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Einleitung 7

Einleitung.

Der Aufstand in Südwestafrika hat im Berichtsjahre Aufstand in Südmestafrika.
auch den Süden des Schutzgebiets ergriffen . Sowohl die
Tätigkeit der Verwaltung als auch die private Erwerbs¬
tätigkeit haben infolgedessen ihr Gepräge fast vollständig
durch der: Aufstand erhalten, ' Unternehmungen zur wirt¬
schaftlichen Erschließung des Landes konnten — von dem
Vorbau der Otavi -Eisenbahn abgesehen — kaun: gefördert
werden , und der Außenhandel hat einseitig irr einer sehr
starken Einfuhr zur Versorgung und Ausrüstung der Schutz¬
truppe und der übrigen Weißen Bevölkerung bestanden.
Unter diesen Umständen muß für das Jahr 1904/05 von der
Vorlegung eines Berichts über die Entwickelung Südwest¬
afrikas abgesehen werden.

Über den Verlauf des Aufstandes sind den: Reichs¬
tage bereits besondere , von dem Königlich Preußischer:
Großer : Generalstabe ausgearbeitete Denkschriften zuge¬
gangen (vergl . die Drucksachen: 11. Legislaturperiode
I . Session 1904/05 Nr . 559 und 734 nrrd II . Session
1905/06 Nr . 5) .

In Kamerun nrrd Neu -Guinea mußte auch im Be - Verhältnis zu den Einge-
richtsjahr wiederholt mit bewaffneter Hand gegerr Ruhe - borenen in den übrigen
störurrgen von Seiten der Eingeborenen vorgegangen Schutzgebieten,
werden,' die Unruhen , die regelmäßig nur vor: lokaler
Bedeutung waren , konnten in allen Fällen schnell unter¬
drückt werden . Die Kunde vor: einen: großen Aufstande
der Bulis im südlichen Teile des Schutzgebiets Kamerun,
welche im Februar 1905 auftauchte , erwies sich als ein
Gerücht . In Ostafrika , Togo und Samoa ist die Ruhe
nur ganz vereinzelt und unerheblich gestört worden, ' in
Ostafrika jedoch sind nach Schlich des Berichtsjahres , irr:
August 1905 , größere Unruhen namentlich im Süden,
teilweise auch in den Küstenbezirken der Mitte des Schutz¬
gebiets , ausgebrochen . Auf den Karolinen , Marianen und
Marshal -Jrrseln herrschte vollständige Ruhe,' im Gebiete
der Ostkarolinen gelang es der Verwaltung , zunächst die
Bewohner der Trukinseln und nach Schluß des Berichts¬
jahres auch die Bewohner von Ponape zur Auslieferung
ihrer Waffen zu veranlassen.

Die Weiße Bevölkerung der deutschen Schutzgebiete Weiße Bevölkerung,
hat , wenn von Südwestafrika abgesehen wird , um 581
Köpfe von 3434 auf 4015 Köpfe zugenommen . Von
dieser Zunahme fällt der Hauptteil mit über 400 Köpferr
auf Ostafrika , wo eure starke Zuwanderung von Weißer:
stattgefunden hat , die sich teilweise als Ansiedler nieder¬
gelassen haben , teilweise beirr: Eisenbahnbar : beschäftigt
werden.
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Gesnndheitsverhältnisse.

Die wirtschaftlichen
Verhältnisse.

Produktion der
Eingeborenen.

An der Verbesserung der Gesundheitsverhältnisse
durch systematische Bekärnpsung der Tropenkrankheiten ist
auch im Berichtsjahr allenthalben weitergearbeitet worden .'*)

Die wirtschaftliche Entwicklung ist in den verschiedenen
Schutzgebieten ungleichmäßig gewesen. Togo hatte
wiederum — jetzt schon im dritten Jahre — unter großer
Trockenheit zu leiden ; es verdient aber hervorgehoben zu
werden , daß trotzdem die Ausfuhr nur unerheblich zurück¬
gegangen und die Einfuhr bedeutend gestiegen ist, so daß
der Gesamthandel Togos 1904 die größte bis dahin er¬
reichte Ziffer überstiegen hat . Für die Südseeschutzgebiete
kann ein wesentlicher Fortschritt nicht festgestellt werden.
Ein erheblicher Aufschwung dagegen ist für Ostafrika zu
verzeichnen, dessen Außenhandel um über 5 Millionen,
von 18,2 Millionen auf 23,3 Millionen Mark gestiegen ist.

Was die einzelnen Erzeugnisse der Schutzgebiete an¬
langt , so hat die Gewinnung von Kautschuk in den hierfür
in Betracht kommenden Gebieten sehr stark zugenommen.
Die Ausfuhr aus den drei tropischen deutschen Schutz¬
gebieten Afrikas ist von 1903 auf 1904 von 11 367 62
im Werte von 4 881000 FL auf 13 989 än im Werte
von 6 575 000 -/L. gestiegen. Die Schutzgebiete haben
also aus der günstigen Weltmarktskonjunktur für Kautschuk
im Berichtsjahr erheblichen Stutzen gezogen. An erster
Stelle für die Produktion von Kautschuk steht Kamerun,
wo im Süden des Schutzgebiets die Weißen Händler
immer tiefer in das Innere eindringen und weitere Teile
des Urwaldes für den Export von Kautschuk erschließen;
mehr als die Hälfte der Kautschukproduktion der Schutz¬
gebiete, sowohl der Menge als auch dem Werte nach,
entfällt auf Kamerun . In Ostafrika und Samoa werden
größere Versuche mit dem Plantagenmäßigen Anbau von
Kautschukpflanzen gemacht und auch in Kamerun ist mit
dem Bau von Kautschukpflanzen in Plantagen angefangen
worden . Auch die botanischen Gärten in Amani und
Victoria widmen der Frage fortgesetzt ihre Aufmerksam¬
keit; ihre Aufgabe ist es dabei , durch vergleichende Ver¬
suche mit dem Anbau verschiedener Sorten von Kautschuk¬
pflanzen festzustellen, welche Kautschukpflanzen sich für den
plantagenmäßigen Anbau in den Schutzgebieten Ostasrika
und Kamerun am besten eignen.

Die Produktion von Ölfrüchten hat im allgemeinen
weitere Fortschritte gemacht. Insbesondere war in Ost¬
afrika die Steigerung der Ausfuhr von Sesam und Erd¬
nüssen eine bedeutende . In Kamerun hingegen ist die
Ausfuhr von Palmkernen und Palmöl im Jahre 1904
im Zusammenhang mit der Stockung im Handel , die nach
der Zollerhöhung während einiger Monate des Jahres
1904 eintrat , stark hinter der Ausfuhr der Vorjahre zurück-
blieben . In Togo ist die Ausfuhr dieser Produkte gegenüber
dem ungewöhnlich ungünstigen Vorjahr allerdings wieder
etwas gestiegen, hat jedoch, da die Trockenheit im Küsten¬
gebiet auch während des Berichtsjahres noch angehalten
hat , die Ausfuhrmenge der Jahre 1899 bis 1902 noch
nicht wieder erreicht . Der Vorbau der Eisenbahn Lome—
Palime , durch den Gebiete mit gleichmäßigeren Regen¬
verhältnissen erschlossen werden , wird hinsichtlich dieser
wichtigen Ausfuhrprodukte die wirtschaftlichen Verhältnisse
Togos auf eine stabilere Grundlage stellen.

In neuester Zeit haben sich in Togo die Eingeborenen
dem Anbau von Mais zugewandt ; namentlich entlängsder Bahnlinien sind Maisfelder angelegt worden . Im

*) Die Medizinalberichte, die in früheren Jahren diesen Denk¬schriften als Anlage beigegeben waren , sollen in Zukunft wegenihres großen Umfanges und wegen ihrer speziell wissenschaftlichenBedeutung wie die Sanitälsberichte der Armee und der Marine inbesonderen Heften veröffentlicht 'werden.
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Jahre 1905 hat sich bereits eine lebhafte Ausfuhr von
Mais aus Togo entwickelt, sodaß Küstenbahn und Landungs¬
brücke vollauf in Anspruch genommen sind. Der Mais
ist, wie die Hamburger Handelskammer in ihrem Jahres¬
bericht für 1905 hervorhebt , von besonders guter Qualität.

Ein bemerkenswerter Fortschritt ist im Anbau von
Baumwolle in Ostafrika zu verzeichnen - zum erstenmal
hat dort die Produktion einen nennenswerten Umfang
erreicht . Die Ausfuhr von Rohbaumwolle über die Küsten-
grenze Ostafrikas , die 1903 nur 9292 im Werte von
7313 -F . betragen hatte , stieg 1904 auf 188 140 1r§ im
Werte von 123 892 -F . Hierbei sei besonders darauf hin¬
gewiesen, daß von diesen 188 140 150 084 aus
den Bezirken Tanga und Wilhelmstal stammen , deren
Bevölkerung sich an den jüngsten Unruhen in Ostafrika,
die zum Teil auf die Heranziehung der Eingeborenen zum
Anbau von Baumwolle zurückgeführt worden sind, nicht
beteiligt hat . In Togo sind in dem Anbau von Baum¬
wolle ebenfalls Fortschritte gemacht worden , wie die
Steigerung der Ausfuhr anzeigt . Von den Bemühungen
des Kolonial -Wirtschaftlichen Komitees , die Eingeborenen
zum Anbau von Baumwolle als Zwischenkultur von Mais
zu veranlassen , darf eine weitere Zunahme der Baum-
wollproduktion in Togo erwartet werden . In Kamerun
endlich, wo in verschiedenen Teilen des Schutzgebietes
Baumwolle geringerer Qualität vorkommt , beabsichtigt
die Verwaltung in Verbindung mit dem Kolonial -Wirt¬
schaftlichen Komitee an geeigneten Plätzen die Eingeborenen
zum rationellen Anbau der Baumwolle anzuleiten.

Für die günstige Entwickelung der europäischen Pflan - Europäische Pflanzung
zungsunternehmungen ist die Möglichkeit einer ausreichen - Unternehmungen,
den Beschaffung von Arbeitern eine der wichtigsten Vor¬
aussetzungen . Für die großen Plantagen am Kamerun¬
berg haben die Verhältnisse in dieser Beziehung während
des Berichtsjahres günstig gelegen - es waren ausreichend
Arbeiter vorhanden . Als ein besonders gutes Zeichen
wird angegeben , daß sich dort häufig die alten Arbeiter
wieder zur Arbeit auf den Pflanzungen einfinden . Klagen
über Mangel an Arbeitern sind dagegen in Ostafrika laut
geworden . Samoa hat einen zweiten Transport chine¬
sischer Arbeiter erhalten, - die Erwartungen , die auf ihn
gesetzt waren , haben sich erfüllt.

Was die einzelnen Plantagenerzeugnisse betrifft , so
kann für Kaffee die Ernte im Hauptkaffeegebiet Usam-
bara als günstig bezeichnet werden . Der Ertrag ist, wie
sich aus den Ausfuhrziffern ergibt , der Menge nach nicht
unerheblich und trotz Fallens des Kaffeepreises auch den:
Werte nach gestiegen. Zum erstenmal unter den Kaffee¬
produzenten erscheint Neu -Guinea , das eine einstweilen
allerdings noch geringfügige Menge Kaffee exportiert hat.
Die Kultur der Faserpflanzen in Ostafrika — abgesehen
von der bereits besprochenen Baumwolle — hat wiederum
erhebliche Fortschritte gemacht. Die Ausfuhr hat sich so¬
wohl der Menge als dem Werte nach nahezu verdoppelt.
Besonders günstig sind die Erfolge , die mit dem Anbau
von Sisalhanf erzielt werden - sie haben zur Anlegung neuer
Sisalpflanzungen von zum Teil erheblicher Ausdehnung
längs der Usambarabahn , in Wilhelmstal und in Lindi
Veranlassung gegeben. Die Kakaoernte in Kamerun 1904
hat gegenüber dem Vorjahr einen gesteigerten Ertrag ge¬
liefert . In Samoa hat die Produktion von Kakao eben¬
falls etwas zugenommen, - die Ausfuhr ist auf den vierfachen
Betrag des Vorjahres gestiegen, bleibt aber im absoluten
Betrag immer noch geringfügig.

Der Außenhandel der deutschen Schutzgebiete aus - Außenhandel,
schließlich desjenigen von Südwestafrika , der aus den im
Eingang angeführten Gründen hier außer Betracht bleiben
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Eisenbahnen.

muß, hat in Einfuhr und Ausfuhr einen Wert von
60 937 590 erreicht . Gegenüber dem Jahre 1903 mit
einem Umsätze von 55 912 682 bedeutet dies eine Zu¬
nahme von 5 024 908 die sich fast gleichmäßig auf
Einfuhr und Ausfuhr verteilt . Diese Zunahme ist fast
ausschließlich dem wirtschaftlichen Fortschritt Ostafrikas
zu verdanken , dessen Handel allein um über 5 000 000 «F.
gestiegen ist. Bei den anderen Schutzgebieten hat sich der
Handel von Kamerun und Togo um eine Kleinigkeit ge¬
hoben , der Außenhandel der Südseeschutzgebiete dagegen
ist hinter demjenigen des Vorjahres infolge einer beträcht¬
lichen Abnahme der Einfuhr zurückgeblieben.

Wenn in Kamerun der Wert des Außenhandels nur
wenig sich erhöht hat , so lag dies daran , daß nach der
Einführung des neuen Zolltarifs am 1. Februar 1904
zunächst die Einfuhr in einer Reihe von Artikeln zurück¬
ging , und an der oben bereits erwähnten Stockung im
Handel mit Palmkernen und Palmöl im Dualabezirk.
Die Periode der Zurückhaltung ist aber noch im Be¬
richtsjahr überwunden worden , so daß das Ergebnis im
ganzen doch noch etwas besser war , als das des Vor¬
jahres . Im Jahre 1905 hat der Außenhandel Kameruns
dann sehr beträchtlich zugenommen . Für die ersten drei
Quartale stellt sich der Wert des Küstenhandels in Einfuhr
und Ausfuhr auf 17 081 655 d. h. auf 5 213 931
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres und auf
311314 ^ mehr als im ganzen Jahre 1904.

Der Aufschwung , den der Handel Ostafrikas im
Berichtsjahre genommen hat , beruht neben anderen Mo¬
menten wesentlich darauf , daß große Teile des Schutz¬
gebiets , die früher wegen des weiten Weges zur Küste von
dem internationalen Warenverkehr so gut wie abgeschlossen
waren , durch die englische Ugandabahn die Möglichkeit
erhalten haben , ihre Erzeugnisse nach fremden Ländern zu
verkaufen und dagegen ausländische Waren einzuführen.
Die Belebung des Handels , die hierdurch in den Gebieten
längs der Grenze gegen Britisch-Ostafrika und am Victoria-
Njansa stattgefunden hat , kommt in der Statistik deutlich
zum Ausdruck . Der Warenverkehr über die Binnengrenze
Ostafrikas hat von 1903 auf 1904 von 814 549 „/r . auf
2 732 587 zugenommen . Von diesem Warenverkehr
entfällt weitaus der größte Teil auf den Verkehr an der
deutsch-englischen Nordgrenze und am Victoria - See
(679 261 von 814 549 ^ im Jahre 1903 und
2 472 511 ^ von 2 732 587 ^ im Jahre 1904). So
ist der jüngste Aufschwung des Handels am Victoria-
See ein überaus lehrreiches Beispiel für die befruchtende
Wirkung , welche der Bau einer Eisenbahn auch im Herzen
von Afrika auszuüben vermag.

Angesichts dieser Feststellungen über den Einfluß der
englischen Ugandabahn ist es doppelt erfreulich , daß der
Bau von Eisenbahnen in den deutschen Schutzgebieten
Afrikas im Berichtsjahr einen wesentlichen Schritt weiter
gekommen ist. In Ostafrika ist der Ausbau der Usam-
bara -Eisenbahn bis Mombo vollendet und der Bau der
Eisenbahn von Daressalam nach Mogoro begonnen
worden . In Togo konnte am 18. Juli 1905 die Küsten-
bahn von Lome nach Anecho dem Verkehr übergeben werden
und der Bau der Jnlandbahn von Lome nach Palime,
für dessen Ausführung durch das Gesetz vom 23 . Juli
1904 die notwendigen Mittel bereitgestellt wurden , ist so
erfreulich fortgeschritten , daß am 27 . August 1905 die
27 lcm lange Strecke bis Noöpe in Betrieb genommen
werden konnte . In Südwestafrika hat die Otavi -Gesell-
schaft den Bau ihrer Eisenbahn von Swakopmund nach
Tsumeb trotz des Aufstandes energisch fortgesetzt ' am
18. Mai 1905 hat die Bahn über Onguati den geplanten
Anschluß an die Regierungsbahn in Karibib erreicht und
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am 24 . August wurde die zweite Teilstrecke von Onguati
nach Omaruru (236 km ) eröffnet ' die Erdarbeiten waren
Ende November 1905 bis lrm 312 vollendet und das Gleis
bis kni 304 vorgestreckt. Nach dem Fortgange der Arbeiten
kann angenommen werden , daß die Eisenbahn ansang 1907
Tsumeb (570 km ) erreichen wird.

Die beiden Kolonialbanken , deren Errichtung im Wirtschaftliche Unter¬
vorigen Bericht angekündigt wurde , haben im Sommer nehmungenvon größerer
1905 ihren Betrieb eröffnet . Die Deutsch-Westasrikanische Bedeutung.
Bank , welche außer in Togo auch in Kamerun arbeitet,
ist von der Dresdner Bank in Dresden und Berlin in
Verbindung mit der Deutsch-Westafrikanischen Handels¬
gesellschaft in Hamburg gegründet worden . An der Er¬
richtung der Deutsch-Ostafrikanischen Bank ist neben der
Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft das Bankenkonsortium
der Morogorobahn unter Führung der Deutschen Bank
beteiligt . Da auf diese Weise einerseits die Geschäftskenntnis
und Erfahrung bedeutender , seit Jahren in den in Betracht
kommenden Schutzgebieten ansässiger Firmen den Zwecken
der Bank dienstbar gemacht sind, andererseits die Banken
an großen heimischen Finanzinstituten den notwendigen
Rückhalt haben , so darf erwartet werden , daß die Tätig¬
keit der beiden Banken für die wirtschaftliche Entwickelung
unserer tropischen Kolonien in Afrika eine wesentliche
Förderung bedeuten wird . — Die Landungsanlagen , welche
der Norddeutsche Lloyd in Simpsonhafen bei Herbertshöhe
hat herstellen lassen, sind ansang Oktober 1905 in Betrieb
genommen worden . Der Norddeutsche Lloyd hat dort
einen Mittelpunkt für seine Linien zwischen Australien auf
der einen und Hongkong und Japan auf der anderen
Seite geschaffen. — Zu Beginn des Jahres 1905 ist
ferner unter Mitwirkung der Berliner Handelsgesellschaft
eine Deutsche Kolonial -Eisenbahnbau - und Betriebsgesell¬
schaft gegründet worden , welche durch Vertrag vom
20 ./28 . März 1905 den Betrieb der Usambarabahn unter
für das Reich vorteilhaften Bedingungen übernommen hat.

Im Jahre 1905 ist der Versuch gemacht worden , Statistik der in den deutschen
eine Übersicht über das in den deutschen Schutzgebieten Schutzgebieten täki.qk-n dent-
in Afrika und der Südsee in der Form von Gesellschaften Gesellschaften.
(Kolonialgesellschaften , Aktiengesellschaften oder Gesell- 2/7?̂
schaften mit beschränkter Haftung ) arbeitende deutsche
Kapital zu schaffen. Unberücksichtigt mußten dabei solche
Gesellschaften bleiben , deren Interessen zum großen Teil
außerhalb der Schutzgebiete liegen , wie es z. B . bei den
großen deutschen Schiffahrtsgesellschaften , deren Schiffe
neben anderen Plätzen auch Häfen der Schutzgebiete an¬
laufen , der Fall ist. Trotzdem zeigen die in Anlage 6-. V.
zusammengestellten Materialien , daß neben den statistisch
nicht zu erfassenden beträchtlichen Mitteln , die in der
Hand von Einzelunternehmern , offenen Handelsgesell¬
schaften und nach fremdem Recht gegründeten Gesell¬
schaften in den Schutzgebieten arbeiten , durch deutsche
Gesellschaften nicht unerhebliche Kapitalien in unseren
Kolonien investiert worden sind. Insgesamt betragen
die Kapitalinvestierungen der deutschen Gesellschaften
103 832 875 ^ ., von denen 98 126 875 auf ein¬
gezahltes Gesellschaftskapital und 15 706 000 auf An¬
leihen entfallen . Das Nominalkapital der Gesellschaften
stellt sich auf 123 367 500

Die Rechnungsergebnisse der letzten Jahre zeigen, Finanzen,
daß die Bemühungen der Kolonialverwaltung , die in
früheren Jahren recht erheblichen Fehlbeträge in der
Wirtschaftsführung der Schutzgebiete zu vermeiden , nicht
ohne Erfolg geblieben sind. Die folgende Übersicht über
die Gesamteinnahmen und -ausgaben der Schutzgebiete
(einschließlich Südwestafrika ) während der Jahre 1896/97
bis 1904 erweist dies deutlich:
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Einnahmen
Ausgaben

(einschließlich
Restausgaben)

Ersparnis Fehlbetrag

1000 .L 1000 1000 ^ 1000 ^

1896/97 . . 12 223 13 485 1262
1897/98 . . 11 677 15 087 -- 3410
1898 . . 13 902 17 525 — - 3623
1899 . . . 20 600 23 079 2479
1900 . . . 24 050 27 266 — 3216
1901 . . . 25 501 28 897 — 3396
1902 . . . 25 256 26 277 — 1021
1903 . . . 30 563 29 286 1277 —

1904 . . . 135 283 134 200 1083 —

Während demnach für die Gesamtheit der Schutzgebiete
die zur Verfügung stehenden Mittel in den Rechnungs¬
jahren 1897/98 um 29,2 0/o und 1901 noch um 13,3 0/0
überschritten worden waren , sank die Überschreitung 1902
aus 4 0 0 der zur Verfügung stehenden Mittel und für
die Rechnungsjahre 1903 und 1904 haben sich Ersparnisse
ergeben.

Wenn man die Rechnungsergebnisse der einzelner:
Schutzgebiete betrachtet , zeigt sich allerdings nicht durch¬
gängig das gleiche Bild . Die Abschlüsse der Kameruner-
Rechnungen weisen auch für 1903 und 1904 noch Fehl¬
beträge aus . Diese sind aber im Verhältnis zu den
Fehlbeträgen der Jahre 1901 und 1902 doch erheblich
zurückgegangen — von 1 445 000 -/L und 1 507 000 ^
in den Jahren 1901 und 1902 auf 565 000 «/L und
375 000 -/L in den Jahren 1903 und 1904 . Neu -Guinea
ferner , das für 1903 eine kleine Ersparnis ausweisen
konnte, schließt für 1904 voraussichtlich wieder mit
einem Fehlbetrag ab . Bei allen anderen Schutzgebieten
hingegen sind für 1903 und 1904 Ersparnisse zu ver¬
zeichnen,' in Ostasrika sind regelmäßig seit 1902 Er¬
sparnisse eingetreten , in Togo seit 1901 , und die Ver¬
waltung der Karolinen , Palaninseln und Marianen hat
bisher immer mit Ersparnissen abgeschlossen.

Durch den südwestasrikanischen Ausstand und in ge
ringerem Maße durch die Unruhen in Ostasrika sowie
durch die für Kamerun erforderlich gewordene Verstärkung
der Schutztruppe haben die Finanzen der Schutzgebiete
eine erhebliche Verschiebung erfahren , die insbesondere
in einer beträchtlichen Steigerung der einmaligen Aus¬
gaben in Erscheinung tritt.

Die Verstärkung des militärischen Schutzes in Ka¬
merun und Ostafrika in Verbindung mit der für 1906
geplanten völligen Trennung der Zivil - und Militärver¬
waltung in Ostafrika haben ferner zur Folge , daß für
1906 die sortdauerden Ausgaben , der Schutzgebiete wesent¬
lich höher angesetzt werden müssen als bisher . Hier¬
durch ist in der günstigen Entwickelung des Verhält¬
nisses der eigenen Einnahmen zu den fortdauernden
Ausgaben der Schutzgebiete ein zeitweiliger Rückschlag
eingetreten , da die eigenen Einnahmen der Schutzgebiete
nicht sofort der Steigerung der fortdauernden Ausgaben
entsprechend höher veranschlagt werden können.
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Deutsch-Ostafrika.

I Allgemeines.
Die gemischte deutsch-englische Grenzkommission hat

während des Berichtsjahres die Linie der llberlandgrenze
bis zum Kilimandjaro -Gebiet vermessen und an Ort und
Stelle vermarkt . Dabei sind wertvolle geographische Daten
über das bisher fast unbekannte Gebiet zwischen der
Mara -Niederung und dem „ostafrikanischen Graben " gesam¬
melt worden , auf Grund deren schon jetzt ausgesprochen
werden kann, daß die sogenannte Masai -Steppe , soweit
sie westlich vorn „ostafrikanischen Graben " gelegen ist, ein
bewaldetes und ausreichend bewässertes Hügelland von so
günstiger klimatischer Lage ist, daß es für europäische
Besiedelung mit in Frage kommt . Die Grenzkommission
wird nun noch den Anschluß der vermarkten Grenzlinie
an die vorhandenen Festpunkte westlich des Kilimandjaro-
Gebiets und die exakte Bestimmung der Länge von
Mombassa auszuführen haben ? )

Die öffentliche Ruhe ist im Berichtsjahre seitens der
Eingeborenen keinen wesentlichen Störungen ausgesetzt ge¬
wesen. Unbedeutende Widersetzlichkeiten einiger außer¬
halb des friedlichen Machtbereichs der Stationen sitzen¬
den Negerstämme in der Landschaft Turu (Bezirk Kilima-
tinde ) und auf der Halbinsel Majita (Bezirk Muansa)
konnten durch polizeiliche Maßnahmen kleiner Abteilungen
der Schutztruppe ohne Schwierigkeiten behoben werden.
Die Gefahr , die den eingeborenen Bewohnern der nord¬
östlichen Grenzbezirke bisweilen von den Übergriffen räube¬
rischer Masai -Horden gedroht hat , erscheint neuerdings in
die Ferne gerückt, nachdem es der Protektorats -Verwal-
tung von Britisch-Ostasrika anscheinend gelungen ist, die
früher bei Nairobi und Naivasha wohnenden Masai-
Stämme in abgelegenere Gebiete nördlich der Uganda-
Eisenbahn zu drängen.

Bedauerlicherweise ist jedoch zu berichten, daß im
nordwestlichen Teile des Schutzgebietes , wahrscheinlich im
Zusammenhang mit dem in steigender Entwickelung be¬
findlichen Handel mit Fellen und Häuten , der sein Empor-
blühen der durch die Uganda -Bahn und die englischen
Dampfer aus dem Vietoria -Njansa geschaffenen Verkehrs¬
möglichkeit verdankt , Weiße Händler und deren farbige
Emissäre den Angehörigen abgelegener Negerstämme gegen¬
über Leim Handel des öfteren mit solcher Rücksichtslosig¬
keit verfahren sind, daß die Verwaltung sich genötigt sah,
zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung den
öffentlichen Verkehr in den gefährdeten Landschaften durch
gesetzgeberischeMaßnahmen zu beschränken und zu kontrol¬
lieren . Insbesondere mußte das Betreten der bekanntlich
reichbevölkerten , jedoch mit der deutschen Verwaltung noch
wenig vertrauten Sultanate Urundi und Ruanda seitens
aller Privatpersonen mit Ausnahme der dort tätigen
Missionare einer behördlichen Kontrolle unterstellt werden.

Territorium und Land
frieden.

*) Die Kommission hat Mitte Dezember IWb ihre Arbeiten
beendet.

4
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Verwaltung.

Kommunalverbände.

An der Grenze gegen die Portugiesische Provinz Mosam-
bique sind im Berichtsjahre Zwischenfälle nicht zu ver¬
zeichnen gewesen.

Nach dem Abschlüssedes Berichtsjahres , im August 1905,
sind im Süden des Schutzgebiets ernsthafte Unruhen
ausgebrochen , die sich über weite Gebiete verbreiteten
und deren völlige Unterdrückung zur Zeit (Dezember 1905)
noch nicht gelungen ist.

Die Organisation der Verwaltung wies im Berichts¬
jahre keine nennenswerten Veränderungen auf.

Der durch Verfügung des Reichskanzlers vorn 24 . De¬
zember 1903 geschaffeneGouvernementsrat , dem 2 Pflanzer,
1 Kaufmann und 1 Gewerbetreibender als außer-
amtliche, der Erste Referent , der Oberrichter , der Kom¬
mandeur der Schutztruppe und der Bezirksamtmann von
Daressalam als amtliche Mitglieder angehörten , wurde
im Berichtsjahre zum erstenmal einberufen.

Die erste Tagung fand am 27 . und 28 . Mai 1904
statt , eine zweite folgte am 30 . Juli . In der ersten
Sitzung wurden dem Gouvernementsrat der Etatsentwurf
für das Rechnungsjahr 1905 , sowie die Entwürfe von Ver¬
ordnungen , betreffend die Erhebung einer Salzverbrauchs¬
abgabe , das Pfandleihgewerbe und den Waldschutz vor¬
gelegt , in der zweiten Sitzung bildeten den Gegenstand
der Verhandlungen die Entwürfe von Verordnungen über
die Einfuhr von Baumwollsaat und die Einfuhr von
Feuerwaffen . Die Beratungen , die einen lebhaften
Meinungsaustausch herbeiführten , gaben der Verwaltung
erwünschte Gelegenheit , die Meinungen der erwerbenden
Bevölkerungskreise einzuholen, ' vielfach sind die erhaltenen
Anregungen praktisch verwertet worden . Die Einrichtung
kann schon jetzt als ein wichtiger Fortschritt in dem Aus¬
bau der Schutzgebiets -Verwaltung bezeichnet werden.

Die Dislokation der Schutztruppe blieb während des
Berichtsjahres im wesentlichen dieselbe wie im Vorjahre.
Im Nordwesten des Schutzgebietes ist in der Landschaft
Mpororo unmittelbar an der englischen Grenze vorüber¬
gehend ein Offizierposten eingerichtet worden , der die
Bewachung der Grenze und die Aufklärung der Ein¬
geborenen über ihre Zugehörigkeit zur deutschen Herr¬
schaft zur Aufgabe hat.

Die Kommunalverbände erzielten im Berichtsjahre
sowohl aus den ihnen überwiesenen Anteilen an den
Staatssteuern wie aus den ihnen unmittelbar zufließen¬
den Abgaben (Markthallengebühren , Steuern auf Palm¬
wein und Negerbier ) erhöhte Einnahmen , so daß sie, nach¬
dem die „Notstandsfonds " überall die vorgeschriebene
Höhe erlangt haben , sich mit wachsendem Erfolge ihren
Aufgaben widmen konnten.

In allen kommunalen Bezirken wurde das Wegenetz
planmäßig ausgebaut . Bei der Entscheidung über die zu
wählenden Trassen war die sachkundige Mitwirkung der
Bezirksräte von besonderem Wert . Zum Bau größerer,
geschotterter Straßen , die durch die Gebiete mehrerer
Bezirke führen und dem Wagen - oder Kraftwagen -Verkehr
dienen könnten , reichten die Mittel der Kommunen nicht
aus . ,

Für die Hebung der wirtschaftlichen Verhältnisse der
Eingeborenen waren die einzelnen Verbände mit den durch
die örtlichen Verhältnisse bedingten Unterschieden tätig'
während einige Kommunen durch Einführung von guten
Zuchtbullen und Eselhengsten sich die Verbesserung des
einheimischen Viehstandes angelegen sein ließen , suchten
andere die landwirtschaftliche Produktion der Eingeborenen
durch planmäßige Verteilung von Saatgut zu heben.
Einige Kommunalverbände haben eigene Mittel für
die Ausdehnung des Anbaus von Baumwolle auf
gewendet . Die Kommunen Daressalam , Morogoro
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und Rufiji Haber: gemeinsam am Hasenquai von Dares-
salam einen Kornspeicher errichtet , der nach Aufstellung
der Reinigungsmaschinen in Betrieb genommen werden soll.

Der für tropische Hafenstädte besonders wichtigen
Reinigung der Straßen und Höfe , der Müllabfuhr und
der Fleischbeschau wurde erhöhte Aufmerksamkeit zu¬
gewendet.

Einen erfreulichen Fortschritt hat die vor: dem Kom¬
munalverband Daressalam gararrtierte Sparkasse zu ver¬
zeichnen. Es betrugen in Rupien:

1902/3 1903/4 1904/5
die Einlagen . . . 179028 254048 393903
hiervon waren in

Hypotheken angelegt 99 125 172 625 247 891
Die Zahl der ausgegebenen Sparkassenbücher ist seit

dem Vorjahre von 272 auf 425 , die Zahl der in den
Händen von Farbigen befindlichen von 132 auf 189 ge¬
stiegen. Eine Anzahl wirtschaftlicher Unternehmungen
hätte nicht begonnen werden können, wenn die Unter¬
nehmer nicht in der Lage gewesen wären , Sparkassengelder
auf ihre Grundstücke aufzunehmen.

Ein bedeutungsvoller Schritt zur allmählichen Be¬
seitigung der Sklaverei ist mit der Verordnung des Reichs¬
kanzlers vorn 24 . Dezember 1904 geschehen, welche be¬
stimmt, daß die in Deutsch-Ostafrika nach dem 31 . Dezem¬
ber 1905 geborenen Kinder von Haussklaven frei sein sollen.
Es unterliegt keinem Zweifel , daß nach dieser letzten vor¬
bereitenden Maßnahme auch die völlige Aufhebung des
Instituts der Haussklaverei in absehbarer Zeit wird er¬
folgen können.

Wegen Menschenraubs und Sklavenhandels wurden
im Berichtsjahre 11 Personen bestraft ' Verurteilungen
wegen Verschiffung von Sklaven über See haben nicht
stattgefunden.

Die Zahl der erteilten Freibriefe betrug 2624 , mit¬
hin 7 weniger als im Vorjahre . Davon entfielen 848
auf Freikauf , 996 auf Freilassung , 706 auf amtliche
Freierklärung ' auf sonstige Weise sind 74 Sklaven frei
geworden.

Die Zahl des abgeschossenenRaubzeugs , dem immer
noch Menschenleben und zahlreiches Vieh zum Opfer-
fallen , hat sich gegen die Vorjahre wiederum vermehrt.
Es wurden für 201 Löwen (1903 : 183) und 1116 Leo¬
parden (1903 : 1052 ) zusammen 13 094 Rupien an Schuß¬
prämien gezahlt.

Für Vertilgung von Krokodileiern und Abschuß von
Wildschweinen wurden seitens der Kommunen Prämien
gezahlt.

14. Bevölkerung.
Die fortschreitende Entwickelung des Schutzgebietes

zeigt sich auch in einer erfreulichen Zunahme der Weißen
Bevölkerung . Diese ist von 1437 am 1. Januar 1904 auf
1873 (darunter 316 erwachsene Frauen und 205 Kinder ) am
1. Januar 1905 , mithin um 436 Personen gestiegen. Die
Bezirke Daressalam , Tarrga und Wilhelmstal wiesen 588,
202 und 184, die Bezirke Moschi und Langenburg 156 und
124 weiße Einwohner auf . Die starke Zunahme hat
ihren Grund nicht nur in dem Zusammenströmen Weißer
infolge Inangriffnahme der Morogoroeisenbahn , sondern
auch in dem vermehrten Zuzug europäischer und burischer
Ansiedler.

Die 1352 erwachsenen männlichen Personen verteilten
sich arrf die einzelnen Berufsklassen , wie folgt:

Lklavensrage.

Raubtierplage.

Weiße Bevölkerung
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Geistliche und Missio¬
nare .

1908/4

275

1904/5

3.01 -st 20

Regierungsbeamte 198 228 "st 30

Schutztruppen - Ange¬
hörige . . . . 165 175 -st 10

Techniker, Bauunter¬
nehmer , Ingenieure,
Photographen . . 47 67 -t- 20

Handw erker,Arb eiter,
Bergleute . . . 57 77 -st 20

Ansiedler u . Farmer 130 180 -st 50

Kaufleute u . Händler 134 142 "I 8

Sonstige Berufe . . 51 182 131

1057 1352 -7- 295

Die Rubrik „Sonstige Berufe " zeigt eine ungewöhnlich
hohe Zahl , die zum Teil den Kaufleuten , zum Teil den
Ansiedlern wird zugerechnet werden müssen.

1324 aller Weißen Einwohner sind Deutsche, ihnen
reihen sich 110 Griechen (Kaufleute und Unternehmer beim
Bahnbau ), 83 Buren (Ansiedler ), 78 Franzosen (Missionare
und Schwestern ), 67 Engländer (gleichfalls Missionare)
und 60 Italiener (Beruf meist nicht angegeben ) an . Ein
numerisch erheblich stärkerer Zuzug von Buren erfolgte
erst nach Schluß des Berichtsjahres, ' sie haben sich meist
am Meruberg (Bezirk Moschi) angesiedelt . Die Zahl der
erwachsenen Weißen Frauen ist seit dem Vorjahr von
254 aus 316 — 24,7 o/o der Gesamtbevölkerung , die der
Kinder unter 15 Jahren von 125 auf 205 , die der ver¬
heirateten Männer von 161 aus 234 gestiegen. Von den
Ehefrauen lebten 180 gegen 132 im Jahre 1903 im
Schutzgebiet . Die Zahl der Geburten betrug 36, die der
Todesfälle 43 ' hiervon entfielen 29 aus die männliche,
14 aus die weibliche Bevölkerung . Eheschließungen haben
9 stattgefunden.

Bezüglich der von: Ausland her eingewandert ^ :
farbigen Bevölkerung liegen einige neuere Zählungen vor.
Sie dürfte mit rund 10 000 (ermittelt wurden 8900 ) etwa
stationär geblieben sein. Von den einzelnen Bevölke¬
rungsgruppen scheinen die (unvermischten ) Araber in Ab¬
nahme begriffen (2561 gegen 2722 ) , auch die Inder
dürsten nicht zugenommen haben . Selbst wenn die ziffern¬
mäßige Abnahme der letzteren durch nicht ermittelte Zu¬
nahme in gewissen Jnnenbezirken gedeckt werden sollte,
kann von einer Überflutung durch indische Einwanderer
keine Rede sein.

Die Kopfstärke der Mischlingsbevölkerung ist sehr
schwer zu ermitteln . Es handelt sich ganz überwiegend
um Bastarde zwischen Arabern und Negerinnen sowie
zwischen Indern und Negerinnen . Von Mischlingen
zwischen Europäern und Negerinnen sind nur 7 ermittelt.

Die Schätzung der eingeborenen Bevölkerung ist
immer noch eine sehr unsichere, obschon auch hier einige
zuverlässigere Zählungen (Kilwa , Moschi , Kilimatinde)
vorliegen . Die Berechnung ergibt eine Anzahl von rund
7 Millionen . Dabei ist die Küste nur dünn bevölkert.
Obschon die Verwaltung gegen den weitverbreiteten Brauch
des Kindermordes mit aller Strenge einschreitet, ist die
Kinderzahl bei der Küstenbevölkerung doch eine bedenklich
niedrige . Die vielfachen Versuche, Angehörige im Innern
lebender Stämme an der Küste anzusiedeln , haben zu
einem durchschlagenden Erfolge noch nicht geführt.

Wanderungen von Erheblichkeit haben nicht statt¬
gefunden , doch machte sich bei den Wajao und Wakua im
Bezirk Lind : eine langsame Bewegung nach Norden be-
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merkbar ; eine zeitweilige Einwanderung aus dem Kongo-
staat in den Bezirk Udjidji ist wahrscheinlich.

Die Gesamtbevölkerung von Daressalam betrug ca.
23 000 , von Tanga 6658 Einwohner.

III . Klima und Gesundheitsverhältnisse.
Die 1904/05 gefallenen Regenmengen lassen wiederum Meteorologische Beobach

darauf schließen, daß in Ostafrika eine Reihe feuchterer tungen.
Jahre begonnen hat . Die große Regenzeit vorn Jahre ^
1904 lieferte in den Küstenstrichen und dem Norden der ^
Kolonie nicht nur während der von ihr regelmäßig ein¬
genommenen Monate , also vorn Februar bezw . März bis
zum April bezw . Mai , Niederschlüge , die den Durch¬
schnitt übertrafen , sondern sie war auch etwa um einen
Monat verlängert . Auf die Ernte wirkten diese Juni¬
regen nicht sehr günstig ; ihr Ertrag wurde weiter geschmälert
durch eine auf die Regenzeit folgende außergewöhnliche
Dürre . Die kleine Regenzeit 1904 war von normaler
Stärke . Die auf sie folgende Trockenzeit war im Nord¬
osten der Kolonie ausnahmsweise heiß und noch sehr er¬
heblich niederschlagsürmer , als nach dem Durchschnitt zu
erwarten war , was wiederum einen nachteiligen Einfluß
aus die Ernte ausübte . Die ebenda im März 1905 be¬
ginnende große Regenzeit war durch einzelne sehr heftige
Regen und eine Anzahl ungewöhnlich großer Tages¬
mengen charakterisiert ; ihre Gesamtmenge steht trotz eines
fast um einen Monat verfrühten Abbruches über dem
Durchschnitt.

Ähnlich war in den Gebieten mit einer einzigen
langen Regenzeit die Regenzeit von 1903/04 bis zu einem
Monat länger als sonst; sie schloß in vielen Gegenden
erst mit dem Mai ab . Die Regenzeit 1904/05 sing etwas
verspätet an , nahm einen recht ergiebigen Verlauf und
war , nach den bisher eingelaufenen Berichten , wie ge¬
wöhnlich mit dem April beendet.

Die vorstehend geschilderten, in sanitärer Beziehung Gesundheitsverhältnisse.
ungünstigen klimatischen Verhältnisse und die in Daressalam ^
und Tanga durch den Bahnbau verursachte starke Zu-
Wanderung der Weißen und farbigen Bevölkerung sowie
der stete Wechsel der letzteren haben der Malariabekämp¬
fung während des Berichtsjahres erhebliche Schwierig¬
keiten bereitet . Dem entspricht die Zunahme der Zahl
der wegen Malaria behandelten Europäer (632 gegen
456 im Vorjahre und 598 im Jahre 1902 ). Gegen das
Jahr 1902 ist indessen, wenn man die inzwischen er¬
folgte starke Vermehrung der Bevölkerung berücksichtigt,
im Jahre 1904 noch eine Besserung zu verzeichnen ge¬
wesen. Die besondere Malariaexpedition ist am 1. August
1904 aufgelöst und die Bekämpfung der Krankheit von
der Medizinalbehörde des Gouvernements übernommen
worden.

Sonst war der Gesundheitsstand der Weißen Bevöl¬
kerung im allgemeinen als ein günstiger zu bezeichnen.

Das Lienhardt -Sanatorium in Wugiri (West-Usam-
bara ) ist am 1. September 1904 eröffnet worden.

Am 14. Januar 1905 traf der Geheime Medizinal¬
rat Professor Dr . Koch im Schutzgebiet ein. Es gelang
ihm, den Träger des über das ganze Schutzgebiet ver¬
breiteten Rückfallfiebers in einer Zecke nachzuweisen.

Die im Vorjahre im Bezirk Jringa festgestellte Pest
ist anscheinend im Rückgänge begriffen ; am Victoria-
Njansa ist kein Fall zur Beobachtung gelangt . Auf
einer Insel dieses Sees ist nunmehr auch das Vorkommen
der Schlafkrankheit diesseits der Grenze festgestellt worden.

Der Rückgang der Pockenkrankheit hat infolge der
intensiven Jmpftätigkeit angehalten.
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Abgesehen von einem nicht umfangreichen Auftreten
von Masern in Daressalam und bei Muhesa ist das
Schutzgebiet von Epidemien verschont geblieben.

IV. Schulen und Missionen.
a) Schulen.

Sowohl die von den Kommunalverbänden unter¬
haltenen Regierungsschulen wie die von den meisten
Missionsgesellschaften eingerichteten Missionsschulen hatten
in ihrer Tätigkeit erfreuliche Fortschritte zu verzeichnen.

Die Regierungsschnlen zerfallen in Haupt - und Hand¬
werkerschulen unter europäischen Lehrern , die mit farbigen
Hilfskräften arbeiten , und Hinterland - oder Außenschulden,
die von farbigen Lehrern geleitet werden . An den
ersteren waren im Berichtsjahre 8 Lehrer und 4 Hand¬
werkerlehrer sowie 57 farbige Hilfslehrer , an den letzteren
52 farbige Lehrer tätig ' die Schülerzahl betrug 1522 und
2155 , insgesamt 3677 Köpfe.

Die Schulen sehen ihre Aufgabe gleichermaßen im
Unterricht wie in der Erziehung . Es wurden Schreiben,
Lesen, Rechnen und Zeichnen , sowie gewisse Grundzüge
der Geographie und Naturkunde gelehrt ' überall wird
eine möglichst praktische Ausbildung erstrebt , um die
Schüler zu befähigen , später als Angestellte der Ver¬
waltung oder europäischer Unternehmungen sowohl wie
als Privatleute Gesehenes und Gehörtes selbständig in
kurzen Berichten zu Papier zu bringen und im Verkehr
des täglichen Lebens mit den Münzen , Maßen und Ge¬
wichten des Landes sicher umgehen zu können . Bedeutet
das erstere einen wesentlichen Vorteil für die Lokalver¬
waltung , so wird das letztere den Neger allmählich in
den Stand setzen, sich der Übervorteilung durch die ge-
schäftsgewandten Inder zu entziehen . Nur auf diesem
Wege wird es später möglich sein, die großen Gewinne,
die heute durch die indischen Händler dem Schutzgebiet
alljährlich entzogen werden und ins Ausland stießen,
einem einheimischen Zwischenhandel , möge er nun von
Eingeborenen oder Europäern betrieben werden , zu¬
zuwenden.

Die Schulsprache bildet das im ganzen Schutzgebiet
bekannte und vielen Stämmen mehr oder minder ge¬
läufige Kisuaheli . Das Deutsche, das in allen Haupt¬
schulen gelehrt wird , vermag jedenfalls vorläufig das
Kisuaheli noch nicht zu ersetzen. Die Gefahr , daß sich mit
dem in der Schule gelehrten Kisuaheli der Islam verbreite,
liegt nicht mehr vor , seitdem der Einfluß des Araber-
tums zurückgeht und das Kisuaheli auch schon von An¬
gehörigen solcher Stämme beherrscht wird , in deren Ge¬
biet kaum ein einziger Mohammedaner lebt.

Neben dem Unterricht ist die Erziehung , die den
Knaben (Mädchenschulen werden nur von den Missionen
unterhalten ) zu Teil wird , für die Entwickelung der ein¬
geborenen Bevölkerung von höchstem Wert . Durch straffe
Disziplin werden die Schüler an Sauberkeit , Ordnung,
Pünktlichkeit und Gehorsam gewöhnt , Eigenschaften , die
sehr bald den Besucher der Schule vor gleichaltrigen Ge¬
nossen vorteilhaft auszeichnen.

In dem Betriebe der Handwerkerschulen sind erheb¬
liche Änderungen gegen das Vorjahr nicht eingetreten.

Die meisten Missionsgesellschaften haben im Berichts¬
jahre den Umfang ihres Schulbetriebes bedeutend er¬
weitert und bei ihren Lehrplänen die in den Regierungs¬
schulen geltenden Grundsätze , die ihnen mitgeteilt wurden,
in dankenswerter Weise berücksichtigt. Die Zahl der
Missionsschulen , in denen Deutsch gelehrt wird , hat sich
vermehrt ; von einigen ist auch Kisuaheli in den Lehrplan
aufgenommen worden . Mehreren Schulen konnten für



Deutsch'Ostafrika. 19

gute Leistungen in der deutschen Sprache Geldprämien
zuerkannt werden - fast allen wurden auf Antrag Lehr¬
mittel aus den Beständen des Gouvernements kostenlos
überwiesen.

b) Missionen.
Neue Missionsgesellschaften haben sich während des

Berichtsjahres im Schutzgebiete nicht niedergelassen . Fast
alle Missionsgesellschaften konnten ihr Tätigkeitsfeld durch
Gründung neuer Stationen erweitern.

Es ist hierbei natürlich , daß die Missionen verschie¬
dener Konfessionen allmählich in örtliche Berührung ge¬
raten . Zu ernsthaften Differenzen zwischen den verschie¬
denen Missionsgesellschaften ist es indessen bisher nicht
gekommen.

Das Verhältnis der Missionen zu der Verwaltung
kann als ein befriedigendes bezeichnet werden . Es ist in
Aussicht gestellt, daß die ausländischen Missionen , die
neuerdings auch Niederlassungen im Deutschen Reiche ge¬
gründet haben , bei der Aussendung von Missionaren das
deutsche Element zunächst berücksichtigen.

V. Öffentliche Arbeiten und Bauwesen.
In West-Usambara wurden 4 Sektionen mit einem

Flächeninhalt von zusammen 325 gkm aufgenommen
und kartiert . Weitere 4 Sektionen wurden in Angriff
genommen . Die definitive Ausarbeitung der Kartenblätter
bis zur Drucklegung wird durch besondere beim Aus¬
wärtigen Amt , Kolonialabteilung , beschäftigte Ver¬
messungsbeamte ausgeführt.

Im Bezirk Tanga ist die Stadtvermessung Tangas
fertiggestellt worden . Der Stadtplan und die Kataster¬
bücher für das Grundbuch werden in Berlin hergestellt.
Ferner ist die Eisenbahnstrecke Tanga —Korogwe vermarkt
und vermessen worden . Im Anschluß daran wurde zur
Herbeiführung einer leichteren Aufteilungsweise eine Block¬
einteilung des Landes längs der Bahnlinie vorgenommen.
Das Netz der trigonometrischen Punkte zwischen Tanga,
Pangani und Usambara wurde durch Einfügung neuer
Hilfspunkte ergänzt.

Im Bezirk Wilhelmstal wurden einige Plantagen-
gebiete teils neu aufgenommen , teils in der Natur ver¬
markt . Außerdem wurden kartographische Unterlagen
für Kronlandsverhandlungen geliefert . Endlich hat ein
Nivellement des Mombosumpfes zwecks Ausarbeitung
eines Entwüsserungsprojektes stattgefunden.

Die Arbeiten im Bezirk Pangani sind erst gegen
Ende des Berichtsjahres wieder aufgenommen worden.
Fertiggestellt wurden im Maßstab 1 : 10 000 3 Blätter
der Panganikarte , 1 Blatt Jassinwald , 1 Blatt Buschiri-
hof , 1 Blatt Panganifälle , sowie im Maßstab 1 : 2000
1 Blatt von der Stadt Pangani mit Umgebung.

In Daressalam wurden die für das Grundbuchamt
erforderlichen Katasterarbeiten , sowie eine Anzahl von
Neuaufnahmen erledigt.

Am Kilimandjaro und Meru sowie im Nordwesten
Pares wurde ein Netz von Routenaufnahmen auf¬
genommen , dessen Genauigkeit durch einige Dreiecks¬
messungen unterstützt wurde . Die für die Buren be¬
stimmten Farmen am Meru wurden vermessen.

In fast sämtlichen Bezirken der Kolonie sind Ver¬
messungsarbeiten zwecks Bildung von Kronländereien aus¬
geführt worden . Die Landmesser wurden zeitweise zur
Mitwirkung bei Kronlandsverhandlungen , bezw. zu selb¬
ständiger Erledigung solcher Verhandlungen verwendet.

Verschiedene Offiziere und Beamte lieferten karto¬
graphisches Material , welches dem kartographischen In¬
stitut von Dietrich Reimer behufs Verwendung bei Ver-

Landesvermessung.

Kartographisches.
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Bauivesen.

Fiskalische Bautätigkeit.

Kommunale Bautätigkeit.

vollständigung der Landeskarte ausgehändigt worden ist.
In : ganzen gingen 16 derartige Sendungen ein.

Von den Sektionskarten 1 : 300 000 erschienen die
Blätter Gawiro und Ssongea , wodurch im Kartenmaterial
des südlichen Teiles her Kolonie der bisher fehlende Zu¬
sammenhang geschaffen worden ist.

Die Bautätigkeit des verflossener: Jahres war eine
besonders lebhafte . Es entstanden zwar keirre umfang¬
reicher: Neuanlagen , dafür ging man mit regem Eifer
daran , das Bestehende auszubauen und den: zunehmenden
Bedürfnis entsprechend zu erweitern.

Der Krankenhausanlage in Tanga wurde noch ein
Wohnhaus für einen Sanitätsbeamten angefügt , wodurch
die Anlage , in sich. abgeschlossen, Wohl für Jahre hinaus
allen Anforderungen genügen wird.

Der Bau des von dem verstorbenen Herrn Lierr-
hardt  gestifteten und nach ihm benannten Höhensana-
toriums zu Wugiri wurde vollendet und das Sanatorium
am 1. Oktober 1904 eröffnet . Auf hoher Bergesspitze ge¬
legen, mit prächtiger Aussicht in das Usambaragebirge
und das Flußtal des Luengera , gewährt es allen Er¬
holungsbedürftigen reizvoller :, Körper und Geist er¬
frischenden Aufenthalt . Die Anlage besteht aus einem
geräumiger : Kasino mit Musik-, Billard - und Lesezimmer,
dem Kurhaus , Unterkunftshaus , 2 Einzelwohnhäusern für
Familien , Arzt - nrrd Verwalterhaus.

Das ebenfalls im hohen Gebirge an: Fuße des
Bonrole im östlicher: Usambara belegene Amani hat sich
in diesem Jahre wieder erweitert . Das biologisch-landwirt-
schaftschaftlicheInstitut wird von ostafrikanischen Farmern,
ferner von Zoologen , Botanikern vornehmlich aus der
Heimat und anderer : Interessenten , die alle hier sehen,
lernen und arbeiten wollen , so in Anspruch genommen,
daß eine Erweiterung des Fremdenhauses notwendig
wurde . Für der: Direktor des Instituts wurde ein Wohn¬
haus , zur Unterbringung der umfangreichen Sammlung
und Bibliothek ein geräumiges Bibliotheksgebäude und
zur Erweiterung des jetzigen Arbeitssaales ein neues
größeres chemisches Laboratorium gebaut . Ferner ent¬
stand ein Hospital für Farbige.

In der: Küstenstädten beschränkte sich die fiskalische
Bautätigkeit im allgemeinen auf die Unterhaltung und
Instandsetzung der Dienstgebäude . In Bagamojo wurden
4 Einzelwohnhäuser von je 4 Wohnungen nebst gemein¬
samer Küche für Polizeiaskaris neu errichtet . In Dar¬
essalam wurde eine Personen -Landungstreppe aus Beton
erbaut , die ein Anlegen der Bote bei jedem Wafserstande
gestattet.

An den Westgrenzen wurden die noch unfertigen
Stationen weiter ausgebaut . So entstanden am Victoria-
Njansa in Muarrsa das Wohnhaus für den Stationschef,
in Bnkoba ein Unteroffizierhaus ' in Neulangenburg wurde
das noch fehlende Arzthaus erbaut . Die Zunahme des
Verkehrs auf den Seen erforderte in Muansa und Bukoba
die Errichtung neuer größerer Zollschuppen , in Udjidji
eine Erweiterung des Zollschuppens ' das zum Langen-
burger Bezirk gehörige Mwaja erhielt ebenfalls einen
neuen massiven Zollschuppen.

In Ssongea entstand ein Schulhaus , in Tabora ein
rreues Gefängnis , da das alte in hygienischer Beziehung
viel zu wünschen übrig ließ.

In Daressalam wurde von den vereinigten Konr-
munalverblinden Daressalam , Mohoro und Morogoro
ein Getreidespeicher errichtet , in dessen Obergeschoß Ma¬
schinen zum Reinigerr des Getreides , sowie eine Erdnuß-
und Reisschälmaschine aufgestellt werden sollen, während
im Untergeschoß vorläufig die Baumwollginnerei ein¬
gerichtet wird.
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Bagamojo baute ein Schlachthaus und eine Fisch-
markthalle ; das historische Ratuhaus wurde aus kom¬
munalen Mitteln zu zwei luftigen und geräumigen Woh¬
nungen für Kommunalbeamte umgebaut

In Masfafsi im Lindibezirk errichtete der Kommunal¬
verband einen Getreideschuppen zur Lagerung von Ge¬
treide für den Fall einer Hungersnot . In Lindi selbst wurde
der im vergangenen Jahre begonnene Schlachthausbau
vollendet ; auch ließ die Kommune einen großen Schul¬
neubau ausführen . Das Hauptgebäude hat 5 luftige
Klassenzimmer , in der ersten Etage liegt die Wohnung
des Lehrers . Dem Hauptgebäude gegenüber liegt das
Internat , das 150 Schülern Unterkunft zum Wohnen
und Schlafen bietet . Die Kommune Morogoro hat neben
der neuen Bezirksamtsanlage mehrere Kommunalbauten
errichtet und zwar 1 Wohnhaus , 1 Arzthaus , außerdem
einige Magazine und Ställe.

Mohoro hat für den Wirtschaftsinspektor ein Haus
erbaut sowie ein Schülgebäude.

Auch die Private Bautätigkeit war im Berichtsjahre
recht rege . Insbesondere haben die Missionen an den
verschiedensten Orten im Innern massive Steinhäuser er¬
richtet , in Tabora haben die Weißen Väter eine Kirche
gebaut , in Daressalam hat die St . Benediktus -Missions-
gesellschaft ein zweistöckiges großes Gebäude zu Misfions-
zwecken aufführen lassen. Auch von andern Stationen liegen
Berichte vor , die es als erfreulich hervorheben , daß
Missionen und Private aus eignen Mitteln massive Häuser
erbaut haben.

In Daressalam sind während des Berichtsjahres
vier Steinhäuser zum Vermieten an Europäer von Privaten
neu erbaut worden.

Der Verkehr auf der Strecke bis Korogwe hat sich
im Berichtsjahre in überraschender Weise gehoben . Der
Güterverkehr ist um 73 der Tonnenzahl , der Per¬
sonenverkehr um 28 o/o gewachsen. Obschon ein sehr
starker unentgeltlicher Verkehr hierbei zu bewältigen war,
sind doch auch die Einnahmen um 28 o/o von 131 800
auf 169 118 gestiegen, während die Betriebsausgaben
um 12 800 FL hinter denen des Vorjahres zurück¬
geblieben sind.

Der im vorigen Berichtsjahre begonnene Weiterbau
der Bahn von Korogwe bis Mombo , etwa 40 irrn, wurde
beendet ; bereits einige Monate vor Ablauf der für die Aus¬
führung festgesetzten Baufrist konnte die Strecke im Februar
dieses Jahres (1905 ) dem Betriebe übergeben werden.
Der Eröffnung des Betriebes der Neubaustrecke wohnte
Seine Königliche Hoheit Prinz Adalbert von Preußen
bei. Besondere Schwierigkeiten waren auf dieser Strecke
nicht zu überwinden ; erwähnenswert bleibt die Über¬
schreitung des Panganiflusses mit zwei 40 m langen
Brücken. Die Ausführung lehnte sich derjenigen auf der
alten Strecke im wesentlichen an.

Seine Königliche Hoheit Prinz Adalbert von Preußen
tat bei seiner Anwesenheit im Schutzgebiet im Februar
1905 den ersten Spatenstich zur Eröffnung der Bau-
arbeiten an der Bahn Daressalam — Morogoro . Die
ersten Trassierungsarbeiten waren bereits vorher erledigt,
so daß mit Ende März die Erdarbeiten auf etwa 5 Irin
Länge fertiggestellt waren . Bis Ende November 1905
hoffte man die Erdarbeiter ! bis irrn 88 fertigstellen zu
können . Das Eisenbahngleis wurde schon Anfang 1905
bis Kur 21 (Station Pugu ) befahren.

Die Arbeiten an der Verbindungsstraße zwischen
dem Njassa und dem Tanganjika diesseits der Grenze
wurden weitergefördert ; es steht zu erwarten , daß die
gesamte Strecke im künftigen Jahre so weit ausgebaut
sein wird , um ein Probeweises Durchziehen von Wagen
zu gestatten.

Private Bautätigkeit.

Usambaraeisenbahn.

Eisenbahn Daressalam —
Morogoro.

Wegebau.
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Gouvernementsflotülle.

Schwimmdock.

Wasserabgabe.

Gouvernementswerkstätten.

Produktionsverhältnisseim
Küstengebiet.

Die Haussierte Uberlandstraße , welche die beiden ca.
70 kni entfernten Hafenstädte Daressalam und Bagamojo
verbinden soll, wurde bis zum Simbasifluß fertiggestellt,
dieser selbst durch zwei eiserne Brücken überschritten.

Im übrigen reichten die verfügbaren Mittel nur
aus , um das bereits vorhandene Wegenetz zu erhalten.

Ein schleuniger Ausbau eines Netzes befestigter
L-traßen würde aber ebensosehr im wirtschaftlichen wie
im militärischen Interesse liegen.

Die Gesamteinnahme der Flottille , des Schwimm¬
docks und der Werkstätten usw. einschließlich der vom
Gouvernement für freie Beförderung von Gouvernements¬
angehörigen und Schutztruppenangestellten und für fracht¬
freie Beförderung von Gütern sowie unentgeltliche
Leistungen der Werkstätten ersparten Ausgaben betrugen
1904 nach vorläufigem Abschluß die Summe voll
332644 -/L gegenüber 341152 -F . im Vorjahre.

Der Betrieb wurde in derselben Weise wie bisher
fortgeführt . Der Bestand an Fahrzeugen hat sich seit
dem Vorjahre nicht verändert . „Rufiji " hatte eine größere
Reparatur des Schiffskörpers durchzumachen , bei der die
meisten Platten im Wassergang erneuert werden mußten.
Hierbei wurden die Laderäume erheblich vergrößert.
„Wann " mußte einer allgemeinen Reparatur unterzogen
werden.

Die Einnahmen der Küstendampfer betrugen in Rupie
und Pesa:

1902 1903 1904
entgeltliche Leistungen . 40 879,5-; 41 429,39 41 694,31
unentgeltliche Leistungen 31 470,32 23 636,32 19 749,12

also insgesamt . . 72 350,21 65 066,07 61 443,43.
Die Betriebskosten stellten sich auf:

1902 1903 1904
122 290 72 646 84 036

sodaß im Berichtsjahre 22 592 ,21  Rupie oder 29 995 e/L
der Ausgaben durch die Einnahmen nicht gedeckt werdenkonnten.

Zur Heizung der Küsten- wie der Binnendampfer
diente ausschließlich Holz , an der Küste fand das zu Heiz-
zwecken sehr geeignete Mangrovenholz Verwendung.

Die Einnahmen des Schwimmdocks stiegen zwar um
ein geringes , von 21 595,60 auf 25 975,30 Rupie , auch
sanken die Ausgaben von 16 394,24 auf 9724,50 Rupie,
doch ist infolge der Kleinheit des Docks, für das nur die
wenigen kleineren Schiffe der benachbarten fremden
Kolonien und der Kreuzer der ostafrikanischen Station in
Betracht kommen, und bei der Konkurrenz des großen
Schwimmdocks in Durban eine erhebliche Einnahme aus
der Dockanlage in absehbarer Zeit nicht zu erwarten.

Die Abgabe von Frischwasser an im Hafen liegende
Schiffe betrug 12 268 Tonnen und brachte dem Gouver¬
nement eine Einnahme von 20 177,29 gegenüber 14 028 ,30
Rupie im Vorjahr.

Die Einnahmen beliefen sich in den Jahren
1902 aus . 55 925 Rupien
1903 - . 79 800
1904 - . 95 662 - .

Hierin sind die unentgeltlichen Leistungen mit einbe¬
griffen.

VI Die wirtschaftliche Entwickelung.
Prsduktions- und Absahverhältmsse.

Die Regenverhältnisse waren in bezug auf Zeit und
Menge im allgemeinen günstig für die Entwickelung des
Lnndbaues . Besonders in den Südbezirken beeinflußte
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der normale Regenfall die landwirtschaftliche Produktion
auf das vorteilhafteste , wahrend in den Mittelbezirken
durch zuviel Regen stellenweise Überschwemmungen (Rusiji)
und Mißernte (Daressalam ) zu verzeichnen waren . Im
Norden war die Ernte infolge zu starker Niederschlage
in beiden Regenzeiten und der darauf folgenden außer¬
gewöhnlich dürren und heißen Monate nicht durchweg
befriedigend , teilweise nur mittelmäßig.

Die Wildschweinplage , die infolge des Abschusses
der Löwen und Leoparden überall in bedenkenerregen-
der Weise an Ausdehnung gewonnen hat , verursachte
in einigen Gegenden infolge völliger Vernichtung der
Felder Notstand . Schädigungen durch Heuschrecken in er¬
heblicherem Umfange blieben auf wenige Örtlichkeiten
beschränkt. In manchen Gegenden (Mpapua ) bereiteten
massenhaft auftretende kleine Vögel dem Landbau empfind¬
lichen Schaden.

Die Absatzverhältnisse und die hierauf basierende
Produktion kranken nach wie vor an den mangelnden
Verkehrsmitteln.

Die in früheren Jahren begonnenen Bestrebungen,
Ackerbauer aus dem dichter bevölkerten Innern zur Küste
heranzuziehen , wurden zwar fortgesetzt, der Erfolg war
indessen ein geringer . Die Ankömmlinge wurden zumeist
von den Plantagengebieten und Eisenbahnbauten ab¬
sorbiert , der Rest zeigte zur Seßhaftigkeit nur wenig
Neigung . Trotz dieses in natürlichen Ursachen begründeten
Rückschlags wurden die als richtig erkannten Ansiedelungs¬
bestrebungen mit aller Zähigkeit fortgesetzt.

Regen - und Witterungsverhältnisse im Innern waren
allenthalben normal , die Ernteergebnisse dementsprechend
gute . Die viehzuchttreibende Bevölkerung des Südwestens
wurde empfindlich geschädigt durch das Vieheinsuhrverbot
in Rhodesia . Ein nennenswerter Fortschritt in der Ent¬
wickelung ist nur zu verzeichnen in den Gebieten am Vic-
toria -Njansa infolge der den Absatz vermittelnden Uganda¬
bahn . Wie die hohen Exportziffern zeigen, hat sich in
den Bezirken Muansa und Bukoba ein äußerst schwung¬
hafter Handel mit Häuten und Fellen entwickelt. In¬
dessen macht sich daselbst auch eine lebhaftere Tätigkeit
der Eingeborenen auf dem Gebiete des Ackerbaues und
des Handels mit landwirtschaftlichen Produkten in er¬
freulicher Weise benrerkbar.

In gleicher Weise, wenn auch in geringerem Maß¬
stabe ist infolge gesteigerten Konsums in den Buren¬
ansiedelungsgebieten am Merüberg eine gesteigerte Anbau¬
tätigkeit bei den Eingeborenen zu verzeichnen. Endlich
haben die fortgesetzten Belehrungen durch die Verwaltung
bewirkt, daß der Eingeborene innerhalb des Machtbereichs
der Verwaltung sich fast überall daran gewöhnt hat , mehr
anzubauen , als er für sich selbst bedarf.

Die Elsenbeinproduktion des Schutzgebiets geht mit
der unaufhaltsamen Verminderung der Elefantenbestände
langsam zurück, wenn der Wert der Ausfuhr auch infolge
steigender Preise im Berichtsjahre höher war als 1903.

Erfreulicher Weise ist die Honig - und Wachsgewin¬
nung von wilden Bienen , die den Eingeborenen seit Ur¬
zeiten bekannt war , in neuerer Zeit stark in Aufnahme
gekommen. Der Wert der Ausfuhr stieg gegen das Vor¬
jahr von 138 500 auf 575 645

B. Fand- und Forstwirtschaft.
1. Die Produktion der Eingeborenen.

Die Ergiebigkeit der Kautschukgebiete ist infolge der
als Raubbau zu bezeichnenden unwirtschaftlichen Aus¬
nutzungsweise der Eingeborenen in fast allen Landesteilen
im Rückgang begriffen . Wenn auch die Gesamtproduktion
im Berichtsjahr noch steigende Tendenz ausweist, so ist

Produktionsverhältnisse
im Innern.

Elfenbein- und Wachs-
produktion.

Kautschuk.
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dies lediglich darauf zurückzuführen , daß neue Gebiete
erschlossen wurden . Zu bemerken bleibt aber , daß von
der Kautschukproduktion des Berichtsjahres bereits ein,
wenn auch kleiner Teil in rationell betriebenen Plantagen
gewonnen wurde.

Die Ausfuhr von Kautschuk ist im Küstengebiete der
Menge nach um 2211letz (von 339643 letz aus 341859 letz),
dem Werte nach infolge Preissteigerung von 1 993 648 -/L
auf 2 225 670 -F ., also um 231 822 gestiegen. Die
Kautschukaussuhr aus dem Schutzgebiete war seit dem
Jahre 1900 folgende:

1900 ' . ' . . 196 984 letz 1 058 657 -F.
1901 . . . 210 475 - 1 048 645 -
1902 . . . 255 368 - 1 210 017 -
1903 . . . 339 643 - 1 993 848 -
1904 . . . 341 859 - 2 225 670 -

Dazu kommt noch die im Kalenderjahr 1904 zürn
ersten Male in die Erscheinung getretene Kautschukausfuhr
über die Binnengrenze von 2320 letz im Werte von
l 1 369 .F.

Kopra. Die während der letzten Jahre stetig gestiegene Ko-
praproduktion ist etwa aus gleicher Höhe wie im Vorjahr
geblieben . Die Ausfuhr betrug:

1900 . . . 852 703 letz 189 655
1901 . . . 2 507 437 - 557 379 -
1902 . . . 3 140 960 - 766 400 -
1903 . . . 3 856 632 - 804 616 -
1904 . . . 3 489 581 - 856 409 -

Eine bedeutende Steigerung erfuhr die Produktion
im Bezirk Paugaui und noch mehr in Bngamojo , so daß
der letztgenannte Bezirk den hervorragendsten Koproaus-
suhrgebieten Tanga und Tschole au die Seite gestellt
werden kann . In Tanga war ein Rückgang zu verzeich¬
nen , während Lindi sich zum erstell Male an der Aus¬
fuhr beteiligt hat . Die Kokosbestände haben sich, dank
der aus ihre Ausbreitung gerichteten Bestrebungen der
Verwaltung , in sämtlichen Küstenbezirken vermehrt.

Mama . Die Mtamaernte siel günstig aus . Durch besonders
reichliche Ausfuhr zeichnete sich wie im Vorjahre der
Bezirk Lindi aus.

Mais . Die Ergebnisse der Maisernte waren im allgemeinen
zufriedenstellende , jedoch ist eine wesentliche Mehrproduktion
nicht zu verzeichnen . Nur am Victoria -Njansa gewinnt
der Maisbau an Ausdehnung . Bagamojo konnte den
eigenen Bedarf nicht decken, während Lindi etwas über
den Bedarf erntete und zur Ausfuhr brachte . Im Bezirk
Wilhelmstal vernichteten die Heuschrecken die erste Ernte
fast vollständig.

Reis . Der Eigenbedarf an dem beliebten Nahrungsmittel
„Reis " konnte bei weitem noch nicht durch den Anbau
im Lande gedeckt werden . Das Rufijidelta , Morogoro
und Lilldi zeichneten sich durch Mehrproduktion und Aus¬
fuhr aus.

Maniok . Der Anbau des als tagtäglichen Nahruugsmittels be¬
liebten Maniok wird immer allgemeiner . Der mit dem
Anbau dieser Nahrungspflanze an zweiter Stelle ver¬
folgte Zweck, als Lückenbüßer in Fällen von Mißernte
und Hungersnot zu dienen , leuchtet den Eingeborenen
allmählich ein. Mehr und mehr wird der heimische
Maniok durch die ergiebigeren und wohlschmeckenderen
von Madagaskar eingeführten Sorten verdrängt.

Sesam, Erdnüsse. Jll allen Ölfrüchte bauenden Gebieten ist ein Auf¬
schwung der Produktion und eine Steigerung der Ausfuhr
gegenüber dem Vorjahr um das Zwei - und Dreifache zu
verzeichnen.

Zuckerrohr, Tabak usw. Zuckerrohr und Tabak wird vereinzelt zur Befrie¬
digung des Eigenbedarfs angebaut . Dasselbe gilt von
Süßkartoffeln und Eleusine.
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Weizen und Kartoffeln sind den Eingeborenen mancher
Gegenden , namentlich von Bismarckburg und Jringa,
nicht mehr fremd ' es erscheinen diese Produkte bereits
vereinzelt auf den dortigen Märkten der Eingeborenen.

Die Einbürgerung des Baumwollbaus erfordert viel
Zeit und Mühe . Vorerst muß der Eingeborene noch
lange vom europäischen Pflanzer lernen , bevor er mit
der Kultur so vertraut wird , daß er zum selbständigen,
mit Nutzen produzierenden Baumwollpflanzer wird . In¬
dessen läßt sich mit Genugtuung feststellen, daß in ver¬
schiedenen Gegenden , namentlich in den Bezirken Tanga
und Wilhelmstal , ferner in Mohoro , Lindi , Kilwa , Muansa
während des Berichtsjahres sich bereits eine nennenswerte
Anzahl Eingeborener selbstständig mit dem Baumwollbau
im Kleinen befaßte . Im Bezirk Muansa ist es einem
Pflanzer gelungen , weitere Kreise der Eingeborenen auf
dem Vertragswege zum Anbau von Baumwolle zu ver¬
pflichten und dadurch in jener Gegend eine Baumwoll-
volkskultur ins Leben zu rufen.

Sonst aber geschieht der Baumwollbau der Ein¬
geborenen vorerst noch vorwiegend unter Leitung der
Verwaltung.

Die Baumwollausfuhr über die Küstengrenze hat sich
wie folgt entwickelt:

1900 . . . 11 5 <F.
1901 . . . 109 - 94 -
1902 . . . 371 - 212 -
1903 . . . 9 272 - 7 313 -
1904 . . . 188 140 - 123 892 -

Von der Ausfuhr des Jahres 1904 stammten 150084
im Werte von 68 115 aus den Bezirken Tanga und
Wilhelmstal.

Zahlreiche wildwachsende Gewächse liefern dem Ein¬
geborenen für seinen Bedarf Hanf und allerhand Binde¬
material . Um Muansa und an: Kilimandjaro fängt der
aus Sansevierenarten hergestellte Hanf an , Exportwert
zu erlangen.

2. Europäische Unternehmungen.
Im Bereich der durch Plantagenbetrieb und Eisen¬

bahnbau entstandenen Arbeitszentren herrschte Arbeiter¬
mangel , der sich zeitweise zum Notstand steigerte.

Aus den Südbezirken und im Innern lauteten die
Nachrichten über die Arbeiterverhältnisse günstig.

Das Ernteergebnis im Hauptkaffeegebiet Usambara
war ein gutes, ' es wurde die zweitbeste Ernte seit dem
Jahre 1899 erzielt . Neuanlagen von größerer Aus¬
dehnung wurden nicht ausgeführt , Wohl aber entstanden
einige kleinere Neupflanzungen in Bukoba , Moschi, Moro-
goro und auch in Usambara.

Die Gesammternteergebnisse sind nach den Ausfuhr¬
ziffern wie folgt:

kx
1900 . . . 148 785 274 757
1901 . . . 186 207 257 130
1902 . . . 353 424 483 295
1903 . . . 337 344 525 848
1904 . . . 401 935 523 618

Bezüglich der Güte konnte der Usambarakaffee feinen
guten Namen auf dem heimischen Markt behaupten.

In der Nähe der Küste und längs neugebauter Ver¬
kehrswege entstanden wiederum einige Kokospflanzungen
von mittlerer und kleinerer Ausdehnung , die, sofern sie
einen Zwischenbau von Baumwolle , Hanf und der¬
gleichen betreiben , trotz ihres geringen Umfanges lohnende
Kapitalsanlagen zu werden versprechen.

Die beiden bereits produzierenden Sisalplantagen
Kikogwe und Buschirihof lieferten zusammen gegen
800 000 Fasern , d. i . doppelt soviel als im
Vorjahre . Nach dem vorhandenen Pflanzenbestand und

Europäisches Getreide und
Kartoffeln.

Baumwolle.

Andere Faserpflanzen.

Arb eiterverh ältniss e.

Kaffeepflanzungen.

Kokospflanzungen.

Faserpflanzen.
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den maschinellenEinrichtungen hätte eine dreifach größere
Menge produziert werden können, wenn nicht der Arbeiter¬
mangel dies verhindert hätte. In Kikogwe wurde der
Pflanzenbestand auf 1 800 000 Stück vermehrt, in Buschiri-
hof fand wegen Arbeitermangel nur ein geringer Neu-
anbau statt. Die Lindi-Handels - und Plantagen -Gesell-
schaft lieferte zum ersten Male Hanf in Höhe von
6380 Pfund.

Der Versuch der Friedrich Hoffmannplantage , die
Hanfaufbereitung mittels Handbetrieb zu bewerkstelligen,
erwies sich als unrentabel.

Neue Sifalpflanzungen von zum Teil erheblicherAus¬
dehnung entstanden längs der Usambarabahn, in Wilhelms¬
tal und Lindi. Im Bezirk Tanga allein hat der Pflanzen¬
bestand bereits die Höhe von 31/2  Millionen Stück erreicht.

Die Ausfuhr von Sisalhanf betrug:

1903 . . . 422 066 324 126
1904 . . . 764 761 571 739

Mauritiushanf wurde nicht mehr in nennenswerter
Menge produziert ' die abgeernteten Pflanzen wurden meist
durch Sisalagaven ersetzt.

Die Ausfuhr von Faserpflanzen überhaupt (außer
Baumwolle ) belief sich auf:

1900 . . . 94 433 14 730
1901 . . . 204 529 83 319
1902 . . . 356 768 145 535
1903 . . . 633 598 407 763
1904 . . . 1164116 711908

Baumwolle . Im Baumwollbau nehmen die Unternehmungen des
Kolonial -WirtschaftlichenKomitees den Vorrang ein. Das
Komitee liefert kostenlos Baumwollsaat aus Egypten,
Togo usw., schafft Ginanlagen und Pressen an, gewährt
Vorschüsse an die Pflanzer und unterhält mehrere Sach¬
verständige in der Kolonie . Ferner übernimmt das
Kolonial -Wirtschaftliche Komitee den Aufkauf der Baum¬
wolle in Ostafrika oder verkauft diese auf Rechnung
des Produzenten in Deutschland. Endlich errichtete das
Komitee eine Baumwollschule in Rufiji zur Heranziehung
farbiger Baumwollpflanzer.

Die praktische Durchführung der Unternehmungen
besorgen in der Hauptsache die Kommunen.

Vanille . Die Ausbeute an Vanille war eine zufriedenstellende.
Es gelangte die gleiche Menge wie im Vorjahre zur
Ausfuhr.

Pfeffer. Die Erzeugung von Pfeffer hob sich um ein Weniges.
Die Ausfuhr betrug:

1903 . . . 25 650 11 556
1904 . . . 27 867 11 930

Kautschuk. Die Kautschukpflanzungen Lewa und Liwale wurden
durch Neupflanzungen vergrößert . In anderen Gegenden,
wie Morogoro , Lindi , Tanga , Wilhelmstal wurden neue
Pflanzungen teils rein , teils in Verbindung mit anderen
Kulturen angelegt . Kleine nicht rentable Partien in den
Kaffeeplantagen wurden vielfach durch Kautschuk ersetzt.

Nebenkulturen . Kakao , Tee , Zucker , Tabak , Kapok , Cardamon,
Cinchona , Wein wurden in einigen Plantagen und An-
siedlungen als Nebenkulturen oder versuchsweise angebaut,
haben aber eine nennenswerte Bedeutung bisher noch
nicht erlangt.

Europäisches Getreide, Europäische Feld - und Gartenfrüchte werden auf
Kartoffeln , Gemüse, Obst. Plantagen , Ansiedelungen und Missionen in den Gebirgen

in Küstennähe und auf den Hochländern im Innern viel¬
fach und zumeist mit guten : Erfolg gebaut . Einige An¬
siedler in Usambara treiben Gemüsebau als Hauptkultur.
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3. Viehzucht.
Die Schätzung des Viehbestandes ist namentlich in .

den Viehreichen Gebieter : des Nord - und Südwestens -
naturgemäß noch eine sehr unsichere. 97ur wenige neuere
Zählungen oder Schätzungen liegen vor . Danach sind
vorhanden 523 052 Haupt Rindvieh , 3 380 492 Stück
Kleinvieh , 1 447 Schweine , 8 777 Esel, 79 Maultiere,
73 Pferde und 24 Kamele . Um Viehzucht zu treiben,
machten sich einzelne Deutsche sowie eine größere Anzahl
von Buren , letztere ausschließlich im Meruberggebiet,
ansässig.

Hinsichtlich systematischer Hebung des Viehstandes
bricht sich immer mehr die Anschauung Bahr :, daß es
zunächst darauf ankommt , die bestehenden Herde perniziöser
Viehseuchen genau festzustellen, um dann den Versuch zu
machen, die Krankheiten an ihren Herden zu lokalisieren
sowie allmählich zum Erlöschen zu bringen , und aus diese
Weise schließlich das ganze Schutzgebiet zu reinigen . Es
liegt aus der Hand , daß auf diesem Wege nur schrittweise
Erfolge möglich sind.

4. Landwirtschaftliche Kulturbestrebungen des
Gouvernements.

Das Personal des biologisch - landwirtschaftlichen Biologisch-landwirtschaft--
Jnstituts Amani wurde um einen botanischen Assistenten äches Institut Amani.
vermehrt.

An Neubauten wurde das chemische Laboratorium , üV.
die Bibliothek , das Direktorhaus und eirr Hospital für
Farbige begonnen und nahezu fertig gestellt . Das Wege¬
netz erfuhr eine beträchtliche Ausdehnung . Gerodet und
zum größter : Teil bepflanzt waren an: Schlüsse des Be¬
richtsjahres irr: ganzen 52 Im.

Der alte Versuchsgarten in Daressalam wurde als Versuchsgärten, land- und
öffentlicher Garten mit der Maßgabe verwaltet , daß die forstwirtschaftlicheStationeu.
zahlreichen , in früheren Jahren versuchsweise angepflanzten
Gewächse ihrer botanischen Bedeutung und der Samen¬
produktion wegen geschont und gepflegt werden.

Die frühere Kulturstation Kwai bildete sich unter
dem Pächter mehr und mehr zu einer landwirtschaftlicher:
Musterfarrn aus . Der Schwerpunkt liegt vorläufig noch
in der Viehzucht . Obenan steht die Schweine - und Pferde¬
zucht, alsdann folgt Rindvieh - und Schafszucht . In
zweiter Linie wird Kartoffel - und Gemüsebau betrieben.
Der Getreidebau dient vorerst noch fast lediglich der
Viehzucht ' eine größere Bedeutung kann derselbe erst
dann erlangen , wenn Kwai an die Usarnbarabahn an¬
geschlossen sein wird . An landwirtschaftlichen Erzeugnissen
wurden abgesetzt Butter , Schmalz , Schinken , Speck, Wurst,
Kartoffeln sowie frisches und konserviertes Gemüse . Vor:
dem gezüchteten Vieh wurden u . a . bereits selbstgezüchtete
veredelte Pferde verkauft.

Die Kautschukpflanzung Liwale wurde mit dem an¬
grenzenden Waldreservat vereinigt und unter forstliche
Bewirtschaftung gestellt.

Nach wie vor ließen sich das Gouvernement und die
Lokalverwaltungen die Hebung und Förderung der Land¬
wirtschaft angelegen sein. In ganz hervorragender Weise
diente diesen Zwecken die irr: August 1904 in Daressalanr
veranstaltete erste deutsch-ostafrikanische landwirtschaftliche
Ausstellung.

5. Forstwesen.

Wie in den Bezirken Daressalam und Tanga die a) Fiskalische Wald-
Erfüllung gewisser forstlicher Aufgaben längst als rrot- wirtschaft,
werrdig anerkannt worden war , so erlangte auch der Be - Orgamsatron und Verwal>
zirk Wilhelmstal durch die währerrd des Berichtsjahres
vollendete Wetterführung der Tangabahn bis Mombo ^ ^
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Forstkulturen.

Wegen seiner wertvollen Waldbestände forstwirtschaftliches
Interesse . Aus Rücksicht hierauf wurden irr den drei ge¬
nannten Bezirken besondere Forstverwaltungen unter
Leitung von höheren Forstbeamten eingerichtet . In jedem
Forstbezirk wurden 1—2 Forststationen ins Leben gerufen,
die mit Förstern , oder in Ermangelung davon mit nicht
gelernten Hilfsförstern besetzt wurden.

Am Schlüsse des Berichtsjahres bestanden folgende
Forstbezirke und Forststationen:

1. Forstbezirk Rufiji mit den Forststattonen Msalla
und Salale

2. Forstbezirk Daressalam , mit den Forststattonen Pugu
und Mogo,

3. Forstbezirk Tanga , mit der Forststation Pongwe,
4 . Forstbezirk Wilhelmstal mit der Forststation Schume.

Die den Forstverwaltungen zugewiesenen Aufgaben
bestehen im wesentlichen in Schaffung von Waldreservaten,
Bewirtschaftung der Waldreservate nach forstwirtschaft¬
lichen Grundsätzen , Überwachung und Verwertung der dem
Aneignungsrechte des Fiskus unterliegenden herrenlosen
Waldungen und in Beaufsichtigung der Privatwaldungen.

In den Bezirken ohne Forstverwaltung werden die
notwendigen forstlichen Maßnahmen durch die Lokal-
verwaltungsbeamten mit wahrgenommen.

Waldreservate wurden in folgenden Landesteilen ge¬
schaffen:

1 im Bezirk Tanga mit . . . 770 Im
1 - - Wilhelmstal - . . . 600 -
4 - - Bagamojo - . . . 4540 -
5 - - Daressalam - . . . 9 400 -
1 - - Kilwa - . . . 1000 -
5 - - Morogoro - . . . 17100 -
1 - - Bukoba - . . . 140 -
Die Mangrovenwaldungen an der Küste 40 000 -

in Summa . . 73 550 Im.

Der Anteil der Waldreservate an der gesamten Landes¬
fläche beträgt sonach nur 0,073  Prozent , gegenüber einem
Waldbestande von 26 Prozent in Deutschland.

Im Forstbezirk Rufiji wurden im ganzen 8233 km
Holz geschlagen — gegen 10 081 Im im Vorjahre —,
und zwar 6245 km Nutzholz und 1987 km Brennholz —
gegen 2906 km Nutzholz bezw. 7175 km Brennholz im
Jahre 1903.

Außerdem wurden 8000 Mangrovenrinde ge¬
wonnen.

Die Einnahmen betrugen 50 000 Rp . gegen 54 000
im Jahre 1903 , die Ausgaben 29 200 Rp . gegen 28 800
im Jahre 1903.

Obgleich die Nachfrage für Holz und Rinden lebhaft
blieb , war das Ergebnis gegenüber 1903 geringer , da
durch die Denhardtschen Mangrovenunternehmungen auch
das Angebot gesteigert war.

Der Forstbezirk Daressalam lieferte rund 1700 Rp.
Einnahmen aus dem Holzverkauf und von sonstigen Wald¬
erzeugnissen, der Forstbezirk Tanga 2500 Rp . aus einer
Denhardtschen Mangrovenpachtung , der Bezirk Muansa
900 Rp . aus einem Brennholzlieferungsvertrag mit der
Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft . Eine im September
mit Clemens Denhardt abgeschlossene Waldverpachtung
im Bezirk Lindi lieferte noch keine nennenswerten Erträge.

Weitere Verwertungen von Walderzeugnissen mußten
unterbleiben , teils aus Mangel an dem erforderlichen
Forstpersonal , teils wegen des Fehlens von Betriebs¬
und Verkehrsmitteln.

An Forstkulturen wurden im ganzen 276 da aus¬
geführt und zwar 69 da im Forstbezirk Rufiji , 55 da in
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Daressalam , 70 da. in Tanga und 60 da, in Wilhelms¬
tal , 14 da. im Bezirk Morogoro , 8 da. in Langenburg,
Ssongea , Jringa , Mpapua , Muansa , Bukoba . Angebaut
wurden in den Niederungen Teak, Mahagoni , Mvule,
Mkuruti , Manihot , OasLia, üoriäa u . a ., im Gebirge Euca-
lyptus , Gerberakazie und Casuarinen . Die Ausführung
begegnete infolge Arbeitermangels und wegen der Un¬
sicherheit der Regenberhältnisse erheblichen Schwierigkeiten.
Dennoch versprechen die Kulturen eine günstige Entwicke¬
lung , im besonderen gilt dies vom Teak.

Die im vorigen Bericht angekündigte „Waldschutz- Waldschutzverordnung.
Verordnung " trat in den Küstenbezirken am 1. Oktober,
in den Jnnenbezirken am 1. Dezember in Kraft.

Von einer sich regenden Privatwaldwirtschaft kann Privatwaldmirlschaft.
in dem Gebiete der Tangabahn gesprochen werden . Die
früher bereits vorhandenen Sägewerke fuhren fort , teils
für den eigenen Bedarf , teils für Deckung des Lokal¬
bedarfs und selbst in bescheidenerem Maßstabe für den
Export zu arbeiten . Ein größeres Sägewerk mit Holz-
verarbeitungssabrik in Verbindung mit einer Anschlußbahn
an die Tangabahn ist im Bau begriffen und der Voll¬
endung nahe . Verhandlungen von Großinteressenten wegen
Ausbeutung der Bestände im großen Stile sind im Gange.

Die Wiederverjüngung der abgeholzten Waldslächen
soll dadurch herbeigeführt werden , daß nur plenterweise
die ältesten Stämme zum Hieb kommen, während die
jüngeren Stämme und der Anwuchs geschont werden
sollen.

0. Dergwesen.
Die dem Kaufmann P . Willen zu Durban unter dem Privilegierte Gebiete.

6. Februar 1903 erteilte Goldbaggereikonzession in gewissen
Flußgebieten am indischen Ozean ist einer Bekanntmachung
in Nr . 6 des „Deutschen Kolonial -Blatts " von 1905 zu¬
folge erloschen.

In den zum Zwecke der Aufsuchung und Gewinnung
von Gold verliehenen Konzessionsgebieten des Herrn
v. Mandelsloh , des Jrangi - Syndikats und des Usinja-
Syndikats haben im Berichtsjahre bergmännische Arbeiten
nicht stattgefunden.

Auch in dem Edelsteinkonzessionsgebiete des Verlags¬
buchhändlers Vohsen sind während des Berichtsjahrs Ge¬
winnungsarbeiten nicht zur Ausführung gelangt.

Zur Vorbereitung der Ausnutzung der auf die Lindi-
Schürsgesellschaft m . b. H. übergegangenen Konzession des
Rittergutsbesitzers V.Osterroth -Schönberg ist eine Expedition
unter Beteiligung von geologischen und bergmännischen
Hilfskräften längere Zeit hindurch an Ort und Stelle
tätig gewesen. Durch zahlreiche Schürfungen ist das
Vorkommen sehr reinen Graphits nachgewiesen worden.
Zur Feststellung seiner Abbausähigkeit sollen die Versuche
fortgesetzt werden.

Im Berichtsjahr wurden neu ausgestellt 70 (Vor - Geltungsbereichder Berg¬
jahr 83) Schürfscheine , davon in den Bezirken Muansa 34, ordnung.
Morogoro 8, Lindi 4, Tabora 21, Tanga 1, Udjidji 1,
Usumbura 1. Von den früher ausgestellten Schürfscheinen
wurde im Berichtsjahr die Gültigkeitsdauer von 106 ver¬
längert und zwar : von 20 zum viertenmal , von 34 zum
drittenmal , von 17 zum zweitenmal und von 35 zum
erstenmal . 53 Schürfscheine sind infolge Ablaufs ihrer
Gültigkeitsdauer verfallen.

Angezeigt wurde die Absteckung vor: 69 Edelmineral-
Schürffeldern (Vorjahr 38) und 8 gemeinen Schürsfeldern
(Vorjahr 15). Von den Edelmineral - Schürsfeldern sind
belegen in den Bezirken Muansa 37, Tabora 32, von
den gemeinen Schürsfeldern in den Bezirken Muansa 3,
Morogoro 4, Tanga 1. Mangels Verlängerung der
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Gold.

Glimmer.

Gültigkeitsdauer der Schürfscheine wurden 40 Schürf-
felder gelöscht und zwar 26 Edelmineral - und 14 ge¬
meine Schürffelder . Von letzteren wurden 3 in Berg¬
baufelder umgewandelt.

Am Schlüsse des Berichtsjahres fanden sich in den:
amtlichen Verzeichnisse der Bergbehörde eingetragen:

1. Schürffelder:
Edelmineral : 103 (Vorjahr 60) .
Gemeine : 6 (Vorjahr 12).

2. Bergbanfelder:
Edelmineral : Keine.
Gemeine : 16 mit zusammen 1289 da Flächen¬

inhalt (Vorjahr 13).
Die in dem letzten Jahresberichte bereits gemeldete

Vereisung der Goldfelder des Schutzgebiets durch den
Geologen des Gouvernements ist zum Abschlüsse gelangt.
Derselbe glaubt auf Grund seiner Ermittlungen an
Ort und Stelle , zwei Haupttypen von Goldlagerstätten
im Schutzgebiete unterscheiden zu können . Der eine Typus,
nach der Landschaft Usongo im Bezirk Tabora der Usongo-
typns genannt , stellt sich, wie bereits im vorigen Jahres¬
bericht ausgeführt , als eine verhältnismäßig stark gold¬
haltige Geröllschicht dar , welche an einzelnen Punkten
aus mäßigen , vielleicht stellenweise ebenfalls goldhaltigen
Sandsteinen flach auslagernd gefunden worden ist. Es
handelt sich darum , diese goldhaltige Geröllschicht als feste
Konglomeratbank wiederzufinden . Der andere Typus ist
nach dem Jrambaplateau , Bezirk Kilimatinde , der Jramba-
typus genannt worden . Er wird charakterisiert durch das
meist gruppenweise Vorhandensein verhältnismäßig schwacher
Quarzgänge , welche in unregelmäßiger Verteilung reiche
Goldnester enthalten . Sein Auftreten scheint an die geo¬
logische Formation gebunden zu sein, welche aus der geo¬
logischen Karte des Schutzgebiets von Bornhardt und
Dantz 1 : 2 000 000 als Glimmerschiefer und Eisen-
quarzitschieser bezeichnet ist. Nach den Ermittlungen des
Geologen ist diese Formation im Norden und Nord¬
osten des Schutzgebiets in erheblich weitreichenderer
Ausdehnung vorhanden , als auf der geologischen
Karte dargestellt ist. Hiernach darf erwartet werden , daß
außer den bereits bekannt gewordenen Vorkommen dieses
Typus auf dem Jrambaplateau , bei Jkoma , in Usinja
und neuerdings bei Tsamusje mit fortschreitender berg¬
männischer Durchforschung des Schutzgebiets noch weitere
Fundstellen erschlossen werden.

Der Jrambatypus soll mit den Goldquarzgängen in
Rhodesia und Mashonaland geologisch identisch sein. In
diesen Ländern stehen bekanntlich eine beschränkte Anzahl
von Goldbergwerken in ergiebigen : Betrieb . Es besteht
also die Hoffnung , auch im Schutzgebiet Goldbergwerke
ins Leben rufen zu können.

Nachdem der früher bereits erwähnte Prozeß , in
welchen eine Reihe der Goldgerechtsame im Bezirk Muansa
verwickelt waren , inzwischen im Vergleichswege zum Ab¬
schluß gebracht ist, darf erwartet werden , daß die Inter¬
essenten sich nunmehr entschließen, der systematischen Aus¬
schließung der erschürften Goldquarzlagerstätten näher zu
treten.

Die Firma Henrich A. Brand hat ihre Glimmer¬
gewinnung im Ulugurugebirge wieder eingestellt . Da¬
gegen haben einzelne seit langem im Schutzgebiet ange¬
sessene Unternehmer im Ulugurugebirge sowohl wie in
den angrenzenden Gebirgen Glimmer gefördert , aus dem
16 600 fertige Ware erstellt worden sind. Zur Ausfuhr
gelangten im Kalenderjahr 1904 8461 Glimmer gegen
4772 kA im Jahre 1903.
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Einem' mit ziemlicher Bestimmtheit auftretenden Ge- Andere gemeine Mineralien,
rüchte zufolge soll im Schutzgebiet Uranpecherz, welches
auch radioaktive Eigenschaften besitzt, entdeckt worden sein.
Nähere Angaben über Fundort und Menge des Minerals
sind noch nicht in die Öffentlichkeit gelangt.

^Die Saline Gottorp der Zentralafrikanischen Seen- Salz.
Gesellschaft hat ihren Betrieb eröffnet und im Berichts¬
jahre 19 446 Zentner Salz gekocht und abgesetzt.

v . Industrie und Gewerbe.
Die Zahl der industriellen Unternehmungen ist noch

gering, sie beschränkt sich im wesentlichen aus einige Säge¬
werke in Usambara, zu denen nunmehr die nahezu fertigge¬
stellte Anlage der Sigi -ExPort-Gesellschaft tritt , einige Mühlen
und Ölpressen,zwei Eisfabriken und eine gutenAbsatz findende
Bierbrauerei. Hierzu treten neuerdings die meist von den
Kommunen mit Unterstützung des Kolonial-Wirtschaftlichen
Komites eingerichteten Baumwoll-Ginanlagen.

Handwerksbetriebe aller Art liegen zum großen Teil
noch in den Händen von Goanesen und Indern.

L. Handel und Verkehr.
1. Außenhandel.

Nachdem der Außenhandel des Schutzgebiets sich von
1897 bis 1902 etwa in gleicher Höhe gehalten hatte
und erst im Jahre 1903 ein beträchtliches Anwachsen
zeigte, kann im Berichtsjahre erfreulicherweise ein weiteres
Steigen der Einfuhr wie der Ausfuhr festgestellt werden.

Die nachfolgendeZusammenstellung zeigt den Ent-
Wickelungsgang des Außenhandels seit dem Jahre 1892.
Kalenderjahr Ausfuhr Einfuhr Insgesamt
Küstenhandel

1892 . . 6 837 500 8 396 300 15 233 800
1893 . . 5 580 700 7 712 800 13 293 500
1894 . . 4 877 000 7 167 600 12 044 600
1895 . . 3 257 500 7 608 400 10 865 900
1896 . . 4 117 472 8 665 746 12 783 218
1897 . . 4 939 252 9 043 446 13 952 698
1898 . . 4 332 945 11 852 656 16 185 601
1899 . . 3 937 150 10 822 586 14 759 736
1900 . . 4 293 645 12 030 540 16 324 185
1901 . . 4 623 471 9 510 766 14 134 237
1902 . . 5 283 290 8 858 463 14 141 753
1903 . . 6 738 906 10 688 804 17 427 710

Küsten- u. Binnen¬
handel

1903 . . 7 054 207 11 188 052 18 242 259
1904 . . 8 950 565 14 338 888 23 289 453

Allgemeines.

Es sind mithin 1904 für 5 047 194 Waren mehr
umgesetzt worden als 1903, das macht 27,6? vom Hundert
des Gesamthandels.

Von dem Gesamthandel gingen folgende Werte über
die beiden Grenzen:

Über die Küstengrenze:
Ausfuhr Einfuhr

1903 . . . 6 738 906 10 688 804
1904 . . . 7 666 285 12 890 581

4- 927 379 -fi 2 201 777
Über die Binnengrenze:

1903 . . . 315 301 499 248
1904 . . . 1284 280 1 448 307

-f- 968 979 -j- 949 059

Die Erhöhung der Ausfuhr über die Binnengreuze
hat ihren Grund in der schon wiederholt erwähnten Ent¬
wicklung des Verkehrs am Victoria-Njansa, nachdem das



Deutsch-Ostafrika. 32

Einfuhr.

Ausfuhr.

Gebiet des Victoriasees durch die englische Ugandabahn
für den allgemeinen Verkehr erschlossen worden ist.

Die nachstehende Tabelle gewährt einen Überblick
über den Verkehr der wichtigsten Warengruppen (Küsten-
und Binnengrenze ) .

Es wurden eingeführt (Wert in Mark ) :

Textilwaren und Beklei-
1903 1904 Zu- bezw.

Abnahme

dungsgeqenstände . 5 146 054 5 868 467 4 722 413
Geld . ? . . . .
Metalle und Metall¬

1 036 600 1 690 234 4- 653 634

fabrikate . . . .
Körner - und Hülsen-

810 992 1 682 256 4 871 264

früchte. 676 576 1 002 022 -j- 325 446
Getränke . . . . .
Koloniale Verzehrungs-

gegenstände , Genuß¬

582 536 573 233 — 9 303

mittel usw. . . .
Fleisch und eßbare tie¬

464 125 549 600 4 85 475

rische Erzeugnisse .
Instrumente , Maschi¬

385 325 354 953 — 30 372

nen , Fahrzeuge . .
Mineralien und fossile

327 700 522 212 4 - 194 512

Rohstoffe . . . .
Stein -, Ton - und Glas¬

298 027 496 276 -s- 198 249

waren . 271 558 350 192 4 78 634
In der vermehrten Einfuhr von Metallen , Metall¬

fabrikaten , Maschinen und Fahrzeugen zeigt sich der Ein¬
fluß der Bahnbauten und der Errichtung von industriellen
Anlagen . Die erhebliche Zunahme der Einfuhr von Textil-
waren (besonders Baumwollgeweben ) zeigt , daß sich in¬
folge vermehrter Erwerbsgelegenheit die Kaufkraft der
Eingeborenen gehoben hat . Die Abnahme der Einfuhr
von Fleischwaren und Konserven dürfte ihren Grund in
der Bevorzugung des der Fleischbeschau und dem Schlacht¬
hauszwang unterliegenden frischen Fleisches haben.

Es wurden hauptsächlich ausgeführt (Wert in Mark ) :

Kautschuk.
Ölfrüchte (Kopra , Se¬

1903 1904 Zu- bezw.
Abnahme

1 994 459 2 237 039 4 242 580

sam, Erdnüsse usw.) 1 062 232 1 322 095 4 259 863
Kaffee. 525 881 526 081 4 - 200
Häute und Felle . . 467 143 1 211 961 -f- 744 818
Elfenbein.
Pflanzenfasern (außer

414 012 424 847 4 - 10 835

Rohbaumwolle ) . .
Körner - und Hülsen-

407 763 712 046 4 - 304 283

früchte.
Lebendes Rindvieh , Zie¬

337 296 228 573 — 108 723

gen und Schafe . . 330 916 350 366 4 - 19 450
Kopal.
Bienenwachs . . . .

181 512 101 918 — 79 594
138 500 575 645 4 - 437 145

Syrup , Melasse . . .
Gewerbliche Erzeugnisse

(Matten , Korbflecht-
waren usw.) . . .

97 720 100 188 4 - 2 468

95 316 105 171 9 855
Hörner , Knochen, Hufe 94 282 101 067 -s- 6 785
Rohbaumwolle . . . 7 452 124 216 4- 116 764

An der Spitze der Ausfuhr steht nach wie vor Kaut¬
schuk, der infolge guter Preise eine erhöhte Ziffer aus¬
weist. Bei dem durch behördliches Eingreifen noch nicht
zu hemmenden Raubbau der Eingeborenen muß in Zu¬
kunft mit einer rückläufigen Bewegung dieses Export¬
artikels gerechnet werden , solange bis die von Europäern
angepflanzten Bestände kautschukliefernder Gewächse größere
Erträge zu bringen vermögen . Die Ausfuhr von Öl¬
früchten hat weiter zugenommen , das geringere Ergebnis
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an Kopra wurde durch höhere Preise und eine gute
Sesamernte mehr als ausgeglichen . Die Kaffeeausfuhr
hat die des Vorjahres nur wenig übertroffen , sie wurde
durch die Ausfuhrwerte von Häuten und Fellen , Pflan¬
zenfasern und Wachs überholt . Der Erhöhung dieser
drei Warengruppen ist vor allem das Steigen der Ge-
samtausfuhrziffer zuzuschreiben. Während einer weiteren
Ausdehnung des Fellhandels sich in einiger Zeit Hinder¬
nisse entgegenstellen dürften , ist eine andauernde Zu¬
nahme der Produktion von Agavenhanf infolge der Neu-
anlage mehrerer Pflanzungen und Fabriken und der Er¬
weiterung der vorhandenen mit Sicherheit zu erwarten'
die Wachsgewinnung ist bei dem ungeheuren Bienenreichtum
der weiten Baumsteppen des Binnenlandes noch einer
beträchtlichen Ausdehnung fähig . Die Zunahme der Aus¬
fuhr von Rohbaumwolle ist ein Ergebnis der von dem
Kolonial -Wirtschaftlichen Komitee unterstützten Anlage von
Versuchspflanzungen . Die Abnahme des Kopalexports
dürfte schließlich ihren Grund in den niedrigen Preisen
dieser Ware haben , die deren GiOünnung nicht mehr so
lohnend wie früher erscheinen ließen.

Der Anteil der einzelnen Herkunfts - und Besinn - Länder der Herkunft und
mungsländer an dem Außenhandel des Schutzgebietes Bestinnnung der (Lm° und
wird in der folgenden Zusammenstellung nur bezüglich
der Küstengrenze wiedergegeben, ' der gesamte Handel über
die Binnengrenze geht nach und kommt von Uganda,
dem Kongostaat und Britisch-Zentralafrika , indessen sind
diese Länder meist nur Durchfuhrgebiete , die wahren Her¬
kunfts - bezw. Bestimmungsländer sind nicht ermittelt
worden.

Herkunfts-
bezw.

Bestimmungsland
19c

Einfuhr Ausfuhr

>4

Gesoimt -Küstenhan

)8 ! 19(

del

)4

o/o

3 1904 1908 19( 19(

1000 ^ o/o 1000^ °/o 1000 o/o 1000 ^ o/n 1000 ^ °/o 1̂000^

Deutsches Reich . . . 2 935,s 27,47 5 239,9 40,65 2 672,8 39,67 3 460,o 45,14 5 608,7
!

32,i8> 8 700,o 42,32

Großbritannien . . . 186,6 1.74 271,8 2,11 46,i 0,67 48,5 0,63 231,7 1,3̂ 320,3 1,56

Übriges Europi . . . 450,9 4 .22 488,8 3,79 436,8 6,48 247,8 3,23 887,7 6,i»! 736,6 3,58

Zanzibar. 5 531,s 51,75 5 400,3 41,91 3 387,8 50,28 3 644,2 47 33 8 919,, 51,18! 9 044,5 44,00

Übriges Afrika . . . 98,9 0,92 91,8 0,71 175,e 2,60 222,5 2,90 274,5 1,57 314,3 1,53

Indien. 1 388,9 13,00 1 344,i 10,42 13,8 0,20 12,3 0,16 1 402,6 8 , 05! 1 366,5 6,60

Übrige Länder . . . 96,2 0,90 53,8 0,42 6,9 0,10 30,8 0,41 103,2 0,59̂ 84,7 0,61

10 688,» 100,00 12 890,6 100 ..00 6 738,9 100, SO 7 666,3 100,00 17 427,7 100,M 20 656,9
!

100 00

Hiernach hat im Kalenderjahre 1904 der Handel mit
Zanzibar um rund 7 abgenommen . Während Zanzibar
in den Jahren 1901 und 1902 noch mit 65 und 61
an dem Küstenhandel beteiligt war und auch 1903 mit
51 o/o noch alle anderen Länder zusammen übertraf , ist
es nunmehr nur noch mit 44 o/<-> vertreten . Deutschlands
Anteil ist dagegen in denselben Zeitabschnitten von 24 o/„
auf 25, 36 und jetzt 42 o/y gestiegen. Nach den: Ausbau
der Hafenanlagen in Daressalam und der Fertigstellung
der Morogoroeisenbahn wird sich dieses Verhältnis weiter
zu Ungunsten Zanzibars verschieben.

Die Verteilung des Handels auf die einzelnen Grenz - Anteil der einzelnen Grenz,
bezirke weist gegen das Vorjahr nicht unwesentliche Ver - ^^ irke am Außenhandel,
änderungen auf . Ein Vergleich läßt die stärkere Kon¬
zentration des Handels und das Aufblühen des Verkehrs
am Vicloria -Njansa deutlich erkennen.
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Die Einfuhr betrug in:

^ 1903 ^ 1904

Daressalam . . 3 360 168 Daressalam . . 4 853 710
Bajamojo . . 2 673 163 Tanga . . . 2 854 951
Tanga . . . 2 113 577 Bagamojo . . 2 565 129
Kilwa . . . 701 798 Kilwa . . . 774 134
Lindi . . . . 684 003 Pangani . . . 752 299
Pangani . . . 667 331 Lindi . . . . 676 482
Muansa . . . 208 792 Muansa . . . 602 850
Mikindani . . 180 316 Bukoba . . . 501 239
Sadani . . . 154 405 Mikindani . . 233 160
Tschole . . . 154 043 Sadani . . . 180 716
Moschi . . . 88 769 Moschi . . . 122 681
Bukoba . . . 86 432 Schirati . . . 116 780
Mwaja . . . 68 546 Mwaja . . . 73 246
Schirati . . . 43 025

Die Ausfuhr betrug in:

r

^ !'>

1903 1904

Bagamojo . . 1 562 094 Bagamojo . . 1 883 251
Tanga . . . 1 243 971 Tanga . . . 1 372 808
Kilwa . . . 1 068 010 Daressalam . . 1 252 686
Daressalam . . 985 845 Kilwa . . . 1 063 564
Pangani . . . 664 834 Pangani . . . 992 939
Lindi . . . . 548 977 Lindi . . . . 728 603
Tschole . . . 292 506 Bukoba . . .. 434 925
Mikindani . . 239 775 Muansa . . . 423 246
Moschi . . . 139 106 Mikindani . . 225 559
Sadani . . . 132 894 Moschi . . .

Sadani . . .
182 450

Muansa . . . 71 185 146 875
Mwaja . . . 40 549 Mwaja . . . 133 687
Bukoba . . .
Schirati . . .

22 184
19 768

Schirati . . . 88 338

2. Schiffahrt.
Schiffsverkehr an der Die Zu - und Abfuhr der Güter des Außenhandels

Meeresküste. besorgten zur See außer den Gouvernementsdmnpfern in
der Hauptsache die Reichspostdampfer der Deutsch-Ost-
afrikalinie wie früher mit 14tägigen Fahrten von und
nach Europa und die einheimischen Segler mit ihren zahl¬
reichen Gelegenheitsfahrten von und nach Zanzibar . Die
Dampfer des Österreichischen Lloyd besuchten 1904 drei¬
mal den Hafen von Tanga , stellten aber seit Juni 1904
diese Fahrten ein. Den unmittelbaren Güterverkehr
zwischen Indien und dem Schutzgebiet hielt mit 14tägigen
Fahrten die Deutsch-Ostafrikalinie aufrecht. Mit ihrer
Zwischenlinie beteiligt sie sich auch am Küstenverkehr,
dessen größeren Teil jedoch die einheimischen Segler be¬
wältigen.

Angekommene einheimische Segler:
1897 1898 1899 1900

vom Auslande . 2929 3237 3459 3408
vom Jnlande 6030 8285 7464 6519

1901 1902 1903 1904
vom Auslande . 3065 3097 3039 2626
vom Jnlande 5183 4461 4542 3001
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Abgefahrene einheimische Segler:
1897 1898 1899 1900

nach dem Auslande . . 3038 3261 3538 3483
nach dem Jnlande . . 5354 8205 7399 6399

1901 1902 1903 1904
nach dem Auslande . . 3172 3510 3218 2639
nach dem Jnlande . . 5069 4241 4397 2909

Die Dampfer , die zum Docken den Hafen von Dar-
essalam aufsuchten , sowie einige russische Kriegsschiffe mit
ihren Kohlenschiffen hatten für die Warenzu - und -abfuhr
nur unwesentliche Bedeutung.

Im Rechnungsjahre 1904/05 hat der Dampfer
„Hermann von Wissmann " 15 fahrplanmäßige und 2 außer-
sahrplanmäßige Fahrten ausgeführt . Die zurückgelegte
Strecke beträgt 11 880 Seemeilen . Der Dampfer lief
den Hafen Mwaja 36 mal an , während die „Oueen
Victoria " (Dampfer der ^ trioan I -aices Oorporation ) dort
9 mal und das englische Kanonenboot „Quendolin " 2 mal
geankert hat . Die „Oueen Victoria " hat bei dieser Ge¬
legenheit etwa 200 Lasten für die Berliner Mission gelandet.
In Mwaja haben ferner 3 Dhaus ihren Heimatshafen,
über deren Verkehr im verflossenen Jahre eine Statistik
nicht geführt wurde.

Die Schiffahrt aus dem Tanganjika wird ausgeübt
durch:

Gouvernementsdampfer „ Hedwig von Wiss¬
mann ",

„Oooä uo v̂L" , Dampfer des „6omitö 8x6oiu1 ün
LatunAa",

„Cecil Rhodes " von der „laoganMu Oone688ion" .
Der Schoner des Kongostaats ist gestrandet.
Den Verkehr über den Victoria -See beherrscht die Ugan¬

dabahn mit ihren beiden Dampfern „Sybill " und „Winifred ".
Ein größerer dritter Dampfer wird gebaut und soll im
April 1906 in Dienst gestellt werden . Während jetzt
der Dampserverkehr dreiwöchentlich ist, soll dann immer
nach 10 Tagen ein Dampfer die Seerundfahrt machen
und zwar abwechselnd östlich und westlich herumfahrend.

Trotz des Dampferverkehrs ist die Dhauschiffahrt nicht
vermindert worden, ' im Gegenteil werden immer neue
Dhaus gebaut . Im Berichtsjahr sind in Muansa an¬
gekommen:

unter deutscher Flagge:
25 Dhaus mit ca 356 Tonnen,'

unter englischer Flagge:
41 Dhaus mit ca 320 Tonnen.

Schiffahrt auf den
Binnenseen.

Njassa.

Tanganjika-See.

Victoria Njansa.

3. Karawanenverkehr.
Tanga.

In diesem Bezirk gibt es keinen Karawanenverkehr Karawanenverkehr der
mehr , da die Handelsgüter mit der Usambarabahn be- einzelnen Küstcnplatze.
fördert werden.

Pangani.

Über den von der Stadt Pangani ausgehenden
Trägerverkehr gibt folgende Übersicht Aufschluß:

1903 : 5858 Träger mit 4401 Lasten
1904 : 7617 - - 6330 -

bis 31. IU . 1905 : 1514 - - 1401 -

Über die Zahl der ankommenden Lasten können An¬
gaben nicht gemacht werden , da hierüber keine Kontrolle
geführt wird.
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Sadani.
1908 1901

Abgegangene Träger . . . . 9 571 8 601
Lasten . . . . 2590 3095

Angekommene Träger . . . . 3 874 3 631.
Aufzeichnungen über angekommene Lasten fehlen.

In Sadani kamen im Berichtsjahre an : 390 Karawanen,
gingen - ab : 1556 -

Bagamojo.
1903 1904

Abgegangene Träger . . . 35 337 30 086
- Lasten . . . 25 622 23 752

Angekommene Träger . . . 22 220 23 065
- Lasten . . . — 12 986

Die Anzahl der in Bagamojo angekommenen Kara¬
wanen betrug im Berichtsjahr 1211 , die der abgegangenen
Karawanen 1942.

Daressalam.
Im Berichtsjahre gingen von Daressalam ins Innere

9595 Träger mit 5272 Lasten gegen 16 180 Träger mit
12 991 Lasten im Vorjahre.

Rufiji.
Einen eigentlichen Karawanenderkehr von Mohoro

nach dem Innern gibt es nicht . Die Karawanen , die
von Mohoro abgehen , vermitteln nur den Austausch von
Waren in dem unmittelbaren Hinterland hauptsächlich
gegen Kautschuk.

Es wurden abgefertigt:
1903 : 239 Karawanen mit 988 Trägern und 829 Lasten,
1904 : 475 - - 793 - - 796 - .

Kilwa.
1903 : Abgegangen 15 788 Träger mit 8 873 Lasten,
1904 : - 12 847 - - 7 755 -
1903 : Angekommen 7 743 - - 2 461 -
1904 : - 5 842 - - 2 486 - .

Lindi.
Es gingen in das Innere von Lindi und Mikindani

aus 4715 Lasten ; hiervon waren:
ca. 2 500 Lasten für Ssongea und das Njassagebiet,

- 65 - - das Tanganjikagebiet,
- 1000 - - das Hinterland bis zum Sasawara,
- 1 500 - - das portugiesische Gebiet bestimmt.

Morogoro.
Durchgangsverkehr der Auf dem Wege von der Küste nach dem weiteren

größeren Binnenstationen. Innern passierten Morogoro 828 Karawanen mit 9440
Leuten und 8633 Lasten, während umgekehrt das Berichts¬
jahr nur 790 Karawanen mit 6337 Leuten und 3320
Lasten ergibt . Von Morogoro aus gingen in das weitere
Innere 81 Karawanen mit 220 Leuten und 150 Lasten,
nach der Küste 290 Karawanen mit 1487 Menschen und
877 Lasten . Von Kilossa aus gingen 395 Karawanen
mit 1963 Menschen nach dem Innern.

Ssongea.
Im Jahre 1904 verkehrten auf der Strecke

von und nach Kilwa . . 5 011 Träger mit 1 611 L̂asten,
- - - Lindi . . 3308 - - 2183 ^ -
- - - dem Njassa 2 560 - - 1 740 ' -
- - - Mahenge . 276 - - 14

nach anderen Richtungen _ 478 - - 91
Summa . . . 11 633 Träger mit 5 639 Lasten.
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Mpapua.
Im Berichtsjahre betrug die Anzahl der Karawanen,

die Mpapua passierten : Aus dein Innern nach der Küste:
2018 mit 20 230 Leuten und 17 070 Lasten . Von der
Küste nach dem Innern : 969 Karawanen mit 38 017
Leuten und 17 046 Lasten.

Von Kondoa -Jrangi aus wurden in derselben Zeit
283 Handelskarawanen nach der Küste und 466 Handels¬
karawanen nach dem weiteren Inneren abgelassen.

Tabora.
Küstenwärts wurden Karawanen abgefertigt:

1109 gegen 1649 im Vorjahre mit 19 955 Leuten
und mit:

596 Elefantenzähnen gegen 459 im Vorjahre,
857 Nashörnern - 1812 -

7 525 Nilpferdzähnen - 12 061 -
2 892 Rindern - 3 627 -
3 919 Stück Kleinvieh - 8 184 -

188 Grauen Eseln - 450 -
2 125 Laster: Kautschuk - 1403 -
4 095 - Bienenwachs - — -

704 - Rinderhäute 790 -
318 - Ziegenfelle ^ 1472 -

Nach Muansa wurden 227 Karawanen mit 3420
Personen und 3329 Laster: abgefertigt ; die meisten Lasten
bestanden in Rinderhäuten und Ziegenfellen.

Nach Udjidji  wurden 212 Karawanen mit 7392
Personen abgefertigt.

Von Udjidji kamen an in Tabora 212 Karawanen mit
7392 Personen.

Es kamen mit Endziel Tabora au 1158 Karawanen,
die meist Stoffe und Europäerbedarfsartikel mit sich
führten.

vn . Finanz -«. .
Die eigenen Einnahmen des Schutzgebiets stellen sich

nach dem vorläufigen Abschlüsse im Berichtsjahr auf
6 371 727 gegen 3 654 089 -/L im Vorjahre . In dem
ersteren Betrage sind eine Ersparnis aus dem Rechnungs¬
jahre 1902 im Betrage dorr 94 999 -/L, ein Bruttogewinn
aus der Münzprägung mit 1 994 517 sowie ein Be¬
trag von 390 764 der zur Deckung von Restausgaben
aus dem Rechnungsjahr 1903 zu übernehmen war , mit-
enthalten ; der Rest der Mehreinnahmen verteilt sich aus
die sämtlicher: Einnahrnetitel . So haben die direkten
Steuern einen Mehrertrag vor: rund 77 000 -/L ab¬
geworfen , die Zölle einen solchen von rund 52 000 -F.
Die sonstigen Abgaben , Gebühren und verschiedener: Ver - .
waltungseinnahrnen sind im Berichtsjahre urr: rund
50 000 -/A und die Einnahmen aus dem Eisenbahnbetriebe
um rund 38 000 höher gewesen , als im Rechnungs¬
jahre 1903.

Bei der Häuser - und Hüttensteuer ist gleichmäßig bei
den Bezirksämtern und den Militärbezirken eine Er¬
höhung der Einnahmen zu konstatieren . Die Tatsache,
daß auch im Innern des Schutzgebiets fortdauernd Ein¬
nahmesteigerungen stattfinden , sowie die stetige und starke
Nachfrage nach Bargeld aus dem Innern lassen darauf
schließen, das der Tausch Warenverkehr vorrr Bargeldverkehr
mehr und mehr verdrängt wird.
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Grenzregulierung.

Geographische Erschließung.

«

Kamerun.

I. Allgemeines.
Amtliche Grenzexpeditionen sind im Berichtsjahr nicht

unternommen worden . Dagegen hat der bereits in den
Jahren 1901 bis 1903 als Mitglied der deutsch-franzö¬
sischen Grenzexpedition in Kamerun tätig gewesene Ober¬
leutnant Foerster anfangs März 1905 mit eigenen Mitteln
eine wissenschaftliche Privatexpedition nach dem Campo-
fluß angetreten zu dem Zweck, auf dem die Südgrenze
bildenden Campoparallel eine natürliche Grenzlinie zu finden
und eine Reihe noch bestehender geographischer Unstimmig¬
keiten klarzustellen . Das Unternehmen ist für die fried¬
liche Weiterentwicklung des Handels in jenen Gebieten
von großem Wert und daher sehr zu begrüßen.

Im Ssanga -Ngokobezirk hatte die bisherige Unklar¬
heit über die Grenzverhältnisse vielfach Mißhelligkeiten
zur Folge , mit welchen eine erhebliche Schädigung des
deutschen Handels verbunden war.

Für den südlichen Teil der Ostgrenze erweist sich die
möglichst baldige endgültige Festlegung der Grenze als
dringend erforderlich.

Auch bei den Croßschnellen lassen einige kleine Grenz-
streitigkeiten die baldige Grenzregulierung notwendig er¬
scheinen*).

Die zweifelhaften Grenzverhältnisse zwischen dem
deutschen und englischen Gebiet südlich des Tschadsees sind
durch ein vorläufiges Abkommen der beiderseitigen Re¬
sidenten geregelt worden.

Die geographische Erschließung des Schutzgebietes
hat auch im letzten Jahr wieder erfreuliche Fortschritte
gemacht. Die wichtigsten Ergebnisse sind folgende:

Im Anschluß an die Erkundungen der Manenguba-
expedition (siehe unten ) sind umfassende und wertvolle
Aufnahmen im Bezirke Fontemdorf gemacht worden.

Ferner wurde die Verbindung zwischen den Auf¬
nahmen der Manengubaexpedition und den Aufnahmen
der Anjangexpedition und der Ramsayschen Tokoroute
hergestellt.

Im Süden hatte die Bapeaexpedition des Stations¬
leiters von Jaunde die Erschließung des im Dreieck

*) Auf Grund von Anregungen der französischen und der
englischen Regierung sind im Herbst des Jahres 1905 drei gemischte
Kommissionen zur Feststellung der Südgrenze , der ganzen Ostgrenze
und der Nordwestgrenze des Schutzgebietes vom Meere bis zu den ,
Croßschnellen zusammengetreten.
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zwischen Mbam und Sanaga gelegenen Gebietes , die
Makaexpedition die Erforschung des ganzen Gebietes
östlich von Jaunde und die Herstellung einer Verbindung
bis nach Bertna zur Folge.

Züge gegen die Ndsimus und Njems haben
wesentlich zur raschen Erschließung des Landes beigetragen
und neue Wege von der Kamerunküste nach dem Ssanga-
Ngokogebiet eröffnet . Für dieses Gebiet standen am
Schluß des Jahres die folgenden Verbindungen fest:

1. Duala —Edea —Jaunde —Mbidemunke — Njong—
Djah:

2. Küste (Kribi , Longji )—Lolodorf —Ngulemakong
—oberer Djah aufwärts:

3. Küste (Kribi , Groß -Batanga )—Ebolowa —mittlerer
und unterer Djah abwärts.

Hand in Hand ging die Erforschung des oberen und
mittleren Djah , dessen Schiffbarkeit auf längere Strecken
festgestellt wurde , und die Erforschung des noch fast un¬
bekannten Njem - und Ndsimulandes.

Im November 1904 ist eine amtliche Expedition von
der Batangaküste aufgebrochen , um den Lauf und die
Schiffbarkeit des Njongflusses zu erkunden . Sie ist, ohne
Schwierigkeiten mit der Bevölkerung gehabt zu haben,
anfangs Februar 1905 in Akonolinga eingetroffen und
hat einige Tagemärsche Njong aufwärts eine vorläufige
Station Abong -mbang gegründet . Nach den bisherigen
Berichten ist der Njong von einer Stelle einen halben
Tag unterhalb der Kreuzung mit der Jaundestraße bis
Akonolinga und mehrere Tagereisen oberhalb wenigstens
für acht Monate im Jahr schiffbar.

Im Adamauagebiet haben zwei französische Expedi¬
tionen festgestellt, daß die Wasserverhältnisse der Tuburi-
smnpfe für eine Wasserverbindung vom Benue nach dem
Schari nicht geeignet sind.

Im Ssanga -Ngokogebiet gährte es während des ganzen Militärische Expeditionen.
Berichtsjahres . Die Ndsimu - und Njemstämme , welche Ssanga-Ngokogebiet.
noch nicht völlig unterworfen waren , fuhren fort , verlockt
durch die in großer: Mengen von der Küste und über
den Congo gleichzeitig ins Land gebrachten Warenvorräte,
zum Teil auch aufgereizt durch Zwischenhändler , räube¬
rische Überfälle auf die Weißen und deren Niederlassungen
zu machen . Ein Angriff der erwähnten Stämme wurde
durch das rechtzeitige Eintreffen der vom Gouvernement
im August 1904 gesandten Verstärkungen nachdrücklich
zurückgewiesen.

In : November 1904 , während der Chef der Ver¬
waltung des Ssanga -Ngokogebietes noch im Ndsimu-
Njemgebiet festgehalten war , erfolgte bei Molundn
die Ermordung eines Weißen Kaufmanns , welche jedoch
alsbald durch energische Bestrafung der Mörder gesühnt
wurde.

Die Lage im Süden war mit dem Schluß des Be¬
richtsjahrs noch nicht geklärt : als wichtige Aufgaben
verblieben der Station Lomie noch:

1. wirksamerer Schutz der Grenze:
2. Sicherung der Verbindung der Station mit ihren

Grenzposten und Niederwerfung der noch un¬
botmäßigen Stämme:

3. Sicherung der Verbindung mit der Küste.

Im Bezirk Jaunde hatten Klagen der Handels - Jaunde.
firmen über die Haltung der zu der dortigen Station
gehörigen Makastämme am oberen Njong zu einem Ein-
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greifen der Station geführt . Die in den Monaten Juli
' bis Oktober 1904 ausgeführte Expedition hatte die Er¬

öffnung des oberen Njong und die Erschließung des
Makalandes , durch welches der Weg in weite gummireiche
Bezirke führt , zur Folge . Weitere Ergebnisse waren die
friedliche Unterwerfung des Vulistammes der Ekoe und
die Anlage eines Postens am oberen Njong in Akono-
linga ..

Ein zweiter Vorstoß der Station wurde in nord¬
westlicher Richtung ausgeführt . Übergriffe der Bapea-
Stämme gegen den friedlichen und arbeitsamen Stamm
der Jambassas veranlaßten den Stationschef , im Januar
1905 nach dem Bapeagebiet aufzubrechen . Die Expedition
endete nach mehreren erfolgreichen Gefechten mit der
Unterwerfung des Gebietes zwischen Mbam , Sannaga
und der Schimmelpfennigschen Route nach Jabassi.

Gebiet des Croßflusscs. Der Bezirk Ossidinge blieb nach Beendigung der Un¬
ruhen - vergl . den vorigen Jahresbericht — vorläufig
mit 2 Kompagnien der Schutztruppe unter Aufrechterhaltung
des Kriegszustandes militärisch besetzt Die Friedens¬
bedingungen sind von einer kleinen Zahl von Dörfern des
linken Croßufers erfüllt worden . Die vollständige Er¬
füllung nimmt , da den Leuten Gelegenheit zur Wieder¬
herstellung ihrer Dörfer gegeben werden muß , einen
langsamen Verlauf , insbesondere ist die Stellung der
Strafarbeiter mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpft.

Für die neu anzulegende Station wurde unter den
verschiedenen in BeUacht kommenden Punkten der Ort
Ossidinge ausgewählt.

Dem neu bestellten Stationschef wurde zunächst der
links des Croßflusses liegende Teil des Bezirks unter
Aufhebung des Kriegszustandes übergeben . Ende Oktober
folgten einzelne Teile des rechten Ufers, ' im Februar 1905
ging der ganze Bezirk in die Leitung der Zivilverwaltung
über mit Ausnahme einzelner dem Offizierposten Bascho
unterstellter Landschaften . Bon der Schutztruppe ist nur
die Besetzung des genannten Postens (1 Offizier und
80 Mann ) im Bezirk zurückgeblieben.

Die Station und Private sind mit Erfolg bemüht,
die Wunden , die der Aufstand geschlagen hat , möglichst
zu heilen . Die Station , der Zollposten und die zerstörten
Faktoreien sind wieder ausgebaut . Die Gesellschaft Nord¬
west Kamerun hat die Anlage einer Palmsrucht -Bereitungs-
maschine (System Haake) mit Dampfbetrieb , der eine
Kreissäge zur Holzbereitung angegliedert werden soll, in
Mamfe am Croßsluß in Aussicht genommen und mit den
Vorarbeiten bereits begonnen.

Von den als Hauptanstister des Aufstandes bezeich¬
neten Häuptlingen sind bis aus einen alle gerichtet be¬
ziehungsweise gefangen.

Pamenda. Im Bezirk Bamenda haben einzelne Stämme im
Laus des Jahres der Station den Gehorsam verweigert.
Es gelang jedoch der Station , zum Teil mit Hilfe der
benachbarten Station Tinto -Fontemdorf , die aufrührerischen
Stämme , unter denen hauptsächlich Baladju , Bekom, Basut
zu nennen sind, zum Teil mit Waffengewalt , zum Teil
aus friedlichem Wege, zur Ruhe und Unterwerfung zu
bringen.

Die Niederwerfung des noch unbotmäßigen Bansso-
stammes ist für das nächste Jahr in Aussicht ge¬
nommen.

Manengubaexpedition. Die von dem Eisenbahnsyndikat im Jahre 1904 er¬
neut in Angriff genommenen Vorarbeiten zu dem ge¬
planten Eisenbahnbau Duala —Manenguba ließen eine so¬
fortige Erschließung des Gebietes nördlich und nordöst¬
lich des Manengubagebirges als notwendig erscheinen.
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Zugleich erschien die Bestrafung des in der Landschaft
Elong am Manengubagebirge wohnenden Volksstammes
angezeigt . Der Kommandeur der Schutztrnppe erhielt
daher den Auftrag , einmal dem aufsässigen Stamm eine
Strafe aufzuerlegen , zweitens die gesamte sich nördlich des
Manengubagebirges hinziehende Hochebene zwischen Manen-
guba - und Nlonakogebirge geographisch, nach den politischen
Verhältnissen , Handelsbeziehungen , in wirtschaftlicher und
klimatischer Beziehung und nach der Bodenbeschaffenheit
zu erforschen und schließlich in Verbindung mit der Station
Bamenda die bereits oben erwähnten unbotmäßigen
Stämme dieses Bezirkes zu unterwerfen.

Die beiden ersten Ausgaben wurden durchgeführt.
Es ergab sich, daß nördlich des Manengubagebirges sich
eine weite , zum Flußgebiet des Nkam gehörige , 700 bis
750 m über dem Meer liegende Ebene ausbreitet , und
daß einer etwaigen Verlängerung der Bahn nach Norden
Geländeschwierigkeiten nicht im Wege stehen. Die Be¬
völkerung des Graslandes ergab sich als eine außer¬
ordentlich starke. Der Grenzgürtel zwischen Waldland
und Grasland enthält weite geschlossene Bestände von
Ölpalmen.

Die dritte der Expedition gestellte Aufgabe konnte
nicht mehr in Angriff genommen werden , da die politischen
Verhältnisse im Südbezirk den Abbruch der Expedition,
welche bis zum Nun vorgedrungen war , nötig machten.

In Adamaua hatten sich die in: Vorjahr gehegten
Hoffnungen auf eine friedliche Weiterentwicklung zunächst
nicht ganz erfüllt . Anhänger des seinerZeit von der deutschen
Regierung abgesetzten Sultans suchten an verschiedenen
Orten die von der deutschen Regierung eingesetzten Macht-
Haber zu stürzen . Auch einzelne, meist in schwer zugänglichen
Gebirgen sitzende Heidenstämme ließen sich Gewalttätig¬
keiten gegen durchreisende Karawanen zu schulden kommen.
Ruhe und Sicherheit wurden jedoch im ganzen Bezirk
wieder hergestellt.

In den in feste Verwaltung genommenen Teilen des
Schutzgebiets war das Verhältnis der Eingeborenen zu
der Regierung ein gutes . Dies ffand seinen Ausdruck in
der häufigen Inanspruchnahme der Regierungsbehörden,
deren Rat und Entscheidung in Rechts - und allen mög¬
lichen anderen Angelegenheiten eingeholt wird . Bei allen
Dienststellen hat sich ein gewisses Vertrauensverhältnis
zwischen den Häuptlingen und den Stationen heraus¬
gebildet . Den Ladungen und Anordnungen der Re¬
gierungsbehörden wird , soweit die Verwaltung reicht, in:
allgemeinen pünktlich Folge geleistet, ihre Entscheidungen
und Anordnungen werden befolgt.

Im Bezirk der Residenter Kusseri fand das wachsende
Vertrauen der Bevölkerung zur deutschen Regierung Aus¬
druck in einer von der Restdentnr einberufenen Ver¬
sammlung der Sultane im November 1904.

Die Machthaber von Bamum und Bali haben auch
in: abgelaufenen Jahr , unbeirrt durch die aufrührerische
Gesinnung ihrer kleineren Nachbarn , durch Sendung von
Arbeitern zur Küste, durch Gesandtschaften und Geschenke
ihrer Treue zur Regierung Ausdruck gegeben.

Die Bulis haben sich trotz der Ausstände der be¬
nachbarten Njem - und Maka -Stämme ruhig verhalten.
Ein Ende Februar 1905 in Kribi verbreitetes Ge¬
rücht , die Bulis seien im Anzug , verursachte einen
panikartigen Schrecken unter der Weißen und farbi¬
gen Bevölkerung von Kribi und den benachbarten
Küstenplätzen ' es erwies sich aber als grundlos.

In Gemäßheit der Verfügung des Reichskanzlers,
betreffend die Bildung von Gouvernementsräten , von:
24 . Dezember 1903 ist im abgelaufenen Berichtsjahr der

:i

Adamnua.

Verhältnis zu den Ein¬
geborenen.

Änderungen in der Vcr-
waltungs - und Justiz-

Organisation.
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Gouvernementsrat ins Leben getreten und bis jetzt in
drei Sitzungen im Januar , April und Mai d . I . tätig
gewesen.

Die Station Joko war bis September als Viehver¬
suchsstation an Jaunde angegliedert ' ihre Bedeutung als
Handelsmittelpunkt und die politischen Verhältnisse machten
jedoch bald die Selbständigmachung und Wie derb esetzung
mit einer Kompagnie nötig.

Im Bezirk Ebolowa wurde wegen der fortschreiten¬
den Erschließung des Landes und wegen der politischen
Verhältnisse im östlichen Teil des Bezirkes der Posten
Temmo bis an die Mündung des Lobo in den Djah
vorgeschoben, ' er führt jetzt den Namen „ Posten Kam " .

Die früher dem Bezirksamt Duala unterstellte Station
Jabassi wurde im Oktober 1904 selbständig gemacht.

Im April 1905 wurde die Station Jaunde wegen
ihrer wachsenden Bedeutung in politischer und wirtschaft¬
licher Hinsicht zum Bezirksamt erhoben.

Landkommisfton . Die Reservate in den Bezirken Victoria und Buea

wurden noch vor dem Einsetzen der eigentlichen Regen¬
zeit dieses Jahres an Ort und Stelle festgelegt , womit
das Werk der Landkommission am Kamerungebirge in
der Hauptsache zum Abschluß gebracht worden ist.

Gesetzgebung und wichtige Auf Grund der Verordnung des Gouvernements
Verordnungen . Dom 5 . Oktober 1904 , betreffend den Zolltarif , ist am

1 . Dezember 1904 ein neuer Zolltarif für das Schutz¬
gebiet mit Ausnahme der zur westlichen Zone des kon¬
ventionellen Kongobeckens gehörigen Teile des Gebiets
am Ngoko (Djah ) in Kraft getreten , der die Einfuhrzölle
des früheren Tarifs nicht abändert , aber die Zollfreiheit
auf eine Reihe weiterer Gegenstände ausdehnt.

Am 10 . Oktober 1904 erging eine Ausführungsver¬
ordnung des Gouvernements zu der Verfügung des
Reichskanzlers vom 17 . Oktober 1896 zur Kronlands-
verordnung , welche für sämtliche Verwaltungsbezirke die
Bildung von Landkommissionen anordnet und vorschreibt,
daß den Eingeborenen außer dem von ihnen bebauten
und bewohnten Lande eine Fläche von mindestens 6 lla
für die Hütte zu belassen ist.

Am 14 . April 1905 erging eine Verordnung , welche
die Einfuhr von Vorderladern und von Handelspulver
in das Schutzgebiet verbot ' die Verordnung trat sofort
in Kraft.

Die Lohnverhältnisse der farbigen Angestellten des
Gouvernements wurden durch eine besondere Verfügung
einheitlich geregelt.

Rechtspflege.

Besondere Ereignisse.

In fast allen Verwaltungsbezirken , soweit sie euro¬
päischer Gerichtsbarkeit unterstellt sind , ist ein zunehmen¬
des Vertrauen der eingeborenen Bevölkerung zur Rechts¬
pflege und eine Steigerung des Rechtsgesühls zu be¬
merken . Diese Tatsache findet ihren Ausdruck in der
großen Zahl der vor den Bezirksämtern und Stationen
zur Verhandlung kommenden Streitigkeiten zwischen Ein¬
geborenen.

In den muhamedanischen Bezirken des Hinterlandes
bleibt die Gerichtsbarkeit gegen die eingesessene farbige
Bevölkerung noch den einheimischen Machthabern überlassen.

Im Januar und Februar 1904 lag S . M . Großer
Kreuzer „ Vineta " in den Häfen des Schutzgebietes einige
Wochen vor Anker.

Die bisher auf der Westafrikanischen Station befind¬
lichen Schiffe „ Habicht " und „ Wolf " haben die Heim-
reise angetreten und sind durch S . M . S . „ Sperber " er¬
setzt worden.
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u . Bevölkerung.
Arn 1. Januar 1905 wurden im Schutzgebiet 826 Weiße Bevölkerung'.

Weiße gezählt gegen 710 am 1. Januar 1904 . ^
Die Zahl der erwachsenen Männer betrug 727 gegen " ^

638 im Vorjahr , die Zahl der erwachsenen Frauen 77
gegen 53, die der Kinder 22 gegen 19 am 1. Januar 1904.

Das Übergewicht der Deutschen hat sich auch im
letzten Berichtsjahr vergrößert . Die deutsche Bevölkerung
beträgt 738, die ausländische 88 . Unter der letzteren
stehen an erster Stelle die Engländer und Amerikaner
mit 29 bezw. 23 Köpfen.

Was die Berufsarten betrifft , so sind die Kaufleute
mit 268 (gegen 223 im Vorjahr ) am stärksten vertreten.
Regiernngsbeamte kommen an zweiter Stelle mit 110,
sodann die Pflanzer und Angehörige ähnlicher Berufe mit
108, Missionare mit 90, Schutztruppenangehörige mit 73,
Handwerker mit 33 (gegen 28 im Vorjahr ) usw.

Unter den 727 erwachsenen Männern sind 76 ver¬
heiratet , und zwar 43 mit ortsanwesenden Frauen . Die
Zahl der Geburten betrug 11, die der Todesfälle 39
(unter letzteren 1 Kind unter 5 Jahren ) . Zuwanderungen
erfolgten in: Berichtsjahr 427 (gegen 381 im Vorjahr ),
Abwanderungen 208 ' es ergibt sich also ein Überschuß
der Zuwanderungen von 219 ^ (gegen 63 im Vorjahr ) und
eine Zunahme der Bevölkerung .überhaupt um 191 Köpfe.

Die Zunahme der Weißen Bevölkerung hat ihren
Grund in dem Aufschwung des Handels , in der Ver¬
größerung der Plantagen , in der Neueinrichtung des
Dockbetriebes in Duala und in den Bohrversuchen der
Kamerun Bergwerks -Aktiengesellschaft.

Größere Verschiebungen der eingeboreneil Bevölke- Eingebvrene Bevölkerung
rung haben sich im Jahr 1904/05 nicht feststellen lassen.
Es war nur ein langsames Vordringen der Urwaldstämme
des Südens , hauptsächlich der Ndsimus und Jaundes nach
Westen zu bemerken.

Die Wanderungen der Ngumbas aus dem Bezirk
Lolodorf nach dem Kribibezirk haben auch im verflosseneil
Jahr angehalten , so daß die ehemals ganz unbewohnte
Strecke Kribi —Bipindi , da auch die Mabeas sich neuer¬
dings mehr am Weg ansiedeln , jetzt durchweg angebaut ist.

Jnl Bezirk Kusseri hat sich als Folge des Eintritts
geordneter Verhältnisse eine starke Zuwanderung gezeigt.

In einer Reihe von Bezirken ist im Berichtsjahr der
Versuch gemacht worden , schätzungsweise die Zahl der ein¬
geborenen Bevölkerung (Männer , Frauen und Kinder ) zu
ermitteln . Das Ergebnis war folgendes:

Bezirk
Duala . .
Kribi . . .
Lolodorf
Jaunde . .
Sanga -Ngoto
Campo

65 000
20 000
40 000
70 000
94 000

5 750

Bezirk
Victoria . . . . 3 800
Johann - Albrechts-

Höhe . . . . 61000
Rio del Rey . . 30 000
Ossidinge . . . 19 000
Bamenda . . . 154 00o

Jll Duala hat eine Zählung der Bevölkerung eine
Einwohnerzahl des Stadtbezirks Duala von etwa 22000
Eingeborenen ergeben.

In Jabassi ist eine Ansiedelung von Haussas von
mehreren Hundert Köpfen entstanden — eine Folge der
Entwicklung des Handels dieser wandernden Händler,
welche mehr und mehr ihre Produkte auf den Handels¬
straßen über Muschi und Jaunde zur Küste bringen,
anstatt sie wie früher in den Faktoreien am Benne und
Niger abzusetzen.

III . Klima und Gesrindheitsverhältnifse.
Die Regen - und Trockenzeiten haben im großen und Klima,

ganzen zur normalen Zeit eingesetzt. Auffallend war in
einzelnen Teilen des Schutzgebiets die Stärke der Nieder-
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schlage in der Regenzeit , die in Molundu und in Jabassi
erhebliche Verwüstungen an Gebäuden und Farmen durch
Hochwasser zur Folge hatten . Auch in Duala wurde ein
außergewöhnlich hoher Wasserstand der Flüsse beobachtet,
der ebenfalls viel Schaden anrichtete.

In der Trockenzeit war zum Teil starker Harmattan
bemerkbar.

Am 7. April 1904 3 Uhr 45 Minuten nachmittags
wurde in Djah -Dorf ein 5 Minuten langer Hagelschauer
mit Eisstücken in der Größe von Kaffeebohnen beobachtet'
in Etü (Ssanga -Ngoko-Gebiet ) wurde am 10. November
1904 morgens 6 Uhr 30—31 Minuten ein Erdstoß verspürt.

Der meteorologische Beobachtungsdienst im Schutz¬
gebiet wird im Laus des nächsten Berichtsjahrs einheit¬
lich organisiert werden.

Die gesundheitlichen Verhältnisse können als nicht
ungünstig bezeichnet werden.

Vernünftige Lebensweise , insbesondere Vermeidung
übermäßigen Alkoholgenusses , die zunehmende Verbesserung
der Wohnungen und sonstigen Lebensbedingungen , die
Sanierung der Europäerwohnplätze , hauptsächlich aber die
mehr und mehr Eingang findende und gewissenhafter
durchgeführte Chininprophylaxe machen die Erkrankungen
an den eigentlichen Tropenkrankheiten allmählich seltener
und weniger schwer.

Einen Überblick über die Gesundheitsverhältnisse in
den Küstenbezirken, soweit er bei dem im Berichtsjahr
häufigen Wechsel der Ärzte zu erhalten war , gibt nach¬
stehende Tabelle:

Durchschnittliche Jststärke

der Europäer im Bezirk
ins¬

gesamt

Davon  g e st o r b e n

infolge von spezifisch tropischen
Erkrankungen (Malaria,

Schwarzwassersieber , Dysenterie)

Anzahl Prozent der Jststärke

Duala . . . . 176 7 5 2,87(Vorjahr 4,o? o/o)
Victoria . . . 146 6 s S,4S( - 6,41»/»)
Kribi mit Campo 92 5 5 5,55 ( - 1,30 o/o)
Edea . . . . 42 1 1 ^ 2,4 ( - 0,« °/»)

452 19 16 3,54 (Vorjahr 3,95 O/o)

Die meisten der Todesfälle an Schwarzwasserfieber
bezw. Schwäche nach Schwarzwasserfieber oder Malaria
betrafen Personen , welche unregelmäßig oder gar kein
Chinin prophylaktisch genommen hatten.

In einem großen Teil des Schutzgebiets waren im
Berichtsjahr die Pocken unter den Eingeborenen aus-
gebrochen. Der Herd scheint in den Adamaualändern
gewesen zu sein, von wo sie sich nach allen Seiten
bis nach Duala verbreiteten . Gegen Schluß des Be¬
richtsjahrs schien die Seuche im Erlöschen begriffen , ist
aber mit besonderer Bösartigkeit in Bamum wieder aus-
gebrochen. Die Impfungen werden in allen Bezirken
teils durch Ärzte , teils durch Laien fortgesetzt.

Anderweitige Seuchen wurden unter den Eingeborenen
nicht beobachtet . Einige Todesfälle an Schlafkrankheit
werden von der Station Molundu und vom Hauptmann
von Stein berichtet.

Der Erforschung der Schlafkrankheit und der Lepra
wird danernd Aufmerksamkeit zugewandt.

IV. Schulen und Missionen.
Der Unterricht in den Regierungsschulen in Duala

und Victoria hat seinen geregelten Fortgang genommen.
Sehr erfreulich ist der Zudrang der eingeborenen

Jugend znm Schulunterricht . Die Zahl der Regiernngs-
schüler ist in Duala von 162 auf 315 , in Victoria von
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196 auf 210 gestiegen, die in je 7 Klaffen unterrichtet
werden.

Auch in diesem Jahr mußte leider eine große Anzahl
angemeldeter Kinder wegen Mangel an Unterrichtsräumen
zurückgewiesen werden . So konnten am 1. April 1905 in
Duala nur 60 Schüler ausgenommen werden , während sich
die dreifache Anzahl gemeldet hatte . Auch unter der weib¬
lichen Jugend zeigt sich neuerdings ein reger Eifer . Die
Mädchenklasse in Duala zählt 48, die Schule in Victoria
34 Schülerinnen . Bemerkenswert ist die Lernbegier der
Bakwiris, ' die Regierungsschnle in Victoria zählt 60 dieses
Stammes . Auch die Stämme des Südbezirks haben den
Nutzen der Schulbildung eingesehen,' fast jeder Regierungs¬
dampfer von Kribi bringt Jungen von Jaunde , Ngumba
und Buli nach Duala und Victoria , die in die Regierungs¬
schulen einzutreten wünschen.

Neben den schon bestehenden, von Eingeborenen ge¬
gründeten Schulen hat sich seit dem 1. Januar 1905 auch
das Dorf Ebongo eine Schule unter einem schwarzen Lehrer
eingerichtet.

Auch die Schultätigkeit der Missionen hat im abge¬
laufenen Jahr erfreuliche Fortschritte gemacht. Die
Baseler Mission hat etwa 200 größere und kleinere Dorf¬
schulen, mehrere Mittelschulen — für Knaben —, ein
Seminar und eure mittlere Mädchenschule mit insgesamt
6462 Schülern im Betrieb . Unter den 5703 Volksschülern
befinden sich 312 Mädchen . Die Pallotiner -Misston unter¬
richtet über 1000 Schüler in etwa 20 Schulen . Die
Amerikanische Mission unterhält in Nkomakak, Elat
(Ebolowa ) und Lolodorf und Umgebung 15 Schulen mit
1140 Schülern (meist Buli nnd Ntum -Jungen ). Die
Vaptisten -Mission zählt in ihren höherer! und Kostschulen,
Mädchenschulen und Volksschulen im ganzen 1152 Schüler.

Die Missionen üben durch die Bekämpfung heidnischer
Gebräuche , insbesondere des Fetisch dienstes, Hebung der
Stellung des Weibes und Erziehung nnd Belehrung des
Volkes zu Handwerken nnd Landwirtschaft einen günstigen
Einfluß auf die Bevölkerung aus.

Das bisherige gute Verhältnis zwischen den Ver¬
waltungsbehörden und den Missionen hat auch im Be¬
richtsjahr weiter bestanden.

Zu erwähnen ist noch, daß die Apostolische Präfektur
Kamerun durch Breve von: 31 . Dezember 1904 zum
apostolischen Vikariat erhoben und als erster apostolischer
Vikar der bisherige Präfekt ernannt wurde , der am
3. März seinen Einzug in Duala hielt.

V. Öffentliche Arbeiten und Bauwesen.
Die seit einem Jahr im Hafen von Duala als An-

segelungstonne ausgelegte Heulboje hat sich gut bewährt.
Die seit Jahresfrist bestehenden Leuchtfeuer auf Kap

Debundscha und Kap Nachtigal haben den Anforderungen
ebenfalls genügt ' sie gehören zu den besten an der West¬
küste Afrikas . Dagegen hat sich die gleichzeitig eingerichtete
Hafenleuchte in Kribi trotz einiger Verbesserungen und
Änderungen als zu lichtschwach erwiesen, um ein nennens¬
wertes Hilfsmittel für die Schiffahrt zu bieten.

Durch S . M . S . „Wolf " ist die Rio del Rey-Küste
vermessen worden , womit die Vermessung der Küste des
Karnerungebietes beendigt ist.

Die Betonnung der Rio del Rey -Mündnng wird dem¬
nächst der neu festgestellten Fahrrinne entsprechend' ver¬
legt werden.

Im Herbst 1904 hat die Woermannlinie ein Schwimm¬
dock von 1200 t Tragfähigkeit in denHafen vonDuala gelegt.

Das Dock wurde bis jetzt sehr lebhaft in Anspruch
genommen , und zwar von Schiffen der Reederei selbst, den
Regierungsdarnpfern und Schiffen fremder Nationalität.
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Die Reparaturarbeiten an den gedockten Schiffen
wurden von der Gouvernementswerkstatt ausgeführt.

Die Woermann -Linie hat im Berichtsjahr mit dem
Bau einer Landungsbrücke in Victoria begonnen . Die
Brücke soll 180 m lang werden , wovon 155 m den 3 m
breiten Brückensteg und 25 m den 7,2 m breiten Brücken¬
kopf bilden . Für die Bergung der Güter erhält die
Brücke 2 Schmalspur -Gleise , der Brückenkopf wird mit
2 Hand -Drehkränen und für die Passagiere mit 2 Zug¬
treppen versehen . Die Brücke wird aus 53 gußeisernen
Schraubpfählen ruhen , von denen am 1. April 1905
13 eingeschraubt waren.

Im Spätjahr 1904 wurden die Vorarbeiten für die
Manenguba -Eisenbahn durch eine erneute Expedition eines
Sachverständigen abgeschlossen . Für die Entwicklung der
Produktion und des Handels sowie für die Sicherheit
des Schutzgebiets wird diese Bahn von hervorragender
Bedeutung sein.

Die Pflanzungsbahn der WestafrikanischenPflanzungs-
gesellschaft „ Victoria " ist entsprechend der bedeutenden
Erweiterung der Kakaobestände weiter ausgebaut worden,'
die zur Verbindung mit Soppo und dadurch mit dem
Gouvernements sitz dienende Strecke war am Schluß des
Berichtsjahrs bis Ebongo ausgebaut und wird bis
1. Oktober voraussichtlich die „ Schöne Aussicht " und da¬
mit die Hälfte des Weges Victoria — Buea erreicht haben.

Das Wegenetz des Schutzgebietes hat wesentliche Er¬
weiterungen erfahren.

Vom Gouvernement selbst sind die Wege Soppo—
Moliko , Koke — Meanja und Buea — Soppo als Fahr¬
straßen ausgebaut worden.

Im Bezirk Kribi wurde der Ausbau des Weges über
Bipindi — Lolodorf nach Jaunde zu einer fahrbaren Straße
in Angriff genommen . Die Trasse Kribi — Bipindi ist end¬
gültig festgelegt , für die Brücke über den Lokundje bei Bipindi
ist ein geeigneter Platz ausgesucht worden . Mit dem Bau
der Brücke , für welche die Firmen des Südbezirks nam¬
hafte Beiträge gezeichnet haben , wurde sofort begonnen,'
die Mauerung der Pfeiler ist fertiggestellt . Ungünstig
für den Wegebau von Kribi bis zum Lokundje sind die
vielen kleinen Wasserläufe , die sämtlich überbrückt werden
müssen . Drei massive Brücken im Zug der Straße sind
fertiggestellt.

Die Station Lolodorf hat einen neuen Weg nach
Jaunde nahezu vollendet.

Die Stationen im Süden haben es sich neben der
Reinigung und dem Ausbau der bestehenden Straßen
hauptsächlich angelegen sein lassen , Verbindungen von der
Küste nach den gummireichen Gebieten am Djah herzu¬
stellen . Die verschiedenen Expeditionen und Erkundungs¬
reisen der Bezirksleiter haben hierzu wesentlich beigetragen.
Auch die Gesellschaft Süd -Kamerun hat sich in ihrem
Konzessionsgebiet die Förderung des Wegebaues an¬
genommen und fahrbare Straßen gebaut . Am
Ende des Berichtsjahres waren Verbindungen zwischen
den Stationen Lomie , Jaunde und Ebolowa und allen
ihnen unterstellten Posten , sowie den bedeutenderen Han¬
delsplätzen „des Südens , zum Teil fahrbar , hergestellt.
Zahlreiche Übergänge über Flüsse uud Sümpfe wurden
hergestellt . Besonders ist eine 90 m lange Behelfsbrücke
mit Stangenjochen und Psahlblöcken über den oberen
Djah zu erwähnen , ferner die Uberbrückung eines 500 m
langen Uberschwemmungsgeländes bei Mie und eine
Brücke über den Lupi -Fluß bei Molundu , hergestellt durch
die farbigen Soldaten der Station Lomie.

In : Bezirk Jaunde wurde der Ausbau der großen
Karawanenstraße nach der Küste mit einer Breite von
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10 m unter Vermeidung unnötiger Steigungen auf neuer
Trasse in Angriff genommen.

An allen diesen Wegebauten haben sich die Einge¬
borenen mit anerkennenswertem Eifer und Geschick be¬
teiligt.

Im Bezirk Ossidiuge ist der Ausbau der Wege
Ossidinge—Nssanakang und Ossidinge—Bamenda zu Straßen
in Angriff genommen worden.

In den Bezirken Bamenda und Fontemdorf sind
fertiggestellt : die Straßen Bali —Bagam —Batscham und
zum Teil eine Straße Bamenda —Fontemdorf . Die durch
die Babadju -Unruhen unterbrochenen Arbeiten wurden
im Januar 1905 wieder aufgenommen . Im übrigen
wurden die Balistraße und die übrigen Wege in Ord¬
nung gehalten und , wo nötig , ausgebessert.

Der Weg Duala —Mundame ist fertiggestellt , ein
Weg Duala —Edea begonnen . Das Straßennetz der Stadt
Duala wurde weiter ausgebaut . Im übrigen haben die
Bezirksämter Duala und Edea , sowie mehrere Stationen
verschiedene Straßen mehr lokaler Bedeutung geballt , be¬
ziehungsweise verbessert.

In Buea wurde der Ausbau des Gouverneurhauses Öffentliche Bauten,
beendigt.

Neu gebaut und fertiggestellt wurden ferner in Buea:
ein Wohnhaus für farbige Kanzlisten und mehrere Wirt¬
schaftsgebäude.

Ein im Berichtsjahr in Angriff genommenes Dienst¬
gebäude für das Bureau , die Kasse, Kalkulatur usw. ist
im August 1905 bezogen worden.

Die Militärbauten in Soppo wurden der Schutz¬
truppe übergeben.

In Duala wurde eine Ziegelei -Anlage mit Ofen
errichtet.

In Victoria wurde eine Wasserleitung in der Länge Wasserleitung in Victoria,
von 2700 m von der Regierung erbaut und bereits in
Betrieb genommen . Die Leitung hat 2 Sammelbehälter
und speist 7 Brunnen und 2 Hydranten . Für das nächste
Berichtsjahr ist die Anlage der Hausleitungen in Aus¬
sicht genommen.

Die Wasserleitung hat für Victoria eine große Bedeu¬
tung in hygienischer Hinsicht. Sie ist aber vor allem
wichtig für die Speisung der großen Dampfer mit Süß-
wasser. Zu diesem Zweck ist ein starker Arm der Wasser¬
leitung auf die im Bau begriffene Landungsbrücke geleitet
worden . Unter Zuhilfenahme von zwei 100 t -Leichtern wird
es möglich sein, den großen Dampfern das ganze für die
Heimreise nötige Wasser, das sie jetzt teils in Hamburg,
teils in Las Palmas nehmen müssen, zuzuführen.

Der innere Ausbau des neuen Laboratoriums in Sonstige Bauten.
Victoria wurde vollendet , Gas - und Wasserleitung wurden
eingerichtet und 2 Nebengebäude erstellt . Die Fenster,
Türen llsw. für die Bauten in Victoria hat die dortige
Tischlerei geliefert.

In Kribi mußte die primitive , längst baufällige
Brücke über den Kribifluß einem stattlichen Neubau mit
massiven Pfeilern weichen, die Hauptöffnung ist vorerst
provisorisch überbrückt, da hierzu in Deutschland eine
Eisenkonstruktion gefertigt werden muß.

Die Station Rio del Rey hat ein neues Slip auf
der Nordseite der Station angelegt.

Im Innern des Schutzgebietes wurden Neubauten
zu Verwaltuugszwecken und für die Unterbringung der
Schutztruppe ausgeführt in Ossidinge, Jabassi , Johann-
Albrechtshöhe , Joko , Edea , Jaunde , auf den Stationen
des Ngokogebietes , in Garua und Kusseri.

Erfreulich ist, daß die aus fremden Kolonien heran¬
gezogenen Handwerker immer mehr durch Eingeborene
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von Kamerun ersetzt werden können ; hauptsächlich er¬
weisen sich die Dualas als recht brauchbare Handwerker.

Die Westafrikanische Pflanzungsgesellschaft Victoria
hat auch in diesem Jahr wieder umfassende Neubauten
vorgenommen . Sie errichtete 27 Baracken für Europäer,
18 Arbeiterhäuser , ein Krankenhaus für Schwarze , eine
Apotheke und ein Krankenzimmer für Europäer . Eine
große Maschinenhalle ist im Bau . Die Verbindungs¬
straße vom Kakaohafen nach der Woermannschen Lan¬
dungsbrücke hat in den 4 Monaten seit Beginn der Ar¬
beiten ganz erhebliche Fortschritte gemacht . Der 1 km
lange Strandweg am Kaffeeberg ist fertig gestellt und mit
Schienen belegt.

In Duala wurden mehrere neue Geschäftshäuser er¬
richtet.

Im Bezirk Ossidinge bat die Gesellschaft Nordwest-
kamernn Magazine in Nssanakang und eine Faktorei in
Mamfe errichtet.

Lebhaft war die Bautätigkeit in Jabassi : Die
Deutsch-Westafrikanische Handelsgesellschaft hat ein Ver¬
kaufshaus , Lagerhaus und ein Wohnhaus , John Holt
ein Wohnhaus mit Laden und Nebengebäuden erbaut;
die Firma A. Herschell L Co. erstellte eine stattliche
Faktorei in Jabassi , die Firma Woermann eine solche
an den Wurischnellen.

Der Aufschwung des Handels im Südbezirk hatte
zur Folge , daß im Innern eine Anzahl von Faktoreien
erbaut wurden ; es erstanden unter anderem massive Fak¬
toreien und Wohnhäuser der Firmen Lubcke, Bremer West¬
afrika Gesellschaft und Hamburg -Afrika -Gesellschaft in
Jaunde , sodann Faktoreibauten in Joko , sowie einige
Faktoreien in den Bezirken Ebolowa und Ssanga -Ngoko.

Die Firma Randad L Stein hat eine Faktorei in
Garua angelegt.

VI. Die wirtschaftliche Entwicklung,
u) Allgemeine Produktions- und AksatzvertMniffe.

Die Produktions - und Absatz Verhältnisse haben sich
nicht wesentlich verändert , Gummi , Elfenbein , Kakao,
Palmkerne und Palmöl bilden auch jetzt noch die Haupt-
Ausfuhrerzeugnisse ; dagegen hat sich die Ausfuhr von
Kola im Berichtsjahr wieder wesentlich vermindert.

Da schon seit Jahren infolge des Drängens der
Kaufleute und farbiger : Händler die Eingeborenen in:
Südbezirk den Gummi zum großen Teil im Weg des
Raubbaues gewinnen und der große Gummireichtum
der dortigen Urwälder der rücksichtslosen Ausbeutung
anheimzufallen drohte , hat das Gouvernement einem
Beamten irn Oktober voriger : Jahres den Auftrag er¬
teilt , den Südbezirk zu bereisen , um die gesamten
Verhältnisse der Gummigewinnung in : Süden genau
zu erkunden und die Eingeborenen über das Schädliche
des Gummi -Raubbaues zu belehren . Der Beamte
hat die Bezirke Kribi , Lolodorf , Ebolowa , Jaunde und
den Ssanga —Ngoko -Bezirk bis gegen Lomie und zum
oberen Djah bereist . Nach dem von ihm erstatteten Bericht
sind zwar in jenen Gegenden noch sehr bedeutende Gummi-
bestände vorhanden , es ist aber bei Fortdauer des gegen¬
wärtigen Systems der Gewinnung zu befürchten , daß sie
in kurzer Zeit erschöpft sein werden.

Die Eingeborener : zeigen im allgemeinen Verständnis
für die ihnen gezeigte zweckmäßige Art der Anzapfung
der Gummibäume.

Die Stationen Loruie und Lolodorf Haber: mit Ge¬
nehmigung des Gouvernements bereits scharfe Vorschriften
gegen den Raubbau erlassen . Die Verwaltung wird auf



Kamerun. 49

weitere Maßnahmen zum Schutze der Gummi -Bestände
bedacht sein.

Die Arbeiterverhältnisse haben sich, was zunächst die
Pflanzungen am Kamerunberg betrifft , im Berichts¬
jahr günstiger gestaltet als im Vorjahr ; über Arbeiter¬
mangel konnte während der ganzen Zeit nicht geklagt
werden . Die Stämme des Graslandes haben wie srüher
eine große Anzahl von Arbeitern gestellt.

Als ein gutes Zeichen ist es zu betrachten , daß
häufig die alten Arbeiter sich wieder zur Arbeit auf den
Pflanzungen einfinden.

Im Südbezirk klagen die Firmen ständig über Träger¬
mangel.

Die Residentur in Garua und die Station Banjo
haben ebenfalls über Trägermangel zu klagen ; es werden
deshalb neuerdings Versuche mit Trage -Ochsen gemacht.

Die Anwohner der Küste verdingen sich vielfach als
Bootsjnngen und Seeleute bei der Regierung und Pri¬
vaten und bewähren sich gut . Die teuren Kru -Jungen
aus Liberia , deren Zuzug von Jahr zu Jahr unsicherer
wird , werden dadurch zum größeren Teil ersetzt.

Die Lehrjungen der Tischlerei haben ebenfalls Gutes
geleistet und durch Anfertigung der Kassettendecke, der Pa¬
neele und des Treppenhauses der Gouverneurswohnung in
Buea sowie der Schreinerarbeiten für das neue Dienst¬
gebäude dortselbst sehr befriedigende Proben ihres Könnens
abgelegt.

b) Urproduktion der Eingeborenen.
In den Produktionsverhältnissen der Eingeborenen

hat sich wenig geändert.
Die Anregungen der Behörden und Privaten , ein¬

heimische Nährpflanzen über den eignen Bedarf hinaus
zum Zweck des Verkaufs zu bauen , finden bei den Ein¬
geborenen nur sehr langsam Anklang.

Anfänge zu Eingeborenenknlturen sind in verschiedenen
Bezirken gemacht worden , dank der unausgesetzten Arbeit
der Behörden , welche durch Belehrung , Anleitung , Ab¬
gabe von Samen und Pflänzlingen von der Versuchs¬
anstalt für Landeskultur in Victoria und aus den Ver¬
suchsgärten der Stationen , wenn nötig auch durch Strenge
auf die Bevölkerung einwirken.

In den Küstenbezirken und auch in einzelnen Be¬
zirken des Hinterlandes werden Kakao und Olpalmen von
den Eingeborenen gebaut , imHinterland vielfach Baumwolle
und Reis . Auf diese beiden wichtigen Kulturen wird seitens
der Regierung besonderer Wert gelegt . Im Bezirk Ebolowa
scheint die lebhafte und regsame Bulibevölkerung beson¬
deren Sinn für die Kultur der Baumwolle zu haben;
einzelne Proben aus dem dortigen Bezirk wurden gut
bewertet . Da auch das Klima günstig ist, so ist zu hoffen,
daß mit der Zeit dort größere Landstrecken mit Baum¬
wolle und mit dem daselbst ebenfalls gut gedeihenden
Reis bepflanzt werden . Eine gute Baumwolle wird ferner
in Bamum erzeugt ; auch in Jaunde scheinen die Ver¬
hältnisse für den Baumwollbau günstig zu liegen . Das
dortige Bezirksamt hat schon erhebliche Quantitäten Samen
an die Eingeborenen ausgegeben . Edea beabsichtigt eben¬
falls Baumwolle als Eingeborenenkultur einzuführen.

Um die Verarbeitung der Olpalmensrüchte zu er¬
leichtern und damit die Olpalmenkultur zu heben, ist von:
Kolonial -Wirtschaftlichen Komitee eine Palmfrucht -Berei-
tungsanlage zur Verfügung gestellt worden , welche im
botanischen Garten in Victoria Ausstellung gefunden hat.

Die Eingeborenenfarmen der Victorianer wurden
einer scharfen Kontrolle unterzogen , da sie mit ihrer
mangelhaften Reinigung einer: Hauptherd für die Rinden-
wanze und damit eine Gefahr für die übrigen Pflanzungen
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bildeten, ' die Besitzer wurden über Reinigung der
Pflanzungen und die Bekämpfung der Schädlinge belehrt.

o) Europäische Unternehmungen.
Die Pflanzungen im Victoriabezirk haben weitere

gute, teilweise außerordentliche Fortschritte gemacht . Sämt¬
liche Pflanzungen , namentlich die Westafrikanische Pflan¬
zungsgesellschaft Victoria , haben ausgedehnte Flächen
Neuschlag angepflanzt . Neben Kakao wird jetzt vielfach
auch Xlekxiu 6lu8tieu gebaut.

Dem Beispiel der Westafrikanischen Pflanzungsgesell¬
schaft Victoria folgend haben auch die übrigen Pflanzun¬
gen Planten (Nusa xmruäislueu ) in großer Menge an¬
gebaut , die als Schattenspender für die jungen Kakao-
bäumchen und als Fruchtpflanzen für die Ernährung der
Arbeiter dienen sollen.

Die Kakaoernte hat den am Anfang des Berichts¬
jahres gehegten Hoffnungen vollständig entsprochen , das
Ergebnis darf als ein sehr gutes bezeichnet werden.

Im Südbezirk haben die Pflanzungen ebenfalls
einige Fortschritte gemacht . Die Pflanzung der Firma
Randad L Stein  in Dehane , welche bei den günstigen
Bodenverhältnissen Aussicht auf Erfolg hat , ist im Be¬
richtsjahre vergrößert worden.

Die Firma Lubcke in Plantation dagegen hat ihre
Versuche aufgegeben, ' auch die Pallotinermission in Kribi
beabsichtigt , ihre Kaffeeplantage wegen Minderwertigkeit
des Erzeugnisses aufzugeben.

Viehzucht wird im weiteren Hinterland überall be¬
trieben, ' in den Küstengegenden dagegen beschränkt sie sich
in der Hauptsache auf das Halten von Kleinvieh . Im
Bakossigebirge betreibt ein früherer Gouvernementsange¬
stellter eine größere Viehzucht mit Aussicht auf Erfolg.
Die Kamerun Land - und Plantagen -Gesellschaft besitzt zur¬
zeit in Kriegsschiffhafen eine Rindviehherde von 50 Sllick,
welche gut gedeiht . Die Missionsgesellschaften unterhalten
zum Teil kleine Rindviehherden.

ä) KandwirtschaMche Srstrebungen-es Gouvernements.
Die Stationsfarmen sind wesentlich vermehrt und

ausgebaut worden . Fast jede Lokalverwaltungsbehörde
unterhält jetzt Farmen . Es werden gebaut : Planten,
Mais , Kassada , Makabo , Koko, Süßkartoffeln , Jams,
Erdnuß , vielfach auch Obst für Weiße (Bananen , Mango,
Papaya , Ananas , Guayaven , Limonen , Orangen ) und
europäisches Gemüse.

Mehrere Stationen verpflegen jetzt schon ihre sämt¬
lichen schwarzen Stationsangehörigen : Soldaten , Ge¬
fangene , Arbeiter usw., mit den Erträgnissen der Sta¬
tionsfarmen . Das angestrebte Ziel , sich bezüglich der
Verpflegung der Farbigen ganz von ausländischer Zufuhr
unabhängig zu machen, werden mit dem weiteren Ausbau
und Heranwachsen der Farmen binnen kurzem Wohl die
meisten Dienststellen erreichen.

In der Verwaltung des Botanischen Gartens ist nach
^ Fertigstellung des Laboratoriums insofern eine Änderung

' eingetreten , als das Institut in zwei Abteilungen — eine
botanische und eine biologisch-chemische — geteilt wurde.
Jede dieser Abteilungen untersteht einem selbständigen,
wissenschaftlich gebildeten Vorstand , deren einer Leiter der
gesamten Anstalt ist, welche nunmehr den Namen „Ver¬
suchsanstalt für Landeskultur " führt.

Die Tee-, Chinin - und Cocain -Versuchspflanzungen
in Buea haben sich gut weiterentwickelt und sind auch im
Berichtsjahr vergrößert worden . Eine neue Chinin-
pflanzung wurde oberhalb Bueas am Rande des Gras-



Kamerun. 51

landes in einer Höhe von etwa 1800 in bei der soge¬
nannten Mussakehöhe angelegt.

Auf Veranlassung des Gouvernements haben sämt¬
liche Bezirksämter und Stationen Versuchsgärten ange¬
legt . Das Bezirksamt Duala hat unter anderem Baum¬
wolle gepflanzt , Edea desgleichen , ferner käous 6la8tiea,
Hevea braMionsis , Nanibot Ola îiovü , lootona Aranäis,
Reis , Kakao, wovon mit Ausnahme von Heus alles er¬
folgreich war . Kribi : Baumwolle (ohne Erfolg ), Kakao
und Olpalmen, ' von letzteren sind bereits Pflänzlinge an
Eingeborene ausgegeben worden . Jaunde , Lolodorf und
Ebolowa bauen ebenfalls Baumwolle zur Ausgabe von
Saat an Eingeborene . Umfangreiche Versuche hat die
Station Campo begonnen . In Jabassi wurde der Ver¬
suchsgarten zum großen Teil durch Hochwasser vernichtet
(loetona Aranäi8 , Baumwolle , Kakao). Die Reisfarm
in Tinto hatte vorzügliche Erfolge, ' die Ernte ergab 600
Lasten (— 300 Zentner ) gegen 300 Lasten im Vorjahr.
In Bamenda sind Durra , Kartoffeln und sämtliche Ge¬
müse sehr gilt gediehen . Fontemdorf erwies sich für die
Versuche mit Kakao und Baumwolle als zu kalt . Ver¬
suchspflanzungen in Joko und Banjo schlugen ebenfalls
fehl . Ossidinge hat eine Baumwoll - und eine Weinreben-
pflanzung angelegt ' letztere ist leider vollständig zugrunde
gegangen . Versuche der Residentur Garua mit Kola waren
erfolglos, ' dagegen sind die Wachstumsbedingungen für
andere Kulturpflanzen dort vorzüglich (Kautschuk, Gummi
arabikum , Durra , Mais , Zuckerrohr , Baumwolle , Indigo,
Datteln u . a .) .

Versuche, Buckelvieh aus Adamaua nach der Küste Viehzucht,
zu bringen , schlugen fehl . Die Tiere wurden , nachdem
sie gegen Tsetse geimpft waren , in mehreren Herden auf
verschiedenen Wegen im Laufe des Jahres zur Küste ge¬
sandt , gingen aber trotz Impfung und sonstiger Vorsichts¬
maßregeln fast alle ein, ohne daß bisher die Todes¬
ursache mit Sicherheit festgestellt werden konnte.

Dagegen ist ein Viehtransport von über 100 Häuptern
aus dem Bakossigebiet nach Buea in guter Verfassung
angekommen.

Die Residenturen und die Stationen des Graslandes
unterhalten mehr oder weniger blühende Viehzucht. Die
Herden der Bezirksämter Jaunde und Edea und der
Station Lolodorf gedeihen befriedigend . Ebolowa scheint
für Pferde - und Rindviehzucht sehr günstig zu liegen.

Die Viehzucht auf der Sennerei und auf dem Vor¬
werk Buea ist in gutem Zustand . Auf dem Vorwerk be¬
fanden sich am 31 . März 1905 : 12 Bullen , 156 Kühe
beziehungsweise Kuhkälber und 20 Schafe , zusammen 188
Sllick gegen 89 Stück Rindvieh und Schafe im Vorjahr.
78 Stück wurden angekauft . Der Viehbestand der Sennerei
war am 31. März 1905 : 70 Haupt Rindvieh , 29 Schweine
gegen 55 beziehungsweise 31 SMck im Vorjahr.

Das Sägewerk in Johann -Albrechts -Höhe hat sich Sägewerk in Johann
bis jetzt gut bewährt . Verarbeitet wurde hauptsächlich Albrechts-Höhe.
Njavi , Odun und Mbangholz , welches meist in der Tisch¬
lerei in Buea für die Neubauten Verwendung fand.

o) Krrgdml und Schürftätigkeit.
Die im Berichtsjahr gegründete Kamerun -Bergwerks¬

aktiengesellschaft, welche die Feststellung unterirdischer öl¬
führender Schichten auf dem linken Wuriufer zwischen
Duala und dem Dibambafluß anstrebt , hat insgesamt
drei Bohrtürme errichtet und in einem derselben die Boh¬
rungen maschinell betrieben . Endgültige Erfolge sind bis
jetzt nicht zu verzeichnen, doch hat die Gesellschaft für
fünf Schürffelder auf Grund der vorhandenen natürlichen
Ölquellen den Fund von Erdöl angemeldet.
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Ein englischer Prospektor , der nach einer längeren
Reise im Innern Afrikas anfangs Juli 1904 in Buea
eintraf , hat im Juli vorigen Jahres für einen Punkt
westlich Banjo 60 Schürfscheine erhalten . Aus seinen Er¬
zählungen ging hervor , daß er dort das Vorhandensein
von Zinn als sicher annahm . Seine Rechte sind auf die
Kamerun -Bergwerksaktiengesellschaft übergegangen.

Weitere Schürfscheine wurden erteilt : im Dezember
1904 : 20 Strick an die Westafrikanische Pflanzungsgesell¬
schaft Victoria für das linke Wuriufer ; im gleichen Monat
50 Schürfscheine an die Gesellschaft Nord Westkamerun für
den nordwestlichen Teil des Schutzgebietes.

1) Handel und Verkehr.
Handels. Der Handel spielt sich im allgemeinen noch in der

Form des Tauschverkehrs ab . Es wird jedoch fortgesetzt,
hauptsächlich von der Regierung , versucht , den Geld¬
verkehr in weiterem Umfang einzuführen.

In diesem Sinne ist im Berichtsjahr der Versuch ge¬
macht worden , die Naturalverpflegung der Gouvernements¬
arbeiter aufzugeben und zur Geldwirtschaft überzugehen.
Die Durchführung ist bei den meisten Dienststellen ohne
besondere Schwierigkeit gelungen.

In den küstennahen Bezirken haben die Eingeborenen
auch schon den Vorteil des Bargeldes eingesehen, dagegen
stößt der Geldverkehr bei den Stämmen des Innern viel¬
fach noch auf Widerstand . Zum Teil sind auch die Kauf¬
leute gegen die Bezahlung und Löhnung der Eingeborenen
in Geld.

In den Adamaua - und Tschadseeländern ist immer
noch der Maria Theresientaler die gebräuchliche Münze,
was zu manchen Adelständen und Verlusten führt.

Der Zwischenhandel und das Trustsystem spielten
auch im letzten Jahr noch eine große Rolle , doch ist überall
eine Abnahme zu spüren . Zum Teil wirkte die Krisis,
welche der Gründung des Handelssyndikats im vorigen
Jahre folgte , klärend , zum Teil erleichtert das überall
im Ausbau begriffene Wegenetz und das Vorschieben der
Faktoreien ins Innere den eingeborenen Produzenten den
direkten Verkehr mit der Faktorei ' endlich aber beginnen
auch die Eingeborenen selbst einzusehen, daß es für sie
vorteilhafter ist, wenn sie ihre Produkte unmittelbar an
den Weißen Kaufmann absetzen.

Die Zollerhöhung bei Beginn des Berichtsjahrs hatte
zunächst eine erhebliche Stockung im Handel des Duala-
bezirks zur Folge , die etwa 3 Monate anhielt . Die
Einnahmen aus den Einfuhrzöllen sind daher , wenn auch
gegen das Vorjahr bedeutend gestiegen, so doch erheblich
hinter dem Voranschlag zurückgeblieben.

In Duala haben sich die Firmen zu einer Handels¬
kammer vereinigt ' eine weitere Vereinigung haben die
Firmen der Batangaküste unter dem Namen „Handels¬
kammer Südbezirk " gegründet.

Der Binnenhandel hat , besonders im Süd bezirk, im
abgelaufenen Jahr einen außerordentlichen Aufschwung
erfahren . Es handeln im Süden zurzeit die Gesellschaft
Süd -Kamerun und weitere sechs deutsche und zwei eng¬
lische Firmen . Das Weiße Personal und die Zahl der
Faktoreien hat sich bedeutend vermehrt . Die Küstenfirmen
sind bereits bis an die Ostgrenze des Schutzgebiets vor¬
gedrungen . Randad & Stein , Bremer West - Afrika-
Gesellschaft und Hamburg -Afrika -Gesellschaft haben Juka-
duma erreicht ' größere Faktoreien befinden sich in Besam
und Timidi . Mit den Landstrichen zwischen dem Njong
und oberen Djah sind von dem Gummihandel neue,
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außerordentlich ergiebige Gebiete in Angriff genommen
worden.

Die Gesellschaft Süd -Kamerun sucht die Schiffahrt
auf dem Njong auszunützen. Unter Führung des in¬
zwischen verstorbenen Grafen Schlippenbach wurde im
Oktober und November 1904 eine in einzelne Teile zer¬
legte und auf 20 Karren verpackte Pinasse von Kribi
aus über Lolodorf und Jannde nach dem Njong ge¬
bracht, dort zusammengesetzt und vom Stapel gelassen.
Der Dampfer hat den Namen „Gouverneur von Putt-
kamer" erhalten und fährt bereits von den Tappenbeck-
schnellen Njong aufwärts bis über Monolinga . Ein zweiter
Dampfer ist in Molundu eingetroffen und soll auf dem
Boekfluß Verwendung finden. Durch die Njoug -Schiffahrt
ist für weite Gebiete die Beförderung der Landeserzeug¬
nisse zur Küste in erheblichem Maße vereinfacht und ver¬
billigt worden.

Es ist zu hoffen, daß durch die Schiffahrt ein Teil
des Trägerpersonals für andere Kulturaufgaben frei wird.
Von dem Umfang der zurzeit durch Träger geleisteten
Transportarbeit erhält man ein Bild , wenn man sich
vergegenwärtigt, daß die Küstenfirmen ständig etwa 8 bis
10 000 Träger gehen lassen und daß, wie die Station
Jannde beispielsweise berichtet, im Dezember 1904 keine
der in Jannde ansässigenFirmen unter 500 Trägern nach
der Küste und unter 400 Trägern nach dem Hinterland
unterwegs hatte.

In den Tschadseeländern ist ebenfalls ein allgemeines
Ausblühen des Handels , welcher jedoch dem Mutterlande
vorläufig nicht zugute kommt, festzustellen. Handels¬
karawanen von Norden gehen bis weit in das Musgu-
gebiet ; Bonger am Logone und Mani -Jllin sind lebhafte
Handelsplätze . Reich beladene Tripolis -Karawanen Ver¬
kehren ständig mit Dikoa . Die Firma Randad L Stein
hat eine Faktorei unter einem Weißen in Garua , eine
Faktorei unter einem Farbigen in Dikoa angelegt.

Der Außenhandel zeigt der Statistik nach im Kalender- Außenhandel,
jähr 1904 gegen das Vorjahr eine Steigerung um rund A,
200 000 Während bei der Einfuhr ein Rückgang um
rund 260 000 eingetreten ist, weist die Ausfuhr ein
Mehr von rund 456 000 gegen das Vorjahr aus.
Der Gesamtwert des Außenhandels belänst sich auf
17 399 014 -/L. Hiervon entfallen aus die Einfuhr
9 378 283 aus die Ausfuhr 8 020 731 -F.

Einfuhr.
Die Einfuhr im Verkehr über die Küstengrenze verteilt

sich auf die einzelnen Bezirke wie folgt:
Duala 4 085 167 (928 859 weniger als im Vorjahr)
Victoria 2 453 660 - (278 867 - mehr - - - )
Kribi 2 628 846 - (391 852 - - - - - )

Der Rückgang der Einfuhr ist hauptsächlich auf die
geringere Einfuhr von Branntwein und Salz zurück¬
zuführen, und zwar wurden 486 140 1 Branntwein mit
einem Werte von 312 045 -F . weniger eingeführt als im Vor¬
jahre; das Nachlassen erklärt sich daraus , daß angesichts
der bevorstehenden Erhöhung des Zolles auf Branntwein
die Firmen vor dem 1. Februar 1904 bedeutende Mengen
eingeführt hatten, von denen sie zum Teil noch jetzt auf
Lager haben. Den gleichen Grund hat auch der Rückgang
der Einfuhr von Salz ; das Weniger beträgt 1 054 472 kg-
mit einem Werte von 60 510

Ein erheblicher Rückgang ist ferner noch bei nach¬
stehenden Waren zu verzeichnen:

14
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1 . Zement , Kalk usw . um 68 936 -F .,
2 . Knollengewächse , Gemüse und Früchte um

32 909
3 . Textil - und Filzwareu um 285 170 -F .,
4 . Holzwaren um 41 898
5 . Stein -, Ton - und Glaswaren um 26 822
6 . Waffen und Munition um 49 063

An Feuerwaffen wurden 5897 Stück , an Schieß-
pulver 229 326 weniger als im Vorjahre eingeführt'
offenbar eine Folge des in mehreren Bezirken im Laufe
des Berichtsjahres erlassenen Einfuhrverbots für Kriegs¬
material.

Die Einfuhr an Tabak erreichte mit 254 947 kg fast
die Höhe des Vorjahres.

Eine Zunahme ist bei der Einfuhr nachstehender
Waren gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen:

1 . Reis um 155 531
2 . Bau - und Nutzholz um 205 861 -/L

Der Umstand , daß von 1 678 861 Icx zur
Einfuhr gelangten Bau - und Nutzholzes nur
62 307 für Rechnung der Regierung einge¬
führt wurden , läßt erkennen , daß von industrieller
beziehungsweise privater Seite eine rege Bau¬
tätigkeit entfaltet worden ist.

3 . Chemische und Pharmazeutische Erzeugnisse um
71 579

4 . Metalle und Metallwaren um 68 725
5 . Maschinen und Fahrzeuge um 26 247 ^

Der Anteil der einzelnen Länder an der Einfuhr
hat sich gegen das Vorjahr erheblich verändert : Die
Einfuhr aus England ist um 515 207 ./ch die Einfuhr
aus Frankreich um 7033 zurückgegangen , während bei
den nachstehenden Ländern eine Zunahme festzustellen ist,
und zwar bei Deutschland ein Mehr von 29 255 .//<, bei
den afrikanischen Nachbargebieten ein Mehr von 61 943
bei Amerika ein Mehr von ' 96 221 und bei den übrigen
Ländern ein Mehr von 76 681

In den drei ersten Quartalen des Jahres 1905 hat
der Wert der Einfuhr 10 234 732 gegen 6 431 840
im gleichen Zeitraume des Vorjahres betragen . Die er¬
freuliche Zunahme entfällt hauptsächlich auf die Einfuhr
von Maschinen , Bohrwerkzeugen usw ., Textilwaren , Stein -,
Ton - und Glaswaren , Fabrikaten aus Metallen und
Metallwaren und von Geld.

L. Ausfuhr.
Die Ausfuhr im Küstenverkehr verteilt sich auf die

einzelnen Bezirke wie folgt:
Duala : 2 469 987 -F . (1 043 569 weniger als

im Vorjahre ) ,
Victoria : 1 306 594 ( 75 418 -F . mehr als im

Vorjahre ) ,
Kribi : 3 826 087 ( 1 431 363 mehr als im

Vorjahre ) .
Während bei den Erzeugnissen des Landbaues ein

Rückgang um 1 062 816 -F . eingetreten ist , kann , bei den Er¬
zeugnissen der Forstwirtschaft ein Mehr von 1 360 065 -F.
festgestellt werden.

Ein erheblicher Rückgang gegen das Vorjahr ist bei
nachfolgenden Waren eingetreten:

Kolanüsse um 28 242 -M,
Palmkerne um 920 990 -F . und
Palmöl um 223 985

Die Abnahme der Ausfuhr bei Palmkernen und Palm¬
öl war eine Folge der weiter oben erwähnten
Stockung im Produktenhandel des Dualabezirkes , welcher
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für die Ausfuhr dieser beiden Artikel in überwiegendem
Maße in Frage kommt.

Ein erheblicher Aufschwung zeigt sich dagegen bei
Kakao um 115 386 °F .,
Kautschuk um 1 367 552 -F . und
Elfenbein um 155 048

Der Anteil Deutschlands und Englands an der Aus¬
fuhr hat sich gegen das Vorjahr wesentlich geändert'
Deutschland weist ein Mehr von 1 854 166 -/L auf , Eng¬
land dagegen ein Weniger von 1 405 523 eine Folge
des Umstandes , daß die englischen Dampfer einen großen
Teil der Landesprodukte anstatt wie früher nach Liver¬
pool , jetzt nach Hamburg bringen , wo sie einen besseren
Markt finden.

Ebenso wie bei der Einfuhr ist in den ersten drei
Quartalen des Jahres 1905 auch bei der Ausfuhr eine
Steigerung eingetreten , und zwar von 5 435 884 auf
6 846 923 -FL also um 1 411 039 -F.

Außer der Kamerun -Hauptlinie , deren Dampfer in Schiffsverkehr,
gleicher Weise wie im Vorjahr verkehren , ließ die
Woermann -Linie im abgelaufenen Jahre die Dampfer der
„Togo -Linie " und eine Zeitlang die Dampfer der „Kamerun-
Linie II " jeden Monat die Häfen von Kamerun anlaufen.
Die Dampfer kommen in der Regel etwa am 15. jeden
Monats an und kehren am 25 . von Duala oder Victoria
aus wieder zurück, um in Lagos den Anschluß an den
von Südwestafrika nach Deutschland fahrenden Dampfer
zu erreichen. Die Schiffe der englischen „Elder Dempster-
Linie " verkehrten wie im Vorjahr . Im ganzen haben im
Berichtsjahr 18 Dampfer mehr die Reede von Duala
angelaufen als im Vorjahr . Darunter befinden sich
2 deutsche Heimatsdampfer und 13 englische Dampfer.
Das Mehr der englischen Dampfer rührt daher , daß die
Schiffe Duala bei jeder Reise zweimal anlaufen und des¬
halb zweimal gezählt werden.

Das Bezirksamt Edea und die Station Jabassi haben Post und Telegraphie.
im Laufe des Berichtsjahres telephonische Verbindung mit
Duala erhalten . Der im Jahre 1904 in Angriff ge- ^ ^ ' ^ 1-
nommene Telegraphendurchhau Duala —Lobetal —Ma-
limba —Kribi wurde derart gefördert , daß er in den ersten
Monaten des Jahres 1905 beendigt war . Wo die Strecke
gereinigt war , folgte sofort der Bau der Leitung , sodaß
im Juni 1905 auf der ganzen Linie Duala —Kribi der
Verkehr eröffnet werden konnte , nachdem die Teilstrecken
von Duala bis Malimba und Kribi —Longji schon einige
Monate vorher in Benutzung genommen waren.

Die Telephonanschlüsse haben bedeutend an Zahl zu¬
genommen,' unter Andern hat sich auch der Häuptling
Manga Bell in Duala anschließen lassen.

Im Juli 1904 hat das Gouvernement nach Verein¬
barung mit der Postverwaltung bei den beiden Residen-
turen und den meisten Stationen des Innern Post¬
agenturen eingerichtet , welche den Verkauf von Postwert¬
zeichen, die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen
und eingeschriebenen Briefen , sowie — mit Ausnahme
des Ssanga -Ngoko-Gebietes — die Ausgabe von gewöhn¬
lichen Paketen zu besorgen haben . Der Dienst wird meist
von dem betreffenden Stationschef oder dem Stations¬
assistenten besorgt . Die Postagenturen sind im Laufe des
Jahres 1904 noch ins Leben getreten . Der Postverkehr
von Ossidinge nach Europa wird neuerdings durch die
englische Post über Calabar geleitet.

Ein wesentlicher Fortschritt in den Beziehungen des
Schutzgebietes zur Heimat ist dadurch erreicht worden,
daß seit einiger Zeit auf gemeinschaftliche Kosten der Be¬
teiligten die Reuter -Telegramme direkt übermittelt werden.
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Einnahmen.

Eingeborenensteuer.

Ausgaben.

VII. Finanzen.
Die eigenen Einnahmen des Schutzgebietes stellen sich

für das Rechnungsjahr 1904 nach dem vorläufigen Kassen-
abschlusse wie folgt:

Wirkliche Mehr- Minder-
Art der Einnahme Soll Einnahme Einnahme Einnahme

1. Direkte Steuern . . 163 900 164 875 9 025
2. Zölle. 2 300 000 1841 871 — 458 129
3. Sonstige Abgaben,

Gebühren und ver¬
schiedene Ver-
ivaltungseinnah-
men. 217 300 356 870 139 579 —

4. Zur Deckung von
Restausgaben aus
dem Jahre 1903
übernommen . . 361570 351 570

3 032 761 2 705 186 139 579 I 467 154
327 576.

Der Reichsznschuß betrug 1404 800 -F.
Die Einnahmen haben sich zwar gegen das Jahr 1903

um etwa 500 000 erhöht , sind aber dennoch um rund
327 000 hinter dem Voranschlag zurückgeblieben, was
wie im Vorjahre zum größten Teil auf die Minder¬
einnahmen aus Zöllen zurückzuführen ist.

Die Kopfsteuer hat sich bei ihrer Durchführung im
Duala -Bezirk wegen des damit verbundenen Aufwandes
nicht bewährt ; der Ertrag mit 31 000 erreichte nur
i/g des Sollbetrages.

In Johann -Albrechts -Höhe dagegen ist die Hütten-
steuer mit 20 176, ?o -F . ohne Schwierigkeit im November
und Dezember eingegangen.

Der Entwurf einer Verordnung betreffend die all¬
gemeinere Einführung der Hüttenstener im Schutzgebiet
wurde dem Gouvernementsrat bei seiner ersten Tagung
am 10. Januar 1905 vorgelegt und angenommen.

Die Ausgaben stellen sich nach dem vorläufigen Ab¬
schlüsse einschließlich 371 826 -F . voraussichtlich in das
Jahr 1905 übergehender Reste auf 4 484 894

Im ganzen ist demnach ein Fehlbetrag von etwa
375 000 zu erwarten.



L. Allgemeines.
Die Grenze nach dem englischen Goldküstengebiet ist,

soweit nicht natürliche Grenzen vorhanden sind, nunmehr
durch Grenzsteine vermarkt . Mit Ausnahme des streitigen
Gebiets am Aka zwischen 6 " 1(L und 60Z (L nördlicher
Breite ist damit die Regulierung der Westgrenze des
Schutzgebiets beendigt.

Der früher noch streitige Grenzort Bagbe in der
Landschaft Dogblala wurde als auf deutschen: Gebiet
liegend festgestellt und daher in die Verwaltung des
Schutzgebietes einbezogen.

Das Verhältnis zu den Eingeborenen war nach wie
vor ein gutes . Der Landfrieden ist nicht gestört worden.
Zwei Fälle von Unbotmäßigkeiten kamen in: Hinterland
des Schutzgebietes im Losso- und Kabre -Gebiet vor . Im
einen Falle handelte es sich um zwei kleine Landschaften,
welche auf eigene Hand miteinander Krieg führten und
sich nicht gütlich fügen wollten , im anderen Fall um
Unterdrückung des zuweilen wieder auftretenden Sklaven¬
handels . In beiden Fällen konnte die lokale Verwaltungs¬
behörde ohne Schwierigkeiten die Ordnung wiederherstellen.

In allen Teilen des Schutzgebietes leisteten die Ein¬
geborenen willig die von ihnen für öffentliche Zwecke
(Wegebauten u . dgl .) verlangten Arbeiten.

Am 1. Juli 1904 wurde die Station Misahöhe zum
Bezirksamt erhoben.

In Lome wurde eine Gesundheits -Kommission ge¬
bildet , deren Aufgabe es ist, alle zur Besserung der
sanitären Verhältnisse in Lome zu ergreifenden Maß¬
regeln zu beraten und den: Gouvernement geeignete Vor¬
schläge zu machen.

Die Kommission setzt sich zusammen aus dem Bezirks¬
amtmann von Lome als Vorsitzenden, dem obersten Bau¬
beamten des Gouvernements , dem Regierungsarzt und
zwei Privatleuten als Mitgliedern.

Nach Kündigung des Zollabkommens mit England
wurde zur Deckung der Verzinsung und Tilgung des von:
Reiche für den Bau der Eisenbahn Lome—Palime gewährten
Vorschusses durch Verordnung vorn 29 . Juli 1904 ein neuer
Zolltarif mit erhöhten Zollsätzen festgesetzt, der am
1. August 1904 in Kraft getreten ist. Durch eine weitere
Verordnung von: 4. November 1904 wurde der Einfuhr¬
zoll auf Spirituosen mit Wirkung von: 1. Dezember 1904
ebenfalls erhöht.

Die Geschäfte des Bezirksgerichts haben weiter an
Umfang zugenommen.

Grenzregulierung.

Verhältnis zu den Ein-
geborcneu.

Landfrieden.

Verwaltung.

Rechtspflege.
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Durch Verordnung des Gouverneurs vom 19. Juli
1904 ist die Anlegung des Grundbuchs für den Umfang
des ganzen Schutzgebiets bestimmt worden . Grundbuch¬
blätter werden zunächst für die Küstenplätze Lome, Anecho,
Bagida und Porto -Seguro angelegt Werder:.

II . Bevölkerung.
Weiße Bevölkerung. Die Zahl der Weißen in : Schutzgebiet betrug nach dem

s. 1. Stande vom 1. Januar 1905 224 (1904 : 189), darunter
WüE ' Zi (25 ) Arauen . Davon entfielen auf Lome 125 (96),

Anecho 40 (42), Misahöhe 36 (32), Atakpame 7 (8),
Kete-Kratschi 4 (4), Sokodö 5 (3), Mangu 7 (4) .

Der Staatsangehörigkeit nach waren 216 (179)
Deutsche, 3 (4) Schweizer , 1 (1) Österreicher , 2 (3) Eng¬
länder , 1 (—) Italiener , 1 (3) Amerikaner.

63 (62) waren Regierungsbeamte (davon 8 Techniker
und 2 Arzte ), 32 (3) Techniker rc. (Angestellte der beider:
im Schutzgebiet tätiger : Bahnbaufirmen ), 44 (44) Kauf¬
leute , 26 (32) Geistliche und Missionare und 4 (6) Pflanzer.

Auf 156 (142) ledige und verwitwete Männer kamen
33 (18) verheiratete . Von den Ehefrauen lebten 16 (10)
in: Schutzgebiet.

3 (4) Geburten standen 3 (6) Todesfälle gegenüber.
Der Zuzug betrug 100 (39), der Wegzug 52 (28) Per¬
sonen.

Eingeborene Bevölkerung. Die Zahl der Eingeborenenbevölkerung in der Stadt
Lome ist von 3942 im Vorjahr auf 5784 gestiegen.

Die Einwohnerzahl der Stadt Anecho betrug 2604.
In den übriger : Teilen des Schutzgebietes sind in

diesem Jahre keine neuer: Zählurrgen vorgenommen worden.
Zum erster: Male sind Erhebungen über die Zahl

der im Schutzgebiet lebenden Mischlinge angestellt . Sie
betrug 63 (23 männliche , 40 weibliche Personen ).

In dem stark bevölkerten nördlichen Teil des Sokode-
bezirks machten sich Answandernngsgelüste der über¬
schießenden Bevölkerung bemerkbar . Es gelang dem Be¬
zirksleiter , die Auswanderung irr unbewohnte Teile des
Bezirks zu leiten . Gegen 1000 Kabures und Lossos wurden
südlich des Kara in der Karaebene und irr Djabodaure
angesiedelt . Sie scheinen dort fester: Fuß gefaßt zu
haben.

Im übrigen haben nennenswerte Verschiebungen inner¬
halb der Eingeborenenbevölkernrrg nicht stattgefunden.

III . Klima und Gesundheitsverhältnisse.
Klima. Das Berichtsjahr war , wie die beiden vorhergehenden,

außerordentlich trocken, insbesondere fiel die sogenannte
kleine Regenzeit völlig aus . Der Regerrfall betrug an
der Küste (Plantage Kpenre) 561,8 mm gegen 556,s mm,
in Sokode 980,9 mm gegen 1170,8 mm, irr Bassari
1161,8 mm gegen 1277,8 mm im Vorjahr.

(ÄesundhcitsveLhällnisseder
Weißen.

Irr : Innern des Schutzgebietes war der Gesundheits¬
zustand der Weißen irr: allgemeinen ein guter . Auch an
der Küste war er in der: ersten 9 Monaten nicht ungünstig.
Die Erkrankungen an Malaria hatten Dank der immer
allgemeiner angewandten Chininprophylaxe und der energi¬
schen Bekämpfung der Mücken immer mehr abgenommen.
Dagegen traten Tarrnerkrarrknngerr , nainerrlich Dysenterie,
mehr hervor.

^ Bei der großen Durchlässigkeit des Bodens an der
Küste, verbunden rrrit einem hohen Grurrdwasserstand , ist
die Gefahr einer fortwährenden Infektion des Grund-
wassers sehr groß . Es sind daher , um eine Verunreini¬
gung des Bodens möglichst zu verhindern , zunächst ver¬
suchsweise in Lome Aborte für Eingeborene gebaut , die
es ermöglichen , die Fäkalien rnit der Bahn fortzuschaffen:
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Ferner werden nördlich von Lome Bohrversuche zur Er¬
schließung von Wasser gemacht. Wenn es gelingt , von
dort aus Lome mit Wasser zu versehen, so würde damit
die Dysenteriegefahr für diese Stadt beseitigt sein.
Allerdings wird eine solche Anlage große Kosten ver¬
ursachen.

Ganz unvermutet trat im letzten Vierteljahr in Anecho
eine epidemische Krankheit auf , welche von den Ärzten
als Gelbfieber angesprochen wurde und aus dem benach¬
barten Dahomey (Grandpopo und Aguö) eingeschleppt
worden war . Bis zum Ende des Berichtsjahres waren
drei Todesfälle zu verzeichnen. Durch eine völlige Ab¬
sperrung Anechos wurde ein Ausbreiten der Seuche auf
andere Teile des Schutzgebiets verhindert ? )

Die Gesamtzahl der in Lome behandelten Europäer «
betrug 328 (im Vorjahre 169). Das Krankenhaus in
Anecho hatte im Berichtsjahre nur 26 Zugänge gegen 27
bezw . 41 bezw . 58 in den Vorjahren . 9 Patienten kamen
aus Anecho, 6 aus Lome, 2 aus Sebe , 2 aus dem Hinter-
lande und 7 aus Dahomey.

Im Berichtsjahr starben 5 Europäer , davon 3 an
Gelbfieber , 1 an Typhus und 1 an Nierenentzündung.

Die Pocken sind im Berichtsjahre weniger zahlreich Gcsnndheitsverhällnisse der
aufgetreten ; an der Küste wurden überhaupt keine Er - Eingeborenen,
kranknngen festgestellt. Ein Regierungsarzt impfte auf
einer nach dem Norden und Osten des Schutzgebiets
unternommenen Reise über 30 000 Personen . Die Lymphe
wurde auf der Expedition selbst gewonnen . Die weitere
Durchimpfung dieser Gegenden wird von den Stations¬
leitern fortgeführt.

Die Schlafkrankheit darf nach dem Tode der isolierten
Kranken als erloschen angesehen werden . Einmal auf¬
tauchende Gerüchte von neu beobachteten Fällen haben
sich nicht bewahrheitet.

Zur Bekämpfung der immer noch im Schutzgebiet
verbreiteten Lepra ist die Anlage eines Lepraheimes an
der Küste zwischen Lome und Bagida geplant . Hier
sollen die Kranken völlig von der Außenwelt isoliert
werden und unter ständiger Aufsicht des Regierungsarztes
leben . Die Anlage wird einen solchen Umfang erhalten,
daß die arbeitsfähigen Kranken Gelegenheit haben , Acker¬
bau zu treiben . Falls sich diese Anlage bewährt , ist die
Anlegung weiterer Lepradörfer im Schutzgebiet in Aus¬
sicht genommen . Die Behandlung Lepröser war bis jetzt,
auch bei Anwendung der in neuerer Zeit angegebenen
Mittel , erfolglos.

Die Polikliniken in Lome und Anecho fanden leb¬
haften Zuspruch seitens der Eingeborenen . In Lome
wurden 1959 , in Anecho 603 Eingeborene behandelt.

IV. Schulen und Missionen.
Die Regierungsschule in Lome wurde von 46, die- Regiernngsschulen.

jenige von Sebevi von 92 Schülern besucht (gegen 34 ^
und 103 im Vorjahre ) . Hiervon waren in Lome 25, ""steo. //,
in Sebevi 51 Kostschüler (gegen 28 und 54 im Vor¬
jahre ) .

Die Zahl der Handwerkerschüler betrug 43 . Davon
waren 17 Tischler- und Zimmerlehrlinge , 14 Schmiede
und Schlosser , 8 Schneider und 4 Maurer.

Die Norddeutsche Missionsgesellschaft unterhielt im Missionsschulen.
Berichtsjahr 61 (59) Schulen mit 2067 (1870) Schülern,
die Wesleyanische 'Methodistenmission 7 (6) Schulen mit'
463 (409 ) Schülern.

Die Baseler Mission hatte im Berichtsjahr noch
4 Schulen mit 114 Schülern , die sie aber im Januar
1906 ebenfalls an die Norddeutsche Missionsgesellschaft

y Die Seuche ist noch Beendigung des Berichtsjahres erloschen.
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Landungsbrücke.

Küstenbahn Lome—Anecho.

Inlandbahn Lome—Palime.

abtreten wird . Die Zahl der Schulen der Steyler
Mission vorn göttlichen Wort betrug 61 (51) mit 2416
(2093 ) Schülern . Die Mission unterhält ferner eine Hand¬
werkerschule mit 51 Schülern gegen 26 im Vorjahre.

Nachdem bereits im Vorjahre eine Vereinbarung mit
den Missionen dahin zustande gekommen war , daß vorn
1. Januar 1906 ab in den Missionsschulen , abgesehen
von der Landessprache , lediglich in der deutschen Sprache
Unterricht erteilt werden darf , ist nunmehr durch eine Ver¬
ordnung vorn 9.Januar 1905 bestimmt , daß in allen Schulen
des Schutzgebiets vorn 1. Januar 1906 ab als Gegen¬
stand des Sprachunterrichts außer der Landessprache keine
andere lebende Sprache zugelassen wird , als die deutsche.

Schulen , welche dieser Bestimmung zuwiderhandeln,
können geschlossen werden . Auch kann den Lehrern , welche
verbotenen Unterricht erteilen , die Lehrtätigkeit untersagt
werden.

Damit wird künftig die Vorherrschaft der deutschen
Sprache im Schutzgebiet gesichert sein.

Zum erstenmal sind in diesem Berichtsjahre Prämien
an solche Missionsschulen gewährt worden , welche nach
dem vom Gouvernement aufgestellten Lehrplan Unterricht
in der deutschen Sprache erteilen.

In einer Konferenz von Vertretern der Regierung
und der Missionen ist der dem deutschen Unterricht in
den Missionsschulen zugrunde zu legende Lehrplan in
einigen Punkten abgeändert worden.

Auch in diesem Berichtsjahre war das Bekehrungs¬
werk der Mission erfolgreich.

Die Norddeutsche Missionsgesellschaft taufte 323 , die
Steyler Missionsgesellschaft 573 und weitere 204 in Todes¬
gefahr , die Wesleyanische Mission 157 Personen . Die
letzten 4 Stationen der Baseler Mission mit 293 Ge-
meindemitgliedern werden im Januar 1906 auf die Nord¬
deutsche Missionsgesellschaft übergehen.

V. Öffentliche Arbeiten und Bauwesen.
Der Betrieb der Landungsbrücke wurde am 10. Mai

des Jahres 1904 an die Vereinigte Maschinenfabrik Augs¬
burg und Maschinenbaugesellschaft Nürnberg A.G ., die
Erbauerin der Brücke, übertragen . Der Verkehr über die
Brücke hat sich recht günstig entwickelt. Es wurden an
172 Betriebstagen 8297,4 Tonnen und 6602,2 ebm befördert.
Verloren gingen hiervon nur 8,is Tonnen oder 0,05 im
Werte von 1700 während Beschädigungen der Waren
durch Seewasser überhaupt nicht festgestellt wurden . Der
Betrieb der Landungsbrücke bringt somit eine bedeutend
höhere Sicherheit der Beförderung mit sich, denn bei dem
Verkehr durch die Brandung gehen durchschnittlich 5 bis
6 o/o der Waren verloren und ein sehr großer Prozent¬
satz wird durch Seewasser beschädigt.

Die Fertigstellung der Küstenbahn , für welche an¬
fänglich eine Spurweite von 0,75 m vorgesehen war,
wurde durch die nachträgliche Erhöhung der Spurweite
auf 1 m etwas verzögert . Indessen sind die Gleisver¬
legungsarbeiten am Schlüsse des Berichtsjahres beendigt
gewesen.*)

Schon während des Baues entwickelte sich auf dieser
Bahnstrecke ein lebhafter Personenverkehr . Die Bahn be¬
förderte täglich etwa 200 Eingeborene als Fahrgäste.

Durch das Reichsgesetz von: 23 . Juli 1904 bewilligte
das Reich dem Schutzgebiete zum Zwecke des Baues einer
Eisenbahn von Lome nach Palime ein Darlehn bis zum
Höchstbetrage von 7 800 000 FL Die Ausführung des
Baues wurde der Firma Lenz L Co. in Berlin über¬
tragen . In einer Länge von 122 km von Lome nach

*) Am 18. Juli 1905 ist die Bahn dem öffentlichen Verkehre
übergeben worden.
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Norden gehend durchschneidet die künftige Bahn den
Olpalmenbezirk und endigt in Palime , dem Hauptort des
fruchtbaren und dichtbevölkerten Misahöhebezirks , dem
Ausgangspunkt der geplanten Fahrstraße nach Kpandu
und der über Kete-Kratschi, Jendi nach Sansanne -Mangu
führenden Karawanenstraße.

Die Arbeiten an der Bahn werden ziemlich rasch ge¬
fördert . Sie begannen im September v. I .; am Ende
des Berichtsjahres waren auf der ersten 27 km langen
Strecke bis Noöpe die Erdarbeiten fast völlig hergestellt.
Zugleich wurde die zweite 43 km lange Strecke von Noöpe
bis Tovega in Angriff genommen und mit dem Bau der
Bahnhofsanlagen in Lome begonnen.

Die Vollendung der Bahn ist Ende 1906 zu er¬
warten *).

Infolge des Anwachsens der über die Landungs¬
brücke gehenden Warenmengen wurde eine Verlängerung
des im vorigen Berichtsjahre gebauten Zollschuppens not¬
wendig . Der Verlängerungsbau ist im Berichtsjahr nahe¬
zu fertiggestellt worden . Der Neubau des Gouverneurs¬
hauses ist bis auf die innere Ausstattung , Malerarbeiten usw.
vollendet.

In Lome wurde ein einfaches Wohnhaus für 50
Kostschüler der Regierungsschule und eine Baracke für
eingeborene Kranke gebaut . Ferner wurde im Dezember
1904 mit dem Bau eines neuen Gefängnisses begonnen.

Der Wasserversorgung der etwa 80 km breiten .Küsten-
zone wurde im Berichtsjahr erhöhte Aufmerksamkeit zu¬
gewendet . Der Bezirksgeologe Dr . Koert hat das Gebiet
von der Küste bis an das Gebirge bereist und verschiedene
Punkte bezeichnet, >an welchen voraussichtlich Wasser er¬
schlossen werden kann . Ein erster Bohrversuch wurde bei
Noöpe angestellt . Man fand zwar eine wasserführende
Schicht , die sich aber als nicht ergiebig genug erwies.
Zwei weitere Bohrungen sollen demnächst an der Trasse
der Bahn Lome—Palime vorgenommen werden.

Für die Versorgung der Straße Lome—Atakpame
wurden zwei je 100 ebm fassende Regenwasserbehälter
beschafft, von denen der eine zurzeit in Tsevie aufge¬
stellt wird.

Die Regulierung und Befestigung der Straßen in
Lome wurde weiter fortgesetzt. In sämtlichen Bezirken
wurde das Wegenetz weiter ausgebaut . Mit Rücksicht auf
den sich immer mehr entwickelnden Wagenverkehr wurden
im Berichtsjahr größere Arbeiten aus der Straße Lome—
Atakpame vorgenommen . So wurde eine Drahtseilbrücke
von 24 m Spannweite und 3 m Fahrbahnbreite über den
Schiofluß aufgestellt und im Anschluß daran ein zirka
2 Irm langer , zirka 1,80  m hoher Damm durch das Niede¬
rungsgebiet gebaut ' mit dem Bau einer Drahtseilbrücke
von 30 m Spannweite über den Hahosluß wird dem¬
nächst begonnen werden.

Die zirka 200 m lange Brücke über die Lagune bei
Sebe wurde vollständig umgebaut.

Die private Bautätigkeit war hauptsächlich in Lome
und Palime eine äußerst rege.

VI. Wirtschaftliche Entwickelung.
a) Transport - und Arbriterverhältniffc.

Auf der Hauptstraße Lome—Palime hat der Wagen¬
verkehr außerordentlich zugenommen . Auch auf der
Straße Lome—Atakpame wird sich ein lebhafter Wagen¬
verkehr entwickeln, sobald die größeren Brückenbauten
über den Schio und Haho vollendet sind.

*> Die Strecke bis Noirpe ist am 27. August 190b eröffnet worden.
16

Öffentliche Gebäude.

Wasserversorgungder
Kuftenzoue.

Straffen- und Wegebau.

Private Bautätigkeit.
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Palmkcrne imd Palmöl.

Kautschuk.

Baumwolle.

Die Weit in das Innere hineinführenden festen Wege
nnd Straßen ermöglichen einen ausgiebigen Gebrauch der
Fahrräder . Nicht nur Weiße (Beamte , Kaufleute , Missio¬
nare ), sondern auch Eingeborene bedienen sich auf ihren
Reisen vielfach dieses Transportmittels.

Die Arbeitskraft der Eingeborenen wird durch die
vielen großen Bauten , die zurzeit im Schutzgebiet aus¬
geführt werden , sehr in Anspruch genommen . So sind
denn Bahnbau Lome —Palime durchschnittlich 1000 , beim
Bahnbau Lonte—Anecho 300 Arbeiter täglich beschäftigt.
Der Lohnsatz beträgt im allgemeinen 75 Schwierig¬
keiten bei der Arbeiterbeschaffung traten nur gelegentlich
während der Farmzeit ein . Es gelang aber doch stets , die
nötige Anzahl von Arbeitern im Lande selbst anzuwerben.

Daneben werden zum Betrieb der Landungsbrücke,
zu Trägerleistungen und zu Arbeiten in den landwirt¬
schaftlichen Betrieben viele Hunderte von Eingeborenen
verwendet.

Das Gouvernement führt seine Brücken- und Wege¬
bauten großenteils durch Steuerarbeiter aus . Jede Ort¬
schaft hat eine nach der Zahl der arbeitsfähigen Ein¬
wohner berechnete Anzahl von Tagen für die Regierung
zu arbeiten . Die Arbeitsleistung ist unentgeltlich , jedoch
erhalten die betreffenden Ortschaften Geschenke und die
Arbeiter , falls sie nicht in der Nähe ihrer Wohnsitze
arbeiten , Verpslegungsgelder . Dieser Art der Steuer¬
leistung unterwerfen sich die Eingeborenen willig . Sie
verdient auch, wenigstens im Innern , vorläufig noch den
Vorzug vor einer Geldbesteuerung , da die Besteuerung in
Form von Arbeitsleistung unmittelbar ihrem wichtigsten
Zwecke, dem Ausbau der Verkehrswege zugeführt wird.

b) Urproduktion der Eingeborenen.
Die Trockenheit des Kalenderjahres 1904 , insbesondere

das Aussetzen der zweiten Regenzeit , hat wie im Jahre
1903 äußerst ungünstig aus die Produktion von Palm¬
kernen und Palmöl eingewirkt . Die Airs fuhr von Palm¬
kernen ist wieder gestiegen,' sie betrug im Kalender¬
jahre 1904 5 658 483 im Werte von 991 614 -F.
(gegen 4 830 986 im Werte von 818 050 im Vor¬
jahre ) . Dagegen ist die Ausfuhr von Palmöl noch weiter
zurückgegangen ; sie betrug 939 008 im Werte von
367 084 .F . (gegen 1 025 340 kss im Werte von 405145
im Vorjahre ) .

Die Ausfuhr vou Kautschuk ist, wie nachstehende Zu¬
sammenstellung zeigt, auch im Jahre 1904 wieder gestiegen:

Menge
kg

Wert

1901 . . . 63 684 264 816
1902 . . . 71872 367 045
1903 . . . 95 378 639 995
1904 . . . 105 197 712 525

Die Baumwollernte des Berichtsjahres hat nicht ganz
den erhofften Ertrag gebracht . Der Grund hierfür ist
hauptsächlich in der großen Trockenheit des Berichtsjahres
zu suchen. Doch kann ein Steigen der Ausfuhr verzeichnet
werden.

In den küstennahen Gebieten ist die Einführung der
Baumwollkultur als Volkskultur wenig aussichtsreich , da in
der Olpalmenzone die Bestände an Olpalmen nach regen¬
reichen Jahren den Eingeborenen mühelosen und reichen
Gewinn bieten . In der Gegend südlich dieser Zone bis
zur Küste, die an sich für Baumwollbau geeignet ist,
haben sich die Eingeborenen mehr aus den Anbau von
Nahrungsmitteln geworfen , für welche sie bei den vielen
Bahnarbeitern vorläufig lohnenden Absatz finden . Be-
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sonders scheint sich hier der Anbau von Mais zu ent¬
wickeln, da diese Kultur nur einen geringen Aufwand
von Mühe und Arbeit kostet und doch reiche Erträge
bringt.

Als diejenigen Bezirke, welche für den Baumwoll¬
bau hauptsächlich in Betracht kommen, werden daher die
Jnnenbezirke gelten müssen. Entsprechend dem Umfange
und dem Tempo , in welchem die Transportfrage gelöst
wird , wird auch der Baumwollanbau im Innern fort¬
schreiten. Durch den Bai : der Bahn Lome—Palime ist
hierin der Anfang gemacht . Für einen Teil des Inlandes
wird durch die Bahn die Möglichkeit der Baumwollausfuhr
geschaffen werden.

Inzwischen setzt das Kolonial -Wirtschaftliche Komitee
seine Versuche mit den verschiedenen Baumwollarten fort
und fördert , gemeinsam mit den Bezirksleitern , den
Baumwollanbau unter den Eingeborenen durch Belehrung
und Verteilung von Saatgut . Trotz des schlechten Jahres
ist es gelungen , in den Jnttenbezirken das Interesse der
Eingeborenen an dem Baumwollanbau wach zu erhalten.

Ausgeführt wurden im Kalenderjahr 1904 : 108169 ^
Rohbaumwolle im Werte von 50 304 (gegen 32 108 !<x
im Werte von 37 837 ^ im Vorjahre ) .

In Palime ist eine Entkernungsanlage mit Kraft¬
betrieb eingerichtet worden . Als Antriebmittel dient ein
Petroleummotor von acht Pferdekräften.

Die Aufstellung eines Petroleummotors bei der Ent-
kernungsanlage in Ho stand Ende des Berichtsjahres
unmittelbar bevor . Die Entkernungsanlage mit Göpel-
betrieb in Tove ist aufgegeben worden , da sie nach Er¬
richtung der Entkernnngskraftanlage in Palime entbehrlich
war . Dafür sind Entkernungsanlagen mit Göpelbetrieb
errichtet worden in Kpandu , Sokodö und Kpeme. Die
Aufstellung einer Lokomobile für die Entkernungsanlage
in Kpeme ist geplant.

Die Baumwollschule in Nnatjä weist 35 Schüler
auf . Die Bearbeitung der etwa 75 da großen Versuchs¬
felder geschieht teilweise durch Zugvieh . Ein weiteres
Versuchsfeld ist in Tsevie angelegt worden , wo Versuche
mit einer neuen Kreuzung , die in Nnatjä gezogen wurde,
angestellt werden.

Die Kakaoausfuhr ist zwar noch gering , hat aber im Kakao.
Kalenderjahr 1904 zugenommen.

Sie betrug:

im
Kalenderjahr

Menge Wert

1902 . . . 233 ' 167
1903 . . . 867 846
1904 . . . 10 635 8 911

Der Kolaanbau wurde zwar von den Behörden durch '"'"la.
Belehrung der Eingebornen und Verteilung von Saatgut
nach Möglichkeit gefördert ' bei der Schwierigkeit dieser
Kultur wird jedoch ein wesentlicher Fortschritt erst nach
einer Reihe von Jahren zu verzeichnen sein.

Der Anbau voir Nahrungsmitteln , wie Janrs , Mais , - o»stige landwirtschnftlich?
Kassada , ist besonders in den Küstengebieten bedeutend 1 6 ll -
verstärkt worden . Die Produkte werden hauptsächlich im
Schutzgebiet selbst, besonders an die Bahnarbeiter ab¬
gesetzt, zum Teil auch nach den angrenzenden , fremden
Gebieten verkauft.

Die Möglichkeit, die Viehbestände des Hinterlandes Viehzucht,
auszunutzen , hängt von dem Erfolg der Jmmunisierungs
versuche des vr . Schilling ab, über deren Ergebnisse
erst inl nächsten Berichtsjahre ein Urteil gefällt werden
kann. Abgesehen hiervon würde nur eine bis in die
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tsetsefreien Gebiete des Hinterlandes führende Bahn eine
rationelle Ausnützung der Viehbestände ermöglichen.

e) Europäische Unternehmungen.
Pflanzungen der Deutschen Auf der Agupflanznng ist der Anbau von Kakao nnd

Togogesellschaft. Kickxia wesentlich vermehrt worden . Beide Arten haben
o.V?- die Trockenzeit des Berichtsjahres gut überstanden und

^ sich ausgezeichnet entwickelt. Die Baumwollkultnr wird
vorläufig lediglich zur Gewinnung von Saatgut weiter
betrieben.

Die Ernte an Kokosnüssen auf der Plantage Kpeme
hat sich nicht unerheblich gesteigert . Sie betrug 85600 Nüsse
gegen 30 000 im Vorjahr . Ein Teil dieser Nüsse wurde
als Saatgut zurückbehalten , ein kleiner Teil direkt ver¬
schifft, der größte Teil aber zu Kopra verarbeitet , die
in Hamburg stets guten Preis von 320 bis 330 pro
Tonne erzielte.

Bepflanzt waren in Kpeme 500 ba mit 86000 Palmen,
in Bagida 60 ba mit 12 800 Palmen . Davon waren
tragfähig in Kpeme 18 000 , in Bagida keine.

Baumwolle wurde in Kpeme zwischen jüngeren Palmen
auf einer Fläche von 39 ba angepflanzt und brachte einen
Ertrag von 21 450 kg Samenbaumwolle , von welcher
7150 Lintbaumwolle (wie im Vorjahr ) zu erwarten sind.

Diese Verknüpfung der Baumwollkultnr mit dem
Anbau von Kokospalmen ist, nach den bisherigen Er¬
fahrungen , insofern von besonderem Nutzen, als die Palmen
sich infolge der besseren Bearbeitung des Bodens rascher
entwickeln und der Baumwollsamen ein vorzügliches Dünge¬
mittel auch für Palmen bietet.

Aufbereitungsanlage für Mit den vom Kolonialwirtschaftlichen Komitee zur
Ölpaliiienprodukte . Verfügung gestellten Aufbereitungsmaschinen für Olpalmen-

produkte wurden verschiedene Versuche angestellt . Diese
für Handbetrieb eingerichteten Maschinen werden vor¬
läufig  bei den eingeborenen Produzenten noch nicht ein¬
geführt werden können , da diese für eine selbständige Ver¬
wendung derartiger maschineller Einrichtungen noch nicht
reif sind.

Aus Grund der vorgenommenen Versuche wurden
dem Kolonialwirtschaftlichen Komitee Verbessernngsvor-
schläge übermittelt und empfohlen , die Aufbereitungs¬
maschinen für Kraftbetrieb einzurichten und derart zu
konstruieren , daß sie einen kontinuierlichen Betrieb ge¬
statten , was bei den Maschinen für Handbetrieb nicht der
Fall war . Derartige Aufbereitungsanlagen mit Kraft¬
betrieb im Ölpalmenbezirk , durch Europäer geleitet , ver¬
sprechen einen großen Erfolg . Sie würden den Ein¬
geborenen die Mühe der Aufbereitung der Produkte , welche
von ihnen unrationell ausgeführt wird , ersparen und den
Eingeborenen ermöglichen , die abgesammelten Olpalmen-
srüchte rasch in Geld umzusetzen.

ä) Kandunrtschafttiche Kulturbestretmngeudes Gou¬
vernements.

Der Versuchsgarten zu Lome dient jetzt hauptsächlich
der Gewinnung von Samen verschiedener Nutzbäume . So
konnten die Bezirksämter nnd Stationen mit Samen von
^orminalla Oataxxa , leetona §ranäi8 und 6a8uarina
ogniritikolia versorgt werden.

In den Versuchsgärten der Jnnenbezirke wurden die
Versuche mit Nutzpflanzen zum Teil mit gutem Erfolge
fortgeführt.

So wertvoll die angestellten Versuche auch sind, so
dürfte es angesichts der Bedeutung dieser Kulturbestre¬
bungen nicht mehr weiterhin angängig sein, sie fast aus-
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schließlich Laien zu überlassen , welche diesen wichtigen
Aufgaben nur nebenamtlich nachkommen können .*)

Die Kultur der Olpalme bedarf dringend des
Studiums eines Fachmannes , der auf Grund seiner
Beobachtungen Vorschläge zur Herbeiführung rationeller
Kulturmethoden zu machen hätte . Derselbe hätte auch
einen Plan zur systematischen Aufforstung des Schutz¬
gebiets zu entwerfen . Durch eine systematische Auf¬
forstung soll der fortschreitende Austrocknungsprozeß , dem
das Schutzgebiet unterworfen ist , aufgehalten werden.
Mit der Aufforstung des Schutzgebietes sind auch Beob¬
achtungen über die Wachstumsverhältnisse der in Togo
heimischen Nutzhölzer und Versuche mit Anbau von Kola,
Kakao, Kickxja und anderen Kautschukpflanzen zu ver¬
binden . Schließlich ist auch die Gründung einer land¬
wirtschaftlichen Schule für Eingeborene erforderlich . Die
farbige Bevölkerung bildet im Schutzgebiet das eigent¬
lich produktive Element . Die von den Eingeborenen
angewendeten landwirtschaftlichen Werkzeuge sind unvoll¬
kommen, ihre Wirtschaftsmethoden im allgemeinen unratio¬
nell , der Pflug ist ihnen sogut wie unbekannt , ebenso die
Anwendung der vorhandenen , natürlichen Düngemittel'
nur durch praktische Schulung und Belehrung kann
Wandel geschaffen werden . In einer landwirtschaftlichen
Schule soll der junge Bevölkerungsnachwuchs in Anwen¬
dung rationeller Methoden beim Anbau von Olpalmen,
Baumwolle , Mais , Erdnüssen , Bohnen , Reis , Sorghum,
Panisetumhirse , Iams , Kassada u . dgl ., in Anwendung des
Pfluges , natürlicher Düngemittel , rationeller Fruchtfolgen
usw. unterrichtet werden.

o) Sergbau.
Vorkommen von Kalk bei Topli wurde schon in

früheren Jahren festgestellt. Nähere Untersuchungen haben
ergeben , daß sich aus dem Lager bei Topli ein gutes
Produkt gewinnen läßt , welches sich auch zur Herstellung
von Zement eignet.

k) Handel und Verkehr.
Die Faktoreien fahren fort , ihre Zweiggeschäfte Organisation des Handels,

weiter ins Innere vorzuschieben. Palime , der Endpunkt
der im Bau begriffenen Jnlandsbahn , hat sich bereits zu
einem wichtigen Handelsplatz entwickelt. Auch in Atak-
pame , Kete-Kratschi und in den größeren Plätzen am
Mono kommt der Handel immer mehr in die Hände der
europäischen Firmen . Weiter nach Norden ist, wie bis¬
her, der muhammedanische Händler der Vermittler zwischen
den Faktoreien und den Konsumenten . Im Innern des
Schutzgebietes wird als kleine Scheidemünze vielfach
immer noch die Kaurimuschel verwendet . Da ein Be¬
dürfnis nach kleinen Scheidemünzen besteht, werden jetzt
deutsche 1 Pfennigstücke in größeren Mengen eingeführt,
welche hoffentlich bald die Kaurimuscheln verdrängen
werden.

Der Wert der Ausfuhr betrug im Kalenderjahr 1904 Außenhandel.
3 551 358 gegen 3 616 061 ^ im Jahre 1903 g.
(weniger 64 703 -F .) und 4194 017 -F . im Jahre 1902 v.
(weniger 642 659 -̂ .).

Der Wert der Einfuhr übertraf alle vorhergehenden
Jahre . Er betrug 6 898 323 gegen 6 104 863 -/L im
Vorjahre (mehr 793 460 -//<() und 6 206 477 im
Jahre 1902 (mehr 691 846 -/L). Der Gesamthandel hat
im Kalenderjahr 1904 mit 10 449 681 -/L (im Vor-

*) Zu dem Folgenden sind auch die Erläuterungen zu Kap . 1
Tit . 4 der fortdauernden Ausgaben des Etats für das Schutzgebiet
Togo auf 1906 zu vergleichen, in dem " die Mittel zur Besoldung
eines land - und forstwirtschaftlichen^Beirats beim Gouvernement
angefordert werden.



jähr 9 720 924 -//L, im Jahre 1902 10 400 494 -F.,) den
bisher höchsten Stand erreicht.

Fast die Hälfte der gesamten Einfuhr entfällt auf
die Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaft
sowie der zugehörigen Nebengewerbe . Ihr Wert betrug
3 142 933 ^ gegen 1 999 035 -F . im Vorjahre und
2022 023 -//L im Jahre 1902 . Das bedeutet gegen das
Vorjahr eine Zunahme um 1 143 898 -/L. und gegen das
Jahr 1902 eine solche um 1 120 910 -F.

Der Hauptanteil an dieser enormen Steigerung ent¬
fällt auf Kolanüsse , deren Einfuhrwert von 20 420 -F . im
Jahre 1902 auf 67 034 -F . im Vorjahre 1903 und aus
572 486 e/L im Berichtsjahre gestiegen ist, und aus Brannt¬
weine aller Art , deren Einfuhr um 635 269 zuge¬
nommen hat . Bemerkenswert ist ferner die Einfuhrsteigerung
von Tabak um 60 051 -F ., von Salz um 46 131 -/L, von
Metallen und Metallwaren um 87 981 von land¬
wirtschaftlichen Maschinen um 21 286 von Transport¬
maschinen um 59 782

Die Steigerung der Einfuhr von Branntweinen ist
jedoch nicht die Folge eines erhöhten Konsums durch die
Eingeborenen , sondern sie erklärt sich daraus , daß die
Firmen noch vor der mit dem 1. Dezember 1904 ein¬
getretenen Zollerhöhung größere Mengen einführten , um
den Vorteil des früheren niedrigen Zolltarifs auszunutzen.
Die Steigerung der Einfuhr von Tabak und Salz ist
ebenso zu erklären . Die Steigerung der Einfuhr an
Metallen und Metallwaren und Transportmaschinen ist
auf den Bau der Küstenbahn und den Beginn des Baues
der Jnlandsbahn , sowie aus die Entwicklung des Ver¬
kehrs mit Lastfuhrwerken und Fahrrädern zurückzuführen.
Die Steigerung der Einfuhr landwirtschaftlicher Maschinen
ist eine Folge der Ausstellung neuer Baumwollen-
entkernungsmaschinen und der Ausstellung der Aus¬
bereitungsmaschinen für Ölpalmenprodukte.

Ein bedeutender Einsuhrrückgang ist bei der Gruppe
Textilwaren zu verzeichnen, deren Einfuhrwert sich auf
1 782 352 -F . gegen 2 112 163 -F . im Vorjahre beläuft,
also einen Rückgang um 329 811 -F . ausweist . Hierin
zeigt sich die in Folge des ungünstigen Ernteausfalles
verminderte Kauskrast der Eingeborenen.

Für Rechnung der Regierung wurden Güter im
Werte von 161 266 -F . gegen 176 104 -/L im Vorjahre
eingeführt , ihr Anteil am Umsatz ist also wiederum ein
nur geringer geblieben.

Die Höhe der Ausfuhrziffer ist auch im Jahre 1904
durch den verhältnismäßig geringen Export an Produkten
der Olpalme und der Cerealien infolge der außerordent¬
lichen Dürre ungünstig beeinflußt worden . Die Ausfuhr
von Palmkernen ist zwar um 827 497 KZ im Werte von
173 563 -/A gegen das Vorjahr gestiegen, die Ausfuhr
von Palmöl dagegen um 86 332 im Werte von
38 061 gefallen . Wenn hiernach auch die Ausfuhr
von Produkten der Olpalme im ganzen gegen das Vor¬
jahr gestiegen ist, so steht sie doch gegen das Jahr 1902
noch weit zurück und zwar für Palmkerne um 3 784 889 kA
im Werte von 729 827 und für Palmöl um 2 034 213 k»-
im Werte von 664 068

Zurückgegangen ist ferner die Ausfuhr von Mais
um 60 511 FL, doch ist hier im Lause des Jahres 1905
eine sehr erhebliche Zunahme eingetreten.

Eine bemerkenswerte Steigerung hat die Ausfuhr
von Kautschuk erfahren , deren Wert 72 530 mehr als
im Vorjahr betrug . Die Ausfuhr voll Vieh und tierischen
Erzeugnissen ist um 38 765 -M, die der Rohbaumwolle um
12 507 gestiegen.

An dem Außenhandel des Schutzgebiets ist Deutsch¬
land weitaus am stärksten beteiligt , an der Einfuhr mit
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4 094 016 an der Ausfuhr mit 1 855 370 im Ge-
samthandel mit 5 949 386 Dann folgen die afrikani¬
schen Nachbargebiete an zweiter Stelle mit 1 149 859 -//L
und 1 381 204 -F ., zusammen mit 2 531 063 ./L, England
mit 373 813 -/L Einfuhr (hauptsächlich Baumwollgarne
und Gewebe ) und Frankreich mit 234 145 -/L Einfuhr
und 314 624 FL Ausfuhr , zusammen mit 548 769 -//L;
der Handelsverkehr mit allen übrigen Ländern ist nur
unbedeutend.

Die im Schutzgebiet kursierende englische Münze wird
von den öffentlichen Kassen in Zahlung genommen , aber
nicht mehr ausgezahlt , sondern an die in der englischen
Goldküsteukolonie befindliche Bank abgeführt . Daraus
erklärt sich, daß das ausgeführte Geld fast ausschließlich
nach der englischen Nachbarkolonie ging.

Die Zahl der im Schutzgebiet tätigen Firmen und
Erwerbsgesellschaften betrug nach dem Stande vom
1. Januar 1905 : 27 mit 18 Zweigniederlassungen und
149 Verkaussläden , gegen 29 mit 23 Zweigniederlassungen
und 142 Verkaussläden am 1. Januar 1904.

Der Schiffsverkehr des Schutzgebiets hat , was die Schiffsverkehr,
fahrplanmäßige Passagier - und Frachtverbindung mit y.
Europa und den Nachbargebieten anbetrifft , keine ~n//,
nennenswerten Veränderungen erlitten , nur hat die Woer-
mannlinie den Besuch von Anecho eingestellt , da jetzt alle
für Anecho bestimmter: Passagiere und Güter in Lome
unter Benutzung der bequemen und sicheren Landungs¬
brücke gelandet werden und von dort die Eisenbahn nach
Anecho benutzen.

VH. Finanzen.
Die eigenen Einnahme !: des Schutzgebiets stellen sich

nach dem vorläufigen Rechnungsabschluß einschließlich
einer Ersparnis von 450 000 ^ aus den Rechnungsjahre ::
1901 und 1902 sowie eines Betrages von 543 609 -/L,
der zur Deckung von Restausgaben aus den Vorjahren
übernommen wurde , aus 2 563 966 ^ gegenüber einen:
Gesamtsoll von 2 149 109 -/L (ebenfalls einschließlich der
Ersparnis und der Reste aus den Vorjahren ) und setzen
sich wie folgt , zusammen:

Direkte Steuern . 86 421 -/L
gegenüber 50 000 -/L des

Anschlags.
Zölle . . . ' . 1 289 185 -

gegenüber 1000 000 ^ . des
Anschlags.

Sonstige Abgaben , Gebühren
usw. 80 539 -

gegenüber 47 500, ^ des
Anschlags.

Einnahmen aus den: Betriebe
der Landungsbrücke . . 114 212 -

gegenüber 58 000 des An¬
schlags.

Ersparnis aus 1901 und 1902 450 000 -
Restbestände . . . . . . 543 609 -

2 563 966 -/L

Diesen: Einnahmebetrag gegenüber stellen sich die
Ausgaben mit Ausnahme derjenigen für den Bau der
Jnlandsbahn auf 2 224 797 -/L, so daß für 1904 ein
Überschuß von 339 169 -F . zu erwarten ist.

Zum Bau einer Eisenbahn von Lome nach Palime
stand die erste Rate des Darlehns des Reichs mit
3 000 000 zur Verfügung.

Das Schutzgebiet hat auch im Jahre 1904 eines Zu¬
schusses nicht bedurft.



Für die Folge werden zwar die Ausgaben für die
Verzinsung und Tilgung des Reichsdarlehns , welche

für das Jahr 1905 auf 228 875 -F.
- - - 1906 - 355 465 -

und für die folgenden 28 Jahre im Durchschnitt auf je
424 000 ^ . festgesetzt sind, den Etat ziemlich belasten.
Die Eisenbahn wird jedoch dem Handel neue Absatzgebiete
erschließen und dadurch eine Vermehrung der Einnahmen
herbeiführen ' die bereits in Kraft getretene Erhöhung der
Einfuhrzölle und eine neue für das Hinterland geltende
Wegesteuer bedingen gleichfalls eine beträchtliche Mehr¬
einnahme , so daß zu erwarten ist, daß die Gesamtein¬
nahmen im gleichen Verhältnis wie die Ausgaben wachsen
werden.
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DMsch-Neu-Gulnea.
Deutsch-Mu-Guinea und InseLgeöiet der Karolinen,

Palau und Marionen.

I. Das alte Schutzgebiet von Deutsch-
Neu-Guinea.

a) Allgemeines.
Wie im letzten Jahresbericht schon erwähnt , sind am Landfrieden. Verhältnis z»

13 . August 1904 in St . Paul und Nacharunep 10 An - den Eingeborenen,
gehörige der Mission vom heiligsten Herzen Jesu erschla¬
gen worden . Die Erhebung der Eingeborenen blieb auf
den eigentlichen Herd , einen Teil der Bewohner von St.
Paul und die Eingeborenen des Karaberges und des
Krautales , beschränkt. Der Bestrafung ist keiner der
Schuldigen entgangen.

Im Bezirke der neu eröffneten Station Namatanai,
im mittleren Neu -Mecklenburg , war die Einrichtung einer
staatlichen Ordnung , die Herstellung des allgemeinen Land¬
friedens und die Eingliederung der Eingeborenen in
öffentliche, aus örtlicher Zusammengehörigkeit beruhende
Verbände zum Teil mit blutigen Kämpfen verbunden , die
von der Truppe in Namatanai ausgefochten wurden.
Besonderen Widerstand leisteten im nördlichen Teile des
Gebietes die Bewohner der Landschaft Mesi und im
südlichen die Bergbewohner nur Muliama . Die letzern
hatten sich unter Führung eines gefürchteten Mannes
namens Wodschi zusammengetan und brandschatzten weit¬
hin das Land.

Alls den Admiralitätsinseln gelang es gegen Ende
des Berichtsjahres einer dorthin entsandten Truppenabtei-
lnng , zwei der Mörder des Kapitäns Carlborn zu ergreifen.

Auf der Insel Buka war die alte Fehde zwischen
den Berg - und den Userbewohnern erneut ausgebrochen.
Es genügte , eine Truppenabteilung im Gebirge zu zeigen,
um die Beilegung der Streitigkeiten herbeizuführen . Das
Einschreiten in Buka ist vor allem durch die Rücksicht¬
nahme aus den ungehinderten Gang der Arbeiteranwer¬
bung veranlaßt worden.

Ein Teil der Bewohner der Inseln Witu und Unea
(Französische Inseln ) hatten sich, um der Bestrafung
wegen Überfalls der Station Peterhafen zu entgehen,
nach der gegenüberliegenden Willaumezhalbinsel in Neu-
Pommern geflüchtet. Der nachsetzenden Truppe war es ge¬
lungen , eines Teiles dieser Leute habhaft zu werden . Es
blieb aber zu befürchten , daß der Rest, der mit Gewehren
versehen war , in seine Heimat zurückkehrend erneut die
Station angreifen könnte . Im Dezember 1904 erfolgte
daher auf Buka (Nordende der Halbinsel Willaumez)
seine Gefangennahme und Entwaffnung . Er war durch die

18
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ständigen Kämpfe mit den Eingeborenen anf 11 Ntänner,
20 Frauen und 22 Kinder zusammengeschmolzen . Die Leute
wurden nach Witu zurückgeführt und auf einen: Teile
ihres ursprünglichen Stammeslandes wieder angesiedelt.

In Kaiser Wilhelmsland ist mit Waffengewalt gegen
die Stämme von Awar und Arawa vorgegangen worden.
— Die Bewohner der Inseln Siar , Ragetta und Bilibili
versuchten in : Juli 1904 , sich der StationFwiedrich Wilhelms¬
hafen zu bemächtigen und die sämtlichen Europäer zu töten.
Der Anschlag wurde vereitelt , die Schuldigen wurden be¬
straft . — Die Gärung in den verschiedenen Küstenbezirken
von Kaiser Wilhelmsland , die unter sich keinen Verkehr
haben , war offenbar auf die Ausbreitung der Pflanzungen im
Gebiete der Astrolabeebene , der Hansabucht und an der
Küste von Berlinhafen zurückzuführen , sei es , daß die
Eingeborenen in Unkenntnis der künftigen Begrenzung
der Pflanzungen für ihre eigene Lebenshaltung be¬
sorgt zu werden begannen , sei es , daß die Habgier sie zu
Ausschreitungen oder Angriffen verleitete.

Organisation. Im Baininggebirge war nur St . Paul in die Or¬
ganisation einbezogen gewesen. Es wurde versucht, die
Stämme einwärts der Loanbucht und der Lasulbucht zu¬
sammenzufassen und einzugliedern.

Im Gebiete der Station Namatanai betrug die Zahl
der Stammeshäupter am Schlüsse des Berichtsjahres 98.

Im nördlichen Neu -Mecklenburg fand ein weiterer
Ausbau der geschaffenen Verbände statt.

Gegen Ende des Berichtsjahres wurden auch Lei
Friedrich -Wilhelmshasen die ersten organisierten Verbände
geschaffen. Inwieweit diese zur Durchführung einer staat¬
lichen Ordnung für die Küstenstämme im Bismarck -Archipel
gewählten Formen sich Lei den Küstenstämmen von Kaiser-
Wilhelmsland Lewähren werden , bleibt abzuwarten . In
ersterem Gebiete sind die Völker an der Küste ausschließlich
Melauesen , iu letzterem dagegeu weithin Papua . Die
kulturellen Unterschiede sind nicht unbeträchtlich.

Erforschung. Besondere Forschungsexpeditionen wurden in : Be¬
richtsjahre nicht unternommen , doch hat die fortschreitende
Grundstücksvermessung und die umfassende Organisation
der Eingeborenen die Kenntnis des nördlichen und mitt¬
leren Neu -Mecklenburg außerordentlich gefördert.

Rechtspflege. Verurteilungen von Europäern fanden sieben statt.
' ' - In sechs Fällen wurde aus Geldstrafe , in einem Falle
s auf Gefängniß erkannt.

d) Bevölkerung.
-O.x.2. Die gesamte Weiße Bevölkerung belies sich au: 1. Ja-

^ 1905 , soweit eine Ermittelung möglich war , auf
„ 466 (gegenüber 1904 -s- 33) Personen , 338 (ff- 18) in:

Bismarck -Archipel und 128 ( : 15) in Kaiser Wilhelmsland.
Männlichen Geschlechts waren 361 (-j- 15), weiblichen 105
( -f- 18) Personen ; 38 Personen waren weniger als 15 Jahre
alt , nämlich 20 Knaben und 18 Mädchen . Der Nationalität
nach waren 348 (-s- 47) Personen Deutsche, 49 (— 23) Eng-

, länder und 25 (— 1) Holländer.
Dem Berufe nach sind neben 25 Regiernngsbeamten

die Missionare durch 122 nebst 52 Frauen , die Kaufleute
und Händler mit 71, die Ansiedler , Pflanzer und Farmer
durch 52 Personen vertreten.

Die nichteingeborene farbige Bevölkerung des Bis-
marck-Archipels ist von 193 Personen im Vorjahre auf
181 zurückgegangen.

e) Klima und Gesundheitsverhältuisse.
Die Monate Juni und Juli 1904 brachten einen

' ' besonders heftigen Südostpassat , Ende Januar setzte ein
" starker Nordwestmonsun ein, der bis Ende Febrnar anhielt.

/
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Der Gesundheitszustand unter den Europäern war
im allgemeinen zufriedenstellend , wenngleich Erkrankungen
an Malaria , besonders in Herbertshöhe , häufig auftraten.
Der Übergang der Jahreszeiten (Wechsel der herrschenden
Windrichtung ) brachte wie im Borjahre zahlreiche Er¬
kältungskrankheiten , verbunden mit Grippe . Epidemien
wurden nicht beobachtet.

6) Missionen.
Die Mission vom heiligster! Herzen Jesu hat den Anlage O. n ^

herben Verlust , der sie im Baininggebirge getroffen hat,
durch die rasche Neubesetzung der Station St . Paul wieder
ausgeglichen . Die Wesleyanische Mission hat ihre Tätig¬
keit im Norden der Insel Neu -Mecklenburg eröffnet.

Die Neuendettelsauer Missionsgesellschaft hat bei
Busuni in der Nähe von Finschhafen eine neue Station
errichtet und die Vorbereitungen beendet zur Ausdehnung
ihrer Tätigkeit auf die Kaistämme um Blücher - und
Hardenberg -Huk.

Die Mission vorn heiligen Geiste hat Lauderwerbungen
bei Friedrich Wilhelmshafen zur Aufnahme der Missions¬
tätigkeit dort durchgeführt , mit der zugleich ein aus¬
gedehnter wirtschaftlicher Betrieb verbunden werden wird.
Auch soll die Missionszentrale dorthin verlegt werden.

Die Rheinische Missionsgesellschaft hat sich auch im
Berichtsjahre infolge der ungünstigen Gesundheitsverhält¬
nisse auf die Behauptung des Besitzstandes beschränken
müssen.

o) Bauten und öffentliche Arbeiten.
Am Simpsonhafen sind zwei neue Wohuhäuser eut- Hochbauten,

standen , davon ist eins vom Gouvernement erbaut . Der
Bau einer Anlegebrücke durch den Norddeutschen Lloyd
ist seiner Vollendung nahe . Der Betrieb soll am 1. Ok¬
tober 1905 aufgenommen werden.

Bei Ulaputur an der Westküste von Neu -Mecklenburg
wurde durch Austragung eines großen Steindammes ein
sicherer Hafen für kleine Fahrzeuge geschaffen. In Manne
ist ein Wohngebäude und in Käwieng ein öffentliches
Speisehaus mit Wirtschaftsbetrieb errichtet worden . Die
Neuanlage einer Missionsstation in Busum (Kaiser
Wilhelmsland ) ist oben erwähnt.

Auf der Gazellehalbinsel wurde die WegstreckeMata - Wegebau,
natar —Giregire —Gunanba begonnen und fast zu Ende
geführt (12 kni ) .

An den beiden Strecken Toma —Taulil und Toma—
Kabeira wurde weiter gearbeitet . Begonnen und zur Hälfte
vollendet wurde am Batawulpaß die Durchstechung der die
Nordküste (Talilibucht ) vom Simpsonhafen trennenden
Berge.

Im Bezirke der Station Käwing wurden die ange¬
legten Straßen einer Umarbeitung unterworfen , um ihnen
eine größere Haltbarkeit zu geben . Neu angelegt wurde
eine Verbindungsstraße von der Ost- zur Westküste (Lema-
kot—Lamusmus ). Auf der Westküste sind die Strecken
Kabin —Lamusmus und Pannehei —Panneras vollendet.

Im Bezirke der Station Namatanai ist auf der Ost¬
küste ein einfacher reitbarer Strandweg in der Länge von
etwa 100 irm hergestellt worden . Ebenso wurde eiu
Saumweg zwischen Namatanai und Ulaputur auf der
Westküste vollendet.

Die zu überwindenden Schwierigkeiten in dem un¬
zugänglichen Gebirgslande waren außerordentlich große.

Die sämtlichen Arbeiten werden von den Einge¬
borenen geleistet.
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Trepang , Schildpatt , Perl-
schalfischerei.

Pflanzmrgen.

Beschaffung von Saatgut.

Viehzucht.

Betriebsmittel.

Außenhandel.
Bismarckarchipel.

Dagegen wurde eiri Saumweg auf die Höhe des
Hansemannberges hergestellt . Frohnarbeit wurde in diesem
Teile des Schutzgebiets nicht verlangt.

k) Die wirtschaftliche Entwicklung.
Der Wert der aus der Seefischerei gewonnenen

Erzeugnisse ist erneut zurückgegangen . Insoweit Trokas-
und Bnrgosmuscheln in Frage kommen, beruht diese Er¬
scheinung auf dem starken Preissturz für diese Ware . Für
die übrigen Erzeugnisse liegt der Rückgang in der unauf¬
haltbaren Erschöpfung des Gebietes begründet . Die
Hamilton Pearling Co . (Hamilton & Wolfs) hat ihr Ge¬
schäft der Firma Hernsheim L Co. abgetreten.

Das Gesamtareal der Pflanzungen im Bismarck-
Archipel beträgt 67 672 Im, von denen 8522 Im unter
Kultur genommen sind . Hiervon sind tragend 2065 Im.
531 Im sind mit Baumwolle als Zwischenkültur bestellt.
Das Pflanzungsareal aus Kaiser Wilhelmsland beträgt
22 086 Im, von denen 3537 Im unter Kultur genommen
und 272 Im ertragsfähig sind.

Seitens der botanischen Zentralstelle wurde wie all¬
jährlich Samen zur Verfügung gestellt . Neu war die
Zusendung von Saat für den Chinarindenbaum und
IvioLxm olastilm . Letztere kam zur Hälfte , während
erstere gänzlich versagte . Beide waren in Toma , 400 m
über dem Meere , ausgebracht worden.

Die Rinderpest hat den Viehbestand der Neu -Guinea-
Kompagnie auf der Gazellehalbinsel zur Hälfte hinweg-
gerafft , ebenso im Mai 1905 den gesamten , mit großen
Opfern herangezogenen Bestand des Gouvernements irr
Käwieng . Im ganzen sind an 100 Haupt gefallen.
Unberührte Bestände sind noch bei Berlinhafen , Bogia,
Finschhasen und auf den französischen Inseln vorhanden.

Die Aufzucht von Pferden und Kleinvieh hat dauernd
gute Erfolge auszuweisen . Von Schafen wird sich indessen
nur das Fleischschaf nicht aber das Wollschaf einbürgern
können.

Der Stand der Betriebskräste und Betriebsmittel ist
gegen das Vorjahr nahezu unverändert geblieben.

Die Firma I . M . Rondahl hat einen neuen Schoner
in ihren Dienst gestellt.

Der Außenhandel des Bismarckarchipels ist im Be¬
richtsjahre hinter demjenigen von 1903 zurückgeblieben.
Es betrug:

1904 1903 U- Zunahme
- Abnahme

die Einfuhr (ein¬
schließlichder¬
jenigen für die
Regierung ) .

die Ausfuhr .
Zusammen

1 759 155,70 2 339 520 580 364,80
1 210 071,oo 963 066 -fi 247 005,oo
2 969 226,70 3 302 586 — 333 359,80

Die Ursachen des Rückgangs bei der Einfuhr sind
zu suchen in der Wirkung des mit dem 1. Oktober 1904
eingeführten Tabakzolles und in der Erhöhung des Zolles
auf alkoholhaltige Getränke , ferner in der Gewinnung
guten Bauholzes in den vorhandenen beiden Sägewerken.
Am stärksten ist die Einfuhr bei folgenden Waren zurück¬
gegangen:

bei Tabak und Tabaksabrikaten . um 86 631,88
- alkoholhaltigen Getränken . . - 45181,oo -
- Bau - und Nutzholz . . . . - 58 043,oo -
- Metallen und Metallwaren . - 64 763 ,80  -
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Die Zunahme der Ausfuhr verteilt sich folgender-
maßen:

Zunahme Abnahme

Kopra.
Trepang . . . .
Kaffee.
Schildpatt . . .
Verschiedenes . .
Perlmutterschalen usw
Baumwolle . . .

273 948
16 776
14 562
3 920
2 715

49 425
13 125

2 368Kapok

Eine Ausfuhr von Kaffee erscheint zum erstenmal.
Was die Bestimmungsländer betrifft , so ist Australien

an die erste Stelle getreten . Es hat für 429 669 -F.
Waren empfangen (257 787 -/L mehr als im Vorjahre ).
An zweiter Stelle steht Deutschland mit 379 338 -F.
(fl- 133 611 -/L). Danach folgen Asien mit 257 433 -/L
( -j- 69 076 und England , das im Vorjahre die erste
Stelle inne hatte , mit 131 465 -F . (— 204 605 -/L). Die
starke Abnahme der Ausfuhr nach England und die große
Zunahme des Exports nach Australien beruhen Wohl zum
Teil darauf , daß Waren , die für England bestimmt waren,
ihren Weg über Australien genommen haben.

Der Außenhandel von Kaiser Wilhelmsland belief sich Kaiser Wilhelmsla
in der Einfuhr auf 566 503 ^ ., in der Ausfuhr auf
54 272 -/L, zusammen demnach auf 620 775 «F . Mit den
Ziffern des Vorjahres kann für den Außenhandel von
Kaiser -Wilhelmsland ein Vergleich nicht gezogen werden,
da für 1903 keine zureichenden Zahlenangaben vorliegen.

Der Norddeutsche Lloyd gab die Linie Singapore — Schiffsverkehr.

Jokohama auf . Im Schutzgebiete werden Herbertshöhe
und Friedrich Wilhelmshafen angelaufen . Die Austra¬
lische Reederei Burns , Philp L Co. stellte bei ihrer
Hauptlinie Sydney —Singapore gleichfalls die Fahrt nach
dem Schutzgebiet ein . Lediglich der Dampfer Moresby
berührt in achtwöchentlicher Wiederkehr von den Salo-
monsinseln kommend die Reede von Herbertshöhe . In
kürzester Zeit hat somit die Verbindung mit der Außen¬
welt eine vollständige Umgestaltung erfahren.

Eine wichtige Vereinbarung über die Ausgestaltung
der Schiffahrt im Schutzgebiete selbst ist im April 1905
zwischen dem Norddeutschen Lloyd und den Interessenten
getroffen worden . Darnach übernimmt der Lloyd in
regelmäßiger Fahrt die Verbindung der Küstenstationen
mit dem Snnpsonhafen und richtet auch noch von diesem
ausgehend eine Schleppfahrt an der Küste der Gazelle¬
halbinsel ein. Das Erwerbsleben ist damit auf eine
neue Grundlage gestellt, dem Kaufmann die drückende
Last der eigenen Schiffahrt von den Schultern genommen,
dem Pflanzer die Möglichkeit billiger regelmäßiger Ver¬
schiffung gegeben.

Der Motorschuner Perle und der Dampferschuner
Herzog Johann Albrecht sind gescheitert und völlig ver¬
loren gegangen.

Die seit Abtretung der Landeshoheit an Deutschland Verhältnis zu den Ein-
andauernd friedlichen Zustände haben auch im Berichts - geborenen. Entwaffnung,
jähre weder in Ponape noch auf den übrigen Inseln der
Ost-Karolinen eine Störung erfahren.

Sydney auf und nahm unter Einstellung eines dritten ^
Dampfers die Fahrt zwischen Sydney , Hongkong und

II. Jnselgebiet.
I. Ost-Üaroliuen.

L) Allgemeines.

is
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Gelegentlich der nach den Westinseln an Bord des
Motorschuners der Jaluitgesellschast im Oktober 1904
angetretenen und im Dezember an Bord S . M . S.
„Condor " abgeschlossenen Expedition gelang es einerseits,
die wichtige Übersiedelung von Eingeborenen übervölkerter
Inseln nach den Marshallinseln einzuleiten , andererseits
die Trukinsulaner auf friedlichem Wege durch Abnahme
von 436 Gewehren und 2531 Patronen nebst Ersatz¬
material vollständig zu entwaffnen und damit der Wohl
wertvollsten Inselgruppe der Karolinen , die von mehr als
13 000 Menschen bewohnt wird , eine ruhige wirtschaftliche
Entwickelung zu sichern. Die Entwaffnung der Hälfte der
Inseln geschah unter Mitwirkung S . M . S . „Condor ",
welches sich vom 12. November bis zum 3. Januar in
den Ost-Karolinen aushielt . Wie hierin , so hat auch im
übrigen die vor zwei Jahren in Truk durch Einsetzung
von sechs Oberhäuptlingen vorgenommene Verwaltungs¬
organisation sich bewährt.

In Ponape hat sich das Verhältnis zu den Einge¬
borenen so günstig gestaltet , daß unter der Einwirkung
der hier viel erörterten Trukvorgänge bei der Ansprache
am Geburtstage Seiner Majestät die erste Anregung zur
Ablieferung der Waffen ernstlich und unbedenklich gegeben
werden konnte.

Die Walfischsänger haben sich sowohl von Ponape
als von Pingelap und Mokil ferngehalten.

Routenausnahmen sind auch in diesem Jahre ge¬
fertigt worden . Das Material umfaßt die erforderlichen
Grundlagen zur Kartierung des nordwestlichen Teiles
von Ponape , — und zwar von der Regierungsnieder¬
lassung bis Tomorolong , — ferner der Inseln Hot
und Olol.

Das Kriegsschiff hat die Vermessungen an der großen
Ostpassage in Truk fortgesetzt.

Die Gesetzgebung ist durch zwei die Einnahmen des
Jnselgebiets betreffende Verordnungen erweitert worden,'
die eine, am 16. März 1903 in Herbertshöhe erlassen
und Ende April 1904 hier eingegangen , betrifft die Er¬
hebung von Schiffsabgaben im Hasen von Ponape
(Langar ), die andere , am 8. August 1904 in Herberts¬
höhe erlassen, betrifft den Handelsbetrieb in Ponape
nebst Ant und Pakin , sowie Kusaie . Bestrafungen von
Weißen sind nicht erfolgt.

Die Zahl der verurteilten Farbigen beträgt 32 ; von
diesen entfallen 4 auf Eingeborene von Ponape , 23 auf
solche von Truk , 4 aus solche der übrigen Inseln und
1 auf fremde Farbige.

Die richterliche Tätigkeit erstreckte sich hauptsächlich
aus das Gebiet der freiwilligen GerichtsbaÄeit.

d) Bevölkerung.
Wesentliche Verschiebungen in der Weißen und far¬

bigen Bevölkerung sind nicht zu verzeichnen.
Die erstere zeigt gegen das Vorjahr eine Zunahme

von 89 aus 92 Köpfe.
Die Zahl der Deutschen, welche mit 37 Köpfen an

der Spitze stehen, hat um 5 zugenommen.
Eine Statistik über die eingeborene und nichteinge-

borene farbige Bevölkerung sowie über die Mischlinge
kann nicht ausgestellt werden , nachdem das in Monaten
gesammelte Material zugleich mit ethnographischen Notizen
im Taifun vom 20 . April d. I . zum größten Teile ver¬
loren gegangen ist.

e) Klima und Gesundheitsverhältnisse.
Die ersten sieben Monate hatten in Ponape reichen

Regenfall ; die Gesamtregenmenge betrug 4450 mm.
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In Truk, ^ wo infolge besonderer Umstände die Beob¬
achtungen in der Zeit vorn 26 . Dezember bis Ende Januar
ausfallen mußten , sind 2806 mm, in Kusaie 3497,2 mm
gemessen worden.

Im August machten sich Weststürme bemerkbar.
Der Nordostpassat hat mit ungewöhnlicher Stetigkeit

geweht.
Gewitter waren selten und unbedeutend.
Taifune sind im Berichtsjahre dem Jnselgebiet fern¬

geblieben .*)

Die gesundheitlichen Verhältnisse waren , insbesondere Gesundheitsverhältnisse,
in Ponape , Truk und Kusaie, andauernd günstige, wenn¬
schon im Berichtszeitraum drei Europäer gestorben sind.

Die Vereisung der kleinen Inseln durch den Regie¬
rungsarzt hat noch nicht erfolgen können.

ä) Schulen und Mission.
Unter den Schulen hatte die deutsche Schule der Kapu - Schulen,

zinermission in der Regierungsniederlassung sich anhaltend
des regsten Besuches und guter Erfolge zu erfreuen.

Der Missionar Snelling in Truk hat , da er seiner
Augen wegen dem Studium der Sprache sich nicht hin¬
reichend widmen konnte, den deutschen Unterricht ein¬
gestellt.

Das Personal der amerikanischen Mission hat durch Stand der Missionen,
die Abreise der Miß Olin in Kusaie sowie des Reverend
Stimson und der schwer erkrankten Frau Stimson , ferner
durch die Ankunft der Frau Jagnow  Veränderungen ^ '
erfahren.

Bei der Kapuzinermission hat sich durch das im De¬
zember erfolgte Eintreffen von zwei deutschen Patres,
k . Superior Venantius und ? . Fidelis , mit vier Laien¬
brudern der Übergang des Missionswerkes aus spanischen
in deutsche Hände vollzogen , welcher bereits im Jahre
1903 durch die Heraussendung des ? . Victorin vorbereitet
worden war . Der spanische Superior ? . Luis de Va¬
lencia hat mit k . Juan  und zwei Laienbrudern Ponape
im März verlassen, während mit Rücksicht aus die sprach¬
lichen Schwierigkeiten der ? . Buenaventura,  welcher in
anerkennenswertester Weise die deutsche Sprache erlernt
hat , und zwei Brüder zur Unterstützung der neu ange¬
kommenen Missionare noch bis zum Julidampser in
Ponape geblieben sind.

Die spanischen Missionare werden wegen ihrer stets
loyalen Haltung , wegen ihrer Opferwilligkeit und Berufs¬
freudigkeit bei schwersten materiellen Sorgen , wegen des
günstigen Einflusses auf die Eingeborenen in moralischer
und politischer Beziehung , endlich wegen ihres taktvollen
Verhaltens auch der amerikanischen Mission gegenüber bei
der Verwaltung bleibend in denkbar bestem Angedenken
stehen.

Von Wichtigkeit in mancherlei Richtung ist für die
amerikanische Mission die Einstellung des 403 Netto-
Registertons haltenden Dampfers „Noruiu § Star " . Das
Vorhandensein des Schiffes ermöglichte der Mission auch - '
die Ausdehnung ihrer Tätigkeit auf die Nomuingruppe
durch Einsetzung eines farbigen Lehrers auf der Insel
Nomuin.

Die Kapuzinermission hat , um für einen angemessenen
Ausbau Raum zu gewinnen , das günstig gelegene, früher
Bishopsche Grundstück (ca. 7 da ) von der Regierung
käuflich erworben.

*) Unmittelbar nach Schluß des Berichtsjahres jedoch, am
20. April 1805 sind die Ostkarolinen, besonders Ponape , von einem
außerordentlich schweren Taifun heimgesucht worden.
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v) Öffentliche Arbeiten und Bauwesen.
Die Baken im Langarhafen wurden fast sämtlich er¬

neuert und mit neuen Toppzeichen , aus Jap bezogenen
Bambuskörben , versehen ; drei wurden durch in Ponape aus
eisernen Oltonnen angefertigte Bojen ersetzt, wie solche
auch von S . M . S . „Condor " in Truk an zwei Stellen
ausgelegt worden sind. Die östlich bis Mutokoloj , west¬
lich bis Tauak aufgestellten Baken machten ebenfalls Ersatz¬
arbeiten erforderlich . An der Landungsbrücke waren
häufigere Reparaturen notwendig.

Das Wohnhaus für den Bezirksamtmann wurde im
Berichtsjahr fertiggestellt . Mehrere Gebäude wurden
mit neuen Mangrovepfeilern versehen oder in sonstiger
Weise ausgebessert . Ein alter spanischer Wachtturm der
Umfassungsmauer wurde als Lagerraum für das Gasolin
und Petroleum des Regierungs -Motorschuners eingerichtet .*)

Von der privaten Bautätigkeit ist zu erwähnen , daß
die Jalnitgesellschaft in Langar ein neues Bureau und
der von ihr in der Kolonie eingesetzte Händler ein kleines
Logierhaus erbaut haben.

Die Bautätigkeit der Eingeborenen , unter Benutzung
europäischen Materials , war wiederum bemerkenswert.
Insbesondere hat der zurzeit auf der Reise nach Deutsch¬
land befindliche angesehenste und gebildetste Häuptling
der Insel Ponape , Henry Naupei , ein mit Stockwerk,
Veranden und Erkern versehenes Wohnhaus in Ronkiti
aufgeführt.

Produktions --
kveryamr e.

uktion der
rboreuen.

L) Die wirtschaftliche Entwickelung.
Die Produktions - und Absatzverhältnisse des Insel-

gebiets haben Änderungen nicht auszuweisen.
Von Interesse für die Beurteilung des Kulturwertes

des seiner Zusammensetzung nach ungünstig beurteilten
Bodens in Ponape erscheinen die Tatsachen , daß einige
zu Anfang 1900 gepflanzte Kokospalmen bereits 1904
Früchte trugen , und daß Kokosnüsse (trocken mit
Schale ) bis 95 em Längsumfang , 79 '/2  em Ouerumfang
und bis zu 10 Pfd . engl . Gewicht erreichen, daß ferner
in Lagen von mehreren hundert Metern Höhe Steinnuß¬
palmen bis zu 3,30 in Umfang (50 em über dem Boden)
und die dem Manilahanf verwandten Nusa , tikax bis
1,20  m Umfang ( 20 om über dem Boden ) vorkommen,
und daß endlich als Zeugen nicht ungünstiger allgemeiner
Vegetationsbedingungen mächtige Waldstämme sich hin¬
ziehen bis in die Nähe der neben einer Areca -Palmenart
nur moos - und farrenbewachsenes Krüppelholz tragenden
Bergesgipfel.

An dieser Stelle sei noch erwähnt , daß auf dem für
das Manilahanf -Unternehmen erworbenen Lande die von
der Jaluitgesellschaft in ca. 125 m Höhe angelegte Ver¬
suchspflanzung eine erfreuliche Entwickelung verspricht.
Die im November ausgesetzten Pflänzlinge zeigten gegen
Ende des Berichtsjahres meist 3—4, in einem Falle
7 Schößlinge.

Das Arbeiterangebot übersteigt noch immer weit die
Nachfrage.

Die Produktion der Eingeborenen beschränkt sich auf
die bisherigen Kulturen.

In Ponape war die Pflanzungstätigkeit zweier Land¬
schaften eine regere . Nach den erhaltenen Angaben sind
daselbst in Neuanlagen und durch Nachpflanzen zusammen
etwa 7500 Nüsse ausgesetzt worden.

In Truk sind auf Grund der Ostkarolinenkonzession
sechs weitere Pflanzungsverträge zwischen der Jaluit¬
gesellschaft und Eingeborenen beurkundet worden . Das

*) Der Taifun am 20. April hat alle Baulichkeiten auf Ponape
vollständig zerstört.
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auf diese Weise für Kokoskulturen nutzbar gemachte
Land beträgt dort nunmehr rund 500 da . Auf allen
Inseln der Gruppe macht sich dieser gesteigerte Anbau
bemerkbar.

Durch den die Pakininseln betreffenden Vertrag , dessen
Durchführung die Jaluitgesellschaft im Februar 1905 be¬
gonnen hat , werden , wie auch die Vermessungen der Ge¬
sellschaft ergeben haben , annähernd 50 da Brachland zur
Bepflanzung gelangen.

Die europäischen Pflanzungsbetriebe haben sich ihrem Europäische
Umfange nach von ca. 1625 da auf ca. 2625 Im, die Unternehmungen
kultivierten Flächen von ca. 290 da auf ca. 457 Im er-
wettert.

Zu den bisherigen Pflanzungen auf Ponape , Kusaie
und Olol ist eine weitere der Jaluitgesellschaft auf der
erstgenannten Insel hinzugekommen . Das Land , welches
formell noch nicht Eigentum der Gesellschaft ist, umfaßt
ca. 1000 Im, von welchen vorerst nur ^ 2 Im mit Manila¬
hanf versuchsweise bepflanzt ist.

Die Etscheitsche Pflanzung in Olol gewährt bei gutem
Stande der Palmen ein erfreuliches Bild . Der von ihr
eingenommene Teil der Insel , ca. 250 Im, ist vollständig
bepflanzt.

Auf der Regierungspflanzung wurdet : weitere 14/2 Im
mit Kokospalmen bepflanzt.

Ferner wurden Kakaopflanzen aus Samoa und Jap
(in Bambusstücke gepflanzter Samen ) bezogen, welche auf
einer etwa ^ 4 da großen Fläche ausgesetzt wurden . Die
ersteren wurden mit Rücksicht auf die Untersuchungen des
Geheimrats Professor Dr . Wohltmann bestellt, zufolge
deren die Bodenzusammensetzung in Samoa und Ponape
eine große Ähnlichkeit ausweist.

Von der Botanischen Zentralstelle in Berlin und Volt
Dr . Hallier sind eine Anzahl Sämereien , von letzteren:
philippinische, übersandt worden , von denen neben einigen
Zierpflanzen nur Liedxia elastiea aufgegangen ist. Von
sieben Pflanzen der letzteren Art sind allmählich fünf ohne
ersichtlichen Grund eingegangen.

In dem um 1/2 da vergrößerten Kautschukgarten ent¬
wickeln sich die früheren Pflanzen wie auch 36 von I?iou8
slastiea hier gewonnene weitere Exemplare zum Teil
günstig . Ein besonders gutes Gedeihen zeigen zwei aus
Käwieng (Regierungspflanzung ), mitgebrachte Exemplare
der däeus elrmtiea.

An Fruchtpflanzen wurden einige Diospyros , Lichec,
Mango und Orangen aus Hongkong , Alligatorbirnen
aus Herbertshöhe (Kolbesche Pflanzung ), eingeführt . Wie
bisher mit diesen, so ist auch der Versuch mit deu
aus den beiden oben erwähnten Plantagen bezogenen
Zierpflanzen geglückt.

Sorghum , aus Berlinhafen mitgebracht , wächst mangel¬
haft . Die in Banda gepflückten Muskatnüsse haben in¬
folge der langen Reisedauer die Keimfähigkeit verloren.

Eine Fläche von 14/2 da Größe ist im Busch geklärt
worden , um demnächst erwartete japanische Nutzpflanzen
aufzunehmen , wie Kampfer -, Wachs -, Lackbaum, ^ oldo ^ a
Lsadi , Lr^xtomsria japoniea , kiou8 ma88onia und ^ di68
ürma . Von sämtlichen Arten sind lebende Pflanzen und
Sämereien bestellt worden.

Voll Gemüsen haben sich Bohnen und Gurken am
besten bewährt.

Der Bestand an Rindvieh beträgt rund in Ponape Viehzucht.
50, in Truk 20, in Kusaie 160 Stück.

Der dem Bezirksamt gehörige, immer in etwa gleicher
Höhe gehaltene Viehbestand setzt sich zusammen aus
4 Stück Rindvieh , 37 Schafen und 36 Ziegen . Hinzu¬
gekommen ist ein aus Sydney importierter Zuchthengst.

20
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Eingeführt und in Freiheit gesetzt wurden die aus
Saipan bezogenen beiden Hirsche und ein Tier , ferner
11 Fasanen und 21 Wachteln aus Hongkong.

Handel und Verkehr.
^ z. Bei den Firmen sind mehrfache Verschiebungen ein-

^ getreten . Die Jaluit -Gesellschast hat ihre Verkaufsstelle
in der Regierungsniederlassung an den Gastwirt und
Händler Jumpfer aus Jaluit übereignet und dieser hat
fünf Monate später sein Geschäft an die Firma Domini-
cus Etscheit verkauft . Mit diesem Wechsel war die Wieder-
anknüpfung der geschäftlichen Beziehungen zwischen D . Et¬
scheit und der Gesellschaft aus der Grundlage eines lang¬
jährigen Kontraktes verbunden , welcher auch die Über¬
nahme der Mutokolojstation in Ponape und der Onari-
station durch den Genannten zur Folge hatte . Fast gleich¬
zeitig ist die Firma H. Davenport L Co. an die Jaluit-
Gesellschast übergegangen.

Jnr Mai lies ein Dampfer der Sydneyfirma
Burns , Philp L Co., im September ein Schmier
der japanischen Gesellschaft Murayama L Co. hier ein.
Beide Schiffe beschränkten ihren Aufenthalt hierselbst im
wesentlichen aus die Einholung von Informationen über
Handelsverhältniffe und Abgaben.

Die Ausfuhr an Kopra betrug im Berichtsjahre
1057 Tonnen gegenüber 918 Tonnen im Vorjahr.

Die gesamte Einfuhr ist von 338 749 aus
381000 -F ., die gesamte Ausfuhr von 180 740 auf
200 395 die Einfuhr aus Deutschland von 96 711 -F.
auf 126 396 -F . gestiegen, die Ausfuhr nach Deutschland
von 176 440 e/L aus 170 606 -/L gefallen . Deutschland
stand bei der Einfuhr und besonders bei der Ausfuhr
weitaus an erster Stelle.

Schiffsverkehr. Die Dampserverbindung nach Australien und China
wurde bis November durch den von der Jaluit -Gesell-
schaft gechartertenLloyddampser „Medan " unterhalten . Ende
Dezember traf der neue , 538 Registertons große Post-
dmnpfer „Germania " hier ein, der bequeme Passagier¬
einrichtungen und hinreichenden Laderaum bietet.

Der Postverkehr in Ponape zeigt, insbesondere be¬
züglich der Postanweisungen , eine erhebliche Zunahme.

Der Schiffsverkehr im Langar -Hasen von Ponape,
in der Lagune von Truk und in den Häfen von Kusaie
stellte sich auf 36 bezw . 14 Lezw. 13 angekommene Schiffe
mit einem Raumgehalt von insgesamt 20 942 Register¬
tons (1903/04 : 16 932 ) und auf 34 bezw. 14 Lezw. 13
abgegangene Schiffe mit einem Raumgehalt von ins¬
gesamt 19 213 Registertons (1903/04 : 15 381) .

l vom 20. April 1905. Der eben gekennzeichnete , im allgemeinen günstige
Entwicklungsstand hat leider eine sehr schwere, erst in
Jahren einzubringende Beeinträchtigung erlitten durch
einen Taifun , welcher an: 20 . April 1905 Ponape mit Ant
und Pakin sowie Mokil , am vorhergehenden Tage auch
Pingelap nnd Kusaie derart heimgesucht hat , daß alle
Häuser und die meisten Bäume zerstört , die Regierungs¬
barkasse „Fliege " mit 3 Farbigen gesunken, der lang er¬
wartete , zwei Tage vorher eingetroffene Regierungs-
Motorschuner „Ponape " sowie der Motorschuner der
Jaluit -Gesellschast „Diana " gestrandet, *) endlich 25 Farbige
getötet , 5 Weiße und gegen 300 Farbige verletzt worden
sind. Der Schaden ist allein in Ponape aus etwa
4 Millionen Mark zu schätzen, wovon aus die Europäer
etwa eine halbe Million entfällt.

Diesem unheilvollen Ereignis hat sich ein schätzens¬
werter Erfolg gegenübergestellt : aus die in einer anfangs

*) Die „Ponape " und die „Diana " sind später wieder flott
gemacht worden.
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Mai zusammenberufenen Versammlung der Oberhäuptlinge
erneut und eingehend gegebene Anregung sind bis zum
29.Juni in nahezu täglichemZubringen201 fast durchgehend
gut gehaltene Gewehre und 1329 Patronen nebst Zubehör
von den Ponape -Leuten aller Distrikte abgeliefert worden,
unter Hauptbeteiligung der zu spanischer Zeit stets kriege¬
rischen Landschaften Metalanim und U.

2. West-Larottnrn.
s) Allgemeines.

Im verflossenen Jahr bot sich durch Überlassung des
Regierungsdampfers „Seestern " Gelegenheit , die zum Be¬
zirk gehörigen Inseln Feis , Faraulip , Jfalik , Aurepik und
Sorol zum erstenmal seit Errichtung der deutschen Herr¬
schaft zu besuchen und so eine persönliche Bekanntschaft
zwischen deren Bevölkerung und dem Verwaltungsbeamten
herbeizuführen . Auf derselben Reise konnten die Atolle
Oleai und Ululsi angelaufen werden , so daß nur noch die
Insel Satiwal und verschiedene unbewohnte Eilande dem
Bezirksamtmann unbekannt geblieben sind.

Die Eingeborenen waren sichtlich über den Besuch
erfreut und gaben über alle Fragen bereitwilligst Aus¬
kunft ; die Reise hatte die Errichtung von Handelsstationen
auf den Inseln Sorol und Ululsi zur Folge.

Die Palau -Gruppe wurde während eines einmonatigen
Aufenthaltes besichtigt. Bei den dort nötigen Maß¬
nahmen leisteten die ehemaligen Polizeisoldaten wieder
schätzenswerte Dienste , die Bevölkerung benahm sich zuvor¬
kommend und gehorsam gegenüber den getroffenen An¬
ordnungen.

Die öffentliche Ordnung ist, soweit bekannt , nirgends
gestört worden . Schwere Vergehen sind nicht zur Anzeige
gebracht.

Zahlreiche und teils umfangreiche Grasbrände wurden
durch Unvorsichtigkeit bei großer Trockenheit und starkem
Wind hervorgerufen.

Verordnungen sind vorn Bezirksamt nicht erlassen,
dagegen ist unter seiner Mitwirkung ein Übereinkommen
der handeltreibenden Japs zustande gekommen, in welchen:
mit gewissen Ausnahmen an Eingeborene Kredit nicht
mehr gegeben wird.

Eine Änderung in der behördlichen Organisation ist
insofern eingetreten , als ein Beamter von: Februar 1905
ab ständig auf der Palau -Gruppe stationiert ist.

Das Verhältnis zwischen Eingeborenen , Verwaltung
und weißer Bevölkerung ist ungetrübt geblieben.

S . M . Kreuzer „Condor " weilte in Jnp 14 Tage,
in den Palau 2 Tage.

Nachdem im Jahre 1903 Jap auf seiue Brauchbar¬
keit zur Errichtung einer Kabelstation hin untersucht war
und Tiefenmessungen stattgefunden hatten , wurde im De¬
zember 1904 mit den Erdarbeiten für die nötigen Ge¬
bäude begonnen und im Februar und März der das
Baumaterial und sonstige Bedarfsgegenstände bringende
Dampfer gelöscht; am 8. März 1905 erschien der Dampfer
„Stephan ", legte ein Kabel an Land und verließ an:
23 . März Jap , um das Kabel nach der benachbarten
amerikanischen Kolonie Guam zu bringen , wo er am
26 . März eintraf . Eine Verbindung mit der dortigen
Telegraphen -Station war bis zum Ende des Berichtsjahres
noch nicht hergestellt.

b) Bevölkerung.
Die Verschiebung in der Bevölkerung ist nur un¬

wesentlich gewesen. Die Anzahl der Weißen beträgt 47
(gegen 36 im Vorjahr ), der Mischlinge, soweit bekannt,
13 (etwa 20), der Japaner 22(20), der Chinesen 5 (3),
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der Chamorros 137 (etwa 170), der Philippiner 19
(etwa 30) .

Die Eingeborenen -Bevölkerung beläuft sich, soweit
ermittelt , auf 13 436 Personen.

Die Bevölkerung von Satuwal und Feis konnte noch
nicht gezählt werden.

e) Klima und Gesundheitsverhältnisse.
Das Berichtsjahr war regenärmer als das vorher¬

gehende, sehr zum Nachteil der Kokoskultur . Der N .-O .-
Passat stand bis in den Monat Juni und trug durch seine
Stärke wesentlich zur Trockenheit bei. Im August und No¬
vember 1904 und im Februar 1905 wehten starke Stürme.
In den Monaten Mai bis Juni herrschte ungewöhnlich
hohe Temperatur . Erdbeben waren nicht häufig und schwach.

Im Jahre 1903 waren gefallen 3 749 mm Regen
- - 1904 - - 2 986 - -

mithin weniger 763 mm Regen.
Im Februar und März stellten sich trotz des starken
Passats zahlreiche Stechmücken ein , die sonst in den
Zeiten der Windstillen zu kommen pflegten.

Der Gesundheitszustand der Weißen war zufrieden¬
stellend ' Todesfälle unter ihnen sind nicht vorgekommen . Der
Gesundheitszustand der Eingeborenen dagegen war nach wie
vor sehr ungünstig ' am meisten kamen wie bisher Haut¬
geschwüre und Frambösie in allen Formen zur Behandlung;
chirurgisch mußte in vielen Fällen eingegriffen werden, ' mit
Ausnahme von einer Amputation eines Oberschenkels ver¬
liefen alle Operationen glücklich. Von den 811 eingeborenen
Patienten sind 15 gestorben und zwar8 Männer , 6Frauen und
1 Kind . Obduktionen fanden 3 statt . Quarantäne brauchte
nicht verhängt zu werden . Im Juni herrschte Brechdurchfall
über die ganze Insel Jap sowohl bei der fremden wie
bei der einheimischen Bevölkerung, ' nach 2— 3 Tagen trat
aber Genesung ein,' der Brechdurchfall soll mit dem Ge¬
nuß der Ananas und Baumstachelbeere im Zusammen¬
hang stehen.

<1) Schulen und Missionen.
Die Kapuziner -Mission arbeitete im Berichtsjahre mit

4 Patres und 7 Brüdern ' der einzige deutsche Mönch
mußte eines Halsübels wegen im Dezember den Bezirk
verlassen und wurde durch einen Spanier ersetzt. Das
Personal ist auf Jap und die Palau verteilt.

Die Zahl der eingeborenen Katholiken beträgt 620,
die Zahl der Taufen betrug 39.

Der deutsche Unterricht erlitt durch die Abreise
des ? . Haas eine kurze Unterbrechung und ist seit Ja¬
nuar wieder aufgenommen worden, ' er wird vorzugsweise
von Mischlingen , Chamorros und Polizeisoldaten , ins¬
gesamt von 24 Schülern und Schülerinnen , besucht. Ein
größeres Wirkungsfeld wird dem Lehrer erst nach Erler¬
nung der schweren Jap -Sprache sich bieten , eventuell nach
Einrichtung eines Internats.

Auf den Palau befinden sich 2 Schulen , in denen in
der Eingeborenen -Sprache unterrichtet wird.

o) Öffentliche Arbeiten und Bauwesen.
Im großen und ganzen kann der Wegebau auf

Jap , als den zeitigen Bedürfnissen genügend , als abge¬
schlossen gelten . Im mittleren und nördlichen gebirgigen
Teil bedarf es noch einzelner Nivellierungen . Neu ange¬
legt wurde ein breiter schöner Weg von der Niederlassung
der Weißen an dem Mulro -Meeresarm entlang , und
über diesen auf einem festen Steindamm nach der
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Hauptverkehrsstraße nach Süden , dabei sind einzelne Hügel
durchstochen, Niederungen aufgefüllt und Brücken ausge¬
mauert worden . Ein auf der Insel Map tief einschnei¬
dender Meeresarm ist gleichfalls mit einem mächtigen
Steindamm überbrückt . Die Länge der durch die Man-
groven geführten Steindämme beträgt etwa 4 km.

Auf den Palau ist eine auf dem Wasserweg von
der Insel Koror nach der Landschaft Eirei und weiter nach
der Ostküste der großen Insel Babelsoap liegende schmale
Korallenbank durchstochen und so der Weg um ein erheb¬
liches verkürzt und verbessert worden.

Im Hafen war die Bebakung und Betonnung teil¬
weise auszubessern , der Tageren -Kanal auszubaggern.

Die private Bautätigkeit beschränkte sich auf die Ver¬
größerung einzelner Häuser und die Vorarbeiten für die
Gebäude der Deutsch-Niederländischen Telegraphen -Gesell-
schaft.

t ) Die wirtschaftliche Entwickelung.
Aus Jap kann von einer Vergrößerung der Ein - (L-mgeborenen-Kultur.

geborenen -Kulturen nicht berichtet werden , denn den Neu-
pflanzungen von Kokospalmen steht das Absterben sehr
zahlreicher alter Bäume infolge der Schildlauskrankheit
gegenüber . Zur alten Kultur sind Kakaopflänzlinge ge¬
treten , die den Eingeborenen von dem Bezirksamt über¬
geben sind. Auf den Palau ist auf Anordnung der Ver¬
waltung mit Neuanpflanzung von Kokospalmen begonnen
worden ' bis Anfang August 1904 betrug die Anzahl der
Bäumchen etwa 40000 . Nach Stationierung eines Beamten
wird diese Ziffer leicht zu vervielfältigen sein. Leider hat
aber auch dort die Schildlaus schon viel Schaden getan.

Wie im vorigen Berichtsjahr sind auch jetzt wieder Kulturbestrebungeil des
natürliche Feinde der Schildläuse (barmonia oetoma - Bezirksamts,
euluta IV var .) eingeführt worden , die sich zwar nach
den verschiedensten Richtungen der Insel Jap verbreitet
haben , aber eine Wirkung noch nicht bemerken ließen.
Ob eine zweite Art Marienkäfer , die von den Philippinen
gesandt wurde , zur Vertilgung der Schildläuse geeignet
sind, darüber steht das heimatliche Gutachten noch aus.
Die Blätter der Kokospalmen , die nicht mehr zu retten
sind, werden abgeschlagen und verbrannt.

Das Ausforsten der kahlen Berge und geeigneten Forstwirtschaftu. Versuch
Brachlandes ist nunmehr auf die ganze Insel Jap aus - garten,
gedehnt worden , sodaß bis jetzt 27220 Bäumchen (Oalo-
pbMum inopbMum und llibwous tiliao .) ausgepflanzt
sind. Von den Palau sind einige Fruchtbäume und
Casuarinen eingeführt , von denen die letzteren bisher nur
langsam gewachsen sind. Wie schon bemerkt, zieht das
Bezirksamt Kakaopflänzlinge und verteilt sie unter die
Eingeborenen mit den nötigen Anweisungen . Eine Kakao¬
probe ist zur Begutachtung nach Haus gesandt . Der in
neuester Zeit von Berlin gesandte Samen von klon»
tzlastiea ist nicht aufgegangen, ' wenige von Neu -Guinea
bezogene Fikuspflanzen gedeihen. Der Bestand an Kaffee-
Pflänzlingen ist vermehrt worden.

Das auf den Westkarolinen akklimatisierte Vieh, Rinder , Viehzucht.
Wasserbüffel, Ziegen und Pferde , gedeihen zufriedenstellend.

Im August sind wieder Tauben von den Palau nach
Jap übergeführt worden , denen weitere Sendungen folgert
sollen.

Die aus einem Paar guter Neuseeland -Schweine
gezogenen jungen Eber werden zur Aufbesserung der ein¬
heimischen Rasse an die einzelnen Ortschaften verteilt.

Dem für den Handel sehr günstigen Jahr 1903 Handel,
folgte ein recht mageres , obschon in der ersten Hälfte y.
1904 die Witterung günstig war und reichlichen Ertrag
versprach . Die Palmen hatten zwar reichlich Nüsse an-
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gesetzt, von letztem sielen jedoch, jedenfalls infolge Regen¬
mangels und starker, trocknender Winde viele vor der Reife
ab, und die verbleibenden wurden in der Entwickelung
zurückgehalten.

Als schwacher Ersatz für den Ausfall an Kopra
trat der Trepanghandel ein. Seit Beginn der deutschen
Verwaltung sind zur Schonung des Trepangs Lizenzen
für Jap bis zum Jahre 1904 nicht erteilt worden , sodaß
die Tiere wachsen bezw. sich vermehren konnten . Bei dem
schwachen Koprageschäft wurde der Fang des Trepangs
bis Ende 1904 gestattet und ergab eine mäßige Ernte.

Auf den Inseln Ululsi und Sorol wurden neue
Handelsstationen errichtet . Es betrug im Kalenderjahr

1903 die Einfuhr . 442 110
1904 - - 209 370 -

mithin weniger 1904 . . . 232 740 -F.

1903 die Ausfuhr . . . . . 359 059
1904 - - 125 818 -

mithin weniger 1904 . . . 233 241 -/A.

Eingetragene Firmen gibt es vier im Bezirk, die
24 Handelsstationen unterhalten . Daneben bestehen noch
drei Stationen , die keiner ansässigen Firma gehören , son¬
dern von Japan aus mit einem Schuner bedient werden.

Schiffsverkehr. Den Verkehr vermittelten im Kalenderjahr 1904 der

7̂.4. Postdanrpfer ein deutscher, drei amerikanische und vier
japanische Schuner , ferner eine dänische Bark . Daneben
wurde der Hafen Jap von dem Kreuzer „Condor " einmal
und von dem Regierungsdampfer „Seestern " dreimal an¬
gelaufen.

3. Marianen.
u) Bevölkerung.

. 5. Das Verhältnis der Eingeborenen unter sich und zu
ver deutschen und fremden Bevölkerung war friedlich.

Das Jahr 1904 brachte die Vorläufer einer deutscher!
Einwanderung , die sich als Pflanzer , Pächter , Kaufleute
auf den Marianen niederließen.

1904 ging der sämtliche fremde Grundbesitz in die
Hände Deutscher und Eingeborener über . An die Stelle
eines japanischen Pächters trat ein Deutscher . Der japa¬
nische Mitpächter der Nordinseln und Teilhaber der Pagan-
Gesellschaft schied aus, ' dieses Geschäft ist nun ganz in
reichsdeutschen Händen , seine Schiffe fahren unter deut¬
scher Flagge.

d) Klima , Gesundheitsverhältnisse.
Klima . Mit einem Regenfall von 2365 mm im Kalenderjahr

1904 scheinen nach der Dürre von Oktober 1902 bis
August 1903 wieder normale Witterungsverhältniffe ein¬
getreten zu sein. Auffallend gegen frühere Jahre war
die Heftigkeit der Gewitter von Juli bis September . —
Bon schweren Stürmen blieben die südlichen Marianen
verschont. Dagegen wird aus dem Norden ein heftiger
Taifun gemeldet , der im Mai 1904 besonders in den
Kokosbeständen von Alamugan Schaden anrichtete . —
Auf der unbewohnten Nordinsel Guguan fand im Oktober
1904 ein starker vulkanischer Ausbruch statt .*)

Gesundheitsverhältnisse . Der Gesundheitszustand war normal . Einige Euro¬
päer litten an Dysenterie , die periodisch, aber gelinder,
auch unter den Eingeborenen auftritt . Die Krankheit

*) Saipan ist am 27. August und am 8. November ILOb von
schweren Taifunen heimgesucht worden , die großen Schaden an¬
gerichtet haben . '
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hängt wahrscheinlich mit der mangelhaften Wasserversor¬
gung des Hauptortes zusammen ; die im Ban begriffene
Wasserleitung soll dem Mißstand abhelfen.

Malaria ist ganz unbekannt.

e) Schule und Mission.
Der deutsche Unterricht an eingeborene Kinder wurde

bis zur Ankunft des deutschen Lehrers am Jahresschluß
weiter von den Beamten erteilt . Es gibt bereits viele Ein¬
geborene , Kinder und Erwachsene , die ein zur Verständi¬
gung hinreichendes Deutsch sprechen.

ck) Öffentliche Arbeiten und Bauwesen.
Auf Saipan sind die Wege verbessert, teilweise mit

Steinen gedeckt worden.
Eine Beamtenwohnung wurde gebaut ; in vorhandenen

Gebäuden wurden zwei große Schulzimmer und ein
Lazarett hergerichtet ; ferner wurde in Rota ein Schnlhans
neu erbaut.

Die private Bautätigkeit ist sehr lebhaft ; die Cha-
morros haben den in einem Erdbebengebiet vielleicht nicht
sehr zweckmäßigen Ehrgeiz , in Steinhäusern zu wohnen.
Die Mauern aus Korallenkalk stehen jedoch in einem
Rahmen starker bis zum Dachstuhl reichender Pfosten , die
Häuser sind meist einstöckig, mit einem niedrigen , keller-
artigen Erdgeschoß, auf dem die Wohnräume ruhen . Die
bessere Wohnung erhöht die ganze Lebenshaltung , Rein¬
lichkeit, Familiensinn und Heimatsgefühl.

Zur Beseitigung der ungünstigen Wasserverhältnisse
in Gärapan wird eine etwa 4 km entfernte Quelle her¬
geleitet werden.

Die Vermessung der Grundstücke und ihre Eintragung
in das Landregister wurde nach vollendeter Triangulation
der Insel begonnen.

Rota hat durch Riffsprengnngen eine bequemere
Bootseinfahrt erhalten.

Unterricht.

Bauten.

Wasserleitung.

Vermessung.

e) Wirtschaftliche Entwickelung.
Eine Anzahl wertvoller Nutzgewächse wurden — Pflanzungen und Viehzucht,

wenigstens in einigen Exemplaren — aus Samen erzielt,
die das Kolonialwirtschastliche Komitee und andere Gärten
übersandten , zum Teil die aus Urlaub zurückkehrenden
Beamten mitbrachten ; z. B . Kampfer in zahlreichen , gnt-
gedeihenden Pflanzen , er^ptomeria jaxamoa , verschiedene
Koniferen , Hennequen -Agave aus Mexiko, ealoxliMum von
Bonin , Dividivi , Orangen , Aprikosen, Pfirsiche, Feigen.

Manilahanf wurde an verschiedenen Stellen gepflanzt
und scheint gut zu gedeihen.

Die kleine Kaffeepflanzung - etwa 150 vierjährige
Bäumchen — trägt reichlich Früchte und ist auf 3 da
erweitert worden . Die Schattenbäume — Mimosen ver¬
schiedener Art — sind bereits gepflanzt.

Etwa 4 da der Kokosbestände des Versuchsgartens
wurden mit Samoagras unterbaut und in Schläge ab¬
geteilt , die abwechselnd von der Rinderherde beweidet
werden . Der Versuch ist gelungen , das Gras stand gut
und dicht während der ganzen Trockenzeit. Tagsüber
ist das Vieh an langer Leine im Busch angebunden,
gegen Abend wird es zum Stall — einem offenen
Schuppen mit Futterkrippen — gebracht , mit Bananen-
oder Grashäcksel gefüttert und getränkt ; Heu nimmt es
noch nicht an . Die Saipanherde (des Bezirksamtes ) be¬
steht zurzeit aus 29 Stück ; sie ist bestimmt gegen mäßige
eventuell gestundete Preise an Ansiedler abgegeben zu
werden . Die Rotaherde (des Bezirksamtes ) ist 42 Haupt
stark; sie beweidet das höchste Plateau der Insel und
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findet reichliches Futter im Wald und der Savanne und
bedarf keiner Stallfütterung.

Auf der kleinen Insel Sarigan sind von Sträflingen
ausgedehnte Kokospflanzungen (14 200 Bäume ) angelegt.
Auch auf Rota wurden an 1000 Kokospalmen gepflanzt.
Die Pächter der Nordinfeln sind vertraglich ver¬
pflichtet, je 3000 Kokospalmen jährlich auf Alamagan,
Pagan , Ngrigan und Anatahan , anzupflanzen.

Die Pflanzungen der Eingeborenen auf Saipan und
Rota haben sich sehr ausgedehnt , so daß die Kopraausfuhr
in den nächsten Jahren beträchtlich steigen muß.

Die wilde Herde von Tinian ist seit Juli 1904 an
Deutsche verpachtet ' sie mag , nach jahrelanger Schonung,
heute 1500 Stück Rindvieh neben zahlreichen Schweinen
und Hühnern umfassen.

Der Wert der Einfuhr betrug im Berichtsjahr
119 770 -/L gegen 71 989 FL im Vorjahr , der Wert der
Ausfuhr 153 777 e/5. gegen 230 576

I-

M'

i.

M-
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Marftsall-Anfeln.

I. Allgemeines.
Im Schutzgebiet hat während des Berichtsjahrs voll¬

ständige Ruhe geherrscht. Die Eingeborenen haben ihre
Steuern willig und pünktlich eingeliefert.

Is. Bevölkerung.
Am 1. Januar 1905 waren im Schutzgebiet ansässig:

84 Weiße (1904 : 81), 91 nicht eingeborene Südsee -Jnsillaner
(1904 : 67), 97 Mischlinge (1904 : 89) und 13 Chinesen.
Unter den 84 Weißen befanden sich 66 (1904 : 61) Deutsche
und zwar 49 (48) Männer und 17 (13) Frauen , 8 (10)
Amerikaner , 4 (4) Engländer , 1 (1) Kolonial -Engländer,
1 (1) Holländer , 2 (2) Norweger und 2 (2) Weiße ohne
Staatsangehörigkeit . In Jalnit leben 48 Weiße , auf der
Insel Nauru 17. Im Kalenderjahr 1904 haben unter der
weißen Bevölkerung 1 Geburt , 1 Todesfall und 1 Ehe¬
schließung (mit einer eingeborenen Frau ) stattgefunden.

Eine außerordentlich heftige Jnsluenza -Epedimie , der
hauptsächlich Kinder und alte Leute erlegen sind, ist die
Ursache des Uberwiegens der Todesfälle , 257,
über die Geburten , 202 , unter den 15 000 Eingeborenen
der Marshall -Jnseln im Kalenderjahr 1904 ' im Atoll Arno
standen 39 Todesfälle 19 Geburten gegenüber , in Mejit
21 Todesfälle 6 Geburten , im Atoll Kwadjelin 20 Todes¬
fälle 9 Geburten.

Aus der Insel Nauru , mit einer eingeborenen Be¬
völkerung von 1550 Köpfen , haben 40 Geburten gegen¬
über 28 Todesfällen einen Zuwachs von 12 Köpfen
ergeben.

III . Klima und GesundheiLsverhältnisse.
Die Witterungsverhältnisse waren normal . Vom

April bis Mitte Dezember , als sich der Passatwind ein¬
stellte, wechselten Winde und Windstillen . Der Passat
wehte noch am Ende des Berichtsjahrs . Die Jahresregeu-
menge in Jaluit betrug 3209 mm, aus der Insel Nauru
1956 mm.

Eine im Mai und Juni über das ganze Schutzgebiet
verbreitete Influenza -Epidemie hat zahlreiche Todesfälle
unter den Eingeborenen verursacht . Im September bei
starken: anhaltendem Westwind und im Dezember beim
Einsetzen des Passats traten in Jaluit bei Weißen und
Eingeborenen zahlreiche, mit hochgradigem Fieber , Kopf-
und Gliederschinerzen verbundene Erkrankungen der
Atmungsorgane auf . Von Januar 1905 ab war der
Gesundheitszustand nicht ungünstig.

IV. Schulen und Missionen.
Die katholische Mission vom Heiligen Herzen Jesu

hat eure Verstärkung ihres Personals durch 2 Priester,
2 Bruder und 4 Schwestern erhalten . Zwei dieser
Schwestern sind in Deutschland zu Krankenpflegerinnen
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ausgebildet . Die schule für die zahlreichen Mischling-

Kinder im Atoll Likieb , die infolge des Todes des leitenden

Priesters im Jahre 1903 geschlossen werden mußte , ist

wieder eröffnet worden . Auf der Insel Nauru besitzt die

Mission jetzt zwei mit Schulen verbundene Niederlassungen.

Bei der amerikanischen Mission (methodistischen Boston-

Mission ) ist in den Zahlen des Personals , der Stationen

und Schulen gegenüber dem Vorjahr keine Änderung ein¬

getreten.

V. öffentliche Arbeiten und Bauwesen.

Auf der Insel Jabwor sind ein kleines Krankenhaus

für Weiße und ein Gebäude für die Vornahme chirurgischer

Operationen errichtet worden . *) Auf Nauru wurde das

Wegenetz vervollständigt.

VI . Wirtschaftliche Entwickelung.

Die Kopraproduktion betrug im Jahre 1904 2583

Tonnen gegen 3036 Tonnen in : Vorjahr . Die Einge¬

borenen haben viele Nüsse aufgestapelt , die erst nach Ab¬

lauf des Berichtsjahrs zu Kopra verarbeitet werden sollen.

Der Stand der Kokospslanzungen ist gut.

Der Wert der Einfuhr betrug im Jahre 1904

444 198 -F . gegen 497 794 -/L im Vorjahr , der Wert der

Ausfuhr 583 353 -/L gegen 522 210 Aus Deutschland

wurden Waren im Wert von 175 607 -F . eingeführt gegen

229 845 -/L , aus Australien Waren im Wert von

117 557 r/L gegen 89 731 im Vorjahr . Die Zunahme

der australischen Einfuhr auf Kosten der deutschen war

eine Folge der Aufnahme des Handelsbetriebs im Schutz¬

gebiet durch eine australische Firma.

Im Jahre 1904 haben 92 Schiffe mit zusammen

25 103 Registertonnen das Schutzgebiet angelaufen gegen

84 Schiffe mit 16 240 Registertonnen im Vorjahr . Unter

den 92 Schiffen waren 74 Segelschiffe (davon 63 deutsche)

und 18Dampfer (davon 9 deutsche , 6 englisch — australische,

3 norwegische ) .

*) Am 30. Juni 1905 hat ein Taifun beide Baulichkeiten

zerstört.
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Samoa.

I. Allgemeines.
Die Beziehungen zwischen der fremden und der ein- Verhältnis zu den Ein¬

geborenen Bevölkerung beruhen , soweit sie geschäftlicher geborenen.
Natur sind, im wesentlichen auf der Kopraproduktion , die
den Eingeborenen die Mittel gewährt , die bei den Händ¬
lern bezogenen Waren zu bezahlen . Im Anfang des
Berichtsjahres stand Kopra auf dem Weltmarkt niedrig im
Preise , so daß den Eingeborenen in Samoa nur 5 Pfennig
für das Pfund Kopra gezahlt werden konnten . Bei ihrem
Mangel an Verständnis für die inneren Gründe derartiger
Preisbewegungen und ihrer Sucht , europäische Einrich¬
tungen und Gebräuche nachzuahmen , erschien den Samoa-
nern die von außen in sie hineingetragene Idee , das
Kopra - und Warengeschäft selbst in die Hand zu nehmen
und nach Art eines Konsumvereins eine Gesellschaft zum
Verkauf von Kopra und Einkauf von Waren zu gründen,
derart verlockend, daß sie sich einen großen Teil des
Jahres hindurch mit Erörterungen über die Begründung
einer solchen, „Oloa " genannten Gesellschaft beschäftigten.
Ein derartiges Unternehmen unter Samoanern ist aber
angesichts der großen geschäftlichen Unerfahrenheit und
Unznverlässigkeit und bei dem gegenseitigen Mißtrauen
der Samoaner eine Unmöglichkeit . Da zu besorgen war,
daß der Enthusiasmus für die „Oloa " störend auf deu
Eingang der Kopfsteuer wirken könne, ist das Gouverne¬
ment nachhaltig bemüht gewesen, die Bevölkerung über
die Undurchführbarkeit und das Zwecklose einer derartigen
Unternehmung für sie aufzuklären . Die vorn Gouverne¬
ment ergriffenen Maßregeln haben im Verein mit dem
allmählichen Steigen des Koprapreises den Erfolg gehabt,
daß der Gedanke an die Begründung einer „Oloa " von
den Samoanern fallen gelassen worden ist. Einige Häupt¬
linge , die sich in der Agitation für den törichten Plan
zu Unbesonnenheiten hatten hinreißen lassen, sind bestraft
worden . Die Gerüchte , daß Leben und Eigentum der
Weißen gefährdet gewesen seien, sind unzutreffend.

Jnr Zusammenhang mit der Grundbuchanlegung Vermessungsweseu.
wurden die sieben Fluren des ehemaligen Munizipali-
tätsbezirks vermarkt und die Unterlagen für die Ein¬
tragung der Grundstücke beschafft. Die Detailvermessung
wurde in Flur 2 nahezu beendet und die Polygonisie-
rung auf die anderen Fluren ausgedehnt.

Die seismographischen , erdmagnetischen und meteoro - Observatorium in Muliuuu.
logischen Beobachtungen wurden fortgesetzt. Der bisherige
Beobachter wurde am 1. Januar abgelöst , verblieb aber
noch einige Zeit im Schutzgebiet und unterzog sich der
Aufgabe , die meteorologischen Gouvernementsstationen auf
Upolu und Savaii zu bereisen, die Instrumente sachgemäß
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zu verteilen ' imd die Laienbeobachter in deren Gebrauch
zu unterweisen.

Der StationSkreuzer „Condor " besuchte in der üb¬
lichen Zeit das Schutzgebiet und machte eine Rundreise.

II . Bevölkerung.
Es sind Vorarbeiten im Gange für eine umfassende

Statistik und Volkszählung , die im Jahre 1907 vor¬
genommen werden soll.

III . Klima und Gesundheitsverhältnisse.
Der Passatwind setzte Ende April ein und wehte regel¬

mäßig bis anfangs November . Die Zahl der Regentage
des Berichtsjahres betrug 224 , die gesamte Regenmenge
2864 mm . Die Jahresdurchschnittstemperatur war 26,i0 0.

Der allgemeine Gesundheitszustand der Bevölkerung
war günstig . Epidemien traten nicht auf . Auch durch
den Schiffsverkehr sind keine Krankheiten eingeschleppt'
worden . In : Mai , November , Dezember und Februar
kamen grippenartige Erkrankungen in ausgedehnterem
Maße vor,' im Oktober wurde über eine Hausendemie
von Windpocken bei Apia berichtet.

Die Stelle des Hafenarztes wurde aufgehoben und
mit der des Regierungsarztes vereinigt . Beim Regierungs¬
hospital wurde im Dezember eine Krankenbaracke für
Ehinesen erbaut ' im Januar wurde das Eingeborenen¬
hospital eröffnet.

Irr Apia haben sich ein weiterer deutscher Arzt und
ein deutscher Apotheker niedergelassen.

IV. Schulen und Missionen.
Die Regierurrgsschule wurde im Berichtsjahre vorr

76 Kindern besucht (im Vorjahre von 50). Das neue
Schulgebäude wird im Laufe des Jahres 1905 errichtet
werden.

In dem Zahlenverhältnis der Anhänger der einzelnen
Missionen ist keine Verschiebung eingetreten.

V. Öffentliche Arbeiten und Bauwesen.

Der bereits gegen Ende 1903 begonnene Ausbau
des Moarnuaweges wurde bis zur Pflanzung der katholi¬
schen Mission in Moamoa ausgedehnt . Die Chaussierung
des Vailoa -Siusegaweges erfolgte in einer Länge von
1,8 km bis zur Pflanzung Tuanaimato der Safata -Samoa-
Gesellschaft. Da die weitere Fortsetzung und die gerade
Durchlegung dieses Weges nicht die Zustimmung der
Grundeigentümer fand , so wurde die bisherige Wegelinie,
welche einen bedeutenden Umweg macht, für den Fähr¬
verkehr hergerichtet.

Durch Einbringen einer 10—20 am starken Koralleu-
schotterlage , welche abgedeckt und eingewalzt ist, wurde
ferner die westliche Hälfte der Hauptstraße , der nördliche
Teil der Falealilistraße , die Vaeastraße und die Vaitele-
straße von Ist -Ist bis Taufusi ausgebaut Lezw. verstärkt.

Der mittlere Teil der Falealilistraße von Motootua
bis Tanugamanono wurde mit einer Packlage aus Feld¬
steinen versehen und mit einer starken Lage aus Schotter,
welche später eingewalzt wurde , abgedeckt.

Der obere Verbindungsweg vom Dorfe Tanugama-
uono bis zur Jfi -Jfistraße wurde Planiert und mit einer
Steinlage und Erdschicht abgedeckt.

Die weiteren Neuanlagen erfolgten nach Maßgabe
der von dem Wegebau -Komitee , welches unter Mitwirkung
des Gouvernementsrats zusammengetreten war , einge¬
reichten Vorschläge für den Ausbau des Wegesystems.
Von diesen Arbeiten sind zu nennen : der Ausbau und
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die Beseitigung von Fahrhindernissen und größeren Stei¬
gungen auf der Falealilistraße oberhalb Vailima bis zum
Tuasivi , die Planierung und Befestigung des Siusega-
Falelauniutoeges von der Röbäckfurt bis zum Fogaobach.
Ferner wurden die Chaussierungsarbeiten für die Strecke
Vaiusu -Faleula -Levii des Mulifanuawegs eingeleitet und
mit Unterstützung der Eingeborener ! das Packlage - und
Decklagematerial herbeigeschafft . Die Sektion innerhalb
des Dorfes Faleula , welche zunächst in Angriff genommen
werden konnte , wurde bis auf die Schotterung vollendet.

Unter Beteiligung der Anlieger wurde der Ausbau
des Tapatapaowegs mit 3,6 üm Länge und des Tulaele-
wegs mit ca. 1 km Länge beendet.

Der Lanutooweg , welcher bisher als schmaler Reit
weg bestand , wurde als Fahrweg trassiert und in seinem
untern Teil ausgebaut.

Irr Savnii wurde der Küstenweg arr den felsigen
Borgebirgen im Safotudistrikt ausgelegt und gesprengt.
Gegen den Anprall der See mußte die ganze Strecke
durch eine Ufermaner geschützt werden . Der erste größere
Abschnitt dieser Arbeit wurde beendet.

Die sämtlichen Holz - und Eisenbrücken wurden einer
gründlichen Reparatur unterzogen und im Anstrich er¬
neuert . Größere Reparaturen kamen bei der unteren
und oberen Vaisiganobrücke und der Gase-Gasebrücke, so¬
wohl im Oberbau als auch in den Unterpfeilern und
Flügelmauern vor . Die Fuluason - und obere Vnisigano-
brücke wurden mit einer eisernen Geländeranlage ver¬
sehen.

Ferner . wurde der Bau der Holzbrücke über den
Letogofluß vollendet . Die Brücke ist 30 m lang und
ea. 5 m breit.

Der Übergang über den Gase-Gasefluß im Zuge der
Moamoastraße wurde durch die Herstellung von zwei
zementierten Furten und durch die Errichtung eines ge¬
mauerten Röhrendurchlasses ermöglicht . Die provisorische
Furt des Lotopaverbindungsweges in der Nähe des
Moamoawegs wurde ausgebessert und eine andere pro¬
visorische Furt über den Fuluasou hergestellt.

Im Falealili - und Simnudistrikt wurden Vorarbeiten
für die Herstellung von Brücken, Furten und Durchlässen
zur Überschreitung der zahlreichen Wasserläufe im Zuge
des Küstenwegs ausgeführt . In Siumu wurde eine Fuß¬
gängerbrücke von 10 m Spannung errichtet und in
Potasi das Material für den Bau einer andern Fuß¬
gängerbrücke vorbereitet . Durch unentgeltliche Arbeits¬
leistung der Eingeborenen wurden im Distrikt Aleipata
einige Röhrendurchlässe zur Entwässerung des Straßen-
körpers gelegt.

Die Bootsanlegestelle an der Bismarckbrücke wurde
ausgebessert uud einige größere Steine , welche das An¬
legen bei Niedrigwasser behinderten , wurden durch
Sprengung beseitigt . In der Nähe der Lotsenftaiion
wurde eine Pegelstation errichtet , um neue zuverlässige
Daten der Hafenzeit , des Flutwechsels und der Strö¬
mungen innerhalb des Hafens zu erhalten . Vom kleinen
Hafen in Apia wurde innerhalb des Riffs eine Boots¬
passage nach Malua hergestellt . Andere Bootspassagen
und Riffauslässe wurden im Falefa - und Aleipatadistrikt
gesprengt.

Die Arbeiten erfolgten ohne Bezahlung durch die
Eingeborenen gegen Hergäbe von Dynamit und Hand¬
werkszeug . Zur Sicherung der Hauptstraste gegen den
Anprall der See und die starke Dünung wurde eine
Strandbefestigung aus Pfahlwerk mit Steinpackungen
hergestellt.

Neben Erneuerung und Vermehrung der Petroleum-
laternen wurden Versuche mit Acetylengaslaternen des

Brücken, Furten und Durch
lasse.

Hafen und Bvotspassagcn.

Straßenbeleuchtung.
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Einzelgeneratorsystems angestellt . Die Versuche sind zur
Zeit indessen noch nicht abgeschlossen.

Hoch- «men . An öffentlichen Gebäuden wurden aufgeführt : in
Motootna das Eingeborenenhospital mit Poliklinik , ein
Opcrationsgebäude und eine Chinesenkrankenbaracke mit
l 6 Betten , zwei Isolierzellen , Teeküche und Wärterzimmer.
Zur Unterbringung von samoanischen Kranken wurde ein
großes Samoahaus errichtet . In Vaimea wurde eine
Chinesenarbeiterbaracke erbaut , welche Raum für 42 Mann
bietet . An den vorhandenen Dienstgebäuden wurden
verschiedene notwendige Veränderungen vorgenommen , die
erforderlichen Reparaturen ausgeführt und der Anstrich
erneuert . Die Rast - und Erholungshäuser am Lanntoo
wurden weiter ausgebaut , indem die bisherigen Matten-
wände durch Holzwände ersetzt und Zementfußböden ge¬
legt wurden.

Die private Bautätigkeit in Apia war ziemlich rege,
auf den Pflanzungen wurden einige Neubauten errichtet
und außerhalb Apias an der Küste entlang wurden
mehrere Händlerstationen erbaut.

VI. Die wirtschaftlichen Verhältnisse.
Kandwirtschaft.

Kopra . Die Eingeborenen produzierten etwas mehr Kopra

als im Vorjahr , annähernd 5000 Tonnen.

Kakao. Neue Pflanzungen wurden im Berichtsjahr nicht ange-

. ^ 7. legt . Dagegen ist die Gesamtheit des tragfähigen Areals
aus nahezu 2001m gestiegen. Infolge der geringen Nach¬
frage nach Saatgut und der Mehrerträgnisse der Pflan¬
zungen hat sich die Kakaoausfuhr gehoben und ist im
Berichtsjahre die bisher größte gewesen. Es kann, falls
nicht Mißwachs oder andere Hemmnisse eintreten , von
jetzt ab Wohl aus eine fortgesetzte Steigerung der Ernte
und der Ausfuhr gerechnet werden.

Kautschuck. Eine neue Gesellschaft hat sich gebildet und in dem

Distrikt Atua in günstiger Lage einen umfangreichen
Landkomplex pachtweise erworben , um dort Kautschuck-
kulturen anzulegen.

Arbeiter . Nach längeren Bemühungen ist es gelungen , einen

zweiten Transport chinesischer Kontraktarbeiter zu stände
zu bringen . Der Transport — rund 500 — ist kurz
nach Schluß des Berichtsjahres eingetroffen und hat , so¬
weit sich bisher beurteilen läßt , die gehegten Erwartungen
erfüllt.

L. Handel und Verkehr.

Außenhandel . Die Einfuhr (ausschließlich Bargeld)
^ ^ , betrug . 2 316 878 -̂ .

die Ausfuhr . 1 674 881 -

also der Gesamthandel . 3 991 759
Im vorigen Jahre betrug der Ge¬

samthandel ausschließlich der Einfuhr an
barem Gelde . 3 875 492 -/L.

Die Wareneinfuhr hat , ausschließlich Geld , eine Ab¬
nahme von 174 107 c/L erfahren , während der Ausfuhr¬
handel sich um 290 374 -F . gehoben hat . Im Vorjahr
war die Einfuhr trotz eines bedeutenden Ausfalls im
Ausfuhrhandel noch gestiegen, weil die Neuanlage von
Pflanzungen den Bedarf des Schutzgebiets an Bau¬
materialien , Eisenwaren und Proviant gesteigert hatte
und eine Anzahl wertvoller Maschinen für den Wegebau
und den landwirtschaftlichen Betrieb eingeführt worden
waren , teilweise auch dadurch , daß einige neu eröffnete
Ladengeschäfte sich mit einem besonders großen Waren¬
vorräte versehen hatten . Im Berichtsjahr sind derartige
die Einfuhr fördernde Ereignisse nicht eingetreten . Hier¬
aus erklärt sich das Sinken der Einfuhr.
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Die Verteilung der Einfuhr auf die verschiedenen
.Herkunftsländer hat keine wesentlichen Verschiebungen er¬
fahren . Zu bemerken ist nur , daß der Bezug von Holz
aus Neuseeland nachgelassen hat , da die Preise für Kauri-
holz infolge der Abnahme der Bestände in Neuseeland
erheblich gestiegen sind. Zum Bau der Häuser wird jetzt
fast ausschließlich von Amerika mit Segelschiffen im¬
portiertes Holz verwendet . Die Warenbezüge voll Deutsch¬
land nehmen stetig zu.

Die Steigerung des Ausfuhrwertes ist wesentlich auf
das Steigen des Marktpreises für Kopra zurückzuführen.
Sie erzielte im Berichtsjahre 180 —250 ^ frei Bord
Hafen Apia einschließlich aller Unkosten und Gewichts¬
verluste (im Vorjahre 180 —220 Die Kopraausfuhr
belief sich auf

7446 Tonnen im Werte voll 1 638 120
1903 . . . 7614 - - - - 1 370 520 ^ .

Davon gingen:
1554
1797

861
110
865

1667
592

Tonnen nach Deutschland,
- Frankreich,

Spanien,
- - England,
- - Azoren
- - Sydney,
- - Amerika.

Die Kakaoausfuhr betrug:
1900 . 1 552
1901 . 7 274 -
1902 . 8 701 -
1903 . 4 614 -
1904 . 19 518 - .

Die Ausfuhr voll frischen Ananas hat zugenommen,'
trotz des geringen Verdienstes wurden die Früchte , die
sich ohne besondere Pflege entwickeln, auf den Markt nach
Neuseeland gebracht . Die Steigerung der Kaffeeausfuhr
ist darauf zurückzuführen , daß die hauptsächlich in Be¬
tracht kommende Kaffeepflanzung Tuanaimato sich in
diesem Jahre zur vollen Tragfähigkeit entwickelt hat.

Die Verschiffung von Kopra von Tutuila nach Apia
zur Weiterausfuhr hat feit April 1903 gänzlich aufgehört.

Der Absatz von Handelsartikeln aller Art im Schutz¬
gebiet hielt inr wesentlichen mit dem Kopraeinkauf gleichen
Schritt und war daher gegen Ende des Berichtsjahres,
als die Kaufkraft der Eingeborenen durch höhere Kopra-
preise bei umfangreicherer Produktion verstärkt wurde,
lebhafter als zu Beginn des Jahres.

Die Preise für alle Bedarfsartikel waren infolge der
wachsenden Konkurrenz der Händler niedrig.

Nachdem die Tonganische Regierung das deutsche
Geld mit Wirkung vorn 1. Mai 1905 ab außer Kurs ge¬
setzt hat , kann die Gefahr des Abflusses von deutschem
Gelde nach Tonga als beseitigt angesehen werden . Im
Gegenteil dürfte ein Rückfluß bis zu 250 000 zu er¬
warten fein. Die alsdann vorhandenen Barmittel werden
für den Bedarf des Schutzgebiets genügen.

Der Schiffsverkehr zeigt keine erheblichen Ver¬
änderungen gegen das Vorjahr.

VII. Finanzen.
Nach dem vorläufigen Kassenabschluß stellen sich die

eigenen Einnahmen des Schutzgebietes im Berichtsjahr,
wenn der zur Deckung von Restausgaben hinzutretende
Betrag unberücksichtigt bleibt , auf 434 014 und über¬
stiegen den Voranschlag um 83 464 Von diesem Mehr

Geldverkehr-

Schiffsverkehr.
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entfallen auf die Zölle etwas mehr als die Hälfte und
auf die Kopfsteuer ein Drittel . ^ -

Die Ausgaben stellen sich einschließlich derjenigen,
die noch bis zum Finalabschluß zu erwarten sind, sowie
der voraussichtlich verbleibenden Reste auf 659 658 «Kh
bleiben somit hinter den: Voranschlag — einschließlich der
aus den Vorjahren hinzugetretenen Reste — um 87
zurück. Das Berichtsjahr wird demnach voraussichtlich
mit euren: Überschuß von etwa 80 000 <//^ abschließen.

Die für die Unterhaltung des Gouvernements-
schoners „0 le ^ .sto " ausgeworfener : Mittel kamen nicht
zur Verwendung , da das Schiff Ende 1903 durch Feuer
zerstört wurde.
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a.) nach den Bestimmungsländern. (S . 184.)
d) nach den Grenzbezirken. (S . 186.)

3. Nachweisung über die Einfuhr des Ssanga-Ngoko-
gebietes in den Jahren 1903 und 1904. (S . 188.)

4. Nachweisung über die Ausfuhr des Ssanga-Ngoko-
gebietes in den Jahren 1903 und 1904. (S . 188.)

VII. Schiffsverkehr . (S . 189.)

VIII. Post und Telegraphie . (S . 190.)

IX. Kriminalstatistik . (S . 193.)
1. Übersicht über die gegen Europäer ergangenen Straf¬

urteile. (S . 193.)
2. Übersicht über die gegen Eingeborene ergangenen

Strafurteile. (S . 193.)

X. Verzeichnis der im Schutzgebiet Kamerun tätigen
kaufmännischen, landwirtschaftlichen und gewerb¬
lichen Unternehmungen . (S . 194.)

Anlage 6.
Togo.

I. Bevölkerungs -Statistik . (S . 198.)
1. Die weiße Bevölkerung nach Geschlecht und Aller.

(S. 198.)
2. Familienstand der weißen Bevölkerung. (S . 199.)
3. Die weiße Bevölkerung nach Wohnsitz, Beruf und^

Konfession. (S . 200.)
4. Die weiße Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit und

Beruf. (S . 201.)
5. Bewegung der weißen Bevölkerung im Jahre IM

(S. 201.)

II. Schulberichte . (S . 202.)
1. Regierungsschule in Lome. (S . 202.)
2. - - Sebbevi(S . 202.)

III. Missionsberichte . (S . 203.)
1. Jahresbericht der Norddeutschen Missionsgesellschaft

(S. 203.)
2. Bericht der Katholischen Mission, Apostolische Präfektur

Togoland. (S . 207.)
3. Bericht über den Stand der WesleyanischenMission

im Togo-Gebiet. (S . 209.)
4. Bericht über die Tätigkeit der Basier Mission. S . 210.)

IV. Pflanzungen und Versuchsgärten . (S . 212.)
1. Plantagenstatistik. (S . 212.)
2. Bericht über die Plantage Kpeme. (S . 212.)
3. Bericht über die Agupflanzung. (S . 214.)
4. Bericht der Baumwollexpedition des Kolonialwill'

schaftlichen Komitees. (S . 216.)
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V. Handelsstatistik . (S . 220 .)
1. Nachweisung über die im Kalenderjahre 1904 in das

Schutzgebiet Togo eingeführten Warenmengen und
deren Wert:
s) Nach Herkunftsländern . (S . 220 .)
b) Nach Einfuhrgrenzstrecken . (S . 226 .)

2. Nachweisung über die im Kalenderjahre 1904 aus
dem Schutzgebiet Togo ausgeführten Warenmengen
und deren Wert:
a) Nach Bestimmungsländern . (S . 228 .)
b) Nach Ausfuhrgrenzstrecken . (S . 232 .)

VI. Verzeichnis der im Schutzgebiet Togo tätigen
kaufmännischen , landwirtschaftlichen und gewerb¬
lichen Unternehmungen . (S . 234)

VII . Schiffsverkehr . (S . 236 .)

VIII . Post und Telegraphie . (S . 237 .)

IX . Kriminal - Statistik . (S . 239 .)
1. Übersicht über die gegen Europäer ergangenen Straf-

urteile . (S . 239 .)
2 . Übersicht über die gegen Eingeborene ergangenen

Strafurteile . (S . 240 .)

Anlage v.
Dentsch-Neir-Guirrea und Zubehör.

I . Bevölkerungs - Statistik . (S . 242 .)
1. Gesamtschutzgebiet . Weiße Bevölkerung nach Bezirken

und Staatsangehörigkeit . (S . 242 .)
2. Bevölkerung des alten Schutzgebiets Deutsch -Neu-

Guinea (Bismarck -Archipel und Kaiser Wilhelmsland ).
(S . 242 .)
a) Die weiße Bevölkerung nach Geschlecht und Alter.

(S . 242 .)
b) Familienstand der weißen Bevölkerung . (S . 243 .)
e) Weiße Bevölkerung nach Wohnort , Beruf und

Konfession . (S . 243 .)
ä ) Die weiße Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit

und Beruf . (S . 244 .)
e) Bewegung der weißen Bevölkerung im Jahre 1904.

(S . 244 .)
k) Nichteingeborene farbige Bevölkerung des Bismarck-

Archipels . (S . 245 .)
g) Eingeborene Bevölkerung . (S . 246 .)

3. Bevölkerung der Ost -Karolinen . (S . 246 .)
a) Die weiße Bevölkerung nach Geschlecht und Alter.

(S . 246 .)
b) Familienstand der weißen Bevölkerung . (S . 247 .)
e) Die weiße Bevölkerung nach Wohnsitz , Geschlecht,

Staatsangehörigkeit und Konfession . (S . 247 .)
ä ) Bewegung der weißen Bevölkerung . (S . 248 .)

4. Bevölkerung der West-Karolinen . (S . 248 .)
a) Die weiße Bevölkerung nach Geschlecht und Alter.

(S . 248 .)
b) Familienstand der weißen Bevölkerung . (S . 248 .)
e) Die weiße Bevölkerung nach Wohnsitz , Beruf und

Konfession . (S . 248 .)
6) Die weiße Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit

und Beruf . (S . 249 .)
s) Bewegung der weißen Bevölkerung . (S . 249 .)
l) Mischlinge . (S . 249 .)
§) Nichteingeborene farbige Bevölkerung . (S . 249 .)
b) Eingeborene Bevölkerung . (S . 250 .)

5. Bevölkerung der Marionen . (S . 250 .)
a) Weiße Bevölkerung nach Wohnsitz, Geschlecht und

Alter . (S . 250 .)

b) Familienstand der weißen Bevölkerung . (S . 250 .)
e) Weiße Bevölkerung nach Wohnsitz , Beruf , Staats¬

angehörigkeit und Konfession . (S . 251 .)
6) Mischlinge . (S . 251 .)
e) Japaner . (S . 251 .)
k) Gesamtbevölkerung . (S . 251 .)

II . Missionsberichte . (S . 252 .)

1. Bismarck -Archipel . (S . 252 .)
s) Bericht über die Tätigkeit und den Stand der

methodistischen Mission im Bismarck - Archipel.
(S . 252 .)

b) Bericht der Mission vom Heiligen Herzen Jesu.
(S . 254 .)

2 . Kaiser Wilhelmsland . (S . 256 .)
a) Bericht der Rheinischen Mission . (S . 256 .)
b) Bericht der Neuendettelsauer Mission . (S . 259 .)

3 . Ost -Karolinen . (S . 260 .)
Bericht der katholischen Mission in Ponape.
(S . 260 .)

III . Plantagenstatistik . (S . 262 .)
1. Bismarck -Archipel . (S . 262 .)
2. Kaiser Wilhelmsland . (S . 264 .)
3. Ost-Karolinen . (S . 265 .)

IV . Außenhandel . (S . 266 .)
1. Bismarck -Archipel . (S . 266 .)
2 . Kaiser Wilhelmsland . (S . 268 .)
3 . Ost -Karolinen . (S . 270 .)
4 . West -Karolinen . (S . 270 .)
5 . Marianen . (S . 272 .)

V . Schiffsverkehr . (S . 274 .)
1. Bismarck -Archipel . (S . 274 .)
2 . Kaiser Wilhelmsland . (S . 274 .)
3. Ost -Karolinen . (S . 274 .)
4 . West-Karolinen . (S . 275 .)
5. Marianen . (S . 275 .)

VI . Post . (S . 276 .)
1. Altes Schutzgebiet . (S . 276 .)
2. Karolinen und Marianen . (S . 276 .)

VII . Kriminal - Statistik . (S . 280 .)
1. Das alte Schutzgebiet . (S . 280 .)

a) Übersicht über die gegen Europäer ergangenen Straf¬
urteile.

b) Übersicht über die gegen Eingeborene ergangenen
Strafurteile.

2 . Ost -Karolinen . (S . 282 .)
3 . West-Karolinen . (S . 283 .)
4 . Marianen . (S . 283 .)

VIII . Übersicht über die im Schutzgebiet ansässigen
kaufmännischen , landwirtschaftlrchen und gewerb¬
lichen Unternehmungen . sS . 284 .)
1. Kaiser Wilhelmsland und Bismarck -Archipel . (S . 284 .)
2 . Ost -Karolinen . (S . 284 .)
3 . West-Karolinen . (S . 285 .)

Anlage L.
Marshall-Jnseln.

I . Bevölkerungs - Statistik . (S . 289 .)
1 Die weiße Bevölkerung nach Geschlecht und Alter.

(S . 289 .)
2 . Familienstand der weißen Bevölkerung . (S . 289 .)
3. Die weiße Bevölkerung nach Wohnsitz , Beruf und

Konfession . (S . 290 .)
2



4. Die weiße Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit und
Beruf. (S . 290.)

5. Bewegung der weißen Bevölkerung. (S . 290.)
6. Nichteingeborene farbige Bevölkerung und Mischlinge

nach Rasse und Geschlecht. (S . 292.)
7. Nichtein geborene farbige Bevölkerung und Mischlinge

nach Wohnort und Beruf. (S . 293.)
II. Missions -Berichte. (S . 294.)

1) Bericht der Mission vom Heiligen Herzen Jesu.
(S . 294.)

2) Bericht der evangelischen Mission (Boston-Mission).
(S. 294.)

III. Aufstellung über die im Schutzgebiet vorhandenen
Pflanzungen . (S . 296.)

IV. Außenhandel . (S . 297.)
V. Schiffsverkehr . (S . 298.)

VI. Post. (S . 299.)
VII. Kriminal -Statistik . (S . 300.)

Vlll. Verzeichnis der im Schutzgebiete tätigen kauf¬
männischen, landwirtschaftlichen und gewerb¬
lichen Unternehmungen . (S . 301.)

Anlage k.
Samoa.

I. Bevölkeruugs -Statistik . (S . 304.)
1. Ansässige weiße Bevölkerung. (S . 304.)
2. Nichteingeborenefarbige Bevölkerung und Mischlinge.

(S . 304.)
II. Schulbericht. (S . 306.)

1. Statistik. (S . 306.)
2. Regierungsschule in Apia. (S . 308.)

III. Missionsberichte . (S . 309.)
1. Statistik der Londoner Missionsgesellschaft. (S . 309.)
2. Bericht der Mormonen-Mission. (S . 309)
3. Bericht der Methodisten-Mission von Australien.

(S. 310.)
4. Statistik der katholischen Mission. (S . 310.)

IV. Pflanzungen . (S . 311.)
1. Aufstellung über die im Schutzgebiet vorhandenen

Plantagen. (S . 312.)
2. Bericht über die Pflanzungstätigkeit und die Viehzucht

der Deutschen Handels- und Plantagengesellschaftder
Südsee-Jnseln. (S . 318.)

V. Außenhandel . (S . 320.)
VI. Schiffsverkehr . (S . 322.)

VII. Post. (S . 323.)
VIII. Kriminalstatistik . (S . 325.)

1. Übersicht über die gegen Europäer ergangenen Straf-
urteile. (S . 325.)

2. Übersicht über die gegen Eingeborene ergangenen Straf-
urteile. (S . 325.)

IX. Verzeichnis der in Samoa tätigen kauf¬
männischen, landwirtschaftlichen und gewerb¬
lichen Unternehmungen . (S . 326.)

Anlage
Allgemeines.

I. Bevölkerungsstatistik . (S . 331.)
1. Weiße Bevölkerung der deutschen Schutzgebiete im

Jahre 1905. (S . 331.)

2. Statistik der weißen Bevölkerung der afrikanischen
Schutzgebiete von 1898 bis 1905. (S . 332.)

II. Handelsstatistik . (S . 334.)
1. Handel der Schutzgebiete im Kalenderjahre1904.

(S . 334.)
2. Außenhandel der Schutzgebiete nach Herkunfts- und

Bestimmungsländern im Kalenderjahr 1904. (S . 335.)
3. Handel der Schutzgebiete 1897—1904. (S . 336.)
4. Übersicht der wichtigsten Import- und Exportartikel

der afrikanischen Schutzgebiete 1900—1904. (S . 337.)
5. Gesamthandel des deutschen Zollgebiets mit den Schutz¬

gebieten 1898—1904. (S . 340.)
6. Handel des deutschen Zollgebiets mit den Schutz¬

gebieten nach den einzelnen Warengattungen 1900 bis
1904. (S . 341.)

7. Handel Hamburgs mit den deutschen Schutzgebieten
1900— 1904. (S . 346.)

III. Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete
Afrikas und der Südsee 1896—1906. (S . 347.)

IV. Bericht über die Tätigkeit des Kolonial -Wir
schaftlichen Komitees . (S . 352.)

Die Unternehmungen des Komitees. (S . 352.)
a) Deutsch-Ostafrika. (S . 352.)

1. Baumwoll-Unternehmen. (S . 352.)
2. Wirtschaftliche Erkundung von Eisenbahn-Interessen¬

gebieten.
DareSsalam-Morogoro. (S . 353.)
Kilwa-Wiedhafen. (S . 354.)

b) Deutsch-Westafrika. (S . 360.)
1. Baumwoll-Unternehmen in Togo. (S . 360.)
2. Baumwoll-Kulturversuche in Kamerun. (S . 361.)
3. PflanzenpathologischeExpedition nach Kamerun und

Togo. (S . 361.)
e) Neu-Guinea. (S . 364.)

1. Guttapercha- und Kautschukunternehmen. (S . 362.)
2. Baumwollkulturversuche. (S . 363.)

L. Arbeiten des Komitees im Interesse der Kolonien. (S .363.)
s) Stellennachweis. (S . 363.)
b) Wissenschaftlicheund technische Prüfung von Roh¬

stoffen. (S . 363.)
o) Veröffentlichungen. (S . 363.)

V. Verzeichnis der in den deutschen Schutzgebieten
Afrikas und der Südsee tätigen deutschen kolo¬
nialen Gesellschaften (Kolonialgesellschaften,
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung ). (S . 365.)

Anlage L,
Konzessionen. (S 376)

Denkschrift über die Verwendung des Asrikasonds
im Berichtsjahr 1SV3 LSV4.

I. Tätigkeit in den einzelnen Schutzgebieten. (S . 378.)
II. Die landeskundliche Erforschung der Schutzgebiete. (S .365.)

III. Tätigkeit der Botanischen Zentralstelle. (S . 382.)
IV. Die wichtigsten Erwerbungen des Königl. Zoologischen

Museums in Berlin aus den deutschen Schutzgebieten.
(S. 387.)

V. Erwerbungen des Königl. Museums für Völkerkunde aus
den deutschen Schutzgebieten. (S . 389.)

VI. Erwerbungen des Zoologischen Gartens in Berlin. (S . 390.)
VII. Übersicht über die Verwendung des Afrikafonds. (S . 391.)
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Deutsch-Ostafrtta. 9

Anlage 1.

KevSlkrrungs -Statistik.
(Stand zu Beginn des Jahres 1905.)

1. Die weiße Bevölkerung,
u) Die weiße Bevölkerung nach Geschlecht und Alter.

Verwaltungsbezirk

i

männlich Weiblich zusammen
Davon unter 15 Jahren

männlich Weiblich! zusammen
2 3 4 5 6 7

Bezirk Tanga. 161 41 202 8 2 10

- Pangani. 26 1 27

- Bagamojo. 36 11 47

- Daressalam. 489 99 588 25 18 43

- Rufiji. 10 1 11 - -

- Kilwa. 31 11 42 1 3 4

- Lindi. 36 8 44 . -

- Wilhelmstal. 112 72 184 16 19 3b

- Morogoro. 23 . 23 -

- Langenburg. 80 44 124 23 24 47

- Ssongea. 16 8 24 1 2 3

- Moschi. 101 55 156 17 26 43

- Kilimatinde. 20 2 22 . 1 1

- Mpapua. 25 17 42 4 3 7

- Tabora. 42 9 51 3 1 4

- Muansa. 62 2 64 - -

- Bukoba. 34 7 41 1 1

- Jringa. 32 19 51 2 5 7

- Udjidji. 15 15

- Usumbura. 52 52

- Mahenge. 9 - 9

^ Bismarckburg. 41 13 54 -

Summe 1905 . . . 1453 420 1873 101 104 205

Summe 1904 . . . 1119 318 1437 62 63 125

Zunahme. . . 334 102 436 39

i

41 80
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Die weiße Bevölkerung nach Bezirken in Begleichung mit dem Borjahre.

Verwaltungsbezirk
Vevölkerungs-

zahl
l906

BevöckerungS-
zahl
1904

Zunahme Abnahme

Tanga. 202 193 9

Pangani . ' . 27 30 '3

Bagamojo. 47 44 3

Daressalam . . 588 291 297

Rufiji. 11 7 4
Kilwa . . 42 42
Lindi . 44 42 2

Wilhelmstal. 184 186 2

Morogoro. 23 25 2

Langenburg . 124 108 16

Ssongea. 24 28 4

Moschi. 156 90 66
Kilimatinde. 22 21 1

Mpapua. 42 38 4
Tabora. 51 37 14

Muansa. 64 46 18
Bukoba. 41 33 8

Jringa. 51 47 4

Udjidji. 15 19 4

Usumbura. 52 47 5

Mahenge. 9 9

Bismarckburg. 54 54 -

Summe . . . 1873 1437 436

b) Familienstand der weißen Bevölkerung.

Verwaltungsbezirk

1

ledige und

Männer

verwitwete

Frauen

verheiratete Männer
mit weißen Frauen

mit orts- i mit
anwesenden! abwesenden

mit
farbigen
Frauen

zusammen

3 4 6 6 7

Tanga . 127 15 24 2 26

Pangani. 25 1 1

Bagamojo. 33 9 2 1 3

Daressalam. 383 26 55 26 81

Rufiji. 8 1 1 1 3
Kilwa. 21 8 1 9
Lindi . . . 33 7 1 2 3

Wilhelmstal. 67 26 27 2 29

Morogoro. 21 2 2

Langenburg . . 36 1 19 2 21

Ssongea. 13 5 1 1 2

Moschi. 57 9 20 7 27
Kilimatinde. 18 1 1 2

Mpapua . . 13 6 8 8
Tabora. 36 5 3 3

Muansa. 60 2 2
Bukoba. 31 6 1 1 2

Jringa . . . 22 8 6 2 8

Udjidji. 14 . 1 1

Usumbura. ' 51 1 1

Mahenge. 9
Bismarckburg. 41 13

Summe 1905 . . . 1119 136 180 53 1 234
Summe 1904 . . . 896 123 132 29 161^

Zunahme . . . 223 13 48 24 1 73
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e) Die weiße Bevölkerung nach Wohnsitz, Beruf und Konfession.

re l Erwachsenemännliche Bevölkerung Erwachsene weibliche Bevölkerung Unerwachsene Konfession

—_ . ö
Z c: Frauen von ledige und ver¬

witwete Frauen

Verwaltungsbezirk

und

Wohnort

i ^

NegicrungsbeamteSchutztruppenangchörigeGeistlicheundMisstonareAnsiedler,Pflanzer,FarmerGärtnerTechniker,Bauunternehmer,genieure,Photographen

N

8

S

'S Kaufleute,Händler,GastwirFrachdahrerSeeleute,Fischerusw.Ärzte

N

N

§ Summedererwachsenennn .UchenBevölkerung

§

r: ^

L Z-
LS
Z '" GeistlichenundMissionarenPrivatenMisstonsangehörigePflegeschwesternLehrerinnenSonstigeSummedererwachsenenwilichenBevölkerungmännlicheweiblichezusammenGesamteweißeBevölkerungevangelischkatholischsonstige

2 s 4 5 8 7 8 9 10 11 12 13 14 15 >8 17 18 19 > 20 21 22 23 24 25 2S 37

Bezirk Tanga.
Wohnorte:  Tanga. 29 4 3 4 4 14 19 6 83 2 1 8 1 3 3 18 4 1 5 106 80 26

Amani. 9 ! . 9 5 1 6 3 1 4 19 19
Plantagen in Ost-

usambara . . . 16 i 3 1 .

. !

21 L- 5 1 6 1 1 28 25 3
Plantagen im Tief¬

land . 19 1 , 1 21 3 3 24 24
Missionen . . . . 6 - -! 6 6 6 12 r-> 7
Bahnstation Muh eza 2 2 . - 2 2
OhnefestenWohnort 2 - 9 . ' .! 11 - . . 11 9 2

Summe . . . 42 4 9 39 14 15 23 ! . 1 6 153 7 1 16 7 3 ! 1 4 39 8 2 10 202 159 36 7

Bezirk Pangani.
Wohnorte:  Pangani . . . . 9 2 11 11 8 3

- ^^ Buschirihof . . . 6 1 7 1 1 8 7 1
Lewa. 1 - 1 1 1 .
Friedrich Hoffmann-

Pflanzung . . . 2 2 . - 2 2 -
Kikogwe -Mwera . 3 2 - 5 - . 5 4 1 .

Summe . . . 9 2 12 2 . . 26 1 1 . 27 22 5

— Bezirk Bagamojo.
Wohnorte:  Bagamojo . . . 9 2 16 1 2 ^ 1 3 ! . 34 2 9 . 11 46 16 29

2 2 2 . .
Im Bezirk . . . ! - .

nnen Summe . . . 11 I 2
! 16 , 1 2 1 3 36 2 9 11 47 18 29 '

Bezirk Daressalam.
Wohnorte:  Daressalaam . . 117 ! 45 16 7 42 44 39 19 2 131 462 25 4 24 9

-
8 1 8 79 25 18 43 584 282289 18

—--
Kisserawe . . . . ' 2 . - 2 2 - - 2 4 4 .

26 Summe . . . 117 ! 45 18 7 42 44z 39 19 ! 2131 464 25 ^ 4 26 9 8 ! 1 8 81 25 18 43 588 286 289 13

1 >
3

Bezirk Rufiji.
Wohnorte:  Mohoro . . . . 5 ! 2 - l ! - 8 . 8 5 2 1

81 Salale. 1 1 1 ' 1 2 2

3 Msalla. 1 1 1 1

9 Summe . . . 7 2 1 10 1 ' 1 - 11 8 2 1

3
29

2

Bezirk Kilwa.
insgesamt . . . 10 5 8 1 6 30 5 3 8 1 3 4 42 38 4

21
2

Bezirk Lindi.
Wohnorte:  Lindi. 8 5 3 3 > 19 1 1 2 21 11 1 9

27 Kitunda . . . . . 2 ! . 2 2 2

2
8

Luisenfelde . . .
! ; 2 2 . 2 2

3Lukuledi . . . . i 3 ! . 3 - 3 .

Njangao . . . . ! 3 ! . 3 3 8 6 6
3 Mikindani . . . 2 2 . ! - 4 4 3 1

2 Massassi . . . . I . 3 > - ! . ! - ! . 3 3 3 6 6

2
8
1
1

Summe . . . 10 ! 5 12 4 2 ! 3 ! . ! - 36 1 7 . 8 44 18 17 9

Bezirk Wilhelmstal.
Wohnorte:  Wilhelmstal . . . 6 1 2 ! 1

>
10 1 1 2 2 2 14 12

Mombo . . . . 1 > 1 2 ! - . 4 - - . 4 3 1

Masinde . . . . 3 j ' 1j . 4 2 3 7 7

Mkomazi . . . . . 1 ! . > . 1 1 1 2 2

234^ Makujuni . . . . . . ! 1 ! . 1 1 1

Korogwe . . . . 3 ! - 3 . 6 ' .
1

6 2 1 3
161 Kwasigi . . . . . 1 . - 1

'l
1 2 2

Wugiri . . . . ! 2 - 2 1! 2 ' > - 4 4
73 Seite . . . 10 ^ 3 7 ! 29 2 ! v 1 i 9 2 2 40 33 2 ^ 5
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--
Erwachsene männliche Bevölkerung Erwachsene weibliche Bevölkerung Unerwachsene

GesamteweißeBevölkerung>

Konfession

Verwaltungsbezirk

und

Wohnort

RegierungsbeamteSchutztruppenangehörigeI GeistlicheundMissionareAnsiedler,Pflanzer,Farmer,GärtnerTechniker.Bauunternebmer,In¬genieure,PhotographenHandwerker,Arbeiter,BergleuteKaufleute,Händler,Gastwirte,FrachtführerSeeleute,Fischerusw.̂ Ärzte SonstigeBerufeundBerufsloseSummedererwachsenenmänn¬lichenBevölkerungs

Frauen von ledige und ver¬
witwete Frauen

Summedererwachsenenweib-§lichcnBevölkerung
männlicheweiblichezusammen evangelischkatholisch

/ sonstige

8

8 «

§§ GeistlichenundMissionarenPrivatenMissionsangehörige^Pflegeschwestern
LehrerinnenSonstige

l 2 8 4 v 7 8 S 10 11 12 13 14 lS lS 17 18 19 20 21 22 28 24 2S 26 21

Übertrag . . . 10 3 7 2 7 29 2 5 1 1 9 2 2 40 33 2 5

Marienhof . . . 1 1 . 1 1 1 1 3 3

Ambangulu . . . 3 i 4 . 3 3 1 1 2 9 9
Sakarre . . . . 3 3 . > 3 3

Valangai . . . . 5 5 1 1 6 6

Mazumbai . . . 1 1 . 1 1 2 2 .
Sakkarani . . . 3 3 . 1 1 2 2 2 7 v 1

Baga. 1 1 - . 1 1
Mamba . . . . 3 3 . 3 3
Kwai. 1 1 2 1 1 3 3

Magamba . . . 2 2 . 1 1 3 3

Kongei. 1 1 - ' 1 - 1

Kwam Küssn . . 2 . ! . 2 . 2 1 1

Bangala . . . . 1 1 , . . 1 1 -

St . Peter Trente . 12 . > . 12 11 11 23 23

Gonja. 1 1 1 > 1 2 2

Friedenstal . . . 3 3 1 1 2 1 1 6 6

Hohenfriedeberg 5 5 4 2 - ! - 6 8 19 19
Lrvandai . . . . 1 . ! . 1 - 1 1 2 2 4 4 -
Mtai. 2 - , - 2 . 2 2 3 2 5 9 9

Wuqa. 3 . ! . 3 2 1 3 1 1 7 7
Bumbuli . . . . 3 - 3 2 1 3 3 2 5 11 11> .

Bungu. 3 3 1 1 2 1 2 3 8 8 '
Lutindi . . . . 2 . i . 2 2 - . 2 1 1 y 6 6

Mission Korogrve . 3 - i - 3 2i . 2 - 5 .

Summe . . . 10 3 38
>->-

sr 1 7^ . 96 2 16 9 19 1! .
i

6 53 16 19 35 184 145 28 11

Bezirk Morogoro.
I
!

Wohnorte:  Morogoro . . . 4 2 3 1 1 . 1 12 . > . 12 7 5

Mgera. 1 1 . ! . 1 1 '

Karolinenberg . . 1 . 1 1 1

Tschenzema . . . l ! . 1 . - ! - 1 1 .
Matombo . . . . 3 - . > . . 3 - 3 3

Kilossa. - - I ' . 1 . 1 1> .

Jlonga . . . . 3 . 3 . ^ - 3 3
Mlomero . . . . . i ! . 1 - . . ! . 1 1

Summe . . . 4 3 10 2 1 2 . . 1 23 23 10 13

Bezirk Langenburg. !
Wohnorte:  Neu -Langenburg . 4 3 1 1 1 10 2 ' - > - 2 1 i 13 10 3

Mwakaleli . . . i . ! 2 1 1 4 1 1 - ! - 2 3 3 9 9

Bulongwa . . .
!
> - ! 2 - 2 2 2 3 4 7 11 11

Manow . . . . > ; 2 2 2 2 2 5 7 11 11
Mbosi. ! 1 I— . ^ . 1 1 1 1 3 4 6 6
Jgamba . . . . 1 . 1 1 . 1

Rungwe . . . . > 3 . 1 4 2l 2 2 5 7 13 13
Kjimbila . . . . ! 1 > . 1 3 5 1 2 3 1 3 4 12 12
Jsoko . . ^ 1 . 1 1 1 2 1 3 5 5
Rutenganjo . . . > " i 1 ! - 1 1 1 1 1 2 4 4
Magoje . . . . ! i ^ . 1 1 1 2 2 4 4
Tandala . . . . ! . 1 . ! . 1 1 1 4 1 5 7 7
Utengule . . . . ! . 1 1 ! . 2 1 1 1 1 2 5 5
Jkomba . . . . 1 1 . 1
Mwaja . . . . 1 . > - 2 . ! . 3 3 1 2
Kwa Mwesimpja . 1> . ! . 1 1 1
Mkulwe . . . . ! 2 > . 2 4 4 4
Galula. ! . 2 ! . 1 3 3 3

Neu - Wangemanns- ! j
höhe. 1 ^ .

! . > . 1 1 1 2 2
Reynardshöhe . . 1> . ! . . ! . 1 1 1
Kiswa. 1 . 1 1 1 .
Mwakete . . . . > 1! - 1 1 1
Wiedhafen . . . i . - . i . 1 1 - . j . 1 1
Mt -Langenburg ! - ! - > . i . > 2 2 - - I - 2 2

Seite . . . ^ 4! 21 5 ' 3> ! ^^ 2 6! 54 2 1b 2 l ! . . 20 23 24 47 121 104 17
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Verwaltungsbezirk

und

Wohnort

Erwachsene männliche Bcvölkeiung Erwachsene weibliche Bevölkerung

8
8

Ä»
5? b
K tu

2 3

N-

K N
V Z

S « Z

Z
ev S)

s
^3 2

'S G

s 10 1t

Fraucn von

LS ! ^

Z

13 ^ 14

ledige und ver¬
witwete Frauen

Z ^R ! Z-
! L . > ^N- , ^

« 'S-

15 ! l6 > 17 ! 18 19 s 20

llncrwachsene

Z ! « ^ 8
Z !! Z

22 l! 23

Konfession

D

24 I 25 I 26

Übertrag
Mbejahof.
Labofarm.

Summe

Bezirk Ssongea.
Wohnorte : Ssongea .

Jeramitu .
Kigonsera.
Mpangile.

Summe

Bezirk Moschi.
Wohnorte : Moschi (Station)

Moschi (Mission)
Kibognoto
Madschame
Mamba
Pare .
Marangu
Kiboscho
Kilema
Nombo
Mbuguni
Kilohöhe
Himofluß
Nuiefluß
Aruscha (M. D .)

- (Ort , .
- (Mission)

Meru (Mission) .
Ansiedelung in der

Nähe von Aruscha
Nord -- und West-
meruland . . .
Summe . . .

Bezirk Kilimatiude.
Wohnorte : Kilimatinde . . .

Kwa Mtorv . . .
Mkalama . . . .
Jramba (Kirandatal)
Kiwere.

Summe . .

Bezirk Mpapua.
Wohnorte : Mpapua . . .

Kongwa Muboja
Mamboja
Berega . .
Njangalla
Jtumbo . .
Kiboriani . .
Mwumi . .
Buigiri . .
Mfleda . . .
Toga . . .
Tabama . .
Kondoa -Jrangi
Kalite . . .

Summe

4 21 7 2
2

r 1

6) 54
. i! 2
. !! 1

2 15, 2 20 23 24.! 47 121
2
1

6! 4 ! 21 ! 8 3 7

6 6 1

6 57 2! 15! 2> 20 23 24 47

23! . ! .

15

23
11 22! 33 1 1 12'

10 5

1 3 84

8 6> 4

20

21

1 2 3

124

104 17
2 .
1 .

107 17

1 2 ! 3

10

3' 3
1

10 12 19

24 13 11

31 64
6 14 8 29 17 26 43 156

6 2 5 1 14

1 1

1

1

'l 1
1

4 3

22

11
5
4
5.
2
Ü

17

42 38 3 1

l
^68 1 1
I

121 W 7

4

mstige



Anlage I.
Deutsch-Ostafrika.

14

Verwaltungsbezirk

und

Wohnort

Erwachsene männliche Bevölkerung

Z « § Z

8 9 10 11 12

Zs

L8
D«
Ls-
<ä)

Bezirk Tabora.
Wohnorte : Tabora

Urambo
Sikonge
Jpole .
Uschirombo
Msalala
Ndala .
Ulungma
Ussanda
Nssongo

Summe

Bezirk Muausa.
Wohnorte : Muansa

Schirati
Jkoma.
Ukerewe
Bukmnbi
Kome .
Nassa .
Magalla
Nera .
im Bezirk

Summe

Bezirk Bukoba.
Wohnorte : Bukoba .

Marienberg
Mpororo .
Kifumbiro
Jhangiro.
Ussuwi . .
Kjanja
Bujango .

ohne bestimmtenWoh nort
Summe . .

Bezirk Jringa.
insgesamt . .

Bezirk Udsidji.
Wohnorte : Udsidji . .

Kigoma .
Rutshugi .
Njansa

Summe

Bezirk Usumbura
Wohnorte : Usumbura.

Tschwitoke
Niakagunde
Tschangugu
Jschangi
Kissenji
Mibirisi
Njundo
Ruasa.
Jssawi.
Nsasa .
Buhonga
Mngera

Seite

1 9

1 9 22 2!

1> 13 2 11 5 6 1.

. > 8
1 13 14 21 5 6

9! 17

8 14 6

6! 1

1 1

39

39

31
3

Erwachsene weibliche Bevölkerung

Frauen von

N-

ledige und ver¬
witwete Frauen

18 > 14 1 15 1 >6 s 17 > 18 j 19 20

62

4 .

2! .
6! 1

33

30

1Ü 15

10 25 3s 44

1 1^

1 6

2 7^

Unerwachsene

21 22 28

Konfession

24 25 26

3i 1

7 1!

s!
i !I 14! 2 5

51

64

41

51

15

11
1
1
2
3

Ä
4
4
41
4

44

24 27

24

13

12 1

37! 22! ö

12! 29

29! 21 1

1 1

9 ! 31  ^
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Erwachsene männliche Bevölkerung Erwachsene weibliche Bevölkerung IUnerwachsene Konfession

2 L Frauen von
ledige und ver¬
witwete Frauen !

Verwaltungsbezirk
und

Wohnort

NegierungsbeamteSchutztruppenangehörigeGeistlicheundMisstonareAnsiedler,Pflanzer,Farmer,GärtnerTechniker,Bauunternehmer,genieure,Photographen

N

n
Kaufleute,Händler,GastwirFrachtfahrerSeeleute,Fischerusw.Ärzte

's
N

K

G SummedererwachsenenmilichenBevölkerung

u-'Z
«A

GeistlichenundMissionarenPrivatenZ PflcgeschwcsternSonstigeSummedererwachsenenwelichenBevölkerungmännlicheweiblichezusammenGesamteweißeBevölkerungevangelischkatholischsonstige
i 2 ^

2 > ° ! 4 5 8 S 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27

Übertrag . . . 10 25 6 3 44 -
I> 44

I
9'

!
31 4

Mujagga. . . . 4 4 . . 4 !
Kaninja . . . . . 4 - 4 - . 4 4,

Summe . . . 10 33 6 3 52 . I . ! - 52 9 39 4

Bezirk Mahenge.
insgesamt . . . 5 3 1 9

I
6

I
3^

Bezirk Vismarckburg.
Wohnorte: Vismarckburg. . 6 1 6

> >
6 2 4

Karema . . . . 4 4 5 5 9 9
Utinta. 6 6 6 6
Kirando . . . . 5 6 4 4 9 9
Ulwila. . 2 2 , . 2 2
Kala. 7 7 . ! 4 4 11 11
Zimba. 5 5 5 5
Jangalila . . . . 3 3 3 . ! 3
Mpimbue. . . . 3 - - - ' 3 - . 3 . ! 3

Summe . . . ' 5 SS l! ' - 41 - 13 - ^
!, , ! 13 54 2'i 52i

Zusammenfassung.

Verwaltungsbezirk

i

Erwachsene männliche Bevölkerung Erwa

Frauen

hsene weibliche Bevö
rndv
Fra,

lkerung Unerwachsene

GesamteweißeBevölkerung

Konfession

8

8
Z A!S V

§
N-
ZL
Ds

ns?

8Z

ZL
S)LS-

AZ

S)

8

H
V

s-v^

*53

K
K
3
G -Z

3
K
«s

N

G

8

8^

8 «
VKw"

von ledigewitwete
er¬
zen

8
r:«
-- Z8 LLL
L'Z
8 Z8A «

8
K
8

L
88
2
23

§

n
ZZ
«A

ZL-r«b

8
Lrr
r:
§
G K

8
§
R

8
§
rL.N-

Z

Ä §
En

2 3 4 5 6 7 b 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19^20 21 22 25 26 27

Tanga . 42 4 9 39 14 15 23 1 6 153 7 1 16 7 3 1 4 39 8 2 10 202 159 36 7
Pangani. 9 2 12 3 26 1 1 27 22 6 ,Vagamojo. 11 2 16 1 2 1 3 36 2 9 11 47 18 29
Daressalam . . . . 117 45 18 7 42 44 39 19 2 131 464 25 4 26 9 8 1 8 81 26 18 43 588 286 289 18
Rufiji. 7 2 1 10 1 1 ' 11 8 2 i
Kilwa. 10 5 8 1 6 30 6 3 8 1 3 4 42 38 4Lindi. 10 6 12 4 2 3 36 1 7 8 44 18 17 9
Wilhelmsthal. . . . 10 3 38 81 6 1 7 96 2 16 9 19 1 6 53 16 19 35 184 145 28 11
Morogoro. 4 3 10 2 1 2 1 23 23 10 13
Langenbürg. . . . 6 4 21 8 3 7 2 6 57 2 16 2 1 20 23 24 47 124 107 17
Dongea. 6 6 1 2 . 15 1 . 5 6 1 2 3 24 13 11
Moschi. 11 22 33 1 1 12 1 3 84 6 14 8 1 29 17 26 43 156 121 28 7
Kilimatinde . . . . 10 5 4 1 20 1 1 1 1 22 17 3 2Mpapua. 8 6 4 2 1 21 6 2 5 1 14 4 3 7 42 38 3 1Tabora. 1 9 22 2 6 39 3 5 8 3 1 4 51 24 27
Muansa. 1 13 14 21 5 6 1 1 62 1 1 2 64 37 22 5Bukoba. 9 17 6 1 33 1 6 7 1 1 41 12 29
Lringa. 8 14 6 1 1 30 4 2 7 1 14 2 6 7 51 29 21 1Udjidji. 6 1 6 1 1 15 16 13 1 1
Usumbura. 10 33 6 3 62 . 52 9 39 4Mahenge . . . 5 3 1 9 9 6 3
Vismarckburg. . . . 6 35 1 41 13 . 13 54 2 52

Im ganzen 1905 228 175 301 180 67 77!142 24 5 153 1362 43 61 76 91 22 2 21 316 10l!l04!!205 1873 1132 679 62- - 1904 198 165̂275 130 47 57>134 9 5 37 1057 36 48 48 83 30 1 8 254 61 65"126 1437 892 603 42
Zunahme-s-1
Abnahme—/ 4-304-10̂4-264-50

!
-s-20

> j
-s-20!-s- 8j4-15 -s- 116̂-s- 2S5

-I- 7!-s-13!-s-28-!- « - 84- l !-̂ 134-62 -s-40,4-394-70
i !!

4- 4364- 240,4- 17o!4-20
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ä) Die weiße Bevölkerung nach

Erwachsene männliche Bevölkerung

Staatsangehörigkeit

i

§

«5t

2

ß -ff

Geistlicheund
MissionareAnsiedler,Pflanzer,

Fermer,Gärtner Techniker,Bauunter¬nehmer,Ingenieure,PhotographenHandwerker,Arbei¬
ter,Bergleuteusw.^ Kaufleute,Händler,

Gastwirte,Fracht¬fahrerusw.

d

's .
^ 8

!
Arzte

! >
SonstigeBerufe

undBerufslose

l

Summederer-
wachsenenmänn-I lichenBevölkerung

4 b 6 ! 7 8 9 ! 10 11 12

Deutsche. 216 175 178 131

!

45 ^ 62 80 23 4 29 943

Österreicher. 7 3 2 5 1 6 8 32

Schweizer. 4 3 3 10

Holländer. 1 27 2 30

Engländer.
23 7 3 1 1 4 39

Franzosen. - 54 3 2 59

Italiener.
3 4 9 13 25 54

Griechen.
2 37 62 102

Sonstige Staatsangehörige . . - 13 35 8 5 23 83

Summe . . . 228 175 301 180 67 1 77 142 24 5 153 1352

e) Bewegung der weißen Bevölkerung im Jahre 1904.

P e r w a l t u n g s b e z i r k

i

Geburten

zusammen

Todesfälle

Ü̂berschußderGe¬
rs>burten(4-)bezw.der

!Todesfälle(—)!

Wanderung

Gesamt-Zu-bezw.Abnahme

ĵderweißenBevölkerung!
(̂Spaltes—12) I!

!̂Eheschließungen!

§
8 .-s
8

2

!

O

8

d
ss-L
8

b

weiblicĥ
zusammen

00 davonKinder!unter5Jahren

Zuzug
nach

dem
gel

10

Wegzug
aus

Schich¬
tete

11
!Überschußdes

Ẑuzugs( -l-)bezw.
!Wegzugs( —)

Tanga . 2 2 13 4 17 2 —15 77 53 4- 24 4 - 9 4 ^

Pangani.
3 6 — 3 — 3

Bagamojo. 1 1 1 1 12 9 4 - 3 4" 3 i i

Daressalam. 2 3 5 5 2 7 1 — 2 *) *) 4- 299 -s- 297 1 i

Rufiji.
1 1 — 1 5 4 - 5 4 - 4

Kilwa. . 1 1 — 1 21 20 4 - 1

Lindi. 1 1 1 — 1 8 5 4 - 3 4 - 2 s

Wilhelmstal . 6 6 2 1 3 1 4- 3 5 — 5 — 2 1

Morogoro. 1 1 1 1 2 — 1 5 6 — 1 — 2 k

Langenburg . 3 6 9 1 1 4- 8 23 15 4 - 8 4- 16 !l

Ssongea. 1 1 -i- 1 3 8 — 5 — 4 i!

Moschi. 3 3 3 2 5 2 — 2 92 24 4- 68 4 - 66 2 !

Kilimatinde. 1 1 — 1 10 8 4- 2 4- 1 n

Mpapua . . 1 1 4" 1 25 22 4- 3 4- 4 !

Tabora . . 2 1 i 3 4- 3 17 6 4- 11 -s- 14 !

Muansa.
18 , 4- 18 4- 18 s

Bukoba. 1 1 4 - 1 17 10 4- 7 4- 8 .

Jringa. 2 1 3 1 1 1 -i - 2 2 4- 2 4- 4 !!

Udjidji. . ^
. . 6 10 — 4 — 4 !!

Usumbura.
8 3 4- 5 4- 5 ji

Mahenge.
il

Bismarckbnrg. - > 1 1 2 — 2 2 4 - 2
tl

Sumine . . . 20 16! 36 j 29 ! 14 43 8 l- 7 *) ! 443 436 9

*) Die Spalten sind in der vom Gouvernement eingereichten Tabelle nicht ausgefüllt.
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Staatsangehörigkeit und Beruf.

Erwachsene weibliche Bevölkerung Unerwachseue
ledige und verwitwete FrauenFrauen von

8

8 «

24

40 50
1 1
2

! 9

1

43 61

51 ^ 52 22 2 12 229 80 72 152 1324

2 ! 2 . . 2 8 1 1 41
2 1 2 3 15

6 . . . 6 36

13 . . . 22 4 2 6 67

l ! 18 . . . 19 78

4 2 6 60

3
. ^

3 1 4 5 110

15 ^ 5 21 14 24 , 38 142

76 91 22 2 21 i! 316 j 101 104 ! 205 j 1873

LÄ Zu- Ab-
8 « >
-L Z

nähme nähme

« L!
V ^

25 26 27

1102 222
29 12
12 3
37 1
57 10
80 2
27 33
57 53
36 106

1437 j 436 j

k) Todesursachenim Jahre 1904.

Verwaltungsbezirke

Tanga . .
Pangani .
Bagamojo
Daressalam
Rufiji . .
Kilwa . .
Lindi . .
Wilhelmstal
Morogoro.
Langenburg
Ssongea .
Moschi.  .
Kilimatinde
Mpapua .
Tabora . .
Muansa .
Bukoba
Jringa . .
Udjidji.
Usumbura.
Mahenge .
Bismarckburg

Summe 1905
- 1904

Zunahme (4- )
Abnahme(—)

Bei der männlichen Bevölkerung

§ ^

4 5 6

! !
! ZZ !

5 2> 1 1

Bei der weiblichen Bevölkerung

6! 9 3
13! .

4^ 1

8
10

> z ! !
— 44 - 3> . !4 - l !— 2

! > > !

2 1
4 1

4- 4

G
15 16 > N

Zusammen

20 21

I I
^2!

>
6 5! 2

1 ' 2
1

23 24

10
5

4- 5

9! 3>
14! . !

1

16
16

-5 4- 3! . !̂ 1^

1 1

2 1
4 1

- 2 ! .

5
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ä) Die weiße Bevölkerung nach

Erwachsene männliche Bevölkerung

Staatsangehörigkeit

i

§

«5t

2

ß -ff

Geistlicheund
MissionareAnsiedler,Pflanzer,

Fermer,Gärtner Techniker,Bauunter¬nehmer,Ingenieure,PhotographenHandwerker,Arbei¬
ter,Bergleuteusw.^ Kaufleute,Händler,

Gastwirte,Fracht¬fahrerusw.

d

's .
^ 8

!
Arzte

! >
SonstigeBerufe

undBerufslose

l

Summederer-
wachsenenmänn-I lichenBevölkerung

4 b 6 ! 7 8 9 ! 10 11 12

Deutsche. 216 175 178 131

!

45 ^ 62 80 23 4 29 943

Österreicher. 7 3 2 5 1 6 8 32

Schweizer. 4 3 3 10

Holländer. 1 27 2 30

Engländer.
23 7 3 1 1 4 39

Franzosen. - 54 3 2 59

Italiener.
3 4 9 13 25 54

Griechen.
2 37 62 102

Sonstige Staatsangehörige . . - 13 35 8 5 23 83

Summe . . . 228 175 301 180 67 1 77 142 24 5 153 1352

e) Bewegung der weißen Bevölkerung im Jahre 1904.

P e r w a l t u n g s b e z i r k

i

Geburten

zusammen

Todesfälle

Ü̂berschußderGe¬
rs>burten(4-)bezw.der

!Todesfälle(—)!

Wanderung

Gesamt-Zu-bezw.Abnahme

ĵderweißenBevölkerung!
(̂Spaltes—12) I!

!̂Eheschließungen!

§
8 .-s
8

2

!

O

8

d
ss-L
8

b

weiblicĥ
zusammen

00 davonKinder!unter5Jahren

Zuzug
nach

dem
gel

10

Wegzug
aus

Schich¬
tete

11
!Überschußdes

Ẑuzugs( -l-)bezw.
!Wegzugs( —)

Tanga . 2 2 13 4 17 2 —15 77 53 4- 24 4 - 9 4 ^

Pangani.
3 6 — 3 — 3

Bagamojo. 1 1 1 1 12 9 4 - 3 4" 3 i i

Daressalam. 2 3 5 5 2 7 1 — 2 *) *) 4- 299 -s- 297 1 i

Rufiji.
1 1 — 1 5 4 - 5 4 - 4

Kilwa. . 1 1 — 1 21 20 4 - 1

Lindi. 1 1 1 — 1 8 5 4 - 3 4 - 2 s

Wilhelmstal . 6 6 2 1 3 1 4- 3 5 — 5 — 2 1

Morogoro. 1 1 1 1 2 — 1 5 6 — 1 — 2 k

Langenburg . 3 6 9 1 1 4- 8 23 15 4 - 8 4- 16 !l

Ssongea. 1 1 -i- 1 3 8 — 5 — 4 i!

Moschi. 3 3 3 2 5 2 — 2 92 24 4- 68 4 - 66 2 !

Kilimatinde. 1 1 — 1 10 8 4- 2 4- 1 n

Mpapua . . 1 1 4" 1 25 22 4- 3 4- 4 !

Tabora . . 2 1 i 3 4- 3 17 6 4- 11 -s- 14 !

Muansa.
18 , 4- 18 4- 18 s

Bukoba. 1 1 4 - 1 17 10 4- 7 4- 8 .

Jringa. 2 1 3 1 1 1 -i - 2 2 4- 2 4- 4 !!

Udjidji. . ^
. . 6 10 — 4 — 4 !!

Usumbura.
8 3 4- 5 4- 5 ji

Mahenge.
il

Bismarckbnrg. - > 1 1 2 — 2 2 4 - 2
tl

Sumine . . . 20 16! 36 j 29 ! 14 43 8 l- 7 *) ! 443 436 9

*) Die Spalten sind in der vom Gouvernement eingereichten Tabelle nicht ausgefüllt.
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Staatsangehörigkeit und Beruf.

Erwachsene weibliche Bevölkerung Unerwachseue
ledige und verwitwete FrauenFrauen von

8

8 «

24

40 50
1 1
2

! 9

1

43 61

51 ^ 52 22 2 12 229 80 72 152 1324

2 ! 2 . . 2 8 1 1 41
2 1 2 3 15

6 . . . 6 36

13 . . . 22 4 2 6 67

l ! 18 . . . 19 78

4 2 6 60

3
. ^

3 1 4 5 110

15 ^ 5 21 14 24 , 38 142

76 91 22 2 21 i! 316 j 101 104 ! 205 j 1873

LÄ Zu- Ab-
8 « >
-L Z

nähme nähme

« L!
V ^

25 26 27

1102 222
29 12
12 3
37 1
57 10
80 2
27 33
57 53
36 106

1437 j 436 j

k) Todesursachenim Jahre 1904.

Verwaltungsbezirke

Tanga . .
Pangani .
Bagamojo
Daressalam
Rufiji . .
Kilwa . .
Lindi . .
Wilhelmstal
Morogoro.
Langenburg
Ssongea .
Moschi.  .
Kilimatinde
Mpapua .
Tabora . .
Muansa .
Bukoba
Jringa . .
Udjidji.
Usumbura.
Mahenge .
Bismarckburg

Summe 1905
- 1904

Zunahme (4- )
Abnahme(—)

Bei der männlichen Bevölkerung

§ ^

4 5 6

! !
! ZZ !

5 2> 1 1

Bei der weiblichen Bevölkerung

6! 9 3
13! .

4^ 1

8
10

> z ! !
— 44 - 3> . !4 - l !— 2

! > > !

2 1
4 1

4- 4

G
15 16 > N

Zusammen

20 21

I I
^2!

>
6 5! 2

1 ' 2
1

23 24

10
5

4- 5

9! 3>
14! . !

1

16
16

-5 4- 3! . !̂ 1^

1 1

2 1
4 1

- 2 ! .

5
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2 . Die nicht eingeborene

'1' ^LaufendeNr.

Name

des Bezirks
r:<2Q
W Maskat

>

A r a

-L
G

Belutschen^ insgesamtermittelt. M̂VMZL

>!!

The-» nasheri

Ind

8
L

Vanianen Vohora insgesamt^ ermittelt

>

Türken
8"
rs

^E ...

MlMH!
:«Hn!sAW':

1. Tanga . . . . 55 193 97 22 312 73 7 3 ' 112 242 437 60

2. Pangani . . . 14 323 241 — 564 303 ^— 25 — 328 — 1

3. Bagamojo . . . 11 79 266 126 471 742 65 156 28 4 995 — —

4. Daressalam . . 142 37 247 32 316 504 108 52 372 180 1 216 2 12

ü. j Rufiji . . . . 1 o o o 40 o
!

o o 58 38 122 7 7

Kilwa . . . . 15 266 115 78 459 165 181 25 ! 54 36 461 2 2

7. Lindi . . . . 7 o o o 112 204 ^— 108 — 312 — —

'-r .! 8. Wilhelmstal . . 21 o o o 51 o o o o o 198 — —

7 k 9. Morogoro . . . — 10 — 1 11 26 ! — — 9 -— 35 — —

10. Langenburg . . — o o o 4 o o o o o o — —

11. Moschi . . . . 1 —- — — — 26 — — — — 26 — —

.-1 ^ 12. Kilimatinde . . — o o o 11 o o o o o 2 — —

13. Mpapua . . . — o o o 10 o o o o () 6 — —

14. Tabora . . . . — 27 1 3 31 25 3 4 9 — 41 — —

: ^ On !..v
15. Muansa . . . 4 o o o 17 o o o o o 14 — —

: ->7- 1ü. Bukoba . . . . 10 o o o 20 o o o o o 20

'U . : "
. .̂ ... 17. Jringa . . . . — 14 15 29 o o o o o 25

> 7 >.' ^ ^ 18. Udjidji . . . . — 47 — 26 73 13 ^ — — 2 — 15 — —

1̂ ./ 19. Usumbura . . . — 3 11 O o o o o o — —

^K7 >7 20. Ssongea . . . — o o o o O o o o o o — —

21. Mahenge . . . — o 0 o 6 O o o o o 17 — 1

22. Bismarckburg . . — 7 — 6 13 O
>

o o
!

o o 6 — —

>i' 1', ' 7

Summe . . . 281 2 561

>

4 276 71 23

" ) Dre Übersicht ist noch nicht vollständig , da in mehreren Bezirken eine zuverlässige Zahlung noch nicht vorgenommen werden konnte,

o bedeutet , daß keine Zahlung vorgenommen ist.
— bedeutet : nicht vorhanden.
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farbige Bevölkerung ? )

Abessynier Somali

—̂̂

Varama Sudanesen Zulu^ § Andere insgesamtermitteltEuropäernArabern Indern^ AbessyniernA Sudanesen^ KomorenZ Anderen

u. 8.

Z- Ägypter insgesamtermittelt

i

insgesamtermittelt

— 14 1 — —
!

— — — 879 — o

I

o — — — — o 879

3 — — — — — — — 910 — o o — — — — o 910
— — — — 38 — — 15 — 1 530 - o o — — — — o 1530
— — — — 1 — — 47 — 1 736 - o o — — — — o 1 736
— — 5 — — 29 — 10 — 221 - o o — — — — o 221

— 2 1 — 48 1 50 — 1 041 2 389 3 — — — 2 396 1437
— — — -- — — — 25 38 496 - 241 230 — — 27 67 565 1061
— — ' — — — — — — — 270 — o o — — — — o 270
— 1 4 — 69 — 6 1 127

o
1 53 2 — 4 — 2 62 189

o
— —. ! 14 9 — 14 — — 1 65 3 3 11 — —^ 17 82
— — ^ — — — — — — — 13 2 — 1 — j — —

^ — 3 16
— — — — — 30 — — — ! 46 — — — — ^ — — ' — — 46
— — 5 — 1 38 1 3 — 120 — 27 1 — ! 9 — — 37 157
— — ^ — — —' 1 — — j — 36 2 o o — > — — — ! 2 38
— ! — — — — — — ^ — 50 — , — — — ^ — — ^ — ! — 50
— — ! — — — 24 — — — 78 — , — — — — ^ — — ^ — 78

— ' — — — — — — ^ — 88 — ! o
j

o — — — — o 88
— — ! — — — — — ^ i — 11 — — ^ — — — 11
— — > — — — — l — — ' — o — ! — — — ^ — — — o
- 2 ^ 1 5 — 16 2 — — 50 — 8 5 ^

— — ^ — 2 15 65
— — ! — — — ! — ^ — 19 — ; 6 — 2 ! — — 8 27

3
^ !

17 32 22 40 269 4 156 ,

' l

40 7 795 7 ! 724
!

245

!

3 26 27 73 1105 8 900
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Lfde.
Nr.

Name des Bezirks
Zahl der

Eingeborenen

1. Tanga 72 000

2. Pangani 69 764

3. Bagamojo 77 162

4. Daressalam 112 000

5. Rufiji 60 000
6. Kilwa 107 706

7. Lindi 251 500

8. Wilhelmstal 75 500

9. Morogoro 99 467

10. Langenburg 140 462

11. Moschi 99 467

12. Kilimatinde 248 450

13. Mpapua 127 551

14. Täbora 1 000 000
15. Muansa 500 000
16. Bukoba 330 000
17. Jriuga 152 000

18. lldjidji 125 -000
19. Usumbura 3 000 000
20. Ssongea 73 605

21. Mahenge 56 000
22. Bismarckburg 220 000

6 997 634
rund

7 000 000

Die eingeborene Bevölkerung.

Bemerkungen über Stammesangehörigkeit und Wohnsitz

Wasuaheli, Wasegeju, Wadigo , Wabondöi, Wataila , Wakamba, Washambaa,
Wanjamwesi (eingewandert 2198 ). — Gesamte Bevölkerung der
Stadt Tanga 6658 . !

Stadt Pangani 3390 , Küstendistrikt 9859 , im Hinterland : Waseguha -

40 502 , Wangnu 13 285 , Wabondöi 2728 . ^

Stadt Bagamojo ca. 5000 (GesamtLevölkerung 6312 ), Stadt Sadani !-

1250 (Gesamtbevölkerung 1547 ), Landbevölkerung 70 912 . ^

Stadt Daressalam ca. 21000 (Gesamtbevölkerung ca. 23 000 ), Land¬
bevölkerung ca. 31 000.

10 815 Wasuaheli, 89 Lamu-Lente, 159 Malindi , 30 015 Matmub-, '
3 947 Wandonde, 27 039 Wangindo , 8855 Wamuera , 9782 Wajcio,
8638 Wanjassa, 1133 Siraji , 3207 Wamachenga, 3955 Wapogoro,
366 Wamakonde, 7 Wangoni , 55 Wanjamwesi , 109 Makua, 138 -

Warufiji, 183 andere. ^

63 245 Wasuaheli, 87 732 Wamakonde, 45 612 Wamwera , 12 248 War- !

donde, 1248 Wamachenga, 5680 Wangoni , 3372 Wamatambwe, !
26 020 Wajao , 10 312 Makua. !

Washambaa, Waseguha, Wapare, Wakamba, Wasuaheli, Wambugu, Wapare-
Masai , Wanderobbo . !

33 590 Waluguru , 18 922 Wakami, 14 795 Wasagara, 6563 Wavidunda, j
5850 Wakhutu, 3126 Wasaramo, 2809 Wanjamwesi , 2561 Waseguha,
2356 Makua, 2246 Wakaguru, 1528 Wasangu, 645 Wahehe, 474 Wa- j

kamba, 4002 andere.
Wanjassa, Wakissi, Matengo , Wapangwa , Wakinga, Waanji , Wanjakjussa, j

Wandali , Wasafwa , Wanjika, Wanjamwanga , Wamambwe.

Landschaften Kibognoto 4184 , Madschame 9691 , Kibosho 7853 , Uru 2560, !
Bokomo 1957 , Moschi 4947 , Kirua 2775 , Kilema 5246 , Marangu
3773 , Mamba 4382 , östliche und nördliche Landschaften bis M
23 115, Nord -Pare 10 906, 12 kleine Landschaften im Norden des
Kilimandjaro sind noch nicht gezählt. Bezirk des Militärpostens
Aruscha 10 623 , die Landschaften Mbugwe , Jraku, Buru und Sonjo
sind noch nicht geschätzt.

14 510 Wakimbu und Wajansi , 10 235 Wanjamwesi und Wakungu, ^
14 640 Wasandani, 82 405 Wanjaturu, 68 358 Wagogo , 4525 andere!^

Stämme , im Postenbereich Wkalama 53 780 . ^
45 281 Wagogo , 3435 Wangun, 21 520 Wakaguru, 4921 Wasagara,

37 145 Warangi , 3703 Waburungi, 5580 Wafi , 4720 Wafiome, '

2240 Mabangate . ^

40 000 Wahehe, 15 000 Wasungwa , 10 000 Wabena, 70 000 Wassangu,
4000 Wasagara, 3000 Wagogo , 10 000 andere.

Landschaften: Ungoni 43 875 , Hanga 11 527 , Luwegu 6031 , RovuM
510 , Mbegere 3784 , Upangwa2666 , Matengo2091 , Sakamaganga3121 s
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Anlage II.

Meteorologische Krotmchtimgeii.

Die Zahl der Beobachtungsstationen war im Laufe
der vorhergehenden Jahre so gestiegen, daß die Durchsicht
der einlaufenden Angaben mit den sich daran knüpfenden
Rückfragen auf der Meteorologischen Hauptstation schwer
zu bewältigen war . Es mußte daher der Grundsatz ver¬
folgt werden , nur in solchen Fällen den nicht selten ein¬
laufenden Nachsuchen um Anlage neuer Stationen statt
zu geben, wo sie aus Gegenden kamen, die kilimatologisch
noch ganz wenig bekannt sind. So ist die Zahl der
Stationen etwa bei 70 verblieben . Mehrere Regenmeß-
stationen sind neu hinzugekommen , einige ältere Stationen
haben zeitweilig oder ganz die Mitarbeit eingestellt . Zu
den letzteren gehört leider auch die Station II . Ordnung
West-Usambaras , Gare , die 1903 von Kwai nach dort
verlegt werden mußte . Es hat sich bis jetzt kein Ersatz
für sie finden lassen.

Die Anfang des Etatsjahres beendete Dienstreise
des Vorstandes der Meteorologischen Hauptstation nach
dem Victoriasee hatte zur Folge , daß seither in diesem
wichtigen Gebiet eine Station II . Ordnung besteht. In
der Mission Neuwied auf Ukerewe sind an Instrumenten:
Quecksilberbarometer , Barograph , Psychrometer , Extrem¬
thermometer , Thermograph , Strahlungsthermometer , Son¬
nenscheinautograph . Auch bon Muansa , Bukoba und
Schirati laufen regelmäßig Beobachtungen ein , von Uke¬
rewe und Muansa auch Ablesungen der Seepegel.

Auf einer Dienstreise des Meteorologen nach dem
Kilimandjaro und Meru wurden die Stationen in Moschi
und Aruscha zum Teil mit neuen Instrumenten versehen,
eine Station am Westfuß des Kilimandjaro : Kibohöhe,
neu eingerichtet , ferner in Usambara das Lienhardt Sana¬
torium in Wugiri mit Instrumenten versehen.

Die Regenverhältnisse des Jahres 1904/5 sind in der
Denkschrift selbst kurz charakterisiert . Als Erläuterung
folge hier ein Tabelle , die in mm Regenhöhe die Beob¬
achtungen einiger Stationen wiedergibt.
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Miktndani. .
Ktlwa . . .
Mohoro . .
Daressalam.
Bagamojo
Sadani . .
Pangani . .
Tanga . . .
Msalabani-Magila
Muhesa . .
Lcwa . . .
Sangarawe .
Amani. . .
Buloa . . .
Ngambo Kuiiühafa
Balcmgai. .
Wuga . . .
Moschi. . .
Morogorothal
Mhonda . .
Mandera. .
Mahenge. .
Kilossa. . .
Kondoa Jrcmgi
Tabora . .
Liwale. . .
Kigonsera. .
Neu Langenburg
Udjidji. .
Mucmsa .
Bukoba .
Neuwied auf

Ukerewc

Januar Februar März April

88,o 165,3 119,5 176,5
172,3 78,2 207,o 511,4
108,3 88,5 82,o 270,3
127,9 20,4 115,i 523,6
99 9 18,6 71,3 390,2
66,4 10,5 72,5 123,5
23,9 4,2 119,7 338,5
14,3 2,7 fehlt 374,5
81,0 56,3 122,5 287,5
13,o 49,o 210,5 255,o
24,6 23,5 117,5 301,6
55,o 28,5 135,5 452,5

122,4 23,5 169,4 524,4
122,3 37,i 152,9 391,2
57,i 57,7 107,9 313,4
97,3 100,o 103,2 495,8

106,5 53,3 209,9 310,i
17,4 nickt beobachtet 470,8
33,3 59,7 186,7 289,9
noch nicht 101,5 401,4

bekannt 221,7
420,5 214,5 351,i 404,9
129,9 180,i 201,4 236,i
138,o 146,3 58,5 82,6
131,6 168,9 210,o 30,2
163,i 206,8 120,o 229.1
206,9 312,5 300,4 105,6
319,6 280,8 404,7 567,7
110,3 90,2 117,7 156,9
34,o 190,6 172,4 59,o j

155,3 99,8 227,s 148,6 j

noch nicht beobachtet

111.3
198,8
142.3
219,5
195.7
196.1
312.8
566.8
270.8
286.3
418.3
402,ü
339.4
300.1
302.0
641.1
222.4
478.9

66.0
80.4

124.3
109.4
145,3

14.8
17.8
8,7

15.0
427.1

57.4
60,3

174,o

154.9

22

19 0 4

16,4
168.5
85.9

100 .0
133.8
66.2
90.9

152. 1
98,8
95.6

144.9
228. 5
224.0
188.5
141.9
299.7
111.7
99,i
64.3
64,3
75.0
34.7
29.0
3.4
0,o
2,3
0,o

137.1
7.5
0,o
3,9

4,0

19 0 5

A
§

!

September! Oktober> November Dezember Summe Januar^
^ Februar

35,i 26,2 2,7 7,i 186,5 943,9 107,2 41,5 55,i
L- 14,5 2,o 17,5 103,6 1488,4 109,9 62,6 70,o

21,5 14,5 7,5 105,i 82,2 1020,3 130,2 55,o 163,z
15,5 29,8 24,7 160,i 41,2 1413,9 30,o 25,9 164,3
26,9 8,i 31,6 82,2 78,5 1171,9 151,4 7,8 104,3
26,i 26,i 26,o 246,2 78,4 957,3 84,4 3,2 145,i
18,9 61,4 47,9 204,4 177,7 1447,4 21,6 9,5 291,6
41,5 87,8 87,7 244,7 19,2 1682,2 2,5 2,8 124,6
37,i 64,7 73,o 191,3 285,i 1632,5 14,4 0,0 99,4
20,i 63,2 54,i 204,5 265,8 1592,4 29,7 1,2 119,4
20,v 70,2 51,5 165,o 144,5 1566,4 noch nicht eingetroffen
44,o 106,o 88,0 280,5 I42,o 2052,5 40,o 0,0 221,6
51,5 150,i 104,5 263,i 218,i 2269,7 26,o 0,0 232,6
51,8 109,6 111,5 279,8 250,i 2082,8 noch nicht eingetroffen
43,3 99,3 69,9 209,o 23,o 1479,5 68,5 0,0
12,o 69,o 52,7 309,9 157,7 2524,6 28,8 2,1 238,6
Ôo 21,7 14,o 114,5 236,2 1437,5 73,2 19,4 157,9

38,4 21,1 24,i 120,8 98,4 1402,5 49,5 7,6 339,4
7,7 12,8 12,» 62,7 183,2 1040,5 23,o 42,4 184,9

111,1 41,5 40,9 110,7 332,4 1350,4 140,9 165,5 290,o
4,9 9,0 28,6 173,6 125,6 799,9 17,9 28,4 119,9

29,4 40,9 13,o 4,» 282,o 1921,9 387,6 212,3 219,9
32,z 67> 9,7 16,3 25,o 1109,6 9,3 25,i 77,6

0,o 0,o 2,o 119,8 565,5 138,3 106,3 179,3
0,o 0,o I2,o 51,3 168,3 790,6 187,5 42,5 165,3

10,5 3,7 1,7 171,7 918,6 ? 121,3 32,3
0,o 37,4 2,5 104,2 1084,5 158,i 193,3 82,4

57,9 129,4 24,o 1,1 131,7 2481,o 290,9 212,3 295,3
0,o 0,o 15,2 96,4 161,9 813,4 97,5 176,8 172,6

59,o 1,0 10,8 114,2 237,3 937,5 61,5 19,o 186,6
19,6 102,o 132,o 262,7 255,3 1601,i 103,5 96,5 41,o

45,i 0,4 81,6 152,7

I

184,8 628,8 254,o 7,i 319,9
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Anlage III.

Me-Hinalbericht.

Ärztlicher Teil.
1. Allgemeines.

Für den Sanitätsdienst standen , wie im Vorjahre,
26 Sanitätsoffiziere und 34 Sanitätsunteroffiziere zur
Verfügung . Ärztliche Hilfe haben nachgesucht 15 390 Per¬
sonen, darunter 1412 Europäer.

In das  Gouvernementskrankenhans zu Dar-
essalam wurden einschließlich eines Bestandes von
5 Kranken 244 Personen mit 3032 Behandlungstagen
aufgenommen . Außerdem wurden 97 Kranke poliklinisch
behandelt . Von den aufgenommenen Kranken litten
122 an Malariafieber , 17 an Schwarzwasserfieber . Ge¬
storben sind 8 Kranke , davon 1 an Malaria und Leber¬
abszeß, 3 an Schwarzwasserfieber , 1 an Typhus und
Malariafieber , 1 an Lungenentzündung , 2 an Nieren¬
entzündung.

In das Gouvernementskrankenhaus zu Tanga
wurden einschließlich eines Bestandes von 3 Kranken
152 Europäer mit 1178 Behandlungstagen aufgenommen.
Außerdem wurden 169 Europäer poliklinisch behandelt.
Von den Kranken litten 150 an Malariafieber , 23 an
(Lchwarzwassersieber . Gestorben sind 10 Kranke , davon
2 an Malariafieber , 4 an Schwarzwasserfieber , 1 an Ruhr,
1 an Gehirnentzündung und epileptischen Krämpsen,
1 an Herzschlag, 1 während der Entbindung an Eklampsie.

Im Sewa -Hadji -Hospital zu Daressalam wurden im
ganzen 1189 farbige Personen ärztlich behandelt . In
das Hospital wurden 646 Farbige mit einer Durchschnitts¬
zahl von 24 Verpflegungstagen aufgenommen.

Gestorben sind 25 . Außerdem wurden in der Poli¬
klinik noch 63 Europäer ärztlich beraten.

In der Farbigenabteilung des Gouvernementskranken¬
hauses zu Tanga wurden im ganzen 1029 Personen be¬
handelt . In das Hospital wurden 437 Personen mit
einer Durchschnittszahl von 21 Verpflegnngstagen auf¬
genommen.

Gestorben sind 22.
Die wesentlichsten Krankheiten unter den im Schutz¬

gebiete überhaupt behandelten Farbigen waren Malaria,
Ruhr , Bronchialkatarrhe , Magen - und Darmkatarrhe,
Unterschenkelgeschwüre, Zellgewebsentzündungen , Wunden
und venerische Krankheiten (279) .

Das Lienhardt -Sanatorium in Wugiri (West-Usam-
bara ) ist am 1. September 1904 eröffnet ' seit dem 1. De¬
zember 1904 wurden Kurgäste ausgenommen . Aufnahme
fanden im ganzen 39 Personen mit 456 Verpflegungstagen.

Die Erholungsstation Ulenge bei Tanga ist seit dem
19. November 1904 an einen Privatunternehmer ver¬
pachtet.

Das der Kommune Tanga gehörige Schwefelbad
Amboni benutzten 15 Europäer , 4 Goanesen , 80 Inder
und 42 Eingeborene.

Die Gesundheitskommission in Daressalam , an deren
Zusammensetzung nichts geändert ist, konnte ihre Sitzungen
in wesentlich größeren Zwischenräumen abhalten , nachdem
die hygienischen Verhältnisse der Stadt überall in Besse¬
rung begriffen sind.

Die Malaria -Erpedition des Stabsarztes Ollwig
ist anl 1. August 1904 ausgelöst und die Malaria-
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bekämpfung von der MedizinalLehörde des Gouverne¬
ments in die Hand genommen worden . Durch das Plötzliche

Anwachsen der Weißen und farbigen Bevölkerung infolge

des Bahnbaues , durch die außerordentlich vermehrte Zu-

und Abwanderung farbiger Arbeiter , sowie durch die

während des letzten Jahres herrschenden ungünstigen
klimatischen Verhältnisse (lange und schwere Regenzeiten)
sind der Malariabekämpfung während des Berichtsjahres
sehr erhebliche, nicht vorauszusehende Schwierigkeiten ent¬

standen.
2. Besonderes.

Malaria.

Die Zahl der wegen Malaria im ganzen Schutz¬

gebiete ärztlich behandelten Europäer zeigt sowohl gegen
das Jahr 1902/03 mit 598 Fällen als gegen das Jahr

1903/04 mit 456 Fällen eine erhebliche Zunahme , nämlich
auf 632 Fälle . Diese Vermehrung erklärt sich einerseits
aus der erheblichen Zunahme der Weißen Bevölkerung,
von denen übrigens ein Teil die Krankheit bereits außer¬

halb des Schutzgebietes erworben hatte , andrerseits aus

den schon erwähnten ungünstigen klimatischen und anderen

Verhältnissen des Berichtsjahres . Es sei dabei bemerkt,
daß am Schlüsse des Berichtsjahres auch auf der Insel

Zanzibar eine ungewöhnliche Vermehrung der Malaria¬
fälle gegenüber früheren Jahren stattgefunden hat.

Schwarz Wasserfieber.
Schwarzwasserfieber ist im Berichtsjahre in 73 Fällen

in ärztliche Behandlung gekommen gegen 50 Fälle im

Vorjahre . Von den Behandelten starben 9.

Pocken.
Der Rückgang dieser Erkrankung hat auch im Berichts¬

jahre angehalten . Nur in Amani (Ost-Usambara ) kam

eine größere Zahl Farbiger in Behandlung . Impfungen
wurden mehr als 28 000 ausgeführt.

Windpocken.
Eine kleine Endemie dieser Krankheit von 1l 4 Fällen

herrschte in der Gouvernementsschule in Tanga . Todes¬
fälle sind nicht vorgekommen.

Masern.
Eine Epidemie dieser Erkrankung herrschte in den

Monaten Oktober und November 1904 unter den Jnder-

und Eingeborenenkindern in Daressalam . Ebenso wurden
in Amani einige Fälle beobachtet . Auch in der Land¬

schaft Muhesa trat die Krankheit im September 1904
in einer schweren Form epidemisch auf und verursachte
an 200 Todesfälle.

Rückfallfieber.
Das Rückfallfieber ist, soweit sich bisher übersehen

läßt als eine im ganzen Lande verbreitete Krankheit an¬

zusehen. Unter den Europäern ist die Zahl der Er¬

krankungen zurückgegangen, doch tritt die Erkrankung meist

in einer sehr schweren Form und häufig von Regenbogen¬
hautentzündungen und schweren nervösen Störungen be¬

gleitet auf . Die Forschungen des Geheimrats Professors
Dr . Koch haben ergeben, daß die Krankheit durch eine Zecke

(Oi-uitbockorim Lavz^ nü ) übertragen wird , die in dem

Boden geschützter, von Menschen bewohnter Räume lebt.
Als Ansteckungsorte für Europäer sind die an vielen

Orten der Karawanenstraße bestehenden Rast -Anstalten
(Rasthäuser ) anzusehen . Ihre Benutzung ist daher für
Schutztruppenangehörige und Gouvernementsbeamte ver¬
boten.
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Ruhr.
Ruhr ist im Berichtsjahre uur in einzelnen Fällen

und nirgends epidemisch ausgetreten.

Denguefieber , Malkafieber und
Unterleibstyphus.

Vereinzelte Fälle dieser Krankheiten kamen in
Daressalam und Tanga zur Beobachtung.

Schlafkrankheit ( Ir ^ xuuoZomiusis ) .
Die Erkrankung ist im Berichtsjahre auch im Deutschen

Gebiete aus der Insel Kome durch Nachweis der über¬
tragenden Fliege (01o88ina xalpuILch undvonTrypanosomen
im Blute Eingeborener festgestellt.

Pest.
Die Pest ist in diesem Jahre weder in dem Bezirk

Bukoba noch in dem Bezirk Mpapua beobachtet worden.
Im Bezirk Jringa ist sie anscheinend im Rückgang
begriffen.

Lepra.
In der Verbreitung der Lepra sind Änderungen nicht

eingetreten . Es wird beabsichtigt , allgemein mit der
Gründung von Lepra -Dörfern im ganzen Schutzgebiete
vorzugehen , um in dieser wenig kostspieligen und auch für
die Eingeborenen am wenigsten fühlbaren Form eine Ab¬
sonderung der Kranken im ganzen Schutzgebiet herbeizu¬
führen . Die unter den Eingeborenen allgemein verbreitete
Kenntnis von der Ansteckungsfähigkeit der Krankheit wird
die Ausgabe voraussichtlich wesentlich erleichtern.

Venerische Krankheiten.
Eine Abnahme dieser Krankheiten ist nirgends zu

bemerken, im Gegenteil scheinen dieselben mit dem zu¬
nehmenden Verkehr sich im Inneren weiter auszudehnen.
Die schon öfter erwähnte Ursache ist in der Gleichgiltigkeit
des Farbigen gegen derartige Erkrankungen sowie in da¬
durch den Mohammedanismus bedingten Scheu der
farbigen Frauen , den europäischen Arzt wie überhaupt so
besonders in diesen Erkrankungen um Rat zu fragen,
zu suchen.

Eine Besserung ist erst mit fortschreitender Aufklärung
zu erwarten.

Tierische Parasiten.
Filarienerkranknngen , Bilharzia , Wurmkrankheit

(^ uoll^ Io8tomia8i8 ) sind in vielen Teilen der Kolonie
unter der farbigen Bevölkerung endemisch, jedoch nirgends
in bedrohlicher Weise. Auch gegen diese Krankheiten soll
vorgegangen werden.

Gewerbekrankheiten.
Als bedauerliche Nebenerscheinung der im Schutz¬

gebiet aufblühenden Hanfkultur hat sich bei Arbeitern in
Pangani , die Lei der Hanfreinigung in Gemischen aus
Wasser- und Hanfabfällen auf lange Zeit stehen müssen,
in einer Reihe von Fällen eine besondere Form von
Unterschenkelgeschwür gezeigt. Die Geschwüre gehen
schnell trichterförmig in die Tiefe und können zu schweren
Knochennekrosen Veranlassung geben . Ein derartiger Fall
führte infolge Verweigerung der Operation zum Tode.

L. Beterinärärztlicher Teil.
Größere Viehsterben sind im Berichtsjahre nirgends

beobachtet worden.
Pferdesterbe herrschte in den Monaten April , Mai

und Juni in Tanga und Daressalam und forderte be¬
sonders unter den eingeführten indischen Pferden eine
Reihe von Opfern.
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Anlage  IV.

Kchulderichtr.

1. Bericht der Regierungsschule in Taugn.

Die Schule ist im Berichtsjahre durch die Schaffung
einer Selekta erweitert worden . Die Selekta soll die
Ausgabe erfüllen , die farbigen Hilfslehrer in einem
pädagogisch -methodischen Kursus für ihr Amt vorzube¬
reiten . An dem Kursus nahmen 23 junge Leute aus
Lindi , Kilwa , Mohoro , Daressalam , Bagamojo , Sadani
und Tanga teil , außerdem von der letztgenannten Schule
die eingeborenen Lehrer und Helfer . Der erste Kursus
dauerte bis zum Schluß des Jahres 1904 . Es wurden
40 anderthalbstündige Lektionen erteilt , die sich auf die
allgemeinen pädagogischen Grundsätze , Ordnung und
Einrichtung der Schule und die Methodik im Schreib¬
lesen, Rechnen , Anschauungsunterricht , Schönschreiben und
Turnen erstreckten. Den Lehramtsaspiranten wurde auch
Gelegenheit gegeben , in den verschiedenen Klassen zu
hospitieren und sich selbst im Unterrichten zu üben . —
Der zweite Kursus , der ein ganzes Jahr umfassen soll,
begann im Januar 1905.

Am Schluß des Berichtsjahres war die Zahl der
Schüler in den Klassen und der Lehrlinge in den Werk¬
stätten folgende:

der I . Klasse 33 In der Tischlerei . . 21
II . - 46 - - Schlosserei . . 4

- lila . - 62 - - Setzerei . . . 21
- Illb . - 66 - - Druckerei . . 4
- IVa . - 50 - - Buchbinderei . 8
- IVd . - 63 - - Schreibstube . 6

V. - 54 - - Schneiderei 4
- - Selekta . . 34  gz

408
In den Werkstätten wurde von 6— 12 Uhr vormit¬

tags und 2—0 Uhr nachmittags gearbeitet ' Sonnabend
nachmittags fanden teilweise Beurlaubungen für die im
Hinterland beheimateten Lehrlinge statt.

Die Schulklassen erhielten Unterricht von 6 ^ 2 bis
11 Uhr vormittags (Freizeit ^ 2 Stunde ) und 21/2 bis
4 ' /2 Uhr nachmittags . Der Mittwoch - und Sonnabend¬
nachmittag war für die Schulklassen unterrichtsfrei und
wurde zu Konferenzen , zu Pädagogischen und methodischen
Arbeiten seitens der Lehrer benutzt. Diese Arbeiten
wurden in den Methodikstunden mit den eingeborenen
Lehrgehilsen und -aspiranten (Selekta ) durchgearbeitet,
im Praktischen Unterricht erprobt , verbessert und ergänzt
und dann in der Druckerei für die Lehrer der Hinter¬
landschulen in kleiner Austage hergestellt . Sie gelangten
auch an den übrigen Regierungsschulen sowie an einigen
Missionsschulen zur Verteilung . Dabei liegt der Gedanke
zugrunde , daß jeder seine Erfahrungen und Beobachtungen
beisteuern soll, um so diese Schriften zur Hebung des
Schulwesens immer vollkommener und allgemein ver-
wendungsfähig zu machen. Diesem Zweck dienen vor
allem auch die „Schnlsragen , Blätter zur Förderung des
deutsch-ostasrikanischen Schulwesens ", ein monatlich er¬
scheinendes Schulblatt im Umfang von 8 bis 16 Seiten
(seit dem 1. Januar 1905).
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Die 4. Auflage der Fibel befindet sich im Druck und
die Neubearbeitung des Manuskripts für das Lesebuch
wird in kurzem beendigt sein. Vorbereitet wird zurzeit
auch die Herausgabe eines Realienbuches (in Kisuaheli ) .

Die Hinterlandschulen haben sich erfreulich weiter
entwickelt ' eine, in Dima (Digo -Distrikt ), ist neu ge¬
gründet worden , so daß ihre Zahl jetzt 18 beträgt , in
welcher ca. 900 Schüler täglich regelmäßige Unterweisung
erhalten . Die meisten Schulen haben zwei Abteilungen,
vormittags erhalten die Schüler aus dem Schulort selbst
und aus der nächsten Umgebung Unterweisung , während
nachmittags die entfernter Wohnenden unterrichtet werden.
Einige ältere Lehrer dieser Schicken haben als Akiden
Verwendung gefunden und sind durch neue Kräfte er¬
setzt worden . Im Dezember wurde eine eingehende
Revision der Hinterlandschulen vorgenommen . Die an:
2. Januar 1905 erfolgte Aufnahmeprüfung in der Schule
iu Tanga brachte für diese einen Zuwachs vou 113 lese-
und schreibkundigen Juugeu aus den Hinterlandschulen.

In den gewerblichen Betrieben der Schule
(Tischlerei, Druckerei und Buchbinderei ) nahm die Aus¬
bildung von Lehrlingen (5 ausgebildete Lehrlinge wurden
abgegeben ) ihren Fortgang . Von der regen Tätigkeit in
diesen Betrieben zeugt am besten die Höhe des Jahres¬
umsatzes von 52 000 Rupien . Umfangreiche Arbeitsauf¬
träge brachte der Tischlerei insbesondere der Weiterbau
der Usambarabahn bis Mombo (Einrichtung der Stations¬
gebäude ) und die Eröffnung neuer Plantagen . Von
Interesse ist auch die Tatsache , daß bei den Arbeiten aus¬
schließlich Holz aus Usambara Verwendung fand.

Größere Arbeiten in der Druckerei betrafen die
Drucklegung des Nachtrags II der Landesgesetzgebuug,
des Ramlow ' schen Rechenbuches in drei getrennten
Teilen (82, 86 und 80 Seiten ) und der eingangs er¬
wähnten pädagogischen Schriften . Die „Usambara -Post ",
deren Druck ebenfalls hier erfolgt , ist seit Ansang d. I.
durch eine Beilage „Der Pflanzer , Ratgeber für tropische
Landwirtschaft " (alle 14 Tage ein Heft von 16 Seiten)
vergrößert worden.

In der Schlosserei - und Schmiedewerkstatt,
die an den Techniker Weigel gegen die Verpflichtung,
Lehrlinge auszubilden , verpachtet ist, erhalten ständig
4 Lehrlinge sachgemäße Ausbildung.

Im Schulbureau sind regelmäßig 6 bis 8 Schüler
tätig , welche an der Schreibmaschine , bei der Verwal¬
tung der Sparkasse und Bibliothek , sowie im Magazin
und in der Expedition aus ihre spätere Tätigkeit praktisch
vorbereitet werden . Im vergangenen Jahre sind be¬
sonders die Abgaben an Bureauschreibern , Hilfslehrern
und Postbediensteten sehr zahlreich gewesen.

Die Anfertigung von Kleidungsstücken für die Schüler
vollzog sich auch im verflossenen Jahre in der Schul-
sch neiderei ^4 Lehrlinge ) .

Die Musikkapelle  wurde durch Eiuführuug einiger
geschenkter Holzinstrumente vergrößert und übte regelmäßig
weiter.

2. Bericht der Regierungsschule in Pangani.
Die Schule in Pangani trat im Oktober v. I . in

das zweite Jahr ihres Bestehens . Die Schülerzahl stieg
im vergangenen Jahr von 86 aus 227 , darunter 48
Schüler aus den Hinterlandschulen . Die Zahl der
Klassen wurde von 2 auf 5 erhöht . Zu Anfang des
Jahres hatten Bemühungen nach Vergrößerung der
Schülerzahl durch Knaben aus der Stadt wenig Erfolg.
Die Schule war noch zu jung und so verhielten sich die
Bewohner Panganis noch abwartend.
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Im September 1904 wurde indessen, um die Re-
giernngsschule zu heben und der Koranschule Abbruch zu
tun , eine Anzahl Knaben im Alter von 6 bis 8 Jahren
in Pangani sowie in den angrenzenden Dörfern Bweni
und Membeni ausgeschrieben und den Eltern bedeutet,
vom 1. Oktober diese Knaben zur Schule zu senden.
Durch den Ausrufer des Kaiserlichen Bezirksamts wurde
diesem der noch nötige Nachdruck verliehen , und der Er¬
folg zeigte sich: im Oktober traten , vielfach von den
Eltern begleitet , 130 Schüler ein, die in zwei Klassen
untergebracht wurden.

Im Lause des Jahres wurden einige Schüler ent¬
lassen, davon trat 1 in den Dienst der Postverwaltung,
1 in den Dienst des Hospitals, 1 in den Dienst der
Kommune und 3 wurden Lehrer an Hinterlandschulen,'
anfangs April wurden einige Schüler neu ausgenommen,
so daß sich der Bestand der Schule und die Verteilung
aus die einzelnen Klassen am Schlüsse des Berichtsjahres
wie folgt stellt:

Klasse Lehrer Lehrgehilfen Unterrichtszeit
Zahl der
Schüler

In. Marinda Hasan 1 10— 12 resp . 9 —12 32
Ib. Omari Abdallah 2

Bakari
7— 10 51

II. Mbwaua 7— 10 54
III. Abudu Mkwavi 7—10 n . 2—4 46
IV. Jüne-

mann 7— 11 u . 2—4 44
227

Die Stundenverteilung ist folgende:

Nr. Unterrichtsfächer
Klass  c

IV. III . II . II). >a.
Zu¬

sammen

1. Deutsch. 8 _ 6
2. Anschauung und Lesen resp.

Lesen und Erklärung . .
4 4 4 4 4 20

3. Fließendes Lesen . . . . 4 4 2 2 — 12
4. Schreiben (Schönschreiben) 4 4 4 4 4 20
5. Aussatz(Abschrift)und Diktat 2 2 —- 4
6. Rechnen. 6 6 4 4 4 24
7. Geographie. 2 2 - 4
8. Süigen. 2 2 2 2 2 10
9. Turnen. 2 2 2 2 — 8

G esamtstundenzahl injeder Klasse 12  26 18 18 16 108

Der Unterricht in der deutschen spräche ist erst seit
dem 1. April 1904 (nebst Geographie ) in den Stunden¬
plan aufgenommen . An dieser Stunde nehmen auch die
Hilfslehrer teil . Obwohl die deutsche Sprache , besonders
die Aussprache der Wörter , den Schülern große Schwierig¬
keiten bereitet , so ist doch das Interesse für diese Stunde
besonders groß , und vielfach versuchen die Schüler , die
gelernten deutschen Wörter auch schon außerhalb der
Schule unter sich zu gebrauchen.

Gemeinschaftlich erhalten sämtliche Klassen Unterricht
im Singen und (mit Ausnahme von In) auch im Turnen.
Es werden die Tonleiter und deutsche Volkslieder mit
Suahelitext gesungen. Das Turnen besteht aus Frei¬
übungen und Turnspielen.

Mittwoch und Sonnabend Nachmittag ist frei . Diese
Zeit dient hauptsächlich zum Waschen der Kleider , Reinigen
der Schulräume , des Schulhofes usw.

Der Schulbesuch ist ziemlich regelmäßig - ca. ^4  aller
Schüler erscheint sehr regelmäßig , und von den übrig¬
bleibenden sind es auch nur einige, die sich an einen ge-



29Anlage  IV.
Deutsch-Ostafrika.

regelten Schulbesuch noch nicht gewöhnen können ' einige
der Hinterlandschüler werden durch Heimweh , meistens
aber aus andern Gründen noch oft verleitet , der Schule
Plötzlich den Rücken zu kehren. Das Kaiserliche Bezirks¬
amt leistet jedoch tatkräftige Hilfe in der Ergreifung der
Ausreißer , so daß Unentschuldigte immer seltener werden.

Die Stammesangehörigkeit der Schüler ist sehr ver¬
schieden. Vorherrschend sind natürlich die Wasuaheli
(Küstenleute ), wozu noch mehrere Waseguha aus dem
Hinterlands , sowie inPangani ansässige Wabondei , Waseguha
usw. kommen . Außerdem sind ca. der Schüler-
Araber oder Schihirie und einzelne Inder , Türken,
Nubier , Banjanen usw.

Der Gesundheitszustand war im verflossenen Jahre
im allgemeinen gut ' nur im November und Dezember
erkrankten 38 Schüler an Windpocken. Die früher viel
beobachteten Hautkrankheiten gehören jetzt zu den Selten¬
heiten . Das seit einiger Zeit angeordnete tägliche Baden
und wöchentlich zweimalige Waschen der Kleider sind Wohl
die Gründe für diese erfreuliche Erscheinung.

Zum Schulverband Pangani gehören außer der
Stadtschule in Pangani selbst noch 16 Hinterland schulen.
Davon liegen 3 im Küstengebiet , 2 in Bondei , 9 in Use-
guha , 2 in Unguu . Unterricht findet täglich von 7— 11
statt . Unterrichtsfächer sind Lesen, Anschauungsunterricht,
Schreiben , Rechnen, Singen und Turnen . Zur weiteren
Ausbildung der Lehrer und um sie mit den neu er¬
schienenen Schulbüchern und dem neuen Gelde vertraut
zu machen, wurden einmal im Jahre sämtliche Lehrer
nach Pangani auf 14/s Monate berufen . Hier erhielten
sie täglich 6 Stunden Unterricht in Methode und in allen
andern Fächern zur eigeneu Fortbildung . Nach ihrer
Rückkehr müssen sie die Ausbesserung resp . Instandsetzung
der Schulhäuser (wozu sie Skizzen bekommen) über¬
wachen und für Vergrößerung der Schülerzahl sorgen.
Jeder Lehrer erhält einen Arbeitsplan für seine Schule
und hat monatlich Bericht zu erstatten . Die besten
Hinterlandschüler kommen in die Schule nach Pangani,
wo sie gleich in die Oberklasse eintreten können.

Außer den Regierungsschülen sind noch 19 englische
Missionsschulen im Bezirk Pangani tätig und zwar : 4 in
Bondei , 15 in Useguha . Die Schulen sind angeblich gut
besucht, durchschnittlich mit 40 Schülern , in Kwa Maisi
sollen sogar 84 und in Ngukwini 56 sein. Der Unterricht
in den Missionsschulen ist dem in den Regierungsschulen
ähnlich ' es wird aber in der Stammessprache unterrichtet,
also im Kiseguha resp . Kibondei . Unterricht in deutscher
Sprache wird nicht erteilt.

3. Bericht der Regiermrgsschulein Bagamojo.
Die Schule hatte unter mannigfachen Veränderungen

und mehrfachem Lehrerwechsel zu leiden . Die Schüler¬
zahl hatte sich daher bedeutend verringert . Der Schul¬
besuch wurde erst im Januar 1905 ein regelmäßiger.
Der gegenwärtige Schülerbestand weist die Zahl 260 auf.

Den Verhältnissen entsprechend konnte der Unterricht
nur nach dem dreistufigen System erfolgen . Die dritte
Stufe bildete die Deutschklasse, welche neu eingerichtet
werden mußte , da sie im Juli 1904 wegen Schüler¬
mangels aufgelöst worden war.

Bezüglich der Unterrichtsfächer trat keine wesentliche
Veränderung ein . Neu hinzu kam die Ausbildung von
Schülern auf der Schreibmaschine.

Der Unterrichtsbetrieb erstreckte sich an: Vormittag
auf die Zeit von 7 bis 11 Uhr , am Nachmittag von 2^
bis 44/2 Uhr.

Die Schülerkapelle übte vormittags von 11 bis 12,
nachmittags von 4^ bis 5^ 2 Uhr.
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Zu einer Handwerkerschule wurde der Grund gelegt
und der Betrieb mit der Tischlerei unter Heranziehung
eines indischen Handwerkers eröffnet.

Im Juli 1904 wurden 1 Hilfslehrer und 2 Schüler
zur Teilnahme an dem in Tanga eingerichteten Lehrkursus
abgeordnet . Sie kehrten im November zurück und er¬
weisen sich als sehr brauchbare Lehrkräfte . Im Januar
1905 wurden dem zweiten Lehrkursus in Tanga 5 Schüler
überwiesen.

Von 3 Hinterlaudsschulen in Sadani , Mliugotini
und Bweni wurde die letztere aufgelöst und die besten
Schüler wurden in das Internat der Schule in Bagamojo
aufgenommen . Auch von Sadani wurden der Schule
die geförderten Schüler zur Aufnahme in das Internat
überwiesen . Der dortige Lehrer nahm ebenfalls an dem
Lehrkursus in Tanga teil . Nach seiner Rückkehr nahm er
den Schulbetrieb in Sadani wieder auf.

Die Gründung von drei neuen Hinterlandsschulen
steht bevor.

4 . Bericht der Regierungsschule in Daressalaru.

Mit dem Berichtsjahre vollendete die Schule das
erste Jahrzehnt ihres Bestehens, ' am 1. April 1895
wurde sie gegründet . Ihre Entwicklung hat sich nur
langsam vollzogen , zum Teil weil sie längere Zeit ohne
deutschen Lehrer war , zum Teil weil die eingeborene Be¬
völkerung Daressalams in viel stärkerem Maße fluktuiert
als an den anderen Küstenplätzen.

Aus dem Berichtsjahre ist folgendes hervorzuheben:
Die Schule soll allmählich zu einem achtklassigen Schul¬
system ausgebaut werden , das in halbjährigen Kursen
durchlaufen werden soll, damit eine unter allen Umständen
vierjährige Schulbesuchszeit erreicht wird . Bis jetzt sind
6 Klassen vorhanden , deren Frequenz folgende ist:
1. Klasse 36 Schüler , 2 . Klasse 42 , 3. Klasse 24, 4. Klasse
36, 5. Klasse 31, 6. Klasse 59 , zusammen 228 Schüler.
Zu dieser Anzahl kommen noch 13 der Heliographen¬
abteilung der Schutztruppe angehörige Askari und
13 Schreiber des Gouvernements , die neben andern
Stunden besonders den deutschen Unterricht besuchen.
Eine kleine Einbuße hat der Schülerbestand durch die
Auflösung der Landwirtschaftlichen Schule erlitten.

Den Unterricht versieht mit fünf schwarzen Hilfs¬
lehrern ein deutscher Lehrer . Die Unterrichtszeit liegt
für alle Klassen von 7 bis 11 Uhr vormittags und für
die 1. Klasse und die Lehrer auch von 2 bis 4 Uhr nach¬
mittags . Die übrigen Schüler werden nachmittags von
2 bis 51/2  Uhr mit Garten -, Feld - und Reinigungsarbeiten
beschäftigt.

Die Unterrichtsfächer sind dieselben geblieben wie in
den Vorjahren . Im Juni 1904 wurde eine öffentliche
Prüfung abgehalten , zu der neben vielen Privatleuten,
Beamten und Offizieren auch der Gouverneur erschienen
war , und die einen recht befriedigenden Verlauf nahm.
Am Schlüsse derselben wurden an die besten Schüler
Prämien in Gestalt von Uhren , Kleidungsstücken , Schirmen,
Geld usw . verteilt.

Recht befriedigend haben sich die beiden Hinterlands¬
schulen entwickelt. Besonders anerkennenswert waren die
Leistungen der Schule in Kisidju , so daß schon im August
4 Knaben für die Hauptschule entnommen werden konnten.
Auch von Magogoni wurden 5 Schüler nach Daressalam
genommen . Der Bestand am Ende des Jahres war in
Magogoni 21 und in Kisidju 23 Schüler.

Ferien wurden im ganzen 5 Wochen erteilt , nämlich
im August 3 Wochen und zu Weihnachten 14 Tage . Im
übrigen hat der Unterricht keine Unterbrechungen erlitten.
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Der Gesundheitszustand war ein guter . Fieber¬
erkrankungen waren verhältnismäßig selten, recht häufig
aber Hautausschläge ' am Ende des Berichtsjahres trat
auch in einigen Fällen der „Ziegenpeter " ungefährlich auf.

Durch kleine bauliche Veränderungen in den der
Schule überwiesenen Gebäuden sind zwei neue Klassen-
räume gewonnen worden ' trotzdem ist dem Raumbedürf¬
nisse noch nicht genügt.

Auch in diesem Jahre konnte eine Anzahl Schüler
nach Absolvierung der obersten Klasse, neben den zu Hilfs¬
lehrern bestimmten , an Private und Behörden abgegeben
werden, ' sie haben sich zum Teil recht gut bewährt.

5. Bericht der Regiernngsschnle zu Kilwa.
Die Schülerzahl ist mit durchschnittlich 140 in dem

Berichtsjahre etwa dieselbe wie in dem vorangegangener!
geblieben . 40 Schüler wurden neu aufgenommen , die
durchweg aus dem Hinterlande stammen und hier ver¬
pflegt und gekleidet werden . Die große Zahl der in der
Stadt befindlichen Knaben im Alter von sechs bis zwölf
Jahren hält sich der Schule fern,' es ist Wohl auch kaum
Aussicht vorhanden , daß sie — einzelne Kinder ver¬
ständiger Eltern natürlich ausgenommen — sich jemals
freiwillig zum Schulbesuche bekennen werde . Ansteckende
Krankheiten sind in dem Berichtsjahre nicht aufgetreten,'
doch war der Gesundheitszustand der Schüler kein guter,
was teils der mangelhaften Reinlichkeit trotz regelmäßigen
Väschens unter Aufsicht, teils der Unachtsamkeit bei Ver¬
letzungen zuzuschreiben ist. Gestorben ist ein Schüler aus
dem Internat an Lungenentzündung , wonach für die
Schüler Schlafdecken angeschafft wurden , die sich bewährt
haben und sich großer Beliebtheit erfreuen.

Die Wetter -Beobachtungsstation wurde im Laufe des
Berichtsjahres von der Schule übernommen, ' die be¬
gabteren Schüler der dritten Klasse wurden zu Beob¬
achtungen angeleitet.

Wie im Vorjahre wurden die Jnternatsschüler nach¬
mittags auf der der Schule gehörigen Baumwollschamba
beschäftigt , die um das Doppelte auf etwa sieben Hektar
vergrößert worden ist. Versuchsweise wurden den
Knaben kleinere Flächen zur eigenen Bewirtschaftung
überwiesen , was auch dazu beigetragen hat , sie an der
Schule zu halten.

Zu den bisher vorhandenen Hinterland schulen in Chole
und Liwale traten im Lause des Berichtsjahres zwei
neue : Kilwa Kisiwani und Kiswere . Sämtliche Schulen
konnten mit dem notwendigsten Inventar und einigen
Lehrmitteln , die zu Tschole besonders reichlich, ausgestattet
werden . Hier ist zum erstenmale der Versuch gemacht
worden , in einer Hinterlandschule durch einen Hilfslehrer
deutschen Unterricht zu erteilen . Die Erfolge hierin wie
in den sonstigen Leistungen dieser Schulen sind befriedigende.
Ihre Frequenz beträgt in Liwale 6, Kilwa Kisiwani 14,
Kiswere 45 und Tschole 43 Schüler unter je einem far¬
bigen Hilfslehrer . Teilweise werden die Schüler aus
Kommnnalmitteln unterhalten , wenn ihr Wohnort von
der Schule zu weit entfernt ist.

6. Bericht der Regiernngsschnle in Lindi.
Zu Beginn des Berichtsjahres betrug die Schüler¬

zahl 115, 98 Internats - und 17 Stadtschüler ' zum
Schlüsse 132 Schüler , 117 im Internate , 15 aus der
Stadt.

Der Unterricht begann 6H2 Uhr früh und dauerte
mit halbstündiger Pause bis 11 Uhr vormittags , außer¬
dem von 2—4 Uhr nachmittags.

Deutsch wurde täglich eine Stunde in den beiden
obersten Klassen unterrichtet . Um den Schülern möglichst
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viel Gelegenheit zu bieten , das Ohr an die fremden Laute
zu gewöhnen und die Sprechwerkzeuge zu üben , um recht
schnell eine Verständigung und Unterhaltung zu ermög¬
lichen, wurden Erzählungen , Märchen , Fabeln , Reise¬
schilderungen , geographische Bilder besprochen, und zwar
ausschließlich in deutscher Sprache , von den Schülern
niedergeschrieben und für die nächste Stunde präpariert.
Zum Schlüsse des Schuljahres waren bessere Schüler
durch die ihnen auf diesem Wege gebotenen vielen prak¬
tischen Übungen fähig , eine ihrem Anschauungskreise ent¬
nommene , in deutscher Sprache vorgetragene Erzählung
zu verstehen und in leidlichem Deutsch wiederzugeben.

Im Rechenunterrichte wurden die Schüler eingeführt
in die gemeine nud Dezimalbruchrechnung . Zum Schlüsse
wurden Ausgaben aus der Prozentrechnung gelöst.

Der geographische Unterricht führte die Schüler zu¬
nächst ein in das Kartenverständnis . Es wurden sodann
behandelt der Bezirk Lindi , Deutsch-Ostafrika , Afrika,
übersichtlich die 5 Erdteile und Weltmeere , Bewegung der
Erde , Sonnen - und Mondfinsternis.

Der Realienunterricht bot Gelegenheit zu Belehrungen
über tropische Nutzpflanzen , nützliche Mineralien , die
Jahreszeiten , das Thermometer und seine Verwendung,
Salzgewinnung.

Nachmittags wurden sämtliche Schüler im Garten
beschäftigt . Das ganze Schulgrundstück wurde durch eine
Hecke eingefaßt , Wege angelegt , am nördlichen Abhänge
des Schulberges , nachdem Mais und Sesam vertrocknet
waren , Gummibäume , am westlichen Mohogo gepflanzt.

Ferien wurden vom 3. Juli bis 10 . August erteilt.
Von den 54 entlassenen Schülern fanden Verwen¬

dung als Schreiber bei Europäern 2, bei der Post 1,
als Handwerker bei der Schutztruppe 2, in der Hand¬
werkerschule 15, als Lehrer für die Hinterlandschulen 2,
als Schreiber bei dem Kaiserlichen Bezirksamte 2, als
Boy 2, als Karani bei Akiden 4, als Schreiber bei der
Kommune Lindi 2, als Aufseher bei der Kommune
Mikindani 1. 17 Jumbensöhne wurden entlassen zur
Unterstützung ihrer Väter.

Die Hinterlandschulen in Mikindani und Mahuta
wurden am 6. April 1904 eröffnet . In Mikindani wurden
durchschnittlich 43, in Mauta 27 Kinder unterrichtet . Die
schüchternen und weniger intelligenten Wakondes in Mauta
sind über die ersten Anfänge des Lesens und Rechnens
nicht weit hinausgekommen , zeigten sich aber nach Jahres¬
schluß bei ihrer Überführung nach Lindi weit weniger
ängstlich und lebten sich außergewöhnlich schnell ein.
Mikindani hat nur erfreuliche Leistungen erzielt . Schreib¬
und Druckschrift wurde von vielen Schülern schon vor
Jahresschluß fließend gelesen, im Zahlenkreise bis Hundert
schnell und sicher addiert und subtrahiert.
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7. Übersicht über die Zahl und Frequenz der öffentlichen Schulen.

Bezirk Bezeichnung der Schule
Europäische

Hand-
Lehrer rverker-

! Farbige
Lehrer

Schüler Bemerkungen

lehrer

Tanga . . . . Hauptschule 3 11 408
- . . . . Handwerkerschule — 1 — 68 21 Tischler, 4 Schlosser, 21 Setzer,
- . . . . Hinterlandschulen(18) — — 18 967 4 Dnrcker, 8 Buchbinder , 6 Schreiber,

4 Schneider.
Pangani . . . Hauptschule 1 — 4 227

- . . . Hinterland schule — — 16 603
Bagamojo. . . Hauptschule 1 — 7 260

- . . Handwerkerschule — — 1 Mit dem Betrieb einer Tischlerei ist be-
- . . Hinterlandschule — — 3 72 gönnen.

Daressalam . . Hauptschule 1 — 5 254
- . . Handwerkerschüle — 1 — 18
- . . Hinterlandschule — — 2 44

Mohoro . . . 3 Schulen im Bezirk — — 3 128 7 Schüler werden als Holz- und Eisen-
Kilwa . . . . Hauptschule 1 — 2 140 Handwerker ausgebildet.

- . . . . Handwerkerschule — 1 — ? Tischlerei, Möbel - und Korbflechterei.
- . . . . Hinterlandschulen (6) — — 6 108

Lindi . . . . Hauptschule 1 — — 132
- . . . . Handwerkerschule — 1 — 20
- . . . . Hinterlandschulen (2) — — 2 70

Morogoro . . 1 Schule im Bezirk — — 2 42
Mpapua . . . 2 Schulen im Bezirk — 2 60
Muansa . . . 1 Schule im Bezirk — — 1 18
Bukoba . . . 1 Schule im Bezirk — — 1 30
Jringa . . . . 1 Schule im Bezirk — — 1 27
Ssongea . . . 1 Schule im Bezirk — — 1 30

Haupt- und
Handwerkerschulen 8 4 30 1527
Hinterlandschulen — 58 2199

Insgesamt. 8 4 88 3726

8. Übersicht der Missionsschulen, in denen Deutsch gelehrt wird.

Missionsgesellschaft Stationsort

Evangelische Missionsgesellschaft für Deutsch -Ostafrika
(Berlin tll ) .

Universities Mission.
Evangelische Brüder -Unität.
Gesellschaft zur Beförderung der evangelischen Missionen

unter den Heiden (Berlin I) .
Kongregation der Väter vom heiligen Geist . . . .

do. .
do. .
do. .
do. .
do. .
do. .
do. .

Mission der Reformierten Cisterzienser (Trappisten ) . .
St. Benediktus -Missions -Gesellschaft.

do.
do. .
do. .

Kongregation der Weißen Bäter.
do. .
do.

Lwandai (Bez. Wilhelmstal).
Massassi (Bez. Lindi).
Urambo (Bez. Tabora).

s Kisserawe (Bez. Daressalam).
i Maneromango (Bez. Daressalam).

Tanga.
Mlingano (Bez. Tanga).
Morogoro.
Jlonga (Bez. Morogoro).
Tununguo (Bez. Morogoro).
Kibosho (Bez. Moschi).
Kilema (Bez. Moschi).
Rombo (Bez. Moschi).

s Gare (Bez. Wilhelmstal),
j Jrente sBez. Wilhelmstal).

Kurasini (Bez. Daressalam).
Lukuledi (Bez. Lindi).
Njangao (Bez. Lindi).
Tosamanganga (Bez. Jringa ).
Karema (Bez. Bismarckburg).
Tabora.
Ushirombo (Bez. Tabora ).

9
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Anlage V.

UMonsberichte.

V. Evangelische Missionen.
1. Evangelische Mrsstousgesellschaft füv Deutsch-

Ostafrika.
a) Allgemeiner Bericht über die Tätigkeit der evangelischen
Missionsgesellschaften für Deutsch-Ostafrika vom I .April 1904

bis zum 31. März 1905.
I . Das MissionsPersonal.

1. April 1904 31. März 1906
Pastoren . 12 12
Nichtordinierte Missionsarbeiter 6 6
Frauen der Missionare . . . 10 12
Unverheiratete Missionsarbeite-

rinnen . 6 6
Kinder des Missionspersonals . 19 25.

a) Von den nichtordinierten Missionsarbeitern sind
2 Tischler, 2 Kaufleute , 2 Landwirte . Eine ge¬
prüfte Lehrerin leitet die Mädchenschule in Hohen-
friedeberg , eine Schwester , die sowohl den Kursus
für Hebammen , als einen zahnärztlichen Kursus
absolviert hat , steht in der Gemeindepflege.

b) Der Gesundheitszustand war im allgemeinen ein
erfreulicher . In Bungu erkrankten die Missions¬
leute — sowohl Erwachsene als auch Kinder —
zeitweilig an Malaria , in Wuga bekam der
Missionsdiakon Hassel Schwarzwasserfieber , ob¬
gleich er sich nur einen Tag in Mombo ausge¬
halten hatte , ohne dort zu übernachten.

II . Das Missionsgebiet und der äußere Umfang
der Arbeit.

Wir arbeiten in Westusambara , in Tanga und im
Digoland.

1. April 1904 31. März 1905
Zahl der Hauptstationen . . . 6 8
Nebenstationen . 16 16
Eingeborene Gehülfen . . . 27 37
Eingeborene Christen . . . . 541 638
Taufen . . . . . . . 145 152.

1. Tanga , begründet 1889 . ? . Delius und Frau,
Diakon Thiel . Eingeborene Christen 1. April 1905 : 79.
Taufen im Berichsjahre : 12.

2. Hohenfriedeberg , begründet 1891 . k . Jo-
hanssen und Frau , Stationsleiter und Präses ' ? . Böye
und Frau , Diakon Meyer und Frau , Schwester L.
Ringsdorff und Schwester M . Jäger . Eingeborene
Christen 1. April 1905 : 354 . Taufen im Berichtsjahre : 46.

3. Neu -Bethel , begründet 1893 . k . Döring und
Frau , Stationsleiter ; ? . Duprä und Frau . Eingeborene
Christen 1. April 1905 : 92 . Taufen im Berichtsjahre : 21.

4. Wuga , begründet 1895 . ? . Gleiß und Frau,
Stationsleiter ; ? . Rösler und Frau , Diakon Hassel.
Eingeborene Christen 1. April 1905 : 98 . Taufen im Be¬
richtsjahre : 22.

5. Bumbuli , begründet 1899 . ? . Ruccius und
Frau , Diakon Kießling . Eingeborene Christen 1. April
1905 : 13.
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6. Bungu , begründet 1903 . ? . Riese , Diakon
Engelbrecht.

7. Lwandai , begründet 1904 . k . Wohlrab und
Frau , Vorsteher der Mittelschulen k . Röhl und Frau,

8. Mshihui , begründet 1905 . ? . Maaß und Frau.
Die beiden letzten Hauptstationen sind neu gegründet.

III . Die Schularbeit.
Es bestehen 25 Volksschulen , darunter 5 mit Kost¬

schulen verbunden, ' im Vorjahr : 17 darunter 6 mit Kost¬
schulen. Dazu kommen 6 Mädchenschulen.

1 Mittelschule . Für die Mittelschule ist eine von
der Station Hohenfriedeberg eine halbe Stunde entfernt
liegende , selbständige Neuanlage geschaffen, die als Station
„Lwandai " heißt . Von allen Stationen werden die be¬
gabtesten Schüler hier vereinigt . Sie werden auch im
Deutschen täglich unterrichtet.

a.) Gesamtzahl der durchschnittlich präsenten Schüler:
834 gegen 656 im Vorjahre.

b) männliche Schüler : 719 , weibliche : 115 gegen 584
bezw . 72 im Vorjahre.

Religion : Biblische Geschichte und Katechismus , Lesen,
Schreiben , Rechnen, Geographie und Geschichte. Suaheli
und Deutsch in der Mittelschule.

In einzelnen Außenschulen entstanden insofern
Schwierigkeiten , als dort Schüler durch die Häuptlinge
auf Plantagenarbeit geschickt wurden . Die Führung der
Präsenzlisten ermöglicht eine genaue Kontrolle darüber,
wer als fleißiger Schüler anzusehen ist. Es ist im
Interesse einer gedeihlichen Entwicklung des Schulwesens
durchaus wünschenswert , daß es den Häuptlingen unter¬
sagt wird , aus der Liste der regelmäßigen Schüler Plan-
tagenarbeiter auszuheben.

Man kann noch nicht sagen, daß ein lebhafter
Bildungstrieb in der Bevölkerung erwacht ist, obgleich
nicht zu leugnen ist, daß er allmählich zunimmt . Ein
geringes Schulgeld wird in irgend einer Form überall
erhoben . Durch eine Kontrolle über den Schulbesuch
von feiten des Bezirksamts könnte Wohl, ohne daß ein
Schulzwang eingeführt wird , den Häuptlingen zum Be¬
wußtsein gebracht werden , daß es der Regierung nicht
gleichgültig ist, ob die heranwachsende Jugend sich in der
Schule einstellt oder nicht.

IV . Industrielle Unternehmungen.
Außer der Wäscherei in Tanga , in der etwa 20 Per¬

sonen aus der Gemeinde ihr Brot verdienen , haben wir
in Usambara 2 Tischlerlehranstalten , in denen 6 Gesellen
und eine Reihe von Lehrlingen unter Anleitung euro¬
päischer Tischlermeister arbeiten . In Hohenfriedeberg
besteht eine Schusterei mit 2 Gesellen und 1 Lehrling,
eine Schmiede mit 1 Gesellen und 1 Lehrling , eine An¬
zahl Maurer sind auf allen Stationen in Tätigkeit . In
Wuga und Neu -Bethel besorgen 2 Eingeborene leichtere
Klempnerarbeiten , in der Buchbinderei ist zum ersten ein
zweiter Lehrling hinzugekommen , 8 Christen sind im
Brettersägen ausgebildet , zwei weitere werden angeleitet.

Der Gemüsebau mußte in Neu -Bethel wegen man¬
gelnden Absatzes eingeschränkt werden . Der Kartoffelbau
hat sich dort wie auch auf anderen Stationen auch bei
den Eingeborenen eingebürgert . In der Teuerungszeit
der letzten Monate haben sich die Christen in Neu -Bethel
mit Hilfe der von ihnen gebauten Kartoffeln über Wasser
gehalten . In Bumbuli gedieh Gerste sehr gut, Weizen
weniger , Roggen verregnete . Während die Gerste nur
4 bis 5 Monate zur Reife brauchte , brauchten Weizen und
Roggen 8 bis 9 Monate . Dadurch wird ihr Anbau sehr

Zahl der Schulen.

Zahl der Schüler.

Lehrgegenstünde.

Beobachtungen auf dem
Gebiete des Schulwesens.
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schwierig. In Wuga wurde ein Sumpf von 2^ da ent¬
wässert und 6 Im sind dort mit Wald bestanden , darunter
3 da mit Gerberakazie . Die europäischen Obstbäume , dazu
Guaven , Chiremoja , Mangopflaumen gedeihen gut.

V. Literarische Arbeiten.
Um auf dem Gebiet der Erforschung der Volks¬

sprache und der Übersetzung weiter zu kommen, entschloß
sich die Gesellschaft einen Missionar , ? . Röhl , mit dieser
Aufgabe im Hauptamt zu betrauen.

b) Bericht des Missionars S . Delius über seine Tätigkeit
auf dcr evangelischen Missionsstation Tanga , vorn1. April 1904

bis 1. April 1905.
Die meisten unserer Christen finden durch die

Wäscherei Beschäftigung , die Männer und Jünglinge als
Plätter . Außer der Wäsche von Privaten wird besonders
Schiffswäsche von den Dampfern der Deutschen Ostafrika-
Linie gewaschen, sodaß fast immer genügend Arbeit für
die Leute da ist. Einige Zöglinge der Mission waren bei
der Usambarabahn als Unterbeamte angestellt . Daß die
Leute zum größten Teil materiell von der Mission ab¬
hängig sind, bringt es mit sich, daß bei manchen ein
bloßes Gewohnheitschristentum herrscht , doch fehlt es
andrerseits nicht an Christen , die ernstlich bestrebt sind,
ihren Glauben im Leben einzusetzen und durch ihren
guten Wandel zu beweisen.

Die regelmäßigen Morgenandachten , sowie die sonn¬
täglichen Gottesdienste waren ziemlich gut besucht.

An der Stationsschule werden 28 Schüler (darunter
5 Mädchen ) in den Elementarfächern unterrichtet . Die
verhältnismäßig geringe Anzahl der Schüler ergibt sich
aus dem Bestehen der Regierungsschule.

Viel größer ist die Schule in unserer Außenstation
Gombero im Digolande . Sie hat nach noch nicht zwei¬
jährigem Bestehen ca. 120 Schüler , die von 2 Lehrern
in den Elementarfächern unterrichtet werden ; deutscher
Unterricht wird nicht erteilt , schon weil die Lehrer selbst
des Deutschen nicht mächtig sind.

Neben der Arbeit an den Eingeborenen gehört die
kirchliche Versorgung der evangelischen Deutschen zur Auf¬
gabe des Missionars von Tanga . Es wurde durchschnittlich
jeden Monat ein deutscher Gottesdienst gehalten , außer¬
dem wurden die Amtshandlungen : eine Taufe , drei Trau¬
ungen und 10 Beerdigungen vollzogen.

gez. Siegfried Delius,
Pastor und Missionar.

2. Gesellschaft zur Beförderung der evangelischen Misston unter den Heiden — Berlin !.
a) Synode Usaramo.

Übersicht über die Missionstätigkeit.

Stationen:
Grün-
dun gs-
jahr

Berichts¬
jahr

Außen-
plätze

Missio¬
nare

Diakon
oder
Kauf¬
mann

Einge¬
borene

Gehilfen

Ge¬
meinde¬
glieder

Taufen Katechu-
menen Schulen Sih

m.

üler

w.

1902 2 1 1 15 1 1 14

1. Daressalam . . 1887 1903 — 1 2 — 25 — — — —
1904 — 1 1 — 42 1 5 —

1902 6 4 3 12 167 21 9 188 ?

2. Kiserawe . . . 1892 1903 5 2 3 9 145 7 9 8 88 46
1904 5 2 1 9 166 15 10 8 64 36^

1902 1 1 2 37 10 ? 1 70 ?

3. Maneromango . 1895 > 1903 — — — 2 39 — 18 1 27 4

j. 1904 — 2 — 2 45 4 24 1 44 6
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Kurze Gesamtftatistik:

Berichts¬
jahr

Stationen Außen-
plätze

Missionare Kaufmann Diakonen
Ein¬

geborene
Gehilfen

Gemeinde¬
glieder

Taufen Katechu-
menen Schulen Schüler

m. § w.

1902 3 6 7 5 15 219 32 ? 11 272
1903 3 5 3 — 3 11 209 7 27 9 115 > 50
1904 3 5 5 1 1 . 11 253 20 34 9 113 ! 42

I . Das Stationspersonal setzt sich zusammen aus
5 Missionaren , von denen 4 ordiniert sind , aus 4 Mis¬
sionarsfrauen , einem Kaufmann und einem Diakon.

Der Gesundheitszustand war ein günstiger , da der
Malariakrankheit durch energische Chininprophylaxe be¬
gegnet wurde . In Daressalam wurde durch Behandlung
der Stationseingeborenen mit Chinin die Gefahr der Ma¬
lariaerkrankung verringert , während es in Kiserawe vor¬
erst nur beim Versuch bleiben konnte.

Von den 11 Eingeborenen , die unserer Mission im
Schulunterricht und Verkündigen des Gottesworts helfen,
arbeiteten die meisten in Kiserawe und den dortigen
Außenstationen.

II . Das Missionsgebiet.
Der Volksstamm , an den sich die Mission in erster

Linie wendet , sind die Saramo , und so deckt sich das
Arbeitsgebiet ungefähr mit den Grenzen des Bezirks
Daressalam . Kiserawe und Maneromango sind die Aus¬
gangspunkte für diese Saramomission . Durch Vermeh¬
rung der Arbeitskräfte konnte auch die Missionierung der
verschiedenen Farbigen in Daressalam in Angriff ge¬
nommen werden.

III . Die Missionsarbeit.
Wie an der Küste so auch im eigentlichen Saramo-

gebiete machte der Islam eine große Propaganda , be¬
sonders in Sungwi , Masaki und Umgegend . Mit geheimer
Unterstützung des dortigen Akiden und anderer Großen
weigerten sich dort die Eingeborenen , ihre Kinder in die
Missionsschule zu senden , sodaß die Schule ausgegeben
werden mußte , welche 6 Jahre dort bestanden hatte.

IV . Schulwesen.
Eine höhere Schule bestand hier wieder wie früher

unter Leitung eines Missionars und eines eingeborenen
Gehilfen , in der 8 Knaben unter anderem auch in deut¬
scher Sprache unterrichtet wurden . Natürlich ist es sehr
schwierig für die Mission , den Kindern eine gleichmäßige
Schulansbildung zu geben , wenn kein Schulzwang besteht,
besonders da , wo die Eltern dem Islam sich zuwenden,
der nicht mit Unrecht fürchtet , daß Schüler der Missions¬
schulen für ihre nach eigener Herrschaft strebende Religion
unbrauchbar werden . — Die Arbeit der Schulen kam der
Hilfe von feiten Eingeborener benötigenden Regierung zu
gute , insofern einige ( 7) hier ausgebildete Eingeborene
der Regierung in Daressalam als Hilfsschreiber Dienste
leisteten.

In Daressalam wurden von Zöglingen der Mission
selbständig Stuhlflechtarbeiten ausgeführt . In der Tisch¬
lerei ebendaselbst wurden mehrere Eingeborene beschäf¬
tigt wenn auch in verringertem Maße.

Dagegen wurde in Daressalam unter Leitung eines
Europäers energisch die weitere Bebauung des in der
Einfahrt zum Hafen gelegenen Gebiets mit Kokospalmen
fortgesetzt . Die dort gemachten Versuche mit Baumwolle
befriedigten durchaus , während sie aus den Jnnenstationen

10
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nicht gedieh, wo aber der Anbau von Kokospalmen fort¬
gesetzt wurde.

Recht interessant war es , aus den Jnnenstationen
die bisher der Mission unbekannte , von Eingeborenen
wegen der Früchte geschätzte Pflanze „wilden Wein " auf
unbepflanzten Feldern recht verbreitet zu entdecken.

b) Synode Bena -Heheland (Missionsstation Lupembe).

Die Synode Bena -Heheland arbeitet in dem süd¬
lichen Teile des früheren Kwava -Reiches , welches die
Volksstämme der südlich wohnenden Hehe, der Bena , der
Häuptlingsschaften Lupembe , Kivanga (in seinem ursprüng¬
lichen Sitz ) und Sakamaganga umfaßt . Dazu kommen
noch die Häuptlingsschaften Mbejela , Kjatanda und der
Stamm der Pangwa . Alle diese Stämme sind unter¬
einander nahe verwandt , es gehören zu ihnen noch die
Sango , Safwa , Bwandzi , Kinga , Mavemba und Kesi
am Njassa . Die Sprache aller dieser Stämme ist nur
dialektisch verschieden,' es versteht ein Dialekt den andern
ohne besondere Schwierigkeiten.

Die Verwandtschaft erhellt außerdem noch aus einer
Eigentümlichkeit dieser Stämme , die in der Beobachtung
gewisser Speisegesetze besteht . Es mag hier noch ein Rest
altisraelitischer Speisegesetze erhalten sein. Jede Familie
hat einen niuck̂ ilo, ein Speiseverbot , das schon Kindern
streng eingeprägt wird . Dieser mnäriilo ist ferner mit
einem Ehrennamen (mulumbo , mutanAilo ) verbunden.
Auf uns Europäern oft auffallendes Benehmen der Ein¬
geborenen wirft die Kenntnis dieser Sitte ein erklärendes
Licht und man beurteilt manche scheinbare Unart gerechter.

Die kurze beifolgende Statistik gibt über den Stand
des europäischen Arbeiterpersonals genügend Aufschluß.
Es ist hervorzuheben , daß das Missionspersonal wenig
an Malariafieber erkrankte . Seit Bestehen der Mission
im Bena -Hehelande ist überhaupt noch kein Glied der
Mission wegen Malaria gezwungen worden , die Heimreise
anzutreten.

Die Missionsarbeit ist unter Gottes Segen weiter
gediehen . Im Berichtsjahr sind 50 Christen getauft und
die Zahl der Katechumenen hat sich von 222 auf 352
vermehrt . Die Schülerzahl ist von 145 auf 408 ge¬
stiegen. Von allgemeinem Interesse ist die Gründung
einer Schule in Kidugala , die sich zu einem Seminar
entwickeln soll. Zum Leiter derselben ist Missionar Pastor
Eleve ernannt worden . Am 1. Advent 1904 konnten

17 Schüler Aufnahme in dieser Schule finden . Das Ziel
ist, eingeborene Helfer zu erziehen . Helfer , die jeder
Missionar selbst erzog, sind freilich bereits im Dienst der
einzelnen Stationen , doch genügen diese mit der Zeit den
Anforderungen nicht. Wir brauchen tüchtig ausgebildete
Leute . Der Lehrplan hält sich so viel wie möglich an
den Lehrplan der Regierungsschulen . Unterrichtsgegen¬
stände sind : Religion , Erdkunde , Geschichte, Rechnen,
Schreiben , Suaheli , Grammatik , Deutsch, Zeichnen, Singen,
Turnen . Daneben müssen die Schüler äußere Arbeiten
verrichten , sie müssen unter anderem ihre Acker selbst be¬
stellen, beim Bauen helfen , Handfertigkeiten sich aneignen.
Die Schule legt Wert darauf , die Schüler der Hand¬
arbeit nicht zu entziehen, sondern sie zu lehren , daß jede
Arbeit eine Ehre ist.

Auf den einzelnen Stationen wird der Unterricht
von jedem Missionar erteilt . Es ist unter diesem Unter¬
richt nicht Religionsunterricht zu verstehen , sondern Unter¬
richt in den Elementarien : Schreiben , Lesen, Rechnen,
Erdkunde , Singen . Eine Fibel in hiesiger Sprache ist im
Gebrauch , der Druck eines biblischen Geschichtsbuches wird
vorbereitet.
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Recht dankenswert war die Maßnahme der Kaiser¬
lichen Militärstation Jringa , die Missionsstation mit dem
Wegenetze zu verbinden . Steuerarbeiter erledigten diese
Arbeit . Die Militärstation Ssongea hat ihrerseits Steuer¬
arbeiter gestellt, um den Bau von festen Brücken, die
unter Leitung des Missionars Gröschel hergestellt wurden,
zu ermöglichen . Die Mission hat ihrerseits bei Pocken¬
impfungen und bei der Vertilgung von Ratten im Bezirk
Jringa , die der Pestgefahr wegen geboten war , mit¬
geholfen.

o) Statistik.
Bezirk Jringa.

Hauptstatiouen Europäer
Neben-

stationen! Christen Katechu-
nrenen Schüler

Taufen
im

Berichts¬
jahr

1. Kidugala, gegr. 1898 Missionar Maaß und Frau 20 82 88 13
- Hahn
- P . Eleve und Frau2. Emmaberg, gegr. 1898 - Bunck und Frau — ^ 8 15 3 —

3. Muhanga, gegr. 1898. unbesetzt — — — — —
4. Lupembe, gegr. 1899 .

Jlembula , gegr. 1900 .

Superindentent Schumann
Missionar Heese

- Priebusch und Frau

2 54 96 120 27

5. - —- 7 67 167 3

Bezirk Ssongea.
6. Mpangile, gegr. 1899. Missionar Gröschel und Frau -— 12 82 30 i;
7. Milow, gegr. 1902. . - Neuberg und Frau

(zur Zeit aus Urlaub) j
3 10 1

7 Stationen . . 2 104 352 408 50

3 . Mifstonsanstalk dry evangelischen Bvüdev-
unikäk. (Brüdergemeinde .)

a) Allgemeiner Bericht.
Nach außen hin ist ein wachsender Einfluß der Mission

nicht zu verzeichnen gewesen. Weder sind bisher An¬
gehörige der hiesigen Mission als Regierungsorgane zur
Verwendung gelangt, noch konnten die Missionen aus¬
gebildete farbige Handwerker dem Bezirksamt zur Ver¬
fügung stellen. Mit den als Schreiber und Dolmetscher-
verwandten Zöglingen der Missionen im englischen Gebiet
sind durchweg schlechte Erfahrungen gemacht worden.
Diese haben sich fast ausnahmslos als unehrlich erwiesen
und mußten nach teilweiser Verurteilung zu Freiheits¬
strafen entlassen werden. Der letztere dieser Fälle ist der
Diebstahl der Kasse der Nebenstelle Unjika.

Da , wo die Missionszöglinge — wie aus Außen-
plätzen — sich vorwiegend allein überlassen sind, neigen
sie zu Übergriffen. Es sind in letzter Zeit dieserhalb zwei
Fälle zur Aburteilung gelangt.

d) Bericht über die Missionsarbeit der Provinz Njassa der
Mission der evangelischen Brüderunität.

Vom 1. April 1904 — 1905.
Zahl der Stationen : Auf sieben Stationen der Mis¬

sion wurde durch Verkündigung des Wortes Gottes,
durch Schule und durch Handwerksarbeit an den Ein-
gebornen gearbeitet. — In Mbosi und Kjimbila wurden
Neubauten ausgeführt, in Jsoko das Material dafür her¬
gestellt und bei dieser Bautätigkeit konnte nach außen
und innen erzieherisch gewirkt werden.
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Die Zahl der Missionare wuchs um zwei Personen.
Bon drei auf Urlaub befindlichen Missionaren mit ihren
Frauen konnte zurzeit nur einer zurückkehren. Der Ge¬
sundheitszustand war im allgemeinen sonst dankenswert,
wenn auch Erkrankungen nicht ausblieben.

Eine Ausdehnung des Arbeitsgebietes der Mission
fand einmal dadurch statt , daß mit dem Häuptling Mkoma
von Jnamwanga ein festes Abkommen dahin getroffen
wurde , daß bis zur Besetzung seines Landes durch einen
Europäer unserer Mission ein Eingeborenengehilfe dort
stationiert werden solle. Dies ist denn auch geschehen
und neben einer evangelistischen Tätigkeit ist auch Schul-
tätigkeit dort eröffnet worden . Dann sandten auch die
Häuptlinge Mwenibungu , Mwanda und Mwenitega und
Zimamarioma Abordnungen zu uns oder erschienen in
eigener Person , um eine Bedienung ihres Landes durch
unsere Mission zu erbitten , da die Missionstätigkeit der
weißen Väter ihnen unsymphatisch sei. Nach vorher¬
gegangenen Besprechungen mit dem Bezirksamtmann und
Kenntnisnahme des Wunsches der Häuptlinge an Ort und
Stelle wurde im Beisein des Bezirksamtmanns und des
Paters Druman ein älterer hinfällig gewordener Vertrag
zurückgezogen und diese Gebiete wieder — früher waren
sie es schon — als unsere Arbeitsgebiete in unseren Ar¬
beitsplan aufgenommen.

Die Evangeli -sationstätigkeit konnte intensiver betrieben
werden , weil eine größere Zahl Christen willig wurde,
diesen Dienst zu tun und weil außerdem der erste Kursus
der Gehilfenschule (Seminar ) beendet wurde und eine
kleine Zahl der auftretenden Gehilfen die Erstanstellung
auf Außenposten finden konnte . Regelmäßige Predigt¬
tätigkeit in den umliegenden Dörfern der Stationen
und Außenstationen führte in nähere Berührung mit dem
Volke. Sichtbare Resultate hat diese Tätigkeit insofern
nur erzielt , als ein freundschaftliches Berühren zurzeit
rein äußerer Art die Folge ist. So ist zurzeit das Ver¬
hältnis zu den etwas rauhen Basafwa ein durchaus an¬
genehmes geworden.

Auch auf dem Gebiete der Schule konnten Fortschritte
verzeichnet werden , wie die Statistik ausweist . Die Re¬
sultate sind den Verhältnissen entsprechend bescheidene.
In der Kondeebene (Jpiana ), in Usafwa (Utengule ), so¬
wie in der Umgegend der Stationen Rungwe und Ruten-
ganjo kann von einem Eifer zu lernen leider immer noch
nicht geredet werden.

Das Verhältnis zu den Eingeborenen ist nach wie
vor ein gutes , hier und dort ein vorzügliches . Der größte
Teil derselben nimmt gern Rat an und versucht ihn zu
befolgen , wenn er nicht zu viel fordert . Dem Christen¬
tum steht das Volksganze noch ablehnend gegenüber.
Der Muhamedanismus ist leider im Wachsen begriffen
infolge des Einflusses der bedauerlicherweise mehr und
mehr zuziehenden Küstenbevölkerung.

Die kleinen Plantagenversuche mit Kaffee haben sich
nicht besonders bewährt . Die Ernte in Rutenganjo war
recht schwach. Die einzelnen Bäumchen auf anderen
Stationen trugen befriedigend.

Gemüsebau der verschiedensten Arten bezahlte gut
die auf ihn verwendeten Kosten. Versuche mit Weizen
in der Umgegend Rungwes schlugen leider wieder wie
früher fehl . Der Rost vernichtete die Ernte hier , zum
Teil auch in Mbosi . Gerste hingegen gedieh zufrieden¬
stellend. Die Kartoffelernte war gut.

Die Tischlerei in Rungwe lieferte für die Mission
selbst sowie auch für andere Entnehmer die nötigen Bau¬
artikel wie auch Möbel . Reichlich vorhandene Nachfrage
konnte kaum befriedigt werden.
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Die kleinen Schneidereien auf den Stationen be¬
schränkten sich mit ihren bescheidenen Erzeugnissen meist
aus den Kreis der Stationen.

Die Schuhmacherei in Utengule liegt fast ganz dar¬
nieder . Der Leiter derselben war auf Urlaub in Europa
und der angelernte Gehilfe fast ständig krank.

Verschiedene Versuche mit Obstpflanzen im kleinen
sind auch dies Jahr gemacht worden . Sie scheinen zu
gelingen.

An die Häuptlinge der für den Zweck geeigneten
Länder wurde in letzter Zeit Baumwollsamen verteilt.
Über die Erfolge wird seinerzeit berichtet werden.

Statistik der Njassa -Provinz der Mission der evangelischen
1. April 1905.

Brüderunität sB rüderge in ei nde).
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Mwaja . . .

JsokoHin Bundalimit
Mwakatapanja
Majembele . .

Mbozi in Unjika
mit

Pledje . . .
Mkoma . . .

Run'qwe . . ' .
mit

Jdunda (Hoch-
Safwa ) . . . .

Kasisika (Jpenja)
Rutenganjo . . .
Ulengule in Usaswa
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41
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40
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11

16
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15

13

38

224

101

88

173

65

21 254 ' ) 9 367 81 698
ca.

1000 31 22 14

38

1111

90

90

104

105

1538

v) Bericht der Station Urambo.
Eine wichtige Veränderung wurde im Äußern vor¬

genommen . Seit dein 1. Dezember 1904 , mit Beginn
unseres neuen Rechnungsjahres , wurde für Lohnaus¬
zahlungen , Trägerlöhne und sonstige Einkäufe nunmehr
Bargeld , hier sowohl als auch aus allen Stationen,
eingeführt und damit endgültig die Auszahlung in Stoffen
eingestellt . Um den Bewohnern unseres Grundstückes
und der Umgebung Gelegenheit zu geben, ihren Bedarf
an Kleidern usw. zu decken, wurde gleichzeitig ein Laden
eröffnet , allerdings erst im kleinen Umfang . Freilich

Außer diesen auf Urlaub 2 Missionare.
11

IngroßerZahlvorhanden,abernichtgebucht.
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müssen die weiter entfernt wohnenden Leute sich erst an
den Verkauf gegen Bargeld gewöhnen , doch hoffen wir,
daß dies sehr bald geschehen wird.

Der Garten lieferte im vergangenen Jahre reichliche
Erträge an Früchten , Gemüsen und europäischen Kartoffeln.
Die in der Ebene im neu angelegten Obstgarten ge¬

pflanzten Obstbäumchen gediehen gut , so daß dieselben
in einigen Jahren schöne Erträge zu geben versprechen.

Die an den Wegen und Plätzen gesteckten Schatten¬
bäume gediehen gut,' nach und nach werden mehr solcher
Bäume gepflanzt werden.

Die Eingeborenen werden vor: der Station an¬

gehalten , stets die Wege zwischen ihren Dörfern sauber
zu halten ; sie tun diese Arbeit gern und willig.

Gelehrt werden Lesen, Schreiben und Singen . In
Kürze soll noch Rechnen dazukommen und später Religions¬
unterricht . Unterrichtssprache ist das Kinjamwezi . Es
besteht aber der Plan , daß bei den Begabtesten später
noch Kisuaheli und später etwas Deutsch dazu kommen soll.

In der Schule inUrambo wird täglich 2— 2 O2 Stunden
von 1/29— 11 vormittags unterrichtet . Augenblicklich sind

reichlich 40 Schüler da , die sich auf 4 Gruppen verteilen.
Der Schulbesuch der Einzelnen ist bisher im allgemeinen
regelmäßig gewesen.

ä) Bericht der Missionsstation Jpole.

Die Missionsstation Jpole , die im Jahre 1903 ge¬
gründet wurde , wurde 1904 weiter ausgebaut . Es
wurden ein Wohnhaus , sowie Stallungen für Groß - und
Kleinvieh gebaut.

Die Eingeborenen verkehrten viel auf der Station
und das Verhältnis zur Missionsstation war ein gutes.

Vorn 1. Dezember 1904 ab wurde Bargeld eingeführt,
d . h. alle Arbeit usw. wurde mit Geld , nicht mehr mit
Stoffen , gelöhnt . Zugleich wurde ein kleiner Laden er¬
öffnet, in dem die Leute Stoffe usw. kaufen können.

Mit einer Schule wurde im November 1904 be¬
gonnen . Die Schülerzahl betrug erst 14, später 28 . Unter¬
richtet wurde im Schreiben und Singen . Mit einigen
Schülern wurde ein Anfang im Lesen gemacht . Ge¬
schrieben wurde mit lateinischen Buchstaben . Als Lesebuch
dient eine Fibel in Kinjamwezi.

e) Bericht der Missiousstation Kitunda -Kiwere.

auf den Fast auf allen Stationen ist viel Bauarbeit getan

worden , sei es zur Vergrößerung von Wohnräumen oder
der ganzen Station . Auf den einzelnen Stationen wurden
auch die Schwarzen zur Ausbildung in der Maurerarbeit
und in der Tischlerei herangezogen , sie leisteten darin
sehr gute Dienste . So besitzt fast jede Station gut aus¬
gebildete Brettersäger und Tischlergehilfen . Auch in Feld
und Garten wurden neue Versuche ausgeführt , unsre
Njassamission leistete uns durch Überlassen von Samen
und Pflänzchen sehr gute Dienste.

Ebenso wurden die Stationen mit guten Straßen
und Wegen versehen. In Urambo ist unter Leitung von
Herrn Stolz  eine Eselzucht im Werden . Eine große
Veränderung im sozialen Leben trat für alle Stationen
dadurch ein, daß wir unsere Arbeiter mit Geld löhnten.
Wir wollten damit vielen Bitten der Kaiserlichen
Stationen nachkommen. Uni nun zugleich aber immer
Bargeld zu haben , was für viele Stationen schwierig ist,
wurden überall kleine Läden errichtet , wo die Leute zu
denselben billigen Preisen wie in Tabora ihre Waren
einkaufen können . Noch einen anderen Erfolg hatte jedoch
diese Löhnung . Viele Leute bauen unter dem Einflüsse
der Mission neue bessere Häuser , andere suchen darnach
mit Hilfe der Mission sich einen kleinen Besitzstand von
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Großvieh zu verschaffen. Wir wären sehr froh , wenn wir
mit Hilfe der Kaiserlichen Stationen ihnen darin noch
mehr behilflich sein könnten.

Mit dem Beginn des Jahres 1905 konnte dieselbe Die geistlich-kirchliche
auf allen Stationen energisch in die Hand genommen Arbeit,
werden . Vorher war dies oft durch Krankheit der
Missionare unterbrochen , außerdem hinderte die Sprach - .
Unkenntnis die neuen Kräfte daran . Kitunda z. V . litt .
unter der langen Abwesenheit des Leiters der Mission . .
Darum fand nur eine Heidentaufe statt . Jedoch hat die . . .
Zahl derer , die sich dem Christentum zugewandt haben,
um das Doppelte zugenommen . Auf einzelnen dieser
Stationen ist das Verhalten und der Wandel dieser Leute
recht erfreulich . Die Christen selbst halfen mit , ihre
Brüder zu gewinnen , und das Wort Gottes weiter zu tragen.
Die größten inneren Schwierigkeiten und Kämpfe sind
gegen die Trunksucht und Unzucht zu bestehen.

Die Schulen sind auf allen Stationen reich aus - Die Schulen,
gebaut worden . In Jpole und Sikonge griffen die
Frauen der Missionare in diese Arbeit ein . Zu be¬
sonderem Danke sind wir hier dem Kaiserlichen Gou¬
vernement verpflichtet . Dasselbe hat uns gütigerweise zur
Erlernung des Kisuaheli und des Deutschen eine große
Anzahl Schulbücher zur Verfügung gestellt . — Einen
besonderen Fortschritt können wir auf diesem Gebiete ver¬
zeichnen. Es ist uns durch Gottes Gnade möglich ge¬
worden , in Kitunda mit den besten Schülern eine Selecta
einzurichten und diese Schüler weiterzubefördern . Wir
hoffen damit das Fundament einer Mittelschule legen
zu können.

Die Grammatik des Kinjamwesi ist aufs neue einer Sprachliches.
Durchsicht unterzogen worden . Ebenso sind für den Ge¬
brauch in Kirchen eine große Anzahl biblischer Geschichten
und Lieder übersetzt ' ein Katechismus -Leidfaden ist in Be¬
arbeitung und aus dem Matthäus - und Marcus-
evangelium sind einige Teile übersetzt.

1) Statistik der Missionsarbeit.
- - - -- - - - _

! ' > r: ^ ! § _A §

§

MisfionsfraueGemeindemit-glteder1903/t Gemeindemit¬glieder1904/<
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Statistik der Schulen.

Schulen
für Er- für
wachsene Kinder

Monitoren
Bestand

an Schulen
1904,05

Bestand 1905
Knaben bez. _ !
Erwachsen- Mädchen

Sa . !
>

Ärztliche
Behandlung

1. Urambo . . . . 1 1 3 60 53 53 200

2. Sikonge . . . . — 1 2 — 40 10 , 50 150

3. Jpole.
— 1 — — 28 — ! 28 80

4. Kitunda . . . . 1 1 5 75 70 10 1 80 340

5. Kipembabwe . . . — — — — seit Anfang 1905 nicht mehr besetzt

2 ! 4 10 135 191 20  ; 211 I 770

In Kitunda besteht außerdem eine Selecta mit
11 Schülern.

4. Kollegium der evangelisch-lutherischen Mission
Leipzig.

a) Bericht über die Tätigkeit der evangelisch-lutherischen
Dschagga-Mission in der Zeit vom 1. April 1904 bis

31. März 1905.

Im Berichtsjahre nahm die Arbeit auf unseren
Stationen still und stetig ihren Fortgang.

Äußerlich ist der Kreis unserer Tätigkeit erweitert,
innerlich unser Werk ausgebaut und befestigt worden.
Im letzten Jahre sind 2 neue Stationen gegründet wor¬
den, eine in Süd -Pare in dem Landstrich Gonja , die
andere in Aruscha am Fuße des Meruberges . Wie freund¬
lich und hilfsbereit der Chef des Militärpostens in Aruscha
unseren beiden Missionaren bei Gründung unserer jüngsten
Station entgegengekommen ist, sei hier dankbar anerkannt.
Die Missionsstation liegt etwa 3/4  Stunden von der
Militärstation entfernt , nahe bei dem Gehöfte des einen
Häuptlings namens Sapaia . Dieser ließ denn auch bald
nach Ankunft der Brüder von seinen eigenen Kriegern
ein Lesehaus , 9 m x 18 m groß , bauen und versprach,
die Jugend zum Schulunterricht zu schicken,' seine eigenen
Kinder würden schon ein hübsches Kontingent der Schüler
ausmachen.

Unsere 8 Stationen sind im verflossenen Berichts¬
jahre mit 17 europäischen Missionaren und Missions¬
gehilfen besetzt gewesen. Verheiratet sind 6 Missionare
und 1 Laienbruder (2 verheiratete Missionare weilen auf
Urlaub ) . Eine Reihe von eingeborenen Lehrkräften steht
uns zur Seite , namentlich seit Anfang März d. I . der
erste Kursus unserer Lehrgehilfenschule in Moschi mit
9 jungen Lehrern beendigt worden ist.

Die Schultätigkeit nimmt einen ziemlich breiten
Raum in der hiesigen MissionsPraxis ein, wir haben
30 Schulen mit ca. 3000 Schulkindern . Nur etwa 3 o/g
hiervon sind christliche Kinder . Auch manche Männer
und Jünglinge kommen in die Schule und lernen mit
Eifer . In die bei Häuptling Solana in Moschi errichtete
Schule kommen auch Soldaten der Kaiserlichen Station
Moschi zum Unterricht . Mit Lehrmitteln sind unsere
Landschaftsschulen spärlich ausgerüstet , wenigstens was
geeigneten Lesestoff betrifft . Doch geht aus unserer kleinen
Handpresse in Moschi manch brauchbares Büchlein hervor,
in letzter Zeit z. B . ein biblisches Lesebuch im Madschame-
dialekt (44 Seiten stark) . Eine große biblische Geschichte
im Moschidialekt , von Missionar Raum  übersetzt , ist in
Deutschland gedruckt worden.

Aus den Schulen geht ein Teil unserer Taufschüler
hervor , aber doch nur ein Teil ' denn wenn die Ein¬
geborenen auch wissen, daß wir viel Gewicht auf den
Schulunterricht legen, so haben sie doch längst erkannt,
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daß dieser Unterricht nicht unerläßliche Bedingung für
das Christwerden sein kann . Die christlichen Lehren
fassen im ganzen Volk Wurzeln ' wir haben in Mamba
und Moschi allein etwa 50 christliche Ehepaare in den
Gemeinden . Auf 3 Stationen sind Gemeindeälteste ein¬
gesetzt, die den Missionar in Verwaltung und Beauf¬
sichtigung der Gemeinde unterstützen . Gemeinden sind
auf 5 Stationen vorhanden , im ganzen beträgt die
Seelenzahl 450 . Taufbewerber sind auf 6 Stationen
verzeichnet . Auf den älteren Stationen haben die Christen
eigene Gottesdienste , sammeln in eine Gemeindekasse und
tragen so manche Ausgaben im Interesse der Gemeinde
selbst. Durch Predigt , Schulunterricht und christliche
Sitte hat sich bei vielen unserer Christen Bildung und
Lebensanschauung gehoben , sie sind zu Arbeiten , die ein
wenig Nachdenken und etwas Geschicklichkeit erfordern,
fähig geworden , sie verdienen mehr als ihre heidnischen
Nachbarn und finden dadurch die Mittel zu einem weit
anständigeren und besseren Lebensunterhalt als vor Jahren.
Dabei ist jedoch nicht ausgeschlossen, daß der eine oder
andere solcher Christen für unser Gefühl anspruchsvoll
wird , daß er, der vor einem Monat für 6 Rupien Lohn
irgendwo gezimmert hat , sich nicht zu einer gewöhnlichen
Arbeit bei 3 Rupien Monatslohn herbeilassen möchte,
weil er sich für zu gut dafür hält . Die Zeit wird hier¬
mit Arbeitsmangel oder Konkurrenz eine gewisse Ordnung
schaffen. Wirklich geschickte, sich vor andern auszeichnende
Arbeiter werden mit Recht einen höheren Lohn fordern
dürfen als Tagelöhner und Handlanger . Diese letzteren
wollen wir nicht verwöhnen , da uns ohnedies daran ge¬
legen ist, daß die Eingeborenen im allgemeinen auf ihrer
Scholle als Ackerbauer und Viehzüchter verbleiben . Auf
die Heranbildung einer Reihe von tüchtigen Handwerkern
sind wir allerdings ernstlich bedacht.

Auf jeder unserer Stationen befinden sich sogenannte
Kostschüler, d. h. Kinder , die auf dem Grundstücke der
Mission wohnen und von den Missionsgeschwistern ver¬
pflegt und erzogen werden . Dies ist hinsichtlich der
Mädchen von großer Wichtigkeit, in dem Haushalt einer
deutschen Frau finden die Dschaggamädchen reichlich Ge¬
legenheit zu lernen , sich an Ordnung und Sauberkeit zu
gewöhnen . Der Zudrang zu den Mädchenkostschulen ist
jedoch nicht gerade stark. Von den 210 Pfleglingen der
Stationen sind nur 40 Mädchen, ' einmal , weil Mädchen
nur von Missionsfrauen angenommen werden , und so¬
dann , weil wir nicht auf sehr zahlreiche Kostschulen aus
sind. Die Pfleglinge arbeiten außer den Schul - und
Freistunden in den Schamben , sie bauen an Hütten,
Wegen , lernen Flechtarbeiten usw. und besorgen Wege.
Ihr Unterhalt ist verhältnismäßig gering und leicht
zu bestreiten , wenn nicht, wie im Berichtsjahre , Nahrungs¬
mangel das Land drückt. Mit 2 Rupien im Monat
läßt sich Nahrung , Kleidung , ja selbst ein kleines Taschen¬
geld des Zöglings bestreiten.

Durch die Pfleglinge kommen wir nicht selten mit
ihren Eltern in eine freundliche Beziehung . Viele unter
den Eingeborenen wissen den Schutz und den Unterricht
von seiten der Europäer sehr Wohl zu schätzen, sie freuen
sich des Friedens . Der Neger ist mißtrauisch gegen den
Fremden, ' aber unsere Leute gewinnen Vertrauen zu uns,
nicht nur gegen den friedliebenden Missionar , sondern
auch zu dem Recht und Gesetz hanohabendeu Offizier
und Beamten . Die gegenwärtige besonnene und gerechte
Regierung trägt viel dazu bei, die Dschaggaleute zu be¬
ruhigen und uns günstig zu stimmen . Wenn dieselben
demnächst sehen, daß der Gouverneur von der Küste Hei¬
den Berg besucht, ohne Krieg zu führen , mag das noch
weiter dazu beitragen , falsche, furchtsame Anschauungen
der Schambenbewohner zu zerstreuen.

12
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Hauptstation

1. Madschame
2. Mamba .
3. Moschi . .

. Schira . .

. Schigatini.

. Meru . .

. Gonja . . . .

. Nruscha . ^ ^
Summe . .

Außen-- Europäischê Eingeborene, Gemeinde- ! Schulen ! Schüler
stationen Arbeiter

^ Lehrer
glieder !

2 3 3 80 8 750

1 3 i -6 161 6 ! 220
3 3 7 148 5 375

1 1 — 5 2 110

1 2 ^ — 5 > 1 50
2 _ — ! 4 110
1 —

i 1 50
— 2 — j - ! 3 180

8 ^ 17 16 > 399 ^ 30 1845

b) Missionsstation Nkoaranga in Meru.

Äußere Arbeit. Die Mauerarbeiten am Wohnhause wurdet : 1904
vollendet , die Arbeiten am Dachstuhl wurden in Angriff
genommen . Das Haus ist mit Bruchsteinen aufgeführt,
die mit Tonerde verbündet : sind. Die Fugen wurden mit
Kalk verstrichen . Der Kalk wurde teils in der Steppe,
teils auf dem Missionsgrundstück gebrannt, ' er findet sich
allenthalben in der Steppe , besonders in der Nähe von
Flußläufen . Die Fenster wurden mit gebrannten Ziegeln
überwölbt . Nach einigen Versuchen wurde eine Mischung
gefunden — Ton und Sand — die ganz vorzügliche
Backsteine ergibt . Versuche mit dem Brennen von Dach¬
ziegeln wurden gemacht die gut gelangen . Diese äußeren
Arbeiten lagen dem Missionshandwerker Fickert ob, die
Arbeiter waren und sind zum größten Teil Meruleute,
von den wenigen Wadschagga , die mit tätig waren , ist
nur noch einer da.

Innere Tätigkeit. Auf der Station wurden an Wochentagen regelmäßig
etwa 50 Kinder unterrichtet . Der Unterricht besteht in
biblischer Geschichte und Katechismus , Schreiben in
Kisuaheli und Kiro , Lesen in Kisuaheli , Zahlenrechnen,
Geographie und Singen . Mit den Geförderten wurden
Diktat und Aussatz in Kiro und Kisuaheli geübt . Ferner
wird jede Woche einmal in der Landschaft Akeri im
Lesen und biblischer Geschichte unterrichtet , ebenso in der
Landschaft Nkjani . Die Kinder der Landschaft Sura
werden wöchentlich zweimal auf der Station besonders
unterrichtet . Die Durchschnittszahl aus diesen Außen-
posten mag zusammen 65 betragen . Leider litt dieser
Unterricht sehr durch unregelmäßigen Schulbesuch.

Gottesdienst ward jeden Sonntag regelmäßig ge¬
halten , ferner findet wöchentlich einmal in der Nähe der
Station Heidenpredigt statt . Die Arbeiter der Station
wurden in längeren Frühandachten , die dreimal in der
Woche stattfinden , unterrichtet.

Eine Anzahl Kranker wurde auf der Station auf¬
genommen und gepflegt.

Im Juli meldeten sich 19 meistens größere Jungen
zur Taufe , l l von ihnen stehen jetzt im Tausunterricht.

6. EvangelischenAsvikaveeem.
Jahresbericht der Station Lutindi bom 1. April 1904 bis

Ende März 1905.

Im Berichtsjahre stand wie in dem vorhergehenden
Jahre die Erziehung der Zöglinge , die sich aus befreiten
Sklaven , Waisen und sonstigen Verwahrlosten zusammen¬
setzen, als erste Ausgabe im Vordergründe . Die Stations¬
kinder erhielten täglich 2 Stunden Unterricht von 7—9 Uhr
Morgens . Unterricht wurde erteilt im : Lesen, Schreiben,
Rechnen, Geographie und Geschichte. Die übrigen Stun¬
den des Tages , außer einer Ifls ständigen Pause am Mit-



47Anlage V.
Deutsch-Ostafrika.

tag , wurden mit Arbeiten teils in der Schuhmacherei,
Tischlerwerkstatt und durch Arbeiten auf den Feldern aus¬
gefüllt.

Die Station besitzt 4 Schulen.
I . Die Stationsschüle mit Kisuaheli -Untericht . Eine

Anzahl Schüler , die sich die nötigen Elementar -Kennt¬
nisse erworben hatten , wurden aus der Schule entlassen,
sodaß die Schule noch 25 Schüler besitzt.

II . Eine Klasse für Waschambaa der umliegenden
Dörfer.

III . Waschambaa -Schule in Kunga mit 48 Schülern.
IV . - - in Welei mit 55 Schülern.

Die letztere Schule ist von den Leuten des Temota -Bezirks
auf eigene Kosten gebaut und am 28 .November 1904 eröffnet
worden . In diesen 4 Schulen sind 3 Zöglinge der Sta¬
tion als Gehülfen angestellt , die unter Aufsicht der Weißen
Lehrer beim Unterricht helfen.

Für die Verheirateten und diejenigen , die aus der
Schule entlassen sind, ist eine Abendschule eingerichtet,
wo sie das Gelernte festhalten und auch weiteres hinzu¬
lernen können.

Im Taufunterricht befinden sich 12 Katechumenen.
Hiervon sind 7 aus dem Waschambaavolke.

Eine neue Arbeit hat die Station durch die Pflege
und Versorgung der eingeborenen Geisteskranken über¬
nommen . Ein Irrenhaus mit 5 Zellen und 2 größerer:
Räumen soll am 1. Februar d. Jhs . eröffnet werden.
Das Haus bietet 15 Geisteskranken sachgemäße Pflege
und Beaufsichtigung . 1 Geisteskranker und ein Schwach¬
sinniger sind bereits aufgenommen.

Im Berichtsjahre wurden 16 neue Zöglinge aufge¬
nommen . Es waren befreite Sklavenkinder und Ver¬
wahrloste.

Abgang durch Heirat oder Entlassung 14. Bleibt
Bestand : 13 Mädchen , 28 Knaben . Bethanien : 20 Er¬
wachsene, 7 Kinder . Europäer der Station : 2 Diakonen
mit ihren Frauen und 2 Kindern.

6. Univsrsitiss Mission bo Osntrul -^.k'i'iou.
Jahresbericht für die Zeit vom 1. April 1904 bis

31 . März 1905.
Im Bericht dieses Jahres über die Tätigkeit der

IIulvorsitiss -NiLslou im Archidiakonat Magila , das aus
Bondeland , Ost -Usambara und einem Teil von Zigualand
besteht, sind drei wichtige Begebenheiten zu vermerken:

die Einweihung der St . Michaels -Kirche in
Korogwe,

die Ergänzung der St . Lukas -Kirche Misozwe,
die Errichtung einer neuen europäischen Station

in Ost-Usambara.
Das Kirchengebäude in Korogwe ist ein prächtiger

Bau, ' die angewandten Baumaterialien (die Dachziegeln
aus Bombay ausgenommen ) sind alle aus der Nähe be¬
schafft.

Statistische Übersicht über die Tätigkeit der Iluivorsitios Nission to Oeutrul -^ trioa.
im Bezirk Tanga.

Aahl der
Mtssionsstationen

Europäisches
Missionspersonal Farbiges Personal Zahl'der getauften

Gcmeindeinttglieder Zahl der Taufen
1-/I. 19041./I. 1905 1./I. 1904 1./I. 1905 1./I 1904 1./I. 1905 1./I. 1904 1./I. 1905 1./1. 1904 l ./l . 1905

2 3 Malabani . . 9 9 25 25 (?) 400 450 71 l 90
Misozwe . . . — — 12 12 s?) 150 160 18 I 43
Kigongoi . . . — 2 8

- ! "
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Zahl der Schulen
Anzahl der

Schüler
Unzahl der

Schülerinnen
Anzahl der Schüler,

welche deutschen
Unterricht erhielten

Anzahl der Schüler,
welche in einem

Handwerk
ausgebildetwurden

der Station 1904 1905 1904 1905 1904 ^ 1905 1904 1905 1904 1905

Msalabani . .

>

18 16 530 650 180 170 10 200 12 12

Misozwe . . . > 8 8 200 220 75 60 — 8 — —

Kigongoi . . . 6 8 235 300

>

9

i '.s-;K-?l/'.. . x

' ' "NÄk!

Berzeichnis der englischen Missionsschulen im Hinterland
von Pangani.

Im Bondei -Lande:

1. Kwakutumbuka, angeblich . . 70 Schüler (Knaben
und Mädchen)

2. Tongwe . . . .26 Schüler
3. Kwapembeni. . .30 -

4. Kwafungo . . .40 -

L. In Useguha:
1. Kwambiru . . .40 -

2. Kwaruma . . .30 -

3. Panga . . . . . . . . 50 -

4. Kinamo . . . 9 -

5. Sindeni . . . ^ . . 60 -

6. Kwamkwe . . ?
7. Kwamnere . . ? -

8. Majuju . . . . . . . . 20 -

9. Lewa . . . . .30 -

10. Kiva . . . . .40 -

11. Kwamaizi . . .84 -

12. Ngukwini .64 -
13. Kwedibongwa . .40 -
14. Mandera . . . . . . . . 20 -

15. Kwachaga . . .36 -.

7. OLuroL . NisslouLr ^ Sovist ^ .

Die Tätigkeit der Ussagara- und Ugogo-Mission in der Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905.

Station

Eingeborene Lehrer
(nicht ordiniert)

Eingeborene Christen

Einge¬
borene
Teil¬

nehmer
am

Abend¬
mahl

Täufer:
während des

Jahres
Schulen!

Schüler

! Desamt-
Männer Weiber § zahl

Ge¬
tauft

!Katechu-
menen

Gesamt-
i zahl

Erwach¬
sene Kinder

Gesamt-
> zahl

männ¬
liche

weib¬
liche

Gesamt¬
zahl^

Mamboja . . . 4 > — 4 67 8
I

7t) 31 4 5 > 9 9 251 249 500

Jtumba . . . 4 — 4 33 11 44 17 7 4 11 13 325 390 715

Berega . . . 4 — 4 27 1 28 10 6 5 11 15 277 298 575

Njangara . . . 3 — 3 25 5 30 10 2 4 6 8 195 191 386

Mpapua und
Kissokwe . . 8 1 9 234 45 279 73 3 23 26 6 209 335 541

Bugiri . . . . 4 1 5 37 8 45 1l 6 7 13 4 76 80 156

Mvuini . . . 4 — 4 29 5 34 9 8 5 13 10 172 147 319,

31 2 33

i

452 83 535 161 36 53 ' 89 65 1505 1690 3195
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8. MWonsgesellschaft dry Siebenten Tag-
Advenlrsten.

Übersicht ihrer Tätigkeit und Erfolge,

n) Bauten.

Fertiggestellte Bauten:
1 Wohnhaus (Luftziegel ), Fenster , Türen und

Bretterzimmerdecke'
1 Werkstätte (Luftziegel ), Fenster , Türen,'
1 Viehstall (Lehmbau ) '
1 provisorische Küche mit europäischem Herd'
1 provisorisches Haus für die Station . — Knaben.

Im Bau begriffen:
1 Schule (Luftziegel ), mit Oberlicht und Türen.
1 Küche mit Keller und Speisekammern (Luft¬

ziegel), Fenster und Türen.

b) Landwirtschaftliche Arbeiten.

Urbar gemacht sind ca. 5 ba,; im April v. Js . konnten
wir nur ca. ^2  bn mit Kartoffeln und Gemüse bestellen,
der Ertrag war befriedigend.

Im Oktober und November v. Js . wurde der größte
Teil des urbaren Landes mit Mais , Hafer , Gerste , Buch¬
weizen, Kartoffeln und Gemüse bestellt,' der Erfolg war
wie nachstehend:

Hafer und Gerste wurden vom Regen total ver¬
nichtet ' Buchweizen litt stark unter der Nässe, der Ertrag
war aber ziemlich zufriedenstellend.

Kartoffel und besonders Gemüse blieben weit hinter
der Aprilsaat zurück. Der Ertrag war völlig unbe¬
friedigend.

Mais wurde zu einem Viertel vom Regen vernichtet,
während der Rest sich gut bis sehr gut entwickelte,' leider
haben in drei Tagen ungeheure Heuschreckenschwärme
ziemlich damit aufgeräumt.

0) Missionsarbeiteu.

Unterricht.
Die Station hat 14 Knaben im Alter von ca. 8 bis

20 Jahren aufgenommen , die täglich 3 Stunden Unter¬
richt erhalten und zwar hauptsächlich : Lesen, Schreiben
und Rechnen . In beschränktem Maße : Geographie , Re¬
ligion und Singen . Je nach der Dringlichkeit der Schamben-
arbeit findet sich eine kleine Anzahl auswärtiger Männer
und Knaben zum Unterricht ein.

Gottesdienst.
Jeden Sabbath (Samstag ) von 9^ 2— 11 Uhr Gottes¬

dienst, wozu sich 20—400 Leute einfanden.

Krankenpflege.
Täglich wurden 1— 7 Leichtkranke auf der Station

behandelt . Der Erfolg war gut.
Schwerkranke wurden in Entfernungen bis zu fünf

Stunden besucht und in ihren Hütten behandelt . Leider
waren die Erfolge den Bemühungen nicht entsprechend.

Medikamente und Behandlung waren bis jetzt kosten¬
los . Wir hoffen später hier für die Schwerkranken ein
entsprechendes Gebäude zu errichten und hoffen bei der
damit möglichen besseren Überwachung auf mehr Erfolg.

In Kihuirio wurden die Vorarbeiten zwecks Errich¬
tung einer Schule und eines Wohnhauses aufgenommen
und sind der Vollendung nahe.

13
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8 . Katholische Missionsgesellschasten.
1. Apostolische Ppäfrkkup Novd -Zanstdap.

a) Misstonstütigkeit der Mater vom Heiligen Geist in Deutsch-Ostafrika.
1. Juli 1904 bis 30 . Juni 1905.

Statistik.

Lsd.
Nr.

Stationen

S- Bruder^ Schwestern! Schulen^ Schüler SchülerinnenChristliche
Dörfer Losgekaufte

SklavenGepflegteKrankeOster-Kom-! munionenChristliche
Ehen

KindertaufenBekehrung^ Christen

1 Baqamojo. 2 3 8 2 75 64 7 10 450 420 27 25 45 6'0
2 Mandera. 2 — 1 45 18 9 274 252 9 93 62 912
3 Mhonda. 2 1 — 5 365 155 8 12 1 950 622 58 100 3l6 2020
4 Jllonga . 2 1 — 2 81 56 15 7 331 792 28 75 90 1271
5 Morogoro. 1 1 _ 3 170 7 28 — 200 400 9 115 252 3 503
6 Neu-Bon» . 1 — — 1 71 30 2 10 171 30 3 40 — 350
7 Mgeta. 1 — — 1 24 — 3 — 10 5 — 19 — 72
8 Tunungno. t — — 1 15 - 12 — 20 198 5 10 13 405
9 Matumbo. 1 1 — 4 91 — 40 5 200 219 23 110 101 1995

10 Tanga . 1 — — 1 21 — 1 — 172 74 — 13 — 300
11 Mlingaua. 2 1 3 2 40 15 1 3 700 28 — 8 12 78
12 Fiicherstadl. 1 1 — 7 950 625 1 — 800 4 1 20 16 63
13 Kilema. 2 1 4 7 1223 830 1 — 2 134 540 13 92 126 846
14 Kibosho. 2 1 4 24 1 730 1 300 8 — 300 281 20 60 180 800
15 Neu-Cöln. 1 5 ' 6 1 65 17 3 — 75 31 5 18 22 62
16 Euli. 1 4 6 4 162 20 1 6 689 72 4 15 31 101

Summe . . 28 22 31 66 5 128 3 137 136 62 8 476 3 968 205 813 1266 13 448

Jahresbericht der Station zu Bagamojo.
Aus Gesundheitsrücksichten ist bis auf einige Zeit das

Personal der Katholischen Mission vermindert worden.
Zurzeit sind gegenwärtig:

Pater Rohmer , Oberer , Pater Lux
Bruder Oswald und Bruder Cyrillus.

Im Waisenhaus macht sich ein Rückgang in der Zahl
der Kinder bemerkbar . Durch Heiraten scheiden die
älteren aus und werden selbständig . Andere , die zu faul
sind, um ein Handwerk zu erlernen , nehmen die Flucht,
um das bequemere Boyleben zu führen . Die Mission läßt
sie laufen ! Knaben sind noch 65, Mädchen 60 vorhanden.

Da die Krankheit in der Vanilleplantage sich immer
mehr ausdehnte und die Versuche mit einer neuen Vanille¬
plantage wenig Erfolge erzielten , so wurde sie bis auf
weiteres aufgegeben.

Wegen Mangel an genügendem Personal mußte auch
für dieses Jahr die Baumwollkultur eingestellt werden.

An der Kokospalmenplantage wird dagegen immer
rüstig fortgearbeitet , die Pflüge kommen das ganze
Jahr nicht zur Ruhe . Im letztverflossenen Monat März
wurden ca. 2100 junge Kokospalmen verpflanzt ; die
Löcher waren in der Trockenzeit ausgegraben worden.

Seit den großen Viehseuchen, die der Mission so
empfindlichen Schaden zugefügt haben , hat sich die Vieh¬
zucht noch nicht erholt.

Bericht über die Missioustätigkeit der Station Morogoro.

Die Misssonsstationen des Bezirks , die sämtlich der
„Kongregation der Väter vom heiligen Geist und unbe¬
fleckten Herzen Mariae " angehören , wurden von ihrem
Bischof Allgeyer besucht.

Über die einzelnen Missionsstationen und deren
Schulen haben die Vorsteher teils mündlich teils schriftlich
folgende Angaben gemacht:

In Morogoro , wo an Stelle des bisherigen Vor¬
stehers Pater Schneider der Pater Jäkel trat , wurden
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289 neue Taufen vollzogen . Zur Mission gehören jetzt
3969 getaufte eingeborene Christen.

Auf dem im Vorjahre in Kinole (Uhenge -Nordost-
uluguru ) eingerichteten Außenposten Neu -Bonn wurde die
Einweihung der Kirche durch den Bischof vorgenommen.
Die Besetzung des Postens mit einem Pater wurde ver¬
schoben, da beabsichtigt wird , den Posten wieder aufzu¬
geben und an eine geeignetere Stelle in der Nähe zu
verlegen.

Dagegen hat die Mission in Karolinenberg (West-
uluguru ) in den von der Firma Heinrich A. Brandt
käuflich erworbenen Gebäulichkeiten eine Nebenstation ein¬
gerichtet und mit einem Pater , der vorläufig noch der
Station Morogoro untersteht , besetzt.

Die zur Mission Morogoro gehörigen Schulen werden
von 130 Schülern ständig besucht und zwar : Morogoro
von 60 Schülern , Konga von 30 Schülern , Kinole (Nhenge)
von 25 Schülern , Karolinenberg von 15 Schülern.

Es sind 22 Schüler vorhanden , die im Lesen und
Schreiben mit lateinischen Lettern gut ausgebildet sind.
In der Schule in Morogoro wird auch die deutsche
Sprache gelehrt . Über die ersten Anfangsgründe hinaus
ist der Unterricht jedoch noch nicht vorgeschritten.

Bon den Kulturen der Mission ist Kaffee zu erwähnen,
wovon 100 neue Bäume gepflanzt wurden , sodaß jetzt
5100 Bäume vorhanden sind. Es wurde eine gute
Durchschnittsernte erzielt.

In Jlonga wurden 83 neue Taufen vollzogen . Der
Mission gehören jetzt 956 eingeborene Christen an.

Die Missionsschule besuchen regelmäßig 72 Knaben
und 45 Mädchen . Es sind 15 im Lesen und Schreiben
mit lateinischen Lettern gut ausgebildete Schüler vor¬
handen.

Deutsch wird noch nicht gelehrt.
3 Zöglinge der Mission wurden von dem Bezirks¬

amt als Steuererheber angestellt.
Das Vieh aus der Station Jlonga gedeiht nach wie

vor ausgezeichnet . Vorhanden sind : 136 Stück Rindvieh,
6 Maskat -Esel, 6 Halbmaskat -Esel, 8 Wanjamwesi -Esel, 43
Schweine.

Aus den beiden Missionsstationen Matombo und
Tununguo wurden 209 neue Taufen vollzogen . Es sind
jetzt 1767 eingeborene Christen vorhanden.

Die Schule besuchen 71 Knaben . In der Schule
wird auch die deutsche Sprache gelehrt . Laut Mitteilung
der Mission konnten jedoch wegen Mangels an Lehrpersonal
die gewünschten Erfolge nicht erzielt werden.

Es wurden zwei neue Schulräume eingerichtet.
Aus dem Gebiete der Landwirtschaft und Viehzucht

hat die Mission irgend welche Erfolge nicht zu verzeichnen.

Bericht der Station Kilema.
In : Lehrfach sind angestellt : 2 Europäer , 17 farbige

Gehilfen . 700 Eingeborene sind bisher getauft ' 85 Taus¬
bewerber sind vorhanden.

Der Unterricht erstreckt sich auf Religion , Deutsch,
Kisuaheli (Lesen, Schreiben und Rechnen). Wöchentlich
werden 21 Stunden Unterricht erteilt.

Aus der Mission sind anwesend 10 Knaben , davon
sind 3 in der Schreiner -Werkstatt angestellt , 5 gehen in
die Schule und werden im Garten beschäftigt . 7 Mädchen
sind in der Haushaltung bei den Schwestern beschäftigt'
sie erhalten jeden Tag Unterricht im Lesen und Schreiben.

Die Station Kilema hat 7 Außenschulen , davon 3 in
Kilema , 2 in Kirua und 2 in Marangu . 950 —970 Knaben
und 860 —895 Mädchen besuchen die Schulen.
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7 Knaben werden in dem Schreiner -Handwerk ausge¬
bildet und je nach der Jahreszeit werden 10—20 Leute
auf dem Felde beschäftigt.

d) Jahresbericht der Trappistenmission West-Usambara 1904 — 1905,

Station Neu - Cöln (Gare ) .

Jahr
Register-Nr.
der Taufen Katechumenen Schulkunden Mädchen I Europäisches

Personal Farbiges Personal
Katecheten¬

schulen

1. April 1904 . . . 29 40 30 10 1 Priester
5 Brüder

1 Hilfslehrer 1

6 Schwestern
1. April 1905 . . . 55 30 30 10 do. 1 1

Station St . Peter (Jrcute ) .

Jahr
Register-Nr.
der Taufen Katechumenen Schulknaben Mädchen Europäisches

Personal Farbiges Personal
Katecheten¬

schulen

1. April 1904 . . . 71 330 55 18 2 Priester
4 Brüder
6 Schwestern

4 2

1. April 1905 . . . 91 439 54 26 do. 4 3

Die Außenschule St . Paul in Handei wird von eurem farbigen Lehrer besorgt und von den Umwohnenden

besucht.

2. Apostolisches Vikariak Süd-Zanzibar.
(1 . April 1904 bis 31 . März 1905 ) .

Das Missionsgebiet erstreckt sich über die Bezirke:
Daressalam , Mohoro , Kilwa , Lindi , Ssongea , Mahenge,
den früheren Bezirk Kisaki, einen Teil von Langenburg
und Jringa . Fertige Missionsgründungen bestehen zurzeit
erst in den Bezirken Daressalam (zwei) , Lindi (drei),
Ssongea (zwei), Mahenge (einer ), Jringa (drei) .

Neue Hauptstationen konnten im Berichtsjahre nicht
errichtet werden ' hingegen wurden die bestehenden nach
Maßgabe der verfügbaren Mittel ausgebaut (so ein neues
Haus in Daressalam mit Prokuraräumen , Wohnung für
Bischof und Missionare, ' neue Kirchen in Madibira und
Kigongera ), eine erhebliche Anzahl neuer , im Umkreis der
Hauptstationen gelegener Schulen errichtet und die
Missionierung der eingeborenen Bevölkerung ohne Unter¬
brechung fortgesetzt. Die Zahl der Schulbesucher mehrte
sich so um 717 im Vergleich zum Vorjahre , so daß be¬
reits an die 2600 Schüler Tag für Tag zum Unterricht
erscheinen, der nach Möglichkeit dem vom Kaiserlichen
Gouvernement aufgestellten Lehrplan sich anpaßt und
neben Religion , Lesen, Schreiben , Rechnen, Gesang und
Geographie auf den Hauptstationen auch deutsch enthält.
Die Zahl der Christen hat um 641 zugenommen , trotzdem
eine zwei bis vierjährige Unterrichts - und Probezeit ein¬
gehalten wird ' daß 37 . Hundert ist somit nahezu erreicht.

Die folg ende Zusammenstellung dürfte einen ungefähren
Einblick in den gegenwärtigen Stand und die letztjährige
Täügkeit der Mission gestatten:
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Stationen Patres Bruder Schwestern Etnzellehrer Schulen Schul¬
kinder

Neben-
stationen

Taufen im
Berichts¬

jahre

Zahl
der

Christen

1 Daressalam.
(gegr . 1890)

2 3 8 4 6 137 4 72 440
2 Kurasini.

(gegr . 1894)
2 3 5 5 110 2 55 ' 294

3 Lukuledi.
(gegr . 1895)

2 1 7 7 272 4 107 1 230
4 Njangao .

(gegr . 1896)
1 2 4 12 10 670 7 120 560

5 Tossamaganga . . . .
(gegr . 1897)

1 1 4 4 84 1 ca. 60 220
6 Madibira.

(gegr . 1897)
1 2 4 10 10 300 8 206 335

7 Peramiho.
(gegr . 1898)

1 2 5 8 11 452 4 290 467
8 Kigongera.

(gegr . 1900)
1 2 -—- 2 130 20 29

9 Kwiro.
(gegr . 1902)

2 1 7 9 350 7 60 60
10 Rwiba.

(gegr . 1003)
1 1 1 1 65 1 5 5

11 Lindi.
(Prokura)

1 — — — 2 20

Total . . 14 19 2ö 58 65 2 570 38 997 3.660
Im Vorjahre . . 14 18 24 43 53 1853 35 667 3 039

Wie aus der Tabelle zu ersehen ist, befinden sich aus
fünf dieser Missionszentren auch Schwesternansiedlungen.

! Deren Tätigkeit erstreckt sich außer dem Unterricht und
der Erziehung der Mädchen und Frauen besonders auch' auf die Pflege der Kranken , das Verbinden von Wunden
usw. In Daressalam allein betrug die Zahl der im
Berichtsjahr in 's Missionsspital aufgenommenen und ver¬
pflegten Kranken (Farbigen ) 186, die der angelegten Ver¬
bände bei 6000 , die der Arzneiabgaben 5800 ' Ausgänge
zum Besuche von Kranken fanden fast täglich statt . Ahn-, liches wurde von den Schwestern der anderen Stationen

! geleistet.
' Neben der eigentlichen Missionstätigkeit , dem „Ora"
! kam auch das „Labora " zu seinem Rechte. Soweit eben
! das Personal und die Mittel reichten, wurde in ver¬

schiedenen Werkstätten das Handwerk gelehrt , im Busch
gerodet , im Garten und Acker gepflanzt und gesät. Die
Erfolge in der Landwirtschaft entsprechen nicht immer
der angewandten Mühe , besonders im Baumwoll - und
Weizenbau , teilweise auch in der Viehzucht ' doch wurden

, die kulturellen Bestrebungen der Mission in dieser Hinsicht
auch öffentlich anerkannt , indem Lei der diesjährigen Aus-

^ stellung für Landwirtschaft und Gewerbe in Daressalam
i unsern Stationen im ganzen 21 Preise , darunter ein
i erster Ehrenpreis für Beförderung der Landkultur , zu-I gesprochen wurde.
l Der Verkehr der einzelnen Stationen mit den Ein-
- geborenen gestaltete sich durchweg als ein ruhiger und
! ^ friedlicher , so daß auf sämtlichen älteren Gründungen

das anfängliche Mißtrauen geschwunden ist und vollem
Zutrauen Platz gemacht hat . Doch ist das Verständnis

- und das Interesse für den christlichen Unterricht nicht
überall das nämliche . Von der verdorbenen Küsten-
bevölkerung abgesehen, benehmen sich in diesem Punkte

H bei weitem am zurückhaltendsten die selbstbewußten , stolzenI Wahehe,' doch auch unter ihnen eigentlich nur die Er-
' wachsenen. Bei den die Schule besuchenden Kleinen findet

man gutes Verständnis , großes Interesse und mehr als
14
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gewöhnliche Festigkeit gegen Verlockungen ihrer heidnischen
Stammesgenossen , so daß die Aussichten aus eine fernere
Zukunft auch hier keine schlechten zu nennen sind.

3 . MWonsgesellschaft dey Weihen VLkey.

Apostolisches Bikariat Unjanjembe.
1. April 1904 bis 31 . März 1905.

Das Vikariat zählt 10 Missionsstationen und eine
Schwesterniederlassung.

Die Stationen befinden sich in folgenden Be¬
zirken:

I . Im Bezirk Tabora:
Ushirombo — Msalala — Ndala — Tabora

— Ulungwa.
II . Im Bezirk Usumbura:

Mwaja — Mugera — Buhonga — Marien-
Seen (Ost-Urundi ) .

III . Im Bezirk Bukoba:
Usambiro.

Die Missionsstationen werden von den Missionären
von Afrika (Weiße Väter genannt ) geleitet . Die Schwestern
gehören der Gesellschaft der Missionäre von Afrika (Weiße
Schwestern genannt ) an.

Die Gesamtzahl der Missionspriester ist 31, die der
Laienbrüder 7 und die der Schwestern 5.

Waisenhäuser.
Während des Berichtsjahres 1904/5 belies sich deren

Zahl aus 10, wovon 8 für Waisenknaben , deren Zahl 226,
und 2 für Waisenmädchen , deren Zahl 102 war . Also
Gesamtzahl 328.

Schulen.
Im Jahre 1904/5 hatten wir 8 Missionsschulen für

Knaben , 1 für Mädchen und 1 Kleinkinderschule für die
Kinder beiderlei Geschlechts.

Außer den Missionsschulen für Knaben und Mädchen
bestanden 30 Außenschulen in den umliegenden Ort¬
schaften. Diese Schulen wurden von Katecheten geleitet,
welche Unterricht im Lesen an eine Gesamtzahl von
989 Schüler erteilten.

Greisenasyle und Spitäler.
Gesamtzahl 3 mit durchschnittlich 110 Insassen.

Armenapotheken.
Gesamtzahl 11.
Im Jahre 1904/5 wurden 107 005 Kranke gratis

verpflegt . Von dieser Gesamtzahl entfallen 67 405 aus
die Missionspriester und 39 600 aus die Missions¬
schwestern.

Christliche Dörfer.
Gesamtzahl 12 mit 318 Familien und 965 Be¬

wohnern.
Im Bezirk Tabora , über den allein von den einzelnen

Bezirken ein Bericht vorliegt , befinden sich folgende 5
Missionsstationen:

1. Ushirombo (Mariahilf ).
Personal : 4 Missionspriester , 2 Laienbrüder,

5 Schwestern.
Waisen- i Knabenwaisenhaus mit 66 Knabeu,

Häuser : 2 s Mädchenwaisenhaus - 82 Mädchen.
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Schulen 19:
/ a) Knabenschule mit 90 Schülern,

3 Missions - ) b) Mädchenschule - 20 Schülerinnen,
schulen i e) Kleinkinder - / - 30 Knaben,

' schule i - 53 Mädchen,
16 Außenschulden mit 155 Schülern.

Im ganzen erhalten 348 Kinder Schulunterricht.
Greisenasyl : 1 mit 41 Insassen.
Armenapotheken 2. Es wurden von den Patres

2050 und von den Schwestern 39 600 Kranke
verpflegt . Also Gesamtzahl 41 650 sür das
Jahr 1904/5.

Christendorf : 192 Familien , Einwohnerzahl 458.

II . Msalala (Skt . Michael ).
Personal : 3 Missionspriester.

1 Missionsschule mit 30 Knaben,
^ ' l 13 Außenschulen - 410  -

Summe : 440 Knaben.
Waisenhaus : 1 mit 30 Knaben.
Armenapotheke 1. Es wurden 2332 Kranke ver¬

pflegt.
Christendorf : 1 mit 36 Familien , Einwohner¬

zahl 111.

m . Ndala (Skt . Joseph ).
Personal : 3 Missionspriester.
Schulen : 1 mit 63 Schülern.
Waisenhaus : 1 mit 35 Knaben.
Greisenasyl : 1 mit 49 Insassen.
Armenapotheke : 1. Es wurden 3712 Kranke ver¬

pflegt.
Christendorf : 1 mit 9 Familien.

IV . Tabora (Skt . Bonifacius ).
Schulen : 1 mit 10 Knaben.
Waisenhäuser : 2 mit 19 Knaben und 20 Mädchen,

Gesamtzahl 39.
Armenapotheke : 1. Es wurden über 1500 Kranke

verpflegt.
Christendorf : 1 mit 22 Familien.
Personal : 3 MissionsPriester , 1 Laienbruder.

V. Ulungwa (Marienthal ) .
Personal : 2 Missionspriester , 1 Laienbruder.
Schulen : 1 mit 9 Knaben.
Armenapotheke : 1. Es wurden 3790 Kranke ver¬

pflegt.
Christendorf : 1 mit 22 Familien.

In den Schulen erhalten die Kinder Unterricht im
Lesen und Schreiben der Kisuahelisprache sowie im Rechnen,'
die Begabtesten erlernen die deutsche Sprache . Als Schrift
wird die Lateinschrift eingeübt.

Trotz der Anstrengungen seitens der Missionare sind
die in diesen Schulen erzielten Resultate wenig günstig
wegen des unregelmäßigen Schulbesuchs . Die Missionare
haben kein Mittel , um dem Übel abzuhelfen . Sodann
muß man auch die Unbeständigkeit der bereits voran-
geschrittenen Schüler nicht vergessen. Das junge Volk
sieht sich nach einem oder zwei Jahren Schulbesuchs nach
Arbeit um oder treibt Handel in den Landschaften , wo
die Europäer sich niedergelassen haben , sei es im Innern
oder an der Küste, wo sie dann Monate , ja Jahre langverweilen.

Dasselbe tun auch die verheirateten Männer . Viele
lassen Frau und Kind mittellos sitzen. Sehr oft tritt
Arbeitermangel ein, sowohl für die Kulturen als auch für
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die anderen Arbeiten . Die Hüttensteuer leidet auch unter

diesem Mißstande , da es den verlassenen Frauen un¬

möglich ist, allein die Steuer zu bezahlen , besonders wenn

sie kleine Kinder haben.
Die Waisenkinder werden zu verschiedenen Arbeiten

herangebildet wie Mauern , Tischlerei, Ziegelfabrikation
und besonders Feldarbeit . Alle, groß und klein, werden

täglich wie die anderen Arbeiter bezahlt ; keines arbeitet

umsonst . Diese Maßregel , welche schon 10 Jahre lang

verfolgt wird , zwingt die Kinder zur Arbeit und macht

sie sparsamer . Soweit es die Umstände erlauben , ver¬

schaffen die verschiedenen Missionen den Christen und

Heiden Arbeit . Man hat auch bemerkt , daß jene , welche

nicht immer auf Reisen sind, den Lebensunterhalt für

sich und ihre Familie finden , und einige gelangen sogar

zu einem Besitze von Rindern oder Ziegen . Leider ist

dies , hier wie anderswo , nur die kleinere Zahl . Alle

aber , wenn sie arbeiten wollen , haben das Nötige , um

ordentlich leben zu können.
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Anlage VI.

Uslimtmra-Gisriidahn.

Der erfreulich rasche Aufschwung , den die Nord¬
bezirke Tanga und Wilhelmstal in wirtschaftlicher Be¬
ziehung während der letzten zwei Jahre genommen haben,
findet auch im abgelaufenen Berichtsjahre wieder in den
Vekehrsstatistiken und in den Kassenabschlüssen der Usam-
baraeisenbahn seinen deutlichen Ausdruck . Ausnahmslos
in sämtlichen Zweigen des Bahnverkehrs macht sich eine
ganz bedeutende Steigerung bemerkbar , die, im Verein
mit den stetig steigenden Verkehrseinnahmen , ein nnwider-
leglicher Beweis dafür ist, welche hohe wirtschaftliche
Bedeutung der Usambaraeisenbahn in der Entwicklung
und dem Fortschritte der Bezirke Tanga und Wilhelmstal
zukommt.

1. Verkehr.

Der mit dem 1. April 1903 eingeführte neue Tarif hat
sich auch im abgelaufenen Jahre im großen und ganzen
als den örtlichen Bedürfnissen entsprechend bewährt , so
daß Änderungen einstweilen nicht vorgenommen zu werden
brauchten ; es ist nicht zum letzten der zweckmäßigen
Tarifpolitik mit zu verdanken , wenn der Bahnverkehr in
den letzten beiden Jahren einen solch' bemerkenswerten
Aufschwung genommen hat . Die Eisenbahnverwaltung
ist bemüht gewesen, das nötige Material zur weiteren
Ausgestaltung des Tarifs zu sammeln und entsprechende
Anträge vorzubereiten.

Als ganz besonders erfreulich verdient hervorgehoben
zu werden , daß jetzt auch die früher wenig Einnahmen
erzielenden Zwischenstationen und Haltestellen einen be¬
deutenden Teil des Verkehrs aus sich gezogen haben . Die
Zunahme ist in erster Linie Wohl der starken Ausdehnung
und Weiterentwicklung der Plantagenbetriebe und der
industriellen Unternehmungen zu verdanken ; sie wird
zweifelsohne noch steigen, wenn erst die jetzt noch im
Ausbau begriffenen Sisal - und Kautschukplantagen , sowie
die Sägewerke am Sigi und im Chumewalde damit be- .
ginnen , ihre Ausbeute auf den Markt zu bringen , was
binnen Jahresfrist erwartet werden kann.

Auch der sogenannte Lokalverkehr zwischen den
einzelnen Stationen , an welchem erfahrungsgemäß haupt¬
sächlich die eingeborenen Marktverkäufe des Plantagen¬
gebietes mit ihren Nahrungsmittellasten beteiligt sind, hat
eine Zunahme zu verzeichnen gehabt , obwohl die infolge
der starken Regenzeit in Usambara ziemlich schlecht aus¬
gefallene Ernte dem Handel mit Feldsrüchten einheimischen
Ursprungs ganz bedeutenden Eintrag tat.

Der Bau der Sigibahn schreitet vorwärts ; er wird
von der Sigi -Export -Gesellschast zum Anschluß ihres
Sägewerks an die Usambarabahn unternommen ; gegen¬
wärtig sind etwa 7 km dieser Schmalspurbahn in Betrieb;
die Fertigstellung des Restes der 20 üm langen Gesamt¬
strecke wird gegen Anfang des nächsten Jahres zu er¬
warten sein, so daß die ersten größeren Zufuhren von
Usambaraholz dann in Tengeni , der an der Abzweigung
der Sigibahn neu eingerichteten Haltestelle , zur Verladungkommen werden.

15
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Die Ergebnisse aus dem gegen Entgelt geleisteten
Personenverkehr sind für die letzten 4 Jahre in der nach¬
folgenden Tabelle Nr . 1 zusammengestellt ' diejenigen des
unentgeltlich geleisteten Regierungsverkehrs , des Bahn¬
dienstes und des Bahnbauverkehrs erscheinen hier nicht
mit , sondern haben nur in den Tabellen 4 und 5 statistische
Aufnahme gefunden.

Gegen Entgelt geleisteter Personenverkehr . Nr . i

In der Richtung Tanga — Mombo.

Rechnungs¬

jahr
Weiße Farbige

Personenkilometer
für

je eine Fahrt

Einna

R.

hme

P.

1901 1278 34,5 3 038
1902 1095 — 49,6 3 801 17

1903 1333 — 50,s 5 580 40

1904 1718 — 50,o 6 522 56

1901 12 851 35,2 8 836 52

1902 — 13 166 41,5 10 053 58

1903 30 597 40,3 14 920 52

1904 — 40 724 37,6 18 663 22

L . In der Richtung Mombo — Tanga.

Rechnungs- Weiße Farbige
Personenkilometer

für
Einnahme

jähr je eine Fahrt R. P-

1901 1200 35,o 2 890 16

1902 945 — 53,3 3 448 15

1903 1219 — . 51,7 5 060 28

1904 1538 — 46,i 5 626 44

1901 _ - 11 103 37,o 7 672 20

1902 — 13 404 41,6 10 167 20

1903 — 33 003 39,8 15 832 40

1904 — 40 427 38,o 18 470 47

Der Durchschnitt der auf den einzelnen Fahrgaft
entfallenden Kilometer ist im abgelaufenen Jahre sowohl
bei Weißen als auch bei Farbigen etwas zurückgegangen,
was auf eine weitere Ausgestaltung des Lokalverkehrs
schließen läßt.

Die Ergebnisse des gegen Entgelt geleisteten Güter¬
verkehrs sind in der folgenden Tabelle Nr . 2 niedergelegt.
Die Ergebnisse aus dem Bahnverkehr haben in dieser
Tabelle behufs Gewinnung eines klaren Verkehrsbildes
keine Aufnahme gesunden und erscheinen in den Tabellen
4 und 5.

Nr . 2.  Gegen Entgelt geleisteter Güterverkehr.

In der Richtung Tanga — Mombo.

1 2

Reise¬
gepäck

t

3 4 5 6 7 8 9 10

Rechnungsjahr

Nahrungs¬
mittel und

--getränke
t

Gebrauchs¬
gegenstände

t

Maschinen,
Geräte , land¬
wirtschaftliche
Bedarfsartikelt

Bau¬
materialien

aller Art
t

Sonstige

t

Summe

t

Tonnen¬
kilometer

Einnahr

Rp.

ne

P,

1901 125 922 291 199 649 76 2262 100 399 36 918 25

1902 91 456 385 143 467 52 1594 89 933 34 688 33

1903 73 639 683 278 750 47 2470 158 640 33 788 33

1904 63 682 1118 486 1122 134 3605 198 869 44 211
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6 . In der Richtung Mombo — Tanga.

1 3 3 4 5 6 7 8 9 > 10 11

Einnahme

Rp . iP-

Rechnungs¬
jahr

Reise¬
gepäck

t

Kaffee

t

Kartoffeln,
Gemüse

t

Häute,
Felle

t

Nahrungsmittel,
sowie sonstige

land - und
forstwirtschaftliche

Erzeugnisse
t

Ge-
brauchs-

gegen-
stände

r

Schnitt¬
holz

t

Sonstige
Bau¬

materialien
t

Summe Tonnen¬
kilometer

1901 53 224 49 5 35 14 28 149 557 18 955 7 187 52
1902 71 465 109 34 180 18 194 123 1194 58 280 14 766 56
1903 27 347 147 79 475 72 241 244 1632 83 890 8 607 46
1904 33 600 79 80 535 94 322 516 2259 126 752 11 538 53

Der Verkehr mit Kleinvieh ist bedeutend gestiegen;
auch der Transport von Großvieh hat küstenwärts einiger¬
maßen zugenommen , während in der Richtung landein¬
wärts weniger Vieh mit der Bahn befördert wurde.
Verfrachtet wurden zumeist, wie in den Vorjahren , Reit¬
tiere und Ziegen . Nur in der großen Regenzeit , wenn
das Luengeratal infolge der Überschwemmung unpassier¬
bar ist, benutzen die Viehhändler die Bahn von Korogwe
nach Niussi, um ihr Großvieh zur Küste zu schaffen; von
Niussi aus wird das Vieh sodann über Land weiter ge¬
trieben.

Uiehverkehr . Nr . 3

In der Richtung Tanga — Mombo 8 . In der Richtung Mombo —Tanga

1. 2. ! 3- 4. 5. 6. 7-

Rechnungsjahr Großvieh ! Kleinvieh Einnahme Großvieh Kleinvieh Einnahme
Stück Rp. i P. Stück Rp. j P.

1901 41 29 644 7 19 125 i 36
1902 46 29 854 32 49 49 584 48
1903 136 80 783 32 68 103 457 42
1904 118 223 1006 32 94 517 832 ! 50

2. Verwaltung.
Ungeachtet der ganz wesentlich erhöhten Anfor¬

derungen , die der gesteigerte Bahnverkehr an die Betriebs¬
und Verkehrsbeamten sowohl , als auch an das Werk-
stättenpersonal stellte, ist es doch gelungen , den Etat an
europäischem Bahnpersonal aus einen Durchschnitts stand
von 17 Angestellten (gegen 20 im Vorjahre ) weiterhin
herabzusetzen.

Eine zweckmäßige Verteilung der Angestellten auf
die einzelnen Dienstzweige machte es weiterhin auch
möglich, ohne Schwierigkeiten mit diesem eingeschränkten
Beamtenapparate von 17 Angestellten den Verkehrs dienst
sofort auf die neue Betriebsstrecke Korogwe —Mombo
auszudehnen . Schließlich wurden in plötzlichen Bedarfs¬
fällen und bei Erkrankungen wiederholt Angestellte der
Verwaltung der Neubaufirma (siehe unten ) zur Aushülse
gegen Entgelt zur Verfügung gestellt , was wesentlich zu einem
ungestörten Fortgang der Bauarbeiten mitbeigetragen hat.

Die Verteilung der europäischen Angestellten auf die
verschiedenen Dienstzweige ergibt sich aus nachstehender
Zusammenstellung:

Verwaltung und Betriebsleitung . . 3
Betriebs - und Verkehrs dienst . . . 4
Stations - und Streckendienst . . . 6
Werkstätte und Magazin . . . . 4.

Wie bereits in den früheren Jahren , so wurde auch
im Berichtsjahre an dem Bestreben festgehalten , im In¬
teresse einer größeren Sparsamkeit die Stellen der Be-
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triebs - und Verkehrsbeamten , soweit irgend angängig,

nur noch mit im Schutzgebiete angenommenem '^und hier

angelerntem Personale zu besetzen , so daß auf Heraus¬

sendung der hochbesoldeten Beamten heimischer Staats¬

bahnbetriebe zum größten Teil verzichtet werden konnte.

Am Jahresschlüsse befanden sich unter dem Bahnpersonal

nur noch 6 Angestellte , die von der Kolonialabteilung
angenommen und herausgesandt worden waren . Die

Erfahrungen mit den hier angenommenen Beamten waren

durchaus befriedigend.
Auch die Leistungen des im Fahr -, Strecken - und

Stationsdienste , sowie des in der Güterabfertigung be-

diensteten farbigen Personals werden von Jahr zu Jahr

besser.
Änderungen in der Organisation und Einrichtung des

Betriebes sind nicht zu verzeichnen gewesen . Bahnstrecke

und Bahnanlagen erforderten nur die gewöhnlichen Unter¬

haltungsarbeiten, ' bauliche Erweiterungen und Verbesse¬

rungen größeren Umfanges sind nicht zur Ausführung
gekommen.

Die Eisenbahnwerkstätte erledigte die vorgeschriebenen
Untersuchungen und die lausenden Reparaturarbeiten an

den Wagen und Lokomotiven, ' für die Firma Lenz L Co.

wurde ein Teil der neu angelieferten Güterwagen gegen

Entgelt montiert.

Ergebnis des Berichtsjahres.

Die nachstehend abgedruckten Tabellen Nr . 4 und 5

geben die Gesamtverkehrsergebnisse des abgelaufenen

, Jahres unter gleichzeitiger Trennung nach Privatverkehr,
entgeltlichem Regierungsverkehr , unentgeltlichem Regie¬

rungsverkehr , Bahnbauverkehr uud sonstigen Einnahmen
wieder.

Als entgeltlicher Regierungsverkehr werden sämtliche

Leistungen für das Gouvernement gerechnet, ' als unent¬

geltlicher Regierungsverkehr gelten die Leistungen , welche

für den Bahnbetrieb selbst und für Reichs -, Post - und

Telegraphen -Bauzwecke , und als Bahnbauverkehr diejenigen,

welche für die Firma Lenz L Co . zu Neubauzwecken aus¬

geführt werden . Die unter Ziffer 8 aufgeführten sonstigen
Einnahmen rühren aus Titel 3 — 5 des Betriebsvoran¬
schlages her.

Bis zum Abschluß des Rechnungsjahres 1904 beliefen

sich die Einnahmen auf insgesamt 126 838 Rp . 56 Pesa

gleich 169 118 -F . 50
An Resteinnahmen aus Veräußerungen können noch

etwa 8 000 Rupie erwartet werden.

Nr . 4.
Gesamtübersicht des Dahnverkehrs (Rechnungsjahr 1904 ) .

Richtung Tanga — Mombo.

1. 2. 3 . - 4 - > 5.' ' 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.

Personen , Tonnen , Stück Personenkilometer , Tonnenkilometer

Nr. Bezeichnung Pri- Regie- Bahn- Zu-
Privat-

Regierungs- Bahn-
Zu-

vat- rungsverk. bau- sam- verkehr bau-

verkehr^ntg.
un-

entg. verkehr men verkehr entg.
unent-
geltl verkehr sammen

1 Weiße . . . 1 627 91 239

!

103 ! 2 060 79 881 5 958 13 480 8 595 107 914

2 Farbige . . 40 084 640 903 ! 684 ! 42 311 1492 161 36 745 50 216 41 814 1 620 936

3 Reisegepäck . 50 18 2 — 65 2 989 764 1109 — 4 862

4 Güter . . . 3 462 80 900 3 487 7 929 189 659 6 557 24 223 307 089 626 428

5 Großvieh . . 100 18 — — 118 — — — — __
6 Kleinvieh . . 223 — — 223 — — — — —

Summe der Verkehrseinnahmen
Sonstige Einnahmen . . .

Gesamtbetrag in . der Richtung Tanga — Mombo

13. 14. 16. 16.

Einnahme

Privat¬
verkehr

Regie¬
rungs¬

verkehr

Bahn-
bauverk.

Rp. P. Rp. P- Pp. P.

5 992 62 529 58
18 225 04 438 18 — —

920 02 218 — — —

43 059 87 1 151 27 10 561 12
645 04 150 04 — —
211 24 — — — —

69 054 05 2 487 43 10 661 12
3 472 33 — — — —

ZusaniM»

Rv . lP>

6 622!
18 663

1 t38
54 772

79b
211

82 102
8 472

72 526 ^ 38 2̂ 487 ' 43 ' l0 561 12 8̂5 575^ 8



Anlage
Dentsch-Ostafrika.

61

Nr . 5.
L. Richtung Mombo — Tanga.

Skr. Bezeichnung

3_ 1—4 5 > 6 ^ 7

Personen, Tonnen, Stück

Pri - R̂egierungs- !-

>°hr ""

10 11 12

Personenkilometer, Tonnenkiloineter

Regierungs-
Privat - verkehr
verkehr . un- verkehr Lammen

! entg. >

Vahn-
bau- zu-

Weiße . . . 1 451 87 219 124 1 881 65 119 6 846 12 510 9 957 93 432 5 099! 56^ 526^ 62 5 626 44Farbige . . 39 868 559 910 840 42 177 1 610 960 25 300! 55 645 52 1474 643 952 18 173! 27! 297^ 20 — — 18 470 47Reisegepäck . 27 6, 3 — 36 14 411 385! 215 15 011 451! 36 123! 22 — — 574! 58Güter . . . 2 203 23 303 36 2 565 110 896 1060 5 047 2 448 119 451 11 337i 56 200! 61 58 46 11 592 35Großvieh . . 83. 11 — — 94 — 319 06 40 60 _ -̂ 360! 02Kleinvieh . . 517! - ! — — 517 — 472 48! — !— - !— 472> 48

Summe der Verkehrseinnahmen.
Sonstige Einnahmen.

Gesamtbetrag in der Richtung Mombo—Tanga

13 14 15 16

Einnahme

Regie- Bahn-
rungs - bau- !zusammen
verkehr verkehr!

Rp. i P . i Rp. ! P . !Rp. 1P . I Rp. i P.

Privat¬
verkehr

35 854 87 1 189 23 53 46 37 097 ^ 42
4165 ! 491 — ^ ^ - j— ! 4 165j 49

40 020^22! 1189 ^2^ 53^ 46 4̂1 263^27

Die baren Einnahmen des Verkehrs landeinwärts sind
nm 28 o/o, die des Verkehrs küstenwärts um 24 o/o ge¬
stiegen. Die Einnahmen der Vorjahre sind zum Ver¬
gleiche mit dem diesjährigen Ergebnis in folgender
Tabelle zusammengestellt:

Jahr Einnahmen in Mark
1900 . 101 728
1901 . 108587
1902 . 122930
1903 . 131000
1904 . 169 118

Das Einnahmeergebnis des abgelaufenen Rechnungs¬
jahres , zu welchem, wie bereits erwähnt , voraussichtlich
noch etwa 8000 Rupie oder 10 660 an Resteinnahmen
hinzutreten werden , ist als ein außerordentlich günstiges
zu bezeichnen. Die Betriebsausgaben sind um 12 800
hinter denen des Vorjahres zurückgeblieben, während die
Einnahmen der Bahn um 28 o/g gestiegen sind.

Der Hauptanteil an dieser Einnahmesteigerung ent¬
fällt auf den gegen Entgelt geleisteten Güter - und Ge¬
päckverkehr, der um rund 73 o/o der Tonnenzahl und um
770/0  der Tonnenkilometerzähl des Vorjahres gewachsen
ist. Der Personenverkehr nahm um 28 0/0  der Persouen-
zahl zu. Dabei ist die Belastung der Betriebs strecke und
der Betriebsmittel , nach Leistung der Zugsahrten und
der Wagenachskilometer berechnet, nur um ca. 26 0/0  ge¬
stiegen.

Bau der Strecke Korogwe—Mombo.
Der mit der Ausführung des Baues der Eisenbahn-

strecke Korogwe —Mombo beauftragten Firma Lenz L Co.
ist es gelungen , den Neubau , für dessen Ausführung ihr
vertraglich eine Baufrist von 20 Monaten festgesetzt worden
war , in wesentlich kürzerer Zeit fertig zu stellen, so daß
etwa vier Monate vor dem vertraglich festgesetzten Ter¬
mine die Abnahme der Strecke durch die Eisenbahnver¬
waltung stattfinden konnte.

In erster Linie war das günstige Fortschreiten
des Bahnbaues wohl dem Umstände zu verdanken , daß
die bauleitende Firma niemals , wie anfangs befürchtet
wurde , mit nennenswerten Arbeiterschwierigkeiten zu
kämpfen gehabt hat . Infolge der Vermittlungen des
Gouvernements und der Bezirksämter Tanga und
Wilhelmstal standen dem Bahnbau stets ausreichende
Arbeitskräfte zur Verfügung und namentlich auch die
Wanjamwesi -Ansiedlungen der Nordbezirke stellten fort-
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dauernden Nachschub. Nach Beendigung des Schotter¬

schlages, also ungefähr Mitte Juli 1904 , war durch das

Freiwerden der Steinschläger sogar ein großes Über¬

angebot von Arbeitern zu verzeichnen.
Unerwartete Geländehindernisse und Schwierigkeiten

haben sich dem Bahnbau nirgends entgegengestellt . Ins¬

besondere sind größere Sprengungen , welche gerade beim

Neubau Muhesa —Korogwe so unverhältnismäßigen Auf¬

wand an Zeit und Geld erheischten, nicht nötig geworden.
Weniger günstig ließen sich die diesjährigen Regen¬

perioden für die Bauarbeiten an . Nachdem die kleine

Regenzeit des Vorjahres fast gänzlich ausgeblieben war,

setzte anfangs April 1904 die große Regenzeit mit aller

Macht ein und dauerte fast ununterbrochen bis Mitte

Juni 1904 fort . Wenn auch die ersten Regengüsse dem

Fortgang der Bauarbeiten zunächst keine Hindernisse zu

bereiten vermochten , so war doch bald infolge gänzlicher

Aufweichung des Bodens eine Fortsetzung der Erdarbeiten
sowie der Arbeitszugsbetrieb mit der Feldbahn zur Un¬

möglichkeit geworden . Die Arbeiten sowie das Verlegen
des Oberbaues mußten daher auf die Dauer von etwa

6 Wochen gänzlich eingestellt werden.
Natürlicherweise konnten diese ungünstigen Witte¬

rungsverhältnisse auch nicht ohne nachteiligen Ein¬

fluß auf den Gesundheitszustand des europäischen Bau¬

personals bleiben , in dessen Reihen nunmehr wiederholt
tropische Krankheiten auftraten . Als bemerkenswerte Er¬

scheinung wäre hier noch anzuführen , daß die farbigen

Arbeiter den Folgen der Witterungsunbilden weit weniger

.unterworfen zu sein schienen, als dies sonst bei derartigen

Arbeiten der Fall zu sein Pflegt.
Mitte Juni 1904 konnten die Arbeiten wieder im

vollen Umfange aufgenommen werden . Am 18. Juli

wurde mit der Montage der zweiten über den Pangani

führenden eisernen Fachwerkbrücke begonnen , und bereits

14 Tage später konnte dieses 40 m lange Bauwerk in

Betrieb genommen werden . Etwa um dieselbe Zeit

waren auch die Stationsanlagen in Maurui der Voll¬

endung entgegengeführt worden , und Anfang August war

die erste, etwa 14 km lange Teilstrecke Korogwe —Maurui

betriebsfertig hergestellt . Die Abnahme dieser Strecke

sowie ihre Angliederung an die Betriebsstrecke Tanga—
Korogwe erfolgte am 2. Dezember 1904.

Wiederum begünstigt durch eine sehr schwache kleine

Regenzeit , war es der Bauleitung gelungen , die sämt¬

lichen Erdarbeiten bis zur Endstation Mombo schon Ende

Dezember 1904 bis auf kleinere Nacharbeiten fertig zu

stellen ; am 24 . Dezember 1904 erreichte auch die Gleis¬

spitze die Station Mombo . Mitte Februar war die Be¬

schotterung des Bahnkörpers aufgebracht und das Gleis

fertig durchgestopft , so daß am 19. Februar 1905 die

feierliche Eröffnung der Neubaustrecke durch Seine König¬

liche Hoheit den Prinzen Adalbert von Preußen in Ko¬

rogwe erfolgen konnte.
Die Bauarbeiten , die ständig unter der Kontrolle

eines auf der Strecke angesetzten Baubeamten des Gou¬

vernements standen , sind vollständig anschlags - und fach¬

gemäß hergestellt . Wiederholte Revisionen seitens des

zum Regierungskommissar bestellten Betriebsleiters der

Eisenbahnverwaltung und seitens des Baureferenten des

Gouvernements gaben mehrfach ausreichende Gelegenheit,
sich von der ordnungsmäßigen Ausführung des Baues
Gewißheit zu verschaffen.

, Die der Firma Lenz L Co . vertraglich auferlegte
Verpflichtung , die Strecke auf die Dauer von 6 Monaten

zu unterhalten , läuft mit dem 1. September 1905 ab.

Die Länge der Gesamtstrecke Tanga —Mombo be¬

trägt nunmehr 129 irm; sie enthält 4 Stationen (Tanga,

Muhesa , Korogwe , Mombo ) und 9 Haltestellen.
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3. Betrieb.
Die außergewöhnlich starke Regenzeit , welche im

April 1904 einsetzte, vermochte den Anlagen der Bahn¬
strecke Tanga —Korogwe keinen nennenswerten Schaden
zuzufügen, so daß der fahrplanmäßig festgelegte Fahr¬
dienst, sowie die Durchführung der nach Bedarf ver¬
kehrenden Materialzüge ohne Störung bewerkstelligt
werden konnte.

Auf der Strecke verkehrte Wochentags in jeder Rich¬
tung ein Zug , der die Strecke Tanga —Mombo in 6^2,
die Strecke Mombo —Tanga in 6 Stunden durchfuhr.
Von diesen 6 Zügen in der Woche fuhren vier fahrplan¬
mäßig und dienten zur Personen - und Güterbeförderung,
während die anderen Züge , sogenannte Bedarfszüge , zu¬
nächst hauptsächlich die Bauerfordernisse für den Bahn¬
neubau nach Korogwe schafften.

Da von den Betriebsmitteln der Bahn vertrags¬
mäßig ein Teil , nämlich zwei Lokomotiven und eine An¬
zahl Güterwagen mit insgesamt 50 Achsen der Neubau¬
firma hatte zugewiesen werden müssen, so waren die an
den Betriebspark der Bahn gestellten Anforderungen,
namentlich in den verkehrsreichen Sommermonaten , ganz
außerordentlich hohe. Trotzdem sind Schwierigkeiten bei
Erledigung des Güterverkehrs nicht zu verzeichnen ge¬
wesen, da der Güterwagenpark rechtzeitig durch das Ein¬
treffen der von der Firma Lenz vertragsmäßig zu
liefernden 10  Güterwagen eine Verstärkung erfuhr.

Die nachstehendeTabelle 6 gibt die im Berichtsjahre
ausgeführten Leistungen der Betriebsmittel wieder,' die
Leistungen der Vorjahre 1902 und 1903 sind zur Er-
möglichung eines Vergleiches am Ende der Tabelle mit
aufgenommen.

Nr. 6.
Leistungen der Betriebsmittel.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Nr. 1904/05
Vierteljahr

Zug¬
fahrten

Lokomotivkilometer Wagenachskilometer

Summe
8—11Zug¬

kilometer
Vorspann

oder
Nachschub

bei Leer¬
fahrten

Summe
4— 6

Wasser¬
tender

beladene ^ leere
i

Güterwagen

Personen¬
wagen

1 April-Juni . . . 134 11430 — 11430 950 133 100 25 305 62 800 222 155
Juli -September . . 156 13 440 — — 13 440 1060 142 680 43 480 62 900 250 120

3 Oktober-Dezember . 145 13 236 — 84 13 320 902 105 774 ^ 13 439 115 110 235 225
4 Januar -März . . 138 15 481 488 — 15 969 770 112 054 ! 10 936 170 257 294 017
5 Rechnungsjahr 1904 573 53 587 488 84 54 159 3 682 493 608 ! 93 160 411 067 1001 517
6 - 1903 458 38 535 — 114 38 649 2 938 378 479 74 923 310 400 766 740
7 - 1902 280 27 540 377 — 27 917 1890 218 100 ! 60 949 190 200 471 139

In der Tabelle haben nur die Leistungen des Be¬
triebsmittelparks auf der dem öffentlichen Verkehre dienen¬
den Bahnstrecke Ausnahme gefunden,' die Leistungen der
Lokomotiven und Wagen, welche im Dienste der Firma
Lenz L Co . auf der Neubaustrecke liefen, sind nicht be¬
rücksichtigt worden.

Als einzelne Zugfahrt wurde die an einem Tage
von einem Zuge geleistete Gesamtfahrt gerechnet.

Im Durchschnitt wurden im Berichtsjahre bei jeder
Zugfahrt 94,5 Lokomotivkilometer geleistet, also ca. 12 0/0
mehr als im Vorjahre. Die Zahl der Zugfahrten an
sich ist im Berichtsjahre um etwa 250/0  gegen das Vor¬
jahr und um 105 0/o gegen 1902 gestiegen. Die zurück¬
gelegten Lokomotivkilometer sind um 40 0/0 bezw. 94 0/0
und die Zahl der durchlaufenen Wagenkilometer um
31 0/0 bezw. 110 o/g gegenüber dem Vorjahre bezw. gegen¬
über 1902 gestiegen.
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Diese in die Augen fallende starke Inanspruchnahme
der Betriebsmittel ist um so beachtenswerter , als infolge
der Abgabe von Lokomotiven und Wagen an die Firma
Lenz L Co . die gesamte Arbeit durch 66 des be¬
triebsfähigen Lokomotivparkes und 70 0/g des sonst zur
Verfügung stehenden Wagenparkes geleistet werden mußte.

In nachfolgender Tabelle 7 sind die im Durchschnitt
auf eine Zugfahrt entfallenden Lokomotiv - und Wagen¬
achskilometer aus den Jahren 1901 , 1902 und 1903 den
Ergebnissen des Jahres 1904 gegenübergestellt.

Nr . 7.

1

Nr.

2 3 4 I 5 6

Rech¬
nungs¬

jahr

Lokomotiv-
kilometer

einerZugfahrt

Wagenachskilometer
einer Zugfahrt

beladene ^ leere

Verhältnis
der leeren

zu den
beladenen

1 1904 94,5 1585 163 1 : 9,7
2 1903 84,4 1 511 164 1 : 9,2
3 1902 100 1465 228 1 : 6,7
4 1901 69 528 240 1 : 2,2

Beim Vergleich der in Spalte 5 niedergelegten Ver¬
hältnisse zwischen leeren und beladenen Achskilometern
ergibt sich für 1904 wiederum eine Besserung gegenüber
dem Vorjahre.

Betriebsausgaben.
Unter Errechnung der nach Ablauf des Berichts¬

jahres noch geleisteten Restausgaben belaufen sich die
Betriebsausgaben für das Rechnungsjahr 1904 auf rund
132 000 Rupie ; umgerechnet zum Kurse von 1,331/3  ergibt
dies für die Bahnkasse einen Gesamtaufwand von rund
176 000 «/L Hierzu treten uoch die seitens der Legations¬
kasse in Berlin und die von der Hauptkasse in Daressalam
für Rechnung der Usambarabahn geleisteten Zahlungen
mit einstweilen insgesamt 19 000

Die Gesamtausgaben der Bahn belaufen sich also
für 1904 auf 195 000 °F .; im Rechnungsjahre 1903 be¬
trugen die Betriebsausgaben insgesamt 235 000 Fk.,
während das Rechnungsjahr 1902 mit rund 203 000
in Ausgabe abschloß.

Betriebsmittel.

Die Betriebsmittel der Usambaraeisenbahn erfuhren
im Berichtsjahre einen Zuwachs durch die vertrags¬
mäßige Lieferung der Firma Lenz L Co . um 4 Personen¬
wagen , 6 offene vierachsige Güterwagen , 3 gedeckte Güter¬
wagen und 1 Viehwagen.

Die Wagen kamen zerlegt von Deutschland in Tanga
an und wurden in der Eisenbahnwerkstätte teilweise vom
Personale des Neubaues , teilweise vom Personale der
Verwaltung montiert . Bei der Abnahme der Wagen , die
für die Güterwagen im August 1904 und für die 4 Per¬
sonenwagen im März 1905 stattfand , haben sich keine
Beanstandungen ergeben.

Durch diese Vermehrung der Betriebsmittel ist es nun¬
mehr möglich, den erhöhten Anforderungen eines sich
stetig steigernden Verkehrs auf Jahre hinaus zu ent¬
sprechen. Nachdem mit Schluß des Neubaues die an die
Baufirma verliehenen Betriebsmittel zurückgegeben waren,
stand am Jahresschlüsse der Eisenbahnverwaltung folgen¬
des rollende Material zur Verfügung:

3 Lokomotiven mit je 17,4 Tonnen Dienstgewicht
(davon 1 in Reparatur ),

5 Lokomotiven mit je 26,4 Tonnen Dienstgewicht
(davon 1 in Reparatur ),
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2 Personenwagen H . Klasse für je 32 Personen,
zweiachsig,

1 Personenwagen H . Klasse für 18 Personen,
zweiachsig,

2 Personenwagen H. Klasse für je 24 Personen,
vierachsig,

2 Personenwagen III . Klasse für je 16 Personen,
zweiachsig,

2 Personenwagen III . Klasse ohne Bänke , vier¬
achsig.

2 Gepäckwagen mit je 7000 Lade¬
gewicht . 2achsig

11 geschlossene Güterwagen mit je 7000
Ladegewicht . 2 -

4 offene Güterwagen mit je 7000
Ladegewicht . 2 -

19 offene Güterwagen mit je 7000 Lss
Ladegewicht . 2 -

1 Wasserwagen mit 5000 Ladegewicht 2 -
4 Schienenwagen mit je 7000 Lade¬

gewicht . 2 -
14 offene Güterwagen mit je 12 500k§

Ladegewicht . 4 -
1 Viehwagen mit 7000 Ladegewicht . 2 -

Bis auf eine in Kesselreparatur befindliche Lokomotive
sind alle Betriebsmittel in brauchbarem Zustande , so daß
Ausmusterungen auch für die nächsten Jahre nicht zu er¬
warten sind.

Wie bei der starken Zunahme des Güterverkehrs
nicht anders zu erwarten war , wurde im Jahre 1904
auch der Hafenpier in Tanga durch Löschung der
eingehenden Eisenbahnbau - und Kaufmannsgüter , so¬
wie durch Verladen der ausgehenden Landesprodukte
(Kaffee, Holz , Hanf , Rinde , Baumwolle usw.) in aus¬
giebigster Weise ausgenutzt . Der Pier ist mit zwei
Waggonkrähnen von 11/2  und 6 Tonnen Tragkraft aus¬
gestattet ' da diese jedoch nur für den Handbetrieb ein¬
gerichtet sind, trat wiederholt der Fall ein, daß die vor¬
handenen Lade - und Löscheinrichtungen den Anforderungen
nicht genügten.
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Anlage VII.

Jahresbericht des Kommandos der Flottille.

1. Die GouveruementS-Flottille.
a) Küftendampfer.

Betrieb.

Der monatlich zweimalige Verkehr zwischen den ver¬
schiedenen Küstenplätzen wurde nach dem aufgestellten
Fahrplan 1904/05 von den Dampfern des Gouverne¬
ments regelmäßig versehen und die Anschlüsse an alle
ankommenden und abgehenden Postdampfer in Zanzibar
wahrgenommen.

Der geregelte Betrieb der Gouvernementsdampfer
an der Küste des Schutzgebiets war für den lokalen Ver¬
kehr von großer Bedeutung , da er sowohl durch seine
Regelmäßigkeit als durch seine den Verhältnissen an¬
gepaßten Tarife für manche kleineren erst in der Ent¬
wicklung begriffenen Unternehmungen eine große Unter¬
stützung bedeutet . Auch das fahrplanmäßige Anlaufen
selbst der kleineren Küstenplätze, die sonst keine Dampfer¬
verbindung haben , hat sich als für Handel und Verkehr
von großem Vorteil erwiesen.

Die Südtour wurde wegen des Anlaufens verschie¬
dener dieser kleinen Plätze gegen den vorjährigen Fahr¬
plan um 2 Tage verlängert.

Die Fracht - und Passagierbeförderung der Küsten-
dampfer Und die Einnahmen hieraus für die letzten
3 Jahre zeigen die folgenden Aufstellungen:

Gesamtverkehr von Personen und Gütern mit Gouvernements -Küstendampfern 1902 , 1903 , 1904.

Privatpersonen
Gouvernements - und Schutz-

truppenangehörige
Privatfrachten Gouvernementsfrachten

Europäer ! Farbige

>
Europäer ! Farbige

^ !
1902 1903 1904 1902 1903 1901

1902 l 1903 j 1904 1902 > 1903 ^ 1904 1902 1903 j1904 > 1902 !1903 1904> !

Kopfzahl Kopfzahl Kopfzahl Kopfzahl obw obm

437V» 624 609 4 645 4̂ 607V»! 5 017 297V»233l/z 235 1 847V»802V» 1 287 4 742 4 843 4 674 4 021 3 908 3 IN

Gesamteinnahmen

RP. RP. RP. RP. RP. RP. RP. RP. Rp . !> Rp. Rp. Rp. RP . ! Rp . ^ RP. RP. Rp.

3 344 4 256 3 953 s, 13 825 12 960 l4 273,3» 3117 2 236
2 387 8̂ 248,1k

3 376 6 277 23 710,s3 23 213 23 467,31 20 105,16 18 024,3»

Die Einnahmen

für die entgeltlichen Leistungen der Gouvernements-

Küstendampfer

1902

Rp. Ps

1903

Rp. PS.

1904

Rp. Ps.

Daressalam. 19 490 28 18 764 52 20 116 40

Küstenplätze. 14 062 15 16 705 04 15 422 39

Zanzibar.
7 327 10 5 959 47 6 155

Zusammen . . . 40 879 53 41 429 39 41 694 31
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Die kostenfreie Beförderung von Personen und Frach¬
ten ergibt nach den tariflichen Sätzen berechnet:

im Etatsjahr 1902 . . 31 470 ' /2 Rp.
- - 1903 . . 23 636 >/2 -
- - 1904 . . 19 749 - 12 Pesa.

Demnach stellen sich die Gesamteinnahmen (entgelt¬
liche und kostenfreie Leistungen ) der Gouvernements¬
dampfer :

im Etatsjahre 1902 auf 72 350 Rp . 21 Pesa.
1903 - 65 066 - 07 -

- - 1904 - 61443 - 43 .
Demgegenüber stellten sich die Betriebskosten für die

Gouvernements -Küstendampfer einschließlich der Kosten
für Instandhaltung und Reparaturen sowie der Gehälter
für die weißen und farbigen Angestellten auf:

122 290 Rp . . . . im Etatsjahre 1902
72646 - . . . - - 1903
84036 - . . . - - 1904

Diese statistischen Angaben ergeben , daß im Etats¬
jahre 1904 den Betriebskosten für die Gouvernements-
dampfer in Höhe von 84 036 Rp . Einnahmen in Höhe
von 61 443,4-i Rp . gegenüberstehen , somit die Ausgaben
bis auf die Summe von 22 592 Rp . 21 Ps . gedeckt
wurden.

Dampfer -Agenturen.
Die Geschäfte der Dampferagenturen wurden 1904

an der Küste des Schutzgebiets weiter nebenamtlich von
den Zollämtern versehen bis auf Daressalam , wo die
Agenturgeschäfte durch die Flottille selbst wahrgenommen
wurden.

In Zanzibar blieb die Agentur in Händen der Parser¬
firma Cowasjee Dinshaw L Bros wie im Vorjahre.

Betriebsmittel.
Zur Heizung der Dampfer diente wie im Vorjahr

ausschließlich das an der Küste des Schutzgebiets vor¬
wiegend aus dem Delta des Rufijiflusses gewonnene harte
Mangrovenholz , welches die bedeutend teurere Kohlen-
heizung völlig ersetzt hat.

Im Etatsjahr 1904 wurden für Feuerungsmaterial
14 856 Rupie verausgabt , was eine Ersparnis an Be¬
triebskosten von etwa 3/4  gegenüber der Kohlenfeuerung
bedeutete.

Infolge dieses bedeutend billigeren Betriebs durch
die Holzfeuerung ist es ermöglicht worden , die Tarife der
Gouvernementsküstendampfer derartig festzusetzen und die
Fahrten so auszuführen , daß sie eine große Erleichterung
und Förderung des gesamten Küstenverkehrs geworden sind.

Irgend welche nachteilige Wirkungen für die Feue¬
rungsanlagen der Schiffe haben sich aus der Härte und
dem entsprechend langsameren Brennen der Mangroven-
hölzer , welche keine Stichflamme erzeugen , nicht ergeben,
so daß die Heizung der Dampfer auch in Zukunft stets
mit diesen Hölzern erfolgen wird.

Zustand der Küstendampfer.
Die Dampfer befinden sich in durchaus gutem und

seetüchtigem Zustande und konnten den an sie gestellten
Ansprüchen zu jeder Zeit nachkommen.

Die Schiffe und ihre Maschinenanlagen wurden den
vorgeschriebenen Besichtigungen und Konservierungen
unterzogen.

„Nufiji " hatte eine größere Schiffskörperreparatur
durchzumachen , indem die meisten Platten im Wasfergang
infolge Abnutzung erneuert werden mußten . Hierbei
wurden die Laderäume durch Ausnutzung der vorderen
und Hinteren Pick bedeutend vergrößert.
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Nachstehende Tabelle ergibt die Betriebszeiten der
Küstendampfer pro 1904:

Schiffsname

Dann
Nr. 1

ifkesiel
Nr. II

Maschine
Dampf-
Tage

Tnkie Lid. Min. Taue Str>. Mn Ta«e Etd. Mt». Ea.

Kaiser WilhelmII 124 13 15 123 17 30 54 17 49 194

Rufijt . . . . 44 11 58 — — — 27 13 3 90

Rovuma . . . 106 9 5 — — — 67 — - 220

Ktngani . . . 52 9 51 — — — 30 21 46 121

d) Die Binnenseerr -Dampfer.

„Hermann von Wißmann " auf dem Njassasee.

Der Dampfer konnte seine regelmäßigen 13tägigen
Rundfahrten nach dem Fahrplan einhalten. Wenn sich
trotzdem auch im Jahre 1904 gegenüber 1903 wieder ein
Ausfall an Einnahmen ergab, so ist die Ursache einesteils
der mit einem größeren und komfortableren Dampfer
fahrenden Konkurrenz anderenteils der Beendigung der
englischen Telegraphenbauten an der Westseite des Sees
und der damit verbundenen Transportverminderung zuzu¬
schreiben.

„Hedwig von Wißmann " auf dem
Tanganjikasee.

Der Betrieb des Dampfers war bei monatlich ein¬
maliger fahrplanmäßiger Rundfahrt ein regelmäßiger.

Die Einnahmen waren ziemlich dieselben wie im
Vorjahr und werden wohl, da eine baldige und bedeutende
Hebung des Handels und Verkehrs am Tanganjikasee
kaum zu erwarten sind, vorläufig keine besondere Ände¬
rungen erfahren. Für das nächste Jahr ist auf den Aus-
fall der Einnahmen für einige Monate wegen des Um¬
baus der Maschinenanlage des Dampfers zu rechnen.

Die Aluminium -Dampfpinasse „Ukerewe " auf
dem Victoriasee.

Die Dampfpinasse war das ganze Jahr in Betrieb
und fand für Vermessungszwecke und Personen-, Fracht-
und Postbeförderung, soweit es die beschränktenRaum¬
verhältnisse zuließen, Verwendung.

Da das Boot mit seiner jetzigen Einrichtung bei den
gesteigerten Verkehrsverhältnissen am Victoriasee kaum
mehr zur Geltung kommt, wird die Frage eines Umbaues
in Erwägung gezogen.

Auch die Dampfer auf den Binnenseen verwenden
nur Holz als Feuerungsmaterial.

Die folgende Nachweisung gibt die Einnahmen der
Binnenseendampfer an:

Name des

Gouvernements-DampferS.

Baretnnahi

Bin
1902

Rp.

nen für die e
Leistungen der
nen>een Dams

1903
Rp.

ntgeltlichen

fer
1904
Rp.

Etnnahmebe
schein beför
gehörigen ur

1902
Rp.

rechnungfürdie
denen Gouve
ld frachtfrei bes

1903
Rp.

auf Fretfahrt-
rnements-An-
ördenen Güter

1904
Rp-

Hermann von Wißmann . .
Hedwig von Wißmann . . .
Ukerewe.

54 450,57
2 953,oo

208,32

42 780,00
5 655,38
1 191,32

28 180,14
5 140,50

390,32

8 756,46
9 560,00

317,oo

11 134,36
9 304,32

'1 263,oo

7 761,24
6 171,49
1 002,oo

Summe . . .
Dazu unentgeltliche Leistungen

57 612,25
18 633,46

49 627,0ü
21 702,04

33 711,32
14 935,09

18 633,46 21 702,04 14 935,09

Zusammen . . . 76 246,07 71 329,io 48 646,41
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Zustand der Vinnenseen -Dampfer . '
„Hermann von Wissmann" bedarf im kommenden

Jahr einer Reparatur am Schiffsboden, wo einige Platten
zu ersetzen sind, und einer gründlichen Keffelreparatur,
befindet sich aber sonst in gutem und seetüchtigen Zustand.
„Hedwig von Wissmann" läßt in bezug auf den Zustand
des Schiffskörpers nichts zu wünschen über,' die neue
Kondensanlage und Feuerbuchse sind mit dem zur Aus¬
führung des Umbaus erforderlichen Personal Ende
Dezember 1904 über Mombassa mit der Uganda-Eisen¬
bahn nach dem Victoriasee und von dort weiter nach
dem Tanganjikasee abgegangen, um in Kigoma bei Udjidji,
wo der Dampfer stationiert ist, eingebaut zu werden.

„Ukerewe" befindet sich in gut erhaltenem und fahr¬
barem Zustande.

o) Alle sonstigen Fahrzeuge , Prähme , Leichter und
Boote.

Sämtliche Fahrzeuge usw. befinden sich in gutem und
brauchbarem Zustande; alle vorkommenden Reparaturen
an ihnen wurden von der Gouvernements-Bootswerft
und Maschinen-Werkstatt ausgeführt.

Alle zuständigen Dienststellen wurden mit den ihnen
zukommenden Booten versehen.

An Neubauten wurden ausgeführt bezw. beendet:
1 Gig vierruderig,
1 Motorboot für die Hafenbehörde.

Angekauft und in Umbau genommen:
1 Motorprahm für Wasserversorung.

Verkauft an Private:
1 Gig, vierruderig.

Es wurden ausrangiert und soweit angängig teil¬
weise weiter verwertet:

2 Dingis,
1 Waleboot,
2 Kohlenprähme.

Im Bau befinden sich:
1 Wasserleichter, Größe 260 Tonnen,
1 Waleboot,
1 größeres Ladeboot.

Die folgende Nachweisung gibt die Verteilung der
Fahrzeuge, Boote usw. an der Küste des Schutzgebiets
für 1904:

Lfd.
Nr.

Art der Boote.

Küst enstationen des Schutzgebiets

Tonga PangantSadani BagamojoDaressalamKtlwa§ Salale MohoroD

L «

Konsulat! Zanztbar

!

Summel

!

1 Waleboote 2 2 1 2
!

7 ^ 2 1 1 1 19
2 Gigs. — 1 — — 1 7 , 1 — 1 1 — 1 — — — 13
3 Jollen. 1 3 1 — — ^15 1 — — — 1 1 — 1 1 25
4 Dingis . . . . . — — — — 1 8 — — -— — — — — — — 9
5 Segelkutter . . . . — — -— .— — 1 ! — — , — — — — — — — 1
6 Dhaus . . . . — — — — — !— > 1 — — — — j — . — — — 1^ 7 Pinnassen . . . . — — ' - ! — — ' 3 — — — — — — — — — 3
8 Leichter-Prähme . . . — — — — — 1 — — 5 1 — — — — — 7
9 Kohlenprähme . . . — — — —. — 4 — — —. — — — — —' — 4

10 Wasserprähme . . . — — — — 5 —, — — — — — — — — 5
11 Motorprähme . . .— — , - >— — 2 . — — — — . — — — — — 2
12 Ankerprähme . . . . — - 7-— , — 1 — -— ' — —^ — l — — — — 1
13 Fährprähme . . . . — 1 — ^— 1 ^— — — — - ^— — — — 2
14 Arbeitsponton . . . —- !— ^— !— 1 — ^— —> — - ^— — — — 1
15 Scheuerprähme . . . . — !- l — — !— ^ 5 !— , — . — — - !— ^— — ' — 516 Latrine. 1 1
17 Ruderboote . . . . — ^ i >i t

18
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Für den infolge des regelmäßigen Betriebs der

englischen Dampfer auf dem Victoriasee gesteigerten Ver¬

kehr wurden an die Stationen daselbst von der Boots¬

werft in Daressalam abgegeben,'
An Muansa : 1 Waleboot

- - 1 Gig
An Bukoba : 1 Waleboot
An Schirati : 1 Jolle
Ausrangiert wurde 1 Jolle.

Auf den Binnenseen befinden sich nunmehr folgende

Boote und verteilen sich wie nachstehend:

Innen st ationen des Schutzgebiets

Art des Fahrzeuges

Njassa- See Tanganjika - See Victoria -See

Hermannvon
Wißmann

§

c§ Mwaja! _,I WtedhafenFortJohnston

O Lis c:«

Btsmarckburg
U

Usnmbura Muansa Bukoba Schirati

Waleboote.
— 2 1

Gigs.
— _ — — — — — 1 — —

Jollen.
2 1 — 2 — — — — — 1

Dingis.
— _ — — — — — 1 — —

Dhaus.
— — — — — — 3 1 — 1 —

Pinn äffen.
— — — — - — — — 1 — —

Leichter-Prähme.
- 2 1 1 — — — — — — —

Ruderboote.
— — — — _ 1

3
1
6
1
5
1
4
1

2. Die GouvernemeAtA-Werkstätten.
rr) Die Maschinen-Werkstätten.

Der Betrieb und die Inanspruchnahme der Maschinen-

werkstätten ist ein fortgesetzt steigender , so daß sie trotz

ihrer gegenwärtig noch ungünstigen Lage vergrößert werden

mußten.
Die Vergrößerung wurde , da sie nur als Provisorium

anzusehen ist, weil die Verlegung der Werkstätten nach

der neuen Werftanlage voraussichtlich im Jahre 1906 vor

sich gehen wird , durch eine offene mit Wellblech gedeckte

und eine hohe Stake abgeschlossene Halle in der Aus¬

messung von 30 zu 10 m geschaffen. Hier wurden die

Maschinen und Kesselanlagen des zu einem Holzladeprahm

umgeänderten früheren Heckraddampfers „Ulanga " für

den gesamten Betrieb der Maschinen -, Zimmerei - und

Tischlereiwerkstätten , entsprechend abgeändert , aufgebaut.

Als Feuerungsmaterial kommt wie auf den Dampfern

nur Mangrovenholz zur Verwendung.
Diese Dampfanlage ist auch zum Einbau auf der

neuen Werft für deren gesamten Betrieb vorgesehen und

wird allen Ansprüchen daselbst genügen.
Die Aufstellung und Einrichtung dieses Dampf¬

betriebs ermöglichte es schon, größere Schiffs -, Maschinen-

und Kesselreparaturen eines fremden Kriegsschiffes in

Auftrag zu nehmen , wie auch alle vorkommenden größeren

Reparaturen auf den an der Küste des Schutzgebietes

stationierten Kreuzern auszuführen.
In dem neuen Anbau an der Maschinenwerkstätte

kamen bisher an neubeschafften Maschinen zur Aufstellung:
1 Wellendrehbank von 8 m Länge,
1 große Plandrehbank,

außerdem wurde ein neuer Gießofen mit Rootsgebläse,

genügend , um Stücke bis 1000 gießen zu können,

eingebaut.

Summe
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Für die MaschinenwerkstätLen wurden ferner neu
beschafft:

1 Blechbiegemaschine für stärkere Bleche,
2 schwere Bohrmaschinen,
1 großes Schweißfeuer,
1 Gewindeschneidemaschine,
1 große Richtplatte,
1 Lochmaschine.

d) Die Bootswerft und Bootsbauerer , Zimmerei,
Tischlerei, LLagenbananstalt «nd Modelltischlerei,

Scgelmacherei.
Auch diese Werkstätten konnten allen an sie gestellten

Anforderungen nachkommen.
Bei der beständigen Ausdehnung dieser Betriebe,

welche das ganze Jahr hindurch voll in Anspruch ge¬
nommen waren , machte sich der Raummangel immer un¬
angenehmer bemerkbar , so daß auch diese Dienststellen
mit aller Macht auf Ausbreitung und Verlegung nach
der neu zu erbauenden Werst hindrängen . Am meisten
kommen hierbei die Bootswerft und -Bauerei in Betracht,
da für den neuen Ouaibau ein großer Teil ihres Terrains
abgetreten werden muß.

Für die Neubauten und Reparaturen der Boote und
sonstigen Fahrzeuge wurden , wo es irgend angängig war,
einheimische Holzarten , hauptsächlich aus Usambara im
Norden des Schutzgebietes , verwendet . Es zeigt sich
immer mehr , daß diese Hölzer mindestens ebensogut und
dauerhaft wie die von Europa bezogenen sind, dabei im
Preise bedeutend billiger , besonders für Neubauten wird
daher nur noch dieses Holz benutzt werden.

Von der Bootsbauerei wurden folgende Neubauten
abgeliefert:

1 Gig , vierruderig,
1 Motorboot,
1 kleines Fahrboot.

Im Bau beziehungsweise Umbau befinden sich:
1 Wasserprahm zu 260 Tonnen,
1 größeres Ladeboot,
1 Waleboot,
1 Motorprahm im Umbau.

Die Einnahmen der Gouvernementswerkstätten be-
liefen sich im Etatsjahr:

1902 auf 55 925 Rp . ^ 78 295
1903 - 79 800 - - 111 720 -
1904 - 95 662 - -- 127 517 -

Diese Summen stellen die Gesamteinnahmen dar,
einschließlich der unentgeltlichen und kostenfreien Leistungen
der Werkstätten im Betrage von 34 672 Rp . 15 H. ---
46 230 64 O.

v) Das Schwimmdock.
Der Betrieb und die Inanspruchnahme des Docks

war gegen das Vorjahr etwas lebhafter . Wegen der
geringen Größe des Schwimmdocks mußten jedoch ver¬
schiedene Anfragen über beabsichtigte Dockungen und
damit verbundene Reparaturarbeitcn zurückgewiesen werden.
Das Schwimmdock wurde im Etatsjahr 1904 von folgen¬
den Schiffen in Anspruch genommen und brachte die
folgenden Einnahmen:
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1903j 1904j

Name
des

Schiffes

Reeder
K
Z

A

U

rr ^2 c:
AA

Dockeinnahmen

1903 I 1904

Rupien

Werkstätten¬
einnahmen

1903 I 1904

Rupien

Lotsengebühr

1903 >1904

Rupien

Einnahme
aus der

Abgabe von
Frischwaffer
1903 j 1904

Rupien

Summe

1903 j 1904

Rupien

1. Kaiser
Wilhelm II.

KaiserlichesGouvernement
von Deutsch-Ostafrika

4 499 866,16 — 753,23 — —

356,oo

— 1 619,39 -

2. S . M. S.
Sperber

Deutsches Reich 3 661 993,oo 16 423,is
- 17 772,19

3. Kilwa Sultanat Zanzibar 4 329 575, «8 — 1185 .02 — — — — — 1 760,50 —

4. Nur el Bar Sultanat Maskat 1 358 300,oo — 83,is — 60,oo — — 443,16 —

1 Safari
R. P . D.

Deutsche Ostafrika-Linie '/4 1432 — 1 318,si — 264,16 — 68,00 130 .oo — 1780,«

2 S .M. Kreuzer
Bussard

Deutsches Reich 18 1000 3 425,17

307 .32

274,oo 3 699,n

3 Kadett Deutsche Ostafrika-Linie 3 226 — 247,21 — — 60,oo — 56 .56 — 67l .«

4 S .M.Kreuzer-
Bussard

Vasna

Deutsches Reich 13 1000 — 2 255,ui — 7 187,3» — — — 55,oo — 9497,«

5 Engl. Jndta Navigation
Cie.

6'/, 904 — 1435,58 — 967,31

Prahm 1
Boje /

60,oo — 36,oo — 2 499,sr

6 Barawa Sultanat Zanzibar 7 330 — 567,52 — 2 979,4» 21,oo — 30,oo — 3 598,R

7 Mandovt Portugiesische Regierung 7 462 — 812,18 — — — — 56,oo — 868.«

8 Zambesia -- s l '/s 1282 — 552,oi — 146,o — 66,oo — 24 oo — 788,U

9 Nur el Bar Sultanat Maskat 6 358 — 572,48 — 1 112,56 — 60 oo — — — 176 ».«

10 Kaiser
Wilhelm II.

KaiserlichesGouvernement
von Deutsch-Ostafrika

5 499 639,22 171,30 Boje 15,oo 810,8

Summe . . 2735,oo 11 826,13 18 444,60 13 136,59 60,oo 350,oo 356,oo 661,58 21 595,60 25 975,A

Diesen Einnahmen stehen an Ausgaben für den
Betrieb und die Instandhaltung des Docks gegenüber:

1903

Rupien

1904

Rupien

Gehälter für Weiße . . . .

Gehälter für Farbige . . . . 3 258,30 2 355,oo

Ausgaben für Inventar und
Material. 2 223,21 2 309,32

Ausgaben für Betriebsmate¬
rialien, Farbe für Anstrich usw. 10912,37 5 060,1«

Summe . . 16 394,24 9 724,50

ä) Die Wasserversorgung . H

Auch im Jahre 1904 wurde vorwiegend Kesselspeise- ^
Wasser und nur wenig Trinkwasser seitens der den Hafen U

Daressalam anlaufenden Schiffe genommen, jedoch ergibt E
sich im allgemeinen eine bedeutende Mehrabnahme.

Die Bohrversuche behufs Auffindung eines noch j

besseren Wassers wurden fortgesetzt. Der Betrieb der
Anlage wurde durch Neubeschaffung eines zweiten Pump - j!

motors verbessert.
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An Frischwasserwurde abgegeben:
I. Halbjahr.

Lfd.
Nr. Monat

An Dampfer der
Deutschen Ostafrika-

Linie
Tonnen

1903 1904

An andere Schiffe

Tonnen

1903 1904

An Gouvernements-
Dampfer

Tonnen

1903 1904

Gesamtzahl
der abgegebenen
Tonnen Wasser

1903 1904

Erlös (Rupien)

1903 § 1904

1. April . . . . 725 705
!

138 72,50 863 777,50 1178,08 1145,402. Mai. 445 745 120 — 57 47,oo 622 792,oo 963,08> 1304,oo3. Juni. 473 l 860 — — 112 108,50 585 968,50 768,40! 1614,324. Juli. 645 837 74 101 34Vs 145,oo 7531/2 1083,oo 1196,78! 1751,085. August . . . . 635 803 481/2 453 150' /. 92,50 834 1348,50 1128,56! 2223,126. September . . . 705 , 685 71 1189 20 118,oo 796 ! 1992,oo 128 3608,08
Summe . . 3628 ! 4635 31S>/2> 1743 512 ! 583,50 4453' /s1 6961,50 6522,38>11646,36

II. Halbjahr.

Lfd.
Nr. Monat

An Dampfer der
Deutschen Ostafrtka-

Linie
Tonnen

1903 , 1904

An andere Schiffe

Tonnen

1903 ? 1904

An Gouvernements-
Dampfer

Tonnen

1903 ^ 1904

Gesamtzahl
der abgegebenen
Tonnen Wasser

1903 > 1904

Erlös (Rupien)

1903 1904

7. Oktober . . . . 650 595 33 101 65 89 748 785 1122,16 1245,568. November . . . 650 710 — 109 98 79 748 898 1056,16 1320,489. Dezember 1904 . 725 861 2 73 105V-2 40 8S2>/2 974 1182,08 1570,0810. Januar 1905 . . 500 1202,70 — 19 79 44,30 579 1266 812,32 2079,5711. Februar 1905 955 259 — 96 44 68 999 423 1551,56 683,5612. März 1905 . . 1091 j 775 4 42 56 ; 143,50 1151 960,50 1780,56 1630,24
Summe . . 4571 4402,70 39 ! 440 44?^ 463,80 50571/2 5306,50 7505,56 8530,57

dazu I. Halbjahr . . 3628 4635 313' /2! 1743 512 583,50 44531/2 6961,50 6522,38 11646,36
Summe . . 1 8199 ! 9037,70 3521/2! 2183 9591 /2! 1047,30 9511 12268 14028,3o!20177,29

o) Die Betonnung und Befeuerung - er Küste.
Die Betonnung der Küste des Schutzgebietŝ wurde

durch Neuauslegung von einigen weiteren Bojen "und
Schaffung von Seezeichen vervollkommnet und durch die
regelmäßigen periodischen Auswechselungen und die
Kontrolle der richtigen Lage der Bojen in dem sür die
Seefahrt erwünschten und erforderlichen Maße , instand
gehalten.

Nachweisung der ausliegenden und Reservebojen.
1. Ausliegende Bojen. 2. Reservebojen.

Spitzbojen Spierenbojen Sonstige Bojen Spitzbojen Spierenbojen Sonstige Bojen

I !
I ^ > - 2 L- A !

rr ! 8 ! « > , "7 ! ^
> »- i 2

L fft- rnache
Ä

! v; ! s; L ! M !! i ! K

2
! >

16 22 2 24
l > !

7 ^ 6 3 ^ 12
! !

3 11 11 5 9 4 3 2 3 1

Der Betrieb der 5 Leuchtfeuer funktionierte gut und
gab zu Aussetzungen keinen Anlaß.

t') Das Kohlen - und Brennholz -Depot.
Der Bestand an Kohlen ist mit Abschluß des Etat¬

jahres bis auf wenige hundert Tonnen verbraucht worden.

8) Das Flottillen -Magazin.
Die Bestände des Flottillenmagazins wurden durch

Ausschreibungenund Anschaffungen der benötigten Ma
terialien und Inventarien ergänzt.
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d) Arbeiterverhältnisse der Flottille.

Wegen der steigenden Inanspruchnahme der Werk-
stättenbetriebe wurde die Anzahl der indischen Handwerker
beträchtlich vermehrt. Als Handlanger werden Einge¬
borene verwendet, welche zugleich allmälig zu Handwerkern
herangebildet werden.

Infolge des Eisenbahnbaues Daressalam -Morogoro
hat sich im letzten Quartal des Etatsjahres 1904 ein
Mangel an eingeborenen farbigen Handlangern und Ar¬
beitern in den Werkstätten der Flottille bemerkbar gemacht.
Die Löhne mußten unter diesen Umständen erhöht werden.

Das Personal des gesamten Flottillenbetriebes ist
aus der folgenden Nachweisungersichtlich:

19<
An¬
fang

W e
)3

Ende

l ß e
1904

An- i .. Ende
fang

F a r
1903

An- j .c Endefang !

b i g e
1904

An- I .
, >Endeang

FlEllen -Bureau. Beamte. 5 5 4 3 1 1 1 1

Bureaudiener . . . — — — 3 3 3 3

Werkstätten, Maschinen. Vorsteher . . . . 1 1 1 1 — — — —

Handwerker . . . . 2 2 2 3 30 29 35 43

Handlanger . . . . — — — 46 47 49 46

Bootswerft , Zimmerei, Vorsteher . . . . 1 1 1 1 — — — —

Tischlerei. Handwerker . . . . 1 1 1 1 22 22 23 38

Handlanger . . . . — — — — 15 29 32 30

Bootsleute . . . . — — — — 14 10 11 12

Hafenmeisteramt, Lotsen- Hafenmeister . . . 1 1 1 1 — — — —

Wesen, Signalwesen, - gehilfe . . . 1 1 1 1 — — — —

Hafenpolizei, Wasser- Aufseher.
— — — — 2 1 1 1

Versorgung,Kohlendepot. Arbeiter. — — — — 8 7 8 8

Bootsleute . . . . — — — — 7 7 7 7

Polizisten . . . . — — — — 4 4 4 2

Signalgäste . . . . — — — — 2 2 1 1

Schwimmdock, Dampf- Handwerker . . . . — — — — 2 2 — —

Pinassen, Wassersahr- Heizer. — — — — 2 2 2 4

zeuge, Motorpumpen, Arbeiter. — — — — 8 8 9 9

Scheuerprähme, Kom- Dockwache . . . . — — — — 2 2 1 1

mando der Flottille. Gigsgäste . . . . — — — — 5 — — _

Gouvernements-Dampfer. Kapitäne. 3 3 1 1 — — —

Steuerleute . . . . 6 5 7 7 — _ — —

Maschinisten . . . 9 9 9 8 — — — —

Maschinen-Assistenten. 3 2 3 3 — — — —

Bootsleute . . . . 1 1 2 2 — — — —

Steurer . . . . . — — — — 18 17 17 17

Heizer. — — - — 32 34 31 28

Matrosen . . . . — — — 38 35 36 30

Köche. — — — 6 6 6 4

Stewards . . . . — — — 7 7 7 6

Messeboys . . . . — — — — 2 2 2 2

Maschinen-Assistenten. — — — — — — — —

Technisches Bureau. Techniker . . . . 1 1 1 1 — — — —

Leuchttürme. Leuchtturmwärter . . 1 — — — 4 8 7 7

Hilfskräfte . . . . — — — 10 10 10 9 1 Signalgast (Ra-

Flottillen-Magazin. Magazinverwalter . . 1 ! 1 1 1 — — — _ Mulasa)

Arbeiter. — j - — — 4 4 4 3 1 Signalgast

Summe . . . 37 34 35 34 294 299 307 312

i) Bibliothek der Flottille.
Die Bibliothek wurde im Etatsjahr 1904 um weitere

91 Bände seetechnischen, Maschinen- und schiffsbautechnischen
Inhalts vergrößert und besteht zurzeit aus 941 Bänden,
zu denen noch 18 Fach-Zeitschristen hinzukommen.
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Viehbestand des Schutzgebiets.

Bezirk Rindvieh Schafe Ziegen Schweine Esel Maultiere Pferde Kamele
ca. ca. ca.

1 Tanga . 2 055 8 594 14 125 74 19 17
2 Pangani. 14 288 41 750 53 010 — 1410 — — —
3 Bagamojo . . . . 4 206 4 466 8 737 21 368 — 5 17
4 Daressalam . . . . 1 130 812 4 370 91 220 18 13 —
5 Rufiji. 400 464 1622 — 24 _ —
6 Kilwa. 5 743 649 4 519 32 180 4 4 4
7 Lindi. 210 326 9 000 32 32 1 — —
8 Wilhelmstal . . . 15 000 30 000 40 000 220 210 3 21
9 Morogoro . . . . 2 485 13 854 38 290 162 195 1 — —

10 Langenburg . . . . 67 000 44 000 118 000 260 183 1 5 —
11 Ssongea. 1624 2 032 23 270 — — — — 3
12 Moschi. 68 000 100 000 45 348 12 6 —

13 Kilimatinde . . . . 56 109 ' 103 892 — 3 148 3 — —

14 Mpapua. 27 845 225 000 8 500 — — —
15 Tabora. 21 300 72 500 72 500 3 970 5
16 Muansa. 60 000 70 000 9 500 1 —
17 Bukoba. 50 000 750 000 750 000 3 20 3 —
18 Jringa. 26 457 90 000 120 000 500 270 2 1 —

19 Udjidji . . . 8000 38 000 — 24 1 - -
20 Usumbura . . . . 90 000 250 000 250 000 52 7 2
21 Mahenge . . . . 450 360 850 9 7 1 1 —
22 Bismarckburg . . . 750 500 25 000 — 87 2 — —

Summe 1905 523 052 3 380492 1447 8 777 79 73 24
Summe 1904 574 670 3 584 000 1504 9 644 59 58 42

Zunahme 44
Abnahme —j

- 51 618 — 203 518 - 57 - 867 4 - 20 4- 15

!

- 18
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Kerichte des Kiotogisch-Kan-wirtschastlicheii
Instituts Amaui.

1. Landwirtschaftliches.
Als Leiter des Institutes fungierte auch in diesem

Jahre in Vertretung des abwesenden Direktors der Bota¬
niker des Instituts.

Die Zahl der wissenschaftlichen Beamten des Instituts
erhielt einen Zuwachs durch Anstellung eines Botanikers
als Assistent.

Am Schluß des Berichtsjahres waren die begonnenen
Bauten (chemischesLaboratorium , Bibliothek , Direktorhaus
und Hospital für Farbige ) noch nicht fertiggestellt.

Die Regenverhältnisse waren bis zum Dezember 1904
sehr günstig, dann folgte aber eine längere Trockenzeit,
unter der viele Pflanzen zu leiden hatten.

Das Wegenetz wurde auf dem Terrain von Amani
weiter ausgebaut und besitzt jetzt im ganzen eine Länge
von ca. 42 Irm.

Die Gesamtfläche des gerodeten Landes beträgt 52 lia.
Der größte Teil desselben war am Ende des Berichts¬
jahres bepflanzt oder doch zum Bepflanzen in der nach¬
folgenden Regenzeit mit den auf den Saatbeeten heran-
gezüchteten Pflanzen vorbereitet.

Bei den älteren Kaffeepflanzen war die wohltätige
Einwirkung der Hecken von Maulbeerbäumen und der
Schattenbäume deutlich wahrzunehmen . Einige nur in
wenigen Exemplaren vorhandene Varietäten und Arten
konnten durch Pfropfung vermehrt werden.

Die Teepflanzen haben bereits Samen getragen.
Von der die Aerba Mate liefernden Hex MraZ 'uonsm

konnten Pflanzen aus Samen gezüchtet werden.
Von den angepflanzten Schattenbäumen haben sich

die verschiedenen Erythrinaspezialitäten gar nicht bewährt.
Die besten Resultate gaben ^ Ibirriia. stipnlata und

Oassiu llorläa.
Die Chininbäume haben sich weiter gut entwickelt.

Von Olnnoborm sueoirubru befinden sich ca. 12 000 Pflan¬
zen auf den Saatbeeten , ebenso befinden sich noch 5000
jüngere Pflanzen von Olnnoliorm robrmta , sowie einige
Tausend Hybriden , die aus hier geernteter Saat gezüchtet
sind, auf den Saatbeeten.

Die beiden Cocainsträucher LrltroxMn novoZruna-
16N86 und L . 6oeu gedeihen gut und konnten in großer
Zahl ausgestanzt werden.

Die das javanische Fiebermittel „Aambir utan " lie¬
fernden ^ 1ou8 Kib68 und lla.8minum §l9,briu8on1um haben
sich gut entwickelt. Proben davon sind zur Untersuchung
nach Deutschland gesandt worden.

Von den verschiedenen Kautschukpflanzen sind Oa8ti11oa
6la8tiea , ^ ieu8 6la8liea , LieLxia , 6l9,8tiea und Uambot
Olaeiovn in größerer Menge angepflanzt . Sehr gut ge¬
deiht im Sigital der Parakautschuk , Uovsa bra,8i1i6N8i8.
Auch mit verschiedenen Kautschuklianen sind einige weitere
Versuche gemacht . Die von der Botanischen Zentralstelle
für die Schutzgebiete in Berlin gelieferte Kautschukart
bäon8 Lebleeliwri wächst an allen Standorten , an denen
sie ausgepflanzt wurde , recht langsam.

Die Guttaperchapflanzen sind in der trockenen Zeit
zum Teil abgestorben , einige fangen aber jetzt an , gut
zu wachsen.
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Von Bambuseen sind verschiedene Arten in größerer
Anzahl vorhanden , zahlreiche Pflanzen konnten bereits an
Private abgegeben werden.

Von den verschiedenen Bastbananen sind Pflanzen
gesetzt. Die echte tVlu8a toxtilis gedeiht namentlich im
Sigital "recht gut.

Die Gewürznelken gediehen im Sigital anfangs recht
gut , in der trockenen Zeit ist aber der größte Teil ab¬
gestorben . Die überlebenden haben sich wieder erholt.

Die aus Samen gezogenen Pfefferpflanzen sind ge¬
nügend herangewachsen , um ausgepflanzt zu werden.

Die Kampferbäume gedeihen namentlich am Bomole
gut . Zirka 1000 Pflanzen sollen dort in dieser Regenzeit
ausgepflanzt werden , außerdem sollen im folgenden Jahre
noch zahlreiche Pflanzen aus Samen , der von Japan be¬
stellt ist, gezüchtet werden.

Mit Ricinus wurden Versuche in etwas größerem
Maßstabe gemacht, dieselben haben aber infolge ungünstiger
Witterung zu wenig befriedigenden Resultaten geführt.

Von den Gerberacazien wurden namentlich ^ oeaoia.
ckeourrons in größerer Anzahl ausgepflanzt . Auch mit
Uumox d^m6N086Mlu8 wurden weitere Versuche gemacht,
die aber noch nicht als abgeschlossen gelten können.

Von den einheimischen Nutzhölzern wurden nament¬
lich Llluzm 86N6Zul6N8i8, Ollloropdoru 6X6618U und Uuri-
nurium Rol8tü angepflanzt , außerdem in größerer Menge
Eucalypten , Casuarinen , OalloMMum inoMMum und
Teakholz.

Von den Futtergräsern bewährte sich wie in den
früheren Jahren das Bermudagras , OMoäou vuotzckon,
am besten.

Für Rasenflächen in parkartigen Anlagen wurde
lüMiu 0UNU866N8 aus Ägypten eingeführt . Dasselbe ge¬
deiht in Amani recht gut . Wenn es hinreichend vermehrt
ist, sollen auch an der Küste Versuche damit gemachtwerden.

Die Bibliothek konnte im letzten Jahre bedeutend
vergrößert werden . Es fehlen aber doch noch viele
Bücher und Zeitschriften , die für die am Institut auszu¬
führenden Untersuchungen sehr erwünscht wären.

Die Publikationen des Instituts sind teils in den
Berichten über Land und Forstwirtschaft in Deutsch-Ost¬
afrika , teils in der Usambarapost , und zwar seit dem
1. Januar 1905 in einer besonderen Beilage „Der Pflanzer"
erschienen.

Die Station Mombo berichtet , daß im Berichtsjahre
hauptsächlich Versuche mit der Baumwollkultur angestellt
wurden . Im ganzen sind 11,26 da mit Baumwolle be¬
pflanzt und zwar fast ausschließlich mit ägyptischen
Varietäten . Geerntet sind im ganzen ca. 45 ^ 2 Zentnerreine Baumwolle.

Durch Rodung von weiteren 40 da. ist ferner das
mit Baumwolle zu beflanzende Land bedeutend aus¬
gedehnt , so daß am Ende des Jahres bereits auf 56 da
Baumwolle ausgesät werden konnte . Als Pflanzweite
wurde hierbei fast ausschließlich 1 :0,5 m gewählt , weil dieser
Abstand bei den diesjährigen Versuchen die besten Resultate
geliefert hat.

2 . Aus dem Bericht des Geologen des biologisch¬
landwirtschaftlichen Instituts.

Die im Vorjahre begonnenen Untersuchungen über
die tierischen Schädlinge der Großkulturen und Korn-
bezw. Saatvorräte wurden festgesetzt und zum Teil ab¬
geschlossen. Zum Studium der Baumwollfeinde dienten
zwei Dienstreisen , eine im Juni und Juli nach dem Süden
der Kolonie bis Kilwa die Küste entlang , eine zweite
von Mitte bis Ende Dezember zunächst zur Untersuchung

20
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eingeführter ägyptischer Baumwollsaat auf Schädlinge-

diese Reise diente gleichzeitig den Beobachtungen über

das Auftreten einheimischer Kapselzerstörer in der Baum-

wollsaat der Ginanstalt in Tanga und wurde zu einem

Besuch der Plantagen des Bondeilandes benutzt, um die

Verbreitung der schon bekannten und die Ausdehnung

einer Anzahl neuer Schädlinge zu verfolgen und einige

Bekämpsungsversuche anzustellen . Diese Reise und eine

weitere im August zur Ausstellung nach Daressalam unter¬

nommene , lieferten auch reichliche Materialien über

Feinde der Sisalagave , der Kokospalme und anderer
Kulturen.

Eine Anzahl neuer Schädlinge ist für Baumwolle,

Nanidot Olaeiovü , Ricinus , Cinchona , Coca, Eucalyptus,

Liekxia slaMou , Mais , Reis , Schattenbäume , Wiesengras,

Gemüse und Gartenpflanzen festgestellt, auch ist so weit als

möglich ihre Lebensweise verfolgt worden . Verschiedene

Mittel zu ihrer Vernichtung sind versucht worden . Dabei

stellte es sich heraus , daß der Kapselwurm der Baumwolle

(LHodici ) leicht mit Saatmaterial lebend verschleppt

werden kann, und daß er sich besonders in solchen Feldern

rasch vermehrt , in denen die toten Flocken und Kapseln

nicht eingesammelt werden . Um ein Überhandnehmen zu

verhindern , ist es also nötig , nicht nur nach der Ernte

alle Überreste zu verbrennen , sondern auch während der¬

selben die kranken und toten Kapseln aus dieselbe Weise

zu vernichten . Der Verschleppung des Wurms durch

Saat muß durch ein geeignetes Desinsektionsversahren
vorgebeugt werden . Unter den verschiedenen hierüber

angestellten Versuchen hat sich wie beim Mais , das Heiß¬

luftverfahren sehr gut bewährt.
Eine Anzahl von Untersuchungen bezog sich aus die

Übertrager der von Blutparasiten erzeugten Seuchen

Nagana , Küstenfieber und Malaria , auf die Tsetsefliegen,

Zecken und Moskiten . Dieselben werden am Institut

fortlaufend systematisch und biologisch bearbeitet . Zwei

im deutschen Seengebiet zuvor kaum beobachtete Arten

von Tsetsefliegen (Ol088lua pu1pa1i8 und pullipickech sind

von der Insel Koma bei Muansa und Bukoba eingesandt.

Die Versuche zur Konservierung von Mais , Reis und

anderen Zerealien sind abgeschlossen, so daß nun zur Aus¬

wahl geeigneter Apparate geschritten werden kann.
Im Oktober 1904 kamen die in Deutschland be¬

stellten Bienen an . Von vier Völkern waren unterwegs

leider drei eingegangen . Das eine überlebende Volk ver¬

schwand nach einem halben Jahre , nachdem es seine Königin

verloren hatte . Dagegen hat sich ein wildes Volk sehr

gut in die Mobilbauten eingewöhnt . Zur Fortsetzung der

Zuchtversuche sind in Deutschland neue Bienen bestellt
worden.

Häufige Anfragen Privater über Schädlinge sind durch

Gutachten beantwortet.

L. Chemische Untersuchungen.

Die auf verschiedenen Plantagen ausgeführten

Düngungsversuche haben zu verwertbaren Resultaten nicht

geführt , da die Plantagen die Ernteresultate trotz wieder¬

holter Aufforderung zum großen Teil nicht mitgeteilt

haben.
Im Laboratorium sind zahlreiche Analysen gemacht

worden , so z. B . von verschiedenen Wasserproben , Kaut¬

schukproben, Gummiarten , Gerbstoffrinden und Mineralien.

Von den letzteren sei namentlich eine Probe , die als

Uranpecherz erkannt wurde , hervorgehoben.
Aus verschiedenen Pflanzen wurden durch Destilla¬

tion ätherische Ole isoliert.
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Anlage X

Kericht -er Forftoerwattung.

L. Forftbezirk Rufiji. «
In der Organisatiou der Forstverwaltuug sind keine

Änderungen vorgenommen worden.
Wie im Vorjahre , so war auch im Berichtsjahre die

Nachfrage nach starkem Nutzholz sehr gering . Dieses
findet hauptsächlich seine Erklärung in den Trans¬
portverhältnissen , da weder die Dhaus noch die Gouver¬
nementsdampfer die für schwere Langhölzer nötigen Lade¬
vorrichtungen haben.

Auch die Nachfrage nach geringeren Nutzholzfortimenten
und Brennholz hat im Vergleich zum Vorjahre nachge¬
lassen. Während im Vorjahre 140 Dhaus abgefertigt
wurden , haben im Berichtsjahre nur 70 Dhaus Holz¬
ladung genommen . Dieser Rückgang des Holzverkaufs
im Rufijigebiete ist dadurch zu erkläre :!, daß die englische
Regierung der Nachbarkolonie mit der Ausnützung ihrer
Mangrovenbestände begonnen und dadurch den Preis
gedrückt hat.

Der Einschlag sowie der Verkauf und Verbrauch
gehen aus folgender Zusammenstellung hervor:

Organisation.

Absatzverhältnisse.

Holzniitznng.

1. Salate.
Geschlagen: Verkauft resp. verbraucht:

Stammholz . 6,85 km Stammholz . 1,06  km
Sonstiges Nutz- Sonstiges Nutz¬
holz . . . 2759,34 - holzi ) . . . 1200,94 -

Brennholz . . 1935,83 - Brennholz ch . 2237,68 -
Summe 4702,02 km Summe 3439,68 km

2. Msalla.
Geschlagen: Verkauft resp. verbraucht:

Stammholz . 20,87 Im Stammholzch . 26,73 km
Sonstiges Nutz- Sonstiges Nutz¬
holz . . . 3458,29 - holzch . . . . 3217,88 -

Brennholz 5) . 1962,25 -
Summe 3530,64 km Summe 5206,86 km

Nach der Art der Nutzung verteilt sich der Einschlag in:
Salale : Msalla:

Hauptnutzung . 1957,18 km Hauptnutzung . 72,35 km
Zwischenn utzung 2744,84 - Zwischenn utzung 3458,29 -

Summe 4702,02 km Summe 3530,64 km
Zusammen:

Hauptnutzung . 2029,53 km
Zwischennutzung . . . . 6203,13 -

Summe . . 8232,66 km

*) An Eingeborene wurden zum Hausbau unentgeltlich gegen
Selbstgewinnung 1658,«o km sonstiges Nutzholz abgegeben.

2) Der Flottille wurden 1587,4a km Brennholz geliefert. Das
Gouvernementslazarett hat 36 km Brennholz erhalten.

3) Die Flottille erhielt Stammholz . . . 6,40  km
Das Forstamt Rufiji erhielt Stam mholz 2,b? -

Summe . . 8,s7 km.
Die Forststation Msalla hat 9,s« km sonstiges Nutzholz ver¬

braucht , während den Eingeborenen unentgeltlich gegen Selbst¬
gewinnung 1090,7« km überlassen wurden.

2) Die Flottille hat 1764,7a km Brennholz empfangen.
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Der geringe Einschlag in der Hauptnutzung gegen¬
über der Holzausgabe der Forststation Msalla erklärt
sich aus dem bedeutenden Vorräte der Vorjahre , in denen
die Flottille das für sie geschlagene Brennholz nicht ab¬
geholt hatte.

Die Rind eng ewinnung wird noch auf mehrere Jahre
eine minimale bleiben . Erstens sind die Forststationen
genötigt , noch in trockenem und absterbendem Holz zu
schlagen, zweitens sind sie gehalten , ihr Augenmerk auf
die Verwertung von Holzarten zu richten , deren Rinde
keinen Gerbstoff enthält und drittens kommen die in ihrer
Rinde Gerbstoff führenden Holzarten , Brugiera und Rhi-
zophora , meistens nur in Form von geringen Stangenholz-
Sortimenten zum Einschlag , so daß der Anfall von Rinde
nur ein geringer sein kann . Der Anteil der Holzart
Brugiera an der Bestandbildung in Salale z. B . beträgt
nur ungefähr 15 o/o der Gesamtholzmasfe . Immerhin
wird die Rindengewinnung im Auge behalten werden.

Die Transportverhältnisse im Delta sind dieselben
geblieben . Die den Forststationen zum Transport der
Hölzer zur Verfügung stehenden Prähme genügen , falls
sich nicht die Absatzverhältnisse gegenüber den Vorjahren
günstiger gestalten.

Die Forststationen haben es sich angelegen sein lassen,
den Holzeinschlag , soweit möglich, den Forderungen des
Einrichtungswerkes anzupassen . Die einzelnen Nutzungen
sind in Festmetern umgerechnet nach Distrikten und Ab¬
teilungen gebucht worden , so daß dadurch die Möglich¬
keit zu einem Vergleich der geschätzten und der effektiven
Nutzung gegeben ist.

Die Kulturarbeiten in Salale bewegten sich erstens
in der Pflege der schon vorhandenen Kulturen und
zweitens in dem Unterbau der Aricennia - und Sonneratia-
bestände mit Brugiera , der wertvollsten der hier vor¬
kommenden Mangroven . Aus diese Weise wurden 3 Im
bestellt . Der Stand der Freikulturen ist als ein mäßiger
zu bezeichnen, während die unterbauten Flächen ohne be¬
sondere Nachhülfe und Pflege ein gutes Wachstum zeigen.
Eine Vergrößerung der Palmenpflanzung in Salale hat
aus Mangel an geeignetem Boden nicht stattgefunden.

In Msalla wurden an Waldboden in den Distrikten ! ,
13 und II11 12,5 Im gereinigt und mit Brugiera bepflanzt.
Diese Kultur ist im Februar gereinigt worden mit einem
Kostenaufwand ' von 726 Rp . 62 Ps . Einiger Schaden
wurde durch Flußpserde und Affen angerichtet . Der
Stand der Pflanzung ist jedoch im großen und ganzen
ein befriedigender.

Die alte Palmenpflanzung wurde dreimal gereinigt.
Diese Palmen stehen gut . Zur Erweiterung der Palmen¬
pflanzung wurden 10 Im fertiggestellt . Pflanzen hierfür
stehen gut im Saatbeet und sollen während der Regenzeit
ausgepflanzt werden.

Die sonst vorhandenen , in früheren Berichtsjahren
angelegten Forstkulturen von Teak, Gummi , Oa88m lloriäa
und Bambus entwickeln sich in befriedigender Weise.

Neu angelegt wurden gegen Ende des Berichtsjahres
60 Im Teakkulturen , 6 Im Baphia Kirkii, 1/4 Im Casuarinen,
sowie kleinere Versuchskulturen mit zwölf Eucalyptusarten
und mit Laatolum album . Der Stand dieser Kulturen
ist ein befriedigender.

2 . Forstbezirk Daressatam.
Der Forstbezirk Daressalam wurde im Nebenamt

durch den bei der Zentralverwaltung befindlichen höheren
Forstbeamten verwaltet . Die dazugehörige Forststation
Pugu mit Vikindu und Messangalia war mit einem Förster
besetzt, der jedoch Ende 1904 durch Krankheit hinweg-
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gerafft wurde . Auf der zweiten Forststation Mogo mit
Kurasini und Temeke befand sich gegen Ende des Jahres
ein Hilfsförster.

Ausgedehntere geschlossene Hochwaldbestände fehlen
im Bezirk Daressalam , die vorhandenen Waldbestände
bestehen aus mehr oder weniger räumdigen , knrzschästigen
Buschhölzern . Diese sind mit Ausnahme von ca. 7000 Im
Waldreservaten noch sämtlich herrenlos . Einer weiteren
Inbesitznahme solcher stehen die Landrechte der Eisen-
bahngesellschast und der Deutschostafrikanischen Gesellschaft
entgegen.

Da es bei der Waldreservierung daraus ankam , einige
der vorhandenen dürftigen Buschbestände gegen Feuer
und ungeregelten Holzschlag zu schützen, beschränkte sich
die Holznutzung vorerst nur auf zufällige Nutzungen.
Dieselben lieferten rund 1700 Rupie Einnahmen.

Von den früher in den Reservaten Pugu und Mogo
angelegten Versuchskulturen mit Mouavi , Moule , Msambe-
rawe , Mkuruti , Cassia, Manihot , Teak u . a . ist nur eine
kleine Fläche von zusammen 1 Im geglückt. Im Berichts¬
jahr wurden neu angelegt in Pugu 35 da Teakkulturen
und 10 im gemischte Kulturen von Treuem äeeurrons und
cloallmta , Manihot , Mascarhenasia , Casuarinen , 6a88M
lloriäa , Moule u . a ., in Mogo ca. 10 Im gemischte Kulturen
von Mahagony , Teak, Moule , Msamberawe , 6a .88m tloriäa,
Manihot u . a . Die Anlage erfolgte großenteils unter
Zwischenbau von Feldgewächsen , namentlich Baumwolle
und Mais . Diese Kulturmethode verdient in den Tropen
vor allen anderen Methoden den Vorzug . Der Stand
der Kulturen war am Schlüsse des Berichtsjahres ein
günstiger.

:r. Forstbezirk Tanga.
Die Forstverwaltung im neuerrichteten Forstbezirk

Tanga wurde durch den Verwalter des Forstbezirks
Wilhelmstal mit wahrgenommen . Die einzige Forst¬
station Pongwe bei Tanga mußte in Ermangelung eines
Försters durch einen Nichtforstmann besetzt werden.

Bon den vorhandenen Wäldern sind etwa 10 000 da
Mangrovenwald als Waldreservate vorn Fiskus in Besitz
und Verwaltung genommen , ein weiterer Teil ist noch
herrenlos , der Rest von ca. 30 000 Im befindet sich in
Privateigentum.

Bei den Privatwaldbesitzern regte sich nach den teil-
weisen Mißerfolgen mit dem Kaffeebau mehr und mehr das
Verlangen , ihre Hölzer dem Markte zugänglich zu machen.
Da es in den meisten Fällen noch an geeigneten Transport¬
wegen fehlt , beschränkte man sich in der Hauptsache auf die
Befriedigung des engeren Lokalbedarfs . Erheblicheren Ab¬
satz an geschnittenen Hölzern , besonders nach Tanga und Dar¬
essalam erzielt das in unmittelbarer Bahnnähe gelegene
Sägewerk Niussi . Die im Vorjahre neuentstandene Sigi-
Exportgesellschaft bereitet die Ausbeutung ihrer Waldungen

» in großem Maßstabe vor . Zu diesem Zwecke baut sie
eine Kleinbahn von der Usambarabahn ausgehend nach
dem Gebirge , wodurch zunächst ein Waldkomplex von
etwa 12 000 Im aufgeschlossen werden soll. Ein größeres
Sägewerk nebst Fabrikanlagen für Holzverarbeitung waren
am Schlüsse des Berichtsjahres nahezu fertiggestellt.

Die an Clemens Denhardt verpachteten Mangroven-
waldungen des Gouvernements im Bezirk Tanga lieferten
Rinde und Holz im Werte von 25 000 Rupie , wovon
dem Gouvernement ca. ein Zehntel als Pachtzins zufloß.

Es wurden bei der Station Steinbruch 70 Im urbar
gemacht und zum Teil mit Teakholz bepflanzt . Die Kosten
betrugen zunächst 4500 Rupie , wozu bis zur Beendigung
der Kultur erhebliche Beträge hinzukommen werden . Ent-
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täuschungen in kultureller und finanzieller Beziehung
werden so lange nicht ausbleiben , als bis das interi¬
mistische Personal durch zuverlässiges , fachmännisch ge¬
schultes Forstpersonal ersetzt sein wird.

Infolge Mangels an geignetem farbigem Forstpersonal
war es nicht möglich, die Bestimmung der Waldschutz¬
verordnung vom 9. September 1904 zur Durchführung
zu bringen.

4 . Forstbezirk Wilhelmstal.
Die Errichtung einer besonderen Forstverwaltung im

Bezirk Wilhelmstal erfolgte im Laufe des Berichtsjahres.
Der Forstverwaltungsbeamte erhielt Wilhelmstal als
Standplatz zugewiesen . Eine mit einem europäischen
Förster besetzte Forststation befand sich anfangs in Wil¬
helmstal , zuletzt in Schumeland.

Von den vorhandenen geschlossenenHochwäldern be¬
finden sich etwa 16 000 da im Privatbesitz , über 100 000 da
stehen als herrenlos zur Verfügung des Gouvernements.
Hiervon konnten während des Berichtsjahres vorerst nur
600 da zu Waldreservaten erklärt werden.

Der Holzschlag der Privaten war gering und be¬
wegte sich im Rahmen des von dem Gouvernement ge¬
nehmigten Hauungsplans . Die Firma Wilkins L Wiese —
Ambangulu — exportierte geringe Mengen Ngueloholz,
eines der besten der im südlichen Teile des Bezirkes vor¬
kommenden Nutzhölzer , nach Europa und erzielte ange¬
messene Preise ; der Vorrat an dieser Holzart ist jedoch
nicht bedeutend.

Die Qualität der übrigen in den Privatwaldungen
vorkommenden Holzarten mit Ausnahme des Mkulo-
Holzes , welches in Sakkarani , Bagga und Herkulo zu
finden ist, ist nur mittelmäßig , so daß die Hölzer für den
Export vorläufig noch nicht in Frage kommen.

Die nördlichen , höher gelegenen herrenlosen Wälder
bergen dagegen eine Reihe ausgezeichneter Holzarten,
welche nach Schaffung von geeigneten Transportwegen
Wohl geeignet erscheinen, sich einen dauernden Platz auf
dem Weltmarkt zu erobern.

Einnahmen des Gouvernements aus den herrenlosen
Wäldern sowie den Waldreservaten waren wegen fehlender
Transportwege noch nicht zu erzielen , doch berechtigt der
große Vorrat an Werthölzern , als Cedern , Mahagoni,
Mkulo , Podokarpus und anderen zu den größten Er¬
wartungen.

a) Altere Kulturen : Es waren bereits vorhanden
ea. 30 da Eucalyptus und Gerberakazie , 1,5 da Orevilda
rodusta und 0,5 da Cedernkultur.

Diese Kulturen bedurften teilweise der Unterhaltung
durch Nachbesserung und Läuterung.

d) Neukulturen : Im Anschluß an die ältere Euca-
lyptus -Kultur bei Wilhelmstal wurden 1904 weitere 60 da
mit Lneal ^xtus Zlobulus, rostrata , ain^Aäadna und rssi-
niksra , mit ^ .oaeia äseurrsos , äealbata , pz^ vantda und

arabioa und mit Oasuarinsu aufgeforstet.
Die Kulturkosten betrugen 3000 Rp.
Bei der Indolenz der Neger war es mit den größten

Schwierigkeiten verknüpft , einigermaßen geeignetes farbiges
Forstpersonal zu bekommen. Die Durchführung der
Waldschutzverordnung vom 9. September 1904 konnte
daher im vergangenen Jahre noch nicht ganz erreicht
werden.
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1 Warenverkehr:
a) waren

«) Nach Her
' - - - - - E- - - - -—

Einfuhr
nung der 9

Menge

ür Rech-
ltegierung

Wert
Mk.

Benennung der Waren
Gesamte Einfuhr

Menge ! Wert
lrx ^ Mk.

Deutschland

Menge ! Wert
Ire ! Mk.

I . Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaft sowie der
zugehörigen Nebengewerbe.

a) Korn - und Hülsenfrüchte. 52 540 4 018
1 Mais.

— !

2. Reis.
3 966 098 756 928 — ! — 32 28

3. Mtama (Negerkorn) .
261 502 28 794 — —

19 779
12494. Weizen, Roggen und sonstige Körnerfrüchte.

5. Hülsenfrüchte aller Art.

214 465
85 238

41 896
15 337 74. 24

8 850
707

6. Mehl und Backwaren.
459 103 139 777> 437 596 25 417 23 156

Zusammen Is . . . — 986 750 — 620 — 32 736

d) Knollengewächse , Gemüse und Früchte. 2 239 207
1. Maniok (Mhogo) .

—
1215

2. Kartoffeln . . 116 222 21 535 — — 4 810

3. Andere Knollengewächse.
71 481 13 559 — — 146 45

4. Gemüse und andere Küchengewächse.
73 204 16 778 — — 391 625

5. Bananen , Bananenmehl.
188 14 —

6. Kokosnüsse.
5 635 349 — —

6 436
7. Obst- und Südfrüchte , frisch und gedörrt. 87 464 27 906 205 417 3 880

8. Gemüse- und Obstkonserven, eingemachtes Obst. 57 492 67 238 4 515 5 697 41 398 56 785

Zusammen Ib . . . — 147 586 — 6114 — 65 106

o) Koloniale Verzehrungsgegenstände , Genußmittel. 3171 2 460
1. Kaffee.

10 333 10 130 —

2. Kakao und Schokolade.
2 714 8 598 57 244 1386 6 192

3. Tee.
9 978 19 681 34 252 821 3 549

4. Mohn , Opium , Haschisch, Betelnüsse und Betelblätter. 24 867 8 574 —
15

— 5

5. Vanille.
406 583 — 4 105

6. Pfeffer aller Art.
20186 21 068 4 16 685 724

7. Alle übrigen Gewürze.
75 138 42 815 4 24 1 445 4 071

8. Zuckerrohr.
495 41 —

885
— —

9. Zucker, roh und raffiniert . . . 491 821 145 981 3110 241 350 68 269

10. Sirup , Melasse usw. 10 362 8 221 29 40 2 546 3 078

11. Zuckerwaren.
2 655 3 679 7 27 491 1198

12. Tabak. 221 647 — — — —

13. Tabakfabrikate.
82 678 249 985 — — 24 964 99 762

Zusammen le . . . - 520 003 — 1503 — 189 413

ä) Ölfrüchte , Pflanzenöle , Pflanzenwachs. 75
1. Kopra. 501 — — — —

2. Erdnüsse. 1479 285 — — 8 7

3. Sesam.
1 1 — — — —

4. Pflanzenöle.
21 660 14 261 7 607 2171 10 939 5 987

5. Schtbutter und Pflanzenwachs. 1685 1077 — — 1131 522

Zusammen lä . . . — 15 699 — 2171 — 6 516

s) Getränke (außer Mineralwasser ). 15 288
1. Fruchtsäfte und andere nichtalkoholhaltige Getränke. 20 352 18 395 603 562 16 979

2. Stille Weine aller Art. 125 581 119 284 9 474 8 058 84 701 85 416

3. Schaumweine. 27 474 56 776 111 218 20 553 43 601

4. Rum. 3 370 8 805 — — 1187 2 010

5. Branntweine aller Art. 176 727 209 313 813 1224 84 380 94 284

6. Bier. 266 046 126 588 1 249 696 214 995 102 542

Zusammen Is . . . - 534 161 — 10 758 — 343 141

k) Sämereien , lebende Pflanzen und Futtermittel (letztere,
soweit nicht unter Is lind b bereits genannt ).

1. Sämereien und Stecklinge. 90 256 13 588 1171 574 6 323i 3146

2. Lebende Pflanzen . 4 529 2142 2 359 1220 192 383

3. Heu, Klee und sonstige Futtermittel. 391 158 — — — >

Zusammen Ik . . . — 15 888 1794 — > 3 529

x) Faserpflanzen.
1. Rohbaumwolle. 2 527 493 — 11 o

2. Sonstige Pflanzenfasern. j 3 206 976 — 68 220

Zusammen le . . . — 1469 _ — — > 225

d) Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
!

1. Bau - und Nutzholz. 458 658 67 022 29 082 5 655 29 2101 4 515

2. Brennholz , Holzkohlen. 2 598 90 j —

3. Kautschuk. 36 216 —

4. Sonstige forstwirtschaftliche Erzeugnisse. 12 791! 3 525 — 24 50

Zusammen lii . . . — > 70 853 5 655 j 4565
Gesamtsumme I . . . — ! 2 292.409 ^ 28 615 645 231
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üdev die Küste ngrenze.
einfuhr.

England Übriges Europa Übrige LänderIndien
Menge ! Wert

52 074j
5 784 134 415

180 979 75 765 1150
105 182! 17 571 86 551! 15 064

3 706! 36 076!
275 616. 76 617 2 864 146 390! 31 769

747 377 11 424

74 309 13 264 36 441 ^
55 524 15 808!10 797
42 664 27 964!

79 376 20 020
2411

57 993 10 647

7 592!

55 761 17 703!

237 779 72 902 11 961
4 338

33 007 79 577 63 754
80 981 216 851 22 763

14 922 14 008 22 103 16 948
11027

33 934 43 944 33 694 29 140 36 575
45 956 21 520

47 725 59 393 80 380

72 260

57 913415 695

10 853
60 7281 4 220

1 172 265 33 721 228 097145 88661 022

22
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Benennung der Waren

II . Tiere und tierische Erzeugnisse.

a) Lebende Tiere.
. Kameele.
. Pferde.
. Maultiere , Maulesel.
. Esel.
. Rindvieh.
. Kleinvieh (Ziegen und Schafe ) .
. Schweine.
. Geflügel.
. Sonstige Tiere.

(Stück)
(Stück)
(Stück)
(Stück)
(Stück)
(Stück)
(Stück)
(Stück)
(Stück)

Zusammen II a . . .

b) Fleisch und eßbare tierische Erzeugnisse aller Art.
1. Fleisch und Fleischwaren außer Konserven.
2. Fleischkonserven.
3 . Fische , Seetiere und Süßwassertiere aller Art.
4 . Milch , Butter , Käse, Eier , Honig und sonstige tierische Nahrungs mittel

Zusammen IIb . . .

o) Tierische Rohstoffe.
1. Elfenbein.
2 . Sonstige Knochen , Hörner , Hufe usw . . .
3 . Häute und Felle.
4 . Wolle und Haare , Federn und Bälge.
5 . Wachs.
6. Abfälle und Dünger. . .

Zusammen IIo . . .
Gesamtsumme II . . .

IH . Mineralische und fossile Rohstoffe , Mineralöle.
1. Erden , Kalk, Asbest.
2 . Zement.
3 . Sonstige Erden und Steine.
4 . Salz.
5 . Steinkohlen , Braunkohlen , Briketts.
6 . Petroleum.
7. Sonstige Mineralöle.
8 . Asphalt , Holzzement usw.
9 . Teer und Pech. . .

Summe III . . .

IV . Fabrikate aus Wachs , Fetten und Ölen.
1. Glvzerin , Baselin , Lanolin , Paraffin , Stearin , Vaselinöl , Paraffinöl,

Schmiermittel , Putzöle , Schuhwichse.
2 . Kerzen , Lichte, sonstige Waren aus Wachs , Stearin usw.
3 . Seifen aller Art.

Summe IV . . .

V. Chemische und Pharmazeutische Erzeugnisse (außer Schießbedarf und
Sprengmitteln ).

1 . Drogen und Apothekerwaren.
2 . Farben , Farbwaren , Firnisse und Lacke, Tinte.
3 . Ätherische Äle , Parfümerien.
4 . Zündhölzer und andere Zündwaren (außer Munition ) .
5 . Künstlicher Dünger.
6 . Mineralwasser.
7. Eis.

Summe V . . .

VI . Textil - und Filzwaren , Bekleidungsgegenstände usw . (außer Lederwaren ).
1. Watte , Putzlumpen , Abfälle.
2 . Baumwollgarne . .
3 . Baumwollgewebe.
4 . Baumwollene Bekletdungsgegenstände aller Art , auch in Verbindung

mit Seide , Spitzen , Silber - und Goldfäden.
. 5 . Wollengarne und Wollwaren aller Art , auch halbwollene Artikel . .

6 . Garne , Stoffe , Leibwäsche , Kleider und Putzwaren aus Seide und
Halbseide.

7 . Garne , Zwirne , Gewebe und Waren aller An aus Leinen , Jute,
Ramie usw.

8 . Hüte und Mützen . ^
9 . Ftlzwaren aller Art . ^

10 . Posamentterwaren , Schirme , Zeugschuhe . ^
11 . Bindfaden und Seile.

Summe VI . . .

Gesamte Einfuhr
Einfuhr für Rech¬

nung der Regierung Deutschland

Menge Wert Menge Wert Menge Wert

In Mk. in Mk. in Mk.

I

IS 1080
49 13 736 — — — —

32 10 766 14 4 483 — —

53. 14430 — — — >—

41! 7 992 — — 6 4 933
227! 1853 — — 1 66

24! 1622 — — 4 373
32> 362 — — — —

27 j 301 4 26 6 240

— 52 142 — 4 509 — 5 612

10 615 26 585 439 998 9161 23 912
22 888 54 897 523 1721 20 231 48 143

365 753. 90 366 271 1172 6 312 18 368
90 246 171 415 886 2 635 19 462 51 041

— 343 263 — 6 526 — 141 464

18 061 2 460
— — —

41
519 1095 — — 31 41

46 297 —. — 24 240
558 660 558 657 558 657

9 740j 2 805 — — 9 561 2 673

— 7 317 657 3 652
— 402 722 — 11692 — 150 728

22 122 6101 1188 1540 8 243 3 290
750 555 51 871 112 922 8 312 701 399 48 035

22 191 3 647 249 311 6 986 1278
3 381 871 156 808 164 17 9 209 1989

302 376 20 419 252 951 18 948 255 282 19114
1188 901 235 466 19 375 3 946 1563 359

2 345 2 374 2 054 2 091 2 055 2 099
5 11 — — — —

16 797 5198 3 913 762 9 871 2 540

— 481 895 35 927 — 78 704

32 592 20 623 7 795 6 865 19 222 13 574
10 684 9 215 904 1336 5 735 3 564

232 917 117 077 5 537 3 067 27 093 19 404

146 915 — 11 268 — 36 542

73 924 67 543 2 469 2 932 22 246 33 959
55 417 42100 11162 6 526 33 598 24 957
14412 19 274 — — 2 024 3 394
27 656 25 716 191 140 8 626 8 009

118 258 — — 113 206
12 983 4 969 725 188 12 532 4 746

1751 554 — — — —

— 160414 — 9 786 — 75 271

8138 2 933 1373 903 1422 1003
11196 23 082 — — 558 2 096

1 279 424 3 125 758 4 220 28 083 71203 256 341

414 892 1 398 963 4141 13 758 53 083 231826
11372 48 227 4 201 6 470 6 595 23 479

1325 38 758 33 34 188 2 923

110 608 84 641 2 024 18 275 12 095 41034
11 537 67 770 47 539 5 247 26 050

115 532 8 24 31 146
17 189 52 314 341 4096 5140 19 765
54 591 15 642 10 11 1174 1648

— 4 858 620 72193 — 606 311
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Es sind eingeführt von
England Übriges Europa Zanzibar Übriges Afrika Indien übrige Länder

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge WertMk. In Mk. In Mk. In Mk. In Mk. in Mk.

12 997 1 83_ 11 3 259 4 1293 31 8 200 3 984_ _ 10 3 817 — — — — 22 6 94953 14 430 — — — — — —9 795 16 426 lü 1838 — —_ 29 392 62 430 3 69 132 896— 20 1 249 — — — — — —_ _ 30 329 2 33 — — — —— — — — 18 33 — — 3! 28 — —— — — — — 25 301 — 2182 — 10 135 — 8 912
171 469 59 204 1114 1810 102 179 7 6 1 51209 3 551 77 319 1305 2 643 50 221 16 20 — —634 1257 119 316 320 451 57 907 6 553 1976 567 331 31117 10 211586 1644 1240 3152 51 551 88 935 3 297 3 781 14 028 22 754 82 108— 6 921 — 3 991 — 151 295 — 6157 — 23 111 — 10 324

__ _ — — — —_ 3 — 18 042 2 372 19 32 — 12 — —— 207 267 281 787 — — — —13 38 — — - 9 18 — — — 1 — —1 — — — 2 — — —— — — — 179 132 — — — — — —
42 — 2 791 — 819 — 13 — —— 6 963 — 3 991 — 179 387 — 9158 — 33 259 — 19 236

22 64 12 828 2 552 90 66 926 128 13 1— 49 156 3 836 — — — — — —323 86 5 901 865 5 857 1146 3124 272 — —1084 501 2 925 901 137 168 131454 5 589 165 396 5 371 148 827 6190171 98 44 643 1100 2 280 107 — — — — — —— 1187 182 235 078 156 29 — — — —18 65 — 272 210 — — — — — —__ 5 11 — — — — —— — — 6 926 2 658 — — — — —
— 814 1100 — 382 485 - 6 830 — 5 771 — 1 6191

12
235

3 211

17
474

1600 37

13 282
4 680

200 455

6 947
5110!

94 677
3

404
14

320

29
31

1733

54
53>

1033

47!
i

14!

31

6

10 513
164

4
9

2 091

5 514
204
75
15
281

57!
602j
10!

742^
_ >

37

2861
657
91

659

37 380
19 205
11009
18189

5
440

1604

106 734

24 800>
14 923
14 032
17 018>

24>
207
499

26
155
401

11!

334

112
113
337

16

3 331
1693!

954!
90

1140

2 662
1246
1 324

15

371

10

147!

37

210

21

55

1
4

25 891

16 641j
201:

19!

222
179

1555
8

5 836

6
3

89 753

58 337
1929

380

1033
1697

2
4 067!

14

2

58 778!

28 5741
20!

24
267

3
8

268
157 221

1693

3

202 937

91081
189

113
1912

12
84

194

5 910
5 736

745 414

227 833
4 035

960

77 319
5 793

81
7 911

53 033

71503

1513
12 166

1 765 974>

824 233
19 062

28 778

31503
37 313

372
21 471
13 664

17
382!

1 366
8'

1828
4

1
7

296 525 2 756 049j

578

52
1304

4 330
53

54

1129
69

20
32

803
4 88l!

370 927

86 9211
512

155

19 032
47^

2 574
101

7 037>

5 247

4081
8 765

792 585

186 440
3 503

6 556

9 802
729

6 903
90

1 015 781

6 829!

574
1

1

88

286

16 864

2 716
12

67

33

19 696
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Benennung der Waren

Gesamte Einfuhr

Menge

Einfuhr für Rech¬
nung der Regierung

Wert
Mk.

Menge Wert
Mk.

Deutschland

Menge Wert
Mk.

-Mtz
ik'/

.1

VII . Leder und Lederwaren, Wachstuch, Kürschnerwaren.
1. Leder .
2. Schuhe und Stiefel.
3. Sonstige Leder- und Sattlerwareu.
4. Wachstuch, Linoleum.
5. Pelz - und Kürschnerwaren.

Summe VII.

VUl . Gummi - und Kautschukwaren.
Waren aller Art aus Kautschuk, Gummi und Guttapercha . .

IX . Holzwaren , Flecht- und Schnitzwaren.
1. Möbel und sonstige Ttschlerwaren.
2. Korbflechtwaren, Stroh - und Bastwaren , sonstige Flechlwaren .
3. Schnitzwaren aller Art aus Holz, Horn usw.
4. Bürstenbinder - und Siebmacherwaren.

Summe IX .

X . Papier - und Pappwaren , literarische und Knnstgcgenstände.
1. Papier und Pappe , sowie Waren daraus (außer Drucksachen) .
2. Bücher und sonstige Drucksachen.
3. Photographien , Landkarten, Zeichnungen , Stiche usw., Gemälde
4. Statuen und sonstige Kunstwerke . ^

Summe X .

XI . Stein -, Ton- und Glaswaren.
1. Bearbeitete Edelsteine und Halbedelsteine.
2. Steinwaren ) Waren aus Asbest, Zement usw.
3. Tonwaren und Porzellan.
4. Glas und Glaswnren. .

Summe XI . .

XII . Metalle und Metallwaren (außer Instrumenten , Maschinen und
Waffen).

a) Unbearbeitete Metalle und Halbzeug.
1. Blei, roh, auch gewalzt.
2. Roheisen, eiserne Schienen , Stangen , Blöcke usw.
3. Sonstige unedle Metalle.
4. Edelmetalle, roh, in Barren , Stangen , Draht usw. .

Zusammen XII a . .

b) Fabrikate.
1. Bleiwaren.
2. Wellblech.
3. Alle nicht besonders genannten Eisenwareu.
4. Waren aus anderen unedlen Metallen.
5. Waren aus Edelmetall.

3 819
2 818

748

113 277

4 899

84 750
6 674

23 264
6 253

19 460
853
361

7

30 724
11920

1199

43 843

92

33 631
990

2 875
53

67 693
12 148
2 556

674

120 941

79 243
41 564
11 925
1854

Zusammen Xllb . . .
Gesamtsumme XII . . .

XIII . Instrumente , Maschinen und Fahrzeuge.
1. Musikinstrumente , Spieldosen , Ktnderspielzeug.
2. WissenschaftlichenZwecken dienende und medizinischeInstrumente . .
3. Brillen , Ferngläser und sonstige für den praktischen Gebrauch bestimmte

optische Instrumente , photogröphtsche Apparate , Uhren.
4. Landwirtschaftliche Maschinen.
5. Maschinen für industrielle Betriebe.
6. Transportmaschinen und Fahrzeuge aller Art , auch Fahrräder . . .

Summe XIII . . .

XIV . Waffen und Munition.
1. Feuerwaffen . (Stück)
2. Sonstige Waffen.
3. Schießpulver und Zündhütchen.
4. Schrot , Patronen.
5. Dynamit und sonstige Sprengstoffe.

Summe XIV . . .

XV. Geld.
1. Goldmünzen
2. Silbermünzen
3. Kupfermünzen
4. Papiergeld .

Summe XV . .
Summe der Einfuhr über die Küstengrenze nach Herkunftsländern

679
22 769

169 579
147 186

134 586

339
10 365
58 462

202 227

991
3 269'562

5 915
' 16

9 470
244 983
887 360
116 041

227

271 393

785
579390

6 690
728j

1166
888
192

774
5 644
3 121

37 549

4 069
4 382
1069

9 520

1205
8 241
3 935

571
24 914

1117

587 593

7 564
75 703

499 206
383 799
41 207

! 1007 479
! 1595 072

709
50

308
21153
28 888

13 040
17 396

508 493

38 928
5 433
1593

28 768
78 655

153 377

1593 147
52421

7 427
18 687
64 480
17 048

1

13 381

256
32 459

1282

33 997

3 510
6 467

80 637
223 416

129

266
5 006
6 304
3 796

27

303

38 979
1121
5 607

852

29 993
6 457
2152

414

10
19 451
24 331
44 453

830
3 201 069

4 283

9179
140 882
710 908

62 713
144

314159
318 156

6115 25116 51! 888 4 645
40 016 29 336 2 034! 6 395 39 981

7 806 37 474 142 4 300 7190
123 715 118 185 4 821! 10 365 123 200
121 578 144 629 1401! 4 231 106 368
299 519 153 753 5 508! 7100 179 351

431

33 279

14 604

25
17 734
2 227

1645 568
!12 890 581

11 547
16 742

34 590

1 410 516
49 986

! 1460 502
2150 393

1669
43 243
32 660

5 453
231

83 256

3 587

66 331
2 582

13 346
3 960

86 219

44 823
31 530
10 940

1420
88 713

47
8 741

23 777
60 549
93114

576
563 564

3 656

567 796

6 727
42 702

375 624
300 741

8 021
> 733 815

1301611

17 587
28 622

28 826
117 330

626
13

293
20 815
28 879

11234
16 742

428 432

31034 s?
1558 s
1564 (

27 720 z
78 648  ^

140 524

1 371 666
49 986

1 421 652
5 239 895
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31
82
46
60
19

30
40
20
43

4?
41
i77
>49
44

576
564
656

796

727 k
702
624
741
021 j

Es sind eingeführt von

815
611

587
622

826
330
245
822
432

034
558
564
720
648
524

666
986

895

1

England

Menge Wert
Lss , Mk.

Übriges Europa

Menge Wert
! Kg ! Mk.

Zanzibar

Menge Wert
Kg , Mk.

Übriges Afrika

Menge Wert
k» > Mk.

Indien

Menge Wert
kg Mk.

Übrige Länder

Menge Wert
kx Mk.!

816

!i

1789

>

25 16 1161 ! 2 867116 1081 63i 1 086 1473 8 376 6 22 1 69^ 5 374 7 66296 1797 34 369 1195 5 021 38 150 87 440 20235 126 — — 1273 780 - — 672 621i
! —— — — , — 2 13 — > — 7 ! "— 3 004 1 455 15 979 - 188 — 9 309 86

62 555 — 6 51 698 1 7 2 46 — —

470 724 24 570 12 554 2 000 2 355 2 424 2 755 13 31109j 150 — — 2 909 2 769 1 193 356 814 810 k 7281 788 18 131 5 322 7 560 370 362 348 1030 4734! 406 137 330 722 1329 — . 4 47 213 1 11— 2 068 — 461 — ' 24 212 - " 3 077 — 4 808 - 96

844 1896 37 223 29 651 27 711 589! 1377 6 481 2 817 98 396662 1733 47 ' 558 4 375 6 242 134! 646 472 822 3316 97 185 396 197 432 4 28 2 32 — —— 21 124 227 288 — — 2 6 10, 16— 3 726 — 1 301 - 34 673 - 2 051 - 3 677 — ! 445

669 29295 138 — — 2 701 1271 — — 522 215 — —142! 178 107 164 64183 ! 28366 390 * 131 80 353 5 832 73! 147 618! 4 783 11 707! 21 190 80 601! 111968 776! 708 1485 2 429 546i 6005 099 21 354 141 897 839 8 476 — I 614

161 209— — 16 245 2 852 50 462 12 311 1786 ! 663 — — — , —— — — — 1632 3 034 — — — — — ! —— — — — 16 728 — - — — — ! —— — - 2 852 — 16 282 — 663 — — ! —

73 103 172 583 29 50 17 10121 028 5 671 2 030 824 80 951 26 431 — — 92 75 — —5 782 5 206 12 033 5 047 140 952 96 217 2 058 2 495 15 591 14 548 36 692 046 2 649 1460 5176 40 233 66 179 98 204 9 467 8 803 24 471 152 — 62 29 367 — 173 20 3 034 — 460— 13 781 — 11047 — 218 777 — 2 922 — 26 561 — 576— 13 781 — 18 899 — 235 059 — 3 585 — 26 561 — 576

200 801 9 123 723 3 026 360 2 550 165 864 13 16525 383 — 1 10 330 — — — — — —
80 1771 12 609 443 5 569 S7 166 15 282 29 251272 386 — — 164 292 16 128 63 49 — —296 1 001 134 280 14 355 12 949 425 2154 — — — —28 293 — — 111 089 28 236 7 935 16 638 1116 764 — —

— 4 635 — 1013 - 50 402 — 21636 - 1 959 — 416
,

18 4 276 15 905 50! 2 713 — !— — — — 37 3 875 — -- — ' -- — —— . . . — 6 13 17 6 — — — —235 722 34 56 53 202 12 55 4! 13 — —— — — — 9 7 - — - ! — — —
— 4 998 — 62 5 006 — 2 774 I

!
13 -

__— — 1 806 221 481 — —
s

— — —— — — 654 2 435 — — — — —— — — — — — — — — I -r - — —
— -^ 223 916 — — — ! — — —

271 813 — 488 783 — 5 400 265> — ! 91 815 — 1 344 144 — 53 866
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Tanga

Menge Wert
In Mk.

Pangani
Menge ! Wert

In ^ Mk.

Sadani

Menge ! Wert
Irx Mk.

I . Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaft sowie da¬
zugehörigen Nebengewerbe.

a) Korn - und Hülsenfrüchte. 1688 2 404 193
1. Mais. 466 33 24 507
2. Reis. 1 892 358 357 668 529 424 99 467 28 630 5 224

3. Mtama (Negerkorn) . 182 371 19 378 13 738 1970 — —

4. Weizen, Roggen und sonstige Körnerfrüchte . . 21 696 3 987 27 684 4158 1 561 256

5. Hülsenfrüchte aller Art . - . 22 886 4 350 4 203 268 676! 123

6. Mehl und Backwaren . . 133 253 34 173 52 766 14 729 2 740! 913

Zusammen Is , . . . — 419 589 — 122 280 — 6 709

b) Knollengewächse , Gemüse und Früchte.
>

1. Maniok (Mhogo) .
— — 2 235 204 — I

163
2. Kartoffeln . . 5 604 674 6 225 1185 926

3. Andere Knollengewächse. 11 304' 1851 13 438 2 583 2 256 491

4. Gemüse und andere Küchengewächse. 14 052 1808 38 19 257 88

5.*Bananen, Bananenmehl.
—

73
— — 94 8

6. Kokosnüsse. . . 1094 —
2 079

1350 133

7. Obst- und Südfrüchte, frisch und gedörrt. 5 302 2 773 7 695 2 873 431

8. Gemüse- und Obstkonserven, eingemachtes Obst. 22 352^ 19 054 1361 1 645 29 50

ZusammenIb . . . — 26 233 — 7 715 — 1 364

e) Koloniale Verzehrungsgegenstände , Genußmittel.
1. Kaffee. 223 327 78> 87 93 112

2. Kakao und Schokolade. 441 1764 30 174 2 18

3. Tee. 2 467 4 812 682l 1554 71 152

4. Mohn, Opium, Haschisch, Betelnüffe und Betelblätter. 773 812 451 471 515 130

5. Vanille . ' . — 54 — — — —

6. Pfeffer aller Art. 2 226 3 081 1361 1826 141 220

7. Alle übrigen Gewürze. 10 949 7 374 6 516 3 659 824 726

8. Zuckerrohr. 495 41 — —
2 560

9. Zucker, roh und raffiniert. 118 441 26 192 36 824 12 807 7 266

lO. Sirup , Melasse usw. 1810 845 280 352 206 115

ll . Zuckerwaren. 379 715 294 283 121 146
.2. Tabak. 10 8 26 42 8 12

l3. Tabakfabrtkate. - . . 16 852 53 355 3 698 11 875 347 1457

Zusammen lo . . . — 99 380 — 33 130 — 5 648

ä) Ölfrüchte , Pflanzenöle , Pflanzenwachs.
1. Kopra.

— — — — — —

2. Erdnüsse. 252 62 871 162 — ' —

3. Sesam.
— — — — — —

4. Pflanzenöle. 16 270 8 559 192 273 317 352

5. Schibutter und Pflanzenwachs . . . 1515 908 — - — —

Zusammen ici . . . — 9 529 — 435 — 352

s) Getränke (außer Mineralwasser ).
1. Fruchtsäfte und andere nichtalkoholhaltige Getränke. 2 512 2 669 553 713 — —

2. Stille Weine aller Art. 45 339 43 807 1933 2 481 71 55

3. Schaumweine. 9126 17 905 439 1136 7 53
4. Rum. 356 804 — —> — —

5. Branntweine aller Art. 59512 78173 2 331 4 781 15 38
6. Bier. 69 979 31 892 953 826 94 61

Zusammen Is . . . — 175 250 — 9 937 — 207

l) Sämereien , lebende Pflanzen und Futtermittel (letztere,
soweit nicht unter 1a und b bereits genannt).

1. Sämereien und Stecklinge. 69 296 9161 2 11 — —

2. Lebende Pflanzen. 2 789! 1551 603 20 — —

3. Heu, Klee und sonstige Futtermittel. — — — — — —

Zusammen Ik . . . — 10 712 — 31 — —

8) Faserpflanzen.
1. Rohbaumwolle. 74 65 — — 51 1b

2. Sonstige Pflanzenfasern. 841 410 — — 2 215 501

Zusammen Ix . . . —
j 475

— — — 516

d) Erzeugnisse der Forstwirtschaft. >
342

1. Bau- und Nutzholz. . 75 239 13 952 66 417 5 901 2 043
2. Brennholz, Holzkohlen. . . 1607 58 165 S

3. Kautschuk. — _ — — — —

4. Sonstige forstwirtschaftliche Erzeugnisse. . 9! 15 3 698 1367 — —

Zusammen Ist . . . — ' 14 025 — 7 268 - 351

GesamtsummeI . . . — 755193 180 796 — 15147
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II . Tiere und tierische Erzeugnisse,
a) Lebende Tiere.

1. Kamele . (Stück)

2 . Pferde . . - - -
3 . Maultiere / Maulesel.
4 . Esel.
5 . Rindvieh.
6 . Kleinvieh (Ziegen und Schafe ) .
7 . Schweine.
8 . Geflügel . ^
9 . Sonstige Tiere . -

3
35

8

30
201

4
2

11

211
9 295
2 466

6 414
1507

373
33

270

2

6

1

1
—

173

1202

11

14

2 624

Zusammen II a . . .
— 20 569 — 1 400 — 624

d) Fleisch und eßbare tierische Erzeugnisse aller Art.

1. Fleisch und Fleischwaren außer Konserven.
4 838! 10 422 40 124 70

2 . Fleischkonserven.
6 00l^ 14 932 334 1 080 2o 69

3 . Fische , Seetiere und Süßwassertiere aller Art.
49 454, 22 365 20 127 6 906 1412 430

4 . Milch , Butter , Käse , Eier , Honig und sonstige tierische Nahrungsmittel 11 610 24 869 2 1981 4 355 290 566

Zusammen Ilb . , .
— 72 .588 — 12 465 1135

e) Tierische Rohstoffe.
1 . Elfenbein.

—
12

—
94

—'
729

2 . Sonstige Knochen , Hörner , Hufe usw.
— 2 14 856

3. Häute und Felle.
1 H19 7 21 — —

4 . Wolle und Haare , Federn und Bälge.
3 28 — 23 — —

5. Wachs.
— — — — — —

6. Abfälle und Dünger. 9 382 2 590 — — — —

Zusammen II e . . . - 2 649 138 729

Gesamtsumme II . . . — 95 806 — 14 003 — 2 488

III . Mineralische und fossile Rohstoffe , Mineralöle.

1. Erden , Kalk, Asbest.
564 241 7 267 2 738 3 4

2 . Zement.
283 753 19 609 60 701 4181 2 343 222

3 . Sonstige Erden und Steine.
13160 2 405 186 50 — —

4 . Salz.
392 714 14 901 230 580 11287 68 032 3 200

5 . Steinkohlen , Braunkohlen , Briketts.
285 495 17 127 — — — .. .

6. Petrolenm.
.299 033 56 494 106 126 22 023 19 705 4105

7 . Sonstige Mineralöle.
21 29 — — — —

8 . Asphalt , Holzzement usw.
— — — — — —

9. Teer und Pech.
2 705 1 105 1755 508 23 7

Zusammen III . . . 111 911 — 40 787 — 7 538

IV . Fabrikate aus Wachs , Fetten und Ölen.

1. Glhzerin , Baselin , Lanolin , Paraffin , Stearin , Vaselinöl , Paraffinöl,
Schmiermittel , Putzöle , Schuhwichse.

8 340 4 532 3 031 1394 _

2 . Kerzen , Lichte, sonstige Waren aus Wachs , Stearin usw. 1 040 1412 484 545 81 93

3 . Seifen aller Art. 46 982 23 383 19 953 10 007 3 793 -1 966

Zusammen IV . . .
— 29 327 — 11946 — 2 059

V. Chemische und pharmazeutische Erzeugnisse (außer Schießbedarf und
Sprengmitteln ).

1 . Drogen und Apothekerwaren.
15 839 18 203 6 308 3 737 629 532

2 . Farben , Farbwaren , Firnisse und Lacke, Tinte. 9 865 8 846 2 959 2 226 238 204

3 . Ätherische Öle , Parfümerien.
1 238 1310 590 1 482 11 100

4 . Zündhölzer und andere Zündwaren (außer Munition ) . 6 665 6 289 2 251 2 314 123 261

5 . Künstlicher Dünger.
29 52 — — — —

6 . Mineralwasser.
2 385 834 276 145 22 6

7 . Eis.
— — 51 20 176 62

Zusammen V . . . — 35 534 — 9 924 — 1165

VI . Textil - und Filzwaren , Bekleidnngsgegenstiinde usw . (außer Lederwaren ).

1. Watte , Putzlumpen , Abfälle. 230 189 177 104 18 30

2 . Baumwollgarne . . 223 565 581 1422 152 506

3 . Baumwollgewebe.
35 243 95 596 83 075 215 560 41 570 88 702

4 . Baumwollene Bekleidungsgegenstünde aller Art , auch in Verbindung
mit Seide , Spitzen , Silber - und Goldfäden. 154 493 498 012 17 958 65 515 10 287 45 323

5 . Wollengarne und Wollwaren aller Art , auch halbwollene Artikel . . 1 268 ^ 7 507 617 2 537 171 687

6 . Garne , Stoffe , Leibwäsche , Kleider und Putzwaren aus Seide und
Halbseide. 123 4115 44 2 776 30 2 770

7 . Garne , Zwirne , Gewebe und Waren aller Art aus Leinen , Jute,
Ramie usw. 29 907 14 701 750 2158 967 314

8 . Hüte und Mützen . . . . . 1898 9 288 481 3 261 260 1765

9. Ftlzwaren aller Art. 10 31 — —

10 . Posamentierwaren , Schirme , Zeugschuhe. 1736 5 .901 1128 2 854 281 948

1l . Bindfaden und Seile. 23 240 5104 5 771 1330 30 34

Zusammen VI . . . — 641 009 — 297 517 — 141 079
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Menge Wert
Mk.

7 615 1 81
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VII . Leder und Lederwaren, Wachstuch, Kürschnerwaren.
1. Leder . 447 997 1 4 —

2. Schuhe und Stiefel. 848 8164 386 2 428 20 197
3. Sonstige Leder- und Sattlerwaren. 972 6 742 204 1230 9 77
4. Wachstuch, Linoleum. 85 181 19 38 1 4
5. Pelz - und Kürschner-waren. — — — — — —

Zusammen VII . . . — 16 084 — 3 700 278

VIII . Gummi- nnd Kautschukwaren.
1. Waren aller Art aus Kautschuk, Gummi und Guttapercha . . . . 90 1091 21 236 2 19

Zusammen VIII. - 1091 — 236 — 19

IX . Holzwaren , Flecht- und Schnitzwaren.
1. Möbel und sonstige Tischlerwaren. 25 851 38 964 3 077 2 689 925 316
2. Korbflechtwaren, Stroh - und Bastwaren , sonstige Flechtwaren . . . 2 255 2 410 566 258 12 18
3. Schnitzwaren aller Art aus Holz, Horn usw. 5117 6 505 1351 1927 7 62
4. Bürstenbinder - und Siebmacherwaren. 468 2 555 210 703 8 46

Zusammen IX . . . 50 434 — 5 577 — 442

X. Papier und Pappwareu , literarische und Knnstgegenstände.
6851. Papier und Pappe , sowie Waren daraus (außer Drucksachen) . . . 16 331 17 630 4 885 3 439 622

2. Bücher und sonstige Drucksachen. 3 002 10 595 345 1441 51 204
3. Photographien , Landkarten, Zeichnungen , Stiche usw., Gemälde . . 578 3 369 37 62 — —

4. Statuen und sonstige Kunstwerke. 362 1258 — — — —

Zusammen X . . . 32 852 — 4 942 — 826

XI . Stein - Ton- und Glaswaren.
1. Bearbeitete Edelsteine und Halbedelsteine . . . . . 5 6 — — — —

2. Steinwaren , Waren aus Asbest, Zement usw. 2 903 2 095 246 489 24 7
3. Tonwaren und Porzellan. 88 610 14 558 7 175 2 387 975 455
4. Glas und Glaswaren. 19 777 28 344 3 947 10 877 1205 1699

Zusammen XI . . . 45 003 — 13 753 — 2161

Xtl . Metalle und Metallwaren außer Instrumenten , Maschinen und Waffen,
-r) Unbearbeitete Metalle und Halbzeug.

1.' Blei roh, auch gewalzt. 248 346 — — — —

2. Roheisen, eiserne Schienen , Stangen , Blöcke usw. 3 108 640 517 413 1 979 502 9 569 2 354
3. Sonstige unedle Metalle. 23 89 21 116 563 1215
4. Edelmetalle, roh, in Barren , Stangen , Draht usw. — — 1 179 — —

Zusammen XII a . . . — 517 848 — 797 — 3 569
b) Fabrikate.

1. Bleiwaren . . . , 896 2 079 44 54 — —
2. Wellblech. 58 653 20 527 10 314 3 498 — —
3. Alle nichr besonders genannten Etsenwaren. 496 745 203 779 65 033 28 828 994 1802
4. Waren aus anderen unedlen Metallen. 18 251 24 955 8108 14 457 704 817
5. Waren aus Edelmetall . . 21 3 607 10 897 — 207

Zusammen XII b . . . — 254 947 ... .. 47 734 — 2 826
Gesamtsumme XII . . . 772 795 .. . 48 531 — 6 395

XIII . Instrumente , Maschinen nnd Fahrzeuge.
1. Musikinstrumente, Spieldosen , Kinderspielzeug. 1 250 6 085 32 183 48 481
2. WissenschaftlichenZwecken dienende und medizinische Instrumente . . 2 046 4 511 -

3. Brillen , Ferngläser und sonstige für den praktischen Gebrauch bestimmte
optische Instrumente , Photographische Apparate , Uhren. 394 7168 541 2 019 4 57

4. Landwirtschaftliche Maschinen. 95 101 82 681 - - —
5. Maschinen für industrielle Betriebe. 28 360 22 421 73 503 86 606 96 255
6. Transportmaschinen und Fahrzeuge aller Art , auch Fahrräder . . . 164 928 83 800 113 610 31248 271 285

Zusammen XIII . . . - 206 666 120 056 1078

XIV . Waffen und Munition.
1. Feuerwaffen . (Stück) 67 5 999 4 283 — —
2. Sonstige Waffen. — - — —-
3. Schießpulver und Zündhütchen. 8 59 -- — — _

4. Schrot , Patronen. 1302 ! 3 542 18 92 —
5. Dynamit und sonstige Sprengstoffe. — ! — —

Zusammen XIV . . . — 9 600 — 375 —

XV. Geld.
1. Goldmünzen. ----- - - —

2. Silbermünzen. — 51 646 156 41
3. Kupfermünzen. — —

4. Papiergeld. — - — — —

Zusammen XV . . . -- 51 646 — 156 — 41

Gesamtsumme der Einfuhr über die Küstengrenze nach den Einfuhrbezirken — 2 854 951 752 299 — 180 716
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Benennung der Waren
Gesamte Ausfuhr
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Deuts

Menge
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chland
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I . Erzeugnisse des Laudbaues und der Forstwirtschaft sowie der zugehörigen
Nebengewerbe.

a) Korn - und Hülsenfrüchte.
1. Mais. 505 631 24 734 — — 203 651 8 558
2. Reis . . 22 442 4 038 - ! — — —

3. Mtama. 1 028 254 88338 — — — —

4. Sonstige Körnerfrüchte . . 19 908 2 358 — — — —

5. Hülsenfrüchtc . . - 404 196 43 301 — — — —

Zusammen la . . . — 162 769 .. . — - 8 558

b) Knollengewächse , Gemüse und Früchte.
1. Maniok (Mhogo) - auch Maniokmeyl. 396 477 31 687 — - 260 18
2. Kartoffeln. 4 139 838 — — — —

3. Andere Knollengewächse- auch deren Mehl , z. B . von Pfeilwurz . . 9 903 1270 — — 350 60
4. Gemüse und Küchengewächse. 21 984 2 306 — — — —

5. Bananen , frisch und getrocknet, Bananenmehl. 2 758 166 — ... —

6. Kokosnüsse. 71 274 2 949 .. . — 1
7. Obst und Südfrüchte aller Art , frisch und gedörrt. 7 428 1 125 — — 231 113

Zusammen 1b . . . — 40 341 — — — 192

o) Koloniale Berzehrungsgegenstäude und Genußmittel.
1. Kaffee. 401 935 523 618 — — 379 990 494 708
2. Kakao. 521 308 — — 27 80
3. Tee. — — — — — —

4. Mohn . Opium , Haschisch, Betelnüsse lind Betelblätter. 9 759 2 562 — 89 28
5. Vanille. 390 10 233 --- 151 3 754
6. Pfeffer aller Art . . 27 867 11930 — — 27 632 11 799
7. Alle übrigen Gewürze. 727 732 — — 70 491
8. Zuckerrohr. 5 312 9Ä — — — —

9. Zucker, roh und raffiniert. 6 875 1 356 — — — —
10. Sirup , Melasse. 838 981 100 188 — — 2 1
11. Tabak . . . 153 899 41 604 — 4 4
12. Tabnkfabrikate. 130 353 .. . . — — —

Zusammen lo . . . — 692 976 . .. — — 510 865

ä) Ölfrüchte , Pflanzenöle , Pflanzenwachs . '
1. Kopra. 3 489 581 856 409 — — 157 313 37 931
2. Erdnüsse. 277 431 41 826 — — 111 572 16 227
3. Sesam. 2 348 587 374 026 — — 120 890 19 551
4. Pflanzenöle . . 7 744 2 660 11 32 15 37
5. Schtbntter und Pflanzenwachs. 146 66 - - — —

Zusammen lä . . . — 1 274 987 — 32 — 73 746
s) Getränke.

1. Alkoholhaltige Getränke aller Art.
1342a) Bier. 786 — — 58 23

/S) Rum. — — — — — —
Andere Getränke. — — — — — —

2. Ntchtalkoholhaltige Fruchtsäfte usw. 1524 ! 843 — — — —

Zusammen lo . . . — 1629 — — — 23

k) Sämereien , lebende Pflanzen und Futtermittel . . . 126 067 11030 4 649 194 75 176 7 606

§) Faserpflanzen.
1. Rohbaumwolle. 188 140 123 892 — — 186 615 123163
2. Flachs , Hanf. 236 275 127 133 — — 235 896 126 936
3. Jute. — — — — — —
4. Manilahanf. 279 141 ' — — —
5. Stsalagaven. 764 761 571 739 — 764 761 571 739
6. Ramie. — — — —
7. Kokosfasern und andere Pflanzenfasern. 149 756, 12 895 — 19 247 2 030

Zusammen IZ- . . . — ' 835 800 — 823 868
b) Erzeugnisse der Forstwirtschaft.

1. Bau -, Nutz- und Edelhölzer, roh und einfach bearbeitet. 3 496 406 28 043 221 389 3462
2. Bau -, Nutz- und Edelhölzer in Brettern usw. 130 502 6 338 — 37 690 3 279
3. Brennholz und Holzkohlen. 2 040 555 14 155 — — 116 4
4. Gerbhölzer, Gerbrinden. 2114 529 28 894 _ 1 913 848 26179
5. Farbhölzer , Orseilleflechten und andere pflanzliche Farbstoffe . . . 83 541 4 464 — 15 037 381
6. Kautschuk und Guttapercha . . 341859 !, 2 225 670 — 218 694 1 486 608

Zusammen 1b . . . — ' 2307 564 ! — — 1519 913
Gesamtsumme I . . . — 5 327 096 ' 226 2 944 771



97Anlage ^ XI.
Deutsch -Ostafrika.

ausfuhr.
Bestimmungsländern.

s i nd  a usg eführt nach
Eng

Menge

land

Wert
Mk.

Übriges

Menge

Europa
Wert
Mk.

Zanz

Menge
kk

;ibar
Wert
Mk.

Übriges

Menge

Afrika
Wert
Mk.

Jnk

Menge
kx

nen

Wert
Mk.

Übrige

Menge
kk

Länder

Wert
Mk.

301 980 16 176 .— — — — 22 356 4 020 86 18 — — — —— — —- - - 1 021 423 87 726 6 831 612 — — — —.— — — — 19181 2 256 727 102 — — — —— — — — 399 358 42 784 4 269 433 - — 569 84— — — — 152 962 — 1165 — — — 84

396 217 31 669— — — — 750 120 3 358 711 — — 31 7— — — — 9 058 1092 493 ! 112 — — 2 6— <— — — 21372 17L2 612 584 — — — —— — — — 2 714 157 44! 9 -- — —— — — — 34 996 1439 4 480j 258 31173 1 211 625 40— — — — 6 218 570 944j 430 — — 35 12— — — — — 36 769 — 2104 — 1211 — 65

11728 19 568 8 468 7 793 1 749! 1 549— — — — 494 228 — — — — — —
— — — — 8 368 2 398 — — .1302 136 — —— — — 239 6 473 — — — — 6— — — — 233 126 2 5 — — —— — — — 651 236 6 5 — — —— — — — 5 303 88 — — — — 9 4— — — — 6 853 1346 22 10 — — — —— -— — — 727 220 88 209 108 827 11489 2 932 489 — —— — — — 152 657 41 454 68 18 1 170 128 — —— — — — 21 35 109 318 — — — —
— — 19 568 — 148 386 — 13 394 — 753 — 10

899 328 224 392 2 432 940 594 086— — — —- 156 610 24 079 9 249 1520 — — — —— — — — 1 385 502 219 258 691 504 112 624 16 071 ' 2 666 134 620 19 927— — — — 6 237 1749 1418 843 — — 74 31— — — — 146 66 — — — — — —
— — — 224 392 — 839 238 — 114 987 — 2 666 — 19 958

211 140 ' 1073 623— — .— » — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— — — — 202 30 1322 813 — — — —
— — — — — 170 — 1436 — — — —
— — 3 679 402 38 189 2 609 9 005 399 18 14 '— '

259 232 1154 432 112 65— — — — 8 3 — — — — 371 194
— — — — 279 141 — — — — — — .-— -— — — — — — — — — —_ — — — — — — —-— — — 106 258 10 615 24 251 250 — — — —
— — — 232 — 11191 — 250 — — — 259
—

3 026 024 21273 32 384 421 209 683 1 930 6 926 957_ 91387 2 993 179 13 — — 1 246 53— — 2 031 760 14112 — — 8 679 39 —
— 200 000 2 683 681 32 — — — — — —
— — 68 504 4 083 ' — — — — — —
2179 14 480 -— — 120 975 724 539 — — — — ! 11 43

— 14 480 — 2 683 — 767 032 — 434 -- - 1969> - ! 1053
— 14 480 247 277 — 1 l --- 134 169 — 6 613j - 21 429

25



Anlage ^ .. XI.
Deutsch -Ostafrika.
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Benennung der Waren

Ausfuhr
nung der

Menge

für Rech-
kegierung

Wert
Mk.

Gesamte

Menge
kss

Ausfuhr

Wert
Mk.

Deutschland

Menge ! Wert
Lss I Mk.

H . Tiere und tierische Erzeugnisse.
s.) Lebende Tiere.

1. Pferde . (Stück) 2 1082 —- —

2. Maulesel , Maultiere . -
—

3. Esel.
a) Maskat - und Halbblutesel.

— — — —

/§) Wanjamwefiesel . . - 273 10 102 — —

4 . Rindvieh.
a) Männliches.

2 630 107 512 — — 22 647

/S) Weibliches.
16 1033 — —

5 . Kleinvieh (Ziegen und Schafe ) . 8 808 58 769 — — 9 43

6 . Haushühner und sonstiges Geflügel . -
7 . Wild . .

8 529
97

17 305
5 461

m
51

170
3 704

Zusammen IIa . . . — 201 264 — — — 4 564

b) Tierische Nahrungsmittel.
1 . Fletsch und Fleischwaren. 20 774 7 966 — —- — —

2. Milch , Butter , Käse, Eier usw. 61 200 75 086 -—- — 110 160

3 . Honig. 1475 844 — — 28 38

4 . Fische : frisch, gesalzen ; sonstige See - und Süßwafferttere - Haifischflossen 23 486 13 005 — — 11 4

^ ^ „ Zusammen Ilb . . . 96 901 — — 202
v) Tierische Rohstoffe.

1. Elfenbein. 23 370 414 368 — — 824 14 774

2 . Flußpferd - und Wildschweinzähne. 11663 29 027 — — 1109 2 386

3 . Hörner:
a) Hörner von Büffel , Elen -, Kudu - und Rappantilope . . . . 6 402 11 591 — 5 265 9 417

L) Nashornhöiner. 6 607 71 681 — — 160 1523

--) Andere Hörner. 8 272 11234 — — 7 453 9 960

4 . Knochen und Hufe , Sägen von Sägefischen. 3178 1174 — — 912 996

5 . Schildpatt. 642 15 325 — -— 20 291

6. Kauri und andere Muscheln. 261 940 9 997 —- — 1839 632

7. Häute und Felle. 370 529 393 968 — — 6 506 16 213

8. Wolle und Tierhaare.
— — —- -— — —

9. Federn und Bälge . . 45 815 — — 38 756

10 . Jnsektenwachs . . 244 826 575 572 -—- - — 169 187 402 185

11 . Abfälle , Dünger . . 276 123 — — 120 66

Zusammen II o . . . — 1 534 875 — — — 459 199

Gesamtsumme II . . . — 1 833 040 — — — 463 965

III . Mineralische und fossile Rohstoffe.
1. Erden , Kalk, Zement. 21 307 346 — — 4 3

2. Rohe Edelsteine und Halbedelsteine.
a) Granaten. 432 16 549 — — 432 16 549

/S) Andere Edelsteine. 6 315 813 — — 6 315 813

3 . Glimmer . » . 8 461 17 231 — — 8 461 17 231

4 . Gewöhnliche Steine , roh und behauen. 506 60 — — 443 58

5 . Salz. 8 1 — — 8 1

6. Kohlen , Teer , Pech , Mineralöle. 134 67 — — — —

7. Kopal. 98 779 101 918 — — 158 140
8. Gold:

a) Golderz. 22 7 — — 22 7

/?) Goldstaub.
— 97 — — — —

-/) Anderes Gold.
— — — — — —

^ „ Summe III . . . _ 137 089 _ 34 802
IV . Gewerbliche Erzeugnisse.

1. Matten und sonstige Waren aus Gräsern , Bast , Kokosfasern usw. 472 034 60 831 — — 10 969 2 530

2. Waren aus Leder, Häuten und Fellen. 427 1400 — — 311 290

3 . Holzwaren aller Art , einschließlich Korbflechterwaren. 104 171 17 432 — — 1142 2 086

4 . Waren aller Art aus tierischen Schalen und Muscheln. 63 176 — — 57 145

5 . Photographien usw . . 45 275 — — 45 275

6. Bearbeitete Edelsteine und Halbedelsteine. 4 3 — — — —

7. Einheimische Töpferwaren. 18 2 — - 18 2

8 . Sonstige Ton -, Glas - und Stetnwaren. 407 329 — — 49 30
9. Metallwaren. 6 298 3175 — — 118 357

10 . Seifen aller Art. 2 2 — .—. — —

11 . Kuriositäten. 4402 11355 — — 4 056 10 792
12 . Eis . . 83 318 5 0«6 — — — —

Summe IV . . . 100 066 16 507
V. Geld.

1. Goldmünzen. — — — — — —

2 . Silbermünzen. — 250 680 — 178 605 — —

3 . Kupfermünzen . . — 18 314 — — — —

4 . Papiergeld. — — — — — —

Summe V . . . — 268 994 — 178 605 — —

Summe der Ausfuhr über die Küstengrenze nach Bestimmungsländern — 7 666 285 — 178 831 — 3 460 045

Dazu Summe der Einfuhr über die Küstengrenze — 12 890 581 — 2 150 393 — 5 239 895

Gesamthandel über die Küstengrenze — 2̂0 556 866 2 329 224 — 8 699 940



Anlage XI.
Deutsch-Ostafrika.
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Es sind ausgeführt nach
England

Menge ! Wert
Mk.

Übriges
Menge

Europa
Wert
Mk.

Zanz
Menge

jibar
Wert
Mk.
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Menge

k?

Afrika
Wert
Mk.

Indien
Menge ! Wert

Ir§ ! Mk.
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Menge
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Mk.

2 1082
— — — —

— — — — 128 4 787 145 5 315 — — — >
2 389 100 069 193 5 972 5 187 21 637— — — — 14! 900 2i 133 — — — ! -— — — — 8 170 57 271 581 1218 14! 57 34 180— — — — 2 501 11553 5 330 5 001 191! 246 396 335— — — — 44 812 2 945 — i — — --

— — — — — 176 474 — 18 584 490 1 152
868 464 19 823 7 454 83 48— — — — 58 582 70 924 1863 3 642 392 114 253 246— — — — 1387 769 44 23 16 14 —

163 84 — — 11 214 6 960 1193 588 — — 10 905 5 369
— 84 — — — 79117 — 11707 — 128 — 5 663

6 100 19 943 349 251 2 319 47 207 136 1200 142 1 836— -- 2 7 9 782 24 366 158 498 608 1 759 4 11
39 104 37 67 973 1840 88 163— — — — 6 440 70 054 — — — — 7! 10421 38 116 179 608 930 71 119 3 8 — —— — — — 2 215 152 51 26 — — — —— — — — 619 14 997 _ — — — 3 37427 242 299 132 180 958 7 243 35 16 73 292 1580 5 090 152162 564 34 142 362 388 375 648 1424 1353 3 12 12' 36— — — — — — — — — —— — — — 7 59 — — — — — —

5 702 13 430 — —. 69 924 159 913 — — — — 13 44— — 27 15 — — 129 42 — — — —
— 14 478 — 542 — 1 004453 — 49 424 — 4 559 — 2 220— 14 562 — 542 — 1 260 044 — 79 715 — 5177 — 9 036
— — — — 21 303 343 — — — — — —

— — — — — — — — — — —— . — — — — — — — — — — ——> — — — — — — — — — — —— — — — 63 2 — — — — — —_ — — —
— — — — —. -- 134 67 — — — —
13161 19 485 — — 85 429 82 217 — — — — 31 76

— -- — — — — — — — — —— — — — — 97 — — — — — —
— — — — — — — — — — '— —
— 19 485 — — — 82 659 — 67 — — — 76

2 1 455 898 57 012 4 931 1047 180 137 54 104— — — — 80 923 36 187 — — — —
— — 2 3 86 360 13 361 16 480 1913 52 23 135 46

4 3
— —

6 31
— — — — — —

— — — — — — — —
— 358 299 — — — — — —
— 5 444 2176 22 133 625 376 89 133— —

7 30
2

254
2

337 85 196— — — — — — 83 318, 5 086 — — — —
— 3 — 34 — 74 141 — 8 562 — 536 — 283
— — — — —

250 680
— — — — — —

— — — — — 18 314 — — — — — —
— — — — — — — — — — —

— 268 994 - ! — — — — —
— 48 530 -- 247 853 — 3 644 195 — ^ 222 513 — 12 326 — 30 823
— 271 813 — 488 783 — 5 400 265 _ ! 91815 — 1344144 — 53 866
— 320 349 - 736 636 - > 9 044 460 - ! 314 328 — 1966 470> ' 84 689
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-S) Nach den
Es sind

Benennung der Waren Tanga Pangani Sadani

Menge Wert Menge Wert Menge Wert
Kx Mk. Ks Mk. KZ Mk.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaftsowie der zugehörigen
Nebengewerbe.

g.) Korn - und Hülsenfrüchte.
1. Mais. 2 063 198 28 390 1439 — —
2. Reis. 15 3 241 30 1104 222
3. Mtama . . 11 079 1000 212 891 21 305 14 211 1359
4. Sonstige Körnerfrüchte. 5 514 718 3 532 516 — —
5. Hülsenfrüchte. 15 843 1848 — — —

Zusammen Is . . . — 3 767 — 23 290 — 1581

d) Knollengewächse , Gemüse und Früchte.
1. Maniok (Mhogo) . 2 335 1266
2. Kartoffeln. 375 88
3. Andere Knollengewächse. — — 468 28 _ ' _
4 Gemüse und Küchengewächse. . . . . . . . . . . 16 702 1 351 — — — —
5. Bananen , irisch und getrocknet, Banauenmehl. — — 1757 61 — -.
6. Kokosnüsse. 27 473 1172 2 371 158 _ _
7. Obst und Südfrüchte aller Art, frisch und gedörrt. 47 19 1 665 163 — —

Zusammen Ii >. . . — 3 896 410 — —

o) Koloniale Berzehrungsgegenstände und Genußmittel.
1. Kaffee. 398 854 521 224 2 318 1743
2. K kao. 27 80
3. Tee. _
4. Mohn, Opium, Haschisch, Betelnüsse und Betelblätter. 80 17 8 509 719 13 85. Vanille. 1 5
6. Pfeffer aller Art. 27 616 11791 49 19 69 30
7. Alle übrigen Gewürze. 173 134 66 486 223 218. Zuckerrohr. 4 888 76
9. Zucker, roh und raffiniert. 34 8 _ _

10. Sirup , Melasse. 281 36 820 563 97 421 393 4411. Tabak. 2 412 828 78 3612. Tabakfabrikate. — —

Zusammen lo . . . — 534 123 — 100 464 — 139
ck) Ölfrüchte , Pflanzenöle , Pflanzenwachs.

1. Kopra. 1 005 759 243 660 363 450 88 261 10 191 2 4812. Erdnüsse. 3137 369 443 733. Sesam. 127 380 20 331 75 792 11470 4 615 7794. Pflanzenöle. 105 40 2 000 1146 38 24
5. Schibutter und Pflanzenwachs. 49 11

Zusammen Iä . . . — 264 411 100 950 3 284
«) Getränke.

1. Alkoholhaltige Getränke aller Art:
a) Bier.

Rum.
-h Andere Getränke . . . .

2. NichtalkoholhaltigeFruchtsäfte usw. . . . — — — — — .—>
Zusammen Is . . . — - - — — —

k) Sämereien , lebende Pflanzen und Futtermittel. 68 645 6 539 24 783 1263 — —

Z) Faserpflanzen.
1. Rohbaumwolle.
2. Flachs, Hanf . . ^ . .
3. Jute . — .

150 084
234 012

68115
125 622

306 241 —
_

4. Manilahanf . .
-

5. Stsalagaven.
6. Ramie . .

— 764 761 571 739 — —

7. Kokosfasernund andere Pflanzenfasern - ^ ^ ^ ^ ^ 22 451 160 17 241 1735 11000 1042
Zusammen Ig . . . — 193 897 — 573 715 1042

ü) Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
^ Bau -, Nutz- und Edelhölzer, roh und einfach bearbeitet . . .
2. Bau -, Nutz- und Edelhölzer in Brettern usw. . .
3. Brennholz und Holzkohlen . . .
4. Gerbhölzer, Gerbrinden . . . .
5. Farbhölzer, Orseilleflechtenund andere PflanzlicheFarbstoffe .
6. Kautschuk und Guttapercha . " " "

67 096
37 862
71541

2 057 110
96

37 151

650
3 286

695
27 643

12
197 983

30 913

1638
290

7 391

905

48
7

40 533

10 536
85

446

107
5 245

95
4

20

15
30 335

Zusammen Id . . . — 230 269 — 41 493 30 469
Summe I . . . — 1 236 902 - 841 585 — 36 515
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ausgeführt über

Bagamojo Daressalam Kilwa Lindi ! Miktndani Znsam men
Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge WertMk. I Lx Mk. Mk. kA Mk. ! kA Mk. Irx Mk.

78 5 80 729 5 328 170 955 8 396 203 571

!
!

!

8 550 19 845! 818 505 631 24 73411221 1976 6160 1083 3 228 651 473 73 — — 22 442 4 0389 605 1114 168 094 15 642 110 361 8 065 82 910 4 892 419 013 34 961 1 028 254 88 338156 27 5 694 669 2 999 249 — — 2 013 179 19 908! 2 3581 163 208 117 808> 14 730 105 029 11 281 40 927j 3 979 123 426 11255 404 196! 43 301— 3 330 — 37 452 — 28 612 — 17 494 — 47 213 — 162 769

359 966 28 743 33838 1661 338 17 396 477 31 687— — 3 733 743 31 7 — — — — 4139 838182 15 8 030 1040 — — 1213 187 — — 9 903 12703 714 172 1568 783 — — — — — — 21 984 2 306179 8 124 17 462 43 1 1 235 36 2 758 1667 701 454 13 403 571 10 304 298 — — 10 022 296 71 274 2 9494115 295 1362 545 239 103 — — — — 7 428 1 125— 29 687 — 5 360 468 — 188 — 232 40 341

155 136 608 515 401 935 523 618— 494 228 — — — — — — 521 308
727 1704 430 114 — — — — — — 9 759 2 562364 9 711 — 6 25 511 — — — — 390 10 23395 70 38 20 — — — — — , — 27 867 1193031 14 196 62 38 15 — — — — 727 732415 12 9 4 — — — — — — 5 312 92— — 6 841 1348 — — — — 6 875 13561215 120 3 780 467 12 740 2 095 9 5 838 981 100 188559 297 2 495 804 9 014 2 099 80 980 16 664 58 361 20 876 153 899 4160489 19 112 334 — — — — — 130 353— 12 083 — 3 902 — 4 720 — 16 664 — 20 881 — 692 976

906 452 227 736 987 162 240 807 216 280 53 402 287 62 3 489 581 856 40917 685 2 761 2 880 516 5 449 728 148 637 22 802 99 200 14 577 277 431 41826167 034 21 438 361 462 61 652 584 934 92 135 835 624 136 214 191 746 30 007 2 348 587 374 026868 478 4 733 972 — — — — — — 7 744 2 66097 55 - — — — — — — — 146 66— 252 468 — 303 947 — 146 265 — 159 078 — 44 584 — 1 274 987

— 1213 732 129 54 —- — — — 1342 786

—
—

1524 843 1524 843— — — 1575 — 54 — — — _ 1 629
18 603 2 579 12 011 579 2 025 70 — — 126 067i 11030

8 063 13 733 11304 15 551 18 066 25 847 317 405
>

188 140 123 892— — 379 198 — — 1884 1313 — — 236 275! 127 133
— 279 141 279! 141— — — — — , — — — — — 764 761 571 739

40 407 4 690 57 324 5169 1279 96 54 3 II — 149 756 12 895
— 18 423 — 21059 — 25 943 — 1 721 — — 835 800

8 831 143 893 445 5 708 1 927 355 15 120 135 166 2 269 423 064! 3153 3 496 406 28 0434178 280 26 877 936 765 110 9 691 340 51 044 1382 130 502^ 6 33815 257 134 655 657 5 860 1 194 218 6 871 54 700 349 47 098 178 2 040 555 14 155— — 264 22 56 855 1217 — — 10! 5 2 114 529 28 89422 635 996 484 26 56 020 3 055 3 509 299 690! 61 83 541 4 464120 026 808 270 51 792 324 300 87 783 622 845 22 490 140 447 9 98l! 60 957j 341 859 2 225 670
— 809 823 — 336 852 — 649 218 — 143 704 — 65 736 2 307 564
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Es sind

Benennung der Waren
Tar

Menge
kx

lga
Wert
Mk.

Pan

Menge
kA

gani
Wert
Mk.

Sa

Menge

dani

Wert
Mk.

II. Tiere und tierische Erzeugnisse.
s) Lebende Tiere.

1. Pferde . . . . (Stück) — — — — — —

2. Maulesel , Maultiere . - — — — —

3. E>el:
a) Maskat - und Halbblutesel . - — —- —

/?) Wanjamwesiesel. 17 476 4 80 98 3 965
4. Rindvieh: 1733 991 41174a) männliches. 15 653 43

F) weibliches. — — 2 133 5 348

5. Kleinvieh (Ziegen und Schafe ) . 8 39 151 1013 3 208 21 884

6. Haushühner und sonstiges Geflügel. 56 148 30 22 1246 431
7. Wild. 46 2 596 — —

Zusammen II s. . . . — 3 912 — 2 981 — 67 802

b) Tierische Nahrungsmittel.
1. Fleisch und Fleischwaren. 71 53 20 8 100 46
2. Milch, Butter , Käse, Eier usw. 33 515 42 445 13 210 14 545 4183 5 589
3. Honig. — —. — — 221 73
4. Fische, frisch- gesalzen, sonstige See - und Süßwasserttere - Haifisch- 432 93 211flössen. 1245 1380 346

Zusammen IIb . . . — 43 878 — 14 985 — 5 919

o) Tierische Rohstoffe.
1. Elfenbein. 101 1582 1460 29 868 105 2 022
2. Flußpferd - und Wildschweinzähne. 186 533 672 1535 410 926
3. Hörner:

a) Hörner von Büffel , Elen -, Kudu- und Rappantilope . . . . 405 634 511 611 106
O

100
/§) Nashorn -Hörner. 141 1513 3 104 34 303 317 3 401
^) Andere Hörner. 2 488 3 549 335 352 40 32

4. Knochen und Hufe, Sägen von Sägefischen . 2 289 360 15 18 35 40
5. Schildpatt . 27 399 33 750 — —
6. Kaurt und andere Muscheln . . . 14112 590 7 1 — —
7. Häute und Felle . 78 572 73 081 52 503 53 172 16 486 18 607
8. Wolle und Tierhaare. — — — — — —

9. Federn und Bälge. 21 288 — 4 — —

10. Jnsektenwachs. 551 997 1616 3 360 25 53
11. Abfälle, Dünger. 220 77 — — — —

Zusammen 11e . . . — 83 603 — 123 974 — 25 181
Summe II . . . — 131 393 — 141 940 — 98 902

HI. Mineralische und fossile Rohstoffe.
1. Erden , Kalk, Zement. 4 3 18 892 269 — —
2. Rohe Edelsteine und Halbedelsteine:

a) Granaten. — — —' — —
/?) Andere Edelsteine. — — — — — —

3. Glimmer. — — — — — —-
4. Gewöhnliche Steine , roh und behauen. 189 13 — — — —
5. Salz.
6. Kohlen, Teer , Pech, Mineralöle. — — — — — —
7. Kopal. 187 133 139 129 3 065 3191
8. Gold:

ai Golderz. — '— — — — —
/?) Goldstaub. — — — — — —

Anderes Gold. — — — — — —

Summe III . . . — 149 — 398 — 3191

IV. Gewerbliche Erzeugnisse.
1. Matten und sonstige Waren aus Gräsern , Bast , Kokosfasern usw. . . 2154 709 134 820 8 683 58 338 5 934
2. Waren aus Leder, Häuten und Fellen. 34 80
3. Holzwaren aller Art , einschließlichKorbflechtwaren. 269 359 2139 240 10 915 1604
4. Waren aller Art aus tierischen Schalen und Muscheln. 4 15 —
5. Photographien usw. - -
6. Bearbeitete Edelsteine und Halbedelsteine. 4 3 _
7. Einheimische Töpferwaren. _
8. Sonstige Ton -, Glas - und Steinwaren. 11 24 1 179 83
9. Metallwaren. 16 56 1501 625

10. Seifen aller Art.
11. Kuriositäten . . 996 2 506 8 36 8 21
12. Eis. 103 35 —

Summe IV . . . — 3 73lj — 9 016 8 267



Anlage X. XI.
Deiltsch-Ostafrika.

108

ausgeführt über

Bagamojo Daressalam Kilwa ! Lindi Mikindani Zusammen
Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

Mk. Mk. kx Mk. ! Mk. In Mk. IN Mk.

2 1082

!
!
i

—
I ^

>

1082

153 5 557 1 24 — — —
— — —

273 10 102
1324 56 441 253 7 336 4 175 — 2 630 107 5127 496 2 56 — — — — — 16 10334 214 29 636 1213 6115 2 18 12 64 — — 8 808 58 7692 092 10 582 4 713 5 774 354 305 38 43 — 8 529 17 3055 12 44 2 752 2 101 — — — — 97 5 461— 102 724 — 23 139 — 424 282 — — — 201 264

137 88 20 265 7 654 83 48 98 69 20 774 7 9667 818 8 012 2 239 4 267 228 227 7 1 — - 61 200 75 086731 433 347 254 69 24 104 59 3 1 1475 844
631 485 19 260 8 651 1370 1228 275 307 266 311 j 23 486 13 005— 9 018 — 20 826 — 1527 — 436 — 312 96 901

9 197 164 388 7 396 120 168 1430 26 809 2 964 57 125 717 12 406 23 370 414 3688153 20 765 1370 3 507 471 1069 298 478 103 214 11 663 29 027
540 1000 3 754 7 926 529 793 555 498 2 29 6 402 115912 723 29 345 237 2 086 27 360 56 660 1 13 6 607 71 681622 812 4109 5 762 206 283 472 444 — — 8 272 1123423 8 665 573 56 111 91 62 4 2 3178 117418 132 2 976 159 3 786 84 2 205 207 5191 642 15 32545 27 35 562 2 719 99 677 2 966 68117 1809 44 420 1885 261 940 9 997176 006 203 632 40 930 39 916 2 621 2 452 2 958 2 675 453 433 370 529 393 968

6 93 18 381 49 —. — 45 81560 041 143 018 4 056 5 096 51 231 119 621 123 023 294 138 4 283 9 289 244 826 575 572— 56 46 — — — — — — 276 123
563 106 191156 158 250 — 360 14^ — 29 462 — 1 534 875— 674 848 — 235 121 — 160 201 360 861 29 774 1 833 040

1473 13 938 61 -- — — — —> — 21 307 346

432 16 549 432 16 549
20 13 6 295 800 — — 6 315 813

8 461 17 231 — — — — — 8 461 17 231
142 32 - . 112 13 63 2 506 60

8 1 — — — — — 8 1
134 67 — — — 134 67

12 592 17 591 45 191 41 443 13 436 9 691 13 727 16 854 10 442 12 886 98 779 101 918

22 7 — 22 7— 97 — — — — — 97— — — — — — — — >
— 17 604 — 58 781 — 9 855 — 34 223

- !
12 888 — 137 089

144125 18 648 95 549 21517 10153 1416 7 563 1544 19 332 2 380 472 034! 60 831
51 117 83 885 105 232 122 12 32 74 427 1 400

28 505 5 866 38 535 5 715 2 349 1820 474 131 20 985 1 697 104 171
63

17 432
17659 161

— — 35 255 — — 10 20 — — 45
4!

275
— — 18

38
2
5 179 216

— 18
407

2
329

154 355 4 468 1837 159 302 — — — — 6 298 3 175
2 2

179 253 3 015
83 215

8 382
5 051

14 17 182 140
— —

4 402!
83 318j

11 355
5 086

— 25 239 — 43 812 — 4 003 — 1847 — 4151 — ! 100 066

.. !



Anlage  LI.
Deutsch-Ostafrika.

104

Benennung der Waren

1. Goldmünzen
2. Silbermünzen
3. Kupfermünzen
4. Papiergeld .

V. Geld.

Summe V

Summe der Ausfuhr über die Küstengrenze nach Ausfuhrbezirken
Dazu Summe der Einfuhr über die Küstengrenze

Gesamthandel über die Küstengrenze

Tanga

Menge Wert
Mk.

Pangani

Es sind

Sadani

Menge

633

633
1 372 808
2 854 95l
4 227 759

Wert
Mk.

992 939
752 299

1 745 238j

Menge Wert
Mk.

146 875
180 716
327 591

2 . Marenrrerketzv
a) waren

a) Nach Her

Benennung der Waren
Gesamte Einfuhr *)

Menge ^ Wert
kx j Mk.

Deutj
Menge

chland
Wert
Mk.

I . Erzeugnisse des Landbanes und der Forstwirtschaft sowie der zugehörigen
Nebengewerbe.
a) Korn- und Hülsenfrüchte. 40 584 15 272 812 502

Darunter : Mehl - und Backwaren. 30 321 14 017 811 499
b) Knollengewächse, Gemüse und Früchte. 19 214 8 288 420 591
e) Koloniale Verzehrungsgeqenstände , Genußmittel. 32 819 29 597 404 1522

Darunter : Zucker, roh und raffiniert. 23 949 10 810 134 75
ck) Ölfrüchte, Pflanzenöle , Pflanzenwachs. 1453 1271 97 94
s) Getränke (außer Mineralwasser ) . 46 797 39 072 4 480 3 665

Darunter : Stille Weine aller Art. 14115 12 864 965 1108
Bier. 25 261 14 743 2 965 1424

k) Sämereien , lebende Pflanzen und Futtermittel (letztere, soweit nicht unter la uud b
bereits genannt ) . 741 451 24 200

§) Faserpflanzen . . . 1053 459 7 10
d) Erzeugnisse der Forstwirtschaft. 1894 3 550

Gesamtsumme I . . . . 97 960 _ 6 584
II. Tiere und tierische Erzeugnisse.

a) Lebende Tiere (nach Stückzahl angegeben) . 3 336 _
b) Fleisch und eßbare tierische Erzeugnisse aller Art . ' . 6 473 11690 398 1053
o) Tierische Rohstoffe. 1951 23 317 2 8

Darunter : Elfenbein. 1589 22 616
Gesamtsumme ll . . . . — 35 343 1061

III. Mineralische und fossile Rohstoffe , Mineralöle. 56 510 14 381 448 142
IV. Fabrikate aus Wachs , Fetten und Ölen. 9143 7 862 1631 1508
V. Chemische und Pharmazeutische Erzeugnisse (außer Schießbedarf und Spreng-Mitteln) . 9 873 13 451 816 1095

VI. Textil - und Filzwaren , Bekleidungsgegenstände usw. (außer Lederwaren) . . 408 126 1 009 847 1173 6 293
Darunter : Baumwollgewebe. 280 015 618 818 286 1473

Baumwollene Bekleidungsstücke aller A,t. 121 890 373 471 660 3 825
VII. Leder und Lederwaren , Wachstuch , Kürschnerwaren. 1628 9151 48 368

VIII. Gummi - und Kautschukwaren. 16 180 4 61
IX . Holzwaren , Flecht - und Schnitzwaren . . . 8 412 12 749 3 084 6 472
X . Papier - und Pappwaren , litterarische und Kunstgegenstände. 5 808 16 028 513 1493

XI . Stein - , Ton - und Glaswaren . . . . 63 851 78 799 1191 1425Darunter : Glas und Glaswaren. 62 0b5 76 141
XII . Metalle und Merallwaren (außer Instrumenten , Maschinen und Waffen).

a) Unbearbeitete Metalle und Halbzeug . . . 154 198b) Fabrikate.
Darunter : Wellblech.

96 821
30 366

86 986
10 056

4 941 8 626

Alle nicht besonders genannten Eisenwaren. 54 080 52 775 4 810 8 025
Waren aus anderen unedlen Metallen. 12184 22 917 129 393

Gesamtsumme XII . . . . 87 184 8 626
XIII . Instrumente , Maschinen und Fahrzeuge . . . 4 649 13 719 2119 4 072
XIV . Waffen und Munition . . . . 6 987 1911

— 44 666 —
«summe der Einfuhr über die Binnengrenze nach Herkunftsländern . . . . — 1 448 307 — 41111

*) Eine direkte Einfuhr über die Binnengrenze für Rechnung der Regierung hat nicht stattgefunden.



^ Anlagern.
>z Deutsch-Ostafrika.

105

a usgeführt über
Bagamojo Daressalam Kilwa Lindi Miktndani ZusammenMenge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge WertMk. Mk. Kx Mk. Mk. Kx Mk. Mk.

—
32 367

_
191 365

—
16 776

—
10172

— —
250 680— 4 800

- — 12 881
- — - II — 18 314

_ 37 167 — j 204 246 — 16 776 10 172 — — ! 268 994— 1 883 251 1 252 686 — 1 063 564 728 603 — 225 559 7 666 285— 2 565 129 4 853 710 -- 774 134 - 676 482 — 233 160 — 12 890 581— 4 448 380 — 6 106 396 -- 1 837 698 1 405 085 — 458 719 — 20 556 866

iidev die Kinnengrenre.
einfuhr.
kunftsländern.

Es sind ei  ngeführt von:
England Übriges Europa Zanzibar übriges Afrika Indien Übrige LänderMenge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

In Mk. Mk. Mk. Kx Mk. ! k» Mk. kir Mk.

1731 1152 624 156 37 417 13 4621450 1033 — .. . . 624 156 27 436 12 327 — — — —268 530 — — — — 18 526 7 167 — — — —788 713 — — 357 125 31270 27 237 — — — —680 359 — — 357 125 22 778 10 251 — ^ — — —9 42 — — 31 38 1316 1 097 — — — —142 231 — — 67 74 42108 35 102 — — — —— — — — 67 74 13 083 11682 — — — —— . — — — — — 22 296 13 319 — — — —
1 5 716 246— — — — — — 1046 449 — — — —— — — — — — 1894 3 550 — — — —

_ 2 673 — — — 393 — 88 310 — — — _

586 724 13 26
— — 3

5 676
336

9 887
— — —

— — — — 1949 23 309 — — — —— — — — — 1589 22 616 — — — —
-- 724 — 26 — — — 33 532 — — —

179 39 — — 16 4 55 867 14196 — —
559 411 — — 4 22 6 949 5 921 — — —
16 108 1 5 1 9 9 039 12 234 — — — —

6150 17 248 — — 2 666 7 820 397 923 978 092 214 394 — —6 087 17 063 — — 1307 3 986 272121 595 912 -- — — —63 185 — - 1355 3 820 119 812 365 641 - — — —— — 3 43 2 10 1575 8 730 -- — — —_ - > — — — 12 119 — — — —
54 40 — — 1 13 5 273 6 224 — — — —
29 85 — 16 24 5 250 14 426 — — —
16 66 1554 2131 61290 75 177 — — —— — - — — 59 863 72 906 — — — —

154 198
329 578 91 533 77 739 — — — —18 43 _ — — 30 366 10 056 — — — —
51 29 49 201 44 678 — — — —— — — — 228 448 11 827 22 076 — — — —

43 — — 578 _ 77 937 — ! — — —
4 17 1 73 3 5 2 522 9 552 — - — ! —

10 — — 5 066 — — — —— — — — — — 44 666 — — — —
— - 21454 — ^ 157 — j 11009 — 1374 182> - ! 394> - ! —

27



Anlage  LI.
Deutsch-Ostafrika.
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Benennung der Waren

1. Goldmünzen
2. Silbermünzen
3. Kupfermünzen
4. Papiergeld .

V. Geld.

Summe V

Summe der Ausfuhr über die Küstengrenze nach Ausfuhrbezirken
Dazu Summe der Einfuhr über die Küstengrenze

Gesamthandel über die Küstengrenze

Tanga

Menge Wert
Mk.

Pangani

Es sind

Sadani

Menge

633

633
1 372 808
2 854 95l
4 227 759

Wert
Mk.

992 939
752 299

1 745 238j

Menge Wert
Mk.

146 875
180 716
327 591

2 . Marenrrerketzv
a) waren

a) Nach Her

Benennung der Waren
Gesamte Einfuhr *)

Menge ^ Wert
kx j Mk.

Deutj
Menge

chland
Wert
Mk.

I . Erzeugnisse des Landbanes und der Forstwirtschaft sowie der zugehörigen
Nebengewerbe.
a) Korn- und Hülsenfrüchte. 40 584 15 272 812 502

Darunter : Mehl - und Backwaren. 30 321 14 017 811 499
b) Knollengewächse, Gemüse und Früchte. 19 214 8 288 420 591
e) Koloniale Verzehrungsgeqenstände , Genußmittel. 32 819 29 597 404 1522

Darunter : Zucker, roh und raffiniert. 23 949 10 810 134 75
ck) Ölfrüchte, Pflanzenöle , Pflanzenwachs. 1453 1271 97 94
s) Getränke (außer Mineralwasser ) . 46 797 39 072 4 480 3 665

Darunter : Stille Weine aller Art. 14115 12 864 965 1108
Bier. 25 261 14 743 2 965 1424

k) Sämereien , lebende Pflanzen und Futtermittel (letztere, soweit nicht unter la uud b
bereits genannt ) . 741 451 24 200

§) Faserpflanzen . . . 1053 459 7 10
d) Erzeugnisse der Forstwirtschaft. 1894 3 550

Gesamtsumme I . . . . 97 960 _ 6 584
II. Tiere und tierische Erzeugnisse.

a) Lebende Tiere (nach Stückzahl angegeben) . 3 336 _
b) Fleisch und eßbare tierische Erzeugnisse aller Art . ' . 6 473 11690 398 1053
o) Tierische Rohstoffe. 1951 23 317 2 8

Darunter : Elfenbein. 1589 22 616
Gesamtsumme ll . . . . — 35 343 1061

III. Mineralische und fossile Rohstoffe , Mineralöle. 56 510 14 381 448 142
IV. Fabrikate aus Wachs , Fetten und Ölen. 9143 7 862 1631 1508
V. Chemische und Pharmazeutische Erzeugnisse (außer Schießbedarf und Spreng-Mitteln) . 9 873 13 451 816 1095

VI. Textil - und Filzwaren , Bekleidungsgegenstände usw. (außer Lederwaren) . . 408 126 1 009 847 1173 6 293
Darunter : Baumwollgewebe. 280 015 618 818 286 1473

Baumwollene Bekleidungsstücke aller A,t. 121 890 373 471 660 3 825
VII. Leder und Lederwaren , Wachstuch , Kürschnerwaren. 1628 9151 48 368

VIII. Gummi - und Kautschukwaren. 16 180 4 61
IX . Holzwaren , Flecht - und Schnitzwaren . . . 8 412 12 749 3 084 6 472
X . Papier - und Pappwaren , litterarische und Kunstgegenstände. 5 808 16 028 513 1493

XI . Stein - , Ton - und Glaswaren . . . . 63 851 78 799 1191 1425Darunter : Glas und Glaswaren. 62 0b5 76 141
XII . Metalle und Merallwaren (außer Instrumenten , Maschinen und Waffen).

a) Unbearbeitete Metalle und Halbzeug . . . 154 198b) Fabrikate.
Darunter : Wellblech.

96 821
30 366

86 986
10 056

4 941 8 626

Alle nicht besonders genannten Eisenwaren. 54 080 52 775 4 810 8 025
Waren aus anderen unedlen Metallen. 12184 22 917 129 393

Gesamtsumme XII . . . . 87 184 8 626
XIII . Instrumente , Maschinen und Fahrzeuge . . . 4 649 13 719 2119 4 072
XIV . Waffen und Munition . . . . 6 987 1911

— 44 666 —
«summe der Einfuhr über die Binnengrenze nach Herkunftsländern . . . . — 1 448 307 — 41111

*) Eine direkte Einfuhr über die Binnengrenze für Rechnung der Regierung hat nicht stattgefunden.
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a usgeführt über
Bagamojo Daressalam Kilwa Lindi Miktndani ZusammenMenge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge WertMk. Mk. Kx Mk. Mk. Kx Mk. Mk.

—
32 367

_
191 365

—
16 776

—
10172

— —
250 680— 4 800

- — 12 881
- — - II — 18 314

_ 37 167 — j 204 246 — 16 776 10 172 — — ! 268 994— 1 883 251 1 252 686 — 1 063 564 728 603 — 225 559 7 666 285— 2 565 129 4 853 710 -- 774 134 - 676 482 — 233 160 — 12 890 581— 4 448 380 — 6 106 396 -- 1 837 698 1 405 085 — 458 719 — 20 556 866

iidev die Kinnengrenre.
einfuhr.
kunftsländern.

Es sind ei  ngeführt von:
England Übriges Europa Zanzibar übriges Afrika Indien Übrige LänderMenge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

In Mk. Mk. Mk. Kx Mk. ! k» Mk. kir Mk.

1731 1152 624 156 37 417 13 4621450 1033 — .. . . 624 156 27 436 12 327 — — — —268 530 — — — — 18 526 7 167 — — — —788 713 — — 357 125 31270 27 237 — — — —680 359 — — 357 125 22 778 10 251 — ^ — — —9 42 — — 31 38 1316 1 097 — — — —142 231 — — 67 74 42108 35 102 — — — —— — — — 67 74 13 083 11682 — — — —— . — — — — — 22 296 13 319 — — — —
1 5 716 246— — — — — — 1046 449 — — — —— — — — — — 1894 3 550 — — — —

_ 2 673 — — — 393 — 88 310 — — — _

586 724 13 26
— — 3

5 676
336

9 887
— — —

— — — — 1949 23 309 — — — —— — — — — 1589 22 616 — — — —
-- 724 — 26 — — — 33 532 — — —

179 39 — — 16 4 55 867 14196 — —
559 411 — — 4 22 6 949 5 921 — — —
16 108 1 5 1 9 9 039 12 234 — — — —

6150 17 248 — — 2 666 7 820 397 923 978 092 214 394 — —6 087 17 063 — — 1307 3 986 272121 595 912 -- — — —63 185 — - 1355 3 820 119 812 365 641 - — — —— — 3 43 2 10 1575 8 730 -- — — —_ - > — — — 12 119 — — — —
54 40 — — 1 13 5 273 6 224 — — — —
29 85 — 16 24 5 250 14 426 — — —
16 66 1554 2131 61290 75 177 — — —— — - — — 59 863 72 906 — — — —

154 198
329 578 91 533 77 739 — — — —18 43 _ — — 30 366 10 056 — — — —
51 29 49 201 44 678 — — — —— — — — 228 448 11 827 22 076 — — — —

43 — — 578 _ 77 937 — ! — — —
4 17 1 73 3 5 2 522 9 552 — - — ! —

10 — — 5 066 — — — —— — — — — — 44 666 — — — —
— - 21454 — ^ 157 — j 11009 — 1374 182> - ! 394> - ! —
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Anlage ^ . XI. 106
Deutsch-Ostafrika.

A Nach den
Es sind ein

Benennung der Waren Moschi
Menge ! Wert

Ir? Mk.

Schi
Menge

rati
Wert
Mk.

Mu

Menge
I-kt

ansa
Wert
Mk.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaft sowie
der zugehörigen Nebeugewerbe
a) Korn- und Hülsenfrüchte. 8 001 2 862 5 860 2 564

,

11875 5 045
Darunter : Mehl- und Backwaren. 7016 2 525 5 768 2 524 11435 4 897

b) Knollengewächse, Gemüse und Früchte. 932 1095 2 839 2 I4l 3 842 2 335
o) Koloniale Berzehrungsgeqenstände, Genußmittel. 8 481 4 681 7 381 6 402 11 624 10 500

Darunter: Zucker, roh und raffiniert. 7 514 2 444 5 640 2 744 7 493 3 490
6) Ölfrüchte, Pflanzenöle, Pflanzenwachs. 569 588 552 348 285 261
o) Geträake (arißer Mineralwasser) . 10 599 8 200 6 687 6 758 22 667 13 893

Darunter : Stille Weine aller Art. 1 935 2 740 398 461 7 401 4 926
Bier. 3 810 1933 5 217 4 071 13 850 6 615

k) Sämereien, lebende Pflanzen und Futtermittel (letztere soweit
nicht unter Is. und b fallend) . 5 19 — 54 27

§) Faserpflanzen. 7 10 — — 907 361
b) Erzeugnisse der Forstwirtschaft. — — — — 1 089 430

GesamtsummeI . . . — 17 455 — 18 213 — 32 852

II. Tiere und tierische Erzeugnisse.
s) Lebende Tiere (Ltück) . 1 203 — — 2 133
b) Fleisch und eßbare tierische Erzeugnisse aller Art. 805 1561 172 375 4 067, 6138
e) Tierflche Rohstoffe. 18 404 13 189 — —

Gesamtsumme II . . . — 2168 — 564 — 6 271

III. Mineralische und fossile Rohstoffe , Mineralöle . . . . 15 704 2 363 8 290 1973 21175 6 087

IV. Fabrikate aus Wachs , Fetten und Ölen. 4 267 2 521 519 529 2 228 1748

V. Chemische und Pharmazeutische Erzeugnisse (außer Schieß-
bedarf lind Sprengmitteln) . 1942 1582 1165 1200 4 507 5 548

VI. Textil - und Filzwaren , Bekletdungsgegenstände usw.
(außer Ledei waren) . . 28 621 66 784 19 045 49102 202 845 483 438

Darunter : Baumwollgewebe. 18214 35 616 9 073 21 447 129 843 266 220
Baumwollene Bekleidungsgegenstände aller Art 8 995 26 45b 9 464 25 993 69 648 210 642

VII. Leder und Lederwaren , Wachstuch , Kürschnerwaren . . 432 2151 58 409 618 3 074

VIII. Gummi - und Kautschukwaren. 8 92 — — 4 43

IX. Holzwaren , Flecht - und Schnitzwaren. 1603 2 092 733 724 2 462 2 377

X. Papier - und Pappwaren , literarische und Kunstqeqen-
stände . . . 627 941 224 371 1491 5 257

XI. Stein -, Ton - und Glaswaren. 3 654 5 410 17 670 18 052 26 467 28 542
Darunter : Glas und Glaswaren. 3 352 5113 17 450 17 616 25 605 27 052

XII. Metalle und Metallwaren (außer Instrumenten, Maschinen
und Waffen).
s) Unbearbeitete Metalle und Halbzeug. 64 37 9 19 15 25
b) Fabrikate. 52 021 11286 37 168 24 328 13 436 23 370

Darunter : Alle nicht besonders genannten Eisenwaren . . 4 327 6 992 33 922 17 809 5 347 11846
Waren aus anderen unedlen Metallen . . . . 1 206 2 199 3 243 6 515 5 382 10 386

Gesamtsumme XII . . . — 11323 — 24 347 — 23 395

XIII. Instrumente , Maschinen und Fahrzeuge. 2 861 5 641 43 667 641 2 747

XIV. Waffen und Munition. — 2158 — 629 — 1471
XV. Geld. — — — — — —

Summe der Einfuhr über die Binnengrenze nach
den Grenzbeztrken. 122 681 116 780 602 850



Anlage  14. Xl.
Deutsch-Ostafrika.

Grenzbezirken

107

geführt über:
Bukoba Usumbura Udjidji Btsmarckburg Mwaja Zusammen

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert! Mk. Mk. kx Mk. Ka Mk. k? Mk. k» Mk.

3S64 1960 613 135 10 271 2 706 40 584 15 2723 617> 1 868 — — — 68 91 2417 2110 30 321 14 015508 719 10 540 821 — 66 76 487 1101 19 214 8 2883 843 4 349 68 92 — — 97 193 1325 3 380 32 819 29 5972 382 1484 — — — — 89 126 831 522 23 949 1081013 17 — — — — — — 34 57 1453 12714 641 7 475 — — — — 218 627 1985 2119 46 797 39 0722513 3 792 — — — — 1 3 867 942 14 115 12 8641510 1587 — — — 124 215 750 322 25 261 14 743
653 182 — — — 29 223 741 451139 88 — — — — — — — 1053 45998 55 — — — — 707 3 065 — — 1894 3 550

— 14 845 — 913 — — 4 096 9 586 97 960

3 336577 1233 — — — — 68 86 784 2 297 6 473 11 690— — — — 893 12 875 1027 9 843 — 6 1 951 23 317
— 1233 - — 12 875 — 9 929 — 2 303 - 35 343
5 371 1644 — — — 3 648 707 2 322 1607 56 510 14 381
1390 1942 — — — 21 36 718 1086 9143 7 862

910 2 746 7 47 — 4 25 1338 2 303 9 873 13 451

147 269 374 784 181 408 134 264 273 1019 9 758 34 048 408 126 1009 817113818 266 352 — — — — 253 811 8 814 28 382 280 015 618 82832 706 104 920 181 408 134 264 20 208 742 4 580 121 890 373 471
421 2 624 — — — 2 22 97 871 1 628 9151

— — — — — — — - 4 45 16 180
1087 1775 — — — ' — — — 2 527 5 781 8412 12 749

2 880 7 312 — — — 2 33 584 2 114 5 808 16 028
14 160 25 196 — — 15 19 — — 1885 1580 63 851 78 799
14 086 25 039 15 19 1557 1302 62 065 76 141

66 117 154 19828 085 19 351 — — — — 268 366 5 843 8 285 96 821 86 9864 650 8 332 — — — 268 366 5 566 7 431 54 080 52 7752 077 2 995 ' — — — — — 1 822 12 184 22 917
— 19 468 — — — — 366 — 8 285 — 87 184

503 2 519 _ — — — — — 601 2145 4 649 13 719
— 485 — 427 — — — 325 — 1492 — 6 987
— 44 666 — — — — — — — — — 44 666

501 239 1795 13 158 16 558 73 246

!

i

!
!
!

j

1448 307
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d) waren
a) Nach

Benennung der Waren
Gesamte Ausfuhr *)

Deutschland

Menge
! kx

Wert
Mk.

Menge Wert
KS Mk.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaft sowie der
Nebcngewerbe:
a) Korn- und Hülsenfrüchte.

Darunter : Reis . .
d) Knollengewächse, Gemüse und Früchte . .
o) Koloniale Verzehrungsgegenstände und Genußmittel.
ä) Ölfrüchte, Pflanzenöle , Pflanzenwachs.

Darunter : Erdnüsse.
s) Sämereien , lebende Pflanzen und Futtermittel . . ..
k) Faserpflanzen.
§) Erzeugnisse der Forstwirtschaft.

Darunter : Kautschuk und Guttapercha.

ugehörigen

441 996
434 215

67
8 440

744 364
703 333

22
2 238
2 365
2 320

65 804
65 351

203
2 564

48 108
45 108

13
462

11 383
11 369

Gesamtsumme I . 128 537
II. Tiere und tierische Erzeugnisse:

a) Lebende Tiere. (Stück) 4 928 257 916

13

74

32

67 481
Darunter : Rindvieh:

a) männliches . (Stück)
/§) weibliches . (Stück)

b) Tierische Nahrungsmittel.
Darunter : Milch, Butter , Käse, Eier usw. .

e) Tierische Rohstoffe . .
Darunter : Elfenbein.

Häute und Felle.  -
Gesamtsumme II . . .

III. Mineralische und fossile Rohstoffe.

IV. Gewerbliche Erzeugnisse . ^
Summe der Ausfuhr über die Binnengrenze nach Bestimmungsländern.
Dazu Summe der Einfuhr.  .

1 395!
2 490

135 419
114 315
635 259

668
632 828

31 965
148 432

53 041
47 042

838 087
10 479

817 993

466 645

214 367

6 958
4 240

1149 044 — 68 126
1594 56 29
5105 471 543

1 284 280 — 68 730
1 448 307 — 41111

Gesamthandel über die Binnengrenze nach Bestimmungsländern 2 732 587 109 841

A Nach den
Es sind

Benennung der Waren Moschi Schtrati Muansa

Menge Wert Menge Wert Menge Wert
kA Mk. Mk. k? Mk.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaft sowie
der zugehörigen Nebengewerbe:
a) Korn- und Hülsenfrüchte. 518 24 2 392 403 439 041 65 366

Darunter : Reis. — — 1979 351 432 191 64 989
d) Knollengewächse, Gemüse und Früchte. — — 67 203 — —

o) Koloniale Verzehrungsgegenstände und Genußmtttel . . . . 25 19 220 67 513 79
ä) Ölfrüchte, Pflanzenöle , Pflanzenwachs. — — 152 531 11677 581 971 35 967

Darunter : Erdnüsse . . . . . — — 113 650 8 858 579 821 35 786
s) Sämereien , lebende Pflanzen und Futtermittel. 22 13 — — — —
k) Faserpflanzen. 893 324 — — — —

§) Erzeugnisse der Forstwirtschaft. 325 1 346 258 1132 1737 8 891

Gesamtsumme I . . . — 1726 — 13 482 — 110 303

II. Tiere und tierische Erzeugnisse:
a) Lebende Tiere . . (Stück) 1516 106 883 30 7 1 n

Darunter : Rindvieh:
männliches . (Stück) 64 1419 — — —

L) weibliches . (Stück) 588 32 452 — — —
b) Tierische Nahrungsmittel. 160 106 27193 9 041 108 066 43 894
o) Tierische Rohstoffe. 60 968 72 888 44 588 64 979 228 262 266 204

Darunter : Elfenbein. — — 139 1508 376 6 524
Häute und Felle. 60 328 66115 44 076 62 732 227 637 258 276

Gesamtsumme II . . . — 179 877 — 74 029 — 310109

III . Mineralische und fossile Rohstoffe. 56 29 32 4 —

IV . Gewerbliche Erzeugnisse. 139 818 186 825 3 447 2 834

Summe der Ausfuhr über die Binnengrenze nach den Grenzbezirken . . — 182 450 — 88 338 — 423 246
Dazu Summe der Einfuhr. — 122 681 — 116 780 — 602 850

Gesamthandel über die Binnengrenze nach den Grenzbezirken . . . . — ^ 305131 — 205 118 — 1 026 096

*) Eine direkte Ausfuhr über die Binnengrenze für Rechnung der Regierung hat nicht stattgefunden.
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ausfuhr.
Bestimmungsländern.

Es sind ausgeführt nach:
England Übriges Europa Zanzibar Übriges Afrika Indien Übrige Länder

Menge Wert Menge Wert Menge ! Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert
Ire Mk. Ire Mk Ire i Mk. Ire Mk. Ire Mk. Ire Mk.

>

441 996 65 804

I

!
— — — — — — 434 215i 65 351 — — — —— — — — — — 67 203 — — —— — — — — — 8 415 2 545 — — — —— — — — — — — 48 108 — — — —— — — — — — 703 333 45 108 — — — —

2 238^ 462— — — — — — — ! 11 383 — ! _ — —— _ — — — ! — 2 320j 11369 — , — — —
— — — — — — 128 505 - ! ^ — —
— — — — ! - 4 854! 190 335 — — - —

— 1395! 31 965— — — — — — 2 490 148 432 — — — —— — — — — — 135 419 53 041 — — — —— — — — — 114 315 47 042 — — — —
13 1333 92 2 775 — — 634 688 833 334 — — — —

— —- — — — — 668i 10 479 — — — —— — 34 100 - I — 632 580! 817 526 — , — — —
1333 2 775 — ! — — ! 1 076 810 — ! — — —_ — — — — — 6 902! 1565 — ! - - —

— 2 466 - 1 3 767 4 096 — ! — — —
1333 3 241 — ! — — ^ 1 210 976 — ^ — — —— 21454 — 157 — 11 009 — 1 374 182 — 394 - -

— 22 787 — 3 398> — 11109 — 2 585 158 — > 394 — -

Grenzbezirken.

ausgeführt über
Bukoba Usumbura Udjidji Bismarckburg Mwaja Zusammen

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge ! Wert Menge Wert
Ire Mk. Ire Mk. Ire I Mk. Ire Mk. Ire ! Mk. Ire Mk.

45 11 441 996 65 80445 11 — — — — — — — 434 215 65 351— — — — — — — 67 2037 682 2 399 — — — — — — — 8 440 2 5649 862 464 — — — — — — — 744 364 48 1089 862 464 — — — — — — — 703 333 45 108_ — — — — — - 22 131345 138 — — — — — — — 2 238 462— — — — — . — — — — 45 14 2 365 11 383
— 3 012 — — — — — — — 14 — 128 537

1 267 26 89 7^ 59 784 19 843 2 563 130 757 4 928 257 916
2 40 661 14 969 668 15 537 1395 31 965

- 68 3 325 1834 112 655 2 490 148 432_ _ — — — — — 135 419 53 041
300 924 431 263 _ — 31 51 486 2 702 635 259 838 08731 455 _ — — — 122 1992 668 10 479
300 717 430 512 — — ! — — — 70 358 632 828 817 993

431 530 89 _! 59 — 19 894 — 133 459 1149 044— — 2 541 393 1741 354 2 550 797 38 17 6 958 1594
344 383 — — 18 48 — — 106 197 4240 5105

434 925 482 — ! 461 — 20 691 — 133 687 — 1 284 280— 501 239 — 1 795 — ' ! 13158 — 16 558 — 73 246 — 1 448 307
— 936 164 — 2 277 — 13 619 — 37 249j — 206 933 — 2 732 587
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d) waren
a) Nach

Benennung der Waren
Gesamte Ausfuhr *)

Deutschland

Menge
! kx

Wert
Mk.

Menge Wert
KS Mk.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaft sowie der
Nebcngewerbe:
a) Korn- und Hülsenfrüchte.

Darunter : Reis . .
d) Knollengewächse, Gemüse und Früchte . .
o) Koloniale Verzehrungsgegenstände und Genußmittel.
ä) Ölfrüchte, Pflanzenöle , Pflanzenwachs.

Darunter : Erdnüsse.
s) Sämereien , lebende Pflanzen und Futtermittel . . ..
k) Faserpflanzen.
§) Erzeugnisse der Forstwirtschaft.

Darunter : Kautschuk und Guttapercha.

ugehörigen

441 996
434 215

67
8 440

744 364
703 333

22
2 238
2 365
2 320

65 804
65 351

203
2 564

48 108
45 108

13
462

11 383
11 369

Gesamtsumme I . 128 537
II. Tiere und tierische Erzeugnisse:

a) Lebende Tiere. (Stück) 4 928 257 916

13

74

32

67 481
Darunter : Rindvieh:

a) männliches . (Stück)
/§) weibliches . (Stück)

b) Tierische Nahrungsmittel.
Darunter : Milch, Butter , Käse, Eier usw. .

e) Tierische Rohstoffe . .
Darunter : Elfenbein.

Häute und Felle.  -
Gesamtsumme II . . .

III. Mineralische und fossile Rohstoffe.

IV. Gewerbliche Erzeugnisse . ^
Summe der Ausfuhr über die Binnengrenze nach Bestimmungsländern.
Dazu Summe der Einfuhr.  .

1 395!
2 490

135 419
114 315
635 259

668
632 828

31 965
148 432

53 041
47 042

838 087
10 479

817 993

466 645

214 367

6 958
4 240

1149 044 — 68 126
1594 56 29
5105 471 543

1 284 280 — 68 730
1 448 307 — 41111

Gesamthandel über die Binnengrenze nach Bestimmungsländern 2 732 587 109 841

A Nach den
Es sind

Benennung der Waren Moschi Schtrati Muansa

Menge Wert Menge Wert Menge Wert
kA Mk. Mk. k? Mk.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaft sowie
der zugehörigen Nebengewerbe:
a) Korn- und Hülsenfrüchte. 518 24 2 392 403 439 041 65 366

Darunter : Reis. — — 1979 351 432 191 64 989
d) Knollengewächse, Gemüse und Früchte. — — 67 203 — —

o) Koloniale Verzehrungsgegenstände und Genußmtttel . . . . 25 19 220 67 513 79
ä) Ölfrüchte, Pflanzenöle , Pflanzenwachs. — — 152 531 11677 581 971 35 967

Darunter : Erdnüsse . . . . . — — 113 650 8 858 579 821 35 786
s) Sämereien , lebende Pflanzen und Futtermittel. 22 13 — — — —
k) Faserpflanzen. 893 324 — — — —

§) Erzeugnisse der Forstwirtschaft. 325 1 346 258 1132 1737 8 891

Gesamtsumme I . . . — 1726 — 13 482 — 110 303

II. Tiere und tierische Erzeugnisse:
a) Lebende Tiere . . (Stück) 1516 106 883 30 7 1 n

Darunter : Rindvieh:
männliches . (Stück) 64 1419 — — —

L) weibliches . (Stück) 588 32 452 — — —
b) Tierische Nahrungsmittel. 160 106 27193 9 041 108 066 43 894
o) Tierische Rohstoffe. 60 968 72 888 44 588 64 979 228 262 266 204

Darunter : Elfenbein. — — 139 1508 376 6 524
Häute und Felle. 60 328 66115 44 076 62 732 227 637 258 276

Gesamtsumme II . . . — 179 877 — 74 029 — 310109

III . Mineralische und fossile Rohstoffe. 56 29 32 4 —

IV . Gewerbliche Erzeugnisse. 139 818 186 825 3 447 2 834

Summe der Ausfuhr über die Binnengrenze nach den Grenzbezirken . . — 182 450 — 88 338 — 423 246
Dazu Summe der Einfuhr. — 122 681 — 116 780 — 602 850

Gesamthandel über die Binnengrenze nach den Grenzbezirken . . . . — ^ 305131 — 205 118 — 1 026 096

*) Eine direkte Ausfuhr über die Binnengrenze für Rechnung der Regierung hat nicht stattgefunden.
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ausfuhr.
Bestimmungsländern.

Es sind ausgeführt nach:
England Übriges Europa Zanzibar Übriges Afrika Indien Übrige Länder

Menge Wert Menge Wert Menge ! Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert
Ire Mk. Ire Mk Ire i Mk. Ire Mk. Ire Mk. Ire Mk.

>

441 996 65 804

I

!
— — — — — — 434 215i 65 351 — — — —— — — — — — 67 203 — — —— — — — — — 8 415 2 545 — — — —— — — — — — — 48 108 — — — —— — — — — — 703 333 45 108 — — — —

2 238^ 462— — — — — — — ! 11 383 — ! _ — —— _ — — — ! — 2 320j 11369 — , — — —
— — — — — — 128 505 - ! ^ — —
— — — — ! - 4 854! 190 335 — — - —

— 1395! 31 965— — — — — — 2 490 148 432 — — — —— — — — — — 135 419 53 041 — — — —— — — — — 114 315 47 042 — — — —
13 1333 92 2 775 — — 634 688 833 334 — — — —

— —- — — — — 668i 10 479 — — — —— — 34 100 - I — 632 580! 817 526 — , — — —
1333 2 775 — ! — — ! 1 076 810 — ! — — —_ — — — — — 6 902! 1565 — ! - - —

— 2 466 - 1 3 767 4 096 — ! — — —
1333 3 241 — ! — — ^ 1 210 976 — ^ — — —— 21454 — 157 — 11 009 — 1 374 182 — 394 - -

— 22 787 — 3 398> — 11109 — 2 585 158 — > 394 — -

Grenzbezirken.

ausgeführt über
Bukoba Usumbura Udjidji Bismarckburg Mwaja Zusammen

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge ! Wert Menge Wert
Ire Mk. Ire Mk. Ire I Mk. Ire Mk. Ire ! Mk. Ire Mk.

45 11 441 996 65 80445 11 — — — — — — — 434 215 65 351— — — — — — — 67 2037 682 2 399 — — — — — — — 8 440 2 5649 862 464 — — — — — — — 744 364 48 1089 862 464 — — — — — — — 703 333 45 108_ — — — — — - 22 131345 138 — — — — — — — 2 238 462— — — — — . — — — — 45 14 2 365 11 383
— 3 012 — — — — — — — 14 — 128 537

1 267 26 89 7^ 59 784 19 843 2 563 130 757 4 928 257 916
2 40 661 14 969 668 15 537 1395 31 965

- 68 3 325 1834 112 655 2 490 148 432_ _ — — — — — 135 419 53 041
300 924 431 263 _ — 31 51 486 2 702 635 259 838 08731 455 _ — — — 122 1992 668 10 479
300 717 430 512 — — ! — — — 70 358 632 828 817 993

431 530 89 _! 59 — 19 894 — 133 459 1149 044— — 2 541 393 1741 354 2 550 797 38 17 6 958 1594
344 383 — — 18 48 — — 106 197 4240 5105

434 925 482 — ! 461 — 20 691 — 133 687 — 1 284 280— 501 239 — 1 795 — ' ! 13158 — 16 558 — 73 246 — 1 448 307
— 936 164 — 2 277 — 13 619 — 37 249j — 206 933 — 2 732 587
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3. Vergleichende Übersicht des Handels über die Kttstengrenze im Jahre 1904 mit dem Handel im
Jahre 1903.

a) wareneinfuhr.

Benennung der Waren

Gesamte Einfuhr
1904

Gesamte Einfuhr
1903 Zunahme Abnahme

Menge
Kx

Wert
Mk.

Menge Wert
Mk.

Menge
Kx

Wert
Mk.

Menge Wert
Mk.

i. Erzeugniffe des Landbanes und der Forstwirt-
schaft sowie der zugehörigen Nebengewerbe.

a) Korn - und Hülsenfrüchte: ,

1. Mais. 52 540 4 018 1995 127 50 545 3 891 — —
2. Reis. 3 966 098 756 928 2 440 644 488 000 1 525 454 268 928 — —
3 . Mtama (Negerkorn ) . 261 502 28 794 9109 1104 252 393 27 690 — —
4 . Weizen , Rogen und sonstige Körnerfrüchte . .
5 . Hülsenfrüchte aller Art.

214 465 41 896 165 218 31 780 49 247 10116 — —
85 238 15 337 74 251 14 289 10 987 1048 — —

6. Mehl und Backwaren. 459 103 139 777 390 284 133 91 l 68 819 5 866 — —

Zusammen Is , . . . — 986 750 — 669 211 — 317 539 — —

>) Knollengewächse , Gemüse und Früchte:
1 . Maniok (Mhogo ) . 2 239 207 2 675 87 '120 436
2 . Kartoffeln. 116 222 21 535 79 852 18 469 36 370 3 066 _ —
3. Andere Knollengewächse. 71481 13 559 94 324 15 947 — _ 22 843 2 388
4 . Gemüse und andere Küchengewächse . . . . 73 204 16 778 46 277 9 854 26 927 6 924 _ _

5. Bananen , Bananenmehl. 188 14 680 37 — — 492 23
6 . Kokosnüsse . . . 5 635 349 27 290 2 307 — — 21 655 1958
7. Obst - und Südfrüchte , frisch und gedörrt . . 87 464 27 906 102 592 25 112 — 2 794 15 128 —
8. Gemüse - und Obstkonserven , eingemachtes Obst 57 492 67 238 47 830 66 626 9 662 612 — —

Zusammen Ib . . . — 147 586 — 138 439 — 9147 — —

e) Koloniale Verzehrungsgegenstände,
Genußmittel:

1. Kaffee . 10 333 10 130 11 989 13 195 1656 3 065
2 . Kakao und Schokolade. 2 714 8 598 2 829 9 526 — 115 928
3 . Tee. 9 978 19 681 10 080 20 642 _ 102 961
4 . Mohn , Opium , Haschisch, Betelnüsse u . -blätter 24 867 8 574 28 559 9 568 — 3 692 994
5. Vanille. 406 583 392 515 14 68
6. Pfeffer aller Art. 20 186 21 068 13 849 16 710 6 337 4 358
7 . Alle übrigen Gewürze . . . 75138 42 815 95 095 57 439 19 957 14 624
8 . Zuckerrohr. 495 41 1204 28 13 709
9 . Zucker, roh und raffiniert. 491 821 145 981 272 565 89 073 219 256 56 908
.0 . Sirup , Melasse usw. 10 362 8 221 10 610 6 497 _ 1724 248
,1. Zuckerwaren. 2 655 3 679 5 976 15 637 — 3 321 1 958
,2. Tabak. 221 647 9 412 8 326 _ 9191 7 679
3 . Tabakfabrikate . . 82 678 249 985 59 505 201 018 23 173 48 967

Zusammen lo . . . — 520 003 — 448 174 — 71 829 — —

ck) Ölfrüchte , Pflanzenöle und - wachs:
1. Kopra. 501 75 501 75
2 . Erdnüsse. 1479 285 4 649 485 3 170 200
3. Sesam. 1 1 1 1
4 . Pflanzenöle. 21 660 14 261 17 472 19 149 4188 4888
5 . Schtbütter und Pflanzenwachs. 1685 1077 373 362 1312 715 —

Zusammen lä . . . 15 699 19 996 — — — 4 297
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Benennung der Waren

Gesamte Einfuhr
1904

Gesamte Einfuhr
1903 Zunahme Abnahme

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert
Ks Mk. k? Mk. Mk. Mk.

e) Getränke ( außer Mineralwasser ) :
1. Fruchtsäfte u. and. nichtalkoholhaltige Getränke 20 352 18 395 19 353 17 916 999i 4792. Stille Weine aller Art . 125 581 119 284 151 251 142 552 — — 25 670 23 2683. Schaumweine. 27 474 56 776 27 946 57 579 — - - 472 8034 . Rum. 3 370 3 805 2 661 2 742 709! 1063 _5. Branntweine aller Art. 176 727 209 313 180 158 191155 — 18 158 3 431 _6. Bier. 266 046 126 588 279 492 144 136 — i —' 13 446 17 548

Zusammen Is . . . — 534 161 — 556 080 ^ — — 21919
k) Sämereien , lebende Pflanzen und Futter¬
mittel (letztere soweit nicht unter la und b bereits

genannt) :
1. Sämereien und Stecklinge. 90 256 13 588 5 968 7 328 84 288! 6 2602. Lebende Pflanzen. 4 529 2142 1605 4 466 2 924! - 2 3243. Heu, Klee und sonstige Futtermittel . . . . I 391 158 1 724 758 I — 1333j 600

Zusammen Ik . . . 15 888 — 12 552 —
^ 3 336 —

ss) Faserpflanzen:
1. Rohbaumwolle. 2 527 493 2 466 1541 61 10482. Sonstige Pflanzenfasern. j 3 206 976 9 898 2 725 — j — 6 692 1749

Zusammen I § . . . 1469 — 4 266 — l — 2 797
b) Erzeugnisse der Forstwirtschaft:

1. Ban - und Nutzholz. 458 658 67 022 537 729 86 954 — ! _ 79 071 19 9322. Brennholz, Holzkohlen. 2 598 90 2 514 51 84 39 — —3. Kautschuk. 36 216 1 7 35 209 — —4. Sonstige forstwirtschaftliche Erzeugnisse . . . 12 791 3 525 5 508 2 408 7 283 1117 — —
Zusammen Ib . . . — 70 853 — 89 420 — l — — 18 567

Gesamtsumme I . . . — 2 292 409 — 1 938438 — ! 354 271 — —

II . Tiere und tierische Erzeugnisse,
g.) Lebende Tiere:

1. Kamele . Stück 13 1080 12 1118 1 — — 382. Pferde. 49 13 736 22 6 744 27 6 992 — —3. Maultiere, Maulesel. 32 10 766 48 13 949 — — 16 31834. Esel. 53 14 430 62 15 539 — — 9 11095. Rindvieh. 41 7 992 2 97 39 7 895 _ —6. Kleinvieh (Ziegen und Schafe) . . . 227 1853 120 1810 107 43 — —7. Schweine. 24 1622 9 531 15 1091 — —8. Geflügel . - 32 362 58 231 — 131 26 —9. Sonstige Tiere. 27 301 181 2 543 — — 154 2 242
Zusammen II a . . . — 52142 — 42 562 — ^ 9 580 — —

b) Fleisch und eßbare tierische Erzeugnissealler Art:
1. Fleisch und Fleischwaren außer Konserven . . 10 615 26 585 6 068 16 869 4 547> 9 716 — —2. Fleischkonserven. 22 888 54 897 31 726 83 289 — _ 8 838 28 3923. Fiiche, Seetiere und Süßwassertiere aller Art. 365 753 90 366 285 166 91405 80 587 — — 10394. Milch, Butter , Käse, Eier, Honig und sonstige

98 091tierische Nahrungsmittel. 90 246 171415 183 426 — — 7 845 12 011
Zusammen IIb . . . — 343 263 _ 374 989 — — — 31 726

e) Tierische Rohstoffe:
1. Elfenbein. — — — 76 — — — 762. Sonstige Knochen, Hörner, Hufe usw. . . . 18 061 2 460 2 542 1078 15 519 1382 — —3. Häute und Felle. 519 1095 103' 141 416 954 — —
4. Wolle und Haare, Federn und Bälge . . . 46 297 163! 806 — — 117 5095. Wachs. 558 660 7j 17 551 643 — —
6. Abfälle und Dünger. 9 740 2 805 21 026> 4 454 — — 11 286! 1649

Zusammen He . . . — 7317 — 6 572 — 745 — ^ —
Gesamtsumme II . . . — 402 722 — ^ 424123 — — — ! 21 401

III . Mineralische und fossile Rohstoffe, . .
!

Mineralöle. !
1. Erden, Kalk, Asbest.
2. Zement.

22122 6101 15 539> 1340 6 583 4 761 — i —
750 555 51871 544 828^ 41 772 205 727 10 099 — —

3. Sonstige Erden und Steine. 22 191 3 647 25 936! 6 226 — — 3 745 2 5794. Salz. 3 381 871 156 808 2 047 246 43 184 1 334 625
281 489

113 624 — —
5. Steinkohlen, Braunkohlen, Briketts . . . . 302 376 20 419 20 887! 2 821 17 598 — —6. Petroleum. 1 188 901 235 466 966 447 189 526 222 454 45 940 — —
7. Sonstige Mineralöle. 2 345 2 374 4E 3 099 — ' — 2 257 7258. Asphalt, Holzzement usw. 5 11 6!

14 723!
33 — ! — 1^ 223. Teer und Pech. 16 797 5198 3 861 2 074j 1337 — ! —

Summe III . . . — 481 895 — 291 862 190 033 — ! —
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Benennung der Waren

IV . Fabrikate aus Wachs , Fetten und Ölen.

1. Glhzerin , Vaseline, Lanolin, Paraffin , Stearin,
Vaseltnöl , Paraffinöl , Schmiermittel , Putzöle,
Schuhwichse.

2. Kerzen, Lichte und sonstige Waren aus Wachs,
Stearin usw.

3. Seifen aller Art . . .
Summe IV . . .

V . Chemische und Pharmazeutische Erzeugnisse
(außer Schießbedarf und Sprengmitteln ).

1. Drogen und Apothekerwaren.
2. Farben , Farbwaren , Firnisse und Lacke, Tinte
3. Ätherische Öle , Parfümerien.
4. Zündhölzer u . and . Zündwaren (auß . Munition)
5. Künstlicher Dünger . .
6. Mineralwasser . .
7. Eis.

Summe V
VI. Textil- und Filzwaren , Bekleidungsgegen-

sliinde usw. (außer Lederwaren).
. Watte , Putzlumpen , Abfälle.
. Baumwollgarne.
. Baumwollgewebe.
. Baumwollene Bekleidungsgegenstände aller Art,

auch in Verbindung mit Seide , Spitzen , Silber¬
und Goldfäden.

5. Wollengarne und Wollwaren aller Art , auch
halbwollene Artikel.

6. Garne , Stoffe , Leibwäsche, Kleider und Putz¬
waren aus Seide und Halbseide.

7. Garne , Zwirne , Gewebe und Waren aller Art
aus Leinen, Jute , Ramie usw.

8. Hüte und Mützen.
9. Filzwaren aller Art.

10. Posamentierwaren , Schirme , Zeugschuhe.
11. Bindfaden und Seile.

Summe VI .

VII . Leder und Lederwaren, Wachstuch,
Kürschnerwaren.

1. Leder.
2. Schuhe und Stiefel.
3. Sonstige Leder- und Sattlerwaren.
4. Wachstuch, Linoleum.
5. Pelz - nnd Kürschnerwaren.

Summe VII . . .

VHI . Gummi- und Kautschukwaren.
1. Waren aller Art aus Kautschuk, Gummi und

Guttapercha.
IX . Holzwaren , Flecht- und Schnitzwaren.

1. Möbel und sonstige Ttschlerwaren.
2. Korbflechtwaren, Stroh - und Bastwaren , sonstige

Flechtwaren.
3. Schnitzwaren aller Art aus Holz, Horn usw. .
4. Bürstenbinder - und Siebmacherwaren . . . .

Summe IX . . .

X . Papier - und Pappwaren , literarische und
Kunstgegenstände.

1. Papier und Pappe sowie Waren daraus (außer
Drucksachen) . .

2. Bücher und sonstige Drucksachen . . .
3. Photographien , Landkarten, Zeichnungen, Stiche

usw., Gemälde.
4. Statuen und sonstige Kunstwerke . . .

Summe X .
XI . Stein -, Ton- und Glaswaren.

1. Bearbeitete Edelsteine und Halbedelsteine
2. Steinwaren , Waren aus Asbest, Zement usw
3. Tonwaren und Porzellan.
4. Glas und Glaswaren.

Summe XI . .

Gesamte Einfuhr
1904

Gesamte Einfuhr
1903 Zunahme Abnahme

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert
kx Mk. kx Mk. kx Mk. ke Mk.

32592 20 623 24 831 15 050 7 761 5 573

10 684 9 215 8 357 10 433 2 327 _ — 1218
232 917 117 077 255 773 141 175 — — 22 856 24 098

— 146 915 — 166 658 — — — 19 743

73 924 67 543 70 718 114 323 3 206 46 780
55 417 42100 76 242 62 171 — -- 20 825 20 071
14 412 19 274 17 534 24 272 — — 3122 . 4 998
27 656 25 716 40 273 36 392 — — 12 617 10 67«

118 258 4 695 1302 — — 4 577 1044
12 983 4 969 9 250 4197 3 733 772 — —

1751 554 6 221 1979 — — 4 470 1425
— 160 414 — 244 636 — — 84 222

8138 2 933 11839 6 098 _ 3 701 3165
11196 23 082 11174 22 232 22 850 — —

1 279 424 3125 758 1376 918 2 995 125 — 130 633 97 494

414 892 1398 963 466 799 1 485 701 — — 51907 86 738

11372 48 227 7 548 47 949 3 824 278 — —

1325 38 758 5 058 53 322 — — 3 733 14 564

110 608 84 641 68 966 69 510 41 642 15 131 —

11537 67 770 10 002 66 892 1535 878 — —

115 532 1173 1967 — — 1058 1435
17189 52 314 12 600 40 598 4 589 11 716 — —

54 591 15 642 65 271 25 279 — — 10 680 9 637
4 858 620 — 4 814 673 — 43 947 — —

2 268 6 341 3 951 15 181 1683 8 840
8 365 59 248 5 618 34 443 2 747 24 805 — —

7 954 40 457 4 985 30 775 2 969 9 682 — —

5 976 6 980 9 926 13 222 — — 3 950 6 242
29 251 49 466 -- — 20 215

— 113 277 — 94 087 — 19 190 — —

419 4 899 703 5 474 — — 284 575

68 456 84 750 81 540 57 748 — 27 002 13 084 —

6151 6 674 23 441 13 366 17 290 6 692
11946 23 264 14 221 16 780 — 6 484 2 275 —
1793 6 253 1518 5 453 275 800 — —

120 941 — 93 347 — 27 594 — —

67 693 79 243 81199 88 193 13 506 8 950
12 148 41 564 14 680 53174 — — 2 532 11610

2 556 11 925 1644 6 916 912 5 009
,674 1854 690 1798 — 56 16 —

— 134 586 — 150 081 — — — 15 495

679 339 933 10 220 254 9 881
22 769 10 365 15 245 5 452 7 524 4 913 —

169 579 58 462 191 531 48 551 — 9911 21 952 —
147 186 202 227 113 579 176 872 33 607 25 355 — —

— 271 393 — 241 095 — 30 298 — —
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Benennung der Waren

Gesamte Einfuhr
1904

Gesamte Einfuhr
1903 Zunahme Abnahme

Menge
In

Wert
Mk.

Menge
In

Wert
Mk.

Menge
In

Wert
Mk.

Menge
In

Wert
Mk.

XII . Metalle und Metallwaren
(außer Instrumenten , Maschinen und Waffen).

a) Unbearbeitete Metalle  und Halbzeug:
1. Blei , roh, auch gewalzt. 991 785 3 415 1809 _ — 2 424 10242. Roheisen, eiserne Schienen, Stangen , Blöcke usw. 3 269 562 579 390 701282 98 532 2 568 280 480 858 —
3. Sonstige unedle Metalle. 5 915 6 690 24 295 13 549 — — 18 380 6 8594. Edelmetalle, roh, in Barren, Stangen , Draht usw. 16 728 185 1840 — — 169 1112

Zusammen XII . . . — 587 593 — 115 730 — 471 863 — —
b) Fabrikate:

1. Bleiwaren . . 9 470 7 564 1655 3 355 7 815 4 209 — _
2. Wellblech. 244 983 75 703 174 787 71198 70 196 4 505 — —
3. Alle nicht besonders genannten Eisenwaren 887 360 499 206 497 380 392 288 389 980 106 918 — —4. Waren aus anderen unedlen Metallen . . . 116 041 383 799 109 890 172 435 6151 211 364 _ _5. Waren aus Edelmetall . . . 227 41 207 531 27 621 - 13 586 304 —

Zusammen XII d . . . — 1007 479 — 666 897 — 340 582 — —
Gesamtsumme XII . . . — 1 596 072 — 782 627 — 812 445 — —

XIII . Jrrstrumente, Maschinen und Fahrzeuge.
1. Musikinstrumente, Spieldosen, Kinderspielzeug 6115 25 116 5192 23 723 923 1393 — —
2. Wissenschaftlichen Zwecken dienende und medi-

zinische Instrumente . . . . . 40 016 29 336 1434 17 147 38 582 12189 — —
3. Brillen , Ferngläser und sonstige für den prak¬

tischen Gebrauch bestimmte optische Instrumente,
PhotographischeApparate, Uhren. 7 806 37 474 3 483 43 823 4 323 — — 6 3494. LandwirtschaftlicheMaschinen. 123 715 118185 84 094 94 716 39 621 23 469 — —

5. Maschinen für industrielle Betriebe . . . . 121 578 144 629 38 207 64 622 83 371 80 007 — —
6. Transportmaschinen und Fahrzeuge aller Art,

auch Fahrräder . . 299 519 153 753 196 533 81152 102 986 72 601 — —
Summe XIII . . . — 508 493 — 325 183 — 183 310 — —

XIV . Waffen und Munition.
1. Feuerwaffen . (Stück) 709 38 928 1010 40 008 — — 301 10802. Sonstige Waffen. 50 5 433 8 317 42 5116 — —
3. Schießpulver und Zündhütchen. 308 1593 145 592 163 1001 — —
4. Schrot, Patronen. 21153 28 768 13 124 17 818 8 029 10 950 — —
5. Dynamit und sonstige Sprengstoffe . . . . 28 888 78 655 8 424 21 485 20 464 57 170 — —

Summe XIV . . . — 153 377 — 80 220 — 73157 — —
XV. Geld.

I . Goldmünzen. — — — 59 884 — — — 59 8842. Siibermünzen . . — 1 593 147 — 974 629 — 618 518 — —
3. Kupfermünzen. — 52 421 — 2 087 — 50 334 — —
4. Papiergeld. — — — — — — — —

Summe XV . . . — 1 645 568 — 1 036 600 — 608 968 — —

Summe der Einfuhr über die Küstengrenze . . — 12 890 58ll — 10 688 804 — 2 201 777 — —

b) Warenausfuhr.

Benennung der Waren

Gesamte Ausfuhr
1904

Gesamte Ausfuhr
1903 Zunahme Abnahme

Menge
kx

Wert
Mk.

Menge
In

Wert
Mk.

Menge
In

Wert
Mk.

Menge
In

Wert
Mk.

I."Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirt¬
schaft sowie der zugehörigen Nebengewerbe.

a) Korn - und Hülsenfrüchte.
38 9541. Mais ? . 505 631 24 734 1 417 994 63 688 — — 912 3632. Reis. 22 442 4 038 32 026 4 909 — — 9 584 8713. Mtama. 1 028 254 88 338 3 711196 217 166 — — 2 682 942 128 828

4. Sonstige Körnerfrüchte. 19 908 2 358 30 866 2 832 — — 10 958 474
5. Hülsenfrüchte. 404 196 43 301 389 940 32 664 14 256 10 637 — —

Zusammen la . . . — 162 769 — 321 259 — — — 158 490
b) Knollengewächse , Gemüse und Früchte:

211 747 17 5481. Maniok (Mhogo) . 396 477 31 687 608 224 49 235 — —
2. Kartoffeln . . 4139 838 3 714 1107 425 — — 269
3. Andere Knollengewächse. 9 903 1270 15176 1797 — — 5 273 527
4. Gemüse und Küchengewächse. 21 984 2 306 9 428 2 376 12 556

51
— 70

5. Bananen , frisch und getrocknet, Bananenmehl 2 758 166 2 748 115 10 —
9 3536. Kokosnüsse. 71274 2 949 324 400 12 302 — — 253 126

7. Obst und Südfrüchte aller Art, frisch und gedörrt 7 428 1125 14 574 1882 — — 7146 757
Zusammen Ib . . . — 40 341 68 814 — — — 28 473

29
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Benennung der Waren

Gesamte Ausfuhr
1904

Gesamte Ausfuhr
1903 Zunahme Abnahme

Menge Wert
Mk.

Menge
in

Wert
Mk.

Menge
! ilA

Wert
Mk.

Menge
in

Wert
Mk.

e) Koloniale Verzehrungsgegenstände und
Genußmittel:

1. Kaffee. 401 935 523 618 337 344 525 848 64 591 — — 2 230
2. Kakao. 521 308 51 91 470 217 _
3 . Tee. - — 4 42 _ 4 42
4 . Mohn , Opium , Haschisch, Betelnüffe und Betel-

blätter. 9 759 2 562 11334 1317 — 1245 1575
5 . Vanille . . 390 10 233 392 8 859 -. 1374 2
6 . Pfeffer aller Art. 27 867 11930 25 650 11556 2 217 374
7. Alle übrigen Gewürze. 727 732 581 681 146 51
8 . Zuckerrohr. 5 312 92 8 060 143 2 748 51
9. Zucker, roh und raffiniert. 6 875 1356 110 402 28 254 - . 103 527 26 898

10 . Sirup , Melasse. 838 981 100 188 931 964 97 720 — 2 468 92 983
11 . Tabak. 153 899 41 604 122 547 58 199 31 352 16 595
12 . Tabakfabrikate. 130 353 — — 130 353 —

Zusammen lo . . . — 692 976 — 732 710 - 39 734
Z) Ölfrüchte , Pflanzenöle , Pflanzenwachs:

1 . Kopra. 3 489 581 856 409 3 856 632 804 616 — 51 793 367 051
2. Erdnüsse. 277 431 41 826 596 274 107 989 — — 318 843 66 163
3. Sesam. 2 348 587 374 026 728 929 127 040 1 619 658 246 986
4 . Pflanzenöle. 7 744 2 660 11 719 6 787 3 975 4127
5 . Schibutter und Pflanzenwachs. 146 66 2 484 1290 - — 2 338 1224

Zusammen Ick . . .
e) Getränke:

— 1 274 987 — 1 047 722 — 227 265 — —

1. Alkoholhaltige Getränke aller Art:
a) Bier. 1342 786 1473 576 210 131
/?) Rum. — — 64 610 19 922 64 610 19 922
--) Andere Getränke. _

2. Nichtalkoholhaltige Fruchtsäfte usw. 1524 843 1954 280 — , 563 430 —

Zusammen lo . . . 1629 — 20 778 19149
k) Sämereien , lebende Pflanzen und

Futtermittel. 126 067 11030 33 567 2 930 92 500 8100
^ ^ §) Faserpflanzen:

1. Rohbaumwolle . 188 140 123 892 9 292 7 313 178 848 116 579
2 . Flachs , Hanf. 236 275 127 133 118 )615 69 727 117 660 57 406
3. Jute. — — 9144 5 560 9144 5 560
4 . Manilahanf. 279 141 56 83 223 58
5 . Sisalagaven.
6. Ramie.

764 761 571 739 422 066
4

324116
3

342 695 247 623
4 3

7 . Kokosfasern und andere Pflanzenfasern . . . 149 756 12 895 83 713 8 274 66 043 4 621

Zusammen IZ . . . — 835 800 — 415 076 420 724
K) Erzeugnisse der Forstwirtschaft:

1. Bau -, Nutz - u . Edelhölzer , roh u . einfach bearbeitet 3 496 406 28 043 6 716 549 53 290 3 220 143 25 247
2 . Bau -, Nutz - und Edelhölzer in Brettern usw. 130 502 6 338 1 047 651 7 001 _ 917 149 663
3 . Brennholz und Holzkohlen. 2 040 555 14 155 3 621170 22 148 1 580 615 7 993
4 . Gerbhölzer , Gerbrinden. 2 114 529 28 894 71101 2 270 2 043 428 26 624
5 Farbhölzer , Orseilleflechten und andere Pflanz-

liche Farbstoffe. 83 541 4 464 39 359 7 631 44 182 3 167
6. Kautschuk und Guttapercha. 341 859 2 225 670 339 643 1 993 848 2 216 231 822 —

Zusammen Ib . . . — 2 307 564 — 2 086 188 — 220 376 — —
Summe I . . . — 5 327 096 — 4 695 477 — 1 631 619

II . Tiere und tierische Erzeugnisse,
s ) Lebende Tiere:

1 - Pferde . (Stück)
2 . Maulesel , Maultiere . -
3 . Esel:

2 1082 1 173 1 909
—

—

a) Maskat - und Halbblutesel . . - _ 1 278 1 278
/?) Wanjamwesieset.

4 . Rindvieh:
273 10 102 691 27 308 — — 418 17 206

a) männliches. 2 630 107 512 3104 128 264 474 20 752
/S) weibliches . - 16 1033 23 1 665 632

5 . Kleinvieh (Ziegen und Schafe ) . . . - 8 808 58 769 3 941 27 668 4 867 31101
6. Haushühner und sonstiges Geflügel . - 8 529 17 305 7 228 18 118 ! 1 301 813
7 . Wild . - 97 5 461 109 2192 — 3 269 12

Zusammen Ha . . . — 201 264 — 205 666 4 402
b) Tierische Nahrungsmittel:

1. Fleisch und Fleischwaren. 20 774 7 966 13 970 7 347 6 804 619
2 . Milch , Butter , Käse, Eier usw. 61 200 75 086 28 009 38 396 33 191 36 690
3. Honig.
4 . Fische , frisch- gesalzen , sonstige See - und Sük-

1475 844 732 474 743 370 — —

waffertiere - Haifischflössen. 23 486 13 005 20 596 11 697 3 090 1308 —

Zusammen üb . . . — 96 901 — 57 914 — 38 987 — —



4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.

Benennung der Waren

e) Tierische Rohstoffe:
Elfenbein.
Flußpferd- und Wildschwetnzähne . . .
Hörner:

a) Hörner von Büffel, Elen-, Kudu
Nappanttlope.

,S) Nashornhörner.
Andere Hörner.

Knochen und Hufe, Sägen von Sägefischen
Schildpatt.
Kauri- und andere Muscheln . . . .Häute und Felle.
Wolle und Tierhaare.
Federn und Bälge.
Jnsektenwachs.
Abfälle, Dünger.

. Zusammen II e .
Summe II .

und

2.
3.
4.

5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.

m . Mineralische und fossile Rohstoffe.
Erden, Kalk, Zement.Rohe Edelsteine und Halbedelsteine:

«) Granaten.
A Andere Edelsteine.

Glimmer.
Gewöhnliche Steine , roh und behauen . . .
Salz.
Kohlen, Teer, Pech, Mineralöle . . . . .Kopal . . . . . .
Gold)

a) Golderz.-S) Goldstaub.f ) Anderes Gold . . . . . . . . .
Summe III . . .

IV. Gewerbliche Erzeugnisse.
Matten und sonstige Waren aus Gräsern, Bast,Kokosfasern usw.
Waren aus Leder, Häuten und Fellen . . .Holzwaren aller Art, einschl. KorbflechterwarenWaren aller Art aus tierischen Schalen undMuscheln . .
Photographien usw.
Bearbeitete Edelsteine und Halbedelsteine . .
EinheimischeTöpferwaren
Sonstige Ton -, Glas - und SteinwarenMetallwaren
Seifen aller Art
Kuriositäten
Eis

Summe IV

Goldmünzen
Silbermünzen
Kupfermünzen
Papiergeld

V. Geld.

Summe V

Summe der Ausfuhr über die Küstengrenze
Dazu Einfuhr über die Küstengrenze
Gesamthandel über die Küstengrenze

Gesamteinfuhr über die Binnengrenze
Gesamtausfuhr über die Binnengrenze
Gesamthandel über die Binnengrenze

Gesamteinfuhr überhaupt.
Gesamtausfuhr überhaupt . . . ,
Gesamthandel des Schutzgebiets . .

Gesamte Ausfuhr
1904

Gesamte Ausfuhr
1903 Zunahme Abnahme

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge WertMk. Mk. k» Mk. Lx Mk.

23 370 414 368 23124 406 569 246 7 79911663 29 027 13 849 36 342 2186 7 315

6 402 11 591 8157 14 030 1755 2 4396 607 71 681 7156 65 976 — 5 705 5498 272 11234 7 580 11 576 692 3423178 1174 2 431 1922 747 748642 15 325 724 15 634 — 82 309261 940 9 997 150 488 10 122 111 452 125370 529! 393 968 400 552 392 241 — 1727 30 023— — 1252 1266 — — 1252 126645 815 123 1094 — 78 279244 826 575 572 58 529 138 489 186 297 437 083276 123! - — 276 123 — —— 1 534 875 — 1 095 261 — 439 614 — —— 1833 040 — 1 358 841 — 474 199 -- . —

21 307 346 51285 609 — — 29 978 263
432 16 549 381 4176 51 12 3736 315 813 8 44 6 307 7698 461 17 231 4 772 6 034 3 689 11197 _506 60 3 555 121 — — 3 049 618 1 — — 8 1134 67 35 21 99 4698 779 101 918 159 711 181 512 — — 60 932 79 594
22 7 67 70 — 45 63— 97 — — — 97— — 8 12 420 — — 8 12 420— 137 089 '— 205 007 — — - 67 918

472 034 60 831 520 789 57 327 3 504 48 755427 1400 283 650 144 750104 171 17 432 58 249 10 687 45 922 6 745 — —
63 176 407 368 344 19245 275 23 71 22 2044 3 — — 4 318 2 11 8 7 6407 329 2 14 405 3156 298 3175 850 2 680 5 448 495 _2 2 626 217 — — 624 2154 402 11355 5145 11 281 — 74 74383 318 5 086 165 879 10 570 — — 82 561 5 484— 100 066 — 93 873 — 6183 — —

— — 1045 1045— 250 680 — 384 663 — — _ 133 98318 314 II —
18 314 —

— 268 994 — 385 708 — — — 116 714
7 666 285 6 738 906 927 379— 12 890 581 — 10 688 804 — 2 201 777 — —— 20 556 866 — 17 427 710 — 3 129 156 — —

1 448 307 499 248 949 059— 1 284 280 — 315 301 — 968 979 — —— 2 732 587 — 814 549 — 1 918 038 — —
14 338 888 11 188 052 3 150 836 __— 8 950 565 — 7 054 207 — 1 896 358 — —

— 123 289 453 18 242 259 — ^5 047 194^ — —
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1 . Nachweisung der im Kalenderjahre 1904 in den deutsch -ostafrikanischen

Hafen
Dampfer der D. O. A. L Verschiedene andere

Frachtdampser

Zahl Tonnengehalt Zahl Tonnengehalt

Moa.
Tanga . 86 309 400 6 21 834
Pangani . . . 7. 16 44 800 — —
Sadani . . 5 14 400 — —
Bagamojo. 28 79 200 — —
Daressalam. 105 368 370 ' 8 12 007
Salale . . — — — —
Simba Uranga . . — — — « —
Kilwa . - . — . 36 85 200 — —
Lindi. 38 88 500 — —
Mikindani . . 37 , 89 400 — —
Kionga . . . — - — — —

351 1 079 270 14 33 841

Im Jahre 1904 liefen ferner folgende Kriegsschiffe den Hafen von Daressalam bezw . die Deutsch-Ostafrikanische
H 1. S . M . Kreuzer „Bussard ",

2. Englischer Kreuzer „Odien ", . . .
3. Russischer Kreuzer „Petersburg ",
4. Russischer Kreuzer „Smolensk ",

" ferner 5. das ' englische Kabelschiff „Shearaed Osborne ". ^ ^ .

2 . Nachweisung der im Kalenderjahre 1904 in den Häfen der deutsch-

Name
des

—- Hafens

Dhaus unter deutscher Flagge Dhaus unter englischer Flagge Dhaus unter französischer Flagge
Vorn Ausland Vorn Inland Vom Ausland ! Vom Inland Vom Ausland Vom Inland

Dhaus Raum-
Inhalt Dhaus

Raum-
Inhalt Dhaus

Raum-
Inhalt Dhaus

Raum-
Inhalt Dhaus

. Raum-
Inhalt Dhaus

Raum-
Inhalt

Moa . . . . 1 Z 100 777 22 606 31 . 805 2 154
Tanga . . . 141 3 347 261 5 830 81 2 070 37 863 1 19 _ —
Tangata . . . — — — — — — — — — —' — —
Pangani . . . 117 3 770 192 8 000 57 1 363 7 144 _
Mkwadja . . — — — — — — .- —
Sadani . . . 284 3 733 38 836 — _ _
Bagamojo . . 636 19 122 150 3 179 174 5 519 . 7 ^ 236
Bueni . . . . — — >— __ _
Daressalam . . 545 8 705 406 5 928 94 1 931 58 1 675 - - -3 - 150 1 50
Kwale . . . .— — —
Simba -Uranga . — — — _
Kiassi . . . . — — — — _
Schole . . . 15 297 452 5 214 2 16 19 560 _
Mohoro . . . 6 78 112 1200 6 155 4 120
Kilwa . . . . 55 1521 316 3 665 36 1564 29 1 254 _ _
Kiswere . . . — — — —
Lindi . . . . 12 609 288 4 727 13 467 29 1 181 1 50 1 50
Sudi . . . . — — — — ,_
Mikindani . . 7 226 239 3 719 5 290 18 696 3 108 1 50
Kionga . . . — — 49 674 — — 3 417 —

Summe 1904 1819 ! 41411 2 603 43 749 490 13 981 -242 - 7 651 10 481 3 150
Summe 1903 2 106 44 655 3 854 46 157 544 15 242 364 9 786 27 887 21 815

Zunahme -j-
Abnahme — '

— 287 — 3 244 — 1251 — 2 408 — 54 — 1 261 — 122 — 2 135 — 17 — 406 — 18 — 665
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verkehr.
Häfen angekommenen Dampfer und nicht einheimischen Segelschiffe.

Segelschiffe Gouv ernements -D amp fer Gesamtzahl

1903
Za

Zunahme -t-
Abnahme —

Zahl Tonn eng eh alt Zahl Tonnengehalt
1904

hl TonnengehaltZahl Tonnengehalt Zahl Tonnengehalt

2 610 2 610 3

--

255 1 -st 35522 1474 36 9 190 150 341 898 120 318 604 -st 30 -st 23 29423 1541 58 13 330 97 59 671 82 45 995 -st 15 -st 13 676— — 58 13 800 63 28 200 72 45 375 9 17 175— — 118 27 440 146 106 640 136 56 412 -st 10 50 228— — 100 20 270 213 400 647 172 305 883 -st 41 U- 94 764— — 50 11560 50 11560 75 11583 25 — 23— — 50 11560 50 11560 75 11583 .— 25 — 23— — 43 9 010 79 94 210 83 109 716 — 4 — 15 506— — 44 9 505 82 98 005 83 109 716 —> 1 — 11 711— — 22 5 190 59 94 590 56 105 776 -st 3 — 11 186— — 1 115 1 115 3 345 2 — 23045 3 015 582 131 580 992 1 247 706 960 1 121 243 j -st 32 ! -st 126 463
Küste an:

ostafrikanischen Küste angekommenen einheimischen Segelschiffe.

Dhaus unter Sultansflagge Dhaus unrer verschiedenen anderen Flaggen Im ganzen
Vom Ausland Vom Inland Vom Ausland Vom Inland Vom Ausland Vom Inland

Dhaus
Raum-
Inhalt Dhaus

Raum-
Inhalt Dhaus

Raum-
Inhalt Dhaus

Raum-
. Inhalt . Dhaus

Raum¬
inhalt Dhaus

! Raum-
Inhalt

3 25 21 356 3 138
-

31 926 152 193894 2 707 31 536 .M . 1878 5 280 359 . 10 021 334 7 509
55 1032 15 233 . . 14 . 385- 6 246 . 243 . 6 550 220 8 623

— — — — — — — — 284 3 733 38 836— — —' — — — — — 810 24 641 157 3 415
50 1 392 21 727 11 562 5 250 703 12 740 491 8 630

— —
1 33 1 54 1 83 18 367 473 5 890— — — — — _ — — 12 233 116 1 3202 105 — '— 12 . 450 5 313 105 3 640 350 5 232

3 285 5 274 . . 25 1226 9 453 54 2 637 332 6 685
4 181 7 611 . . 15 . 1215 21 . 906 34 2 020 286 5 982— — — — 3 88 — — 3 88 52 791211 5 727 101 2 770 126 5 996 52 2 531 2 656 67 596 3 001 56 851200 7 418 191 6 497 . 162 . 9 313 112 6 076 3 039 77 515 4 542 69 331

-st 11 -- - 1 691 - . 90 — 3 727 . — 36 — 3 317 . — 60 . — 3545 — 383 — 9 919 — 1541 — 12 480

30



Deutsch - Ostafrika. 116

Anlage ^.XH.

1 . Nachweisung der im Kalenderjahre 1904 in den deutsch -ostafrikanischen

Hafen
Dampfer der D. O. A. L Verschiedene andere

Frachtdampser

Zahl Tonnengehalt Zahl Tonnengehalt

Moa.
Tanga . 86 309 400 6 21 834
Pangani . . . 7. 16 44 800 — —
Sadani . . 5 14 400 — —
Bagamojo. 28 79 200 — —
Daressalam. 105 368 370 ' 8 12 007
Salale . . — — — —
Simba Uranga . . — — — « —
Kilwa . - . — . 36 85 200 — —
Lindi. 38 88 500 — —
Mikindani . . 37 , 89 400 — —
Kionga . . . — - — — —

351 1 079 270 14 33 841

Im Jahre 1904 liefen ferner folgende Kriegsschiffe den Hafen von Daressalam bezw . die Deutsch-Ostafrikanische
H 1. S . M . Kreuzer „Bussard ",

2. Englischer Kreuzer „Odien ", . . .
3. Russischer Kreuzer „Petersburg ",
4. Russischer Kreuzer „Smolensk ",

" ferner 5. das ' englische Kabelschiff „Shearaed Osborne ". ^ ^ .

2 . Nachweisung der im Kalenderjahre 1904 in den Häfen der deutsch-

Name
des

—- Hafens

Dhaus unter deutscher Flagge Dhaus unter englischer Flagge Dhaus unter französischer Flagge
Vorn Ausland Vorn Inland Vom Ausland ! Vom Inland Vom Ausland Vom Inland

Dhaus Raum-
Inhalt Dhaus

Raum-
Inhalt Dhaus

Raum-
Inhalt Dhaus

Raum-
Inhalt Dhaus

. Raum-
Inhalt Dhaus

Raum-
Inhalt

Moa . . . . 1 Z 100 777 22 606 31 . 805 2 154
Tanga . . . 141 3 347 261 5 830 81 2 070 37 863 1 19 _ —
Tangata . . . — — — — — — — — — —' — —
Pangani . . . 117 3 770 192 8 000 57 1 363 7 144 _
Mkwadja . . — — — — — — .- —
Sadani . . . 284 3 733 38 836 — _ _
Bagamojo . . 636 19 122 150 3 179 174 5 519 . 7 ^ 236
Bueni . . . . — — >— __ _
Daressalam . . 545 8 705 406 5 928 94 1 931 58 1 675 - - -3 - 150 1 50
Kwale . . . .— — —
Simba -Uranga . — — — _
Kiassi . . . . — — — — _
Schole . . . 15 297 452 5 214 2 16 19 560 _
Mohoro . . . 6 78 112 1200 6 155 4 120
Kilwa . . . . 55 1521 316 3 665 36 1564 29 1 254 _ _
Kiswere . . . — — — —
Lindi . . . . 12 609 288 4 727 13 467 29 1 181 1 50 1 50
Sudi . . . . — — — — ,_
Mikindani . . 7 226 239 3 719 5 290 18 696 3 108 1 50
Kionga . . . — — 49 674 — — 3 417 —

Summe 1904 1819 ! 41411 2 603 43 749 490 13 981 -242 - 7 651 10 481 3 150
Summe 1903 2 106 44 655 3 854 46 157 544 15 242 364 9 786 27 887 21 815

Zunahme -j-
Abnahme — '

— 287 — 3 244 — 1251 — 2 408 — 54 — 1 261 — 122 — 2 135 — 17 — 406 — 18 — 665
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verkehr.
Häfen angekommenen Dampfer und nicht einheimischen Segelschiffe.

Segelschiffe Gouv ernements -D amp fer Gesamtzahl

1903
Za

Zunahme -t-
Abnahme —

Zahl Tonn eng eh alt Zahl Tonnengehalt
1904

hl TonnengehaltZahl Tonnengehalt Zahl Tonnengehalt

2 610 2 610 3

--

255 1 -st 35522 1474 36 9 190 150 341 898 120 318 604 -st 30 -st 23 29423 1541 58 13 330 97 59 671 82 45 995 -st 15 -st 13 676— — 58 13 800 63 28 200 72 45 375 9 17 175— — 118 27 440 146 106 640 136 56 412 -st 10 50 228— — 100 20 270 213 400 647 172 305 883 -st 41 U- 94 764— — 50 11560 50 11560 75 11583 25 — 23— — 50 11560 50 11560 75 11583 .— 25 — 23— — 43 9 010 79 94 210 83 109 716 — 4 — 15 506— — 44 9 505 82 98 005 83 109 716 —> 1 — 11 711— — 22 5 190 59 94 590 56 105 776 -st 3 — 11 186— — 1 115 1 115 3 345 2 — 23045 3 015 582 131 580 992 1 247 706 960 1 121 243 j -st 32 ! -st 126 463
Küste an:

ostafrikanischen Küste angekommenen einheimischen Segelschiffe.

Dhaus unter Sultansflagge Dhaus unrer verschiedenen anderen Flaggen Im ganzen
Vom Ausland Vom Inland Vom Ausland Vom Inland Vom Ausland Vom Inland

Dhaus
Raum-
Inhalt Dhaus

Raum-
Inhalt Dhaus

Raum-
Inhalt Dhaus

Raum-
. Inhalt . Dhaus

Raum¬
inhalt Dhaus

! Raum-
Inhalt

3 25 21 356 3 138
-

31 926 152 193894 2 707 31 536 .M . 1878 5 280 359 . 10 021 334 7 509
55 1032 15 233 . . 14 . 385- 6 246 . 243 . 6 550 220 8 623

— — — — — — — — 284 3 733 38 836— — —' — — — — — 810 24 641 157 3 415
50 1 392 21 727 11 562 5 250 703 12 740 491 8 630

— —
1 33 1 54 1 83 18 367 473 5 890— — — — — _ — — 12 233 116 1 3202 105 — '— 12 . 450 5 313 105 3 640 350 5 232

3 285 5 274 . . 25 1226 9 453 54 2 637 332 6 685
4 181 7 611 . . 15 . 1215 21 . 906 34 2 020 286 5 982— — — — 3 88 — — 3 88 52 791211 5 727 101 2 770 126 5 996 52 2 531 2 656 67 596 3 001 56 851200 7 418 191 6 497 . 162 . 9 313 112 6 076 3 039 77 515 4 542 69 331

-st 11 -- - 1 691 - . 90 — 3 727 . — 36 — 3 317 . — 60 . — 3545 — 383 — 9 919 — 1541 — 12 480

30
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3. Nachweisung des Dampferverkehrs im Hafen von BismarckLnrg im Jahre 1904.
— —- - - - . E i n gang

Mit Ladung ! Mit Ballast zusammen

Zahl
Netto-Raum-

geh alt in
Reg.-Tonnen

Zahl
Netto-Raum-

gehalt in
Reg.-Tonnen

Zahl
»Netto-Raum-

geh alt in
Reg .-Tonnen

Verkehr der deutschen und fremden Schiffe
1904 . . 26 75,io 5 31 75,101
1903 . 27 72,oo — — 27 72,oo

Zunahme-s-, Abnahme— — 1 -ff 3,io ff- 5 — 4- 4 4 - 3,io

in: Verkehr mit deutschen Häfen
1904 . 16 61,io 16 61,io

D 1903 . . 18 46,05 — — 18 46,05

Zunahme-j-, Abnahme— — 2 -f- 15,05 § — — — 2 4 - 15,05

2
im Verkehr mit nicht deutschen Häfen .

1904 . 1 10 5 6 10
1903 . — — — - —

Zunahme4-, Abnahme— -1- 1 4 - 10 4- 5 - 14 - 6 -4- 10n
überhaupt

1904 . 17 71,10 5 22 71,io
1903 . 18 46,05 — — 18 46,05

Zunahme-ff, Abnahme— — 1 -f- 25,05 4- 5 — ff- 4 -f- 25,05

4. Nachweisung des Schiffsverkehrsim Hafen von Schirati im Jahre 1904.

Dampfer D h aus

Zahl
Netto-Raum-

gehalt in
Reg .-Tonnen

Zahl
Netto-Raum-

gehalten
Reg.-Tonnen

1 Gesamtverkehr der deutschen und fremden Schiffe. 33 3 726 211 2 474

Deutsche
Schiffe

im Verkehr mit deutschen Häfen. 11 66 42 466

2 im Verkehr mit nicht deutschen Häfen. 10 60 41 456

überhaupt. . 21 126 83 922

Englische
Schiffe

im Verkehr mit deutschen Häfen. 1200 48 510

3 im Verkehr mit nicht deutschen Häfen. 8 2 400 80 1042

überhaupt. 12 3 600 128 1552

5. Nachweisung des Schiffsverkehresim Hafen von Bukoba im Jahre 1904.

Dampfer Segelschiffe (Dhaus)

Zahl
Netto-Raum-

gehalt in
Reg .-Tonnen

Zahl
Netto -Raum-

geh alt in
Reg .-Tonnen

1 Gesamtverkehr der deutschen und fremden Schiffe. 16 7 052 31 519

Deutsche
Schiffe

im Verkehr mit deutschen Häfen. 1 13 6 124

2 im Verkehr mit nicht deutschen Häfen. 1 13 8 140

überhaupt. 2 26 14 264

Englische
Schiffe

im Verkehr mit deutschen Häfen. 7 4128 7 105

3 im Verkehr mit nicht deutschen Häfen. 7 2 898 10 150

überhaupt. . . . . 14 7 026 17 255
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Anlage XIII.

Post und Telrgraphie.

Im Berichtsjahre 1904 bestanden im Schutzgebiet30 Postanstalten , davon im Küstengebiet ein Postamt(Daressalam ) und 8 Postagenturen , und im Innern 21
Postagenturen , von diesen sind Morogoro und Wugiri neueingerichtet worden.

Das Postamt in Daressalam und die Postagenturenin Bagamojo , Kilwa , Pangani , Tanga und Udjidji werdenvon Post -Fachbeamten verwaltet , die übrigen Postanstaltenan der Küste sowie im Innern des Schutzgebietes sind —abgesehen von Korogwe und Muhesa , wo Privatpersonendie Postgeschäfte wahrnehmen — Gouvernementsbeamtenoder Schutztruppenangehörigen nebenamtlich übertragen.Das Personal der Küsten-Postanstalten bestand Ende1904 aus 1 Postdirektor (Vorsteher des Postamts in Dar¬essalam und Leiter des gesamten Post - und Telegraphen¬wesens im Schutzgebiet ), 1 Postinspektor , 4 Postprak¬tikanten, 1 Telegraphensekretär , 5 Postassistenten , 1 Tele¬
graphenassistenten (Leitungsrevisor ), 3 Leitungsaufsehern,4 Postagenten , 2 farbigen Hilfsbeamten und 42 farbigenUnterbeamten (einschließlich von 6 bei Telegraphenanstaltenim Innern des Schutzgebietes verwendeten farbigen Hilss-
leitungsaufsehern ) . Außerdem war am Tanganjika -See1 Postassistent im Post - und Telegraphendienst tätig.

Die Küsten-Postanstalten erstrecken ihre Wirksamkeitauf Briespostsendungen jeder Art , Briefe und Kästchenmit Wertangabe , Postanweisungen , Nachnahmesendungen,gewöhnliche Pakete und Zeitungen ; sie sind sämtlich andas auch zur Abwickelung von Ferngesprächen dienende
Telegraphennetz angeschlossen. In Daressalam und inBagamojo befinden sich außerdem Orts -Fernsprechnetze.Die Postagenturen im Innern des Schutzgebiets be¬fassen sich nur mit der Annahme und Ausgabe von Bries-Postsendungen, sowie mit der Annahme und Auszahlungvon Postanweisungen des Schutzgebietsverkehrs , die andas Telegraphennetz angeschlossenen auch mit dem Tele¬
graphenverkehr ; die an der Usambarabahn gelegenen Post¬agenturen in Korogwe und Muhesa , sowie die Postagenturm Langenburg — letztere aus dem Wasserweg überChinde — nehmen außerdem an dem Paketverkehr mitden Küsten-Postanstalten teil.

Im Bau befindlich war die Telegraphenlinie Tura—Tabora —Muansa (Fortsetzung der Linie Daressalam—Tura), durch welche Tabora am 20 . April 1904 Anschluß andas Telegraphennetz erhalten hat . Die nur vorübergehendeingerichtete Telegraphenanstalt in Tura ist mit Eröffnungderjenigen in Tabora wieder aufgehoben worden . In¬
zwischen hat der Telegraph den Victoria -Njansa erreicht,so daß zwischen Daressalam und Muansa telegraphischeVerbindung besteht.

Die Verbindungen des Schutzgebietes mit Europawerden durch die in vierzehntägigen Zwischenräumen ver¬
kehrenden Reichs -Postdampfer der Deutschen Ost-Afrika-

Linie , ferner durch die monatlich einmal Zanzibaranlaufenden Dampfer der Messageries Maritimes , sowiedes Österreichischen Lloyd und durch die alle vierWochen Zanzibar berührenden englischen Postdampserhergestellt.
Monatlich zwei- bis dreimal werden Verbindungenmit sämtlichen Postanstalten an der Küste durch Dampferdes Kaiserlichen Gouvernements unterhalten . Danebenbestehen auf dem Landwege Botenposten zwischen Baga¬mojo und Daressalam jeden zweiten Tag , zwischen Baga¬mojo und Sadani nach Bedarf (etwa zweimal wöchentlich),zwischen Tanga nnd Pangani etwa einmal wöchentlich,zwischen Kilwa und Mohoro nach Bedarf und zwischenLindi und Mikindani in der Regel einmal wöchentlich.Außerdem besorgen den Verkehr der Küstenplätze unter¬einander neben den oben erwähnten Dampfern derDeutschen Ost-Asrika-Linie noch die derselben Gesellschaftgehörenden Dampfer der Linie Bombay -Ost- und Süd-Afrika , welche Daressalam zweimal , die übrigen Küsten-

Postanstalten — mit Ausnahme von Sadani und Mohoro— einmal alle vier Wochen anlaufen.
Mittels der von Tanga aus ins Usambaragebiet

führenden Eisenbahn sind dreimal wöchentlich Postsen¬dungen zwischen dem Küstengebiet und den Postagenturenim Hinterlands von Tanga befördert worden . Zum An¬schluß an die Postseitig benutzten Züge verkehrten außer¬dem für Ost- bezw. West-Usambara Botenposten zwischenAmani und Mnjussi , zwischen Korogwe und Wugiri sowiezwischen Korogwe und Wilhelmstal dreimal wöchentlich,ferner für das Kilimandjaro -Gebiet Botenposten zwischenKorogwe nnd Moschi in vierzehntägigen Zwischenräumen.Die Mitte des Schutzgebietes durchquert , dem Zugeder Karawanenstraße von der Küste nach dem Tangajika-und dem Victoria -Njansa -See folgend , alle vier Wochenzweimal eine Botenpost mit den Stationen Daressalam,Mafisisähre , Morogoro , Kilossa, Mpapua , Kilimatinde,Tabora , Udjidji einerseits und Tabora , Muansa , Bukobaandererseits , mit Zweiglinien von Kilossa nach Jringa undvon Kilimatinde nach Bismarckburg ; von Udjidji nachUsumbura wird die Post mittels Dampfers , Ruderbootsoder Dhau gesandt . Die Beförderungsdauer von Dares¬salam bis Usumbura beträgt im Durchschnitt 43, bis Mu¬ansa 35, bis Bukoba 45 Tage.
Der Südwesten des Schutzgebiets bis zum Nyassa-See erhält seine Postverbindung durch eine ebenfalls

vierwöchentlich zweimal verkehrende Botenpost Dares¬salam — Mahenge — Ssongea — Wiedhasen —Langenburg
(Beförderungsdauer bis Wiedhasen 29, bis Langenburg31 Tage ).

Über den Umfang des Post - und Telegraphenverkehrsim Kalenderjahr 1904 gibt die nachstehende ÜbersichtAuskunft:



Anlage XIII.
Deutsch-Ostafrika.

120

(Briefe,
Briefsendungen

Postkarten, Drucksachen, Geschäfts¬
papiere und Warenproben)

Postanweisungen
Briefe

mit
Wertangabe

Name nämlich und zwar und zwar

der

Verkehrs¬

anstalt

ins- aufgegeben eingegangen
rnsgeiumr

aufgegeben eingegangen ins- auf-
ge-
ge-
ben

Stück

ein-

ge¬
gan¬
gen

StückLaufendeNumm

gesamt
(Spalte 4

und 6)

!
Stück Stück

von den
Briefsen¬
dungen
n Sp . 4
waren !
einge- z

schrieben!
Stück Stück

von den
Briefsen¬
dungen

in Sp . 6
waren
einge¬

schrieben
Stück Stück

Betrag !

Stück

Betrag

Stück

Betrag

ge¬
samt

Stück

1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

1 Amani . . . . 53 586 21 567 591 32 019 482 694 80 797 694 80 797

2 Vagamojo . . 36 881 17 667 1061 19 214 1136 4 203 1 440 949 2 340 539 540 1863 901 409 3 1 2

3 Bismarckburg 16 042 6 084 230 9 958 115 281 63 219 268 62 109 23 1110

4 Bukoba . . . 11 232 3 484 94 7 748 65 291 120 720 253 102 421 88 18 299

5 Daressalam. 570 609 249 743 5 245 820 866 5 996 17 198 4 301 165 11128 3 124 478 6 070 1 176 687 55 41 14

6 Jringa . . . . 23 049 7 163 400 15 886 301 435 91 451 349 78 335 86 13 116 - -

7 Kilimatinde. 15 275 5 499 271 9 776 251 587 146 639 504 135 362 83 11277

8 Kiloffa . . . . 19 045 5 356 51 13 689 57 278 73 580 233 70 703 45 2 877

9 Kilrva . . . . 34 619 15 626 661 18 993 676 2 960 1 132 875 1786 460 682 1174 672 193 1 5

10 Korogwe. . . 60 489 19 773 936 40 716 514 . - . .

11 Langenburg . 26 09l! 7 735 569 18 356 532 473 117 975 424 102 827 49 15 148 .

12 Lindi. 27 040 9 633 434 17 407 416 1827 586 522 1202 234 631 625 351 891 5 1

13 Mafisifähre
(Telegraph en-
hilfstelle) . .

14 Mahenge . . 9 022 4 004 177 5 018 97 173 25 283 149 22 239 24 3 044

15 Mikindani . . 10 400 3 003 78 7 397 91 499 163 919 221 34 346 278 129 573

16 Mohoro . . . 12 649 4 524 113 8 125 139 1216 347 466 888 162 780 328 184 686

17 Morogoro *) 23 478 6 630 179 16 848 130 331 68 004 287 62 333 44 5 671

18 Moschi. . . . 44 434 13 507 485 30 927 458 516 109 323 407 60 247 109 49 076

19 Mpapua . . . 19 461 7 215 851 12 246 198 430 88 981 347 65 420 83 23 561

20 Muansa . . . 17 069 4 537 146 12 632 228 392 147 085 300 106 495 92 40 590

21 Muhesa . . . 39 299 18 720 300 20 579 222 .

22 Pangani . . . 24 609 11986 397 12 623 419 1 665 359 172 1220 221 687 445 137 485 4 3 1

23 Sadani . . . 4 472 1274 71 3 198 76 413 62 432 276 44 747 137 17 685

24 Ssongea . . . 23 572 3 679 102 9 893 103 300 81 294 213 56 771 87 24 628

25 Tabora . . . 43 901 16 237 433 27 664 556 1166 545 892 754 343 204 412 202 688

26 Tanga . . . . 255 710 99 164 2 421 156 646 2 398 8 627 1 919 548 5 353 1 041 481 3 274 878 067 30 13 17

27 Tura (Tele-
graphenhilf-
stelle, vom
20.April 1904
abgeschlossen) - .

28 Udjidji . . . . 18 005 3 601z 423 14 404 312 718 260 622 463 150 664 255 109 968
29 Usumbura . . 22 399 4 290z 640 18 109 363 355 94 806 313> 93152 42 1654
30 Wiedhafen. . 9 997 6110 50 3 887 38 58 6 088 61 5 206 7 882
31 Wilhelmstal. 35 906 14 755 605 21151 519 917 163 409 616 63 296 301 90113
32 Wugiri**) . . 3 184 908 83 2 276 57 126 10 125 110 8103 16 2 022

Summe. 1 501 525 593 474 18 097 908 051 16 940 47129 12 599 341 31 139 7 534 046 15 990 5 065 295 98 58 40

Dagegen1903 1 018 592 419 708 16 346 598 884 15 899 34 259 8057 187 22 916 6 031 481 11 343 3 025 706 86 39 47

Mithin mehr
oder weniger -i- 482 933 4 173 766 -j- 1751 -i- 309 167 -i- 1041 -i- 12870 4 4542 154 -i- 8 223 -i- 2502 565 -j- 4647 -i- 2039 589 -1- 12 -1- 19 — 7

25. Januar 1904 eröffnet.
13. September 1904 eröffnet.
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Paket e Nachnahme¬
sendungen Zeitungen Telegramme Gespräche

und zwar davon wurden
! eingelöst

aufgegeben ^ eingegangen
! und zwar ^ und zwar

ins- aufgegeben eingegangen ein- ins- >
im

Durch-
! gang
! bear¬

beitet

! Stück

ins¬

ge¬
samt

Zahl

!
!

ge¬
samt

j
Ltück

im

gan¬
zen

Stück

da¬
von
mit

Wert¬
an¬

gabe
Stück

im

gan¬
zen

Stück

da¬
von
mit

Wert¬
an¬

gabe
Stück

ge¬
gan¬
gen

Stück

>

Stück

mit
einem

Betrage
von

Exem¬
plare

Num¬
mern

!Exem¬
plare

! Num-
! mern

!

gesamt
(Arbeits¬
leistung)

Stück

' auf->
ge-

! geben

, Stück

ein¬

ge¬
gangen

Stück

rnner-

i halb
! der
! Orte

Zahl

nach
außer¬
halb

Zahl17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 ! 27 28 29 ! so 31 32 33 34 ! 35!I

428 !̂ . 428

l '

. 1 108 627' 481 76 .

!

76642 153 489 202 202 3 915 156 4 583 20 146 4 287 3 98' 11872 194Ü 1016 93314 14 ' 396 154 134 10814 14' . -
j4 77b! 1860 2 915 1 068 1 000 28 135 126 2 457 1 592 94 364 86 482 9 827! 11 099! 15 556 21 083- 20 047 103633! ' 33 - !

12 12 875 426 388 66 166 1663 8
610 283 227 99 > 99653 165 488 141 141 2 676 - 144 6 048 7 509 3 233 3 326 950 39H . 397559 106 453

^ . 1 778 ! 898! 878 2 178 j
l ' 178254 3 251

597 217 380 108 108 3 207 62 2 604 5 656 ! 2 267

j
30

2 169 1 220
,

408 408
>

.
71 19 22 43 431l 14 !

l »5 32 73 12 12 353 22 924 2 033, 952 1081 393 393202 59 143 19 19 396 . 9 378 1 684 ^ 781 903 392 3929 . 9 558 300 258^ 120> 120237 . 237 .
31 31j . 485 237 216! 32 92 9218 18 . . . .244 11 233 774 362 412 39 39387 90 297 132 132 3 680 141 7 269 4 928 2 386 2 207 336 352 352104 29 75 8 8 116 4 102 1140 561 579 173 17315 16 > . . . .18 18 1 686 869 817 43 432 021 945 1076 1083 1083 27 034 662 61 760 13 923 5 569 5 778 2 676 421

-
421

!

491 252 239 5 - 526 26 679 286 327 66 . -18 18 , . -
2 2 . . . . ^ . . - -

285^ 285^ . . . .
24

.- - 67! . - - 437 255! 182 . 24U 787 3 670 8 117! . 2 773>!2 705 69 512 126 2 457 2 792 178 032 103 349 34 841 35 702 32 806 26 453> 21063 6 390
11 222 8 397 - 7 826 2 289 2 262 50 418 2 776 169 206 86 174 27 627 27 687 30 860 26 377j 21000 5 377!
4- 565 -s-273 . !4- 292 4- 484 4 443 4- 19094 -

.
- 4- 16 4- 8 826

!
4- 17175 -s- 7 214 4- 8 015 4- 1946

!
4- 76 4- 63 -s- 13

31
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Anlage XLV.

Kriminalstntistik.

1. Übersicht über die im Berichtsjahre 1904/05 gegen Europäer ergangenen Strafurteilc.

V e r u r t e i l u n g e n

Gefängnis

über
6 Monate

nnter
6 Monate

I . Gruppe.
Verbrechen und Vergehen gegen

Staat , öffentliche Ordnung und
Religion: Hausfriedensbruch . . .

Falsche Anschuldigung . .
Aufforderung zur Bege¬

hung eines Verbrechens
II . Gruppe.

Verbrechen und Vergehen gegen
die Person: Todschlag, Todschlagsver-

Körperverletzung . .
Fahrlässige Körperver¬

letzung .
Beleidigung . . . .

III . Gruppe.
Verbrechen und Vergehen gegen

das Vermögen: Betrug.
Betrügerischer Bankerott
Sachwucher . . . .
Diebstahl . .. . . .
Urkundenfälschung . .

IV . Gruppe.
Verbrechen und Vergehen im

V. Gruppe.
Gemeingefährliche Verbrechen

und Vergehen:

VI . Gruppe.
Übertretungen und Verstöße

gegen Verordnungen: Grober Unfug . . . .
Zuwiderhandlungen gegen

Verordnungen . . .
und einmal
Einziehung

im
objektiven
Verfahren

12 -j- 1
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2. Übersicht über die im Berichtsjahr 1904/05 gegen Eingeborene ergangenen Strafnrteile.

Bezeichnung

der

st rafbaren Hand l n n

Zahl Zahl der zu Freiheitsstrafen Zahl
derzur Verurteilten und zwar:

der zu
Todes- Geld-
strafe von von 6 bis !

! unter 6 strafen
Verur- 1 Jahr unter 12 >

^ ! Monaten
Ver-

teilten und mehr Monaten urteilten

Zahl
der zu

Prügel¬
oder

Ruten - .
strafen
Ver¬

urteilten

Summe

Bemerkungen
betr. Nebenstrafen

Prügel - !

oder ^Geld-
Ruten - Istrafen
strafen i

I. Gritppe : Berbrechen und Vergehen
gegen Staat und öffentliche Ordnung
(Hochverrat), Landesverrat, Widerstand
gegen die Staatsgewalt , Verbrechen und
Vergehet: Wider die öffentliche Ord¬
nung usw. . . 30 60 1035 183 254 1 562 371 10

II . Gruppe : Verbrechen und Ver¬
gehet!. gegen die Person (Wider die Sitt¬
lichkeit, Wider das Leben, Körperver¬
letzung, Wider die persönliche Freiheit,
z. B. Menschenraub, Sklavenhandel usw.) 31 74 85 ! 1014 76 323 1 603 590 . 3

III . Gruppe : Verbrechen und Ver¬
gehet: wider das Vermögen (Diebstahl
und Unterschlagung, Raub und Er¬
pressung, Betrug, Urkundenfälschung,
Sachbeschädigung, gemeingefährliche Ver¬
brechen und Vergehen wie Brand¬
stiftung usw.) . 118 245 2 321 57 242 2 983 1 747 11

IV. Gruppe:
Übertretungen .

Andere Vergehen und

Stumme. . .

1

31 223

39

429

1 784

6 154

652 1 434

968 2 253

3 910

10 058

694 ! 14

3 402 38
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Anlage 4 . X V.

SchntztruM.

Etat.

Der Etat der Schutztruppe hat sich gegen das Vor¬
jahr nicht geändert.

Zwecks sorgfältigerer Überwachung derNordwestgreuze
der Kolonie wurden zwei Offiziere über den Etat ein¬
gestellt.

Zur Verstärkung des Begleitkommandos der deutsch¬
britischen Grenzexpedition sind gegen Ende des Berichts¬
jahres 50 Askari abgegeben worden . Die gleiche Anzahl
wurde neu eingestellt.

Dislokation der Truppe.
1. Die Weiterbelassung des Postens Ussuwi —

7. Kompagnie — im Bezirk Bnkoba ist aus Poli¬
tischen Gründen auch noch für dieses Berichtsjahr
notwendig gewesen.

2. Im Nordwesten der Kolonie ist in der Landschaft
Mpororo unmittelbar an der englischen Grenze
ein Posten von 1 Offizier und 50 Mann einge¬
richtet worden . Zweck desselben ist Bewachung
der Grenze und Aufklärung der Eingeborenen
über ihre Zugehörigkeit zur deutschen Herrschaft.

3. Zur Abwehrung der Einfälle und Viehdiebstähle
englischer Massais ist seitens der 11. Kompagnie
Muansa der Wanderposten Orgoß zwischen Jkoma
und dem ostafrikanischen Grabenrand erforderlich
geworden . Derselbe ist 1 Offizier und 30 Mann
stark.

4. Gleiche Gründe haben die Weiterbelassung des
Ssonjo -Postens notwendig gemacht.

Die beiden letztgenannten Posten haben zum
Schutz und zur Unterstützung der Grenzexpedition
wesentlich beigetragen.

5. Die Bewachung der portugisischen Grenze im
Süden der Kolonie am mittleren Rovuma ist
von der 3. Koinpagnie auf die Polizeiabteilung
Lindi übergegangen.

In der Dislokation der Kompagnien sind wesentliche
Änderungen nicht eingetreten . Zur Besetzung des Mpororo-
postens sind seitens der 6. Kompagnie Bismarckburg
30 Mann , seitens der 10. Kompagnie Tabora 20 Mann
an die 7. Kompagnie Bukoba abgegeben worden.

Die 8. Kompagnie Ssongea ist mit Ende des Be¬
richtsjahres wegen Übergabe der betreffenden Station an
die Zivilverwaltung in eine Polizeiabteilung umgewandeltworden.

Ausbildung und Bewaffnung.
Wesentliche Änderungen in der Ausbildung sind nicht

eingetreten.
Nachdem im Laufe des Jahres 3 neue Maschinen¬

gewehre eingetroffen sind, ist nunmehr jede Militärstation
im Innern mit einem solchen neuen Modells ausgerüstet.

Die europäischen  Angehörigen der Truppe haben
an Stelle des Gewehrs bezw. Karabiners 88 zum großen
Teil das Gewehr 98 erhalten.
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Ersatz.
Der Ersatz ist durch Anwerbung im Schutzgebiet ge¬

deckt worden . Da Anwerbungen von Sudanesen infolge
des Widerstands der englischen Behörden für die Zukunft
gar keine Aussicht haben , so ist versucht worden , auf
diplomatischem Wege das Einverständnis der italienischen
Behörden zur Anwerbung der für den Soldatendienst
geeigneten Bevölkerung von Massauah zu erhalten.

Kriegerische Unternehmungen.
Kriegerische Unternehmungen haben im Berichtsjahre

nur geringe Bedeutung gehabt und durchweg einen lokalen
Charakter getragen.

1. In der Landschaft Nord -Turu im Bezirk Kilima-
tinde versuchte eine Sultanin namens Läti im
Oktober 1904 die Bevölkerung zum Widerstand
gegen die Station aufzureizen und ermordete eine
farbige Charge . Durch energisches Vorgehen
wurde diese Bewegung im Entstehen unterdrückt.
Die Anstifterin nebst ihrem sich bewaffnet zur
Wehr setzenden Anhang fielen.

2. Unruhen auf der im Bezirk Muansa gelegenen
Halbinsel Majita sowie die Ermordung eines durch-
maschierenden Askari mit Frau und Kind zwangen
den Postenchef von Schirati im Dezember 1904
zu einer etwa dreiwöchentlichen Expedition , welche
mehr den Charakter eurer polizeilichen Maßnahme
trug und ohne Verluste sür die Truppe verlief.

Nach einigen Zusammenstößen , in denen eure
Anzahl mit Giftpfeilen schießender Eingeborener
fiel, war gegen Ende Dezember die Ruhe wieder¬
hergestellt.

3. Der Widerstand eines Häuptlings in der Land¬
schaft Rombo im Osten des BezirksMoschi sowie
das Verhalten der Bevölkerung , welche mit Waffen¬
gewalt den Eintritt in ihr Gebiet verwehrte,
machte die Einnahme des Wohnsitzes des Häupt¬
lings mit Waffengewalt erforderlich . Es kam am
20 . Dezember 1904 zu einem Gefecht, welches
ohrre Verluste für die Truppe verlief . Die Ruhe
war hiermit wiederhergestellt.

Heliographen.
Praktische Verwendung haben Heliographenabteilungen

in erster Linie gefunden zur Verbindung der einzelnen
Posten im Bezirk Muansa . Dauernde Verbindung besteht
zwischen Muansa —Jkoma.

Dauernde Übungen in Daressalam unter einem aus¬
gebildeten Offizier sorgen für Vorhandensein eines ver¬
fügbaren Stammes zur Bedienung der Heliographen.

Übersicht über die Verteilung der Offiziere und
Sanitätsoffiziere auf die einzelnen Stationen

usw . am 1. Januar  1905.
Station Offiziere Sanitätsoffiziere

Tanga . . . . . . — 2
Pangani . . . . . . — 1
Moschi . . . . . . 2 1
Aruscha . . . . . . 1 —
Daressalam . . . . 5 4
Kilwa . . . . . . — 1
Lindi . . . 1 —
Mäh enge . . . . . 1 '—
Ssongea . . . . . . 1 1
Neu -Langenburg . — 1
Jringa . . . . . . 1 1
Morogoro . . . — 1
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Station Offiziere Sanitätsoffiziere
Mpapua . 2 1
Kondoa -Jrangi . . . 1 —
Kilimatinde . 1 . 1
Mkalanta . 1 —
Tabora . 3 1
Muansa . 2 1
Schirati . 1 —
Bukoba . 3 1
Usumbur .a . 3 1
Jshangi . 1 —
Udjidji . 2 —
Bismarckburg . . . . 1 1
Wugiri . — 1
Deutsch-Englische Grenz-

kommission . . . . 1 —
34 21

Reittierzucht.
Reittierzucht wird in dem Gestüt Daressalam und

auf Jnuenstationen , besonders in Tabora , mit Erfolg be¬
trieben.

Neben Zucht - und Kreuzugsbersuchen mit Zebras,
welche nennenswerte Erfolge bisher nicht gezeigt haben,
sind im letzten Jahr Zuchtversnche mit indischem Pferde¬
material gemacht worden.

Revisionskommission.
Eine Revisionskommission unter Hauptmann Jo¬

hannes  ist in der Zeit von Ende April bis Ende August
1904 tätig gewesen und revidierte die Militärstationen
bezw. Polizeiabteilungen Ssongea , Neu - Langenburg,
Jringa und Mahenge.

Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustand der Europäer der Truppe

ist ein guter gewesen.
Ein Unteroffizier verstarb an Schwarzwasserfieber,

ein zweiter infolge eines Unglücksfalls auf der Jagd.
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I Anlaste XVI.

Uberstcht über die hauptsächlichsten Einnahmen des Schutzgebiets im Rechnungsjahr 1904.

1. Zusammenstellung der baren Einnahmen an Häuser- und Hüttensteuer in den Rechnungsjahren 1903 und 1904.

Gesamt- Hiervon entfallen auf Gesamt- Mithin
^ Bezirk

betrag
1904 den

Fiskus
! die

Kommunen
betrag
1903

Zu-l ^
Ab-/ uah 'ne Bemerkungen

lip. Rp. lip. kp. lip.

u) Küstenbezirke mit 50 o/o Kounnunalnnteil.
Tnuqa. 60 986 30 493 30 493 56 432 -j- 4 554
Pangani. 56 728 28 364 28 364 56 588 4^ 140
Bagamojo mit Sadaui. 56 752 28 376 28 376 64 768 8 016
Daressalam. 109 942 54 971 54 971 94 472 4- 15 470
Mohoro. 67 142 33 571 33 571 64 164 4^ 2 978
Kilwa niit Tschole. 108 332 54 166 54 166 101 034 4- 7 298Lindi mit Mikindani. 182 276 91 138 91 138 144 298 4- 37 978

Sunnne u . . . 642 158 321 079 321 079 581 756 4- 60 402

d) Innenbezirke mit 50o/o Kommunalanteil.
Wilhelmstal. 55 542 27 771 27 771 54 416 -s- 1126
Morogoro. 81 642 40 821 40 821 76 190 -j- 5 452Langenburg . 39 160 19 580 19 580 42 688 — 3 528

Summe 5 . . . 176 344 88 172 ^'88 172. 173 294 4- 3 050,
Zusammen Summe a. 4- 6 . . 818 502 409 251 409 251 755 050 63 452

e) Militärbezirke.
Bismarckburg.
Bukoba.
Jringa.
Kilimatiude.
Kondoa ^.
Mäh enge.
Moschi.
Mpapua.
Muansa.
Schirati.
Ssongea . .
Tabora .
Udjidji.
Usumbura.

5 479
20 605
11445
28 458
12 917
25 168
39 011
11275
15 827
6 960

49 867
41 262
3 748

206

— —

3 895
8 593

12 784
18 565
13 745
20 961
40 328
1l 153
10 726
9 734

34 241
37 662
5 613
1 348

-s- 1584
-s- 12 012
— 1339
-s- 9 893
— 828
-i- 4 207
— 1317

122
i- 5 101

— 2 774
-s- 15 626
Z- 3 600
— 1865
— 1 142

Summe e . . . 272 228 272 228 — 229 348 -s- 42 880
Insgesamt (Summe a, b, e) . . . 1 090 730 681 479 409 251 984 398 106 332

— 1 458 306 911 137 547 169 l 365 197 93 109
Das Etatssoll betrügt . . . 1 057 207 642 951 414 256*) 1 028 000 -s- 29 207

Gegenüber dem Etatssoll mehr . . 401 099

Der Betrag vom Rechnungsjahr 1903 ist umgerechnet zu den Kursen 1,Zsi779, 1,3ö7s und 1^3- Die Beträge von 1904 sind um-gerechnet zum Kurs 1,ZS7 als annähernd dem Durchschnittskurs dieses Rechnungsjahres (1M7S47) entsprechend. Da vom Rechnungsjahr 1904s Kassenabrechnungen und Übersichten ausstehen, so kann die Spalte für 1904 auf volle Richtigkeit keinen Anspruch erheben. Für die fehlendenß Nachweise wurden zwar Beträge eingestellt, doch wird das Endergebnis an Häuser- und Hüttensteuer im Rechnungsjahr 1904 in Wirklich-s keit wohl noch etwas hoher sein.

/ *) Der Anteil der Kommunalverbände betrügt 888 076 ^ Hierzu treten die Erhebungökosten in den zu kommunalen Verbänden>) nicht zusammengefaßten Bezirken mit 26 180
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2. Übersicht über die Entwickelungder Einnahmen aus der Häuser- und Hüttensteuer in den Etatsjahren 1898 bis 1904.

1898
kp.

1899
Np-

1900
lip.

1901
Ilp.

1902
Lp.

1903
k,p.

1904
Np.

Bemerkungen

I. Bezirksämter.
Tanga .
Pangani.
Bagamojo einschließl.Sadani
Daressalam.
Kilwa einschließt. Tschole
Lindi - Mikindani
Langenburg .
Wilhelmstal.
Morogoro (früher Kilossa)
Rufiji (Mohoro) . . ^ ^

Summe I . . .

II . Militärstationen
bezw . Offizierposten.

Bismarckburg
Bnkoba .
Jringa .
Kilimatinde
Krsaki
Kondoa .
Mäh enge
Moschi .
Mpapua.
Muansa .
Schirati .
Ssongea.
Tabora .
Udjidji .
Usumbura

39 481
24 712
40 577
30 662

111060
70 246
6 431

12 221
1 379

34 149
47 125
34 416
35 057
93 599
84 204
38 153
40 342
4100

26 821

41 525
48 233
51 511
73 080
81 458
46 897
25 275
45 728
14 561
34 038

50 850
60 867
56 686
88 354
86 910
70 528
38 383
54 950
29 929
46 246

55 245
56 796
63 260

100 532
91 905
87 344
41 852
56 132
49 486
59 737

57 172
57 852
65 566

103 114
101 000
143 976
40 700
58 124
83 512
66 158

60 986
56 728
56 752

109 942
108 332
182 276
39 160
55 542
81 642
67 142

zum

Summe II
dazu - I

Insgesamt
e von

1898 . . 1,39
1899 . . 1,40 -
1900 . . 1,39 -
1901 . . 1,39 -
1902 . . 1,39 -
1903 . . 1,3875 -
1904 . . 1,337 -

336 769

38 216
551

4 513
6 202

489
2 153

9 284
3 704

437 966

20
3 681
6 649
1 415
6 986

549
410

1 265

1 673
14 993
2 291

462 306

22 749
4 131
3 633

614
13 576
1 250

12 319
32 102
2 489

22 136

8 946
26 024

6 995

583 703

18 500
6 044

10 462
4 490

13 998
1531

12 673
37 264
5 128

16 912
161

11 960
19 189
3 990

662 289

8 346
8 804

11023
9 225

12 064
14 887
39 617
39 771
13 168
17 916
17 994
19 114
8 146
1 253

777 174

3 894
8 742

13 785
18 563

14 045
21 963
40 329
11 151
11 224
8 071

34 241
36 640
5 855
1 600

818 502

5 479
20 605
11 445
28 458

12 917
25 168
39 011
11 275
15 827
6 960

49 867
41 262

3 748
206

Im Etatsjahre 1898
sind die in Form
von Arbeitsleistun¬
gen eingegangenen
Steuern in die ein¬
gestellten Beträge
eingerechnet.

Im Jahre 1898 ge¬
hörte der spätere
Bezirk Rufiji noch
zu Kilwa.

Von 1903 an istMsaki
mit dem Bezirk
Morogoro vereinigt.
Die im Rechnungs¬
jahre 1902 in' dem
früheren Bezirk Ki-
saki eingegangene
Steuer von 12 470
Rupien ist in vor¬
liegender Aufstel¬
lung bereits bei dem
Junenbezirk Moro¬
goro zugeschlagen.

65 112
336 769

39 932
437 966

156 964
462 306

162 302
583 703

221 328
662 289

230 103
777 174

272 228
818 502

401 881

558 615

477 898

669 057

619 270

860 785

746 005

1 036 947

883 617 1 007 277 1 090 730

1 228 228
1 397 569

1 458 306
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3. Zusammenstellungder baren Einnahmen an Gewerbesteuer in den Rechnungsjahren1903 und 1904.

Gesamt¬
betrag
1904

kp.

Hiervon entfallen auf
Gesamt¬
betrag
1903

lip.

- .... —- - -

Bezirk den
Fiskus

kp.

die
Kommune

lip.

wcnym

Ab- ) nähme

lip.

B emerkungen

Wilhelmstal. 10 936 8 749 2 187 6 615 -i- 4 321Tanga . 21477 17 182 4 295 19 833 -4' 1 644
Pangani. 12  080 9 664 2 416 13 071 991
Bagamojo mit Sadani . . 17 345 13 876 3 469 17 119 -!- 226 Für die Monate Januar bis MärzDaressalam. 23 381 18 705 4 676 21 347 4- 2 034 1905 sind Beträge für BagamojoMohoro . 7 134 5 707 1427 5 767 4- 1367 schätzungsweiseeingestellt.
Kilwa mit Tschole . . . . 22 945 18 356 4 589 20 655 4- 2 290Lindi mit Mikindani . . . 20 014 16 011 4 003 14 008 4- 6 006

Summe . . . 135 312 108 250 27 062 118 415 4- 16 897 Der Betrag von 1903 ist umgerechnet
zu den Kursen 1,391779 und 1,Z87sj die— 180 912 144 730 36 182 164 142 -i- 16 770 Beträge von 1904 sind umgerechnet zum
Kurs 1,337  als annähernd dem Durch¬
schnittskurs dieses Rechnungsjahres
(1,337847) entsprechend.

Außerdem sind auf Jnnenftationen noch eingekommen an Gebühr für Erteilung von Schankkonzessionenim Rechnungsjahr 1903:Ssongea 100 lip., Udjidji 150 lip., Usumbura 150 lip., Tabora 100 kp., desgleichen im Rechnungsjahr 1904 : Ssongea 200 kp., Langen-burg 100 Np , Kilimatiude 300 lip. Da in den betreffendenBezirken — Langeuburg ausgenommen — keine Kommunalverbände gebildetsind, so fallen diese Schanksteuern — nach Abzug von 20 lip . für die Kommune Langenburg — unverkürzt dem Fiskus zu.

4. Zusammenstellungder Gesamt-Einnahmen an Gewerbesteuer in den Etatsjahren 1899 bis 1904.

Bezirk 1899

lip. k.
1900

Rp z?

1901

lip. ?
1902

kp !k

1903

lip. ?
1904

lip k-
Wilhelmstal.

>
3 429 !— 4 460

>
4 948 6 776 10 936Tanga . 15 119 32 21 073 17 20 400 — 23 433 — 19 045 — 21477 _

Pangani. 11 311 30 10 488 4̂3 9 708 — 12 210 I— 13 059 — 12 080 —Bagamojo mit Sadani. 22 127 01 14 575 07 14 157 — 16150 !— 17 024 — 17 345 .—
Daressalam. 21 495 — 15 710 50 24 148 — 22 500 21 746 — 23 381 —Mohoro (Rnsiji) . . . . . . . . 5 790 31 6 514 5̂4 5 760 — 6 499 !— 5 755 — 7 134 —
Kilwa mit Tschole. 24 172 05 21 226 49 20 274 - 19 619 !— 20 641 — 22 945 —Lindi mit Mikindani. 24 120 16 17 928 44 9 791 — 10 942 — 14 007. — 20 014 —

Summe . . . 124 135 51 110 946 42 108 698 — 116 301 !— 118 053 — 135 312 —
1899 zum Kurse von . . . 1,40 173 790 12
1900 - - - . . . 1,40 - 155 324 60
1901 - - - . . . 1,39  - 151 090 —
1902 - - - . . . 1,38448- 161016
1903 - - - . . . 1,3875- 163 79S — -
1904 - - - . . . 1,337 - 180 912 —

5. Zusammenstellungder baren Zolleinnahmen an der Küste.

Ausfuhr -Zölle.

Jahr Tanga
lip . ? .

Pangani
lip . 4 >.

Sadani
lip.

Bagamojo
Lp. ? .

Daressalam
lip. !? .

Kilwa

lip . ? .

Lindi
Lp.

Mikindani
kp. !? .

Insgesamt
Rp. !? .

Bemer¬
kungen.

1900
1901
1902
1903

>
10 070 53

7 083 15
14 048 8
22 112 46

18 498 42
14 751 61
16 16111
19 199 43

9 670 —
28 87147
25 695 51
18 154 !45

91 126 32
114 525 57
117 36428
126 81449

38 203 41
58 689 32
52 212 25
53 911 40

61 242 36
65 526 3
63 138 36
69 13644

28 127 40
2193447
2936247
38 790 60

j

14 136 39
13 679 31
18 574 57
18 624 26

271076 27
325 059 07
336 560 4̂1
366 744 37>

Für das Jahr
19N4 ist Sadani
mit Bagamojo
und Mtkmdani
mit Lindi zu
sainmen nari^
gewiesen.1904 22 491 —

> 19 741 — 133076 36 912 — 47 846 — 32 099 292 165 —
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Jahr Tanga Pangani Sadani Bagamojo Daressalam Kilwa Ltndi Mikindani Insgesamt ! Bemer¬
kungenkp !? kp. >? Rp. !?. kp. >k kp. !? . kp. !? kp. !?. kp. >?. kp. ,?. >

Einfuhr - Zölle.
1900 152 825 16 44 037 41 11 983 35 174 63129 219 71417 74 207 '57 43 91817 13 101 47 734 42003
1901 143 297 16 62 747 >5 15 447 55 146 474 61 175 277 32 70 436 30 27 722 47 9 455 05 650 858 60
1902 99 73412 39 731 33 14 280 15 149 371 13 149 247 25 69 305 20 48 431 38 10 810 09 580 912 37
1903 143 651 ^ 5 47 08445 11 326 , 5 203 171,25 186 263 37 66 324 23 52 051 30 13 031 52 722 904 30

1904 145 853 —̂ 49 353 — 191882 201 334 !— 51 049 — 61 221 700 687 —

Ein - und Ausfuhrzölle zusammen.
1900 162 896 05 62 53619 21 653 35 265 757 !61 257 917 58 135 450 29 72 045 57 27 238 22 1 005 496 30
1901 150 380 31 77 499 02 44 319 08 261000 >54 233 967 01 135 962 33 49 654 .30 23 134 36 975 918 03
1902 113 782 20 55 893 44 39 976 02 266 738 41 201 459 50 132 443 56 77 793 55 29 385 02 917 473 14
1903 165 763 51

§
66 284 24 29 480 50 329 985 4̂4 240 175 13 135 460 37 90 842 26 31 656 14 1 089 649 03

j
1904 168 344 —̂ 69 094 — 324 958 238 246 — 98 890 — 93 320 992 85^ —

6 . Zusammenstellung der baren Zolleinnahmen an der Binnengrenze.

Ein - und Ausfuhrzölle zusammen.

Jahr
Wil¬

helms!
kp

al
?

Muansa

kp. >?.

Moschi

kp. >?.

Bukoba

kp.

Schirati

kp. !?

Usum-
bura

kp. !?

Udjidjt

kp. I?.

Bismarck-
burg

kp j ?.

Mwaja

kp. >?

Wie
hast

kp.

d-
'N
?.

Insgesamt

kp. , ?.

Bemer¬
kungen.

1900
I

120 — 17 278 —
!

s >- 240 —
I

!
>

12 165 - 29 808 —
1901 — — 888 — 29 679 — 102 — 262 — — — 212 63 227 16 22 729 49 — — 54 101>
1902 2 624 32 7 885 23 29 869 25 2 686 44 2 688 — 858 57 376 39 3 384 49 24 831 63 25 4 75 231 16
1903 — 24 649 34 39 180 — 8 879 49 8 125 45 14- 29058 13 385 53 28 321 41 — — 122 847 24
1904 — I > > 294 685,20

7 . Übersicht über die gesamten Zolleinnahmen vom Jahre 1900 bis 1904.

Küstengrenze.

1. Einfuhrzölle

2 . Ausfuhrzölle

734 420 650 858 580 912 ! .37 722 904 700 687

271076 325 059 336 560 > 41 292 165 >366 744

L . Binnengrenze.

Ein - und Ausfuhr
zölle . . . . 29 808 54101 ! - 75 231 ! 16 122 847 294 685

Gesamtbetrag derZolleinnahmen

zum Kurse von . .

1035 304 30 1 030 019 1 212 496 j 27992 704 287 537

1 449 426 1 431 726 1 379 859 1 682 338 721 436
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Anlage XVII.

Uachweisung
der

in der Zeit vorn1. April 1904 bis 31. März 1905
erlegten Löwen und Leoparden nebst bezahlten

Schußprämien.

Lfd.
Nr.

Bezirk
bezw. Nebenbezirk

Bezahlter
Betrag

(Schußprämie)

Rp.

Zahl der erlegten

Löwen

Stück

Leo¬
parden

> Stück

1 Tanga . 350 6 23
2 Pangani. 507 7 42
3 Sadani. 80 8
4 Bagamojo . . . . SL1 l/z 2 34
5 Daressalam . . . 151 5 7
6 Kilwa . 653 15 50
7 Tschole . . . . . . — — —
8 Lindi. 1 059 r/z 15 100
9 Mikindani . . . . 87 1 8

10 Mohoro. 131 4 6
11 Wilhelmstal . . . 636 6 59
12 Morogoro . . . . 735 13 54
13 Langenburg I . . 310 2 27
14 - II . . — — —
15 Bismarckburg . . 316 7 19
16 Bukoba. 184 4 11
17 Jringa. 1497 5 189
18 Kilimatinde . . . . 1030 14 84
19 Kondoa . 222 5 22
20 Mahenge. 421 7 31
21 Moschi. 530 8 l 37
22 Mpapua. 946 9 103
23 Muansa . 1 117 18 97
24 Schirati. 585 33 12
25 Ssongea. 610 3 55
26 Tabora. 465 10 27
27 Udjidji. 100 1 8
28 Usumbura . . . . 50 1 3

Summe . . 13 094 201 1116
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Anlage L. I.

Beoölkerungs -Statistrk.
(Stand zu Beginn des Jahres 1905.)

1. Die weiße Bevölkerung nach Geschlecht und Alter.

Verwaltungsbezirk und Wohnort männlich weiblich zusammen
davon unter 15 Jahren

männlich weiblich zusammen
i. 2. 3. 4. b. ! 6. I 7

1. Bezirk: Bezirksamt Duala.
Wohnort : Duala. 150 27 177 1 1 2Summe 1 . . . 150 27 177 1 1 2

2. Bezirk: Bezirksamt Victoria. >
Wohnorte: Bibundi. 10 1 11 — —

Binga. 1 — 1 — —
Bonjongo. 3 3 6 — — _Debundscha. 2 — 2 — — —
Engelberg. 3 — 3 — — —Ssongo . . 2 — 2 — _
Kriegsschiffhafen. 10 — 10 — — —
Mokundange. 1 — 1 — —- —Moliwe. 10 — 10 — —Nbamba. — — —- _
Oechelhausen. 4 1 5 — — —
Sanje. 5 1 6 — — —Victoria. 88 4 92 — — —

Summe 2 . . . 139 10 149 — —

3. Bezirk: Bezirksamt Kribi.
Wohnorte : Bipindi. 1 — 1 — —

Dehaue. 2 — 2 — — —" Ehikihiki. 4 3 7 — — —
Großbatanga. 8 2 10 - — —Kribi. 31 4 35 1 — 1Longji. 11 1 12 — — —Neu-Bremen. — — — — — —Nkomakak. 3 3 6 — — —
Plantation. 8 8 — . — —
Wasserfall. 1 — . i 1 — , —

Summe 3 . . . 69 ! 13 I 82 i i 1
4. Bezirk: Bezirksamt Edea.

i

Wohnorte: Edea einschließlich Sakebajeme 14 ^ 5 ! 19 1 1 ^ 2Lobetal . . . 3 1 4 — - ! —
Malimba. 6 ! — > 6 — — ! —
Marienberg. ? , 10 — i —
Sakebajeme . . . 3 '! 3 — ! —

Summe 4 . . . 33 ! 9 ! 42 j - i ! 1 j 2
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Verwaltungsbezirk und Wohnort

!I

männlich weiblich zusammen

davon

männlich

unter 15 Jahren

weiblich ! zusammen

i. 2. 3. 4. b. 6. 7.

5. Bezirk : Station Jaunde.
Wohnorte : Nanga Eboko . . . . . . 6 — 6 — — —

Ngila. 1 —' 1 —

Tabena. 1 — 1 — —

Ngambe. 2 — 2 — — —

Jaunde . 21 4 25 — — —

Summe 5 . . . 31 4 35 — —

6. Bezirk : Station Buea.
Wohnorte : Bolifamba. 3 — 3 — — —

Buea . - . 56 8 64 3 3 6

Ekona. 3 — 3 — — —

Koke ... . . ' . . 2 2 — — —

Neu -Tegel . . 1 1 2 — — —

Lisoka. 3 3 — —

Moliko. 4 — 4 — _

Meanja. 2 — 2 — — —

Sachsenhof. — — — . - -— — ' ' ' -—

Soppo . 24 3 27 1 2 - 3

Summe 6 . . . 98 12 110 4 5 9

7. Bezirk : Station Rio del Rey.
Wohnort : Rio del Rey. 11 1 12 1 '1

Summe 7 . . . 11 1 12 1 . — 1

8. Bezirk : Station Campo . -
Wohnort : Campo . . 7

-
7 --

Summe 8 . . . 7 _ 7 — — —

9. Bezirk : Station Ossidinge.
Wohnort : Ossidinge. 13 — 13 — —

Summe 9 . . . 13 — 13 — — .. —

10. Bezirk : Station Johann Albrechts-
Höhe.

Wohnorte : Bakossi. 2 2 1 1

Bay. 1 — 1 — — -—

Bonge. 2 — 2 — . —

Bombe. 3 1 4 — '—

Mundame. 7 7

Johann Albrechts -Höhe . . 2 , — 2 — — . —

Njassoso . . 2 ... 2 4 — - - ' —

Summe 10 . . 19 3 22 — 1

11. Bezirk : Station Jabassi.
Wohnorte : Jabassi. 6 6

"- - -

Njanga . . . . . . . . 1 - — 1 — — —

Njamtang. 2 2 - -' — —

Wuri. 5 _ 5 — — —

Summe 11 . . . 14 — 14 '

12. Bezirk : Station Lolodorf.
- .

Wohnorte : Bingingale. — —

Ngulemakong. — — — — —

Lolodorf. 11 3 14 . 1' ^ - - 1 2^

Summe 12 . . . 11 3 14 - ' - 1 1 2



Verwaltungsbezirk und Wohnort männlich

>

weiblich zusammen
davon unter 15 Jahren

männlich weiblich zusammen
i. 2. 3. 4. b. 6. 7.

13. Bezirk: Station Ebolova.
Wohnorte : Ekok. 1 — 1

Mimbang. 1 — 1 — —
Aluma. 2 — 2 —
Ebolowa. 8 6 14 _ 3 3
Kam. 1 — 1 —
Koafim. 4 — 4 — — _
Leoendum. 2 — 2 — _
Kongulu. 2 ! — 2 — — —
Malm. 1 1 — — _
Mimone. 2 — 2 — —
Miruvemakom. 1 — 1 — —
Oweng. — — — — — —
Temmo. — — — — — —
Kolejnp. 1 — 1 — — —

Summe 13 . . . 26 6 32 3 3

14. Bezirk: Station Bamenda.
Wohnorte : Bali. 3 2 5 — 1 1

Bamenda. 7 — 7 -— —
Bamum. 3 — 3 — _ —

Summe 14 . . . 13 2 15 — 1 1

15. Bezirk: Station Fontemdorf.
Wohnorte : Fontemdorf. 11 — 11 — — —

Tinto. 2 — 2 — ' — —

Summe 15 . . . 13 — 13 — — —

16. Bezirk: Station Banjo.
Wohnort : Banjo. 5 — 5 — — —

Summe 16 . . . 5 — 5 — — —

17. Bezirk: Station Joko.
Wohnorte : Joko. 5 — 5 — — —

Ngambe. 1 — 1 — — —

Summe 17 . . . 6 — 6 — — . —

18. Bezirk : Verwaltung des Ssanga-
Ngoko - Bezirks (Station Lomie ).

Wohnorte : Lomie.
Ngima.
Bakinekoa.
Kul.
Knmilla . . . . . . . .
Djemdorf.
Badschanga -Buli.
Berri.
Besonn.
Dulaka.
Esamedsa.
Jukaduma.
Am Lobofluß.
Lonamafong.
Malnli.
Molundu . . . . . . .

Seite . . .

6
1
1
1
1
1

3 !
6 ^
1

2 ^

2
2

12
39 !

1 —
1 —
1 —
1 —
1 —

3 —
6 —
1 —

2 —

2 —
2 —

12  —

39 j —
8b
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!i!

davon unter 15 Jahren

zusammenmännlichVerwaltungsbezirk und Wohnort
zusammenweiblichmännlich

Übertrag
Ndum . . . .
Ngato . . . .
Tunga . . . .
Sebulelume . .

Summe 18

19. Bezirk : Residentur Garua.
Wohnorte : Garua.

Ngaundere
Summe 19 . .

20 . Bezirk : Residentur Kusseri.
Wohnorte : Kusseri.

Dikoa.
Summe 20 . .

Zusammenfassung.

Verwaltungsbezirk und Wohnort männlich ^ weiblich zusammen

davon

männlich

unter 15 I

weiblich

ahren

zusammen

!. 2. 3. 4. 6. 6. 7.

1. Duala. 150 27 177 1 1
2. Victoria. 139 10 149 — — —
3. Kribi. 69 13 82 1 — 1
4. Edea. 33 9 42 1 1 2
5. Jaunde. 31 4 35 —- — —
6. Buea. 98 12 110 4 5 9
7. Rio del Rey . . 11 1 12 1 — 1
8. CaMPo. 7 — 7 — —
9. Ossidinge . . 13 — 13. '' — — —

10. Johann Albrechts -Höhe. 19 3 ! 22 — 1 1
11. Jabassi. 14 — ! 14 — — —
12. Lolodorf. 11 3 ! 14 1 1 2
13. Ebolova. 26 6 32 3 3
14. Bamenda. 13 2 15 1 1
15. Fontemdorf. 13 — 13 _ —
16. Banjo . . 5 — 5 — _ —
17. Joko. 6 — > 6 _ —
18. Ssanga -Ngoko . . 56 — ! 56 —
19. Garua. 8 ! 8 _ _
20 . Kusseri. 14 ! — ! 14- — - — —

Gesamtsumme 1. Januar 1905 . . . 736 90 ! 826 9 13 22

- 1. Januar 1904 . . . 649 61 710 11' 8 19^
Zunahme 4- . . i
Abnahme — . . j

4- 87 ' -I- 29 ^ 4- 116 — 2 4- 5 4- 3

i



2. Familienstand der weißen Bevölkerung zu Beginn des Jahres 1905.

Verwaltungsbezirk und Wohnort
ledige und verwitwete

verheiratete Männer

mit weißen Frauen
mit

abwesenden

mit
farbigen
FrüUeti

zusammenMänner Frauen
mit orts-

anwesenden
i ^ 2 3 4 b 6 7

Duala. 119 14 12 18 30
Victoria. 128 3 7 4 11
Kribi. 59 5 8 1 9
Edea. 28 6 2 2 4
Jaunde . 27 4 .— 4 - 4
Buea. 83 7 4 11
Rio del Rey . ^ 10 — 1 — ' 1
Campo. 7 .
Ossidinge. 12
Johann -Albrechts-Höh . ^ 17 2 2
Jabassi . - 14
Lolodorf. 9 1 1 4Ebolova . . . 24 1 2 2Bamenda . - 12 1 -1
Fontemdorf. 13
Banjo. 5
Joko. 6
Ssanga Ngoko. 56
Garua. 8
Kusseri. 14 . - . .

^Gesamtsumme 1. Januar -1905 . . ^ '651 34 43 33 76
- 1. Januar 1904 . . . 585 18 - 34 19 53

Zunahme . . ' 66 16 -9 14 — 23
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3. Weiße Bevölkerung nach Wohnort , Geschlecht, Nationalität,

Verwaltungsbezirk und Wohnort

>

Regierungsbeamte3

Erw

-8

8n
x».»-s
-«»

G

achsene

8s

r:s

Z
4

mäm

N-T
8

5
!Techniker,Bauunternehmer/i

--!Ingenieure,Maschinisten,̂l̂
P̂hotographenusw.! ,̂;

öevölk

^ n

«Nr!Z> Kaufleute,Händler,Gast-8 Ŵirte,Frachtführer<§

(über

A
K>

Z
9

15 Ja hre)

K
n3

S

«E.
Summedererwachsenen!! männlichenBevölkerung.

i 2 3 7 8 10 11 12

Duala. 28 13 27 2 27 38 12 2 149
Victoria. 15 4 74 16 1 26 — — 3 139
Krtbt. - 8 — 12 1 — — 44 2 1 — 68
Edea. 2 1 17 — 2 — 9 1 — — 32
Jaunbe.
Buea.

5
40 9

7
9 25

19
6 — — 1

31
94

Rio del Reh . ' . . . . 1 — — — — — 10 — — 11
Campo. 1 — — 2 — — 4 7
Ossidinge. 3 — — 1 — 8 12
Johann Albrechtshöhe. 2 1 5 5 — 6 19
Jabassi.
Lolodorf .

1
3

1
2 — —

1 11
5 — — —

14
10

Ebolova. — 5 3 — — — 18 — — 26
Bamenda. — 6 3 — — — 4 — — 13
Fontemdorf.
Banjo. n

9
4 —

4
1 — — —

13
5

Joko. — 3 — —' — — 3 — — — 6
Esanga-Ngoko. 3 1 — — 3 — 49 — — — 56
Garua. 1 4 — — — — 3 — 8
Kufseri. — 14 — - — — — — — — 14

Summe 1. Januar 1905 . . . . 110 73 90 108 23 33 268 15 1 6 727
- 1. - 1904 . . . . 93 85 85 103 5 28 223 13 3 — 638

Zunahme -I-, Abnahme— . . . . -s- 17 - 12 4- 5 -b 5 -i- 18 5 -s- 45 2 - 2 4- 6 89

4 . Die weiße Bevölkerung nach

Staatsangehörigkeit

Erwachsene männliche Bevölkerung (über 15 Jahre)

Regrerungsbeamte')

«>
-s

r:«
8xr-».sr->

d
G GeistlicheundMissionareAnsiedler,Pflanzer,

Farmer,Gärtner
Techniker,Bauunternehmer/

Ingenieure,Maschinisten,Photographenusw. Handwerker,Arbeiter,
Bergleuteusw.)̂ Kaufleute,Händler,Gast¬

wirte,FrachtführerSeeleute,Fischer)̂ Arzte SonstigeBerufeundBe¬rufslose
Summedererwachsenen

männlichenBevölkerung

i 2 3 4 b 6 7 8 9 10 11 12

Deutsche . . 110 73 73 102 22 32 220 14 1 6 653
Österreicher . . . — — — — — 1 1 1 — — 3
Schweizer. — — 3 — — — 3 — — — 6
Engländer. . — — — 1 — — 28 — — — 29
Schweden. — — — 1 1 — 9 — — — 11
Norweger. — — — — — — 2 — — — 2
Amerikaner. — _ 13 _ 1 _ _ _ 14
Holländer. — — — 1 — — 1 — — — 2
Belgier . — — — — — — 1 — — . — 1

Portugiesen.
1

1
1

n II
2
1

Ungarn. — — — — — — 1 — — 1
Spanier. — — — 2 — — — — — — 2

Gesamtsumme. . . . 110 73 90 108 23 33 268 15 1 6 727

r) Davon Techniker usw. 14, Botaniker usw. 2, Arzte 2. -) Davon Ärzte 5. 3) Davon im Regterungsdienst14. Davon
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Beruf und Konfession zu Beginn des Jahres 1905.

Erwachsene weibliche Bevölkerung(über 15 Jahre) Unerwachsene
(unter 16 Jahre) Konfession

Frauen von ledige und verwitwete
Frauen

8 W6 «I >̂!-?
8
-s8 L d L r)

'L L'Z K

presbyterianisch
Regierungsbea

undSchutztru^ungehörigen
Geistlichenund

MissionarenPrivaten

w6
anN

PflegeschwesteriLehrerinnenSonstige

"S

G - männliche weibliche zusammen

L

L«
V evangelischkatholischbaptistischisraelitischDissidenten reformiert

13 14 16 16 17 18 19 20 21 22 23 24 26 26 27 28 29 30 31

3 7 2 2 5 7 26 1 1 2 177 151 24 22 1 3 1 3 — — 10 — — — 149 118 31 — — — — —1 5 2 5 — — — 13 1 — 1 82 51 15 16 — — — —
— 2 — 6 — — — 8 1 1 2 42 26 16 — — — — —
— — — 4 — — — 4 — — — 35 21 14 — — — — —2 3 2 — — — — 7 4 5 9 110 92 15 3 — — — —1 — — — — — 1 1 n 1 13

7
10
6

2
1

2
— — — — —

2
—

1 1
12
22

10
20

2
1 1

14 13 1 — — —
— 1 — — — 1 — 2 1 1 2 14 13 1 — — — — —
— 2 — 1 — — — 3 — 3 3 32 20 3 9 — — — —
— 1 — — — _ — 1 — 1 1 15 13 2 — — — — —
— — — — — — — — — — 13

5
11
4

2
1

— —

— — — — — — — — — — 6
56

6
43 11 2

— —

— — — 8 6 2 — — — — —
14 13 1 — — — — --

9 24 9 19 8 8 — 77 9 13 22 826 647 145 33 1 — — —
5 23 5 16 3 — 1 53 11 8 19 710 578 91 10 1 1 26 3

4- -l- 1 -i- 4 -i- 3 4- 4 - 8 — 1 24 — 2 4- 5 4- 3 4- 116 4- 69 -I- 54 4- 23 — 1 — 26 — 3

Staatsangehörigkeit und Beruf.

Erwachsene weibliche Bevölkerung(über 15 Jahre) Unerwachsene
(unter 16 Jahre)

Gesamte Zu-

bezw.

Ab¬

nahme

Frauen von Ledige und verwitwete Frauen

Summedererwachsenen
weiblichenBevölkerungmännliche weibliche zusammenR̂egierungsbeamten

undSchuHtruppen-angehörigen
GeistlichenundMissionarenPrivaten MissionsangehörigePflegeschwesternLehrerinnen Sonstige

Bevü

1905

lkerung

1904

13 14 16 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26

9 16 9 16 8 5 63 9 13 22 738 612 4- 126
— — — — 3 6 — 3

1 _ _ _ 3 4 — — — 10 17 — 7_ — — 29 24 4- 5— _ _ — — — — — — 11 9 4- 2— _ — — — 2 2 —— 6 _ 3 _ 9 — — - 23 31 — 8_ 1 1 — — — 3 3 —— _ — — — — — — — — 1 — 4- 1_ 2 2— _ _ — — — — — — 1 3 — 2— _ _ — — — — 1 1 —— — — — — — — — — — — 2 — 4- 2
9 24 9 19 8 8 — 77 9 13 22 826 710 4- 116

im Regterungsdienst 11
36
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3. Weiße Bevölkerung nach Wohnort , Geschlecht, Nationalität,

Verwaltungsbezirk und Wohnort

>

Regierungsbeamte3

Erw

-8

8n
x».»-s
-«»

G

achsene

8s

r:s

Z
4

mäm

N-T
8

5
!Techniker,Bauunternehmer/i

--!Ingenieure,Maschinisten,̂l̂
P̂hotographenusw.! ,̂;

öevölk

^ n

«Nr!Z> Kaufleute,Händler,Gast-8 Ŵirte,Frachtführer<§

(über

A
K>

Z
9

15 Ja hre)

K
n3

S

«E.
Summedererwachsenen!! männlichenBevölkerung.

i 2 3 7 8 10 11 12

Duala. 28 13 27 2 27 38 12 2 149
Victoria. 15 4 74 16 1 26 — — 3 139
Krtbt. - 8 — 12 1 — — 44 2 1 — 68
Edea. 2 1 17 — 2 — 9 1 — — 32
Jaunbe.
Buea.

5
40 9

7
9 25

19
6 — — 1

31
94

Rio del Reh . ' . . . . 1 — — — — — 10 — — 11
Campo. 1 — — 2 — — 4 7
Ossidinge. 3 — — 1 — 8 12
Johann Albrechtshöhe. 2 1 5 5 — 6 19
Jabassi.
Lolodorf .

1
3

1
2 — —

1 11
5 — — —

14
10

Ebolova. — 5 3 — — — 18 — — 26
Bamenda. — 6 3 — — — 4 — — 13
Fontemdorf.
Banjo. n

9
4 —

4
1 — — —

13
5

Joko. — 3 — —' — — 3 — — — 6
Esanga-Ngoko. 3 1 — — 3 — 49 — — — 56
Garua. 1 4 — — — — 3 — 8
Kufseri. — 14 — - — — — — — — 14

Summe 1. Januar 1905 . . . . 110 73 90 108 23 33 268 15 1 6 727
- 1. - 1904 . . . . 93 85 85 103 5 28 223 13 3 — 638

Zunahme -I-, Abnahme— . . . . -s- 17 - 12 4- 5 -b 5 -i- 18 5 -s- 45 2 - 2 4- 6 89

4 . Die weiße Bevölkerung nach

Staatsangehörigkeit

Erwachsene männliche Bevölkerung (über 15 Jahre)

Regrerungsbeamte')

«>
-s

r:«
8xr-».sr->

d
G GeistlicheundMissionareAnsiedler,Pflanzer,

Farmer,Gärtner
Techniker,Bauunternehmer/

Ingenieure,Maschinisten,Photographenusw. Handwerker,Arbeiter,
Bergleuteusw.)̂ Kaufleute,Händler,Gast¬

wirte,FrachtführerSeeleute,Fischer)̂ Arzte SonstigeBerufeundBe¬rufslose
Summedererwachsenen

männlichenBevölkerung

i 2 3 4 b 6 7 8 9 10 11 12

Deutsche . . 110 73 73 102 22 32 220 14 1 6 653
Österreicher . . . — — — — — 1 1 1 — — 3
Schweizer. — — 3 — — — 3 — — — 6
Engländer. . — — — 1 — — 28 — — — 29
Schweden. — — — 1 1 — 9 — — — 11
Norweger. — — — — — — 2 — — — 2
Amerikaner. — _ 13 _ 1 _ _ _ 14
Holländer. — — — 1 — — 1 — — — 2
Belgier . — — — — — — 1 — — . — 1

Portugiesen.
1

1
1

n II
2
1

Ungarn. — — — — — — 1 — — 1
Spanier. — — — 2 — — — — — — 2

Gesamtsumme. . . . 110 73 90 108 23 33 268 15 1 6 727

r) Davon Techniker usw. 14, Botaniker usw. 2, Arzte 2. -) Davon Ärzte 5. 3) Davon im Regterungsdienst14. Davon
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Beruf und Konfession zu Beginn des Jahres 1905.

Erwachsene weibliche Bevölkerung(über 15 Jahre) Unerwachsene
(unter 16 Jahre) Konfession

Frauen von ledige und verwitwete
Frauen

8 W6 «I >̂!-?
8
-s8 L d L r)

'L L'Z K

presbyterianisch
Regierungsbea

undSchutztru^ungehörigen
Geistlichenund

MissionarenPrivaten

w6
anN

PflegeschwesteriLehrerinnenSonstige

"S

G - männliche weibliche zusammen

L

L«
V evangelischkatholischbaptistischisraelitischDissidenten reformiert

13 14 16 16 17 18 19 20 21 22 23 24 26 26 27 28 29 30 31

3 7 2 2 5 7 26 1 1 2 177 151 24 22 1 3 1 3 — — 10 — — — 149 118 31 — — — — —1 5 2 5 — — — 13 1 — 1 82 51 15 16 — — — —
— 2 — 6 — — — 8 1 1 2 42 26 16 — — — — —
— — — 4 — — — 4 — — — 35 21 14 — — — — —2 3 2 — — — — 7 4 5 9 110 92 15 3 — — — —1 — — — — — 1 1 n 1 13

7
10
6

2
1

2
— — — — —

2
—

1 1
12
22

10
20

2
1 1

14 13 1 — — —
— 1 — — — 1 — 2 1 1 2 14 13 1 — — — — —
— 2 — 1 — — — 3 — 3 3 32 20 3 9 — — — —
— 1 — — — _ — 1 — 1 1 15 13 2 — — — — —
— — — — — — — — — — 13

5
11
4

2
1

— —

— — — — — — — — — — 6
56

6
43 11 2

— —

— — — 8 6 2 — — — — —
14 13 1 — — — — --

9 24 9 19 8 8 — 77 9 13 22 826 647 145 33 1 — — —
5 23 5 16 3 — 1 53 11 8 19 710 578 91 10 1 1 26 3

4- -l- 1 -i- 4 -i- 3 4- 4 - 8 — 1 24 — 2 4- 5 4- 3 4- 116 4- 69 -I- 54 4- 23 — 1 — 26 — 3

Staatsangehörigkeit und Beruf.

Erwachsene weibliche Bevölkerung(über 15 Jahre) Unerwachsene
(unter 16 Jahre)

Gesamte Zu-

bezw.

Ab¬

nahme

Frauen von Ledige und verwitwete Frauen

Summedererwachsenen
weiblichenBevölkerungmännliche weibliche zusammenR̂egierungsbeamten

undSchuHtruppen-angehörigen
GeistlichenundMissionarenPrivaten MissionsangehörigePflegeschwesternLehrerinnen Sonstige

Bevü

1905

lkerung

1904

13 14 16 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26

9 16 9 16 8 5 63 9 13 22 738 612 4- 126
— — — — 3 6 — 3

1 _ _ _ 3 4 — — — 10 17 — 7_ — — 29 24 4- 5— _ _ — — — — — — 11 9 4- 2— _ — — — 2 2 —— 6 _ 3 _ 9 — — - 23 31 — 8_ 1 1 — — — 3 3 —— _ — — — — — — — — 1 — 4- 1_ 2 2— _ _ — — — — — — 1 3 — 2— _ _ — — — — 1 1 —— — — — — — — — — — — 2 — 4- 2
9 24 9 19 8 8 — 77 9 13 22 826 710 4- 116

im Regterungsdienst 11
36
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5. Bewegung der weißen Bevölkerung im Jahre 1904.

Verwaltungsbezirk

Duala.
Victoria.
Kribi.
Edea.
Jaunde .
Buea.
Rio del Rey . . . .
Campo.
Ossidinge.
Johann Albrechtshöhe
Jabassi.
Lolodorf.
Ebolova.
Bamenda.
Fontem.
Banjo.
Joko.
Ssanga-Ngoko . . .
Garua.
Kusseri.

Summe 1905 .
- 1904 .

Geburten Todesfälle

>b >N

Wanderung

1 —

Zunahme Abnahme

1 —

-»- 2 ! ^ 0 ! -I- 2 -4- 9 — 2 ! -I- 7 ! — 1 -s- 5

6. Todesursachen im Jahre 1904.

10 11

-5S

StN «.'

S
12 13

427
381

2! -t- 5

k! -t- 2
12> -s- 31

- -i- 7

208l -4 219
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Anlage ü . II.

Schulberichte.

1. Die Regierungsschule in Duala.
Die Regierungsschule zählt nach der am 1. April 1905

erfolgten Neuaufnahme 315 Schüler , und zwar an Knaben
in der 1. Klasse 27, 2. Klasse 28, 3. Klasse 35, 4. Klasse 47,
5. Klasse 55, 6. Klasse 75 Schüler , an Mädchen in einer
Klasse 48 Schülerinnen . Da nur 3 Räume und 3 Lehr¬
kräfte zur Verfügung stehen, müssen je 2 und 2 Knaben¬
klassen vereinigt werden.

Die Klassen 1—4 haben wöchentlich 24, die Klassen
5 und 6 haben 18, die Mädchenklasse hat 12 Unterrichts¬
stunden . Die tägliche Unterrichtszeit liegt zwischen 7 und
12  Uhr vormittags und 1 und 1/26  Uhr nachmittags.

Ausfallend war der Andrang zum Besuch der Re¬
gierungsschule . Es konnten am 1. April 1905 nur 60, etwa
*/g der Angemeldeten aufgenommen werden . Das Haupt¬
augenmerk ist, was inneren Schulbetrieb anbelangt , aus die
Förderung der Schüler im Deutschsprechen gerichtet . Der
Erfolg ist bei der Mehrzahl , bei denen das Streben,
Deutsch zu lernen , die Abneigung gegen andauernde ernste
Schularbeit zum Teil überwindet , zufriedenstellend.

Der Schulbesuch war , abgesehen von häufigen Krank¬
meldungen , ziemlich regelmäßig.

Schwierigkeiten stellen sich oft beim Anschaffen von
Lehrmitteln , Schreibheften , besonders beim Einziehen aus¬
stehender kleiner Geldbeträge für verteilte Bücher ein.

In der letzten Woche des Monats März fand die
Abgangsprüsung der 1. Klasse statt . Die schriftlichen
Prüfungsarbeiten , die von dem Resultat des Schulbesuches
ein annähernd richtiges Bild darstellen , sind aufbewahrt.

Von den 13 Entlassenen haben sich 11!für den Gou¬
vernementsdienst gemeldet.

2. Die Regiernngsschule in Victoria.
Die Schule zählte zu Ende des Schuljahres 210

Schüler (davon 34 Mädchen ), von denen nur 40 aus
Victoria stammten.

Von den nicht einheimischen Schülern werden 14 vom
Bezirksamt und 16 von den Erträgen des Schulgartens
unterhalten . Es bestehen 7 Klassen.

Am 31 . März 1905 sind 12 Schüler entlassen worden.
Am 1. April 1905 wurden 30 Schüler neu aufgenommen.
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Anlage « . III

MWsnsberichte.

1. Bericht über die Tätigkeit der Basler Mission.

a) Das MissionsPersonal.
Die Zahl unserer hiesigen Missionare und Missionars¬

frauen , einschließlich der zur Erholung in der Heimat
weilenden , betrug im Berichtsjahre 85 ' am Schluß des
Berichtsjahres standen 65 aus dem Arbeitsfelde , nämlich
45 Männer , 18 Frauen und 2 Fräulein , von den letzteren
ist die eine Vorsteherin der Mädchenanstalt in Duala,
und die andere , die in der Krankenpflege ausgebildet ist,
will in erster Linie den Weißen Frauen dienen , soweit
es aber ihre Zeit erlaubt , widmet sie sich auch den
Kranken und Hilfesuchenden unter den Schwarzen.

Von den 45 Missionaren sind 31 ordinierte Missionare,
6 sind Baumeister und Werkstattvorsteher und 8 dienen
der Mission als Kaufleute . 14 der 31 ordinierten
Missionare arbeiten fast ganz an Schulen , während die
übrigen 17 ihre Kraft der Heidenpredigt und der Pflege
der Gemeinden widmen , wozu auch die Beaufsichtigung
der Volksschulen gehört.

Der Gesundheitszustand war ein guter . Seit wir
regelmäßig und genügend Chinin nehmen , sind die Fieber
seltener geworden , und auch die in Buea gelegene Er¬
holungsstation trägt viel zu der Stärkung der Gesundheit
bei. Dennoch hatte unsere Mission ' im Berichtsjahre
2 Todesfälle , von denen der eine durch einen bedauer¬
lichen Unglücksfall veranlaßt war . Außerdem starb der
Veteran und mehrjährige Präses unserer Kameruner
Mission , Herr Missionar Bohner , in seiner Heimat.

Eingeborene Mitarbeiter  zählt unsere Mission
in Kamerun über 200 , darunter befindet sich ein Pfarrer.
16 dieser Gehilfen arbeiten neben den Missionaren an
Mittelschulen und den deutschen Schulen , die übrigen
haben neben ihrem Amte als Volksschullehrer noch eine
an ihrem Orte befindliche Gemeinde zu bedienen.

d) Das Missionsgebiet und der äußere Umfang
der  Mission.

Das Arbeitsgebiet ist im verflossenen Jahre dasselbe
geblieben , nur daß innerhalb des schon besetzten Gebietes
neue Orte besucht und zum Teil mit eingeborenen Ge¬
hilfen besetzt worden sind. Der Hanptstationen sind es
nun 11, indem Sakebajeme am Sanaga mit 37 Außen-
stationen , wo zwar schon mehrere Jahre Missionare ge¬
wohnt haben , das aber noch mit Edea verbunden war,
zur Hauptstation erhoben worden ist. Getauft wurden
bis Ende 1904 792 Seelen , so daß die Zahl der Ge¬
meindeglieder 4786 gegen 4050 im Vorjahr betrug.

o) Die Missionsarbeit.
Die 4786 Gemeindeglieder sind in etwa 200

Gemeinden verteilt . Die Christen selber sind noch
schwache Pflänzlein , die sehr der Pflege und Leitung und



Anlage L. 111.
Kamerun.

auch der Nachsicht ihrer Beurteiler bedürfen , kommen sie
doch alle aus dem Heidentum und sind in den heidnischen
Lastern und Sünden , wie Fressen und Saufen , Faulheit
und Unreinigkeit , Lügen und Betrügen , aufgewachsen und
groß geworden . Und wenn manche von ihnen wieder
in ihre früheren Sünden zurückfallen und Ärgernis geben,
so sollte das nicht so sehr befremden , jedenfalls sollte es
aber nicht als ein Zeugnis für die Unzulänglichkeit des
Christentums , unter den Negern etwas neues schaffen zn
können, gelten , denn das Evangelium wirkt auch hier
wie anderwärts langsam und sauerteigartig . Der gute
Wandel einzelner Gewonnenen zeigt es doch, daß das
Evangelium auch au den Negern seine Gotteskraft be¬
weisen kann . Unsere Mission sucht ruhig und langsam,
aber gründlich weiter zu arbeiten , um für das Gebäude
der christlichen Kirche einen soliden Grund zu legen . Auf
manchen Stationen dürfen wir einen erfreulichen Fort¬
schritt sehen, so auf den Duala -Stationen Bonake und
Bonaberi , wo die Christen nicht nur zahlreich die Gottes¬
dienste besuchen, sondern wo auch die christliche Sitte
eine Macht zu werden beginnt . Auch Victoria hat einen
Zuwachs , und zum erstenmal baten dort und in Buea
die Bakwiri um Lehrer . In Mangamba , das mehrere
Jahre durch viele rückfällige Christen ein undankbares
Arbeitsfeld geboten hat , herrscht wieder neues Leben , es
herrscht nicht nur ein Bedürfnis nach Schulen , sondern
auch nach Gottes Wort . Edea und Sakebajeme haben
noch junge Christen , aber doch machen manche von ihnen
dem Missionar Freude . In Lobetal sind manche Christen
verdrossen und enttäuscht , weil die Mission ihnen nicht
den äußeren Vorteil gebracht hat , den sie von ihr er¬
hofft haben.

In Bomba und Njasow steht die Bevölkerung dem
Christentum noch gleichgültig gegenüber , die Alten suchen
ihr Heil in ihrer früheren Losangoherrschaft , die Jungen
werden durch Schnaps verdorben , doch scheint in Njasow
unter den: jüngeren Geschlecht das Verlangen nach den
Segnungen der Mission wach zu werden.

Viele Christen sind noch unter dem Banne der
Zauberer und Wahrsager , die nicht nur im Innern , son¬
dern auch noch an der Küste eine große Macht sind und
viel Ansehen genießen . Leider werden diese Betrüger
auch noch von manchen Christen aufgesucht ' an manchen
Orten dagegen darf man beobachten , wie die Furcht vor
den Fetischen im Schwinden begriffen ist.

Trotz aller Schwachheiten dürfen wir beobachten , wie
das Christentum allmählich erstarkt , es zeigt sich dies
unter anderem auch darin , daß manche Gemeinden mit
großer Anstrengung und Überwindung ihres Geizes und
Bequemlichkeit ganz nette Backstein- oder Wellblechkapellen
erbaut haben.

ä) Das Schulwesen.
Jede der 11 Haupt - und fast alle der 204 Außen-

stationen haben eine Volksschule, iu der ein schwarzer
Lehrer die Kinder , meistens Knaben , in einem 3jährigen
Kursus in der Landessprache im Lesen, Schreiben , Rechnen,
Bibl . Geschichte und Singen unterrichtet . Vier Stationen,
Mangamba , Bombe , Njasow und Sakebajeme haben eine
Knabenanstalt , in der die besten Volksschüler aufgenommen
und in 2 Jahren unterrichtet , und zum Teil für eine der
Mittelschulen in Bonaberi , Buea uud Lobetal vorbereitet
werden , zum Teil für ihr eigenes Leben mit einer all¬
gemeinen Bildung ausgerüstet werden sollen.

Die 3 Mittelschulen haben einen 3jährigen Kursus
mit je einer einklassigen Vorschule. Je 2 Missionen mit
2 eingeborenen Gehilfen widmen sich an diesen Mittel¬
schulen der Erziehung der schwarzer: Jugend . Das Haupt-

37
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fach ist hier und in den Knabenanstalten neben Religion
die deutsche Sprache , außerdem wird hier noch in Aussatz,
Geographie und Weltgeschichte unterrichtet , sowie in den
in der Volksschule begonnenen Fächern weiter gearbeitet.

Neben diesen Mittelschulen unterhält die Baseler
Mission in Duala , in Bonanjo und Bonebela 2 deutsche
Schulen , denen je 1 Missionar und 2 eingeborene Lehrer
ihre Zeit und Kraft widmen . Diese beiden 'Schulen sind
kein Internat wie obengenannte Knabenanstalten und
Mittelschulen, - die Schüler , darunter viele auswärtige,
wohnen in der Stadt und haben neben ihrer Kost auch
für ihre Schulbedürfnisse aufzukommen . In Bali unter¬
richten die Missionare Keller und Ernst in 2 Schulen
160 Schüler und Missionar Ernst ist es gelungen , einige
Lieder und 28 biblische Geschichten in die im Gegensatz zu
Duala sehr schwere Balisprache zu übersetzen.

In Buea entwickelt sich das Lehrer - und Prediger¬
seminar erfreulich . In 3 Jahren werden die für die
Missionsarbeit so notwendigen Gehilfen herangebildet.

Der Erziehung des weiblichen Geschlechtes widmen
sich die meisten Missionsfranen , soweit es ihre sonstigen
Arbeiten erlauben . Daneben besitzt die Baseler Mission
2 Anstalten für Mädchenerziehung , die eine in Bonaka
mit 38 Zöglingen , mit einem Fräulein als Vorsteherin,
die andere in Edea mit 34 Schülerinnen unter der Leitung
der dortigen Missionarsfran . Die Mädchen werden hier
sowohl in den Elementarfächern , als auch in den Haus¬
haltungsarbeiten , als Nähen , Waschen, Bügeln usw. unter¬
richtet.

Zu all diesen Schulen ist der Andrang ein großer -
dem Volke gehen allmählich die Augen aus , daß zum
äußeren Fortkommen eine gute Schulbildung gehört.

Der Stand obiger Schulen ist folgender:
Schulen Schüler

204 Dorfschulen . 5703
5 Knabenanstalten und
3 Mittelschulen (inkl. Bali ) . 487
2 deutsche Schulen . . . . 150
1 Seminar . 50
2 Mädchenanstalten . . . . 72

Summa . . . 6462

Unter den 5703 Volksschülern befinden sich 312
Mädchen.

Den Missionsbetrieb zu erleichtern , dient die Missi-
ons -Handlungsgesellschast , bei der die Missionare sowohl
ihre eigenen Bedürfnisse als auch die der Stationen , z. B.
Baumaterial usw., decken können . Daneben treibt diese
Gesellschaft einen ausgedehnten Handel , dessen Gewinn
der Missionsarbeit zugute kommt.

In der Schreiner - und Schlosserwerkstätte in Duala
wurde auch im Berichtsjahre von europäischen Meistern
eine Anzahl junger Leute ausgebildet . Die Mission möchte
dadurch mithelfen , einen soliden Handwerkerstand in der
Kolonie zu gründen.

Zu erwähnen ist noch, daß im Jahre 1904 der erste
Jahrgang des 12 Seiten starken „Evangelischen Monats¬
blattes für die Christen in Kamerun " in der Dualasprache
herausgegeben worden ist. Dasselbe hatte etwa 600
Abonnenten . Es soll in erster Linie der Weiterbildung
der eingeborenen Gehilfen dienen , dann aber möchte es
den lesekundigen Christen zur Belehrung und Unterhaltung
dienen, indem es neben einer biblischen Betrachtung auch
Aufsätze über Welt -, Kirchen- und Missionsgeschichte bringt,
und daneben auch kleinere Geschichten, auch Aufsätze von
Lehrern über allerlei Fragen des heidnischen und christ¬
lichen Lebens aufnimmt.

gez. K. Stolz.
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2 . Bericht der Baptistenmission.

Die Zahl der Weißen Missionare betrug zu Ende des
Berichtsjahres 8. Hiervon waren 6 ordiniert - einer der
nichtordinierten Missionare hat bisher hauptsächlich das
Bauwesen geleitet , und einer diente der Mission als
Missionskaufmann . Vier Missionarsfrauen , eine Lehrerin,
eine Diakonisse und eine ledige Missionarin vervollständigen
die Liste des Weißen Personals.

Der Gesundheitsstand war im Berichtsjahre ein
guter . Krankheiten kamen selten vor , schwere — mit
Ausnahme eines einzigen Falles — gar nicht. Dieser eine
schwere Fall , der tätlich verlief , war eigentlich ein selbst¬
verschuldeter , da der Betreffende sich nicht dazu verstehen
konnte , Chinin zu nehmen . Die Ausstattung der Gebäude
auf -der Hauptstation Duala mit Mosquitoschutz hat sich
gut bewährt.

Außer dem Weißen Personal arbeiteten in der
Mission resp. in den unter ihrem Einfluß stehenden Ge¬
meinden drei eingeborene ordinierte Prediger und
44 Lehrer (Katechisten, die gleichzeitig auch den Schul¬
unterricht auf den Außenstationen resp. in den Gemeinden
erteilen ).

Was das Arbeitsgebiet betrifft , so ist dasselbe im
Berichtsjahr nicht erweitert worden . Gearbeitet wurde
unter den Duala -, Mongo -, Bomono -, Bakoko-, Abu -,
Wuri -, Bodinan -, Basa - und Bakwiri -Stämmen und zwar
von vier Hauptstationen mit 31 Außenstationen und vier
selbständigen Eingeborenengemeinden aus.

Die Zahl der unter dem Einfluß der Mission
stehenden Gemeindeglieder , d. i. solcher, die zur Zeit der
Abfassung des Berichts vollberechtigte Gemeindemitglieder
waren — die Baptisten üben bekanntlich strenge Ge¬
meindezucht und führen nicht die ganze Zahl der Ge¬
tauften an , sondern nur diejenigen , die, was ihren je¬
weiligen Lebenswandel betrifft , in eine biblische Gemeinde
hineingehören —, betrug 1548 gegen 1341 im Vorjahre.
Es ist dies in Anbetracht der Zahl der Taufen (320)
eine geringe Zunahme , doch stehen wir auf dem Stand¬
punkte , daß es besser ist, wenige gute Christen in der
Gemeinde zu haben , als viele schlechte. Unsere Erfahrung
ist, daß Zahlen in dieser Hinsicht sehr wenig beweisen, ja
oft ganz unzuverlässig sind. Die Zahl derer , die regel¬
mäßig in den Gemeinden und auf den Stationen die
sonntäglichen Gottesdienste besuchen, betrug zwischen 6000
und 7000 . Im Taufunterricht befanden sich zu Ende des
Jahres 473.

Was den Erfolg in der Missionsarbeit betrifft , sind
wir in Anbetracht der obwaltenden Verhältnisse zufrieden
und voller Hoffnung . Es ist im Berichtsjahre viel guter
Grund gelegt worden und dürfen wir , besonders was das
geistliche Leben betrifft , von einem merklichen Fortschritt
reden . Alle die genannten Stämme stehen ja , was sittliche
und religiöse Erkenntnis betrifft , auf einer mehr oder
weniger niedrigen Stufe . Da ist es denn für den
Missionar besonders erfreulich zu sehen, daß die so schwere
und viel Geduld erfordernde Arbeit der Heranbildung der
Gemeinden auch mit Erfolg gekrönt wird . An einigen
Orten läßt sich ein Verlangen nach tieferem religiösen
Leben ganz deutlich wahrnehmen.

Das Schulwesen in den Grenzen der Mission hat
sich auch auf erfreuliche Weise gehoben . Drei höhere
Schulen (eine davon in Verbindung mit dem Seminar
für Lehrer und Prediger ), vier Knaben - und zwei
Mädchenkostschulen, sowie 34 Volksschulen versuchten ihr
Bestes zur Erhöhung des geistigen Bildungsgrades der
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lernbegierigen Jugend . Folgende Statistik gibt über die
Schülerzahl Aufschluß:

1. Höhere Schulen und Knaben¬
kostschulen:

Duala 213 , Bonakwasi 86,
Njamtang 18, Soppo 41,

zusammen . . 358 Schüler,
2 . Mädchenschulen:

Duala 105, Soppo 12, zu¬
sammen . 11"

(Von den Schillern
unter Ziffer 1. und 2.
sind Kostschüler resp.
-schülerinnen 119 .)

3. Volksschulen aus Außensta tionen 677
Gesamtzahl . . 1152 Schüler.

Was die Lehrgegenstände betrifft , so sind dieselben
die gleichen geblieben wie im Vorjahre.

Außer den genannten Schulen verdienen noch Er¬
wähnung 11 Sonntagsschulen , die eine Gesamtschülerzahl
von 1036 ausweisen.

Unsere Diakonisse ist auch im Berichtsjahre wieder
voll Europäern und Eingeborenen sehr in Anspruch ge¬
nommen worden , und es macht sich bereits das Bedürfnis
nach einer zweiten Schwester geltend . Um den vielen
leidenden Eingeborenen noch besser helfen zu können , be¬
schloß die Mission auch den Bau eines kleinen Kranken¬
hauses , welches der Diakonisse unterstellt sein wird . Mit
dem Bau ist bereits begonnen worden.

Um dem längst gefühlten Bedürfnis nach einem guten
Duala -Gesangbuch für die Baptistengemeinden abzuhelfen,
wurde mit der Zusammenstellung eines etwa 500 Lieder
umfassenden Buches begonnen . Da das Bedürfnis aber
jetzt bereits ein so dringendes ist, wurde zunächst ein
kleines Heft mit 190 Liedern vermittels Umdruck-
verfahrens hergestellt . Ebenfalls wurde auf gleiche
Weise eine verbesserte Glaubenslehre und der erste Band
einer Kirchengerichte in Duala für das Lehrerseminar
fertiggestellt.

3. Jahresbericht der Amerikanischen Presbyterianischen Mission.

I . Das MissionsPersonal.
/V. Das europäische Missionspersoual.

1. Unsere Mission erfreute sich im vergangenen Jahre
einer guten Anzahl Arbeiter , so daß alle Stationen gut
besetzt waren . Die Zahl der Amerikaner war im ganzen
26 und zwar 14 Missionare , 9 Missionarsfrauen und
3 unverheiratete Missionsarbeiterinnen . Von den Missio¬
naren sind 5 ordiniert , 5 Arzte , 2 Lehrer , 1 Schatzmeister und
1 Jnstruktor in landwirtschaftlicher Arbeit . Die unver¬
heirateten Missionsarbeiterinnen sind im Schulwesen be¬
schäftigt und wirken mit den Frauen , indem Sie in der
Sonntagsschule unterrichten und in den Dörfern Ver¬
sammlungen für Frauen halten.

2. Der Gesundheitsstand im Berichtsjahr war im
ganzen gut . Wir sind sehr dankbar , daß kein Todesfall
im Kreise unserer Mission vorkam . Durch Aufmerksamkeit
und Beschützung gegen Fieberansteckung , besonders durch
das Schlafen unter Netzen und regelmäßigen Chinin¬
gebrauch, hat sich die Gesundheit fast aller das ganze
Jahr gut gehalten.

8 . Das eingeboreneMissionsPersonal.
Die Zahl der eingeborenen Missionsarbeiter betrug 21,

davon waren 6 als Prediger und 15 als Lehrer beschäftigt.
Diese arbeiten in Schule oder Kirche und auch als Bibel-
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leser, indem sie von Dorf zu Dorf gehen. Auch gibt es
viele Eingeborene , welche ohne Belohnung seitens der
Mission als Evangelisten und Bibelleser unter ihrem
Volke wirken.

II . Das Missionsgebiet und der änsiere Umfang
der Mission.

Das Missionsgebiet streckt sich vor der Küste zwischen
den Njong - (Klein -Batanga ) und Camp 0 - Flüssen zurück
durch das Gebiet Süd -Kamerun bis etwa drei Tagereisen
hinter der Station Ebolova . Die wichtigsten Stämme in
diesem Gebiet sind die Buli , Ngumbe , Ntum und mehrere
Küstenstämme . Die Zahl der Hauptstationen ist jetzt noch 4,
Batanga , Efulen (bei Nkongemekak), Elat (bei Ebolova)
und Lolodorf bei der Regierungsstation Lolodorf . Unter
der Aufsicht der Hauptstationen stehen 11 Außenstationen.
Die Gesamtzahl der Christen in den Kirchen unserer Mission
beträgt ungefähr 800 . Diese Zahl wird sich jetzt bald
schneller vermehren , da im Inland und auch an der Küste
ungefähr 700 im Unterricht sind zur Vorbereitung für die
Kirche. Die Gottesdienste , Predigtversammlungen und
Sonntagsschulen werden besonders im Inland sehr gut
besucht, in Efulen durchschnittlich von 450 , Elat 500 und
Lolodorf 300 Leuten.

III . Die Missonsarbeit.
Das kirchliche und religiöse Gebiet überhaupt.

Bei dem Versuche, welchen die Mission macht, die
Leute zu bekehren und in christliche und bessere Lebens¬
wege zu führen , hat sie verschiedene Feinde zu bekämpfen.
Unter diesen sind besonders die tiefeingewurzelte Lebens¬
art , die Erbschaft der vergangenen Jahrhunderte heidnischer
Dunkelheit , deren besonderer Druck sich fühlbar macht in
der Sitte oder vielmehr Unsitte der Vielweiberei und dem
daraus wachsenden Kauf und Verkauf voll Kindern für
Heiratszwecke . Wo die Mission ihre Arbeit fest gegründet
hat , weichen diese Unsitten und besseres Familienleben und
Liebe machen sich bemerkbar . Das Eindringen von Euro¬
päern hat nicht immer die besten moralischen Einflüsse.
Besonders ist die Einführung des Branntweinhandels mit
den darauf folgenden Auslassungen sehr zu bedauern.

N. Das Schulwesen.
1. Zahl der Schulen.

Die Mission hat 4 Kostschulen, in jeder Haupt-
station 1, 1 Mädchenschule in Batanga , und 10 Tages¬
schulen in den 10 Nebenstationen . Die Kostschulen in
Batanga und Efulen hatten ungefähr 15 Mädchen in
jeder , auch gehen manche Mädchen in die Dorfschulen.
Besonders mochte ich erwähnen die soeben gegründete
Lehranstalt in Elat , wo die Mission jetzt Prediger und
Lehrer für die Arbeit im Inland ausbilden wird.

2. Zahl der Schüler.
Die Schule in Batanga erreichte im zweiten Semester

(Mai bis Juli ) die Zahl 110, von welchen die Hälfte als
Tagschüler kam. Später wurde die Zahl geringer und
Ende Dezember wurden die Schule sowie die Station
aus verschiedenen Gründen für ein Jahr geschlossen. Die
Schule in Efulen erfreute sich in: vergangenen Seinester
(November bis Januar ) eines Besuches von 200 Kost¬
schülern und 60 Tagschülern,- von den Kostschülern waren
ungefähr 80 aus dem Ntum -Gebiet , die erste große Zahl
aus diesem Gebiet . Die Elatschule hatte das ganze Jahr
250 Kostschüler und 50 Tagschüler . Viele Jungen wurden
wegen Mangel all Raum zurückgewiesen. Die Lolodorf-
Schule wurde im September eröffnet und hatte 150
Schüler , 50 von diesen waren Kostschüler. Die 10 Dorf¬
schulen wurden auch ziemlich gut besucht, doch nicht so
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regelmäßig und fleißig, als wir es wünschen. Die Zahl
der Schüler in den Dorfschulen betrug 310 . Die Batanga-
Mädchenschule hatte 30 Schülerinnen.

Gesamtzahl der Schüler : 1140.

3. Lehrgegenftändc.

In Batanga hatten alle Schüler Deutsch von Anfang
an,' in unsern Schulen im Buli -Gebiet müssen sie zuerst
ihre eigene Sprache gut lesen und schreiben können, ehe
sie Deutsch anfangen . In Esulen waren 42 im deutschen
Unterricht , alles Deutsch wird in Buli übersetzt. In Elat
wurden 28 und in Lolodorf 15 in Deutsch unterrichtet.
Da unsere Mission im kommenden Jahre deutsche Lehrer
für alle Stationsschulen hat , wird der deutsche Unterricht
gute und schnelle Fortschritte machen.

In Elat lernen die Schüler mehr und mehr von
landwirtschaftlichen Arbeiten unter Leitung unseres dor¬
tigen Jnstruktors , Herrn Guthrie . Pflanzungen von
Kakao-, Gummi - und Olbäumen sind angefangen und
geben den Schülern gute Beschäftigung und Vorbildung,
um später etwas im kleiner! für sich selbst anzufangen.

Unsere Arzte waren aus allen Stationen sehr be¬
schäftigt mit der Behandlung vieler Eingeborenen , be¬
sonders finden sich Hautkrankheiten sehr häufig.

Übersichtstabelle:
Hauptstationen . . . 4, Nebenstationen . . . 11,
Eingeborene Arbeiter . 21, Kirchengemeinden . . 6,
Christen ungefähr . . 800 , Konfirmanden ungefähr 700,
Kostschulen . . . . 4 , deren Schüler . . . 800,
Dorfschulen . . . . 10 , - - . . . 310,
Mädchenschule . . . 1, - Schülerinnen . 30.

Esulen , 18. März 1905.

Adolph N . Krug,

Vertreter der Amerikanischen Presbyterianischen Mission.

4. Jahresbericht der KatholischenMission.
Die Station Duala war im letzten Berichtsjahre

mit 2 resp . 3 Patres und 3 Brüdern besetzt. Außerdem
sind 5 Schwarze als Hilfslehrer beziehungsweise Dol¬
metscher angestellt . Auf der Schwesternstation in Mukuri-
dorf waren 4 Schwestern mit der Erziehung der Mädchen
beschäftigt . Die Gesamtzahl der katholischen Christen be¬
trägt gegen 850 . Dazu zählen auch die Katholiken , die von
Togo , Lagos , Accra, Gabun und Fernando Po hier in
Duala in Arbeit sind.

Der Gesundheitszustand war ein sehr guter . Die
prophylaktische Chininnahme wurde allgemein durchgeführt.

Das Missionsgebiet ist das gleiche geblieben . Der
Unterricht in der sechsklassigen Knabenschule wurde von
2 Patres , unterstützt von 4 Hilfslehrern , erteilt . Die
Zahl der Schüler beträgt 250 , von denen 45 auf der
Station selbst Kost und Wohnung erhalten . In diesem
Jahre wurden die ersten Schüler entlassen, die im Post¬
dienst oder sonst wo Beschäftigung fanden . Die Schule
der Schwesternstation wurde von 45 Mädchen besucht, die
alle bei den Schwestern Kost und Wohnung fanden und
in den notwendigsten weiblichen Arbeiten , wie Nähen,
Waschen, Bügeln , Stricken usw. unterrichtet wurden.

Im letzten Jahre wurden 108 Taufen vorgenommen
und 9 Ehen kirchlich geschlossen. Der Besuch des sonn¬
täglichen Gottesdienstes war ein sehr regelmäßiger.

Auf der Station Marienberg  am Sanaga waren,
wie im letzten Berichtsjahre , 2 Patres und 3 Brüder
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tätig . Auf der dortigen Schwesternstation sind 3 Schwestern.
Der Gesundheitszustand war ein sehr zufriedenstellender.
Eine sehr rege Tätigkeit zeigte sich im Unterrichte der
sünfklassigen Knabenschule . An Stelle der durch einen
starken Tornado hinweggewehten Schule wurde eine zwei¬
stöckige errichtet . Gegen 90 Schüler erhielten auf der
Station Kost und Wohnung . Zur Station zählten noch
5 Nebenschulen , mit ungefähr 200 Schülern . Taufen
fanden gegen 150 statt . Der Kirchenbesuch war ein sehr
reger.

Die Station Kribi  war , wie im letzten Berichts¬
jahre mit 2 Patres und 2 Brüdern besetzt, die Schwestern¬
station mit 3 Schwestern . Die Schulen erfreuten sich
eines sehr zahlreichen Besuches . Die Nebenschulen in
Buambe und Plantation weisen eine ziemliche Anzahl
von Schülern auf . Getauft wurden gegen 70.

Station Edea  am Sanaga war ebenfalls mit
2 Patres und 2 Brüdern besetzt, die Schwesternstation
mit 3 Schwestern . Leider hatte diese Station im August
1904 den Tod eines Bruders zu beklagen . Der Schul-
nnd Kirchenbesuch war regelmäßiger als im letzten Be¬
richtsjahre . Große Sorgfalt wurde auf den Anbau von
einheimischen Nahrungsmitteln verwandt , wie Makabo,
Planten und Jams.

Die Erholungsstation Engelberg  war mit 2 Patres
und 4 Brüdern besetzt, die etwa 100 m höher gelegene
Schwesternstation Mapanja mit 3 Schwestern . Beide
Stationen machten in diesen: Jahre erhebliche Fortschritte.
Es scheint, als wenn die Vakwiri jetzt der Mission mehr
Interesse entgegenbringen , als es früher der Fall war.
Dieses ersieht man daraus , daß sich infolge des großen
Andranges von Schulkindern die Schule zu klein erwies
und mit dem Bau einer neuen Schule begonnen werden
mußte.

Die Kakao - und Kickxiasarm steht teilweise ganz gut
und verspricht mit der Zeit einen ganz guten Ertrag.
Es sind ungefähr 40 Arbeiter in der Farm beschäftigt.
Der Kirchenbesuch war ein zufriedenstellender.

Die Station Jaunde  war mit 2 Patres und
4 Brüdern besetzt, die dortige Schwesternstation mit
4 Schwestern . Diese Station berechtigt zu den
schönsten Hoffnungen . Wie früher , so wurde auch in
diesem Jahre aus der Station gearbeitet an der Er¬
bauung von Steinhäusern , besonders auch für die Handels¬
gesellschaften. Die auf der Station gebrannten Dach¬
ziegeln haben sich sehr gut bewährt . Es wurde in diesem
Jahre mit dem Bau einer Kirche begonnen . Der Schul¬
besuch ist gegen die früheren Jahre ein bedeutend besserer
geworden . Getauft wurden in diesem Jahre gegen 50.
Der Gesundheitszustand war gut.

Die Station Groß -Batanga  war , wie im letzten
Jahre , so auch jetzt mit 1 Pater und 2 Brüdern besetzt.

Laut Breve vom 21 . Dezember 1904 wurde die
apostolische Präsektnr zum apostolischen Vikariate erhoben
und als erster apostolischer Vikar mit Zustimmung der
hohen Regierung der frühere apostolische Präsekt ernannt,
der sich um die Missionierung Kameruns große Verdienste
erworben hat . Der 3. März dieses Jahres wird der
Mission unvergeßlich bleiben , da an diesem Tage Seine
Bischöfliche Gnaden seinen Einzug in Duala hielt.

Die Gesamtzahl der Christen in Kamerun beträgt
gegen 4500 . Der Personalbestand besteht augenblicklich,
die Person des apostolischen Vikars mit einbegriffen, aus
14 Priestern , 20 Brüdern und 20 Schwestern.

Duala , 14. April 1905.
P . Gippert.
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Übersicht der im Jahre 1904
(Vervollständigung der im letzten

a m e

der

P lautage

Ge-
samt-
Fläche

da

K

Ins¬
gesamt ,

da

akao

D

Kaffee

a v l) N b

Ki

Ins¬
gesamt

da

eb aut

ckxia

Anzahl
der

Bäume

Ertragsfähig

^ Anzahl der
Bäume

Ins - !
gesamt

da

Ertragsfähig

^Anzahl der
> Bäume

Bezirk„Victoria" bezw. „Buea".

!

Bwinga Plantation. 52 52 10 32 500
Westafrikanische Pflanzungs-Gesellschaft„Victoria" . . . . 5 865 2 865' 1100 1 900 000 200 000

Kameruner Land- und Plantagen - Gesellschaft„Kriegsschiff- 400 15
Hafen" mit den Vorwerken„Wasserfall" und „N'Bdamba" 646 626 — 5 5

60 000
Moliwe-Pflanzungs-Gesellschaft. 549 480 160 280 000
Westafrikanische Pflanzungs-Gesellschaft„Bibundi" mit Vor-

werk „Jsobi" und den Nebenpflanzungen„Jsongo" und 475 000 1000 20 000
„Mokundanqe" . 735 735 400 !

6
Plantage „Oechelhausen" .
Pflanzung LinellL Co., Debundscha, Jdenau Sanje-Pflanzung
„Bolisamba"-Pflanzungs-Gesellschaftm. b. H.

300 294 226 146 000
25

6000
126 123 66 104 000 1, 1 2 1000
245 236 30 184 840 7 17 750

„Ekona"- - - - - . . 18 10 — 4 200 8 9000

„Koke"- - - - - - . 85 50 — 31 200 35 43 750

Pflanzung „Jdenau", H. G. Scipio. 251 251! 55 150 600 -
' 10

2000

Katholische Mission Engelberg. 90 80> 8 50 000 18 000

Westafrikanische Pflanzungs-Gesellschaft„Victoria" (Buca) 1320 1320j 340 I 000 000 - 100 000

Summe (Bezirk„Victoria" bezw. „Vuca") . . . 9 782 7 122 2 795! 4 308 340 6! 6 1025 136 477 500

Bezirk „Ossidinge" .
Pflanzung der Gesellschaft Nordwest-Kamerun „Abonando" . 25 24 25 18 500

Bezirk „Johann Albrechtshöhe".
Mokongcfarm der Firma JantzenL Thormählen. 80 24 14 6 150 6 2365

Versuchsplantage der Gesellschaft Nordwest-Kamerun „Mnn- 210dame" W. D. Woodin. 210 ' 10 7000
Dcutsch-WestafrikanischeHandels-Gcsellschaft. 250 240 40 120 000

Summe (Bezirk„Johann Albrcchtshöhe") . . . 490 474; 54! 126 150 16 9365

Bezirk „Kribi". !

Plantage „Zcnker" in Bipindihof mit Mimsiavorwerk und 800
einem5 da großen Versuchsgarten. 54 20 6 12 000 5 4 3 000 2

Longji-Plantage der Firma Randad L Stein. 20 8! — > — l2
Dehane- - - - - - . 12 3> — ! 2 400 9 7000

A. L L. Lnbcke in Plantation (Versuchsplantage) . . . . ! !
40 000

Plantagen-GesellschastSüd-Kamerun G. m. b. H. in Campo 3000 135! 15 67 500
Pallotiner Mission„Kribi" . . 3 3! !! 500

Summe (Bezirk„Kribi") . . .

Bezirk „Edea".

Basier Mission„Lobethal" .

3 089

10
1

169

10!
1'

2< 82400

5 000
7 1300

5 4 3000 23 47 800

400

Summe (Bezirk Edea) . . . 11 11 7! 6 300
' ! ' !

! 400
!

Z u s a rn m e u
Bezirk„Victoria" .

- „Ofsidiuge" .
- „Kribi" .
- „Edea".
- „Johann Albrechtshöhe" .

9 782
25

3089
11

490

7 122, 2 795 4 808 340

' 169! 24^ 82 400
lli . , 6 300

474> 54 126 150

6^ ^ 1025
. ! - ! 24

5> 4! 3000

136 477 500
25! 18 500
23^ 47 800

, ! 400
16̂ 9365

Zusammen. . - 13 397 7 676! 2 873 4 523 190
i I

11 10
l

4 049 200! 553 565
!



Statistik

vorhandenenPlantagen.
Jahresbericht veröffentlichten Statistik.)

m i t

Personal

weiße farbige
Ve- Ar¬

amte ! beiter

Castilloa

Ins - !Anzahl
gesamt der

ka !Bäume

Kola Arbrito - Banane Vanille

Ins - > Er-
gesamt !^ ?g?°! fahrg

ka ! ba

Olpalme

Anzahl
der

Bäume

Ins - Ertragsfähig

gesamt ^ Anzahl d.
ba, ^ ^ Bäume

Ins - ^ Ertragsfähig
gesamt

^ da ! Bäume
! ! ! >

200 000 1 286 000 2 600 2 500 3 000 000 80 3 323
4 000 12 7126! 6 000 12 450

200 6 000 14- 821
4' 253
3 1652! . > 130 3! 200l
2 806 70 3^ 250
4 42550 500 2 41

3 000 . § 1000 000 23> 1350
6 5 266 2 . ^ 19 700 2 500 2 600! 4 000 000 200 000 163 8 098

1 25

1 30

I 140
1 210>

! . ! 3 380

5 6 40
— 30

1 106

2 180
I

. ! . !
! ! !

6 5 3 366

l
18I i- l-

^ !
>

. ! 18

ft e l l u rr g.
6! 6 255 2 19 700 2 500 2 500 4 000 000

5! ' b

200 000 163 8 098
1i 25
3! 356

. , 18
3 380

6! 5 255 ^ . 19 700 2 500 2 500 4 000 000 5 5 200 000 170 8 877

B e in erkn n ^e n.

Ernte 1904: 912 Saü k 60 kx.

Stand vom Vorjahre, da dies¬
jährige Angaben fehlen.
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Jahresbericht-er Versuchsanstalt
für Kandeskuttur(früher Manischer Garten)

in Uictoria.

Personalbestand der Weißen.
Außer dem Leiter und einem zweiten wissenschaft¬

lichen Beamten waren bei der Versuchsanstalt 4 Gärtner
tätig.

Schwarze Arbeiter.
Durchweg wurden 54 Arbeiter beschäftigt, davon un¬

gefähr die Hälfte Wey-Neger, ein erheblicherTeil Jaunde-
Leute und außerdem Bassa-, Bakoko-, Bäumn:-, Balunda-
und Togo -Leute.

Meteorologisches.
Die Regenmengen und Regentage zeigen folgende

Verteilung auf das Jahr:
April . . . 228,6 mm Regenhöhe an 14 Regentagen
Mai . . . 213,3 - - - 14
Juni . . . 823,4 - - - 24
Juli . . . 1243,2 - - - 30
August . . 1117,9 - - - 31
September . 423,9 . - - 22
Oktober . . 273,i - - - 16
November . . 110,6 - - - 6
Dezember . 0 - - - —
Januar . . 61 - - - 1
Februar . . 37 - - - 1
März . . . 108,9 - - - 11
Summe . . 4640,9 mm Regenhöhe an 170 Regentagen.

Vom 23 . November bis zum 2. März war anhaltende
Dürre , die nur durch einen Regenfall von 98 mm in der
Nacht vom 31 . Januar zum 1. Februar und in den
Morgenstunden des 1. Februar unterbrochen wurde. Der
schon im vorigen Jahre als ausnahmsweise groß bezeich¬
nete Regenfall wurde in diesem Jahre noch um 369,s ,mm
übertreffen.

Das Versuchsfeld.
Als neu aufgenommene Versuchskulturen sind zu

nennen:
1. Reis,
2. Riesenmais,
3. Bataten,
4. Erdnüsse,
5. Baumwolle,
6. Ficus , Kautschuk.

Von den früheren Versuchen wurden durch Neuan¬
lagen weiter ausgebaut:

7. Oola voru,
8. Soconusco -Kakao aus Zentralamerika,
9. Vanille,

10. Lisal , Ixtlo und iOoetmtz-uilla,
11. Bcch°Ol (kimenta aoris).
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Bemerkungen zu den einzelnen Versuchen.
1. Reis . Eine kleine Menge Reissaat , welche die

botanische Zentralstelle in Berlin zur Verfügung gestellt
hatte , wurde anfangs Mai in Saatbeeten ausgelegt . Die
erzielten Pflanzen dienten zur Anlage eines kleinen Ver¬
suchsfeldes.

Die zur Aussaat verwandten 250 Z Samen ergaben
bei Wasserreis eine Ernte von 34 üss eines guten und
großkörnigen Produktes . Bei Trockenreis wurden aus
einer ebenso großen Aussaat nur 18,5erzielt . Die
Saat war im Mai vorgenommen worden , und die Ernte
trat im September ein . Ein zweites Mal wurde von
dieser Ernte anfangs Oktober ausgesäet und zwar 4,5
Wasserreis . Die Ernte trat im März ein und ergab
593 üss, trotzdem ein schwerer Tornadoregen erheblichen
Schaden verursacht hatte . Der Trockenreis versagte bei
der zweiten Aussaat vollständig , weil zu selten Regen fiel.

Ein guter Erfolg ist also nur bei dem Wasserreis zu
verzeichnen. Er wurde ohne besonders große Pflege , und
ohne daß für eine regulierbare Bewässerung gesorgt
war auf dem Ufergelände des Limbebaches ausgesäet . In
der Regenzeit stand das Feld ca. 10— 15 em unter Wasser,'
in der Trockenzeit war es zwar immer feucht, wurde aber
naturgemäß nicht überflutet.

Wie der Ertrag zeigte, kann man an Flußufern , die
hinreichend niedrig sind, nach dieser Methode befriedigende
Resultate erzielen , ohne sich die für Kamerun fast un¬
erschwinglichen Kosten anderwärts üblicher Feldbearbeitung
auferlegen zu müssen. In dem hügeligen Gelände Nord¬
west-Kameruns wäre die Anlage solcher Reisfelder , wie
sie aus Indien und China bekannt sind, ja auch ohnehin
schon fast unmöglich . Die Arbeit des Unkrautjätens , die
natürlich bei einem bewässerten , d. h. überfluteten Felde
sehr klein ist, ließe sich mit einen: einmaligen Durchgehen
erledigen.

Das aus der Regenzeit stammende Produkt war
vollkörniger als dasjenige der zweiten Ernte.

2. Riesenmais ausMexiko.  Die Saat wurde durch
die Botanische Zentralstelle in Berlin übermittelt . Zwei¬
mal während des Jahres , im März und im September , ist
eine Aussaat gemacht worden . Beide Male war der
Erfolg ein recht wenig befriedigender , der weit hinter
den Resultaten zurückblieb, welche hier gewöhnlich mit
den von Eingeborenen kultivierten Varietäten erzielt
werden . Der Grund hierfür ist in den zahlreich auf¬
tretenden Schädlingen zu suchen, welche die noch nicht
ausgereiften Samen zerstörten . Es waren dieses vor¬
zugsweise Ameisen und Ohrwürmer . Im Reifestadium
treten Rüsselkäfer auf , welche das Wenige , was über¬
haupt geerntet werden konnte, bald zerstörten . Zu der¬
selben Zeit waren die Maispflanzungen der Eingeborenen
durchweg ganz gesund. Nur selten wurden dort einige
Ohrwürmer angetroffen.

Für den Maisanbau , der in Kamerun mit einem be¬
friedigenden Erfolge wenigstens einmal , mit etwas mehr
Risiko auch zweimal im Jahre betrieben werden kann,
wie die Erfahrung lehrt , sollte die Sorte „Riesenmais"
nicht weiter in Betracht gezogen werden.

3. Bataten.  Saatmaterial wurde im Frühjahr
1904 eingeführt und zwar von der Insel Gran Canaria
aus . Die Kultur macht einen üppigen Eindruck und die
Ranken sprossen in solcher Anzahl und mit solcher
Schnelligkeit hervor , daß es kaum zu verhindern ist, daß
sich das ganze Feld damit bedeckt. Umlegen und Auf¬
binden hilft immer nur für wenige Tage . Unter diesem
starken Wachsen des Krautes leidet nallirlich die Bildung
der Knollen . Bisher waren die letzteren immer nur klein.
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Niemals erreichten sie eine ähnliche Größe wie das ein¬
geführte Pflanzmaterial.

Die zu den Versuchen benutzte Art ist jedenfalls
nicht geeignet , mit den anderen hauptsächlich als Stärke¬
mehl-Lieferanten zu Ernährungszwecken gebauten Pro¬
dukten, wie Planten , Aams , Makubo , Maniok in erfolgreiche
Konkurrenz treten zu können.

4 . Erdnüsse . Es ist vielfach in der Presse die
Rede davon gewesen, daß die Erdnußkultur für Kamerun
eins der aüssichtsvollsten Unternehmen wäre . Diese
Behauptung mag unter gewissen Einschränkungen Wohl
richtig sein, für Victoria trifft sie aber nicht zu.

Es waren in früheren Jahren schon Versuche mit
dieser Kultur im Botanischen Garten gemacht worden , die
kein befriedigendes Resultat ergeben haben . Deshalb
schien es in Anbetracht der Wichtigkeit der Frage not¬
wendig , nochmals einen Versuch zu unternehmen . Die
Ernte ist zurzeit der Berichterstattung noch nicht begonnen
worden . Sie wird aber nur ganz geringe Erträge geben.
Das Feld macht einen äußerst ungünstigen Eindruck . Die
meisten Pflanzen sind durch Mißbildung (U^poMmo)
der Zweige in ihrem Äußeren so entstellt , daß kaum noch
der Typus der Art zu erkennen ist.

Es mag zu dem Mißerfolg die Zeit der Aussaat
beigetragen haben , die Wohl etwas spät gewählt war.
Jedenfalls war sie aber nicht die wichtigste Ursache
dafür.

Weil früher schon auf dem Victoria -Boden schlechte
Erfahrungen mit der Kultur gemacht worden waren , die
man mit der chemischen Beschaffenheit des Bodens zu er¬
klären suchte, wurde ein Versuch mit Kalkdüngung ge¬
macht . Der Victoria -Boden ist bekanntlich sehr kalkarm
und die Erdnuß soll kalkreichen Boden beanspruchen . Die
Versuche auf dem gekalkten Felde hatten jedoch kein
günstigeres Ergebnis als die auf dem nicht gekalkten
Felde gemachten.

5. Baumwolle . Als im Laufe des Jahres das
Kaiserliche Gouvernement größere Mengen Baumwoll-
samen aus Togo beschaffte, um damit Versuche in den
verschiedensten Bezirken des Schutzgebiets zu machen, er¬
schien es notwendig , auch in Victoria vergleichende Ver¬
suche anzustellen . Obschon die Aussaat erst anfangs No¬
vember vorgenommen werden konnte , hat sich die Upland-
Baumwolle vorzüglich entwickelt und trägt sehr viele
Früchte , die in bezug auf Vollkommenheit und Gleich¬
mäßigkeit nichts zu wünschen übrig lassen. Zurzeit der
Berichterstattung ist die Ernte noch im Gange , so daß
eine sachverständige Beurteilung des erzielten Produkts
noch nicht hat erfolgen können.

Man kann sich der Überlegung nicht entziehen , daß
bei einer nur um wenige Monate früheren Aussaat der
Erfolg insofern noch besser gewesen wäre , als dann die
ganze Ernte in die Trockenzeit gefallen wäre . Zweifellos
wird man auch an der Kamerunküste Baumwolle mit
Erfolg pflanzen können. Die nächste Umgebung des
Kamerunberges dürfte aber der großen Regen wegen , die
für die Ernte eine Gefahr werden können, weniger in
Betracht zu ziehen sein, als regenärmere Gebiete des
Südbezirks und des Hinterlandes.

Es war beabsichtigt, wie mit der Upland -Baumwolle,
so auch gleichzeitig einen Versuch mit der Sea -Jsland-
Sorte zu machen, jedoch kam das dafür bestellte, nach¬
weislich gute Material nicht an.

6. lUous 6lu8tiou.  Dreierlei Pflanzen dieser Art,
welche alle verschiedener Herkunft sind, aber nachweislich
gutes Kautschuk liefern , und noch eine als ^ iorw 8pso.
von der Botanischen Zentralstelle überwiesene Art sind
auf altem Kakaoland in Abständen von 6 bis 7 Metern
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ausgepflanzt worden . Die Kultur von Ficusarten , die
gutes Kautschuk geben, wird immer mehr zur Notwendig¬
keit für Kamerun , da alle anderen Kautschukkulturen
bisher noch nicht zu einer Hoffnung auf Erfolg be¬
rechtigen . Für das kommende Jahr ist die Anlage eines
größeren Versuchsfeldes auf frischem Urwaldboden ge¬
plant . Auch von den alten Exemplaren des Gartens,
denen früher nicht viel Bedeutung beigelegt wurde , sind
junge Pflanzen für weitere Versuche gezüchtet worden.
Es hat sich nämlich herausgestellt , daß auch diese zu
gewissen Jahreszeiten ein vorzügliches Gummi geben.

7. Kola . Drei kleinere Versuchsfelder sind von der
eine gute Exportware liefernden Art Oolu veru angelegt
worden . Die Abstände wurden zu 6 und 7 Metern ge¬
wählt . Da es sehr lange dauert , bis die Bäume das
Feld für sich allein in Anspruch nehmen , werden einst¬
weilen Zwischenkulturen betrieben . Als solche sind zu
nennen Erdnüsse , Baumwolle , Pfeffer.

8. Soconusco -Kakao . Die zentralamerikanischeu
Kakaovarietäten stehen sehr schlecht. Teils liegt das an
dem Boden jener Felder , teils auch daran , daß jene
Bäume in jungem Zustande auf den Transporten von
Amerika nach Kamerun zu oft umgepflanzt werden mußten.
Es ist deshalb notwendig , sobald die ersten Früchte vor¬
handen sind, Neuanlagen der beiden Sorten auf frischem
Urwaldboden zu machen . Für den Soconusco -Kakao
war das in diesem Jahre schon in kleinem Umfange
möglich . Fruchtansatz ist allerdings bei den nunmehr
schon über 5 Jahre alten Bänmchen immer noch eine
Seltenheit.

Bei der Neuanlage ist von der Verwendung der
Nusu xuruclisineu (Plante ) als Schattenspender Abstand
genommen worden . Es werden statt deren Papaya und
Ricinus für die ersten Jahre verwandt . Die endgültigen
Schattenbäume sind mit den: Kakao gepflanzt worden.
Gegen die Verwendung der Plante für längere Jahre
bestehen Bedenken , zu deren Begründung Versuche im
Gange sind.

9. Vanille . Der im vorigen Jahresbericht er¬
wähnte Blattpilz der Vanille hat sich bisher derartig ver¬
mehrt , daß die alten Vanilleanlagen sehr gefährdet sind.
Wie im vorigen Jahre von der mexikanischen Vanille,
bei der der Pilz zuerst aufgetreten ist, eine Neuanlage
gemacht werden mußte , so war das in diesem Jahre bei
der schon seit langer Zeit kultivierten Art ebenfalls not¬
wendig . Zur wirksamen Bekänrpsung der Krankheit wird
wohl die vollständige Vernichtung der befallenen Bestände
durch Verbrennen notwendig werden . Mit fungiziden
Mitteln ist der Krankheit nicht dauernd beizukommen,
wie Versuche bereits ergeben haben . Das Mycel des
Pilzes hat nämlich eine sehr große Ausdehnung und
macht sich erst, nachdem es mehrere Monate lang in der
Pflanze gewachsen ist, durch seine Fruchtform erkennbar.
Kupfervitriol wird bekanntlich von den Orchideen sehr
schlecht vertragen und hat sich auch hier in der Be¬
kämpfung nicht bewährt . Schon bei Verwendung V2pro-
zentiger Lösungen in Form von Kupferkalk - und Kupfer¬
sodabrühe zeigten die Blätter nach wenigen Tagen deutliche
Anzeichen des Melkens.

Die Neuanlagen werden zunächst regelmäßig auf
den Pilz hin revidiert , und dort , wo derselbe auftritt,
schneidet man die befallenen Blätter aus.

10. Agaven . Von Sisalagaven ist ein größeres
Versuchsfeld angelegt worden . Auch die beiden Faser¬
agaven I êelluAuillu und Ixtle , welche Professor Preuß
in nur wenigen Exemplaren von seiner Amerikareise mit¬
bringen konnte, sind so weit vermehrt worden , daß davon
kleine Felder angelegt werden konnten , welche bald eine
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eingehendere Beurteilung dieser sehr schnell und üppig
wachsenden Arten ermöglichen werden.

Mit der echten Lromoliu ? itu , welche seit 14/2 Jahren
hier kultiviert wird , sind aber immer noch keine Erfolge
erzielt worden . Die jungen Pflanzen machen sowohl in
der Trockenzeit wie in der Regenzeit einen traurigen
Eindruck.

11 . Bayül . Nachdem die Gutachten über das hier
erzielte Produkt so befriedigend ausgefallen sind , schien
es notwendig , den bisherigen Versuch weiter auszubauen.
An einem sonnigen Abhang des Kaffeeberges ist ein
größeres Feld mit der kimoutu ueri8 bepflanzt worden.
Auch zu Wegeeinfassungen wurde sie benutzt.

Merkwürdigerweise hat der öftere Hinweis auf diesen
als Nebenkultur an Wegerändern und zur Einfassung
von freien Plätzen sehr geeigneten Baum noch kein weiteres
Interesse für ihn erwecken können . Und doch könnte der
Bayölindustrie von S . Thomas in Kamerun ein empfind¬
licher Konkurrent erstehen.

Die wichtigsten Versuchökulturen aus früheren Jahren.
Kakao.

Die Ernte betrug im ganzen 74 Sack . Wenn auch
hierzu noch diejenige Menge hinzugerechnet wird , welche
aus den abgegebenen Saatfrüchten erzielt worden wäre,
so stellt sich die gesamte Ernte immerhin nur auf 78 Sack
zu je 50 tr§ . Im Vergleich zu den Vorjahren ist das
ein sehr geringer Ertrag . Der Garten besitzt zurzeit noch
ca . 10 du erntefähigen Kakaos . Dabei sind die Felder
mit Oriollo , Loeonnsoo und 1ubu8oo , von der Professor
Preuß 'schen Reise nach Amerika 1899 , nicht mitgerechnet.

Der Grund für den Ernteausfall liegt in dem außer¬
ordentlich starken Auftreten der kdzlloMUiora . omnivoru
während der Regenzeit 1904 . Die vorhergegangene
Trockenzeit war sehr oft durch Regenfälle unterbrochen.
Die längste regenfreie Periode betrug nur 11 Tage.
Unter diesen Umständen war es nicht einmal möglich,
der Plage während der Trockenzeit Herr zu werden . Als
dann später die Regenfälle häufiger wurden , war das
Jnfektionsmaterial schon in solchen Mengen vorhanden,
daß der Pilz sich in einer Weise verbreiten konnte , wie
es bisher in Kamerun noch nicht beobachtet worden war.
Besonders die älteren Bestände hatten sehr unter der
Plage zu leiden . Bei den jungen ca . 5 jährigen Criollo-
bäumen trat sie auffallend wenig auf.

Für die Bekämpfung konnten erfolgreiche Maßnahmen
während der Regenzeit nicht mehr getroffen werden . In
früheren Jahren hatte man sich mit der Entfernung
sämtlicher kranken Früchte geholfen . Deshalb versuchte
man in diesem Jahre in derselben Weise zum Ziele zu
kommen . Ein Erfolg war aber nicht zu bemerken , ob-
schon selbst alle alten Reste von Früchten , welche ge¬
legentlich in jeder Pflanzung an der Erde liegen , und
von dort aus wieder die Quelle neuer Infektionen sein
können , mit peinlichster Sorgfalt entfernt wurden . Die
Leitung ist allerdings auch heute noch der Ansicht , daß
in : Entfernen sämtlicher infizierten Früchte die einfachste
und billigste Bekämpfungsmaßregel gegen diePhytophthora-
plage zu erblicken ist . Dort wo sonst noch das Auftreten
von Phytophthora als Schädling anderer Kulturpflanzen
beobachtet ist , befällt dieselbe immer die ganze Pflanze.
In solchen Fällen ist natürlich mit Abschneiden nicht viel
erreicht . Dagegen beim Kakao verbreitet sich der Pilz
nur auf den Früchten , und da jede einmal befallene
Frucht doch nicht mehr zu retten ist, vernichtet man die¬
selbe zweckmäßiger , als daß man sich irgend eine andere
Arbeit damit macht . Man darf allerdings mit diesen
Maßnahmen nicht warten bis in die Regenzeit , sondern
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man muß schon in der trockenen Jahreszeit , wenn jede
Verbreitung und Neuinfektion mangels Regens so gut
wie ausgeschlossen ist, alle alten kranken Früchte ent¬
fernen . Ein solcher Versuch ist im Januar gemacht
worden , und es ist zur Zeit der Berichterstattung der
ganze Erfolg noch nicht zu übersehen . Jedenfalls kann
aber festgestellt werden , daß Phytophthora am Ende des
Berichtsjahres nicht zu erkennen ist, während sie im
vorigen Jahre zu derselben Zeit bereits in großem Um¬
fange auftrat.

Von fungiciden Mitteln kommt Wohl nur Kupfer-
Vitriol -Kalkbrühe oder Kupfervitriol -^ odabrühe in Frage.
Erstere verdient den Vorzug , weil sie besser an den
Bäumen haftet . Es hatte natürlich keinen Wert , in der
Periode des gefährlichsten Auftretens des Pilzes mit dem
Bespritzen der Bäume zu beginnen , weil die ungeheuren
Regenmassen , welche sich in diesem Jahre mehr . als sonst
auf eine verhältnismäßig kurze Zeit zusammendrängten,
die Lösung sofort abgewaschen haben würden . In der
Trockenzeit 1904/05 ist auch reichlich mit Kupfervitriol-
Kalkbrühe gespritzt worden und diese Behandlung soll
während der ersten Monate der feuchteren Jahreszeit
insbesondere unmittelbar nach dem ersten Fruchtansatz
wiederholt werden.

Ist erst die Phytophthora wieder aufgetreten , so
wird man wenig Glück mit dem Bespritzen haben , wenn
man nicht gezwungen sein will , dasselbe in sehr kurzen
Zwischenräumen zu wiederholen . Ob die Kosten des
Materials und der Arbeit in solchen Fällen von der
ohnehin in ihrer Rentabilität schon sehr zurückgesetzten
Kakaokultur getragen werden können, erscheint sehr zweifel¬
haft . Es wird am Anfang des nächsten Jahres festzu¬
stellen sein, wie oft das Bespritzen mit Kupfervitriol-
Kalkbrühe erforderlich ist, um das Auftreten des Pilzes
einschränken und die Verbreitung verhindern zu können.

Auf die abnorm starke Regenzeit folgte eine ebenso
ausgeprägte Trockenzeit, die in ihrer fast dreimonatlichen
Dauer auch wieder vielen Schaden anrichtete . Viele
ältere Bäume sind bis auf den Stamm verdorrt . Nach
dem reichlichen Regen , der vom 31 . Januar zum 1. Fe¬
bruar fiel, schlugen allerdings alle am unteren Stamme
wieder aus . Die Bäume mußten aber in 60 em Stamm¬
höhe gekappt werden . Von den jungen Bäumen standen
viele blattlos da . Für diese kam der erste Regen noch
gerade früh genug , um großen Schaden zu verhindern.

Die Rindenwanzenplage ist im Berichtsjahre mit
ziemlichen: Erfolg bekämpft worden . Als wirksame Maß¬
nahmen haben sich bewährt : das Absuchen der noch un-
geflügelten Wanzen sowie das Bespritzen der Bäume mit
Quassiaseifenbrühe oder mit Schweinfurtergrün (2/4  o/y)
in leichter Bordeauxbrühe . Besonders das letztere Mittel
ist wegen seiner lang anhaltenden Wirkung und wegen
seines gleichzeitigen Einflusses auf schädliche Pilze sehr
empfehlenswert . Die Ouassiaseifenbrühe bringt die Wanzen
zwar schneller zum Absterben . Es ist aber dabei Voraus¬
setzung, daß dieselben von der Flüssigkeit , die verspritzt
wird , getroffen werden.

Als weitere Schädlinge von nicht zu unterschätzender
Bedeutung sind eine Fliege und ein Nachtschmetterling
zu nennen , welche beide ihre Eier an bezw . in die Frucht¬
schale ablegen . Die Larven finden ihre Nahrung in der
Fruchtschale und bohren sich zu den: Zwecke in der¬
selben ihre Gänge . Sie verursachen dadurch eine Ver¬
kuppelung der Früchte , die meistens dazu führt , daß sich
die Samen nicht entwickeln. In der Bekämpfung sind noch
wenig Erfahrungen gesammelt worden . Dieselbe wird
bis jetzt in der Weise ausgeführt , daß man alle ange¬
stochenen Früchte rechtzeitig abschneidet und die Schalen
oder unreifen Früchte verbrennt . Versuche mit Fang-
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laternen sind für die Bekänrpsung des Nachtschmetterlings
in Aussicht genommen.

Die in den meisten Pflanzungen jetzt massenhaft auf¬
tretenden Engerlinge , welche die Wurzeln der Kakaobäume
annagen , sind bisher im Garten noch nicht getroffen
worden.

Die Bewertung des geernteten Kakaos war in Ham¬
burg ziemlich ungünstig , wie das ja für Kamerun -Kakao
im vergangenen Jahre allgemein der Fall war . Die Ur¬
sache der Qualitätsverschlechternng liegt in der Phytoph-
thora -Plage . Einesteils kann der Kakao in der Regen¬
zeit nicht hinreichend reif geerntet werden . Man muß
denselben so früh als möglich, d. i. wenn die Früchte eben
gelb sind, von den Bäumen nehmen , während es für die
Qualität von größter Bedeutung ist, daß die Früchte
möglichst weit ausreisen . Wollte man aber das Abernten
erst so spät vornehmen , so wäre die Gefahr des Verlustes
durch Phytophthora -Fäüle noch bedeutend größer . Andern-
teils ist die Phytophthora , welche bei den befallenen
Früchten in kurzer Zeit die ganze Pulpe durchgingt , ein
Hindernis für den normalen Verlauf der Gärung . Es
zeigt sich dieses schon äußerlich in der Temperatur , welche
die Gärungsmasse annimmt . Dieselbe bleibt , wenn viele
infizierten Bohnen darunter sind, 8— 10 o unter derjenigen
Temperatur , welche der gesunde Kakao erreicht . Die Folge
davon ist, daß solche Gärungsmassen , die mit Phytophthora
verunreinigt sind, nicht so weit fermentiert werden können,
daß die violette Farbe der Bohnen in Braun übergeht.
Trotzdem verliert der Kakao aber viel an Aussehen und
Gewicht.

Die Kakaobohnen aus den infizierten Früchten , die
sobald als möglich, ob reif oder unreif von den Bäumen
abgenommen werden , um zu verhindern , daß sie die
Quelle für weitere Infektionen werden , geben natürlich
ein sehr ungleichmäßiges Produkt , welches bei den Händlern
wenig Zuspruch findet . Man tut besser, diese Früchte,
sofern sie nicht ganz reif sind, vollständig zu vernichten,
denn die unreifen Bohnen können nur dem Rufe des
Kamerun -Kakaos dauernden Schaden verursachen.

Wie wesentlich die Schattenfrage ist, hat sich in der
diesjährigen ungewöhnlichen Trockenzeit deutlicher als je
gezeigt. Planten genügen in solchen Fällen absolut nicht.
Sie entziehen dem Boden enorme Mengen von Wasser
und wirken deshalb unter Umständen sogar schädlich.
Auch die großen Pflanzweiten haben nicht die gehegten
Hoffnungen gerechtfertigt . Es ist Wohl in ganz Kamerun
kein Pflanzer mehr , welcher über 4 zu 4 m Pflanzweite
hinausgeht . In den Bergen geht man mit Recht aus
geringere Abstände hinunter.

Die Teile des Versuchsfeldes , auf denen der Kakao
in Abständen von 5 zu 5 m gepflanzt wurde , zeigen alle
die Erscheinung , daß sich immer wieder Äste zur Erde
senken, welche abgeschnitten werden müssen, um das Ernten
und den Luftzutritt zu erleichtern . Mit 6 zu 4 m Abstand
wurde im Jahre 1898 ein Versuch angelegt . Diese
Bäume haben im Berichtsjahre viel unter der Trocken¬
heit gelitten , weil die großen Lücken, die bei 6 m Ab¬
stand zwischen ihnen geblieben sind, das Austrocknen
des Bodens fördern . Es ist kaum zu erwarten , daß die
Bäume auf diesen Feldern den ganzen Boden jemals
beschatten werden . Sie sind in ihrer Entwicklung gegen¬
über denjenigen der anders bepflanzten Felder zurück. —
Am besten steht aus dem Versuchsselde der Amelonado-
Kakao, welcher in Abständen von 4 zu 4 m gepflanzt
wurde.

Die von Professor Preuß  aus Venezuela eingeführten
Criollos haben schon einige Hundert Saatsrüchte ergeben,
welche von den Pflanzungen sehr gefragt sind. Zwei
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kleine Proben wurden fermentiert und zur Begutachtung
nach Deutschland geschickt. Der Kakao unterscheidet sich
wesentlich von dem übrigen Kamerunkakao . Vor allen:
ist hervorzuheben , daß die Bohnen wie bei allen edelen
Sorten voll und rund sind und dadurch ein wesentlich
besseres Aussehen und Gewicht haben . Über die Qualität
schreiben:

Petersen L Paulsen , Hamburg , Maklergeschäft,
Kakaoabteilung u . a . „Wir haben in Gemeinschaft mit
einem ersten Fabrikanten die Muster einer genauen Prü-
sung unterzogen und sind zu folgendem Resultat ge¬
kommen:

Eine kleine Röstprobe hat sehr befriedigt , weil wir
bei dem Kakao nicht den intensiv herben Geschmack be¬
merkten , der sich bei den bisher im Handel vorgekom¬
menen Kamerunkakaos zeigte . Die Nr . 2 erscheint uns
etwas besser als Nr . 1. Um ein definitives Urteil zu
bekommen, würden wir es sehr gern sehen, wenn wir
von diesem Kakao einmal 5— 10 Sack haben könnten usw."

Nr . 1 entstammt dein rotschaligen , Nr . 2 dem gelb-
schaligen Criollo.

Gebrüder Stollwerk  in Cöln:

„Es hat uns außerordentlich interessiert , diese Proben
zu prüfen . Geschmack und Aroma der rohen und ge¬
rösteten Bohnen ergab , daß der Geschmack beider Partien
viel milder als derjenige der gewöhnlicher: Kamerun¬
bohnen ist usw."

Die edelen Sorten Soconusco und Tabasco gaben
nur noch ganz vereinzelte Früchte , die zur Erneuerung
des unter sehr ungünstigen Vorbedingungen bisher durch¬
geführten Versuches verwendet werden.

Bezüglich der Gärung des Kakaos ist als merkwürdig
zu verzeichnen, daß die seit einigen Jahren durchgeführte
sechstägige Gärung von den Schokoladensabrikanten jetzt
ungünstig beurteilt wird . Man behauptet , daß solcher
Kakao zu lange fermentiert sei. Sollte der Grund zu
dieser Kritik nicht auch in den Veränderungen zu suchen
sein, welche die Phytophthoraplage im letzten Jähre an:
Kakao verursachte ? Früher wurde der aus sechstägiger
Gärung resultierende Kakao bedeutend wertvoller befunden
als der weniger lange fermentierte.

Guttaperchapflanzen.
Die Hoffnungen , welche man bei den Versuchen mit

Guttapercha liefernden Pflanzen auf kMlatiuium xntta
gesetzt hat , scheinen ihrer Verwirklichung nur sehr langsam
entgegen zu gehen. Der ganze Bestand des Versuchs¬
gartens beträgt am Ende des Berichtsjahres etwa 100
Bäumchen . Das ist eine sehr kleine Anzahl gegenüber
den großen Mengen junger und älterer Pflanzen , welche
die Botanische Zentralstelle in früheren Jahren und auch
im Berichtsjahre herausgeschickt hat . Von denselben sind
nur wenige in gesundem Zustande hier angekommen . Das
kalagnium Suttn wächst äußerst langsam und die ein¬
geführten Pflanzen scheinen sich nur schwer an das hiesige
Klima zu gewöhnen . Vor allem sind sie sehr empfindlich
gegen grellen Sonnenschein.

I 'abernasmonta .na. vonoeI1 -8init1:ii, welche in der
Fruchtschale Guttapercha enthalten soll, hat trotz üppigen
Wachstums und reichlichen Blühens nach 5 Jahre langer
Kultur immer noch keine Früchte . Man wird deshalb
gut tun , nicht mehr allzugroße Hoffnungen auf diese an¬
gebliche Guttaperchapflanze zu setzen. Peerii und
Mmn8op8 Oalata stehen gut , ohne daß darüber Neues
zu berichten wäre.

41
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Kautschukpflanzen.
Im Vordergründe des Interesses steht natürlich die

einheimische Llekxia e1u8tiea , die nunmehr seit über
6 Jahren im Botanischen Garten mit gutem Fortschritt
kultiviert wird . Die ältesten Bäume haben bereits 1 m
über dem Boden einen Umfang von 51 om erreicht.

Bei der Ausnahme der wildwachsenden Kickxia unter
die Kulturpflanzen versprach man sich schon eine beträcht¬
liche Kaukschukausbeute nach 6 Jahren , und man hat auf
Grund dieses zu erhoffenden Erfolges Berechnungen aus¬
gestellt, über welche jetzt ein klares Urteil möglich ist.
Leider ist der Erfolg nicht in der Weise eingetreten , wie
man erwartet hatte.

Wenn man in vielleicht etwas zu optimistischer Über¬
legung angenommen hat , daß ein Kickxiabaum nach
6 Jahren 1Kautschuk  gäbe , so hat man sich Wohl aus
Grundlagen gestützt, die nicht allgemeine Gültigkeit haben.
Tatsächlich sind die Kickxiabäume in Victoria und auch am
Mungo in Malende und Groß -Njoke in jungen Jahren
nicht so ergiebig . In Malende sind durch Vermittelung
der Westafrikanischen Pflanzungsgesellschaft „Victoria"
Anzapfungen an wenigstens 8 bis 10  Jahre alten wild¬
wachsenden Bäumen gemacht worden . Die Versuche ver¬
teilten sich über sechs Monate . Die Bäume hatten -in
1 m Höhe über dem Boden einen Umfang von 50 bis
70 em . Die Anzapsungsfläche war für alle Bäume
gleich groß und wurde in Form des Grätenschnittes be¬
arbeitet . Geschnitten wurde mit einem scharfen Hohl¬
meißel . Die Mittellinie des Schnittes war 1 m, die
Seitenlinien , je 10 auf jeder Seite , waren 10 om lang.
Trotzdem Schatten und Besonnung , Morgen - und Abend¬
zeit, Nord - und Südseite , zunehmender und abnehmender
Mond , Trockenzeit und Regenzeit mit zum Gegenstand
der Beobachtung gemacht worden waren , zeigten die Er¬
träge nur geringe Verschiedenheiten in der Quantität.
Die größte Menge gut ausgetrockneten Kautschuks betrug
20,2  ss, die kleinste 5,Z § für einen Baum. Wenn die
Erträge auch deutliche Verschiedenheit ausweisen , so war
dafür doch keine Gesetzmäßigkeit zu erkennen . Es muß
zugegeben werden , daß man bei planmäßiger Ausbeutung
einer Plantage die Anzapfungen erheblich größer machen
wird , um mehr Kautschuk zu gewinnen . Aus dem ältesten
Versuchsfelde des Gartens wurden 6 jährige Kickxiabäume
mit Grätenschnitten angezapft , welche die Hälfte des Um¬
fanges der Bäume bedeckten und ca. 3 m lang waren.
An Kautschuk wurden gewonnen 12  bis 18,5 §. Die
Bäume hatten 42 bis 51 ein Umfang 1 m über dem
Boden.

Ein anderes Mal wurde ein öjähriger Baum abge¬
hauen und dann so intensiv , wie möglich, angezapft . Die
Milch lief nur während weniger Minuten und der ganze
Ertrag aus dem 11 in hohen und 51 ein dicken Baume
bestand in 74 A Kautschuk.

Nachdem eine so geringe Ergiebigkeit der Kickxia
festgestellt ist, die für Victoria erhebliche Unterschiede
gegenüber den Beobachtungen aus dem Süden des
Schutzgebietes ausweist, muß ohne Zögern die Frage auf¬
geworfen werden , ob man die Kickxiakultur im Victoria¬
bezirk noch empfehlen kann . Die beste Antwort gibt
darauf das Abflauen der Stimmung für Kickxia in
hiesigen Pflanzerkreisen . Fast sämtliche Pflanzungsgesell¬
schaften haben mit dem Ausbau ihrer Kickxiabestände auf¬
gehört . Man hat sicher Recht, mit Neuanlagen zu warten,
bis bessere Resultate erzielt sind.

Wie bisher in jedem Jahresbericht über Uovou
druLiliensiZ mitgeteilt wurde , steht es um diesen wert¬
vollen Kautschuklieferanten in Victoria nicht besser. Im
Gegenteil , die ältesten Bäume geben derartig wenig Milch,
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daß dieselbe, sobald sie mit der Luft in Berührung
kommt, auf den Schnittflächen eintrocknet. Also auch
dieser Versuch, der nun schon über 15 Jahre lang fort¬
geführt wird , bietet noch keine Aussichten auf Erfolg.

Außer den Ficusarten , die erst in neuerer Zeit in
größerem Umfange zu den Versuchen herangezogen worden
sind, bleibt für den Victoriabezirk als erprobter Kautschuk¬
lieferant nur die Landolphiaart vom Kamerungebirge,
deren Name immer noch nicht feststeht. Plantagenanlagen
von Landolphien sind nun gewiß mit Schwierigkeiten
verbunden und Erfahrungen bestehen darüber überhaupt
noch nicht. Es soll deshalb demnächst ein großes Ver¬
suchsfeld von dieser einheimischen Landolphia sowie auch
von Unnciolxtiin Usuäolotii angelegt werden . Versuche
mit Uniiäolpliin onmrionsis sind schon seit einigen Jahren
im Gange und machen langsame Fortschritte.

Zieht man in den Kreis dieser Überlegungen noch
die Berichte hinein , welche aus früheren Jahren über
Nnnibot (UnÄovü vorliegen , so muß man die bisherigen
Versuche zur Einführung der Kantschukkultnr im Victoria¬
bezirk als wenig aussichtsvoll bezeichnen. Auch in den
anderen Teilen des Schutzgebietes scheint Nennens¬
wertes in dieser Hinsicht noch nicht erzielt worden zu
sein, obgleich auf einigen Stationen bereits Kickxia-Ver-
suchsanlagen bestehen sollen.

Und doch sollte alles aufgeboten werden , um die
Boden - und Klimaverhältnisse in allen Teilen des Schutz¬
gebiets eingehend auf die Aussichten für Kantschukkultnr
zu Prüfen . Wenn wir berücksichtigen, wie fast alle tro¬
pischen Plantagenerzeugnisse — zu denen Kautschuk aller¬
dings bisher kaum zu rechnen ist — durch Überproduktion
auf dem Weltmärkte gedrückt werden , erscheint es sehr
aussichtsvoll , das Material für eine so schnell erblühte und
noch immer weiter ausbaufähige Industrie wie diejenige des
Kautschuks plantagenmäßig zu gewinnen . Hat sich doch trotz
erheblich vermehrter Zufuhr der Preis dieses Produktes
allein in den letzten drei Jahren um mehr als ein Drittel
gehoben.

Wir kennen nun aber absolut noch nicht die Faktoren,
'welche für das Gelingen einer Kantschukkultnr in Frage
kommen, und wir müssen es abwarten , ob wir hierüber
Aufklärung erhalten werden . Jedenfalls ist eine be¬
stimmte Lokalität in bezug auf Qualität und Quantität
des Kautschuks so von Bedeutung , daß einer der besten
Kautschukkenner, Carl O . Weber , die Anlegung einer
Kautschukplantage als das denkbar prekärste Unternehmen
bezeichnen konnte, dem sich der Tropenpflanzer zu¬wenden kann.

Will man in Kamerun einer planmäßigen Ausdeh¬
nung der Kautschukkultur die Wege ebnen, so müssen in
allen Teilen des Schutzgebiets kleine Versnchsfarmen im
Anschluß an die Stationen angelegt werden . Auf diesen
müssen sämtliche Kautschukpflanzungen , die für das Klima
in Betracht kommen, angebaut werden . Die Farmanlagen
sind der Gleichmäßigkeit wegen von einem Beamten zu
leiten , welcher jährlich alle Farmen zu besuchen hat , und
seine Anweisungen für die weitere Behandlung der Be¬
stände gibt . Eine solche Einrichtung wäre Wohl der
früher beabsichtigten Höhenstation noch vorzuziehen und
hätte den günstigen Umstand für sich, daß Kosten so gut
wie gar nicht entstehen würden.

Als Beweis dafür , wie sehr das Gelingen der
Kantschukkultnr von den örtlichen Verhältnissen abhängt,
und wie wenig durch Versuche in Victoria allein für die
Aufklärung dieser Frage getan werden kann, mag die
Tatsache angeführt sein, daß vr . Winkler  vor kurzem auseinem Naniüot Olakiovii in Edea mit nur einer An-
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zapfung über 1 kss gutes Kautschuk erhalten hat. Ähn¬
lichen Erfolg hatte R. Schlechter 1900 in Campo. Im
Versuchsgarten in Victoria ist die Kultur des Nuuibot
OlaLiovii aber längst aufgegeben wordetl, weil sich fast
gar kein Kautschuk aus ihm gewinnen ließ. Zwei der
erhalten gebliebenen ältesten Exemplare geben auch heute
noch kaum einige Tropfen Milch.

Man darf mit großer Wahrscheinlichkeit annehmen,
daß ebenso auch für die in Victoria mißlungenen Ver¬
suche mit Kickxia und Hevea in anderen Teilen des Schutz¬
gebiets geeignete Verhältnisse gefunden werden, wenn
diese Versuche in der oben angedeuteten Weise über das
ganze Schutzgebiet ausgedehnt werden.

Verzeichnis-er im Manischen Garten kultivierten
Pflanzen.

Die mit * bezeichneten Pflanzen haben Samen getragen , welche im

Berichtsjahr gesammelt worden sind.

*^.bru8 proentorinZ.
'̂ dntilon ntroMrxnroum.

nrnbion.
* „ eorniAern.

„ äoa-lbatn.
„ t'nrnosinna,.
„ OuminA'lmmi.

trieolor.

„ maorostnoliMm vnr. mnrAinntum.
„ bispiän.

^.oantorrbi^n nenlontn.
Zebras snpotn.
*̂ eroearpu8 kraxinikolin.
^.ä3,n8omn äiAitatn.

'̂ äonantliorn xnvomnn.
„ miero8xsrmn.

^6obm6n oanäiän.
„ oarinata.

obäuotn.
^6Zl6 Nnrm6lo8.
^.§nv6 nmerleana.

„ nmerionnn vnr . pietn.
„ atrovirens „kulgus ",
„ rLMa.

ri§1äa var . 8i8a1a.na.
nnovittata.

„ 8p6o.? „Ixtltz" aus Mexiko.
„ „ „Ixtlo Ii6obuAni1In" von Mexiko.
„ „ blaneo" von Mexiko.
„ „ äe Lonogusn " von Mexiko.
„ „ von Nicaragua.
„ moxioana linenta.

^ 1bi 22 ia 4,6bb66lc var.
* „ molueonna.
^ 8tipu1ata.

,, V6r8i60lor.
„ 8P66.

^l6M 'it68 molneonnn.
^libsrtia 6äu1i8.

*H1amanän noriikolin.
* „ Lobottii.
^Ipinia AnlanAn.
^mberZtia nobili'8.
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*̂ M0MUN1 M6l6tzu6t9.
* „ 8P66.
^myri8 1)9l89mik6r9.

*̂ n909rl1ium 06oicl6nt9l6.
^N9mirt9 eoeeulus.
Burmas 89tivu8. Varietäten: „Königin", „Charlotte

Rotschild", „Red Ripleh", „Green Ripley", „Jndian-
Ananas" von Surinam, stachellose„Pwa de azucar"
von Guatemala und „smooth Cayenne".

^u6i8trox1iy11um 8pee.
.̂N6v0man 68  ältkormw.

>Vm1ir9 1n6rmi8.
.̂näropOA'on oitratim.

„ murio9tii8.
„ rutu8.
,, Lor̂ lium.

*̂ .von9 olmrimolin.
* „ Zladra.
* ,, Nanirots.
* murieata.
'' „ r6t.io 11l9.t9. in zahlreichen Varietäten.
* „ 8gu9M089.
''' „ 8P60.? wild in Surinam, ähnlich^.. murloutu,

Fruchtfleisch gelb.
*̂ .NtlK0NOU l6xtoxU8.
*̂ r9.o1ii8 1iyxog969.

.̂ruliu Oliudrlarl.
^rolioutoxlioanlx ^laxumlrue.
^räl8l9 006li1u6liiii6ii8l8.

„ 1iuin11i8.
.̂roea, uldu.

„ ^1l0696.
* „ Oat60llU.

„ oooo1n69.
„ Klunäulitorinm.
„ rubru.
„ trlunäru.

^.r6UAU 89oo1i9r1t'6r9.
^rA6liu 69ro1in96.
^.ri8to1oo1ii9 1)r98i1l6ii8l8 vur . m9.or0xll.yIlN,.

„ 6ymdik6r9.
* „ 616A9N8.
* „ do1äl6I119.
*^ rtoo9rxu8 taloutu.
* „ 1110189. nebst Varietät 86miiiifsr9.
* „ 1ut6Kriko1l9.

„ 6o6uo1i9.
.̂8troo9,ryum ro8tr9tum.

„ vulgäre.
Ottawa, Oo1lUN6.

*̂ ,v6rrli09 611iiiib1.
* „ Ourumliola.
*69vtrl8 minor.

69mbu89 9runäin9669.
„ 819111611818.
„ 8p1U089.
„ viriäi §191106866118.
„ vu1§9ri8.
„ 8P60 . ?

*6986119. 9,11)9.
698819 10U§1ko1l9.

*691ltl1nl9 96UNl1N9t9.

* „ M6 § 9l9När9.
* „ p1ot9.

„ t0M6Qt089.
* „ V9ri6A9t9.

„ 8P60 . ?
66tzOIll9 8P66.'?
669U1110Utl9 A1'9N(1il1or9
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*6666 ^ 9 9iiioiniIl9.
Li ^ nonin viol9669.

„ 8x601089.
6i11d66Ai9 26briii9.

*61x9 066119N9.

*61itzdi9 89piä9.
6009Z69 V16A9t9.

*6066lN6619 N1V69.
*6oNlb9X 1N9l9b96i06I186.

606988118 96tIlioxUI11.
*60V 6̂N19 8x60t9bi1i8.

669e1i ^ o1iitoii 9N6iÜ06iim.
66unt6l8i9 Lox69N9.
öromelia xit9 „ 6it9 " .

„ 8x66 . ? „? il1U6l9 äul66 " .
6608iniuin ^ .11o98truw.

„ ^ ndlottii.
„ 09l96toä6Il660I1.

660 V̂N69 00001969.

„ l9Üko1l9.
„ 8P66 . ?

6611069 9Qtiä ^ 861lt61 'i09.
„ L66UA1969.

*096891x1919 96b0669.
„ 60619619.

* „ ä98 ^ 1'Il90ll ^ 8 . .
* „ xu1o1i666i9i9.
* „ 89x1x911.

„ 86x19619.
„ ti90t06i9.

09 ^9998 inäi098.
09l9äiuin dioolor.

„ trioolor nebst V96.
69I9111118 0inN91110111UN1.

„ 86611üäit1oru8.
*09loxIi ^ 11ui9 InoxliMmn.
*09lot,60xi8 A1A'9Nt69.

09l ^ xtro ^ N6 8 >V9i 't2Ü.
09999A9 oä069t9.
099961991 66 ^ 19910991.

„ 00N1N1UN6.
„ V91K966.

09N9V9Ü9 698ik069li8.
0996119 9ld9.

O9999 0602 ^ . Barietäten.
„ inäi09.

*09x816991 9999991.
* „ 6090lä68.

„ trut6806N8.
*096169 xsx9 ^ 9.
*09rIuäovio9 P9ll119t9.
*096 ^ 0696 9901 6̂6919.
*096 ^ ox1i ^ 11ii8 960919t,1098.

096 ^ ot9 61911001.
„ 1166118.

09811111609 6ällÜ8.
*098819 9l9t9.

„ d698iÜ9N9.
* „ Ü8tul9.

„ AI9909.
„ s9V9N109.

* „ 000iä69t9li8 - „ Kinkeliba " .
„ 81911169.
„ 80x11069.
„ 89919t6999.

*098ti11O9 6l98ti69.
*0981196199 IN 116109,1,9.

„ x9luä089.
„ t699188im9.
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6a.ta.Ixa, biAuouioicio8.
Outliu oäu1i8.
Oooroxiu xsltatu.
Ooärela. oäoruta.

„ 8P66. „Ooüro 3N131'K0".
^Oeibu xoutauäru.
^Oorboru lueturiu.
06I-6U8 x6ruviuuu8.
01l3U136rox8 6X66183.

„ 8taura.03ut1ia..
Oliiooooou r366ui083.
Oliloroplioru oxo6l83.

„ tiuetoriu.
Oklorox̂ lou S^iotouiA.
OIir̂83liäoo3rxu8 1ut6866U8.

*Odr8̂ob3l3uu8 loaeo.
61ir̂ 80p1lMuN1 3UtlAU6U86.

„ ouinito.
„ inouox̂ rouuni.
„ 8p66.? Frucht grün.
,, 8P66.? Frucht grünlich violett.

Oinna,nioniuui ounixlioru.
* „ oô luniouui.

„ üuloo.
Oitliurox̂lou ouuäutuui.

„ guaäruuZuIaro.
' 0̂itru8 uuruutiuui var. c1u1ei8. Grenadine, Trinidiue,

Seville usw.
*Oitru8 auiuru.
* „ borAAiuio,.
* „ äoouiuuuu.

„ Ü6lioio8u.
* „ limouuni.
* „ lumiu.
^ „ uioäioa. vur. lurun ^ Lonaviu.

» „ vur. L ŝoura Loû viu.
„ uî rtikolia,.
„ uob11i8.
„ 8P66. ?

Oloroäouärou kullux.
„ kruAruuZ.
„ 8xl6UÜ6N8.
„ 11iouix80ui.
„ vi1108uu1.

Olitoriu toruutoa.
01u813 8P66.?
Oooeoloba, uvikeru.
606O8 6llil6U818.

„ 6rio8xutIi3.
„ Ü6XU083.

^ „ uuoikoru.
„ x1uruo83?
„ k0U13U20tÜ3N3.
„ 8lil2iox1i^1l3.

Oofliaouiu^ uäruoauuui.
„ L3pti8ti.
., „OüullouAor".
„ 6l6KUUti 88 iniUM.
„ Lva.u8ia.uuui.
„ §1orio8uui.
„ Ruubur̂ uuuui.
„ luit îauuui.
„ ,,-Iuuou ".
„ luuouluturu.
.. U13̂68tioum.

rox.
„ rub 6866U8.
„ 80rdÜ6.
„ tor̂ uutuni.
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Ooäiaouin unäulatuin.
„ varioZatum.
,, vlttaturn.
„ vivioan8.
„ ^ i1Iiain8Ü.
„ 8p6o.? 4 Varietäten.

^Ooolooar̂ on ? r6U88 N.
"Ookkoa arabioa.
^ ,. arabiea var . „Noicica".

„ „ - „ „Nenaäo ".
' „ „ „ „inoxieana.
^ „ oanopliora.
^ ., Odaloti.
* „ oonZ6N8i8 var . ubauZ6N8i8.
* „ laurina.
^ „ liboriea.
^ „ inontieola.

„ niaraZoZixe.
^ „ 8p6o.'? einheimisch bei Victoria, ähnlich 6oü.

Ildoriea.
* „ 8tsnop1izäIa.
*Oo1a aeuminata.

„ vora.
Oo1ooa8ia anticiuoruin.
Oolvilloa rarno8a.

*0oinbrotum 8P66 .?
0 onvolvulu 8 Latata 8.
Oookia xunetata.
Ooxsrnioia oorikora.
Ooräia p^rainiäa 1i8.

* „ 86 l) 68t6na.
„ 8udooräata.

Oor̂ plia olata.
„ ZobanZa.

Oourouxita Zû an6N8i8.
"0re 866 ntia oueurbitana.
" „ eueurbitana var . niieroearpa.
^ „ outete.

,, tritoliata.
Orinuin ZiZantouin.
Oroton olutoria.

* „ HZliuin.
Or̂ pto8t6Zia Zranclitiora.
0 uxre 88U8 bra. 8l1i6N8i8.

„ orienta1i8.
„ 86N1p6rvir 6N8.

Ourouina aroinatioa.
„ louoorrliî a.
„ lONZa.

0 ^ 6L8 oiroina 1i8.
„ rovoluta.
„ 8laiN6Q8i8.

OMoäon äaet^Ion.
Ô noinotra Nannii.

„ trinit 6N8i8.
va 6monorop8 einnanioniuin.

„ internioäirm.
„ 1onAip 68.
„ ina.rZina.tu8.

DalkorZia latikolia.
„ inolanox̂ lon.
„ 81880a.

Oainara alba.
v 6ncirooa1anru8 8trietu 8.
v 68 nionou8 niinor.
Oiä^ni08p6rinuni äi8tieiiuin.

„ rubruni.
^villonia inäioa.
viooloa 1a8iooarpa.
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l) io8ooi'6a alata.
„ dumetornn ».

Diosp ^i'os dmoolor.

Olxlotbemlum oand 6866N8.
Oipter ^x odorata.

^Dollolios 1a.b1abA'iAaat6U8.
„ eoeeid 68.

Onaoaena Laxtmti.
öarnoni.
vnaoo.
maoulata.
pbr ^ Qoid68.
Veitobll.

vuranta klumieri (blau- und weißblütig).vurio 2ib6tbiuu8.
O ^ p8i8 rnadatza8eai 'i6U8i8.

''H1a6i8 AUlU66U8i8.
„ „ var. „blisombe".

^lettaria Oandamomum minus.
Lu66xba1arto8 sxeo.
Lpsrua 1'aloata.
Lr̂ tbrina ama8i8a.

boAorensis.
eorallodsudrou.
tu 8ea.
§Iauea.
11tb08x>6rma.
velutiua.
umbro 8a.
8x 66 .? ,
8xee .? ! in Kamerun einheimisch.
8P66 . ? '

kito " Guatemala.
? 6i'i6ooea - Venezuela.

Luoai ^ xtu8 oitriodorus^
*Lu§ 6nia d6N8iüoi -a.

' „ uniüora.
Luxatorium az âxana.
Luxborbia anticiuorum.

Luxboria biOUAana.
Duterxe odulis.
Lxooeoanla bloolor.
I'aronia olapbantum.

„ A'ab0N6N8l8.
'̂i?i6U8 a 1ti 88 ima.

„ olastiea nebst Bar.
„ Miroeldiana.

^ „ indiea.
„ inteotoria.
„ Inoida.
„ ? r6U88 N.
„ r6liAio8a.

^laoourtia oataxbraota.

6b6Na8t61'.
mabola.

Lriobotr ^ a '̂axonioa.
^ritbrox ^Ion oooa.

novoAranat6U86.

6du 1i8.
saxonioa.
malaooensm.
?itan §a.

xuleborriwa.
rbix 8aIoid 68.

1N6NM18.

8P66 . ?
*^ ouorozm AiZantea.

var .? stachellos „Labu ^ a.
(laroima 60nobineb1n6U8i8. '
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dareinia kerrsa.
„ inäioa.

^ „ Lola.
„ I îvmbstouei.
„ IlOursiri.
„ man§08tana.
„ morella.

* „ Xantlioobz'ina.
daräeuia üoriäa.
denixa 68oul6nta.
diaäio1u8 oaräinaÜ8.

^diirioiäia 8tzxium.
Obolus bi8xiäa.
d1̂ oo8ini8 xentaxbMa.
dmeiina arborea.
donrxbrena xurxurea nebst var . alba.

*do88̂ xinm barbaä6v86.
„ 1nr8utuin.
„ Vaviä80ni.
„ 8x66.?

drevillea. robu8ta.
dria .8 oauliüora.
dnasaoum arboreuin.

„ 8anotnni.
OuaLUMN t0N)6Nt08N.
Ha6nrantbu8 oinnabarinu8.

'̂ aenratox^lon oamxoebiaun!N.
„ 8x66.

^H6liot6r68 l80ra.
*1l6V6N drN8iIi6N8i8.

„ Liberi.
Hibi8ou8 6latu8.

„ 686ul6ntu8.
„ N08N 8in6N8i8 nebst vielen Varietäten : Perle

von Castleton, der Direktor, Joh :i Grant , Lncien
Linden, Souvenir de Castleton, George Syme,
Phönixia usw.

„ 8abäarikka.
„ 26brinu8.

Ilovenia än1oi8.
^Hura. or6xitan8.
1Î äria8t6l6 V/enälanäiana.
R^menaea eonrbaril.

„ verrnoo8a.
H^xdaone tbebaiea.
laoaranäa ülioikolia.

„ inini08a,6koüa.
„ ovalikolia.

''1ümbo8a vulAari8.
„ 81)60.'?

1a8n)inuin Lanibao.
'̂latropba 6uroa8.

,, nniltiüäa.
„ xoäaZrioA.

^1unip6ru8 berninciiana.
1u8tioia xiota.
IboAa Vateriana stlabernantbe ibogs,).
illipe latikolia.
Irabrioaria maxiina.
^InZa 6äuÜ8.

„ 8p66.? „Guabo de Machete".
Iiit8ia akrioana.
Iri8 8x66.?
IrvinAia. §a,bon6N8i8.

'"Ixora ooooinea.
Xaeraxkeria. §a1a,nZa.
Xbs^a 86N6§al6N8i8.

"Xieiixia akrioana.
,, 6la.8tiea.
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*Iü § 6lia 96utitoIi9.
^9A6r8tro6mi9 inciwu.
" „ r6§i296.
I 9̂A6tt9 Imtsarla.
I ûnäolxliiu eomoreuZis.

„ Usuäslotii.
„ Lir îi.
„ Lluinei.
„ 0^ 9ri628i8.
„ IVatsoni.
„ 8P66 . ?
„ 8P66 . ?

'̂ Iluntunu 69M9r9.
„ 61'0669.

I -utuniu I ôääiA68ji.
'^ 9^ 80219  ulbu.
"1,6269629 § 19269.
1,169219 6r/x1iol6U69.
lücniala . § 092618.

„ xsltata.
„ 8P12089.

Invi8t029 8oi -§ 62äoi '6i.
„ 1iu2ii1i8.
„ olivlkormis.

^ 812611818.

„ 82b § Iobo89.
*1̂06li26r9 9lba.

„ 1'0869.
'̂ 1,026ll0691 'PU8 86126628.
1 .262M9 2192121089.

„ 8p66.? „Jngerto".
I ûäovioa 6v629t9.

'̂ ukka6̂ 1l2äri69.
„ 2i2oroo2rx2.

N9,1l0tl18 p1lilipx )i2628i8.
N921M69 9216ri6929.

'M 22 §ik6r2 121169 von Ceylon, Bombay, Manila,
Molukken, Ostindien und veredelte Varietäten: Gordon,
Julie, Raynaud, Gouverneur, Reine Anwlie, Cedot,
Sabot, Chinoise, Peters, Mango d'or, Pater Louis,
Mango Nr. 11, Schwarzer Mango, Jam Mango.Manihot, Ol92iovü.

„ 21111881219.
'Maranta arunäinaosn.

„ 26dri29.
M9,r8ä62i9 oonluranKo.
^I9rtl262i9 69r̂ 0t96ko1i9.

„ 6V089.
^N9869I '62tl98i9 6l98tl69.

N9Ximi1i929 691 '^ d969.
„ roxia.

'̂ I6li9 926ä9r90ll.
„ dOA'OV1628i8.

Noiioooooa by'uA9.
Nomoozilon nawiüoruni.

M68119 k6rr69.

^Nioiislia 61i9mp969.
Kimii8ox>8 Valuta.

„ § 1od089.
" „ L162A1.
" „ L162A1 V91'. KuissON.

„ Loiiimxeii'.
Nir9dili8 lulupxu.

Monoloru wM8ti69.
^ „ ?r6U88N.
No28t61 '9 ä6Ü6i089.
Uoi -9 6X66189.

Morinäu mtrikolia.
1Vloru8 ulbu.
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NOI'118  MKra.
Nuonna atroxnrpurea.

,, t1aK6l1ix68.
'Murra ^a exotiea.
Nu8a 0av6näi8trn — Nu8a 8inen8i8— Teneriffa-Ztverg-

Banarie.
Nu8a 00 eoin6a,

„ 6N86t6.
„ NlinciaN6N8l8(Un8a texti1i8).
„ xaraäwiaoa — 2 Varietäten. Plantane.
„ Zaxientum. Varietäten : Silber -, Gold-, Kupfer-,
Apfel-, Feigen-Banane (von Cayenne) , Bakwili-,
Martinique-Banane oder „Oro8 Nioliel".

Nrma 8pee.? Mittelding zwischen Plantane und Banane.
Musa 8p60.? 2 Arten, wild im Kamerungebirge.
MU8UNAULmitbii.
N^riant1iu8 ardorea.

"N^rwtioa. lraKran8.
UMooarxa 1onKip68.
N l̂'08p6rmum frut6866N8.
^6p6NtIr68 8P66.'?
Zerium Oleancier.
M '̂ donlciia 1aevi8.
Mlina reourvata.
^sovontia ema.rKin9.ta.
Ooimum Viriäs.
Oobra M02ambioen8i8.
OeIiroea,rxu8 8iamen8i8.
Oodroma 1aKoxu8.

"Omx1ia1ooarpu8 prooerum.
Oxnntia Ü6N8 inäioa.
Orania ma6r0o1aäu8.
Oreoüoxa aonminata.

„ oleraeea.
„ r6Kia.

Ormo8ia oorunea.
Or̂ ^a 8ativa. 2 Varietäten,
kaoliira maerooarpa.

*? ae1̂ Iodu8 6än1i8 van. Laxliu.
'' „ „ var . ? r6N88Ü.
?̂ a6lrMÜ2U8 anZn1atu8.
kalaquium Zntta.

„ oblonKitolium.
kanax cii886etnm.

„ xlumatum.
*kanäann8 oanäelabrum.
* „ 0diN6N8i8.

uti1i8.

,, 8P66?
?anienm numiäianum.

„ trumentaeemm.
.. M6ÜM8.

parmsntisra osrikera.
?a.88il1ora, alba.

„ amabi1i8.
,, amoena.

6araea.8a.na..
„ ooernltza var . Kranäitlora.

^ „ 6äu1i8.
„ lanrikolia.
„ mierooarxa. '

* ,, qnaäravKuIari8.
„ rudra.
,, 8udero8a.
„ 8P66?

kaulllnia Oupana.
„ 8orbi1i8.

?a^ena Ii66rii.
?6ltoKzme xorx1i.yra66a.
?6nni86tuin 8pioatum.
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l êi'ieoxsis Nooniana.
?̂ 6r86Ä§rati88ima. 5 Varietäten.

* „ ä6lioio89,.
ketrasa voludilm.

*? Iia86o1u8 ä6ra8N8 2 8pee?
* „ InnatnL.
kboenix oana.i'i6N8i8.

„ kariniksra.
„ xa1uäo8a,.
„ rselinata.
„ ruxioola.
„ 8l1V68tri8.
„ 8PM08A.

?d ^11a.NttlU8 NIV08U8.
?1̂ 1l08ta.6lî 8 dambu8oiä68.

„ 8P66?
^ktl̂ 808tî llia, V6N6N08UM.
?byt6lex>1m8 waerooarxa. nebst einer Varietät mit kleinenSamen.
?ioroä6näron arboreum.
?iera .6ii9, 6xe6l8a.
?iIoearpu8 rae6M08a.
?̂ im6nta oküoinalm.

^ „ aori8.
?iper 3,NA'u8tiko1ium.

„ batls.
„ enbsda.

" „ «'N1N66N86.
" „ MAlMM.
" oküoinarnm.

„ 8ndp6lt9,tnm.
?i8oiäm LrMnnna.
^ittisoolobium Laman.
^ „ NNAN18 oati.
?1umba,§0 ro86a.

*k1nmieria alda.
?oäo6arxu8 elata.

„ Nannii.
?̂ OK08t6M0n katebouli.

^oineiana reZia,.
"? oin86ttia pulebsrrima.
^ol^altbia, 8nb6ro8a.
konAamia, Zladra.
?rioria eoxaiksra.
kritobaräia . xaeiüoa.
?runn8 Oaxull.
?̂8iäium aromatienm.

* „ Oattls^anum.
^ „ Anazmva.
" „ var . .,§nazmba reina ".

., paruanum.
* „ pMksrum.
^k8̂ obotrm emstioa.
ktsrooarxrm vraoo.

„ Rodrii.
„ 6rinae6U8.

?t6ro8p6imum aesrikolium.
^knviea Zranatum.
?utra .ns1va RoxbnrAbii.
?^onantbu8 Lomdo.

^aamoelit vu1§ari8.
' tzua88ia amara.
(̂ uillazm 8axonaria.
Naplna Rookeri.

„ taeäiAsra.
„ vinitsra.
„ 8P60.?

liavauala, m9.äa^a8aarion8i8. .
libaxi8 tlabellikormm.
'̂Ki6inu8 eommual8.
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"Meinus-Barietätell.
Rolliniu Liebsri.
Ronäsletiu Röteln.

^Russslia, MN66a.
8udu1 ^.äun8oni.

„ Lluolrduriunuin.
„ AluN66866N8.
„ 13N6866U8.
„ muuritiuelorlnis.

unnor.
„ xulniotto.
„ priQ66x)8.
„ re§ia.
„ umdrueuliksi'u.
„ 8p6o.? Zwerg-Sabal.

8u66liurum oNoiuurum.
8unäoi'i6um inäiouin.

^8un86vi61'3 AUiN66N8I8.
,, lutikoliu.

8untuluin ulduin,
8apiväu8 8upon3riu.

„ trifo1iutu8.
Luxiuiu di§1unäu1o8uw.

„ 86bif6ruin.
„ utilo.

831'6066x>du1u8 686ul6ntu8.
8oIii2o1odiura 6X66l8um.
8odinu8 molle.

'̂ edlelelieriu tri ûKU.
86ukortdiu sIsZ-uns.

*86in6eurx>u8 ^ nuouräiuin.
*868umuin orisntulo.

„ vur . weiß und brauusamig.
8iuiudu o6<irou.
8inäoru sumutrunu.
8ini1ux nieäieu.

„ oküoinu1i8.
*8o1unuin dstuoeum.
8xutd0ä6U ouinxuuulutu.
8xouäiu8 uxi1Iuri8.

„ bordoniou.
* „ äuleis.

„ inomdin.
8t,6x1i9N0t,i8üoridunäu.
8t6rou1iu ulutu.

„ eurtdutzin6N8i8.
„ sl38t,iou.
,, koetiäu.
„ xlutunikoliu.

"8ti'ox1iuntn8 di8piäu8.
„ Arutus.
„ Iieäienn.
„ Loinde.

RiZuli.
^ „ 863Nä6N8.

„ 8t3Nl6̂ 3NU8.
„ Idollovü.

8ti^ e1iu08 nux voinieu.
„ 8xiN083.
„ 8P60?

8t^rux beu2oin.
8 v̂i6t6niu dijuKU.

„ inuduKoni.
8^N86xu1uin äuloiüouin.
8^2̂ A1UN1 Mnboluuuin.
ludsbu ^u 86rrut,iko1iu.
I 'ubernueinontunu eorouuiüu.

„ vonn6l1-8lnit1ni.
* „ 3̂8lu1n0iä68.
luven inuoruutliu.
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1̂ amariuäu 8 iuäioa.
TauZlliula voueuikera.

'̂ loeoma 8tau8.
"loetoua Zrauäi8.
I 'slkairia xodata.

''lexdroLia . VoZolii.
^Torminalia 6 at,axpa.
^IstraplourL», tetraptera.
*1 Ü6a oliineusis.
" ,, „ var . Ll.889.mioa.

„ eoediiiolimenLis.
„ jaxoüioa.

^lloodroma dioolor.
„ Oaeao. Venezuela : 6 rio 11o, Oarupauo,

Lambito usw. '
* ,! „ Trinidad : ^ ora8tsro , Xmolouaäo,

Oalabaeillo und alle möglichen
Zwischenformen.

7, Mexiko : Tabaseo.
„ „ Guatemala : 6o8ta Zrauäo (8oeo-

UU860?).
» ,, Kolumbien, Saö Thomo, Surinam.„ mieroearxum.

ll'll68p68ia xoxuluea.
"Ilisvetia norütolia.
^driuax altisLima.

„ arZeutsa.
„ barba(t6U8i8.
„ 6l6ALl,U8.

Illusa eomxaeta.
^bunberZIa krLl.ZrLl.u8.
^oluikera dalsamum.

'' „ koroirao.
1rLl.ä686L>.utiLl. äi8oo1or.

^Ireoulia akrieaua.
Mieliilia 8pouäioiä68.
1riollo8alltll68 8auZuiu6a.
1rix1ari8 8uriuam6U8i8.
Ilrera odorata.

*Hro8tiZMLl. VoZolli, 2 Varietäten.
Vauilla plauikoliL,. (Jamaika).

„ » (Mexiko).
Vauilla 8p60? (Surinam ).

"ViZna datfauZ.
„ 8IU6U818.

*Voauä26ia 8ubt6rrL».u6a.
Vri686a eariuata.

^ alliellia äi8tioiia.
„ ^ riZIitü.

XLl.utIi 080 MLl. violaeonm.
Xueea aloikolia.

„ trieolor.
^alaoea 6tiu1i8.

^69 . Nai '8.
NuZibor e1iiu6U86.

„ Llarirei.
„ oküoiualo.

/i2 ^pliu8 llufuba.
Vulgärnamen einzelner noch unbestimmter Arten:

„XmarlHo", NalpiZliiaeoae , Gelbholz aus Ecuador.
„6a8tkl.u6o", Schattenbaum und Frucht aus Salvador.
„duaellapeli ", I .6Zumiuo8a6, Bauholz aus Ecuador.
„leaeo äol moute ", Fruchtbaunr aus Salvador.
„Saurier ", Baicholz aus Grenada.
„Huiobrallaello ", ll6Zumiuo8N6, sehr hartes Holz, Gerb¬

rinde, Salvador.
„I6mx)i8gu6«, Laxotaooas , eßbare Pflaume aus Guatemala.
„lepo -XZuaeate ", Schattenbaum, Guatemala.
„llamou ", Stützbaum für Vanille in Mexiko.
Zwei Kautschuklianen aus Madagaskar.
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Hmidelsstiüistik für das !

1. Nachweisuilg über die im Kalenderjahr 1904 in das Schutzgebiet
a) Nach Herkunfts

Benennung der Gegenstände

Gesamte
19

Menge
Kx

Einfuhr
04

Wert
Mk.

Gesamte Einfuhr
1903

Menge ^ Wert
kx j Mk.

Zunahme

Menge ^ Wert
Lx Mk.

Abnahme

Menge ^ Wert
kx ! Mk.

I. Erzeugnisse des Landbaucs und der Forstwirt-
schaft sowie der zugehörigen Nebengewerbe.

a) Korn - und Hülsenfrüchte.
1. Reis. 2 498 280 504 398 1 818178 348 867 680 102 155 531 — —

2. Sonstige Körnerfrüchte. 98 289 21463 79 294 19 941 18 995 1522 — —

3. Hülsenfrüchte aller Art. 5 508 3 537 8 790 5 950 — — 3 282 2 413 '

4. Mehl und Backwaren. 290 280 144 016 308 078 146 213 — — 17 798 2197

Zusammen Irr . . . — 673 414 — 520 971 _ 152 443 — — !

b) Knollengewächse , Gemüse und Früchte. i

I . Kartoffeln und andere Knollengewächse, Gemüse
und andere Küchengewächse. 135 367 33 288 110 621 28 223 24 746 5 065 — —

2. Obst und Südfrüchte, frisch und gedörrt . . . 7 602 7 449 7 640 6 751 — 698 38 —

3. Gemüse- und Obstkonserven, eingemachtes Obst 53 812 59 237 65 018 97 909 — — 11 206 38 672

Zusammen 1b . . . — 99 974 — 132 883 — — — 32 909

e) Koloniale Berzehrnngsgegenstände,
Genußmittel.

1. Kaffee. 8 270 15 998 6 410 14115 1 860 , 1883 z!

2. Kakao, Schokolade. 2 012 5 663 2 040 6 002 — — 28 339 ^

3. Tee. 2 676 7 320 2 881 6 701 .— 619 205 — 1

4. Gewürze aller Art. 3 900 5 718 2 790 5 454 1110 264 — — -

5. Zucker, Syrup, Zuckerwaren. 58113 33 044 64 377 33 883 — — 6 264 839 ö

6. Tabak. 254 947 282 561 259 512 304 312 — — 4 565 21751 -

7. Tabakfabrikate. 8 583 75 102 6 761 59 228 1822 15 874 — — !

8. Pflanzenöleund -Fette. 9 565 9 074 9 089 8 273 476 801 — —

Zusammen lo . . . — 434 480 — 437 968 — — — 3 488 Ü-i

ä) Getränke (außer Mineralwasser).
1. Fruchtsäfte und andere nichtalkoholhaltige Ge¬

tränke . (Liter) 32 023 19 886 46 256 20 565 14 233 679 >

2. Stille Weine aller Art. 79 854 78 309 71490 77 811 8 364 498 — —

3. Schaumweine. 11873 33 163 17 451 39 546 — — 5 578 6383 >

4. Branntweine aller Art. 921 433 397 942 1 407 573 709 987 — — 486 140 312 045

5. Bier . - 247 486 130 690 298 593 142 671 — — 51107 11981

ZusammenIck . . . — 659 990 — 990 580 — — — 330 590 .

e) Sämereien , lebende Pflanzen und
Futtermittel

(letztere, soweit nicht unter la undb bereits genannt).
1. Sämereien, Stecklinge, lebende Pflanzen . . . 1644 3 495 2 094 2155 — 1340 450 —

2. Heu, Klee und sonstige Futtermittel. 19 229 8 911 15 334 3 549 3 895 5 362 — —

Zusammenlo . . . — 12 406 — 5 704 6 702 — . >

k) Faserpflanzen.
Rohbaumwolle und sonstige Pflanzenfasern . . . 325 15 — — 325 15 — — )

Z) Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
1. Bau- und Nutzholz . . 1 678 861 334 581 624 228 128 720 1 054 633 205 861 _ >

2. Brennholz, Holzkohlen. 5 280 807 452 204 4 838 603 — — _ ^

Zusammen Ix . . . — 335 388 — 128 924 — 206 464 — — >!

GesamtsummeI . . — 2 215 667 — 2 217 030 — — — 1363'

II . Tiere und tierische Erzeugnisse,
a) Lebende Tiere.

1. Lebendes Vieh . (Stück) 52 6 840 2198 4 329 2 511 2146
2. Lebendes Geflügel. 3 693 4 847 1581 2 429 2 112 2 418 - - l

ZusammenIIs, . . . — ' 11687 — 6 758 — 4 929 —
" 4
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Kalenderjahr 1904.
Uamerun(Rüste) eingeführten Warenmengen und deren Wert.
ländern.

Länder der Herkunft
nung der Regierung Deutschland England Frankreich Afrikanische

Nachbargebiete Amerika Übrige
LänderMenge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge WertMk. In Mk. In Mk. In Mk. in Mk. In Mk. In Mk.

4 840 1011 2 276 070 457 998 218 275 45 509 2 789 629 50 10 1096 2528 850 2 584 81 792 17 982 3 515 816 — — 12 950 2 659 32 615 14 4 942 3 234 566 303 — — _ —1638 1753 189 094, 97 556 94 445 43 645 — — 3131 1067 2 595 1223 1015 5255 362 576 770 — 90 273 — — — 4 355 — 1239 — 777

5 619 1189 105 180 24 180 21 033 7 265 9154 1843206 155 4 331 5 011 3 073 2 217 — — — — 198 221 — —1791 1981 43 130 50 604 9154 7 568 — — 27 38 1501 1 027 — —3 325 79 795 17 050 — 1881 — 1248 — —

96 127 7 748 14 728 467 1167 55 10317 62 1648 4 890 364 773 — — — — — — — —36 138 1772 4 581 900 2 727 — — — — — — 4 12— — 3 605 5 221 250 468 — — 45 29 — — — —336 197 45 474 26 419 12 534 6 581 — — — — 105 44 — —— — 118 120 138 873 103 053 108 766 — — 180 228 33 594 34 694 — —— — 7166 63 642 1356 11074 — — 18 208 — — 43 178115 205 6 562 7143 3 003 1931 — — — — — — — —729 — 265 497 — 133 487 — — — 568 — 34 738 — 190

128 238 26 648 15 344 5 375 4 5421281 2 420 67 677 69 933 4 985 3 803 741 648 4 734 2 894 — — 1717 1031220 1040 11107 30 898 146 622 620 1643 — — — — — —481 271 685 799 300 168 235 450 97 427 26 126 39 117 — — 119 1042122 1529 241 310 126 891 5 941 3 601 — — 235 198 — — — —5 498 543 234 109 995 2 417 3 209 _ 1135

270 198 1333 2 429 8 54 250 675 53 3374 477 2 573 18 686 8 722 543 189 — — — — — — — —— 2 771 — 11151 — 243 — — — 675 — 337 — —

— — 25 8 — — — — 300 7 — — — —

62 307 10 556 1 195 981 . 252 912 173 066 23 003 6 248 885 276 566 54 260 27 000 3 521— — 5 280 807 — — — — — — — — — —— 10 556 — 253 719 — 23 003 — — — 885 — 54 260 — 3 52128 241 —- 1 730 174 — 374 051 2 417 11580 91 822 5 623

1 280 18 844 2 24
r>'-
32 5 972—- — 60 89 2 4 — — 3 631 4 754 — — — —— 280 — 933 — 28 — — — 10 726

— ^ — — —

45
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Benennung der Gegen st ände

Gesamte Einfuhr Gesamte Einfuhr
1904 1903

Zunahme Abnahme

b) Fleisch und tierische Erzeugnisse aller
Art.

1. Fleisch, Fische, Eier, Milch, Honig und sonstige
tierische Nahrungsmittel.

2. Häute , Wolle, Hörner , Knochen und sonstige
tierische Rohstoffe . ^ ^

Zusammen Ild . . .

Gesamtsumme II . . .

III . Mineralische und fossile Rohstoffe, Mineralöle.
1. Zement , Kalk, Kreide, sonstige Erden und Steine
2. Salz.
3. Steinkohlen , Braunkohlen , Briketts.
4. Petroleum . (Liter)
5. Sonstige Mineralöle.
6. Asphalt , Holzzement usw.
7. Teer und Pech. - -

Zusammen III . . .

IV. Fabrikate aus Wachs, Fetten und Ölen.
1. Glyzerin , Vaselin , Lanolin , Paraffin , Stearin,

Vaseltnöl , Paraffinöl usw., Schmiermittel , Putz¬
öle, Schuhwichse.

2. Kerzen, Lichte, sonstige Waren aus Wachs,
Stearin usw.

3. Seifen aller Art.  -
Zusammen IV . . .

V. Chemische und Pharmazeutische Erzeugnisse (außer
Schießbedarf und Sprengmitteln ).

1. Drogen und Apothekerwaren.
2. Farben , Farbwaren , Firnisse und Lacke, Tinte .
3. Ätherische Öle , Parfümerien.
4. Zündhölzer und andere Zündwaren (außer

Munition ) .
5. Künstlicher Dünger.
6. Mineralwasser . (Liter)

Zusammen V . . .

VI. Textil- und Filzwaren, Bekleidungsgegenstände
usw. (außer Lederwaren).

1. Watte , Putzlumpen , Abfälle.
2. Garne , Zwirne , Faden usw.
3. Gewebe aller Art.
4. Leibwäsche, Kleider, Hüte und Mützen, Posamen-

tterwaren , Schirme , Filzwaren usw.
5. Bindfaden und Seile . . .

Zusammen VI . . .

VII . Leder und Lederwaren, Wachstuch,
Kürschnerwaren.

1. Leder.
2. Schuhe und Stiesel.
3. Sonstige Leder- und Sattlerwaren.
4. Wachstuch, Linoleum . . .

Zusammen VII . . .

VIII . Gummi- und Kautschukwaren.
Waren aller Art aus Kautschuk, Gummi und Gutta¬

percha .

IX . Holzwaren, Flecht- und Schnitzwaren.
1. Möbel und sonstige Tischlerwaren.
2. Korbflechtwaren, Stroh - und Bastwaren , sonstige

Flechtwaren.
3. Schnitzwaren aller Art aus Holz, Horn usw. .

. Bürstenbinder - und Siebmacherwaren . . . .
Zusammen IX . . .

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

Kx Mk. Ka Mk. Mk. ^ Mk.

1 294 767 830 706

!

1 098 246 774169

>

196 521 56 537

.

2 617 2 475 5 929 6 570 — — 3 312 4 095

— 833 181 — 780 739 — 52 442 — —

— 844 868 — 787 497 — 57 371 — —

1 863 573 98 688 2 074 252 167 624 210 679 68 936
3 598 649 220 530 4 653 121 281 040 — — 1054 472 60 510
3 336 750 151148 2 032 658 97 318 1 304 092 53 830 — —

267 080 62 994 252 169 59 164 14 911 3 830 — —

5 451 2 874 15 228 8 992 — — 9 777 6118
2150 623 252 110 1898 513 — —

42 304 6 758 23 532 5 368 18 772 1390 — —

543 615 619 616 — 76 001

35 340 22 268 22 101 13 207 13 239 9 061

4 277 3 764 898 1357 3 379 2 407
165 964 49 094 235 205 70 407 — - > 69 241 21 313

75126 — 84 971 — — — 9 845

40 232 80 540 21 504 36 513 18 728 44 027
103 859 58 591 35 333 20 316 68 526 38 275 — —

17 735 20 966 18 309 25 476 — — 574 4 510

13 629 12 583 7192 7 375 6 437 5 208
2610 228 12 253 1597 — — 9 643 1369

116 610 56 370 160 944 66 402 — — 44 334 10 032
173 — 50 20 123 — — 20

— 229 278 — 157 699 — 71579 '— —

8182 9 089 5 834 4 726 2 348 4 363
13 214 29 035 18 258 28 412 — 623 5 044 —

561 667 1716 316 651 346 1943 804 — — 89 679 227 488

172 342 678 117 330 543 729 364 158 201 51 247
22 775 14 631 20 733 26 052 2 042 — — 11 421

— 2 447 188 2 732 358 — — — 285170

778 1974 524 1849 254 125
10 894 64104 9159 58 901 1735 5 203 — —

8 481 38 848 12 220 36 538 — 2 310 3 739 —

4 355 3 972 3163 2 566 1192 1406 — —

— 108 898 99 854 9 044 —

5 709 ' 7 016 1886 6 324 3 823 692 —

173 37L 104 00k 495 006 160 086 — — 321 628 56 072

510' 7 47k 1767 4 621 3 346 2 851
9 481 23 192 5 885 13 30k 3 596 9 881 —

2 64t 5 632 1546 4196 1105 1436 —

— 140 31( — 182 20k — — — 41 898
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Einfuhr für Rech- Länder der Herkunft
nung der Regierung Deutschland England Frankreich Afrikanische

Nachbargebiete Amerika Übrige
Länder

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge WertKs Mk. Kx Mk. ke Mk. Mk. Mk. Kx Mk. Kx Mk.

2 507 5 868 998 087 669 066 237 921 138 657 49 626 17 723 5115 3 393 4 018 1867— 1551 1603 1066 872 — — — — — — — —— 5 868 670 669 — 139 529 — — — 17 723 ' — 3 393 — 1867—' 6148 — 671 602 — 139 557 — — — 28 449 — 3 393 — 1867

53 940 6 344 1818 224 94 028 44 649 4 606 700 54610 420 2 010 763 122 495 1573 546 97 169 200 37 14 140 8292 531400 103 798 3 336 750 151148 — — — — _29 572 6 272 221 297 52 608 11555 2 910 — — 33 588 7 326 — 640 150177 139 5 203 2 670 244 175 — — 4 29 _ _. —— — 2150 623 — — — — -- — — —2 472 107 36 726 5 755 5 578 1003 — — — — — — — —
117 080 429 327 105 863 37 8 238 150

18 314 9193 31153 18 719 3 987 3 436 74 46 126 67
460 512 3 943 3 410 314 291 20 6311 878 4 458 80 354 24 909 85 145 23 930 — — 192 108 273 147 — —— 14 163 — 47 038 — 27 657 — — — 217 — 214 — —

15 850 45 008 37 016 71 603 2 975 8 212 27 145 173 434 41 14630 982 21 649 94 571 54416 9168 4118 — — 120 57 — — — —49 38 16 769 20 097 581 567 — —' 233 244 152 58 — —
207 160 13166 12 092 463 491 — —2 400 192 2 610 228 — — — — — — — — — —4 985 2 857 112 441

173
54 361 4129 1997 40 12

— —— 69 904 — 212 797 — 15 385 — — —- 458 — 492 — 146

6 734 3 761 7 668 4 521 514 4 568
7 898 19 996 5308 9 027 — — 8 12 — — —12 811 9 962 284 458 828 140 267 552 863 261 — — 9192 23 431 245 920 220 564

4137 19 260 117 129 457 344 51 772 207 875 1016 5 495 2 424 7399 1 49 351 3 032 21 522 11 799 1251 2 829 — — 2 3 — — — ——- 36 015 — 1 321 800 — 1 087 560 28 941 8 319 568

500 1345 778 1974
230315 860 7 681 47 684 3 048 15 618 — — 68 572 97 '— —1957 7 347 6 687 29 740 1564 8 490 — — 47 318 183 300 — —1379 650 3 769 3 202 586 770 — — - — — — — — —— 10 202 — 82 600 -- 24 878 — 890 530

397 760 4 268 5 488 1359 1099 — — 81 424 1 .5 —

25 991 37 256 129 394 92 415 43 664 10 919 — — 142 133 141 93
!

448
130 159 3 829 4 718 310 1748 - . — 758 634 — — 210 378168 184 8 209 19 523 1057 2 577 — — 215 1092 — — — —1291 1753 2 406 5 016 211 519 — — 28> 97 — — —— 39 352 — 121 672 — 15 763 - !

—
— ^ 1956 — 93 — 826
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! Gesamte Einfuhr Gesamte Einfuhr Zunahme Abnahme
1904 1903

Benennung der Gegenstände
Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

k? Mk. kk Mk. ! Lx Mk. Mk.

X. Papier- und Pappwaren, literarische und
Kunstgegenstände.

1. Papier und Pappe sowie Waren daraus (außer >
Drucksachen) . 31 334 41 910 16 658 26 719 14 676 15191 — —

2. Bücher und sonstige Drucksachen. 7 581 21 960 7 456 16 878 125 5 082 — —

3. Photographien, Landkarten, Zeichnungen, Stiche
usw., Gemälde. 1112 3 441 1031 4 676 81 — — 1 235

4. Statuen und sonstige Kunstwerke. 8 417 161 183 — 234 153 —

Zusammen X . . . — 67 728 — 48 456 — 19 272 — —

XI. Stein-, Ton- und Glaswaren.
1. Bearbeitete Edelsteine und Halbedelsteine. . . 1 269 3 135 — 134 2 —

2. Steinwaren, Waren aus Asbest, Zement usw. . 28 590 22 199 25 043 12 178 3 547 10 021 — —

3. Tonwaren und Porzellan. 53 736 27 086 92 872 48 847 — — 39 136 21 761
4. Glas und Glaswaren. 128 014 122 047 90 946 137 263 37 068 — — 15 216

ZusammenXI . . . — 171 601 — 198 423 — — — 26 822

XII . Metalle und MetallwaHn,
außer Instrumenten, Maschinen und Waffen.

a) Unbearbeitete Metalle und Halbzeug.
1. Blei, roh, auch gewalzt. 5 365 1830 4 707 1466 658 364 — —

2. Roheisen, eiserne Schienen, Stangen, Blöcke usw. 135 491 76 356 200 922 69 751 — 6 505 65 431 —

3. Sonstige unedle Metalle. 63 103 62 589 69 339 85 913 — — 6 236 23 324

Zusammen Xlla . . . — 140 775 — 157 130 — — — 16 355

b) Fabrikate.
1. Bleiwaren. 2 693 2 071 3 371 3 680 — — 678 1609
2. Wellblech. 357 122 89 983 326 925 96 891 30197 — — 6 908
3. Alle nicht besonders genannten Eisenwaren . . 1 057 258 616 148 693 291 535 785 363 967 80 363 — —
4. Waren aus anderen unedlen Metallen . . . . 115 317 171 037 76 869 139 504 38 448 31 533 — —
5. Waren aus Edelmetall. 704 8 043 453 26 342 251 — — 18 299

Zusammen Xllb . . . — 887 282 — 802 202 — 85 080 — —

Gesamtsumme XII . . . — 1 028 057 — 959 332 — 68 725 — —

XIII . Instrumente, Maschinen und Fahrzeuge.
1. Musikinstrumente, Spieldosen, Ktnderspielzeug. 5 867 24 424 4 799 24 374 1068 50 — —
2. Wissenschaftlichen Zwecken dienende und medi-

ztntsche Instrumente . . ' . 1012 9 468 1610 9 237 — 231 598 —

3. Brillen, Ferngläser und sonstige für den Prak-
tischen Gebrauch bestimmte optstche Instrumente,
Photographische Apparate, Uhren. 4 386 31491 5 706 35 717 — .— 1320 4 226

4. Landwirtschaftliche Maschinen. 89 175 71 637 79 605 72 258 9 570 — — 621
5. Maschinen für industrielle Betriebe. 13 948 35 039 12 210 18 890 1738 16149 — —
6. Transportmaschinenund Fahrzeuge aller Art,

auch Fahrräder. 73 913 82 514 30 037 67 850 43 876 14 664 — —

Zusammen XIII . . . — 254 573 — 228 326 — 26 247 — —

XIV. Waffen und Munition.
1. Feuerwaffen . (Stück) 40 519 382 188 46 416 341 884 — 40 304 5 897 —
2. Sonstige Waffen. 803 8 090 934 2 404 — 5 686 131 —l
3. Schteßpulver und Zündhütchen. 187 337 127 582 416 663 309 507 — — 229 326 181 925
4. Schrot, Patronen. 69 122 96 734 38 666 20 194 30 456 76 540 — —
5. Dynamit und sonstige Sprengstoffe. 6 276 11732 1697 1 400 4 579 10 332 — —

Zusammen XIV . . . — 626 326 675 389 — — 49 063

GesamtsummeI—XIV (ohne Geld) . . . — 8 760 251 8 997 483 — — 237 232

XV. Geld.
1. Goldmünzen. — 117 642 19 141 — 98 501 — —
2. Stlbermünzen. — 239 755 409 189 — — 169 434
3. Kupfermünzen. — 25 — .—> 25 .—> —
4. Papiergeld. — 5 0 00 — — — 50 000 — —

Zusammen XV . . . — 407 422 — ! 428 330 — — 20 908

Gesamteinfuhr(mit Geld). — 9167 673 9 425 813 258 140
Einfuhr im Jahre 1903 . — I 9 425 813 9 425 813 — — —

Im Jahre 1904 mehr -s- weniger— —258 140
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Länder der HerkunftEinfuhr für Rech¬
nung der Regierung übrigeAfrikanischeDeutschland England Frankreich Amerika LänderNachbargebiete

Menge

11498 15 058 29 659 38 239
20 568

16 931 61 909

22 076 18 278
37 435 17 837 16 262

113 062 104 703 13 072 13 575
141 087 26 107

72 863 66 406 134 241 76 115
47 063 49 608 15 002 11264

70 522 127 137 11897

130 347 31 225 226 775 58 758
57 34574 927 839 330 495 211 194 413 113 401 19 591 2 017.13 413 89 476 140 99310 446 22 767 25 136

198 654
210 551 10 212

29 303 27 31959 872
13 3167 292

67 308
217 321 35 03125 941

8 575 73 176
262 239 44 86626 97922 108

40 734 27 264100 318146 603
95 82635 067 67 26178 807
1173211 614

73 38772 812478 205120 412

84 54499 073 108 2822 141 6776 324 221635 203

117 64270 000
239 755210 500

50 00010 000
407 422290 525

99 073 108 282 84 5442 141 6776 731 643925 728
12 06137 1302 656 8846 702 388908 306

4- 96 221 .j- 76681-i- 61 943— 7 033-51520729 25517 422

46
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1r) Nach Einfllhrgrenzstrecken.
E s sind eingeführt

Benennung der Gegen st ände im Duala -Bezirk im Victoria -Bezirk im Kribt-Bezirk Zusammen

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

In Mk. In Mk. in Mk. in Mk.

I . Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaft
sowie der zugehörigen Nebengewerbe.

a) Korn - und Hülsenfrüchte.
1. Reis. 814 891 169 708 1544 842 294 862 138 547 39 828 2 498 280 504 398

2. Sonstige Körnerfrüchte. 23 044 5 281 64 537 14 016 10 708 2166 98 289 21463

3. Hülsenfrüchte aller Art. 2 213 1621 2163 858 1132 1 058 5 508 3 537

4. Mehl und Backwaren. 167 944 76 485 92 769 47 568 29 567 19 963 290 280 144 016

Zusammen la . . . — 253 095 — 357 304 — 63 015 — 673 414

b) Knollengewächse , Gemüse und Früchte.
1. Kartoffeln und andere Knollengewächse, Gemüse

und andere Küchengewächse. 76 244 18 816 41 696 10 337 17 427 4135 135 367 33 288

2. Kokosnüsse.
— — — — — — — —

3. Obst und Südfrüchte , frisch und gedörrt . . . 4 928 4 945 1069 1001 1605 1503 7 602 7 449

4. Gemüse- und Obstkonserven, eingemachtes Obst 29 995 32 432 10 300 9 833 13 517 16 972 53 812 59 237

Zusammen Ib . . . — 56 193 — 21171 — 22 610 — 99 974

o) Koloniale Verzehrungsgegenstände,
Genußmittel.

1. Kaffee. 4 790 9 018 2 065 3 742 1415 3 238 8 270 15 998

2. Kakao, Schokolade. 768 2 619 848 1867 396 1177 2 012 5 663

3. Tee. 942 2 861 1029 1950 705 2 509 2 676 7 320

4. Gewürze aller Art. 1104 2 004 1981 2 660 815 1054 3 900 5 718

5. Zucker, Sirup , Zuckerwaren. 34 583 19 564 15 219 8 703 8 311 4 777 58 113 33 044

6. Tabak. 146 390 162 942 52 488 52 587 56 069 67 032 254 947 282 561

7. Tabakfabrikate. 4 735 43 647 2 345 18 945 1503 12 510 8 583 75 102

8. Pflanzenöle und -Fette. 2 460 2 388 5 754 4 499 1351 2187 9 565 9 074

Zusammen lo . . . — 245 043 — 94 953 — 94 484 — 434 480

ä) Getränke (außer Mineralwasser ) .
1. Fruchtsäfte und andere nichtalkoholhaltige Ge-

tränke . (Liter) 23 758 13 918 3 529 3127 4 736 2 841 32 023 19 886

2. Stille Weine aller Art . ( „ ) 45 733 38 483 22 222 26 624 11 899 13 202 79 854 78 309

3. Schaumweine . ( „ ) 5173 14 574 3 980 11475 2 720 7114 11873 33 163

4. Branntweine aller Art . ( „ ) 634 391 247 340 158 176 67 791 128 866 82 811 921 433 397 942

5. Bier . ( „ ) 110 783 53 650 96 345 55 907 40 358 21133 247 486 130 690

Zusammen lä . . . — 367 965 — 164 924 — 127 101 — 659 990

s) Sämereien , leb ende Pflanzen und Futter-
—

Mittel (letztere, soweit nicht unter la und b be-
reits genannt ).

1. Sämereien , Stecklinge, lebende Pflanzen . . . 410 942 912 1911 322 642 1644 3 495

2. Heu, Klee und sonstige Futtermittel , . . . 543 189 6 030 2 894 12 656 5 828 19 229 8 911

Zusammen Is . . . — 1131 — 4 805 — 6 470 — 12 406

k) Faserpflanzen.
Rohbaumwolle und sonstige Pflanzenfasern . . . — — — — 325 15 325 15

§) Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
1. Bau - und Nutzholz. 721 958 148 549 883 656 173 760 73 247 12 272 1 678 861 334 581

2. Brennholz , Holzkohlen. 5 280! 807 — — — — 5 280 807

Zusammen I § . . . — 149 356 — 173 760 — 12 272 — 335 388

Summe I . . . — 1 072 783 — 816 917 — 325 967 — 2 215 667

II . Tiere und tierische Erzeugnisse,
a) Lebende Tiere.

1. Lebendes Vieh.
2. Lebendes Geflügel.

Zusammen II a

(Stück)
( „ )

8 369
772 732

1101

44
2 667

6 471
3 682 254 433

52
3 693

10153 '433

6 840
4 847

11 687

b) Fleisch und tierische Erzeugnisse aller
Art.

1. Fleisch, Fische, Eier, Milch, Honig und sonstige
tierische Nahrungsmittel.

2. Häute , Wolle, Hörner , Knochen und sonstige
tierische Rohstoffe.

Zusammen Ilb . . .
Summe II . . .

586 293

51

349 094

457

470 942 311 227 237 532

2 566

170 385

2 018

1 294 767

2 617

830 706

2 475

349 551 311 227 172 403 833 181

350 652 321 380 172 836 844 868
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Benennung der Gegen st ände

III. Mineralische und fossile Rohstoffe, Mineralöle.
1. Zement , Kalk, Kreide, sonstige Erden und Steine
2. Salz.
3. Steinkohlen , Braunkohlen , Briketts.
4. Petroleum . (Liter)
5. Sonstige Mineralöle.
6. Asphalt , Holzzement usw.
7. Teer und Pech.

Summe III . . .

VI. Fabrikate aus Wachs, Fetten und Ölen.
1. Glycerin , Vaselin , Lanolin , Paraffin , Stearin,

Vaselinöl , Paraffinöl usw., Schmiermittel , Putz¬
öle, Schuhwichse.

2. Kerzen, Lichte, sonstige Waren ans Wachs,
Stearin usw.

3. Seifen aller Art.
Summe IV . . .

V. Chemische und Pharmazeutische Erzeugnisse(außer
Schießbedarf und Sprengmitteln).

1. Drogen - und Apothekerwaren.
2. Farben , Farbwaren , Firnisse und Lacke, Tinte .
3. Ätherische Öle , Parfümerten.
4. Zündhölzer und andere Zündwaren (außer

Munition ) .
5. Künstlicher Dünger.
6. Mineralwasser . (Liter)7. Eis.

Summe V . . .

VI. Textil - und Filzwaren , Bekleidnngsgegenstiinde
usw. (außer Lederwaren).

1. Watte , Putzlumpen , Abfälle.
2. Garne , Zwirne , Faden usw.3. Gewebe aller Art.
4. Leibwäsche, Kleider, Hüte und Mützen, Posamen¬

tierwaren , Schirme , Filzwaren usw.
5. Bindfaden und Seile . . .

Summe VI . . .

VII . Leder und Lederwaren, Wachstuch, Knrschner-
waren.

2. Schuhe und Stiefel.
3. Sonstige Leder- und Sattlerwaren . . .
4. Wachstuch, Linoleum.
5. Pelz - und Kürschnerwaren.

Summe VII .

VIII . Gummi - und Kautschukwaren.
Waren aller Art aus Kautschuk, Gummi und

Guttapercha . . .
Summe VIII . . .

IX . Holzwaren , Flecht- und Schnitzwaren.
1. Möbel und sonstige Tischlerwaren.
2. Korbflechtwaren, Stroh - und Bastwaren , sonstige

Flechtwaren.
3. Schnitzwaren aller Art aus Holz, Horn usw. .
4. Bürstenbinder - und Siebmacherwaren . . . .

. Summe IX . . .

X. (Papier - und Pappwaren , literarische und Kunst¬
gegenstände.

1. Papier und Pappe , sowie Waren daraus (außer
Drucksachen) .

2. Bücher und sonstige Drucksachen.
3. Photographien , Landkarten , Zeichnungen , Stiche

usw., Gemälde.
4. Statuen und sonstige Kunstwerke . . . . ^ ^

Summe X . . .

Es sind eingeführt
im Duala -Bezirk

Menge Wert
Mk.

1097 159
1675 411
2 716 850

173 603
2 056

16 020

23 380

2 087
115 764

44 941
101 983
112 868

38 164
1567

2 460
301 983

12 237

2 234
35 063

31 906
43 871
7 033

6 963
200

59 691

49 534

62 063
31 582
9 622

6 726
28

29 778

im Victoria -Bezirk

Menge

720 808
273 658
619 900

49 656
3 395
2150

12 530

1442

477
23 930

6 367
54 910

1966

4 394
2 400

32 763

7 496
8 967

210 976

60 405
11 708

711
6 350
2 136
1275

685

21 438

3 861
2 289
1994

19 240
4 955

475

139 799

8 217
21 804

721 657

276 385
7162

1 035 225

1830
38 643
11210

934

52 617

2151
2151

25 317

4 763
7 808
3 543

41431

32 569
14 514

1949

49 032

661
3 006

79 489

39 557
10 815

Wert
Mk.

47 888
16 454
38 280
13 558

1307
625

1982
120 092

1054

629
7 082
8 765

13 53b
24 353
3 678

3 515
192

16 281

61 554

852
3 554

244 088

179 789
6 957

44
2 698
1980
1654

201

60 505

508
5 347

484

8 448
1886

493

435 240

76
15 546
5 609
1374

im Kribi-Bezirk

Menge

45 606
1 649 580

43 821

13 754

Wert
Mk.

5 859
102 093

11 272

2 316

10 518

171ll!
26 270j

121 540

8 977

901
6 949

16 827

1959 4 942
5 078 2 656
8 736! 7 666

2 272
10

24 156
173

2 342
8

10 311

25
1241

271 202!

72 38o!
252!

27 925

20
3 677

750 571

221 943
512

Zusam  m e n

Menge ! Wert
Mk.

1863 573
3 598 649
3 336 750

267 080
5 451
2150

42 304

35 340

4 277
165 964

98 688
220 530
151148

62 994
2 874

623
6 758

543 615

22 268

3 764
49 094
75 126

40 232 80 540
103 859 58 591

17 735 20 966

13 629
2 610

116 610
173

12 583
228

56 370

23
1846
4 365
1426

22 605

1044
1044

53 232

1952
10 192
1658

67 034

5 291
5 590

699

11 580

976 723

68
9 915

22 029
1664

229 278

8 182! 9 089
13 214! 29 035

561667 ! 1716 316

172 342 678117
22 775 14 631
— 2 447 188

778!
10 894^
8 481i
4 355

4 823

33 676

3 821

91429

738
1845

167

3 646
740

144
8

3 821

25 459

763
5192

431
31 845

4 050
1856

793
417

5 709

1974
64 104
38 848
3 972

108 898

7 016

173 372

5107!
9 481!
2 645

7 016

104 008

7 478
23192

5 632

31 334
7 58^
1112 !

8

140 310

41 910
21 960

3 441
417

7116 — 67 728
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Benennung der

Es sind eingeführt

im Duala -Bezirk im Victoria -Bezirk im Kribi-Bezirk Zusammen

Menge Wert
Mk.

Menge Wert
Mk.

Menge Wert
Mk.

Menge Wert
Mk.

XI . Stein -, Ton- nnd Glaswaren.
1. Bearbeitete Edelsteine und Halbedelsteine . .
2. Steinwaren , Waren aus Asbest, Zement usw.
3. Tonwaren und Porzellan.
4. Glas und Giaswaren.

Summe XI . .

15 724
36 750
34 532

14 663
15 505
35 993

66 161

4 628^
7 81(1

17 208

1818
5 422

18 491

25 731

1
8 238
9176

76 274

269
5 718
6159

67 563

79 709

1
28 590
53 736

128 014

269
22 199
27 086

122 047

171 601

XII . Metalle nnd Metallwaren außer Instrumenten,
Maschinen und Waffen.

a) Unbearbeitete Metalle und Halbzeug.
. Blei , roh, auch gewalzt.
. Roheisen, eiserne Schienen , Stangen , Blöcke usw.
. Sonstige unedle Metalle.
. Edelmetalle , roh, in Barren , Stangen , Draht usw.

Zusammen XII a . . .

4 813
78 325
12 260

1616
62 833

7 012

71 461

35 909
517

8 779
706

9 485

552!
21 257!
50 326!

214
4 744

54 871

5 365 1 830
135 491 76 356
63103j 62 589

59 829 140 775

b) Fabrikate.
1. Bleiwaren.
2. Wellblech.
3. Alle nicht besonders genannten Etsenwaren
4. Waren aus anderen unedlen Metallen.
5. Waren aus Edelmetall.

Zusammen Xllb .

Summe XII .

425
258 737
558 818

33 862
67!

368
59 389

329 204
54 581

2154

1489
88 906

213 383
6108

14

878
28 180

143 430
1l 195

330

779
9 479

285 057
75 347

623

825
2 414

143 514
105 261

5 559

2 693
357 122

1 057 258
115 317
- 704

2 071
89 983

616 148
171 037

8 043

445 696

517 157

184 013 —

193 498 —

257 573 —

317 402 —

887 282

1 028 057

2. Nachweisung über die im Kalenderjahre 1904 aus dem Schutzgebiet
a) Nach

Gesamte Ausfuhr
1904

Gesamte Ausfuhr
1903 Zunahme Abnahme

Benennung der Gegenstände

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

Ks Mk. kk Mk. Kx Mk. I-S Mk.

I . Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaft
sowie der zugehörigen Nebengewerbe.
a) Erzeugnisse des LandbaueS.

1. Korn- und Hülsenfrüchte. 850 100 — — 850 100 — —
2. Kokosnüsse. 760 50 — — 760 50 — —
3. Kolanüsse. 6 670 2 437 37 002 30 679 — — 30 332 28 242
4. Kalabarbohnen. 2 346 1606 6 614 5 098 — — 4 268 3 492
5. Kaffee. — —- 10 5 — — 10 5
6. Kakao. 1142 872 1043 604 912 920 928 218 229 952 115 386 — —
7. Andere Genußmittel und Gewürze. 96 283 265 1966 — — ' 169 1683
8. Kopra. 120 45 — — 120 45 — —
9. Palmkerne. 7 861 754 1 334 055 10 958 132 2 255 045 — .— 3 096 378 920 990

10. Palmöl. 2 462 402 814 092 2 990 473 1 038 077 — — 528 071' 223 985

Zusammen la . . . — 3 196 272 — 4 259 088 — — — 1 062 816

b) Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
1. Bau - und Nutzholz. 960 445 76 354 815 376 93 978 145 069 17 624
2. Rinden . ' . . 19 074 2 724 9 049 2 710 10 025 14 , - —
3. Farbholz. 254179 11863 31 778 1740 222 401 10123 -- —
4. Kautschuk. 871 058 3 374 048 626 511 2 006 496 244 547 1 367 552 — —

Zusammen Ib . . . — 3 464 989 — 2 104 924 — 1 360 065 — —

Gesamtsumme I . . . — 6 661 261 — 6 364 012 — 297 249 > — —
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Es sind eingefr i h rt
—

Benennung der Gegen st ände im Duala -Bezirk

Menge ^ Wert
Lx Mk.

im Victoria-Bezirk

Menge ! Wert
ire ! Mk.

im Kribi-Bezirk
Menge ! Wert

Kx Mk.

Zusa mmen

Menge Wert
lE Mk.

xm. Instrumente, Maschinen und Fahrzeuge.
1. Musikinstrumente, Spieldosen, Ktnderspielzeug . 2 653 12 504 1836 6 280 1378 5 640 5 867 24 4242. Wissenschaftlichen Zwecken dienende und medizi-

nische Instrumente.
3. Brillen, Ferngläser und sonstige für den Prak- 74^ 6 836 261 2 530 8 102 1 012 9 468

tischen Gebrauch bestimmte optische Instrumente,
photogr. Apparate, Uhren. 2 786 19 082 1 339! 7 735 371 4 674 4 386 31 4914. LandwirtschaftlicheMaschinen. 1 476 ^ 1 670 86 977 69 192 722 775 89 175 716375. Maschinen für industrielle Betriebe. 12 617 31 366 1195 3 333 136 340 13 948 35 0396. Transportmaschinen und Fahrzeuge aller Art,
auch Fahrräder. 27 693 30 649 31 820 34154 14 400 17 711 73 913 82 514

Summe LIII . . . — 102 107 — 123 224 — 29 242 — 254 573
XIV . Waffen und Munition.

1. Feuerwaffen . (Stück) 2 973 45 607 5 493 56 146 32 053 280 435 40 519 382 1882. Sonstige Waffen . - 691 7 923 — — 112 167 803 8 0903. Schießpulver und Zündhütchen. 54 458 35 674 43 053 17 049 89 826 74 859 187 337 127 5824. Schrot, Patronen. 40 475 82 770 9 321 7 797 19 326 6167 69 122 96 7345. Dynamit und sonstige Sprengstoffe. 2 746 7 727 3 529 4 004 1 1 6 276 11732
Summe XIV . . . — 179 701 — 84 996 — 361 629 — 626 326

Summe I—XIV (ohne Geld) . . . - 3 960 333 — 2 293 660 — 2 506 258 — 8 760 251
XV. Geld.

1. Goldmünzen. — 14 099 — 79 000 — 24 543 — 117 6422. Silbermünzen. — 110 710 — 81000 — 48 045 — 239 7553.- Kupfermünzen. — 25 — — — — — 254. Papiergeld. — — — — — 50 000 — 50 000
Summe XV . . . — 124 834 — 160 000 — 122 588 — 407 422

Gesamteinfuhr (mit Geld) 1904 . . . — 4 085 167 — 2 453 660 — 2 628 846 — 9 167 673- ( - - ) 1903 . . . — 5 014 026 — 2 174 793 — 2 236 994 — 9 425 813
Im Jahre 1904 mehr (-s-), weniger (—) . . . - — 928 859 — -j- 278 867 - 391 852 - — 258 140

Kamerun(Küste) ausgeführten Warenmengen und deren Wert.
Bestimmungsländern.

Länder der e st i m m u n gAusfuhr für Rech¬
nung der Regierung Afrikanische übrigeDeutschland England Frankreich AmerikaNachbargebiete Länder

Menge Wert Menge Wert MengeMenge

6 601 2 418

44 941985 113 76 5391 053 383

181 4731 152 582 949 5846 912 170!
448 489365 603 1 311 800
674 903 13 5502 507 700

29 817401 83046 537558 615
19 074

195 72258 457 2 803
328 6813 045 367 104 701

367 5583 097 431

1 042 4615 605 131
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Gesamte Ausfuhr Gesamte Ausfuhr Zunahme Abnahme
1904 1903

Benennung der Gegenstände.
Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

Mk. kA Mk. Mk. kK Mk.

II . Tiere und tierische Erzeugnisse.
1. Lebendes Wild. (Stück) 13 1000 — - — 13 1000 — —

2. Elfenbein. 82 022 909 810 65 860 754 762 16 162 155 048 — —

3. Hörner . . . . . 141 275 22 75 119 200 — —

4. Häute und stelle. 96 441 12 50 84 391 — —

Zusammen II . . . 911 526 — 754 887 — 156 639 — —

III . Mineralische und fossile Rohstoffe.
Kopal. 17 492 12 291 12 851 10 657 4 641 1634

IV. Gewerbliche Erzeugnisse.
Kuriositäten und Verschiedenes. 9 582 15 090 935 5 400 8 647 9 690 — —

Summe I —IV (ohne Geld) . . . — 7 600 168 — 7 134 956 — 465 212 — —

V. Geld (Silbermünzen) . 2 500 -— 4 500 — — — 2 000

Summe I—V (mit Geld) . . . — 7 602 668 — 7 139 456 — 463 212 — —

Dazu Einfuhr . . . 9 167 673 — 9 425 813 — - - 258 140

Gesamthandel 1904 . . . — 16 770 341 — 16 565 269 — 205 072 — —

- 1903 . . . — 16 565 269 - 16 565 269 — — — —

Im Jahre 1904 mehr (-ff), weuiger (—) . . . — -l- 205 072 — — — — — —

Gesamtausfuhr1904 wie oben . . . — 7 602 668 — 7 139 456 — — — —

- 1903 . — 7 139 456 — 7 139 456 — — — —

Im Jahre 1904 (4-), weniger (—) . . . -i- 463 212

b) Nach Ausfrrhrgrenzstrecken.

Es sind au s g efü hrt im

Benennung der Gegen stände Duala-Bezirk
Menge ' Wert

Ilx Mk.

Victoria-Bezirk
Menge I Wert

kx ! Mk.

Krtb

Menge
kx

i-Bezirk
Wert
Mk.

Zusammen

Menge Wert
Lx ! Mk.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirt¬
schaft sowie der zugehörigen Nebengewerbe.

o.) Erzeugnisse des Landbaues.
1. Korn und Hülsenfrüchte . . . . . . . .

-

850 100 850 100

2. Kokosnüsse. 760 50 — — —> — 760 50
3. Kolanüsse. 4 525 1596 2145 841 — — 6 670 2 437
4. Calabarbohneu. — — — — 2 346 1606 2 346 1606
5. Kaffee. — — — — — — — —
6. Kakao. 34 048 21 8971 104 899 1 018 538 3 925 3169 1 142 8721 043 604
7. Andere Genußmittel und Gewürze. — — 90 280 6 3 96 283
8. Kopra. 120 45 — — — — 120 45
9. Palmkerue. 6 954 276 1 212 532 712 018 97 425 195 460 24 0987 861 7541 334 055

10. Palmöl. 2 138 836 742 146 312 142 68  183 11 424 3 7632 462 402 814 092

Zusammen la . . . — 1 978 266 — 1 185 267 — 32 739 — 3196 272

b) Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
1. Bau - und Nutzholz. 678 522 56 996 280 417 19 217 1506 141 960 445 76 354
2. Rinden. 17 714 2 342 -- —- 1360 382 19 074 2 724

3. Farbholz. 248 179 11 263 — -- 6 000 600 254179 11863
4. Kautschuk. 36 907 130 324 26 889 75 845 807 262 3 167 879 871 0583 374 048

Zusammen Ib . . . — 200 925 — 95 062 — 3 169 002 — 3 464 989

Zusammen la und Ib . . . 2179 191 1 280 329 3 201 741 — 6 661261
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Ausfuhr für Rech¬
nung der Regierung

L ä N d k r der Bestimmn N g
__ -

Deutschland England Frankreich Afrikanische
Nachbargebiete Amerika übrige

Länder
Menge Wert

Mk.
Menge Wert

Mk.
Menge

LS
Wert
Mk.

Menge Wert
Mk.

Menge
kx

Wert
Mk.

Menge
kx

Wert
Mk.

Menget Wert
kx ! Mk.

4 025 56 416
11

63 919
141
96

600
709 108

275
441

2
18 103

400
200 702

—
—

— — — — —

— 56 416 — 710 424 — 201102 — — — — — — — —

— — 17 492 12 291 — — — — - — — — — -

500 300 8 406 14 190 516 100 660 800- 59 966 — 6 341 936 — 1 243 663 — 13 650 — 119 — — 800
— — — 2 500 — — — — — — — — —— 59 966 — 6 344 436 1 243 663 — 13 650 — 119 — 800
— 925 728 6 731 643 — 2 141 677 — 2454 — 99 073 - 108 282 84 544
— 985 694 — 13 076 079 — 3 385 340 — 16104 - 99192 108 282 - 85 344
— 915 242 -- 11 192 658 - 5 306 070 — 9 487 37130 12 061 7 863
— 70 452 — -t- 1 883 421 — 1 920 730 — -i- 6 617 -i- 62 062 -l - 96 221 - !-1- 77 481
— 59 966

6 936
— 6 344 436

4 490 270 —
1243 663
2 649 186

— 13 650 — 119 — — 800

53 030 1 854 166 — 1405 523 -s- 13 650 — -1- 119 -t- 800

b) Nach Ausfrrhrgreuzstrecken.

Es sin d aus g e fü h r t i m

Benennung der Gegenstände Duala-Bezirk
Menge Wert

Lx Mk.

Victoria-Bezirk
Menge ! Wert

Mk.

Kribt-Beztrk
Menge ! Wert

kA Mk.

Zusam men

Menge ! Wert
bss j Mk.

H. Tiere und tierische Erzeugnisse.
1. Lebendes Wild . (Stück) 8 400 !

5 600 13! 10002. Elfenbein. 21 769 278 205 2 546 24 740 57 707j 606 865 82 022 909 8103. Hörner. 115 175 - - 26 100 141 2754. Häute und Felle. 96 441 — ' — — 96 441
Zusammen II . . . — 279 221 — ! 24 740 — 607 565 — ! 911526!

III . Mineralische und fossile Rohstoffe.
1. Kopal. 2 719 2 070 — — 14 773 10 221 17 492z 12 291

IV. Gewerbliche Erzeugnisse.
1. Kuriositäten und Verschiedenes. 5 263 9 505 1 559 1525 2 760 4 060 9 58̂ 15 090

ZusammenI—IV (ohne Geld) . . . — 2 469 987 — 1 306 594 — 3 823 587 — 7 600 168

V. Geld (Silbermünzen) . . . — — — ^ — — 2 500 — 2 500

Gesamtausfuhr1904 (mit Geld) . 2 469 987
!

1306 594 3 826 087 — 7 602 668

- 1903 - - . — 3 513 556 ^ ! 1231176 -- 2 394 724 _I — )7 139 456

Im Jahre 1904 mehr -s-, weniger . — 1 043 569
!

!
-f- 75 418 -1- 1 431 363 4-463 212
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Z. Nachweisung über die in den Kalenderjahren 190s und 1904 in das Schutzgebiet Kamerun
(Ssanga -Ngoko -Gebiet ) eingeführten Warenmengen und deren Wert.

Kalenderjahr 1903 Kalenderjahr 1904 Zunahme Abnahme

Benennung der Waren
Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

Mk. Mk. Mk. kx Mk.

1.
2.

Reis. 13 540 3 303 17 856 5 373 4 316 2 070 —

Mehl - und Backwaren. 949 590 1885 940 936 350 — —

3. Obst- und Gemüsekonserven, eingemachtes Obst 103 238 — — — 103 238
4. Kaffee, Kakao, Schokolade, Tee , Gewürze,

21 047
1501

13 560 20 357
5.

Zucker und Zuckerwaren.
Tabak.

482
1964

690
3 747

14 042
1304 660 2 246

6. Pflanzen -Öle und -Fette . (Liter) 4 690 2 997 5 879 3 204 1189 207 —

7. Stille Weine . ( - ) 3130 2 763 6 026 5130 2 896 2 367
4928. Schaumweine . ( - ) 94 492 — — — — 94

9. Branntweine aller Art . ( - ) 529 1174 537 1317 8 143
10. Bier . ( - ) — — 176 308 176 308
11. Sämereien , lebende Pflanzen , Futtermittel . . 13 273 — — — — 13 2 l3

20 02912. Fleisch und tierische Erzeugnisse aller Art . . 13105 20 029 —
2 331 4 255

— 13 105
13. Salz. 7 322 96? 11577 1 364
14. Sonstige mineralische und fossile Rohstoffe, 200 57 19 82Mineralöl. 219 139 — —
15. Seifen aller Art. 896 529 1421 590 525 61 —

16. Sonstige Fabrikate aus Wachs, Fetten u. Ölen 552 416 405 453 — 37 147
17 Chemischeu. pharmazeutische Erzeugnisse (außer

690 1606 252 584
Schießbedarf und Sprengmitteln ) . . . . 942 2190 — —

18. Gewebe aller Art. 35 620 92 534 43 560 98 809 7 940 6 275 —

19. Leibwäsche, Kleider, Hüte und Mützen, Posa- 543
,H> 7121

mentierwaren , Schirme , Filzwaren . . . 1523 7 664 55 — — 1 468
20. Bindfaden und Seile. — — 2 410 2 865 2 410 2 865 —

21. Leder und Lederwaren. 91 532 1080 3 826 989 3 294 —

22. Holzwaren , Flecht- und Schnitzwaren . . . 133 1430 33 96 — — 100 1 324
22323. Papier - und Pappwaren. 646 1580 321 1 357 — — 325

24. Stein - Ton - und Glaswaren. 11 501 9 544 12 689 13 811 1188 4 267 —
25. Blei , roh, auch gewalzt. — — 84 41 84 4l —
26. Roheisen, eiserne Schienen , Stangen , Blöcke usw. 4 094 720 24 096 12 590 20 002; 11870 —
27. Sonstige unedle Metalle. — — 8 486 12 569 8 486 12 569 —
28. Fabrikate aus unedlen Metallen. 23 278 26 023 2 823 5 903 — — 20 455 20 120
29. Musikinstrumente , Spieldosen usw. 121 292 —

4 472
— — 121 292

30. Maschinen für industrielle Betriebe . . . . — — 5 657 5 657 4 472 —^
31. Feuerwaffen . (Stück) 50 705 847 6170 797 5 465 — —
32. Schießpulver und Zündhütchen. 759 5 565 4 792 3 701 4 033! — — > —

Zusammen Einfuhr ohne Geld . . . — 187 126 — 210 610 — 23 484 — i ^

33. Papiergeld. — 25 000 — — — — — 25 000

Zusammen Einfuhr einschl. Geld . . . — 212 126 — 210 610 — — — ! 1516
Dazu die Einfuhr in das Küstengebiet . . . — 9 425 813 — 9 167 673 — — — 258140

Gesamteinfuhr des Schutzgebiets . . . - 9 637 939 — 9 378 283 — — — 259 656

4. Nachweisung über die in den Kalenderjahren 190s und 1904 aus dem Schutzgebiet Kamerun
(Ssanga -Ngoko -Gebiet ) ausgeführten Warenmengen und deren Wert.

Kalenderjahr 1903 Kalenderjahr 1904 Zunahme Abnahme

Benennung der Waren
Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

kk Mk. kx Mk. Mk. kx Mk.

1. Kautschuk. 75184 240 589 78 488 251 280 3 304 10 691
2. Elfenbein. 11760 184 467 10 832 166 783 — — 928 17 684

Zusammen Ausfuhr . . . 425 056 — 418 063 — — — 6 993
Dazu die Einfuhr . . . . — 212 126 — 210 610 — — — 1516

Gesamthandel . . . 637 182 — 628 673 — — - 8 509

Ausfuhr des Ngoko-Gebiets. 425 056 — 418 063 — — — 6 993
Dazu die Ausfuhr des Küstengebiets . . . . 7 139 456 — 7 602 668 — 463 212 — —

Gesamtausfuhr des Schutzgebiets. — 7 564 512 — 8 020 731 — 456 219 — —

Dazu Gesamteinfuhr des Schutzgebiets . . . 9 637 S39 — 9 378 283 — — — 259 656

Gesamthandel des Schutzgebiets . , . — 17 202 451 — 17 399 014 196 563 — —
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Anlage I!. VIk.

Schiffsverkehr.

Übersicht über den Schiffsverkehr im Schutzgebiet Kamerun im Jahre 1904.

Lfde.
Nr.

Bezeichnung des Hafens

oder der Reede

Anzahl
der an¬

gekommenen
Schiffe

(Dampfer)

Tonnen-

Gehalt

I Ratio

Deutsche
Dampfer

nalität

Englische
Dampfer

Auß
Gouvernem

Nachtigal

erdem
entsfahrzeuge

Herzogin
Elisabeth

1. Duala. 134 380 494 65 66 *) In Duala stationiert

2. Victoria. 85 260 900 60 25 33

3. Kribi. 73 106 839 45 28 20 .

4. Rio del Rey. 49 156 977 22 27 10 4

5. Campo. . . . . 12 2

Summe . . . 341
Hierzu treten

noch 3 in Duala
angekommene
Segelschiffe.

905 210 192 146 *)
*) Außerdem

1 spanischer und
2 holländische

Dampfer.

75 6
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Anlage 8 . VIII.

Most und Telkgraphie.

Für die Leitung des Post - und Telegraphenwesens
besteht in Duala ein Postamt , dem die übrigen Anstalten
im Schutzgebiet unterstellt sind. Zu Beginn des Berichts¬
jahres waren vorhanden : die Postagenturen in Buea,
Edea , Kribi , Rio -del-Rey und Victoria ; neu eingerichtet
wurden im Lause des Jahres : die Postagenturen in Ba-
menda , Ebolova , Fontemdorf , Garua , Jabassi , Johann-
Albrechtshöhe , Joko , Lolodorf , Ossidinge und Lomie sowie
die Telegraphen - und Fernsprechanstalten in Bonambasi
und Jabassi . Die Einrichtung von Postagenturen in
Banjo , Jaunde und Kusseri wurde in Aussicht genommen.

Das Postamt in Duala wird von einem Fachbeamten
(Ober -Postpraktikanten ) verwaltet ; ihm sind 2 Postassistenten,
3 Leitungsausseher und 11 sarbige Hilssbeamte und Hilss-
unterbeamte zugeteilt.

Auch die Postagenturen in Victoria , Buea und Kribi
sind mit Fachbeamten (Postassistenten ) besetzt, die von
farbigen Hilssbeamten unterstützt werden . Die übrigen
Postagenturen werden nebenamtlich von Gouvernements¬
oder Schutztruppenangehörigen verwaltet , denen zum Teil
farbige Hilssbeamte beigegeben sind. Nur die Postagentur
Jabassi und das Ortsfernsprechnetz Bonambasi werden
von farbigen Postgehilfen bedient . Für den Telegraphen¬
bau und die Instandsetzung der Telegraphenlinien werden
für den größten Teil des Jahres einer der in Duala be¬
schäftigten Postassistenten und die drei deutschen Leitungs¬
aufseher abgeordnet.

Die Wirksamkeit des Postamts in Duala und der
Postagentur in Victoria erstreckt sich aus Postsendungen
aller Art mit Ausnahme der Postaufträge . Bei den Post¬
agenturen in Buea , Kribi , Rio -del-Rey und Edea ist der
Wertbrief - und Wertpaketdienst noch nicht eingerichtet . Die
Tätigkeit der Postagentur Jabassi und der Innen - Post-
agenturen erstreckt sich nur auf den Verkauf von Post¬
wertzeichen, die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen
und eingeschriebenen Postsendungen sowie die Ausgabe
von gewöhnlichen Paketen.

Das Postamt in Duala ist durch ein Unterseekabel
mit Bonny und hierdurch mit dem internationalen Tele¬
graphennetz verbunden . Zu der seit dem Jahre 1903 be¬
stehenden Telegraphen - und Fernsprechlinie Duala —Buea—
Victoria sind im Berichtsjahre die Linien Duala —Bonam¬
basi—Jabassi und Duala — Edea hinzugetreten . Der Bau
von Telegraphen - und Fernsprechlinien Lobetal —Malimba
(Insel ) und Lobetal —Kribi mit Anschluß an die Linie
Duala — Edea wurde in Angriff genommen . Ortsfern¬
sprechnetze bestehen in Duala (48 Anschlüsse) , Buea
(16 Anschlüsse), Victoria (14 Anschlüsse), Jabassi (8 An¬
schlüsse), Bonambasi (5 Anschlüsse) und Edea (3 An¬
schlüsse).

Die Postbeförderung zwischen dem Schutzgebiet und
der Heimat erfolgt durch die Dampfer der Woermann-
linie in beiden Richtungen monatlich zweimal und durch
die der ^ .krieun Ltoamslüp Oomxan ^ und der Lritwll
and ^ .kriean Ltoam ^ uviAution Oompun ^ alle 14 Tage.
Diese Dampfer vermitteln im Verein mit den in Duala
stationierten beiden Gouvernementsfahrzeugen Nachtigal
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und Herzogin Elisabeth auch den Küstenberkehr zwischen
Rio -del-Rey , Victoria , Duala , Longji , Plantation , Kribi
und Campo . Gelegentlich werden auch andere Fahrzeuge,
wie Kriegsschiffe, Privatpinassen usw. benutzt.

Zwischen Duala und Buea Verkehren in beiden Rich¬
tungen wöchentlich zweimal Kanu - und Botenposten,
zwischen Duala und Edea bezw. Jabassi wird der Ver¬
kehr zweimal monatlich durch Kann oder Pinasse abge¬
wickelt und endlich werden zwischen Buea und Victoria
täglich , nach den nördlichen Jnnen -Postagenturen in der
Regel zweimal und nach den südlichen einmal monatlich
Botenposten des Kaiserlichen Gouvernements abgefertigt.

Die nachstehende Zusammenstellung läßt den Um¬
fang des Post - und Telegraphenverkehrs im Berichtsjahr
und seine Zunahme gegenüber dem Vorjahre erkennen.
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S t a t i st i k.

Name

der

Verkehrsanstalt

V ri e f s e n d un g en
(Briefe,Postkartcn,Drucksachen , Geschäftspapiere und Warenproben)

nämlich

insgesamt
(Spalte 4

und 6)

Stück

aufgegeben

von den Brief¬
sendungen in j
Sp . 4 waren
eingeschrieben

Stück
5

eingegangen

von denBrief-
sendnngen in
Sp . 6 waren
eingeschrieben

Stück Stück

oft an Weisungen

insgesamt

Betrag

und zwar

aufgegeben eingegangen

Betrag

Stück Stück

Betrag

10 11 12

Briefe
mit Wertangabe

ins¬
gesamt

Stück
14

und zwar

auf¬

gegeben

Stück

ein¬

gegangen

Stück
15 16

Duala .
Bonambasi
Buea . .
Edea . .
Jabassi .
Kribi . .
Rio -del-Rey
Victoria . .

Summe 1904

Dagegen 1903

Mithin mehr oder
weniger . . .

179 04b

39 371
5 341

79 777

16 3l5-
2 579

40 029 10 853
6 82b ! 2 932!

85 288 ! 42 851!

2 518?

815
116

34
216

99
1 380

99 268

23 056
2 762

29 176
3 893

42 437

2 835 8135 !>
3 628!

272!
. !
14l8

215!
4127!

783 593!

300 716
34 950!

6 828

3 348
241

283 841 ! 1026
51 732 ' 146

532 327 ! 3 345

603 470!

273 624
26 086!

105 007
22 605

312 865

1307

' 280
31

' 392
69!

782!

180 123

27 092
8 864

178 834
29 127

219 472

46 17!

35! 13

355 899 155 307!
' !

315 808i 121094!

5 178 - 200 592!

6 654 194 714

4 703

5 167

17 795!

14 364'
1 987 159!
1 538 9161

14 934
!

12 352!

1 343 647!

1 248 416!

2 861-

2 01T

643 512

290 500

-s- 40 091 ! -i- 34 213! 1 376 . -I- 5 878, 464 -i- 3 431 -i- 448248 -s- 2 582 -I- 95 231 ? -s- 849 -s- 353012 -s- 43

29

22

-1- 34

L̂ausendeNummer^

Name

der

Verkehrsanstalt

Pakete
Nachnahme¬
sendungen

Zeit un  g en

eingegangen

Exem- i Num-
plare - mern!

Telegramme Gespräch e

ins¬

gesamt

Stück
17

und zwar

ein¬

gegangen

Stück

davon wurden
eingelöst aufgegeben ins¬

gesamt
(Arbeits¬
leistung)

Stück
29

und zwar

ins¬

gesamt

Zahl

und zwar

aufgegeben eingegangen
auf¬

gegeben

Stück
30

im innerhalb
der

Orte

Zahl

nach
außer¬

halb

Zahl

im

ganzen

Stück
18

davon ^ . davon
mit - un > mit

Wert- > ganzen >Wert¬
angabe . .angabe
Stück ! Stück ?Stück Stück

mit
einem

Betrage
von

24

Exem- ! Num-

plare . mern

!

ein¬

gegangen

Stück
31

Durch¬
gang
bear¬
beitet

Stück
32

2 19 20 21 22 23 25 26 27 ! 28 33 34 35

1. Duala . . . . 6 748 840 21 ' 5 908 ' 70 3 979 2 971 56 087 225 21 765 4 154 1849 1390 915 63 168 61 770 1398

2 .
3.

Bonambasi . . .
Buea. 2 445

-
224 2 221 5 1204 1204 24 896 142 12 567 2 240 ? 765 917 ' 558

652 . 550 102
24 023 18130 ! 5 898

4. Edea. 106 11 95 1 36 36 530 13 1561 127 54 73 2 886 - 2 670 216

5. Jabassi . . . . 10 10 ? . 45 ? 27 18 936 696 240

6. Kribi. 1095 ! 196 . - 899 - . 630 318 7 325 28 ! 2180 . -

7. Rio -del-Rey . . 129 38 91 ' . 55 39 870 1! 26

Victoria . . . . 2 667 318 ! 20 2 349 ! 49 2 295 1 604 ? 34 342 94 8 356 959 ? 524 435 27 679 ? 21 490 ? 6 959

^ -- Summe 1904 13 200 ! 1627 41 ? 11 573 ! 125 8 099 6 172 ! 124 050 503 46 455 7 528 3 221 2 834 1473 119 344 105 236 14 108

<u 8 Dagegen 1903 11371 ! 2 611 39 ! 8 760 ! 161 5 557j 4 804 119 782 453 39 004 3 564 1752 ! 1350 462 87 811 76 660 ? 11151

Mithin mehr oder
weniger . . .

! ! > !
-l- 1 829 - — 984 ? 2- -t- 2 813 — 36 4 - 2 542 -s- 1368 -I- 4 268 -I- 50 ' -i- 7 451

!
-t- 3 964 ^-i- 1 469 -I- 1484 -l- 1011 -j- 31533 -I- 28 576 -i- 2 967

K - ' AMD
r, - . . .?
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Anlage L. IX.

1. Übersicht über die im Berichtsjahre 1904/05 gegen Europäer ergangenen Strafurteile.

Zahl
der

Fälle
Zucht¬
haus

Verurteilun
Gefängnis

über unter
6 Monate 6̂ Monate>

g e n

! Geld-
Haft ^

^ strafe
>

Frei¬
sprechun¬

gen

I. Gruppe . Verbrechen und Ver¬
gehen gegen Staat , öffentliche Ord¬
nung und Religion . . . . Hausfriedensbruch. 1

I
I
1

- 1
II Gruppe : Verbrechen und

Vergehen gegen die Person . . . Nötigung und Freiheitsberaubung 5 — — 2 — 1 2
Körperverletzung. 17 — — 4 — 13 —

Fahrlässige Tötung. 1 — — 1 — > — —

Beleidigung. 8 — — 2 2 3 1Vergleich
Totschlagsversuch . 1 — - — — — ^ — 1

III . Gruppe . Verbrechen und I
Vergehen gegen das Vermögen Begünstigung. 1 — — — — ^ 1 —

Raub. 2 — — — — — 2
Sachbeschädigung. 2 — — — — 2 —

Diebstahl. 3 — — 2 — — 1
Unterschlagung. 1 — — — — ! — t
Untreue. 1 — — — — I — l

IV. Gruppe . Verbrechen und
j
I

Vergehen im Amt. — — — — — I —

V. Gruppe . Gemeingefährliche
Verbrechen und Vergehen . . . — — — — — — — —

VI. Gruppe . Übertretungen und
Verstöße gegen Verordnungen . . Zuwiderhandlungen gegen Polizei-

verordnungen . 9 _ __ — 8 t
Verbotenes Schießen . 2 — — — 1 — 1
Grober Unfug . 4 — 4

2. Übersicht über die im Berichtsjahre 1904/05 gegen Eingeborene ergangenen Strafurteile.

Bezeichnung der strafbaren Handlung

Zahl
der zur
Todes¬
strafe

Verur¬
teilten

Zabl der zu Freiheitsstrafen
Verurteiltenund zwar:

Gefängnis

von von6Mo - .. .
1 Jahr !naten bis !§

und mehr zu1 Jahres Monaten

Zahl
der zu
Geld¬
strafe

Verur¬
teilten

Zahl der
zu Prügel¬

oder
Ruteu-

strafe Ver¬
urteilten

Zu¬

sammen

I . Gruppe . Verbrechen und Vergehen gegen Staat und
öffentliche Ordnung , Hochverrat, Landesverrat, Widerstand gegen
die Staatsgewalt usw. 7 25 i 30 315 53 97 527

II . Gruppe . Verbrechen und Vergehen gegen die Person
(wider die Sittlichkeit, wider das Leben, Körperverletzung, wider
die persönliche Freiheit , z. B . Menschenraub, Sklaven¬
handel usw.) . 6 62 63 . 215 46 21 113

III . Gruppe.  Verbrechen und Vergehen gegen das Ver¬
mögen (Diebstahl, Unterschlagung, Raub, Erpressung, Betrug,
Urkundenfälschung, Sachbeschädigung, Brandstiftung usw.) . . 2 101 121 ^ 366 20 62 672

IV. Gruppe.  Andere Vergehen und Übertretungen . . . — — — 54 38 187 279

Summe . . . 15 188 ^ 214 950 157 367 1891
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Anlage v . X.

Verzeichnis der im Schutzgebiet Kamerun tätigen kaufmännischen, landwirtschaftlichen nnd
gewerblichen Unternehmungen.

Lfd.
Nr.

Firma bezw . Gesellschaft und
Sitz derselben in Europa

Niederlassung im Schutzgebiet

1. The Ambas Bay Trading Co., Limited,
Liverpool , 26 North John Street

Bezirk Victoria : Victoria , Tiko, Bimbia.

2. Basler Missionshandlung , Basel -Schweiz Bezirk Duala : Duala , Bonapriso , Bonaberi , Tokotodorf , Bonabe-
kombo, Bonebela , Dibombari.

3. Bremer Westafrika -Gesellschaft, Bremen Bezirk Kribi : Kribi.
- Ebolova : Levandum , Ndik am Djah.
- Jaunde : Jaunde.
- Ngoko : Esamedsa , am Lobefluß.

4. Deutsche Kamerun -Gesellschaft m. b. H .,
Hamburg , Brodschragen 15

Bezirk Duala : Duala , Bonaberi.
- Edea : Edea , Malimba.

5. Deutsch - Westafrikanische Handelsgesell¬
schaft m. b. H ., Hamburg , Hermann¬
straße 25/27

Bezirk Duala : Duala , Bell , Jabassi , Bonaudoko , Bjanga , Miang,
Dibombari , Dido , Mungo , Boueudale.

- Vcitoria : Victoria , Rio del Rey , Ndiom , Lobe.
- Joh . Albrechtshöhe : Bonge , Bavo , Kumba , Ekumba -Ndene,

Bakundu ba Konge , Matuttu.
- Ossidinge : Bela , Okuri.

6. Felix Krause , Plantation Bezirk Kribi : Plantation.
- Ebolova : Levandum.

7. Hamburg - Afrika -Gesellschaft m. b. H .,
Hamburg

Bezirk Kribi : Plantation , Kribi.
- Jaunde : Jaunde.
- Ebolova : Ndik am Djah.

8. Hatton <L Cookson, Liverpool Bezirk Kribi : Kribi , Wasserfall.
- Campo : Campo.

9. Jantzen <L Thormählen , Hamburg Bezirk Johann Albrechtshöhe : Mukongo.
10. John Holt L Co. (Liverpool ), Limited,

Dale Street 81
Bezirk Duala : Duala , Hikori , Dido , Abo, Mungo , Wuri , Ndokoko,

Ndokopinda , Dibamba , Njanga , Dibombari , Bonendalc,
Esaki, Jabassi , Mbunjo.

- Edea : Edea.
- Kribi : Kribi.
- Johann Albrechtshöhe : Mundame , Bakundu ba Kake,

Mambanda.
- Ebolova : Ndik.
- Fontemdorf : Tinto , Guti , Bamina.

11. John Holt L Co., vormals A. Herschell
L Co., Liverpool

Bezirk Duala : Duala , Bonaberi , Bonambasi , Jabassi , Njanga , Abo,
Dibombari , Bomono , Tiko, Ndokopoo , Mangamba,
Dibeng , Mbunjo , Mungo.

12. R . L W. King, Redcliffe Parade , Bristol Bezirk Duala : Duala , Dido , Akwa, Boanda , Miang , Bomono,
Bonendale , Jabassi , Tiko, Wuri , Njanga , Belldorf,
Dibonrbari , Ndokobaken . Ndokoben , Nkum, Npobo.

- Victoria : Bimbia.
- Edea : Malimba.
- Kribi : Groß Batanga.

13. A. Küderling , Gesellschaft nl. b . H ., Ham¬
burg

A. L L. Lübcke, Hamburg

Bezirk Kribi : Groß Batanga , Campo.

14. Bezirk Kribi : Plantation , Groß Batanga , Campo.
- Ebolova : Temmo , Ntum.
- Jaunde : Jaunde.
- Ngoko : Kongulo.
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Lfd.
Nr.

Firma bezw. Gesellschaft und
Sitz derselben in Europa Niederlassung im Schutzgebiet

1'). Gesellschaft Nordwest -Kamernn , Berlin,
Kurfürstendamm 31

Bezirk Duala : Duala.
- Johann Albrechtshöhe : Mundame , Ediki, Kumba , Manjemen.
- Ossidinge : Nssanakang , Mokum , Mamfe , Abonando , Mbokum.- Bamenda : Bamenda.
- Tonterndorf : Tinto.

16. Randad L Stein , Hamburg Bezirk Kribi : Kribi , Lonji , Plantation , Dehane , Cmnpo.
- Ebolova : Ebolova , Levandum , Oweng , Temmo.
- Jaunde : Jaunde , Semikore , Tabene , Joko.
- Lolodorf : Lolodorf , Ngulemakong.
- Ngoko : Badschango -Bulu , Tunga.
- Garua : Ngaundere.

17. Gesellschaft Süd -Kamerun , Hamburg Bezirk Kribi : Campo.
- Ngoko : Molundu , Berri , Bidjum , Besam, Jukaduma , Bomie,

Kul , Matuli , Ngato.18. Woermann L Co., Duala -Geschäft, Ham¬
burg

Bezirk Duala : Duala , Bonaberi , Wuri , Njanga , Baloon , Mangamba,
Jabassi , Deido , Ndokobele , Miang , Dibombari , Ndokoko,
Ndokohai , Bouronobajeru.

- Victoria : Victoria , Buea , Bibundi , Bimbia , Bewinga.
- Edea : Malimba , Edea , Ndogotunda , Ndogobena , Dibongo.
- Kribi : Kribi , Lonji , Dehane.
- Ebolova : Ndik, Aluma.
- Jaunde : Jaunde , Etum.
- Ngoko : Wollo.

19. Woodin L Co., Limited , Liverpool,
26 North Joh r̂ Street

Bezirk Victoria : Rio del Rey , Matotubi , Maco , Boa , Mussungoselle.
- Johann Albrechtshöhe : Bakundu ba Konge, Meme , Bonge,

Bay , Matuttu.
- Ossidinge : Ekoromann.

20. Westafrikanische Pflanzungsgesellschaft
„Bibundi ", Hamburg , Afrikahaus,
Gr . Reichenstraße

Bezirk Victoria : n) Hand -Abt . : Bibundi , Jsongo , Mokundange.
b) Pflanzungen : Bibundi , Jsobi , Jsongo , Mokun¬

dange.
21. Westafrikanische Pflanzungsgesellschaft

„Viktoria ", Berlin 7, Dorotheen-
straße 47

Bezirk Victoria : Victoria , Boniadikombo , Soppo , Buea , Moljko.

22. Kamerun -Land -und Plantag eng esellsch aft,
Hamburg , Afrikahaus Gr . Reichen¬
straße

Bezirk Victoria : Kriegsschiffshafen , Wasserfall , Nbamba , Mabeta.

28. Molive -Pflanzungsgesellschaft , Hamburg,
Afrikahaus , Gr . Reichenstraße

Bezirk Victoria : Molive , Bergvorwerk Woermannshöhe.

24. Jdenau -Sanje -Pflanzung , Staatsminister
von Soden , Stuttgart

Bezirk Victoria : Sanje.

25. Plantage Ochelhausen bei Jsongo in
Dessau

Bezirk Victoria : Ochelhausen bei Jsongo.

26. Pflanzung Linnel L Co., Debundscha,
Berlin

Bezirk Victoria : Debundscha.

27. Pallotiner Missionsgesellschaft , Limburg
a/Lahn

Bezirk Victoria : Engelberg.

28. Moliko -Pflanzungsgesellschaft m. b. H. Bezirk Buea : Moliko.
29. Ekona -Pflanzungsgesellschaft m. b. H. Bezirk Buea : Ekona.
30. Koke-Pflanzungsgesellschaft m. b. H. Bezirk Buea : Koke.
31. Meanja -Pslanznngsgesellschast m. b. H. Bezirk Buea : Meanja.
32. Plantage Zenker Bezirk Kribi : Bipindi.
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Anlage l !. I.

Bevölkerungsstatistik des Schutzgebiets Toga.
(Stand vmn 1. Januar 1905 .)

1. Die weiße Bevölkerung nach Geschlecht und Alter zu Beginn des Jahres 1905.

Verwaltungsbezirk und Wohnort
Z
n
2.

I !weiblich!

!

zusammen!

Davon unter 15 Jahren Gesamtzahl

K

A>

am
1. Jan.
1905

8.

am
1. Jan.
1904

Zu-
bezw.
Ab¬

nahme
1. 4. 5. 6. 7. 9. 10.

1. Bezirk Lome:
Wohnort Lome. 84 11 95 — — — 95 96 — 1
beim Bahnbau Lome—Palime . . . . 23 — 23 — — — 23 — 4- 23

Lome—Anecho. 6 1 7 — — — 7 — 4- 7
Summe 1 . . 113 12 125 _ — — 125 96 4- 29

2. Bezirk Anecho:
Wohnorte : Anecho . . 19 7 26 1 — 1 26 30 - 4

Sebe. 6 1 7 1 — 1 7 5 4- 2
Kpeme. 2 — 2 — — — 2 2 —

Porto -Sequro. 4 — 4 — — — 4 4 —
Topli. 1 — 1 — — — 1 1 —

Summe 2 . . 32 8 40 2 - ! 2 40 42 — 2

3. Bezirk Misahöhe:
Wohnorte : Misahöhe. 4 ' — 4 — — — 4 5 — 1

Kpandu . 2 — 2 — — — 2 1 -h- 1
Ho. 5 7 12 1 1 2 12 9 -i- 3
Palime. 7 — 7 — — — 7 7 —
Amedsowe. 3 2 5 — — — 5 5 —
Agu -Tafie. 2 — 2 — _ — 2 2 —
Agu -Njambo. 2 1 3 — — — 3 3 —
Kumau. 1 — 1 — — — 1 — 4- 1

Summe 3 . . 26 10 36 1 1 2 36 32 4 - 4

4 . Bezirk Atakpame:
Wohnorte : Atakpame . . 5 1 7 — — — 6 7 — 1

Nnatjä. 1 — 1 — — — 1 1 0
Summe 4 . . 6 1 7 — — — 7 8 — 1

5. Bezirk Kete-Kratschi:
Wohnorte : Kratschi. 2 1 3 — — — 3 3 —

Kete. 1 — 1 — — — 1 1 —

Summe 5 . . 3 1 4 — ! — — 4 4 —

6. Bezirk Sokodö -Basari:
Wohnorte : Sokodö. 4 — 4 — — — 4 3 -b- 1

Basari. 1 — 1 — — 1 — 4- 1
Summe 6 . . 5 — 5 — ^ — — 5 3 -4- 2

7. Bezirk Mangu -Jendi:
Wohnorte : Mangu. 3 — 3 — — — 3 3 —

Jendi. 1 — 1 — — — 1 1 —

Westgrenze. 3 — 3 — — — 3 — 4- 3
Summe 7 . . 7 — 7 — — — 7 4 4- 3

Gesamtsumme am 1. Januar 1905 . 192 32 224 3 1 4 224 189 -s- 35
Gesamtsumme am 1. Januar 1904 . 162 27 189 2 2 4 189
Zu bzw. Abnahme . 4- 30 -H5 Z-35 4- 1 —1 — 4- 35
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2. Familienstand der erwachsenen weißen Bevölkerung zu Beginn des Jahres 1905.

Ledige und verwitwete Verheiratete Männer
Verwaltungsbezirk

mit weißen Frauen
und

Wohnort
Männer Frauen mit orts-

anwesenden

mit

abwesenden

mit farbigen

Frauen
zusammen

1. 2. 3. 4. b. 6. 7.

1. Bezirk Lome:
Wohnort Lome. 73 7 4 7 11
Bahnbau Lome—Palime. 20 — — 3 3Lome—Anecho. 3 — 1 2 — 3

Summe 1 . . 96 7 5 12 — 17

2. Bezirk Anecho:
Wohnorte: Anecho. 15 5 2 1 3Sebe. 2 — 1 2 _ 3

Kpeme. 1 — — 1 — 1
Porto-Seguro. 4 — — — — —
Topli. 1 — — — —

Summe 2 . . 23 5 3 4 — 7

3. Bezirk Misahöhe:
Wohnorte: Misahöhe. 4 — — — — —

Kpandu . 2 — — — — —
Ho. 1 3 3 — — 3
Palime. 7 — — — — .—
Amedsowe. 1 — 2 — — 2
Agu-Tafie. 2 — — — — —
Agu-Njambo. 1 — 1 — — 1
Kumau. 1 — — — — —

Summe 3 . . 19 3 6 — 6

4 . Bezirk Atakpame:
Wohnorte: Atakpame . 4 — 1 — — 1

Nuatjä .. 1 — — — — —

Summe 4 . . 5 — 1 — — 1

5. BeziA Kete-Kratschi:
Wohnorte: Kratschi. 1 1 1

Kete . — — — 1 — 1
Summe 5 . . 1 — 1 1 — 2

6. Bezirk Sokodö-Basari:
Wohnorte: Sokodö. 4 — — — —

Basari. 1 — — — —

Summe 6 . . 5 — — — —

7. Bezirk Mangu-Jendi:
Wohnorte: Manqu. 3 — — — —

Jendi. 1 — — — — —
Westqrenze. 3 — — — —

Summe 7 . . 7 — — — — —

Summe 1 bis 7 . . 156 15 16 17

!

33
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3. Die weiße Bevölkerung nach Wohnsitz, Beruf und Konfession zu Beginn des Jahres 1905.

Erwachsene männliche Bevölkerung
Erwachsene weibliche

Bevölkerung
Uncr-

wachsene «2
Kon¬

fession

8°
-Z- 8 L s ^ Frauen Ledige und ver- § «r

3

Verwaltungsbezirk 'L s ^ « W ^ 8 Z von witwete Frauen K8

und

Wohnsitz

5
arr
r:
3

K

«rsss
«-
8
's"
G

u

A

Z Ansiedler,Pflanzer,
mer,Gärtnerusw.Techniker,Bauunterr

Ingenieure,PhotographenHandwerkers,Arbe
Bergleuteusw.

s

Seeleute,FischerusiArzteSonstigeBerufeuni
rufslose

K
LN
r-« S

D s
8 -5
G ^

- "
«U
sD2 «
Ao.

--><0 Geistlichen».MissionarenPrivatenMissionsangehörigePflegeschwesternLehrerinnenSonstige

8 »

-K
8Z
s Q
O ^ männlichweiblichzusammen

N

8

A
S evangelischkatholischsonstige

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27

1. Bezirk Lome:
Wohnort Lome . .
beim Vahnbau:

30 _ 5 11 6 32 — — — 84 1 1 2 7 — — — 11 — — — 95 75 20 —

Lome—Palime . . — — — 16 7 — — — — 23 — — — — — — — — — — — 23 16 7 —

Lome- Anecho . . — 4 2 — — — 6 — — 1 — — — — 1 — — — 7 5 2 —

Summe 1 . . 30 - 31 15 32 — — — 113 1 1 3
>

7 — — — 12 —
! 125 96 2̂9

>
—

2. Bezirk Anecho:
Wohnorte: Anecho . 3 — 4 — 3 8 — — — 18 1 1 — 3 2 — 7 1 1 26 17 9

Sebe. 5,— —- — — — — — — 5 1 _ _ _ _ _ _ 1 1 1 7 4 2 1

Kpeme . . . . _ !— — 2 —- — — — — — 2 — — — — — — — 2 2

Porto Seguro . . — — 3 — — 1 — — — — 4 — — — — 4 — 4 —

Topli. i i
— — — — - — 1 — — — — — — — — — — — 1 — 1 —

Summe 2 . . - 7 - 4 - — — 30 — s — 8 2 — 2 40 23 16 1

3. Bezirk Misahöhe:
Wohnorte: Misahöhe 4 4 4

Kpandu . . . . 1 — 1 — — — — — — — 2 — — - — — — — 2 1 1

Ho. 1 — 3 — — — — — — — 4 1 2 1 _ 2 _ 6 1 1 2 12 12

Palime. — — 3 — — 1 3 — 7 7 3 4 _

Amedsowc . . . — _ 3! — — — — __ — 3 2 2 5 6

Agu-Tafie . . . — — 2 — — — — 2 2 2

Agu-Njambv . . — — 2 _ — — — — _ 2 1 1 8 3 _

Kumau . . . . — — — — 1 — — - - — 1 — — — - — — — — - 1 1 — —

Summe 3 . . 6 - 12 - 1 1 3 — — 25 1 5 — — — 9 i 1 2 36 31 5 —

4. Bezirk Atakpame:
Wohnorte: Atakpame 3 — 2 — — — 5 1 - — 1 6 2 4

Nuatjä . . . . 1 — — — — — - — 1 - — - - - - - - 1 1 —

Summe 4 . . 4 2 — — — - - , 6 - - > >
j 1 — - — 7 2 5 -

5. Bezirk Kete-Kratschi:
Wohnorte: Kratschi . 2 - — — — — — - — — 2 1 — 1 3 8

Kete. 1 — — — 1 — — — — - — — — — — 1 1 — —

Summe 5 . . 2 — — — — 1 — - — 3 1 - — — — 1 — — - 4 4 —

6. Bezirk Sokods-Vasari:
Wohnorte: Sokodä .

Basnri.
4
1 — — - — — — —

4
1 — -

—
— — — — —

—
—

4
1

4
1

—
—

Summe 6 . . 5 — — — — — — - — 5 — - - — — - — — — - 5 5 — —

Bezirk Mangu-Jendi:
Wohnorte: Maugu .

Jendi . . . ' . .
3
1

— — — — - — — - — 3 — — - — — - — — — — 3 3
1
3

— -

Westgreuze . . . . 3 — — — — — — - — — 3 — — —
1
3 —

Summe 7 . . 7 - — — — — — — — — 7 — — _ — — — — — — — — 7 7 -

Summe 1 bis 7 . 63 - ! 26 4! 32 20 44 - - - 189 6 7 3 11 2 2 31 3 1 4 224 168 65 1

«summe am 1. 1. 1904 . . 62 32I 6 3 13 44 - — — 160 2 7 1 10 4 1 25 2 2 4 189 133 65 1

Zu- bezw. Abnahme . . -4- 1 ^ -I- 29 > 7̂ - !-
- — -i- 29 -j- 4 — -ll _ 2 -i- 1 — -st 6 -^l !- 1 -̂ ^ 36 -s-35 - -

l) Davon Techniker, Bauleiter usw. 8, Arzte 2. — 2) Davon im Regierungsdienst 2.
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4 . Die weiße Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit und Beruf zu Beginn des Jahres 1905.

Staats¬

angehörigkeit

Erwachsene männliche Bevölkerung Erwachsene weibliche Bevölkerung
Un er¬

wachsene

GesamteweißeBevölkerung^

»!>

2
Schutztruppen-

angehörige
GeistlicheundIMissionareAnsiedler,Pflanzer,Farmer,Gärtnerusw.Techniker,Bauunter¬nehmer,Ingenieure,Photographen

» 2
A Z
^ Z

ZN

« 'L Kaufleute,Händler,
Gastwirte,Fracht¬fahrerusw.

ISeeleute,Fischerusw.ÄrzteSonstigeBerufe
undBerufslose

Sunimedererwach¬
senenmännlichenBevölkerung

Frauen von Ledige und ver¬
witwete Frauen

Summedererwach¬
senenweiblichenBevölkerung

männlichI weiblichzusammenRegierungs¬beamtenundSchutztruppen-angehörigen

>-.Geistlichenu.ĵMissionaren

g
A
15

Missions¬
angehörige

Pflege¬
schwestern

LehrerinnenSonstigeI
1 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 16 17 18 19 20 21 22 28 24

Deutsche . . . 63 26 3 32 18 40 182 6 7 3 11 1 2 30 3 1 4 216
Schweizer . . . — — >— 1 — — 1 — — 2 — — — — 1 — — 1 — — — 3
Österreicher . . — — — — — 1 — — — — 1 1
Engländer . . . — — — — — — 2 — — — 2 — — — — — — — — — — — 2
Italiener . . . — — — — .— 1 — — — — 1 — — — — — — — — — — 1
Amerikaner . . — — — — — — 1 — — — 1 — — — — — — — — — — — 1

Summe 163 — 26 4 32 20 44 — 189 6 7 3 11 2 2 - 31 3 1 4 224

0 Davon Techniker, Bauleiter usw. 8, Ärzte 2.
2) Davon im Regierungsdienste 2.

5 . Bewegung der weißen Bevölkerung im Jahre 1904.

Verwaltungsbezirk
Geburten Todesfälle ^ . !

Wanderung

tzunahme( -st) abnähme( —) eistenBevölke-Svalte9u.12)

8

und
d

n
8 § d

r:
8

I 8 u — ^

L̂ 2 L

Zuzug
nach

Wegzug
aus

L I "

s »!>K

2
I ^

Wohnort r:c:-8
8

>D

8

8

8 8

8« §
8 - - dem Schutz¬

gebiete
.8 . 8 » « II ^

V

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 >14

1. Bezirk Lome:
Wohnort Lome . . . — — — 1 — 1 — — 1 65 28 -s- 37 4- 36 !—

Summe 1 . . — ' 1 — 1 —
> — 1 ! 65 28 -s- 37 4- 36 tu

2. Bezirk Anecho:
Wohnorte : Anecho . . . 1 1 2 2 — 1 6 6 — 1

Sebe . . . . 1 — 1 — — — — 4- 1 8 6 4- 2 4- 3 —

Summe 2 . . 2 — 2 2 — 2 — — 14 12 -i- 2 4- 2 >-

3. Bezirk Misahöhe:
Wohnorte : Misahöhe . . - - 3 s

Kpandu . . . 1 — — —

Ho . . . . 4 2 4- 2 4- 2 —

Palime . . . — — — — — — — — 4 2 -s- 2 4- 2 —

Amedsowe . . — — — — — — — — 3 3 — — —

Agu -Tasie . . — — — — — — — — — — — — —

Agu -Njambo . 1 — 1 — — — — -l- 1 1 1 — 4- 1 —
Kumau . . .
Summe 3 . . 1 — 1 — — — - 16 12 4- 4 4- 5 —

4 Bezirk Atakpame:
Wohnort Atakpame . . . 1 — 4° 1 4- 1

5. Bezirk Kete-Kratschi:
1 -4 1 4- 1Wohnort Kratschi . . . . —

6. Bezirk Sokodö -Basari . . . — — — — — — — — — — — — —

4 Bezirk Mangu -Jendi:
4- 3 I 4- 3 IWestgrenze. — — — — — —

— I - j 3 — —

Gesamtsumme 1 bis 7 3 — 3 3 — 3 - ! - > 100 52 4- 48 j -4 48§ —
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Anlage 0. II.

Schulberichte.

1. Regierungsschule in Lome.
In : Berichtsjahr wirkten an der Schule 2 weiße

Lehrer , ferner 2 eingeborene Unterlehrer.
Die Schülerzahl betrug anfänglich 31 (25 Kostschüler,

6 Stadtschüler ) . Im Dezember wurden 5 Schüler ent¬
lassen. Sie arbeiten in der Gouvernementswerkstätte , 3
als Tischler-, 2 als Schneiderlehrlinge . Die Lehrgegen-
stände waren:

Deutsche Sprache (Sprechübungen , Lesen, Sprach¬
lehre , Aufsatz, Schönschreiben , Rechtschreiben) , Rechnen
und Realien.

Bei Beginn des neuen Schuljahres (24 . Januar 1905)
wurden 20 Schüler aufgenommen und 2 Abteilungen ein¬
gerichtet (Oberklasse 28, Unterklasse 18 Schüler ) . In
der Oberklasse kommt zu den Lehrgegenständen noch
Singen und Turnen hinzu . Die Schule ist im Aufblühen
begriffen . Schüler , welche sie schon längere Zeit besuchen,
haben im Deutschen schon solche Fortschritte gemacht, daß
sie nach 1—2 Jahren als Schreiber usw. an das Kaiserliche
Gouvernement abgegeben werden können . Wenn , wie
vorgesehen, von jetzt an jedes Jahr zirka 15 Schüler auf¬
genommen werden , so wird die Schule auch imstande
sein, von 1906 ab jedes Jahr dieselbe Anzahl an die
Behörden als Schreiber abzugeben.

Der gedeihlichen Förderung des Unterrichts stehen
leider auch bedeutende Hindernisse entgegen . Ein solches
ist in erster Linie die Vielsprachigkeit der aus den ver¬
schiedensten Gegenden des Schutzgebiets stammenden
Schüler einer Klasse. Die Verschiedenheit der dadurch in
einer Klasse vereinigten Sprachen und die dadurch hervor¬
gerufene Schwierigkeit der Verständigung zwischen
Lehrern und Schülern ist so groß , daß sie kaum von den
eingeborenen Unterlehrern überwunden werden kann.

2. Regierungsschule in Sebevi.
Die Schule wird zur Zeit von 92 Schüler besucht, 51

von diesen sind Kostschüler, 41 Stadtschüler . MitAusnahme
von 5 Schülern stammen alle aus dem Bezirk Anecho ; die
Muttersprache ist bei allen Schülern Ewe . Sie werden
in 4 Klassen unterrichtet . Im ersten Schuljahr sind 27
Kostschüler und 5 Stadtschüler . Diese Schüler sind am
20 .März 1905 neu aufgenommen worden, ' so weit sie weniger
begabt sind, werden sie nach einiger Zeit wieder entlassen.
Das zweite Schuljahr zählt 15 Kostschüler und 10 Stadt¬
schüler, das dritte 3 Kostschüler und 23 Stadtschüler , das
vierte 6 Kostschüler und 3 Stadtschüler.
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MWonsbrrichte.

1. Jahresbericht der Norddeutschen Missionsgesellschaft.

Statistische Zusammenstellung.

1. Lome:

2. Agu:

3. Akpasu:
4. Amedsowe:

5. Ho:

I . Die Misfionsarbcitcr.

C. Oßwald , verheiratet,
H. Beck,
W. Hagens , ledig,
Schwester A. Ta maske,

- A. Büttemann'
H. Diehl , verheiratet,
Chr . Sommer , ledig'
noch unbesetzt'
E. Bürgt , verheiratet,
H. Schosser , - ,
A. Pfisterer , ledig'
G. Härtter , verheiratet,
I . Dettmann , - ,
E. Funke , ledig,
Frau A. Knüsli,
Fräulein M. Binder,

- H. Bläser.

II . Zusammenstellung sämtlicher Missionsarbeiter.

Stationsbezirk Europäer Eingeborene Summe

Lome. 6 6 12
Agu. 3 21 24
Akpasu . . . . s 5 34 39Amedsowe . . . /
Ho. 8 18 26

Summe . . 22 79 101

III.' Schule.

Stationsbezirk Schulen Knaben Mädchen Summe

Lome. 4 174 94 268
Agu. 19 469 100 569
Akpasu . . . . 11 247 84 331
Amedsowe . . . 12 459 94 553
Ho. .15 239 107 346

Summe . . 61 1588 479 2067
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IV. Gemeinde.

Stationsbezirk
Gemeinde¬

glieder Taufen Tauf¬
bewerber

Lome. 283 37
Agu. 397 103 125
Akpasu . . . . 405 46 57
Amedsowe . . . 729 58 132
Ho . . . . . . 789 79 14

Summe . . 2603 323 328

V. Missionsstationen.
1. Lome mit 2 Außenstationen : Tode und Badza.
2. Agu mit 17 Außenstationen : Agu -Tasie , Agujibo,

Akplolo , Kebu-Toe , Gadsa , Klonn , Tove -Dsigbe,
Agome -Kpalime , Agome -Jo , Jokle , Lavie , Akata,
Beme , Agudeve , Kpele-Le, Sodo und Atakpame.

3. Akpasu mit 10 Außenstationen : Gbedsigbe -Wegbe,
Gebedsigbe-Hohoe , Santrokofi , Bouwli , Gjasekang,
Bovada , Guamang , Worawora , Likpe-Mate und
Dauji -Atikpa.

4. Amedsowe mit 15 Außenstationen : Wodse, Anfoö,
Wane , Kpedse, Dsokpe, Ve-Gbodome , Leklebi, Wate,
Agome -Tomegbe , Kpoeta , Kolenu , Alavanjo -Wudidi,
Ntsumeru , Kpandu und Vakpo.

5. Ho mit 13 Außenstationen : Adaklu -Waja , Adaklu-
Kpatove , Adaklu -Abuadi , Adaklu -Helekpe, Agotime-
Kpetoe , Kpenoe , Akoviewe, Nijive , Matse , Taviewe,
Sokode , Akrosu und Abutia -Kloe.

Im ganzen 5 Hauptstationen mit 57 Außenstationen.

L . Missionstätigkeit.
Auch Heuer dürfen wir aus ein Jahr gedeihlichen

Wachstums und erfreulicher Ausdehnung unserer Arbeit
blicken. Nicht allein konnten wir wieder drei Baseler
Stationen (Ntsumeru , Kpando , Vakpo) übernehmen , sondern
auch sonst konnte die Zahl der Stationen vermehrt
werden . So ist es uns mit Gottes Hilfe gelungen , von
Amedsowe , bezw. Akpasu aus einen Posten in die hoch¬
gelegene Danjilandschast — nach Danji -Atikpa — vor¬
zuschieben. Ferner hat durch den Bau der Station
Akpasu und die Erhebung dieses Ortes zur Hauptstation
die Missionsarbeit in Boem das notwendige Rückgrat er¬
halten . Missionar Schosser , der den Bau leitete , wird,
sobald Ersatz für Amedsowe gekommen ist, nach dort
übersiedeln und die Arbeit in Boem übernehmen und
leiten . Auch in der Hauptstadt der Kolonie , in Lome,
erfuhr unsere Arbeit insofern eine Erweiterung , als auch
dort mit der Schwesternarbeit energischer eingesetzt werden
konnte . Aus diesem Grunde mußte ein drittes Wohn¬
haus , das auch den Zwecken des Kassierers entsprach,
gebaut werden . Dadurch konnte in dem ersten Missions¬
haus Raum für die Schwesternarbeit geschaffen werden.
Von Januar 1905 an wurde denn auch sofort eine zweite
Schwester in Lome stationiert , so daß die Arbeit an den
Mädchen und dem weiblichen Geschlecht überhaupt kräf¬
tiger in Angriff genommen werden konnte.

Infolge sittlicher Verfehlungen mußten leider wieder
mehrere Gehilfen aus dem Missionsdienst entlassen werden,
so daß trotz Vermehrung der Außenstationen die Zahl
der Schulen kaum gestiegen ist. Dagegen weist die Zahl
der Schüler , Getauften und Taufbewerber eine stete Zu¬
nahme auf.
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Die Stellung , die die Bevölkerung zur Mission ein¬
nimmt , ist durchweg eine freundliche . Es gehört nach¬
gerade zum guten Ton , daß jede größere Dorfschaft
glaubt , einen Lehrer haben zu müssen. Aber trotzdem
bereitet die Gewinnung einer angemessenen Schülerzahl
noch immer viel Mühe . Besonders im Hobezirk hält es
recht schwer, Schüler zu bekommen. Der sittliche Tief-
stand der Bevölkerung und die gänzliche Interesselosigkeit
und Verständnislosigkeit für geistige und sittliche Güter
bewirken , haß die Schulen zum größten Teil nur ein küm¬
merliches Dasein fristen . Anders ist es in diesem Punkt
in den Bezirken von Amedsowe und Akpafu . Auch im
Agubezirk scheint es in diesem Stück besser zu sein als
im Hobezirk . Wir hofften zwar , daß dadurch , daß die
Regierung den Schulen mehr Aufmerksamkeit zuwendet
als bisher , auch hierin einö Wendung zum Bessern herbei¬
geführt werden würde, ' aber bis jetzt ist davon noch
nichts zu merken . In : Gegenteil , an verschiedenen
Orten , wie Abuadi , Kpatove , Kpetoe , Taviewe usw. sind
die Schulen sehr zurück- oder ganz eingegangen . Dies
hat freilich noch in einem anderen Umstand , auf den
wir noch später zu sprechen kommen werden , seinen
Grund.

Mit Beginn des Jahres 1905 hat unser ganzes
Schulwesen eine völlige Umgestaltung erfahren , indem die
sogenannte Mittelschule in Amedsowe aufgehoben wurde.
Während bisher der Kurs der Volksschule fünfklassig
war , der die dreiklassige Mittelschule für begabtere Schüler
folgte , wurde nun auf jeder Hauptstation eine sieben-
klassige Volksschule eingerichtet . Es soll dadurch den
Schülern die Möglichkeit geboten werden , im eigenen
Stationsbezirk die Schule absolvieren zu können, und nur
diejenigen , die Lehrer werden wollen , erhalten im Seminar
in Amedsowe in einem dreijährigen Kurse die hierzu not¬
wendige Fachausbildung . Die anderen Schüler sollen,
wenn sie die siebenklassige Volksschule mit Erfolg durch¬
laufen haben , so viel gelernt haben , daß sie in jeden:
anderen Lebensberuf zu gebrauchen sind. In diesen
siebenjährigen Schulkurs ist auch der Lehrplan der Re¬
gierung eingeordnet und zwar so, daß die beiden ersten
Schuljahre ganz dem Unterricht in der Landessprache ge¬
widmet werden , während vorn dritten Schuljahre au mit
dem Unterricht im Deutschen begonnen wird . Aber ob¬
gleich der fünfjährige Kurs des Regierungslehrplanes in
der Volksschule absolviert wird , so wird doch im Seminar
die Ausbildung der zukünftigen Lehrer im Deutschen ent¬
sprechend fortgesetzt.

Ein besonderes Gewicht legt unsere Mission , wie
die evangelische Mission überhaupt , auf die finanzielle
Selbständigkeit der Gemeinden . Dieser Umstand trug
auch mit dazu bei, die Schüler bezüglich ihres Unter¬
halts von der Missionskasse unabhängig zu machen . Um
dies zu erreichen, mußte ihnen Gelegenheit geboten
werden , die Schule ganz im eigenen Stationsbezirk ab¬
solvieren zu können . Dies war , so lange viele unter
ihnen Tagereisen weit von der Heimat entfernt waren,
nicht möglich ' aber durch diese Einrichtung hoffen
wir , auch den Schülern von der: Außenstationen die völlige
Absolvierung der Schule möglich zu machen, ohne daß
sie noch größere Unterstützungen von seiten der Mission
benötigen . Dies wird wohl zur Folge haben (wie dies
bereits weiter oben vermerkt wurde ), daß an manchen
Orten , wo noch das Verständnis für die Schulbildung
fehlt , die Schülerzahl zurückgeht; aber doch nur so lange,
bis auf solchen Orten die Nützlichkeit der Schule erkannt
wird . Dasselbe Ziel wird auch in der Selbständig-
machung der Gemeinden angestrebt . Und wenn auch
noch Jahre , vielleicht Jahrzehnte darüber hingeherr, bis
dieses Ziel erreicht ist, so darf urrs das nicht entmutigen.

52
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Ein Ansang ist damit gemacht und mit Geduld und Aus¬
dauer wird gewiß auch dies Ziel erreicht . Von missions-
gegnerischer Seite wird es vielleicht als ein Geldmachen
und Ausbeuten der Eingeborenen durch die Mission an¬
gesehen,' aber von unserem Standpunkt aus ist es nicht
nur eine durchaus notwendige Ersparnis sür die Missions¬
kasse, sondern geradezu eine Kulturausgabe , die die Mission
damit löst . Ja noch mehr ! Wenn die Gemeindebildung
überhaupt von Bestand sein soll, so muß die einzelne
Gemeinde lernen , aus eigenen Füßen zu stehen. Und
dies kann sie erst, wenn sie in finanzieller Hinsicht unab¬
hängig ist.

Daraus geht bereits hervor , daß die Norddeutsche
Mission das religiöse Moment nicht einseitig betont oder
hervorhebt , sondern bestrebt ist, diejenigen Eingeborenen,
die unter ihren Einfluß kommen, zu brauchbaren Men¬
schen zu machen . Aus diesem Grunde wurde auch in
unsern Schulen von jeher Gewicht aus die Hand - und
Landarbeit gelegt . Aus den Hauptstationen des Inlandes
vergeht kein Schultag , an dem nicht wenigstens eine
Stunde diesen Arbeiten gewidmet wird . Jede Station
weist Versuche in Baumwoll - oder Kakaopslanzungen auf.
Da und dort wurden auch schon wiederholt Versuche in
der Anpflanzung von Odum , Papawu und Olpalmen ge¬
macht ' aber leider hat der jährlich wiederkehrende Gras¬
brand immer wieder die Pflanzungen teilweise vernichtet.
— In Lome und Ho bestehen Mädchenschulen , in denen
die Mädchen in den weiblichen Handarbeiten unterrichtet
werden . Dazu kommt noch, daß in Ho , wo die
Mädchen nach Absolvierung der Außenstationsschule aus
allen Stationsbezirken des Inlandes zusammenkommen,
in allen Hausarbeiten praktische Anleitung empfangen,
um sie zu tüchtigen und fleißigen Hausfrauen heranzu¬
bilden.

Als ein nicht zu unterschätzender Zweig der Missions¬
arbeit darf auch die stetige Heranbildung von einge¬
borenen Handwerkern erwähnt werden . Eine ganze An¬
zahl davon hat wiederholt kürzere oder längere Perioden
auf den verschiedenen Regierungsstationen des Inlandes
gearbeitet und schätzenswerte Dienste geleistet. Als ein
besonderer Fortschritt aus diesem Gebiet darf mit Ge¬
nugtuung registriert werden , daß unsere neue Station
Akpasu ganz von eingeborenen , in unserer Mission aus¬
gebildeten Handwerkern gebaut wurde . Missionar
Schosser , der die einzelnen Arbeiten mit den Hand¬
werkern verakkordiert hatte , brauchte nur von Zeit zu
Zeit nachzusehen, ob die Arbeiten dem Akkord entsprechend
ausgeführt wurden . Dies ist um so höher anzuschlagen,
als die Handwerker des Inlandes bisher sich nicht zu
Akkordarbeiten herbeilassen wollten . Damit ist nun der
Bann gebrochen, und es ist zu hoffen, daß von jetzt an
auch bei anderen Arbeiten und andern Orten zu Akkord¬
arbeiten geschritten werden kann.

Der Gesundheitszustand war , Gott sei Dank , im
ganzen ein guter . Wohl kamen verschiedene Erkrankungen
an Malaria , auch ein Schwarzwasserfieber -Ansall vor,
aber es war , Gottlob , doch kein Verlust an Menschen¬
leben zu beklagen . Dagegen wurde Frau Schröder
noch in der Heimat von einer Leberentzündung be¬
fallen , an deren Folgen sie am 24 . Februar starb.
Mit Dank gegen Gott sei auch hier erwähnt , daß
es Missionar Bürgi  am 20 . Februar vergönnt
war,  sein 25 jähriges afrikanisches Arbeitsjubiläum
zu feiern.

Zur Erholung heimgekehrt sind ein Ehepaar , zwei
ledige Missionare und eine Schwester . Wieder in die
Arbeit zurückgekehrt oder neu eingetreten sind drei Ehe¬
paare , zwei ledige Missionare und zwei Schwestern.
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2. Jahresbericht der katholischen Mission . Apostolische
Präfektur Togoland.

Stand der Mission am
31. Dezember1904 1903

Hauptstationen. 6 5
Schwesternstationen . . . . 2 2
Priester. 21 19
Laienbrüder. 11 10
Schwestern. 12 9
Kirchen. 3 3
Größere Kapellen . 9 9
Katechistenlehrer. 53 50
Internate. 8 7
Interne Zöglinge. 106 90
Schulen (bezw. Gebetslokale) . 61 51
Schüler . 2118 s
Schülerinnen . . . 298 j 2416 1871 i

222)
2093

Handwerksschule(7 Handwerke) 1 1
Handwerksschüler . . . . 51 26
Taufen in Todesgefahr . . 204 206
Feierliche Taufen . . . . 573 427
Sterb esälle. 79 78
Katechumenen. 1453 950
Lebende Getaufte . . . . 2697 2203
Summe aller bisher Getauften 5204 4427.

Am Ende des Berichtsjahres weilten 2 Priester,
1 Bruder und 3 Schwestern zur Erholung in Deutschland.

Die Besetzung der Hauptstationen bezw. der zwei
Schwesternstationen war wie folgt:

1. Lome (Präfekturstation) : 4 Priester, 3 Brüder,
5 Schwestern.

2. Porte -Seguro : 3 Priester, 1 Bruder.
3. Anecho: 4 Priester, 3 Brüder, 4 Schwestern.
4. Atakpame: 2 Priester.
5. Agonie-Palime : 4 Priester, 1 Bruder.
6. Kpandu: 2 Priester, 1 Bruder.

Die oben erwähnte Handwerkerschule verteilt sich aus
mehrere Hauptstationen und steht unter der Leitung der
Laienbrüder. Es werden nur solche Lehrlinge angenommen,
welche eine genügende Schulbildung nachweisen können
und sich aus einen Lehrkursus von 4 Jahren verpflichten.

Die im vorjährigen Berichte erwähnte Gründung
einer neuen Hauptstation im Hinterlande wurde im Be¬
richtsjahre verwirklicht. Die Hauptstation Agome-Palime
hatte von Anfang ihres Bestehens an sowohl diesseits
als auch jenseits des Agomegebirges eine rege Tätigkeit
entfaltet. Die Zahl der Schulen, welche dieser Station
unterstellt waren, stieg schon bald auf 30. Aber damit
wuchsen auch die Anforderungen, welche die notwendige
Kontrolle all' dieser Schulen an die Missionare stellte, in
erheblichem Maße. Diesen Anforderungen in genügender
Weise nachzukommenwurde noch besonders durch den
Umstand erschwert, daß der Besuch der jenseits des Ge¬
birges gelegenen Schulen jedesmal ein Überschreiten des
Gebirges nötig machte, was mit ziemlichen Schwierig¬
keiten verbunden ist und aus die Dauer die körperlichen
Kräfte der Missionare stark in Anspruch nimmt.

Der Gedanke, das Missionsgebietin zwei Teile, ent¬
sprechend der Lage vor und hinter dem Gebirge zu teilen,
lag also nahe. Als Ort für die neue Station empfahl
sich am meisten Kpandu. Seit dem Jahre 1900 bestaud
dortselbst eine katholische Schule. Die Bevölkerung dieses
Ortes und der Umgegend ist zahlreich und zeigte sich
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bisher für die Missionierung sehr empfänglich . Zunächst
wurde das Hans eines Eingeborenen gemietet , in welchem
zwei Patres und ein Bruder ihre provisorische Wohnung
aufschlugen . Letzterer hatte als Baumeister den Neubau
aufzuführen . Ziegelsteine wurden an Ort und Stelle ge¬
brannt ' Balken und Bretter wurden in der Nähe zurecht-
geschnitten. Da man recht häufig mit Wassermangel zu
kämpfen hatte , so ging der Neubau recht langsam von
statten . Eine Vollendung des Baues , aus geräumiger
Kapelle nebst Wohnräumen bestehend, wird erst im
nächsten Berichtsjahre berichtet werden können.

Durch die Neuerrichtung der Hauptstation Kpandu
wurde die Hauptstation Agome -Palime auf das Gebiet
diesseit des Gebirges beschränkt und somit erheblich ent¬
lastet . Mit größerem Eifer und mit ungeteilten Kräften
konnte an der Missionierung der dortigen Bewohner ge¬
arbeitet werden . Die unter der Leitung der Station stehen¬
den 20 Schulen entwickelten sich in erfreulicher Weise und
geben allen Grund zu frohen Hoffnungen für die Zukunft.

Im Atakpamebezirk sind die Verhältnisse so ziemlich
die gleichen, wie im Vorjahre geblieben . Die missiona¬
rischen Erfolge können einstweilen nur geringe sein, da
einerseits die Macht des Fetischismus daselbst noch völlig
ungebrochen ist, andrerseits die Bevölkerung noch verhält¬
nismäßig wenig den Einflüssen der europäischen Kultur
sich zugänglich erweist . Doch sind die Fortschritte der
Mission immerhin solche, daß man getrost eine Besserung
in der Zukunft erwarten darf.

Die Hauptstation Anecho hat im Berichtsjahre ihre
Tätigkeit auch aus den östlichen Teil des Schutzgebiets
bis zum Mono hin ausgedehnt . Wegen der großen Ent¬
fernung von Anecho hatte man dieses Arbeitsfeld bisher
weniger berücksichtigen können . Die Kaiserliche Regierung
hat nun , wie überhaupt im ganzen Schutzgebiete , so auch
in dem genannten Teile die Straßen - und Wegeverhält¬
nisse mit großem Fleiße aus einen solchen Stand gebracht,
daß man fast überall das Fahrrad recht gut verwerten
kann . So konnten denn auch die Missionare die weit¬
abgelegenen Ortschaften aus dem Fahrrad ohne größere
Anstrengungen erreichen und öfter besuchen. Der Erfolg
war die Eröffnung von zwei neuen Schulen , die Eröff¬
nung einer dritten steht bevor.

Die Fortschritte der Hauptstation Porto -Seguro sind
recht befriedigende . Ihr Hauptarbeitsseld hat diese
Station im Norden vom Togosee . Die Stadt Togo zeigt
sich allerdings nach wie vor fast ganz unzugänglich für
die Missionsarbeit . Die umliegenden Orte und die weiter
nach Norden gelegenen dagegen verraten ein erfreuliches
Interesse , und die dortigen Schulen sind gut besucht. Die
Pflanzungsversuche aus dem Missionsgrundstück in Togo
sind fortgesetzt und erweitert worden.

In Lome mußte notwendig an den Bau einer größeren
Mädchenschule herangetreten werden , da die für diese
Zwecke vorhandenen Räume nicht mehr genügten . Bei
Gelegenheit dieses Neubaues ging die Mission zum ersten
Male dazu über , statt der aus hiesigem Material ge¬
brannten , minderwertigen Ziegelsteine sogenannte Zement¬
steine als Baumaterial zu benutzen. Dieselben werden
mittels einer kleinen Presse mit Handbetrieb aus einer
Mischung von Zement und Sand hergestellt . Es ist be¬
gründete Hoffnung da, daß sich dieses bis jetzt hier npch
unbekannte Baumaterial gut bewähren wird.

Das Ende des Berichtsjahres brachte für die Mission
recht herbe Verluste . Am 26 . Januar starb in Anecho
der Laienbruder Adalbert  nach einer kurzen Krankheit.
Am 2. Februar starb ebenfalls in Anecho die Schwester
Notburga,  und am 14. Februar starb in Lome der hoch-
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würdige ? . Litzenburger , Rektor der Station in Anecho.
Drei Todesfälle innerhalb drei Wochen ! Bruder Adalbert
weilte seit 12 Jahren in der Mission . Die Schwester war
erst vor 6 Monaten herausgekommen , während ? . Litzen¬
burger 41/2  Jahre im Schutzgebiete tätig war . Die
Todesursache war bei allen drei Verstorbenen dieselbe:
das gelbe Fieber . Nach Ansicht des Regierungsarztes in
Anecho ist es höchst wahrscheinlich , daß dieses bösartige
Fieber durch einen französischen Dampfer nach Anecho
verschleppt worden ist.

Der Tod des ? . Litzenburger bedeutet einen be¬
sonders herben Verlust für die Mission . Mit großem
Eifer und Geschick hat der Verstorbene sich stets dem
Missionswerke hingegeben . Durch seine vielen Reisen war
er mit Land und Leuten sehr vertraut , und die Landes¬
sprache beherrschte er wie wenige andere . Forschungen
auf dem Gebiete der Landessprachen anzustellen , war seine
Lieblingsbeschäftigung für die Zeit , die ihm die eigentliche
Berufsarbeit noch übrig ließ . Eine Fibel für den ersten
Leseunterricht in der Landessprache und in der deutschen
Sprache von ? . Litzenburger ist noch vor seinem Tode
erschienen . Andere Werke , die er nahezu druckfertig
hinterlassen hat , werden in Bälde erscheinen.

9 . Jahresbericht der Wesleyanischen Methodisten - Mission
im Togogebiet.

Missionsbericht.
Auch auf das vergangene Berichtsjahr dürfen wir

dankbar für Gottes gnädige Hilfe und Segnungen auf
unseren Missionsbezirk zurückblicken , insbesondere , als wir
im Verlause desselben das 25jährige Jubiläum , seit
Anecho selbständiger Bezirk ist , feiern durften . Obwohl
das Missionswerk schon im Jahre 1850 begonnen wurde,
ist doch erst im Jahre 1879 Anecho besonderer Bezirk
und gleichzeitig mit einem Europäer besetzt worden.

Wie die Statistik zeigt , hatte das Werk von Jahr zu
Jahr eine gesunde Entwickelung und ist auch in diesen:
Jahre nicht zurückgeblieben . Es sind zwar nicht Scharen,
die wir der Kirche einverleiben durften , doch aber auch
für einen einzelnen Bezirk keine so ganz unbedeutende
Zahl , indem 157 Personen , Kinder und Erwachsene , die
heilige Taufe empfingen.

Die Gottesdienste in Anecho und auf den meisten
Nebenstationen erfreuten sich das ganze Jahr über eines
guten Besuches . Auch war ein reger Eifer für die
finanzielle Unterstützung des Werkes vorhanden . Beinahe
3000 opferten unsere Mitglieder und Anhänger der
Mission für die laufenden Ausgaben des Werkes und
außerdem als Jubiläumsdankopfer für die Verbreitung
des Evangeliums im Hinterlande die Summe von 1000
Diese Opserwilligkeit bringt uns dem Ziele , das Werk
selbsterhaltend zu machen , immer näher.

Von der sittlichen Hebung des Volkes im allgemeinen
wünschten wir besseren Bericht geben zu können , leider
aber erzeugt das Jagen und Rennen nach Geld und allen
erreichbaren Genüssen , sowie auch die vielen verderbenden
Einflüsse von außen nichts anderes als religiösen Jn-
differentismus , Unsitten und Laster aller Art , wodurch
die zivilisierende und missionierende Arbeit immer mehr
erschwert wird.

Die einheitliche Regelung des Schullehrplans durch
das Kaiserliche Gouvernement wurde auch von uns mit
Freuden begrüßt und im Monat Mai der englische Unter¬
richt ganz aus unseren Schulen ausgeschieden . Die Schul¬
arbeit wurde dadurch viel einfacher und konnte sich mehr
konzentrieren . Da aber gerade in diese Zeit der Urlaub
des Superintendenten fiel und derselbe während seiner
Abwesenheit für die Durchführung des Planes nicht

bL
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stehen konnte, mußte die Anmeldung für Schulbeihilfe
für den Anfang des Berichtsjahres unterbleiben.

Durch den gänzlichen Wegfall des englischen Unter¬
richts verloren wir zwar einige Lehrer , sowie eine ziem¬
liche Anzahl Schüler der oberen Klassen,' erstere konnten
bald wieder durch gut deutsch sprechende ersetzt werden,
während letztere nicht mehr zurückzugewinnen waren.

Nach vorheriger Mitteilung an das Kaiserliche Gou¬
vernement und mit dessen Übereinstimmung nahmen wir
im Monat Januar zwei neue Missionsstationen , verbunden
mit Missionsschulen , Evo -Kutime und Aveve , auf . Erstere
Schule wird jetzt schon Von41, letztere von 22Knaben besucht.

Es sei noch bemerkt , daß das europäische Missions¬
personal vor Krankheit und Tod gnädig bewahrt blieb.

L . Statistik.
Gemcindcftatiftik.

Hauptstation : Anecho.
Nebenstationen : Gliji , Porto - Seguro , Agonega,

Agbaneke, Evo -Kutime und Aveve.
1904/05 1903/04

Gemeindeglieder . . . . . 617 574
Katechumenen . . . . . . 314 321
Taufen. . . . 157 62
Schulen.

chüler:
. . . 7 6

Knaben 408 s . . . 463 409
Mädchen 55 j '

Personalstatistik:
Europäischer Missionar .
Europäische Missionarsfrau
Eingeborener Prediger .
Laienprediger (unbezahlt)
Lehrer und Lehrerinnen .

1
1
1
6

10

4. Jahresbericht der Baseler Mission für 1904/05.
Es ist bekannt , daß das im Schutzgebiet Togo liegende

Arbeitsfeld der Baseler Mission an die Bremer Mission
abgegeben wird . Diese Übergabe ist noch im Gange.
Seit Januar 1904 sind nach und nach die Landschaften
Boem und Alavanjo mit allen Stationen und sämtlichen
Schulen offiziell an die Bremer Mission abgetreten und
ist das Kirchenvermögen für diese Orte an sie ausbezahlt
worden.

Im letzten Januar (1905 ) wurden im Ukanja -Kpandn-
Pfarrsprengel die Stationen Utsumuru , Kpandu und
Vakpo an die Bremer Mission übergeben , so daß bei der
Baseler Mission noch blieben : Test, Anfoe , Bume und
Owusuta -Botoku.

Stationen im Kpandu -Ukanja -Bezirk, die bis Ja¬
nuar 1906 bei der Baseler Mission bleiben:

Stationen

Ge¬
meinde-
Glieder Tauf-

zbewerbest

Schüler

und o S
2

>cr>o
2

1 Januar 1905 1904

jAngestellte
«
A A

3
«

fChr

« x.
M «

isten Heiden

§ 2 § o
S4 irr^ d A

Test , Lehrer Adae . 49 48 4 1 3 13 3 20 20
Anfoe , Katechist Som 72 55 8 7 3 31 10 51 25
Bnme , Lehrer Nuam
Owusuta,

113 90 5 4 6 12 — 22 16

Lehrer Otu . . . 59 51 17 6 5 8 2 21 19

Total . . 293 244 34 18 17 64 15 114 80
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Missionar G . Martin  besuchte im Berichtsjahr das
ganze Togogebiet , in dem die Baseler Mission arbeitete,
viermal , außerdem einen Teil desselben ein fünftes Mal,
wobei immer von Dorf zu Dorf gepredigt , die Stationen
besucht und je am Schluß eines Semesters die Schulen
examiniert wurden . — Pfarrer Awere  war bis Januar
1905 in Utswurmura stationiert . Er hatte die Aufgabe,
das ganze noch im Besitz der Baseler Mission befind¬
liche Gebiet zu bereisen, Christen und Heiden nach¬
zugehen und sie seelsorgerlich zu bedienen . Im Januar
wurde er, sowie Katechist Osee zurückberufen . Letzterer
verließ Kpandu , nachdem die Bremer den Ersatzmann Pastor
Newell für  Pfarrer Awere  und einen Lehrer für die
Schule gestellt hatten . Der von Vakpo gebürtige , im
Baseler Seminar ausgebildete Katechist Aaron Anku
trat wie der 9 Monate vor ihm in den Dienst getretene
und ebenfalls im Baseler Seminar ausgebildete Katechist
Christian Gati,  gebürtig von Anfoe , definitiv in die
Dienste der Bremer Mission über.

Vakpo war seit April 1904 verwaist , weil der dortige
Lehrer G . Ofosu  seine Entlassung nahm.

Da die Baseler Mission für den Rest des Jahres
und die Zeit vor Übergabe der Station keinen Ersatz¬
mann mehr stellen wollte und die Bremer Mission nie¬
mand hatte , so wurde die Gemeinde einem früheren
Schüler , Gideon Meusah  von Vakpo, übergeben . Die
Schüler zerstreuten sich, und die Schule blieb geschlossen,
bis die Bremer Mission einen Lehrer schicken konnte.
Gideon Meusah  wurde dann anderweitig ebenfalls von
der Bremer Mission verwendet.

Ende dieses Jahres werden die oben erwähnten
letzten vier Stationen an die Bremer Station abgetreten
werden.

(gez-) G . Zürcher,
Generalagent der Baseler Mission Goldknste.
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WanMgen und Uersuchsgürten.

1. Plantagenstatistik des Schutzgebiets Togo für das Jahr
1904/1905.

Anzahl der Plantagenunternehmunqen 4.
Anzahl der Plantagenbetriebe 4.

Bebaute Fläche Bäume

Kulturell Insgesamt

da

davon
ertrags¬

fähig
da

Insgesamt

Stück

davon
ertrags¬

fähig
Stück

Kakao. 43 1 22 000 400
Kaffee. 23 23 30 000 30 000
Tee. — — — —
Kickxia . . . . 10 — 8 900 —
Kastilloa . . . — — — —
Manihot Glaziovii 15,7 15,7 5 050 5 050
Vanille . . . . — — — —
Pfeffer . . . . — — — - —

Tabak . . . . 1 1 — —
Kokospalmen . . — — 108 000 9 800
Baumwolle . . . 66 66 — —
Sisalagaven . . — — — —
Kola. 3 — 1 100 —
Verschiedene Kant-

schukarten und
sonstige Versnchs-
kulturen . . . 1 .5

Zusammen: 163,2 § 106,7 jl75 050 45 250
Gesamt-Areal (bebaut und unbebaut) 40 865 da.
Weiße Beamte 4.
Farbige Arbeiter 240.

Schweine . 17 Stück
Rindvieh . 154
Kleinvieh . 45 -
Esel . — -
Pferde . 2 -
Maultiere . —

2. Bericht über die Plantage Kpeme für die Zeit vom
1. April 1904 bis 31. März 1905.

Das Berichtsjahr war für die weitere gedeihliche
Entwicklung und Ausgestaltung des Pflanzungsunter¬
nehmens von einschneidender Bedeutung: vor allem ge¬
lang es vorläufig 160 000 «//L neues Kapital zu sichern
und zugleich wurde die Baumwollkultur dauernd in den
Betriebsplan aufgenommen. Zugleich mit der Beschaffung
des neuen Kapitals wurde die Umwandlung der bis-
berigen Gesellschaftsform der Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in die einer Kolonialgesellschaft nach dem Schntz-
gebietsgesetze beschlossen. Die Genehmigung der Statuten
und die Verleihung der Rechtspersönlichkeitan die neue
Gesellschaft steht zur Zeit noch aus, doch hat diese den
Betrieb bereits mit dein Tage der konstituierenden Ver¬
sammlung, dem 25. November 1904, übernommen.

Von großer Bedeutung für das Unternehmen ist
ferner der Van der Küstenbahn,' durch sie erhält die
Pflanzung einerseits eine sehr angenehme Verbindung mit
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dem Vorwerke Bagida , andererseits den Anschluß an die
unterdessen in Betrieb gesetzte Landungsbrücke in Lome.
Damit ist eine sichere Verschiffung der Pflanzungsprodukte
ermöglicht , was um so wertvoller ist, als besonders Kopra
durch Feuchtwerden bei der Verschiffung in offenen Booten
durch die Brandung hindurch sehr in der Qualität leidet.
Ob und inwieweit außerdem die Küstenbahn es er¬
möglichen wird , der Plantage von Eingeborenen gebaute
Baumwolle zuzuführen und der Ginanlage der Plantage
damit größere Umsätze, also vorteilhafteren Betrieb zu
sichern, wird teils von der noch zu schaffenden Organisierung
des Baumwollaufkaufs , teils aber auch von den Eisenbahn¬
tarifen abhängen.

Endlich sei noch erwähnt , daß für den Grundbesitz
der Plantage die sogenannte „unanfechtbare Erklärung"
des Gouverneurs auf Grund der Ausführungsverfügung
des Reichskanzlers zu § 32 der Enteignungsverordnung
erteilt und damit die Sicherheit geschaffen wurde , daß
der gesamte Grundbesitz unverkürzt für die Zwecke der
Plantage zur Verfügung steht.

Für die Pflanzung als solche war freilich die Be¬
richtszeit nicht eben günstig , weil die Regenmengen
wiederum durchaus unzureichend waren . Das mußte um
so schärfer wirken, als schon die Jahre 1902/1903 und
1903/1904 recht trocken gewesen waren.

Im einzelnen waren die Zahl der Regentage
Regenmengen folgende:

April Mai Juni Juli

und die

August September
4 10 15 6 1 3

64,6 152,7 170,5 95,2 2,2 20
Oktober November Dezember Januar Februar März

3 — 1 — 1 3
3,4 7,5 — 1,6 44,i

Insgesamt fielen mithin an 47 Regentagen nur
561,8 mm, also zwar ein wenig mehr als das vorige
Jahr mit seinen 556,5 mm an 60 Tagen gebracht hatte,
aber in viel ungleichmäßigerer Verteilung , denn die so¬
genannte kleine Regenzeit fiel diesmal völlig aus und die
Trockenzeit dauerte volle 8 Monate , vom August bis in
den März.

Immerhin hatten die starken Regenmengen der
Monate April bis Juli auf den Fruchtansatz der Kokos¬
palmen so günstig eingewirkt , daß die Ernte an Kokos¬
nüssen sich recht ansehnlich steigerte,' sie betrug 85 600
Nüsse gegen rund 30 000 im Vorjahre . Ein Teil dieser
Nüsse wurde als Saatgut zurückbehalten, ein kleiner Teil
direkt verschifft, der Hauptteil aber zu Kopra verarbeitet,
die in Hamburg stets den guten Preis von 320 bis 330 ^
pro Tonne erzielte.

Im Zusammenhang mit der Umwandlung der Ge¬
sellschaftsform wurde als Teil der Inventaraufnahme in:
Juni wieder eine genaue Zählung des Palmen-
bestandes durchgeführt , sie ergab in Kpeme 89 529, in
Bagida 12 819 Palmen . Gegenüber der Zählung des
Jahres 1902 stellt sich ein größerer Abgang nur bei den
Jahrgängen 1899 — 1901 in Kpeme heraus ' in diesen
Jahren waren nämlich auch die weniger guten Teile des
Grundbesitzes bepflanzt worden , insbesondere viel früheres
Grasland , auf dem sich die Palmen weit langsanrer ent¬
wickeln als auf früherem Buschland . Demgegenüber ist
das Terrain des Vorwerkes Bagida fast ausschließlich
früheres Buschland , daher stehen hier die Jahrgänge 1902
bis 1904 recht gut.

Leider sind seit der Zählung infolge eines auf den
Farmen der Eingeborenen entstandenen Schadenfeuers auf
Kpeme hart an der Grenze gegen das Dorf Gumkovhe
rund 3600 jüngere Palmen vernichtet worden.

54



Neupflauzungen wurden in der Berichtszeit nur in
geringem Maße vorgenommen , werden aber für das
kommende Jahr vorbereitet.

Baumwolle wurde in Kpeme zwischen jüngeren
Palmen auf einer Fläche von 39 Im angepflanzt und
brachte einen Ertrag von 21 450 ictz' Samenbaumwolle,
die am Ende des Berichtsjahres zum größten Teil noch
unentkernt aufgestapelt lagen , weil die Errichtung einer
Motorginanlage geplant ist. Nach früheren Erfahrungen
sind daraus mindestens 7 150 Lintbaumwolle zu er¬
warten , also 183 pro Hektar , was genau dem Er¬
gebnis des Vorjahres entspricht.

Bei nicht gar zu niedrigen Baumwollpreisen ergibt
das eine nicht unbeträchtliche Einnahme für die Plantage.
Sicher ebenso wichtig aber ist der indirekte Vorteil:
einerseits zeigt sich nämlich schon jetzt deutlich, daß die
Palmen , zwischen denen Baumwolle gepflanzt ist, infolge
der besseren Bearbeitung des Bodens sich rascher ent¬
wickeln als sonst, andererseits bieten die Baumwollsamen
— insoweit sie nicht wieder als Saatgut Verwendung
finden ein sehr wertvolles Düngemittel auch für die
Kokospalmen . Besonders die jüngeren , auf früherem
Graslande gepflanzten Palmen sind nach mehrjährigen
Versuchen für künstliche, wie natürliche Düngung außer¬
ordentlich dankbar.

Nach diesen Erfahrungen scheint der Beweis geliefert
zu sein, daß die Verknüpfung der Baumwollkultur mit
dem Anbau der Kokospalmen für die Küste von Togo
durchführbar und aussichtsreich ist, und es bleibt nur zu
wünschen, daß auch die Eingeborenen sich dieser Doppel¬
kultur in recht großem Umfange zuwenden.

Das Zug - und Reitvieh bewährte sich nach wie
vor gut , doch wird es immer schwieriger, an der Küste
geeignetes Rindvieh aufzutreiben . Von um so größerer
Bedeutung sind auch für die an sich tsesefreie Küste die
Versuche Dr . Schillings , eine Immunisierung zu finden,
da dann die Versorgung der Küste aus dem Viehzucht
treibenden Nordtogo möglich werden würde.

Die Arbeiterverhältnisse gestalteten sich dadurch
noch günstiger gegen früher , daß für das Baumwoll-
pflücken Akkordlohn sich ganz einbürgerte , und daß auch
neuerdings wieder Lehrlinge aus dem Sokodöbezirk her-
untergesundt wurden.

Statistisches . Gesamtfläche Hauptwerk Kpeme
500 lla , Vorwerk Bagida 166 Im. Davon bebaut Haupt¬
werk ganz , Vorwerk ca. 60 Im. Kokospalmen : insgesamt
HauptweA 86 000 , Vorwerk 12 800 ' davon tragfähig aus
dem Hauptwerk rund 18 000 , auf dem Vorwerk keine.
Baumwolle : 39 tm auf dem Hauptwerk . Mais : 10 Im
auf dem Vorwerk . Ernten : Kokosnüsse : 85 600, davon
als Nüsse verschifft 5 500 , verschiffte Kopra ca. 7 t.
Baumwolle unentkernt : 21 450 1̂ . Anzahl der Weißen
Beamten : 2 bis 3, Anzahl der schwarzen Arbeiter , durch¬
schnittlich aus dem Hauptwerk 3 Aufseher , 25 Männer,
15 Weiber und Knaben von der Küste, 20 Lehrlinge aus
Nordtogo - auf dem Vorwerk 1 Aufseher , 5 Männer,
3 Knaben.

3. Bericht über die Agupflanzung der Deutschen Togo¬
gesellschaft für die Zeit vom 1. April 1904 bis

31. März 1905.
Die nunmehr durch 5 Jahre fortgesetzten Anbauver¬

suche der Agupflanzung beginnen allmählich Ergebnisse
zu zeitigen, deren Bedeutung naturgemäß weit über die
Interessen der Deutschen Togogesellschaft hinausreicht und
wertvolle Fingerzeige für die landwirtschaftliche Nutzbar¬
machung Mitteltogos überhaupt gibt.



215Anlage 6. IV.
Togo.

Die Witterung war innerhalb der Berichtszeit noch
trockener als im Vorjahre , zeigt aber wiederum , daß man
in Mitteltogo im Gegensatz zu den Küstenbezirken mit
Sicherheit auch auf das Einsetzen der sogenannten kleinen
Regenzeit in den Monaten September und Oktober rech¬
nen kann . Damit ist — auch abgesehen von den günsti¬
geren Bodenverhältnissen — die Grundlage für eine Reihe
von Kulturen gegeben, die in Südtogo völlig ausge¬
schlossen sind.

Regentage und Regenmengen  stellen sich wie
folgt:

April Mai Juni Juli August September
Regentage . . . . 5 14 14 11 ' 14 13
Regenmenge . . . . 11,8 161,2 213,9 50,7 18,7 99,5

Oktober November Dezember Januar Februar März
Regentage . . . . 14 5 6 2 3 8
Regenmenge . . . . 154,3 18,o 24,6 53,3 8,7 93,8

mithin an 109 Regentagen 908 mm Niederschlag gegen¬
über 130 Regentagen mit 1035,6 mm im Vorjahre.

Im Vordergründe , der verschiedenen Kulturen steht
jetzt die des Kakao . Die sowohl in Taste wie in Njambo
gepflanzten Bäume haben trotz der mehrfach noch nicht
genügenden Beschattung die letzten beiden trockenen Jahre
gut überstanden , haben sich normal zu kräftigen Bäumchen
entwickelt, haben zur normalen Zeit Blüte und Frucht
angesetzt, und die doch nur kleinen und daher unvoll¬
kommen fermentierten Kakaoproben haben eine Bewertung
entsprechend den besten Sorten von Kameimnkakao ge¬
sunden . All diese Ergebnisse gelten aber nur dann , wenn
man mit der Auswahl des Bodens außerordentlich vor¬
sichtig ist und sich auf nährstoffreiche, tiefgründige Böden
in den schmalen feuchten Tälern am Fuße des Agu be¬
schränkt. Das seinerzeit von Herrn Geheimen Regie¬
rungsrat Professor vr . Woltmann auf Grund seiner
Togoreise im Dezember 1899 über das Land am Agn
ausgesprochene Urteil hat sich also vollinhaltlich be¬
stätigt.

Neu angepflanzt wurden in Taste 4300 , in Njambo
3000 Bäumchen.

An Schatten bäumen sind stipulutu und
^1dl22iu Uebdeeü , ferner Erythrina -Arten und Pitheco-
lobium angepflanzt , ohne daß man bisher ein endgültiges
Urteil fällen könnte / am meisten scheint sich vorläufig
^.1bi 22 ia LtlMluta zu bewähren.

Die Kolaanpslauzungeu sind nicht wesentlich ver¬
mehrt worden , weil die Bäumchen sich bisher ungemein
ungleichmäßig entwickeln und daher erst zugewartet wer¬
den soll, wann die ältesten aus den: Jahre 1900 stam¬
menden Bäumchen in Ertrag kommen.

Dagegen wurde der Kickxia -Anbau verhältnismäßig
stark ausgedehnt , indem in Taste etwa 3800 , in Njambo
4300 Bäumchen ausgepflanzt wurden . Durchweg wird
dazu minderwertigerer , manchmal sogar stark mit Laterit-
bohnerz durchsetzter Boden verwendet , aber trotzdem
wächst der Baum bisher ausgezeichnet und leidet unter
der Trockenheit gar nicht.

Die anderen Kautschukpflanzen,  nämlich Heus
elastieu und lUous Ledleelllori , sowie Nauibot Oluöiovü
sind nur in geringen Mengen angepflanzt und vorläufig
auch noch zu jung , als daß man sie anzapfen könnte.

Die Tabakkultur  ist vorläufig aufgegeben , weil sie
trotz anfänglich nicht ungünstiger Begutachtung doch zu
großes Risiko bietet.
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Die Baumwollkultur wird lediglich zum Zwecke
der Gewinnung ausgesuchten Saatgutes weiterbetriebeu
und steht somit in engem Zusammenhange mit der hon
der Deutschen Togogesellschaft in : Berichtsjahre in Palime
errichteten Ginanlage . Es wurden bepflanzt 2 Im in
Njambo mit amerikanischer Baumwolle , 2 Im in Agbetiko
mit einheimischer Saat und 2 Im in Njambo ebenfalls
mit einheimischer Saat ' die Erntemengen waren 524,
596 1/2  und 1829 Samenbaumwolle . Das ergibt für
einheimische Saat in Njambo Pro Hektar etwa 305 Ir§
Lintbaumwolle gegen 340 kA im Vorjahre , also wieder
ein recht günstiges Ergebnis . Trotzdem bleibt aber die
Baumwollgroßkultur am Agu für Europäer undurchführ¬
bar , solange die Tsetsefliege die Verwendung von Zug¬
vieh verbietet . Sollten aber die Schillingschen Jmmu-
nisierungsversuche zu einem günstigen Ergebnis führen,
so würde die Frage auf der dann ganz veränderten Grund¬
lage neu zu Prüfen fein . Vorzüglich bewährt hat sich
die Verwendung von Baumwollsamen als Düngemittel
für Kakao , besonders für nachgepflanzte Bäumchen.

Statistisches.
Gerodete Gesamtfläche

in Tafle . 43 Im
- Njambo . 55 -
- Agbetiko . . . . . 2 -

80 Im

Davon bepflanzt mit
Kakao in Tafle . 27 Im — 14 600 Bäumchen,

- - Nja mbo 16 - — 7 400

43  Vg, — 22 000 Bäumchen.
Kola in Tafle . 3 Im — 1100  Bäumchen.
Kickxia in Tafle . 4 Im — 4 600 Bäumchen,

- - Njambo 6 - — 4 300

10  Im — 8 900 Bäumchen.
Andere Kautschukarten und sonstige Versuchskulturen

in Tafle : 1 /̂2  Im.
Baumwolle in Agbetiko . . . 2 Im

- - Njambo . . . 4 -
6 Im.

Tabak in Tafle. 1 Im.
Insgesammt bebaut:

in Tafle. 86 /̂2  Im
- Njambo . . . . 26
- Agbetiko . . . 2

zusammen . . 641/2  Im.

Personal : 2 weiße Beamte , ferner an Schwarzen
durchschnittlich 4 Aufseher , 47 Kontraktarbeiter von der
Küste , 19 Männer , 18 Weiber und 24 Kinder vom Agu.

Ernten : 152 IiA Kakao , 4 Ballen ä 250 Baum¬
wolle und 780 kA Tabak.

4 . Bericht der Baumwoll - Inspektion des Kolonialwirt¬
schaftlichen Komitees.

(Übersetzung.)

Die Versuche der Baumwollinspektion , festzustellen , ob
Baumwolle in Togo mit Erfolg gebaut werden kann,
wurden fortgesetzt . Da der Süden der Vereinigten
Staaten das Hauptproduktionsland der Baumwolle
bildet , so waren Leute von diesem Teil der Union
für das Unternehmen in Togo herangezogen . Diese Leute
haben beim Beginn ihrer Tätigkeit die rein amerikanische
Methode der Baumwollkultur angewandt . Den neuen
Ankömmlingen erschien die Regenzeit mit ihren über-
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mäßigen Niederschlagen als ungünstige klimatische Vor¬
bedingung , zu deren Ausgleich sie hochgelegenes sandiges
Gelände aufsuchten , wie das der Versuchsstation Tove.
Die natürliche Tatsache , daß die besonderen klimatischen
Verhältnisse von Togo zum Unterschiede von denen der
Vereinigten Staaten zunächst nicht genügend berücksichtigt
waren , hatte ein Mißlingen der ersten Versuche und Ent¬
täuschungen für die Unternehmer zur Folge . Alle Energie
wurde dann auf die Produktion der Baumwolle durch
die Eingeborenen gerichtet, für die auch ein geringer Er¬
trag immer noch einträglich genug war . Diese Methode
hat auch dem Eingeborenen eine Einnahme verschafft, die
er von Jahr zu Jahr vergrößern und mit der er seine
Bedürfnisse decken kann . Die Baumwollprodnktion hat
dauernd zugenommen und wird fernerhin zunehmen mit
dem Fortschreiten der Kultur und dem Steigen der Be¬
dürfnisse der Eingeborenen . Obgleich das augenblickliche
Kulturniveau der Eingeborenen und die äußeren Lebens¬
verhältnisse einen sehr langsamen Fortschritt der Baum¬
wollkultur bedingen , so kann sie doch in späteren Jahren
noch sehr weit ausgedehnt werden . Man darf annehmen,
daß nach weiteren 10 Jahren energischer Förderung der
Baumwollvolkskultur eine jährliche Ernte von 20 000
Ballen ü 500 Pfund wird erzielt werden können.

Die Eingeborenen -Kultnr wird sicher den Wohlstand
und die Zivilisation des Landes fördern ; um aber eine
Produktion zu erzielen , die in der Versorgung der Baum-
wollindustrie eine Rolle spielt , muß die Baumwollkultur
aus eine Basis gestellt werden , die sich bezahlt macht.
Wenn wir glauben , die Baumwollkultur nach ameri¬
kanischer Methode entwickeln zu können, so werden wir
vielleicht unser Ziel nicht erreichen.

Egypten muß , um überhaupt Baumwolle zu erzeugen,
mit künstlicher Bewässerung arbeiten ; damit in Mexiko
die Unkosten der Produktion vermindert werden und aus
diese Weise die Baumwollkultur rentabel gestaltet wird,
müssen perennierende Varietäten gezüchtet werden , in
gleicher Weise müssen wir für unsere Kolonie eine ren¬
table Methode ausarbeiten.

Vor allem müssen wir sehen, welche Hindernisse einer
systematischen Baumwollkultur entgegenstehen . Unserem
größten Feind begegnen wir während der Regenzeit.
Baumwolle fordert einen gewissen Grad von Boden¬
feuchtigkeit und benötigt zur Blüte einen noch höheren
Grad , aber die aufeinander folgenden Tage mit bewölktem
Himmel und der hohe Grad von Luftfeuchtigkeit bieten
der Baumwollpslanze ungünstige Bedingungen . Das
Wachstum der reifenden Pflanzen ist gehindert (man
nannte das früher irrtümlicherweise bliebt ). Ein frühes
Abpflücken der Früchte ist unmöglich , denn die feuchte
Lust hindert , daß die Fruchtkapseln sich öffnen und die
Baumwolle fault zum Teil . Zu Beginn der Trockenzeit,
wenn die hellen , heißen , sonnigen Tage einsetzen und der
Boden noch genügend Feuchtigkeit enthält , blüht und reist
die Baumwolle ausgezeichnet . Aber bald hat die Sonne
die ganze Feuchtigkeit der gewöhnlichen Böden ausge¬
trocknet und die Pflanze bekommt nicht mehr genug
Nahrung vom Boden , um gute Fruchtkapseln zu ent¬
wickeln und auszureifen . Um größere durch die Kürze
der Erntezeit hervorgerufene Schäden zu vermeiden , müssen
wir eine Pflanze züchten, die ihre ganze Ernte in der
kurzen Zeit von 3—4 Wochen abgibt , ähnlich wie einige
amerikanische Upland -Varietäten . Die Erreichung dieses
Ziels ist eine der Aufgaben unserer Nuatjästation.

Die lange Zeit , welche die in Togo heimische Baum¬
wolle vom Pflanzen bis zur Reise erfordert , ist ein
anderer Umstand , der die Kultur verteuert ; die Zeit des
Wachstums abzukürzen , ist sehr wichtig, wir schenken

65
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dieser Aufgabe viel Aufmerksamkeit . Das Land während
zweier Ernten rein zu halten , verursacht eine unvorteil¬
hafte Ausgabe, ' um diese Ausgabe bezahlt zu machen,
versuchen wir die Felder in dem ersten Teile des Jahres
mit anderen Produkten zu bepflanzen , wie Mais und
Erbsen , um dann das Land zur Baumwollkultur im Juni
und Juli in Ordnung zu haben . Um die Arbeit des Rein-
haltens des Bodens zu vermindern , versuchen wir die
Felder mit niederen Pflanzen zu bebauen , zwischen welche
Baumwolle gepflanzt werden kann,' diese niederen Nutz¬
pflanzen verhindern , daß Gras und Unkraut aufkommt,
welche das Wachstum der Baumwolle beeinträchtigen
würden . Bermudagras und amerikanische
werden zu diesem Zwecke angewendet . Wenn es sich
als erfolgreich erweist, werden wir perennierende Baum¬
wolle einführen , wodurch nach dem ersten Jahre mit Aus¬
nahme der Ernte alle Arbeiten vermieden werden , welche
Ausgaben verursachen.

Berichte über die einzelnen Stationen.
Tove -Palime . Da die Tovestation , die früher das

Zentrum der Baumwollinspektion bildete , nahezu aufge¬
geben ist, ist der Aufkauf der Baumwolle von den Ein¬
geborenen der Deutschen Togo -Gesellschaft in Palime über¬
lassen worden, ' die Firma entkernt Baumwolle in einer
Anlage , die mit einem Petrolenmmotor von 8 Pferdekräften
und einer 40 Säge -Gin und einer hydraulischen Presse
(von Fr . Haake in Berlin ) versehen ist, welche Ballen
von je 500 Pfund preßt . In Palime wurden von der
Ernte 1904/1905 180 Ballen entkernt.

Nuatjä . In Verbindung mit der Station steht
die Baumwollschule ; die Hauptaufgabe der Station Nuatjä
besteht, wie erwähnt , in der Züchtung und Kultur von
Baumwoll -Varietäten . Die Baumwollschüler werden den
Nutzen dieser Versuche in die verschiedenen Teile der
Kolonie tragen . Zurzeit befinden sich 35 Schüler in der
Baumwollschule.

Es stehen ungefähr 75 Hektar unter Kultur , die
Arbeit im Felde wird hauptsächlich von Arbeitstieren aus¬
geführt . Verbesserte landwirtschaftliche Werkzeuge werden
gebraucht , soweit das neu gerodete Land es erlaubt . Die
Baumwollschüler erhalten besonderen Unterricht im Ge¬
brauch von Arbeitstieren und Werkzeugen . Die Gesund¬
heit der Arbeitstiere war außerordentlich günstig ' obwohl
fortwährend Arbeit von ihnen verlangt wurde , sind in
einer Periode von über einem Jahre nur 2 Stück von
12 eingegangen . Die von den Eingeborenen aufgekaufte
Baumwolle der Ernte 1904/1905 beträgt ungefähr 55
Ballen zu je 500 Pfund . Die Entkernungsanlage , die auf
der neuen Station in verbesserter Form neu aufgestellt
wurde , besteht aus einer 40 Säge -Gin , einem Göpelwerk
und einer hydraulischen Handpresse.

Ho . Da nicht bekannt ist, wie lange diese Station
unter Verwaltung der Baumwollinspektion bleiben wird,
und da sie vermutlich schon zur nächsten Saison in die
Hand einer Firma oder eines privaten Unternehmers
übergehen wird , ist die Arbeit in Ho fast ausschließlich
auf den Aufkauf einheimischer Baumwolle und auf die
Anlage einer rentablen Entkernnngsstation beschränkt ge¬
wesen,' es wurden nur wenige Versuche fortgeführt.

Die Entkernungsanlage besteht aus einem Petroleum¬
motor von 12 Pferdekräften , einer 40 Säge -Gin und einer
hydraulischen Presse , die direkt vom Motor getrieben wird.
Auf dieser Anlage können täglich 6—8 Ballen entkernt und
gepreßt werden . Die Ernte 1904/05 beträgt ungefähr
t00 Ballen von je 500 Pfund.

Kpandn . Die Station steht unter Aufsicht eines
Eingeborenen , die Arbeit beschränkt sich auf den Aufkauf der
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Baumwolle der Eingeborenen und auf die Entkernung der
aufgekauften Baumwolle . Die Entkernungsanlage besteht
aus einer 40 Säge -Gin und einem Göpelwerk.

Eine hydraulische Handpresse , welche Ballen von je 500
Pfund Preßt , wird augenblicklich ausgestellt . Die Ernte
1904/05 beträgt bis jetzt 30 Ballen , dazu kommen noch
ungefähr 15 Ballen , die von der Firma Swanzy Volta
abwärts verschifft wurden.

Gudeve . Hier wurde Baumwolle ausgekauft , die
aber wieder an die Deutsche Togo -Gesellschaft verkauft
wurde ' die in Gudeve ausgekaufte Baumwolle ist in der
bei Palime erwähnten inbegriffen.

Atakpame . Auf dieser Station wurde bis jetzt nur
Baumwolle ausgekauft, ' die Ernte 1904/05 betrug ungefähr
55 Ballen . Diese Baumwolle wird in Nuatjä entkernt,
ist aber in der bei Nuatjä angegebenen Baumwollmenge
nicht inbegriffen.

Sokodä . Auf dieser Station wurde eine 40 Säge-
Gin mit einem Göpelwerk ausgestellt ' die Baumwolle
wurde früher in Lome gepreßt, ' seit Errichtung einer hy¬
draulischen Presse in Nuatjä wird jedoch die Sokodö-
Baumwolle dort gepreßt . Die Ernte 1904/05 betrug
35 Ballen . Sokodö ist ausschließlich unter der Verwaltung
der Regierungsstation gewesen.

Kratschi - Mangu . Von diesen Stationen wurde
Baumwolle Volta abwärts verschifft, Berichte über die
Größe der Ernte sind nicht eingegangen.

Baumwolle wurde auch von einigen Firmen in Lome
ausgekauft und entkernt ' die Pflanzung Kpeme hat Baum¬
wolle gezogen und eine Anzahl von Ballen unmittelbar
exportiert.
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1. Nachweisuiig über die im Kalenderjahre 1S04 in das Schutz
a) Nach Herkunftsländern.

— - -

Gesamte Einfuhr
1904

Gesamte Einfuhr
1903 Zunahme Abnahme

Benennung der Waren
Menge WertMenge Wert Menge Wert Menge Wert

ll? Mk. ll? Mk. ll? Mk. ll? Mk.

I . Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirt-
schaft sowie der zugehörigen Nebengewerbe.

a) Korn - und Hülsenfrüchte. 4 1311 Mais - . 23 610 4 818 8 790 687 14 820 — —

2. Reis . . 61 670 14 204 107 684 24 680
753

1450

— 46 014 10 476

3. Weizen, Roggen und sonstige Kornfrüchte . . .
4. Hülsenfrüchte aller Art.
5. Mehl und Backwaren.

1400
2 503

65 006

420
668

35 561

647
1053

93 926

230
464

40 238

190
104

28 920 4 677

Zusammen la . . . 154 189 55 571 212 100 66 299 — — 57 911 10 728

d) Knollengewächse , Gemüse und Früchte.
1. Kartoffeln und andere Knollengewächse, Gemüse 6 110

532

21005
1563
3 476

6 183
132
230

7 160 73
132und andere Küchengewächse.

2. Kokosnüsse.
3. Obst und Südfrüchte , frisch und gedörrt . . .

28 155

894 302
1563
2 582

4. Gemüse- u. Obstkonscrven, eingemachtes Obst . 28 961 31 619 14 452 18 789 14 509 12 830

Zusammen Ib . . . 58 010 38 261 40 496 25 334 17 514 12 927 — —

o) Koloniale Verzehrungsgegenstände,
Genußmittel.

1. Kaffee. 1 909 2 515 1404 1571 505 944 — —

2. Kakao, Schokolade. 459 1186 1121 1 576
40

— 662 390
3. Tee. 927 2 099 887 2 523 — — 424

4. Kolanüsse. 279 885 572 486 80196 67 034 199 689 505 452
144

—

6. Gewürze aller Art. 3 688 2 514 3 832 2 431 — ' 83 — -

6. Zucker, Sirup , Zuckerwaren. 260 238 83 395 303 278 88 750
54 361 60 051

43 040 5 355
7. Tabak. 213 727 315 232 159 366 255 181 — —

8. Tabakfabrikate. 4 519 25 895 3 612 21 190 907 4 705 — —

Zusammen le . . . 765 852 1 005 322 553 696 440 256 211 656 565 066 — —

<l) Ölfrüchte , Pflanzenöle , Pflanzenwachs.
1. Erdnüsse und sonstige Ölfrüchte. 427 67 1844 750 1417 683
2. Schibutter , Pflanzenöle und Pflanzenwachs . . 2 531 2 128 3 473 2 330 — 942 202

Zusammen lä . . . 2 958 2 195 5 317 3 080 — — 2 359 885

e) Getränke ( außer Mineralwasser ).
1. Fruchtsäste und andere nichtalkoholhaltige Ge- 7 303 3 937 3 957tränke . (Liter) 12173 11260 8 236 — —
2. Stille Weine aller Art . - 169 623 83 287 207 114 114 987 — — 37 491 31 700
3. Schaumweine. 4 251 14 832 4 067 17 232 184 — — 2 400
4. Branntweine aller Art. 1 622 829 1 741 083 1 041196 1 105 815 581 633 635 268 — —
5. Bier . . 98 983 55 421 129 292 81134 — — 30 309 25 713

Zusammen le . . . 1 907 859 1 905 883 1 389 905 1 326 471 517 954 579 412 — —

k) Sämereien , lebende Pflanzen u. Futter¬
mittel (letztere, soweit nicht unter la und b bereits

genannt ).
1. Sämereien , Stecklinge, lebende Pflanzen . . . 12 891 5 178 4 610 2 946 8 281 2 232 — —

2. Heu, Klee und sonstige Futtermittel. 20 3 — — 20 3 — —

Zusammen Ik . . . 12 911 6 181 4 610 2 946 8 301 2 235 — —

§) Faserpflanzen.
Rohbaumwolle und sonstige Pflanzenfasern . . 54 496 26 915 19 477 8 131 35 019 18 784 — —

ll) Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
1. Bau - und Nutzholz. 666 520 101 229 724 426 126 378 —> — 57 906 25 149
2. Brennholz und Holzkohlen. 292 46 1082 76 — — 790 30
3. Kautschuk. 680 2 330 13 64 667 2 266 — —

Zusammen Ib . . . 667 492 103 605 725 521 126 518 — — 58 029 22 913

Gesamtsumme I . . — 3 142 933 — 1 999 035 — 1 143 898 — —

II . Tiere und tierische Erzeugnisse.
a) Lebende Tiere.

1. Lebendes Vieh . (Stückzahl) 647 3 331 1179 6 710 — — 532 2 379
2. Lebendes Geflügel . - 62 243 130 261 — — 68 18

Zusammen Ilo , . . . 709 3 574 1 309 5 971 — — 600 2 397



Anlage 6 . V.

st« tl sti K.
^ >

gebiet Togo eingeführten Warenmengen und deren Wert.
a) Nach Herkunftsländern.

Kinsnlii ' süv Länder der Herkunft der Waren
nung der

Menge
kk

Legierung

Wert
Mk.

Deuts

Menge
kx

hland

Wert
Mk.

Eng

Menge
kx

land

Wert
Mk.

Frau

Menge

kreich

Wert
Mk.

Afrika
Nachbar

Menge
k?

nis che
gebiete

Wert
Mk.

Am

Menge

:rika

Wert
Mk.

Übrige

Menge
Kx

Länder

Wert
Mt.

23 610 4 8181088 352 39 169 9 261 600 374 — — 2 367 548 — — 19 534 4 0211400 420 — — — — — — — — — — 1400 420— — 75 152 — — — — 2 428 4 !6 — — — —318 302 37 000 24 456 17 472 7 475 7 226 2 330 1191 415 2 112 ! 868 5 17
2 806 1074 76 244 33 869 18 072 7 849 7 226 2 330 29 596 6 197 2112 868 20 939 4 458

1276 462 21879 4 965 936 210 836 176 1441 85 — — 3 063 674
338 370 556 162 —963 1623 26 794 29 298 1 235 1038 576 756 295 443 58 74 3 10

2 239 2 085 49 011 34 633 2 171 1248 1 412 932 2 292 690 58 74 3 066 684

185 335 1879 2 467 5 17 25 3130 150 459 1186 — — — — — — — — — —14 80 731 1 710 171 296 — — 25 98 — — — —— — — — — — — — 279 885 672 486 — — — —5 40 3 546 2 289 79 100 — — 63 125 — — — —491 284 239 629 75 722 3 595 1300 4 794 1858 12 220 4 515 — — — —— — 174 023 261 267 170 228 — — 4 511 6 978 33 515 44 299 1608 2 460— — 3 698 24 531 56 336 664 77 17 173 — — 82 778
725 889 423 965 369 172 4 076 2 277 5 458 1 935 296 746 584 401 33 515 44 299 ^ 1592 3 238

35 40 392 27— — 1432 1 628 34 29 1055 446 10 25 — — — —
— — 1 467 1 668 34 29 1055 446 402 52 — — — —

40 30 12 112 11222 60 36 1 21150 2 030 152 577 76 138 378 598 15 588 5 533 1080 1018 — — — —
45 90 4 046 13 734 45 276 161 822 — — — — — —— — 806 534 869 264 10 491 16 992 2112 2 560 3 711 1 559 16 825 16 625 783 156 834 183686 874 98 027 54 511 300 249 — — 656 661 — — — —

1 921 2 524 1 073 295 1 024 869 11274 18 151 17 861 8 915 5 448 3 240 16 825 16 525 783 156 834 183

238 484 12 691 4 678 25 60 175 440— — 20 3 — — — — — — —

238 484 12 711 4 681 — — — — 25 60 — — 175 440

— — 50 638 24 572 — — — — 3 868 2 343 — — —

70 870 11437 401 941 81378 9 64 258 470 19 114 6 100 683 — —— 252 45 — — — — 40 1 — —— — — — — — — 680! 2 330 — —

70 870 11437 402 193 81 423 — 9 54 259 190 21446 6 100 683 — —— 18 493 — 1 574 887 — 29 554 — 14 612 618 428 62 449 843 003

8 878 23 115 616 2 038 _ 9 1 178
25 135 — — — — 37 108 —

8> 878 4^ 2S° ! - ! -
— 652 2 146 — — 9 1178

56
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Benennung der Waren

Gesamte18

Menge

Einfuhr
04

Wert
Mk.

Gesamte19

Menge
kx

Einfuhr
03

Wert
Mk.

Zürn

Menge
bx

rhme

Wert
Mk.

Abn

Menge
kx

ahme

Wert
Mk.

b) Fleisch u. tierische Erzeugnisse aller Art.
1. Fleisch und Zubereitungen von Fleisch, einschließ¬

lich Fleischkonserven.
2. Fische, Seetiere und Süßwassertiere aller Art .

32 582
52 350

43 867
36 723

42 979
101 675

58 968
61869

— 10 397
49 325

16 101
25 146

3. Milch, Butter, Käse, Eier, Honig und sonstige
tierische Nahrungsmittel. 22 231 26 878 14 240 21832 7 991 5016 — —

4. Häute, Wolle, Hörner, Knochen und sonstige
tierische Rohstoffe. 12 62 12 62 — —

Zusammen Ilb . . . 107 175 107 530 158 894 142 669 — — 51719 35 139

Gesamtsumme II . . — 111104 — 148 640 — 37 536

IH . Mineralische nnd fossile Rohstoffe, Mineralöle.
1. Zement, Kalk, Kreide, sonstige Erden und Steine 857 483 56 105 1 117 546 86 055 260 063 29 950

2. Salz. 3 247 558 169 721 1 686 673 123 590 1 560 885 46 131 —

3. Steinkohlen, Braunkohlen, Briketts. 136 160 12 593 71563 4186 64 597 8 407 —

4. Petroleum. 438 541 108 805 295 433 71000 143 108 37 805

5. Sonstige Mineralöle. 492 492 — — 492 492

6. Asphalt, Holzzement usw. — — — — —
140

7. Teer und Pech. 49 922 10 302 80 384 10 442 — 30 462

Zusammen III . . . 4 730 166 358 018 3 251 599 295 273 1 478 557 62 745 — —

IV. Fabrikate aus Wachs, Fetten und Ölen.
1. Glyzerin, Vaselin, Lanolin, Paraffin, Stearin,

Vaselinöl, Paraffinöl usw., Schmiermittel, Putz¬
öle, Schuhwichse. 12 362 16 491 2 301 2 931 10 061 13 560

2. Kerzen, Lichte, sonstige Waren aus Wachs,
Stearin usw. . 1327 1321 1144 1229 183 92 — —

3. Seifen aller Art. 60 121 26 415 41 680 20 541 18 441 5 874 —

Zusammen IV . . . 73 810 44 227 45 125 24 701 28 685 19 526 — —

V. Chemische und Pharmazeutische Erzeugnisse
(außer Schießbedarf und Sprengmitteln).

1. Drogen und Apothekerwaren. 15 605 32 846 15 105 32 915 500 69

2. Farben, Farbwaren, Firnisse und Lacke, Tinte .
3. Ätherische Ole, Parfümerien.

44 764 33 044 38 723 29 533 6041 3 511
1294

—
29 214 35 985 30 508 38 532 — — 2 647

4. Zündhölzeru. and. Zündwaren (auß. Munition) 27 104 32 595 24 386 21148 2 718 11447 —

5. Künstlicher Dünger. 19 020 16 700 696 231 18 325 16 469 — —

6. Mineralwasser. 69 840 24 095 22 6l8 16 240 47 222 8 855 — —

7. Eis. 600 40 465 350 135 — — 810

ZusammenV . . . 206 147 175 305 132 500 137 949 73 647 37 366 — —

VI. Textil- und Filzwaren, Bekleidungsgegen¬
stände usw. (außer Lederwaren).

1. Watte, Putzlumpen, Abfälle. 116 919 36 672 23 476 11073 93 443 25 599
2. Baumwollgarneund -gewebe. 437 591 1 455 051 538 603 1 827 493 — — 101 012 372 442
3. Wollengarne und -gewebe. 9 641 40 364 4 846 26 611 4 795 13 753 — —

4. Seidenqarne und -gewebe. 2 564 49 809 2 565 63 298 — — 1 s 13 489
5. Leibwäsche, Kleider, Hüte und Mützen, Posamcn-

tierwaren, Schirme, Filzwaren. 41 791 190 655 37165 177 550 4 626 13 105 —

6. Bindfaden und Seile. 7 102 9 80l 3 566 6 138 3 536 3 663 — —

Zusammen VI . . . 616 608 1 782 352 610 221 2 112 163 5 887 — — 329 811

VII. Leder und Lederwaren, Wachstuch,
Kürschnerwaren.

1. Leder. 606 1674 358 1049 248 525
2. Schuhe und Stiefel. 6 443 38 080 4 00l 80 893 2 442 7 187 — —

3. Sonstige Leder- und Sattlerwaren. 2 801 12 869 3 135 16 632 — — 334 3 763
4. Wachstuch, Linoleum. 247 98 6484 2 875 — — 5 237 2 777
5. Pelz- und Kürschnerwaren. — — — — — — — —

Zusammen VII . . . 10 097 52 621 12 978 51449 — 1172 2 881 —

VIII . Gummi- und Kautschukwaren.
1. Waren aller Art aus Kautschuk, Gummi und

Guttapercha. 938 7 996 3 022 15 479 2 084 7483

IX. Holz-, Flecht- und Schnitzwaren.
1. Möbel und sonstige Tischlerwaren. 32 796 33 361 62 302 26 645 6 716 19 606
2. Korbflechtwaren, Stroh- und Vastwaren, sonstige

Flechtwaren. 1377 2 934 27 412 10 942 26 035 8008
3. Schnitzwaren aller Art aus Holz, Horn usw. . 31109 19 784 2 786 7 948 28 323 11836 — —

4. Bürstenbinder- und Siebmacherwaren. . . . 850 2 457 566 1 379 286 1078 — —

Zusammen IX . . . 66 132 58 536 83 065 46 914 — 11 622 16 933 —
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aren
nung der Regierung Deutschland England Frankreich > Afrikanische

Nackbaraebiete Amerika Übrige Länder
t Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

kk Mk. Kx Mk. I ^ Mk. Mk. I ktt Mk. Mk. kg Mk.

101 1206 1640 30 269 41 564 1928 1785 2 5 206 287 177 226146 — — 4 347 3 900 — — — 47 806 32 569 — — 197 254
1369 1649 20 620 24 194 406 437 579 1119 103 201 — — 523 927
— — 12 62 — — — — — — — — _

139 2 576 3189 55 248 69 720 2 334 2 222 581 1124 48 115 33 057 — — 897 1407
636 — 4 067 — 69 970 2 222 — 1124 35 203 — — 2 585

950 369 816 21494 708 513 44 955 88 900 6 944 42 140 2 257 13 380 1 628 4 560 421
415 98 210 567 10 965 169 67 2 848 233 110 625 188 589 48 064 — —

126 000 12 405 136 160 12 593 — — — — — — — — —
1 626 444 116 163 35 049 31267 7 957 — — 4176 1 690 232 510 53 374 54 425 10 735— — 492 492 — — — — — — — - — —

140 4 467 1 674 47 522 10 012 2 080 208 — — 320 82 — — — —
491 323 36 116 1 219 417 114 066 122 416 15 176 2 890 373 112 882 206 465 51364 237 060 63 795 54 426 10 735

444 560 11048 14 136 378 197 208 494 728 1664

38 31 957 995 152 150 165! 1ZZ 53 43
386 222 38 472 20 125 12 632 3 294 2 022 862 6 995 2134 — — —
867 813 60 477 85 256 13 162 3 641 2 022 862 7 368 2 761 — — 781 1707

69 2 365 11378 14 354 27 983 1 184 4 712 1 20 66 131
10 729 8 360 41 946 30 525 2 559 2 049 7 15 220 385 — >— 32 70647 — — 26 153 28 223 897 1107 1189 2 620 769 3 909 — — 216 126
— — 21452 28 204 — — — — 870 1374 — — 4 782 3 017
— — 19 020 16 700 — — — — — — — — — —

310 3 334 1416 67 943 23 683 1057 232 — — — — — — 840 180
— — 600 40 — — — — — — — — — —
16 428 21154 191 468 156 368 5 697 8 100 1197 2 655 1 916 6 799 — — 5870 3 393

51 19 54 570 21764 6 428 2196 42 462 6 760 9 960 1408 4 499 4 544
.442 1961 6 504 294 044 922 082 85 086 246 12l 13 511 36 083 35 284 221 489 — — 9 666 29 276

326 782 7 974 29 638 87 2 319 — — 1398 8 067 — — 182 340
!489 — — 1915 21122 208 2 561 — — 437 25 796 — — 4 330

268 1 750 35 382 144 767 1307 5 794 1167 3 806 3 121 32 607 — — 814 3 782- 1800 3 643 6 686 8 505 178 624 — — 238 672 — — — —
)811 4 406 12 698 400 571 1 147 878 92 294 269 615 57 140 46 648 50 438 289 939 15 165 38 272

604 1 562 2 12
- — — 3 244 17 296 848 2 509 — — 2 351 18 275 — — — —
Z763 874 1660 2163 6 366 73 141 — — 565 6 372 — — — —
Z777 — — 247 98 — — — - — — — — — —

— — — — — — — - ! — —

874 1 660 6 268 25 312 921 2 650 — — 2 918 24 659

7483 — — 797 4 385 — — — — 128 3 649 — — 13 62

- 6406 5 631 31997 32 272 150 56 5 9 644 1024 — — — —

8008 550 140 201 1791 206 402 260 268 — — 720 473
- 10 460 14 607 152 338 16 250 1866 4 227 2 913 — — 20 60
- 16 123 641 1899 1 6 — — 205 653 — j —

- 5 971 6 894 43 302 50 569 609 801 16 265 1875 6 32^ 4 758 — 1 — 7401 533
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Benennung der Waren

X. Papier- und Pappwaren, literarische und
Kunstgegenstände.

1. Papier und Pappe sowie Waren daraus (außer
Drucksachen) .

2. Bücher und sonstige Drucksachen.
3. Photographien , Landkarten , Zeichnungen, Stiche

usw., Gemälde.
4. Statuen und sonstige Kunstwerke . . . . ..

Zusammen X . . .

XI. Stein-, Ton- und Glaswaren.
1. Bearbeitete Edelsteine und Halbedelsteine . .
2. Steinwaren , Waren aus Asbest, Zement usw.
3. Tonwaren und Porzellan.
4. Glas und Glaswaren.

Gesamte Einfuhr ! Gesamte Einfuhr
1904 i 1903 Zunahme

Menge Wert
Mk.

Menge

Zusammen XI

XII. Metalle und Metallwaren(außer Instrumenten,
Maschinen und Waffen).

a) Unbearbeitete Metalle und Halbzeug.
1. Blei , roh und gewalzt.
2. Roheisen, eiserne Schienen, Stangen , Blöcke usw
3. Sonstige unedle Metalle.
4. Edelmetalle , roh , in Barren , Stangen , Draht usw

Zusammen XII a . .

b) Fabrikate.
1. Dietmaren.
2. Wellblech.
3. Alle nicht besonders genannten Eisenwarcn
4. Waren aus anderen unedlen Metallen . .
5. Waren aus Edelmetall.

Zusammen XIIb .
Gesamtsumme XII

XIII. Instrumente, Maschinen und Fahrzeuge.
1. Musikinstrumente, Spieldosen , Kinderspielzeug .
2. Wissenschaftlichen Zwecken dienende und medi¬

zinische Instrumente.
3. Brillen , Ferngläser und sonstige für den praktischen

Gebrauch bestimmte optische Instrumente , photo-
graphische Apparate , Uhren.

4. Landwirtschaftliche Maschinen.
6. Maschinen für industrielle Betriebe.
6. Transportmaschinen und Fahrzeuge aller Art,

auch Fahrräder . . . . . .

Zusammen XIII . . .

XIV. Waffen und Munition.
1. Feuerwaffen . . (Stückzahl,
2. Sonstige Waffen.
3. Schießpulver und Zündhütchen.
4. Schrot , Patronen.
5. Dynamit und sonstige Sprengstoffe . . . .

Zusammen XIV . .

XV. Geld.
1. Silbermünzen

Summe I bis XIV lohne Geld)
Gesamtsumme I bis XV . . .

53 479
9 718

3 020
1 540

24 269
23 711

4199
4 046

67 757 56 215

317 3 426
29 818 20 086
64 847 35 329
53 376 75 089

148 358 133 930

59 251
8 865

710
90

Wert
Mk.

Menge

17 403
21882

1 378
100

853

2 310
1450

42 472
30 371
40 655

16

14 463
14 606
65 135

920
113 514

73
118 408
413 632

63 226
283

95 124

68 916 40 768

20 244
66 530' 30 791
35 151! 30 346
62 202 100 217

163 908

78 590
84 439
13 238

8

161 597

24 832
19 129
16 907

o

137
38 270

225 976
75 515

4 218
595 622
709 136

8 842

1751

1 195
41 381
10 143

97 926

176 275

279
57 654

177 909
101 936

611

60 870

181
20 405

117 543
143 117

9 143

297

29 696
1 174

Wert
Mk.

Abnahme

Menge

6 866
1829

2 821
3 946

5 772

15 452

3 182

4 984

27 417
8

344 116
439 240

32 638

9 723

7 901
27 970
13 889

89 511
161 237! 181632

8 090
114>

127 356>
3 939^

95 705
386

231 597
3 250

338 389
514 664

6 260

649

2 069
6 887

77 317

33 640

290 389
351 259

23 335

3 991

13 304
6 684

82 638

29 729
126 222! 159 681

11177

148 169
1140
1010

119 458

272 932
1808
6 836

330 938

23 276
6 875 047
6 898 323

400 034

159 916
5 944 947
6 104 863

60 764
235 723

1159

36 712

5 545

48 228
918

34 254

17 865
108 433

36 118
54 068

257 233^
194 472?

2 582

1102

34 994

64 386

38 710
328

63 727
87 981

9 303

5 732

21 2861

59 782

874

67 174

35 015

114

2 799

21 951

386

1442

930 100
793 460

3 087

20 813

1010

Wert
Mk.

62 761 —

206

10 705

25 128
27 667

10 869
4 523

44

67 602
4 925

5 403

68 749

23 753

41 335

5 836
69 096

136 640
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l

44

403

749

733

33b

836
096

Einfuhr für Rech¬
nung der Regierung

Lä nder  der Herkunft der Waren
Deutschland England Frankreich Afrikanische

Nachbargebiete Amerika Übrige Länder
Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wertirss Mk. Kx Mk. k? Mk. ! kx Mk. kss Mk. kx Mk. kx Mk.

4 766 4 941 49 558 21 241 3 200 2 407 239 850 469 217 13 441 383 4 363 9 229 22 100 485 1347 12 35 42 229 — — — —
3 18 2 977 4 088 33 21 __ 10 90— — 1 540 4 046 — — , — — z — — — — > - I —

6 152 9 322 63 304 51 475 3 635 3 754 284 406

I 0^
.446 23 134

317 3 426505 236 22 819 13 225 2 751 1456 — — 4 218 5 405 — — — —604 493 43 821 23 556 6 640 3 5t6 — — 13 936 7 745 — — 450 5131 353 555 41 551 58 255 2 699 1 917 6 473 10153 1 540 2 234 — — 1 113 2 530
2 462 1284 108 221 96 036 12 090 6 888 6 473 10153 20 011 18 810 1563 3 043

1000 300 31017 10 362 8 200 2 612 15 100 3 240 13895 094 787 26 731 12 277 1100 1075 — — 380 718 — — 2 160 53618 30 37 689 65 229 — — — — 1941 8 317 — — 1025 1 589— — 11 420 — — — — 5 500 — — <— —
6 112 1117 95 448 78 288 9 300 3 687 — — 2 341 9 635 — — 6 425 3 514

73 137 — —— — 44 612 12 197 52 431 13 061 3 020 892 18 345 12 120 — — — —
32 235 23 778 390 362 201 651 9 770 6 963 1 560 1257 11 679 16 070 — — 371 1357 738 4 984 68 468 62 126 1448 2 682 179 407 3 131 10 300 — — — —— — 265 2 973 — — — — 17 1 238 — — 1 7
39 973 28 762 493 780 278 984 63 649 22 706 4 749 2 656 33 072 39 728 — — 372 142
46 085 29 879 589 228 357 272 72 949 26 393 4 749 2 556 35 418 49 363 6 797 3 656

52 246 7 633 19 071 697 491 40 127 559 12 729 — — 13 220
578 2195 1751 9 723 — — — — — — — — — —

11 20 1120 7 380 40 170 10 25 22 163 3 163 — —
191 339 40 049 23 998 — — — — 1832 3 972 — — — —

2 889 2 150 8 503 11 990 1561 1673 36 36 43 190

26 174 13 537 94199 84 549 887 1133 370 511 2 469 3 318 — — — —
29 890 18 487 153 265 166 711 3 085 3 467 456 699 4 425 20 372 3 163 13 220

200 820 5 463 63 427 697 9 075 22 463 1908 22 740
109 300 112 372 — — — — 2 14 —
157 155 102 780 188 662 1267 2 477 22 795 39 633 514 925
64 115 3 936 3 230 3 20

— — — — —
— 1 390 112 291 256 691 — 11 552 — 39 553 1402

" !
22 740

160 120 23 006 _ — —

161266 4 093 866 373 813 — 234 025 — 1 126 853 - 116 407! — 930 083
— 161 266 — 4 094 016 — 373 813 — 234 145 1 149 859 116 407 930 083

''-i

/E !. .

57
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b) Nach Einfrrhrgrerizstrecken.

Benennung der Waren

I . Erzeugnisse des Landbanes und der Forstwirtschaft
sowie der zugehörigen Nevengewerbe.

a) Korn - und Hülsenfrüchte.
1. Mais.
2. Reis.
3. Weizen, Roggen und sonstige Kornfrüchte . .
4. Hülsenfrüchte aller Art.
5. Mehl- und Backwaren . . .

Zusammen la . . .

d) Knollengewächse , Gemüse und Früchte.
1. Kartoffeln und andere Knollengewächse, Gemüse

und andere Küchengewächse.
2. Kokosnüsse.
3. Obst und Südfrüchte , frisch und gedörrt . . .
4. Gemüse- und Obstkonserven, eingemachtes Obst.

Zusammen Ib . . .

e) Koloniale Verzehrungsgcgenstände,
Genußmittel.

1. Kaffee.
2. Kakao, Schokolade.
3. Tee.
4. Kolanüsse.
6. Gewürze aller Art.
6. Zucker, Sirup , Zuckerwaren.
7. Tabak.
8. Tabakfabrikate . . .

Zusammen le . . .

ck) Ölfrüchte , Pflanzenöle , Pflanzenwachs.

1. Erdnüsse und sonstige Ölfrüchte.
2. Schibutter , Pflanzenöle und Pflanzenwachs . .

Zusammen lä . . .

e) Getränke (auße r̂ Mineralwasser ).
1. Fruchtsäfte und andere nicht alkoholhaltige Ge¬

tränke . (Liter)
2. Stille Weine aller Art . ( - )
3. Schaumweine . ( - )
4. Branntweine aller Art . ( - )
6. Bier . ( - )

Zusammen Is . . .

k) Sämereien , lebende Pflanzen und
Futtermittel (letztere, soweit nicht unter Is,

und b bereits genannt ).
1. Sämereien , Stecklinge, lebende Pflanzen . . .
2. Heu, Klee und sonstige Futte mttel . . . . .

Zusammen Ik . . .

§) Faserpflanzen.
Rohbaumwolle und sonstige Pflanzenfasern . .

b) Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
1. Bau - und Nutzholz . .
2. Brennholz , Holzkohlen.
8. Kautschuk.

Zusammen Ib . . .

Gesamtsumme I . . .

II . Tiere und tierische Erzeugnisse,
s) Lebende Tiere.

1. Lebendes Vieh . (Stückzahl)
2. Lebendes Geflügel . ( -_ )

Zusammen 11a . . .

Es s i n̂ d einge f ü ĥ rt über die

Küstengrenze
östliche Land - I

grenze
westliche Land¬

grenze Zusammen

Menge ^ Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

b? Mk. I kg Mk. ! Wk. üx Mk.

4 583 1264 19 027 3 554 23 610 4 818
61 648 14 198 22 6 — — 61670 14 204

1400 420 — — — — 1 400 420
' 236 169 2 267 899 — — 2 503 668

64 784! 35 418 220 140 2 s! 65 006 35 561

128 068 50 200 7 092 1809 19 029 3 662 164 189 55 571

26 714 6 025 1441 85 — - . 28155 6 110

338 370 656 162 894 532
28 666 31176 1 3 294 440 28 961 31 619

55 718 37 671 1998 250 294 440 58 010 38 261

1 909 2 615 1909 2 515
459 1186 — — — — 469 1 186
902 2 006 — — 25 93 927 2 099
570 675 — — 279 315 571811 279 885 672 486

3 625 2 389 — — 63 125 3 688 2 514
252 668 80 395 1195 499 6 376 2 501 260 238 83 395
209 543 308 668 59 157 4125 6 407 213 727 316 232

4 505 25 767 — — 14 128 4 519 25 895

474 181 423 601 1254 656 289 917 581 065 765 352 1 005 322

87 48 340 19 427 67
2 521 2103 10 25 — — 2 531 2128

2 608 2151 350 44 — — 2 968 2 195

12 172 11258 1 2 12 178 11260
168 776 82 468 543 266 304 553 169 623 83 287

4 261 14 832 — — — — 4 251 14 832
1 615 665 1 737 976 63 142 7 101 2 965 1 622 829 1 741 083

98 697 55 001 14 24 272 396 98 983 55 421

1 899 561 1 901 536 621 434 7 677 3 914 1 907 859 1 905 883

12 891 5 178 12 891 5 178
20 3 — — — — 20 3

12 911 5 181 — — — — 12 911 5 181

54 496 26 915 — — — — 64 496 26 915

665 048 101 055 422 62 1050 112 666 620 101 229
252 45 40 1 — — 292 46

— — — — 680 2 330 680 2 330

665 300 101100 462 63 1730 2 442 667 492 103 605

2 548 254 3 256 691 423 3 142 933

40 1802 16 164 591 1365 647 3 331
60 241 2 2 — — 62 243

100 2 043 18 166 691 1365
^ 709

3 574
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Benennung der Waren

b) Fleisch und tierische Erzeugnisse
aller Art.

1. Fleisch und Zubereitungen von Fleisch, einschließ¬
lich Flcischkonserven.

2. Fische, Seetiere und Süßivassertiere aller Art .
3. Milch, Butter , Käse, Eier , Honig und sonstige

tierische Nahrungsmittel.
4. Häute , Wolle, Hörner , Knochen und sonstige

tierische Rohstoffe.
. Zusammen IIb . . .
Gesamtsumme II . . .

III . Mineralische und fossile Rohstoffe, Mineralöle.
1. Zement , Kalk, Kreide, sonstige Erden und Steine
2. Salz.
3. Steinkohlen , Braunkohlen , Briketts.
4. Petroleum.
5. Sonstige Mineralöle . .
6. Asphalt , Holzzement usw.
7. Teer und Pech.

Zusammen III . . .
IV . Fabrikate aus Wachs, Fetten und Ölen.

1. Glyzerin , Vaselin , Lanolin , Paraffin , Stearin,
Vaselinöl , Paraffinöl usw., Schmiermittel , Putz-
öle, Schuhwichse.

2. Kerzen, Lichte, sonstige Waren aus Wachs,
Stearin usw.

3. Seifen aller Art. . .
Zusammen IV . . .

V. Chemische und Pharmazeutische Erzeugnisse
(außer Schießbedarf und Sprengmitteln ).

1. Drogen und Apothekerwaren.
2. Farben , Farbwaren , Firnisse und Lacke, Tinte .
3. Ätherische Öle, Parfümerien.
4. Zündhölzer und andere Zündwaren (außer

Munition ) .
5. Künstlicher Dünger.
6. Mineralwasser.7. Eis. . .

Zusammen V . . .
VI. Textil - und Filzwaren , Bekleidungsgegen¬

stände nsw. (außer Lederwaren).
1. Watte , Putzlumpen , Abfälle.
2. Baumwollgarne und -Gewebe.
3. Wollengarne und -Gewebe.
4. Seidengarne und -Gewebe.
b. Leibwäsche, Kleider, Hüte und Mützen, Posa¬

mentierwaren , Schirme , Filzwaren.
6. Bindfaden und Seile.

Zusammen VI . . .
VII. Leder und Lederwaren, Wachstuch, Kürschner-

waren.
1. Leder . .
2. Schuhe und Stiefel.
3. Sonstige Leder- und Sattlerwaren.
4. Wachstuch, Linoleum.
b. Pelz- und Kürschnerwaren . . .

Zusammen VII . . .
VIH . Gummi - und Kautschukwaren.

1. Waren aller Art aus Kautschuk, Gummi und
Guttapercha.

IX . Holzwaren , Flecht- und Schnitzwaren.
1. Möbel und sonstige Tischlerwaren . . . . .
2. Korbflechtwaren , Stroh - und Bastwaren , sonstige

Flechtwaren.
3. Schnitzwaren aller Art aus Holz, Horn usw. .
4. Bürstenbinder - und Siebmacherwaren . . . .

Zusammen IX

Es sin d einge 'ührt ü ber die
Küster igrenze ! östliche Land¬

grenze
> westliche Land¬

grenze Zusammen
Menge Wert Menge Wert Menge Wert ^ Menge Wert

kx Mk. Mk. kss Mk. I IN Mk.

32 445 43 696 38 21 99 156 32 582 43 8673 902 3 412 26 708 13 994 21 740 19 317 52 360 36 723
22 231 26 878 — — — — 22 231 26 878

12 62 — — — — 12 62
58 590 74 048 26 746 14 016 21 839 19 467 107 175 107 530— 76 091 — 14 181 — 20 832 111104

848 829 54 923 7 914 930 740 252 857 483 56 1053 048 869 123 657 66 528 8 047 132 161 38 017 3 247 558 169 721136 160 12 693 — — — — 136 160 12 593434 666 107 198 949 347 2 926 1260 438 541 108 805492 492 — — — — 8 492 492

49 602 10 220 140 30 180 62 49 922 10 302
4 518 618 309 083 75 531 9 354 136 007 39 581>4 730156 368 018

12 214 16 200 2 3 146 288 12 362 16 491

1163 1190 164 131 1327 1321
53 857 24 571 6 690 1277 574 567 60 121 26 415
67 234 41 961 5 692 1280 884 986 73 810 44 227

15 539 32 716 4 2 62 129 15 605 32 846
44 644 32 659 20 60 200 , 335 44 764 33 044
27 645 30 254 3 6 1 666 6 726 29 214 36 985

26 234 31221 870 1374 27 104 32 595
19 020 16 700 — — — — 19 020 16 700
69 840 24 096 — — — 69 840 24 096

600 40 — — — — 600 40
203 422 167 684 27 58 2 698 7 563 206 147 175 305

116 919 36 672 116 919 36 672
402 960 1 207 943 1047 4 346 33 584 242 762 437 591 1 455 051

8 241 32 296 6 13 1394 8 055 9 641 40 364
2143 24 497 4 85 417 25 227 2 564 49 809

38 819 158 419 74 221 2 898 32 015 41791 190 655
6 864 9 129 — 238 672 7 102 9 801

575 946 1 468 966 1131 4 665! 38 631 308 731 615 608 1 782 352

604 1 662 2 12 606 1 574
5 063 19 825 — — 1380 18 255 6 443 38 080
2 236 6 497 20 68 545 6 314 2 801 12 869

247
_ Sb II 247 98

8150 27 982 22 70! 1925 24 569> 10 097 52 621

810 4 447 — - 128 3 549 938 7 996

32 276 32 519 11 5 509 837 32 796 33 361

1157 2 674 199 157 21 103 1377 2 934
30 783 17 816 10 17 316 1 951 31109 19 784

626 1851 — - ! 224 606 850 2 457
64 842 64 860 220

17^

1070i 3 497 66 132

!

68 536
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Benenung der Waren

Es sind eingeführt über die

Küstengrenze
Menge ! Wert

kx Mk.

östliche
gre

Menge
In

Land - !
nze

Wert
Mk.

westlich
gre

Menge
In

Land-
nze

Wert
Mk.

Zusa
Menge

In

mmen
Wert
Mk.

X. Papier- und Papp waren, literarische und
Knnstgegenstände.

1. Papier und Pappe sowie Waren daraus (außer
Drucksachen) .

2. Bücher und sonstige Drucksachen.
3. Photographien, Landkarten, Zeichnungen, Stiche

usw., Gemälde.
4. Statuen und sonstige Kunstwerke.

53 432
9 689

3 020
1 540

24 175
23 502

4 199
4 046

—
47
29

84
209

53 479
9 718

3 020
1 540

24 259
23 711

4199
4 046

ZusammenX . . .

XI . Stein-, Ton- und Glaswaren.
1. Bearbeitete Edelsteine und Halbedelsteine. . .
2. Steiuwaren, Waren aus Asbest, Zement usw. .
3. Tonwaren und Porzellan.
4. Glas und Glaswaren.

67 681

25 861
49 795
52 880

56 922

15 981
27 256
73 640

3 957
12 835

17

4 105
2 989

80

76

317

2 217
479

293'

3 426

5 084
1 399

67 757

317
29 818
64 847
53 376

Zusammen XI . . . 128 536 116 877 16 809 7 144 3 013 9 909 148 358 133 930

XII . Metalle und Metallwaren (außer
Instrumenten, Maschinen und Waffen).

a) Unbearbeitete Metalle und Halbzeug.
1. Blei, roh und gewalzt. 42 457 14 363 — — 15 100 42 472 14 463

2. Roheisen, eiserne Schienen, Stangen, Blöcke usw. 29 991 13 888 119 630 261 188 80 371 14 606

3. Sonstige unedle Metalle . 38 714 56 818 — — 1 941 8 317 40 655 65 135

4. Edelmetalle, roh, in Barren, Stangen, Draht usw. 11 420 — — 5 500 16 920

Zusammen XII a . . . 111173 85 489 119 530 2 222 9 105 113 614 95 124

b) Fabrikate.
1. Dietmaren. 73 187 — — — — 73 137

2. Wellblech. 100 363 26 290 28 25 18 017 11955 118 408 38 270

3. Alle nicht besonders genannten Eisenwaren . . 401 688 211 802 435 296 11 609 13 878 413 632 225 976

4. Waren aus anderen unedlen Metallen . . . . 60 100 65 257 8 12 3 118 10 246 63 226 75 515

5. Waren aus Edelmetall. 265 2 980 — — 18 1238 283 4 218

Zusammen Xllb . . . 562 489 306 466 471 333 32 662 37 317 695 622 344 116

Gesamtsumme XII . . . 673 662 391 955 590 863 34 884 46 422 709 136 439 240

2. Nachweisrmg über die im Kalenderjahre 1904 aus dem Schutz

a) Nach Bestimmungsländern.

Gesamte Ausfuhr
1904

Gesamte Ausfuhr
1903 Zunahme Abnahme

Benennung der Waren
Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

Mk. In Mk. In Mk. IN Mk.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirt¬
schaft sowie der zugehörigen Nebengewerbe.

s.) Pflanzliche Nahrungs - und Genußmittel.
1. Mais. 659 593 38 945 793 022 99 456 133 429 60 511

2. Iams. 131743 16 430 313 272 24 914 — — 181 529 8 484

3. Kassada. 153 586 16 045 262 210 19 951 — — 108 624 3 906

4. Kokosnüsse. 365 34 29 065 11963 — — 28 700 11929

5. Kaffee. 70 70 90 62 — 18 20 —

6. Kakao. 10 635 8 911 867 846 9 768 8 065 — —

7. Kolanüsse. , . . . . — 289 263 — — 289 253

8. Pfeffer. 27 013 8 601 6 906 1834 20 107 6 767 — —

Zusammen la . . . 983 005 89 036 1 405 721 159 269 — — 422 716 70 233

b) Ölfrüchte , Pflanzenöle , Pflanzenwachs.
1. Kopra. 7 749 1312 5 873 1081 1876 231
2. Palmkerne. 5 658 483 991 614 4 830 986 818 051 827 497 173 563 — —

3. Palmöl. 939 018 367 084 1 025 340 405 145 — — 86 322 38 061

4. Erdnüsse. 130 405 14 817 25 448 2 613 104 957 12 204 — —

5. Schibutter. 84 889 42 997 32 844 32 705 62 045 10 292 — —

Zusammen Ib . . . 6 820 544 1 417 824 5 920 491 1 259 695 901053 158 229 —
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Es sind eingeführt über die

Benennung der Waren Küstengrenze östliche Land¬
grenze

westliche Land¬
grenze Zusammen

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert
In Mk. Mk. In Mk. In Mk.

XIH . Instrumente, Maschinenund Fahrzeuge.
1. Musikinstrumente, Spieldosen , Kinderspielzeug .
2. WissenschaftlichenZwecken dienende und medi-

8 283 19 909 — — 669 12 729 8 842 32 638

zinische Instrumente.
3. Brillen , Ferngläser und sonstige für den prak-

1 751 9 723 — — — 1751 9 723

tischen Gebrauch bestimmte optische Instrumente,
photographische Apparate , Uhren. 1173 7 738 1 3 21 160 1195 7 901

4. Landwirtschaftliche Maschinen. 40 123 24 498 — 1258 3 472 41 381 27 970
6. Maschinen für industrielle Betriebe.
6. Transportmaschinen und Fahrzeuge aller Art,

10 100 13 699 - 4S 190 10143 13 889

auch Fahrräder. 95 781 86 343 — — 2 144 3 168 97 925 89 611
Zusammen XIII . . . 167 211 161 910 1 3 4 025 19 719 161237 181 632

XIV . Waffen und Munition.
1. Feuerwaffen . (Stückzahl) 8 068 95 328 22 377 — 8 090 95 705
2. Sonstige Waffen. 114 386 — — — — 114 386
3. Schießpulver und Zündhütchen. 126 687 230 672 669 926 — — 127 356 231 597
4. Schrot und Patronen. 3 936 3 230 3 20 — — 3 939 3 260
5. Dynamit und sonstige Sprengstoffe. — — — — — — — —

Zusammen XIV . . . 138 805 329 616 694 1322 — — 139 499 330 938

XV. Geld.

Silbermünzen. — 15 605 — 7 586 — 86 '— 23 276

Summe I bis XIV (ohne Geld) . . . — 5 755 598 — 42 375 — 1 077 074 — 6 875 047
Gesamtsumme I bis XV . . . 5 771 203 49 961 1077 159 6 898 323

gebiete Togo ausgeführten Warenmengen und deren Wert.

a) Nach Bestimmungsländern.

Länder der Bestimmung der Waren
nung der Regierung Deutschland England Frankreich A,srrranri <ye

Nachbarqebiete Amerika Übrige Länder

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert
IN Mk. in Mk. in Mk. in Mk. in Mk. in Mk. in Mk.

216 624 7 865 443 319 31000 650 80
— — — — 131 743 16 430 — — — —
— — — — 153 586 16 046 — — — —

_ _ — — — — 365 34 — — — —
— — 66 66 — — — — 14 14 — — — —
— — 10 635 8 911 — — — — — — — — — —

— _ — — — — — — 27 013 8 601 — — — —

— — 226 316 16 832 — — — — 756 040 72 124 — — 650 80

7 664 1295 85 17
23 9 4 176 640 723 731 — — 1 401 769 255 525 81174 12 358 — — — —

781 440 311 318 — — 160 149 52 592 7 429 3 174 — — — —

27 174 2 352 — — 63 960 6 490 39 271 5 975 — — — —

— — 167 102 — — — — 84 722 42 895 . — — — —

23 9 4 991 985 1 038 798

i

1 616 963 314 624

I

212 596 64 402

- !
b8



Anlage 6. V.
Togo.

230

Gesamte Ausfuhr Gesamte Ausfuhr1 1903 Zunahme Abnahme
Benennung der Waren

Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert
kA Mk. Mk. Mk. Mk.

e) Sämereien , lebende Pflanzen.
1. Sämereien und Stecklinge. 10 461 996 229 225 10 232 771 — —
2. Palmblätter. — — 40 548 28 756 — — 40 648 28 755

Zusammen lo . . . 10 461 996 40 777 28 980 — - 30 316 27 984

ä) Faserpflanzen.
1. Rohbaumwolle. 108 169 50 394 32 108 37 837 76 061 12 657 — —
2. Piassava. — — 150 50 — — 150 60

Zusammen lä . . . 108 169 50 394 32 258 37 887 75 911 12 507 — —

s) Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
1. Hölzer aller Art. 147 410 3 430 15 890 1 520 131 520 1910 — —
2. Kautschuk. 106 197 712 525 95 378 639 995 9 819 72 530 — —

Zusammen le . . . 252 607 715 955 111 268 641 515 141 339 74 440 — —

GesamtsummeI . . . 8 174 786 2 274 205 7 510 515 2 127 246 664 271 146 959 — —

II. Tiere und tierische Erzeugnisse.
s) Lebende Tiere.

1. Pferde . (Stückzahl) 44 5 440 77 4 699 — 741 33 —
2. Maulesel und Maultiere. . . . . < - ) — — — — — — — —
3. Esel . ( - ) 21 1170 187 7 948 — — 166 6 778
4. Rindvieh . < - ) 534 40 494 377 29 018 157 11476 — —
5. Kleinvieh . ( - ) 3 466 31346 929 9 444 2 637 21 902 — —
6. Haushühner und sonstiges Geflügel. ( - ) 1 328 1208 546 1676 783 — — 468
7. Wild . ( - ) 2 40 — — 2 40 ' — —

Zusammen IIL . . . 5 395 79 698 2115 52 785 3 280 26 913 — —

b) Tierische Erzeugnisse.
1. Elfenbein. 1780 20 056 964 12 086 816 7 969 — —
2. Hörner. 695 838 462 321 248 517 — —
3. Häute und Felle. 2 337 8 490 1327 5 124 1010 3 366 — —

Zusammen IIb . . . 4 812 29 383 2 743 17 531 2 069 11 852 — —

Gesamtsumme II . . . — 109 081 — 70 316 — 38 765 — —

III. Mineralische und fossile Rohstoffe . . — — 1495 798 — — 1495 798

IV. GewerblicheErzeugnisse.
1. Vaumwollwaren. 28 679 67 400 48 121 138 415 — — 19 442 71015
2. Waren aus Stroh, Bast, Kokosfasern usw. . . 23 818 , 18 606 32 781 22 406 — — 8 963 3 900
3. Waren aus Leder, Häuten und Fellen . . . . 2 21 1426 1098 — — 1424 1077
4. Kanus. (Stück) 12 345 3 628 1717 — — — 1372
5. Holzwarenaller Art. 1352 1628 10 799 5475 — — 9 447 3 847
6. Photographien usw. 1 168 — — 1 168 — —
7. Kuriositäten und Verschiedenes. 221 077 66 424 76 431 46 823 144 646 19 601 — —

Zusammen IV . . . — 154 492 — 215 934 — — — 61442

V. Geld.
1. Goldmünzen. — 30 000 — 14 000 — 16 000 — —
2. Silbermünzen. — 983 580 — 1 187 767 — — — 204 187

ZusammenV . . . — 1 013 680 — 1 201 767 — — — 188 187
Summe I bis IV . . . — 2 537 778 — 2 414 294 — 123 484 — —

GesamtsummeI bis V . . . — 8 651 358 — 3 616 061 — — — 64 703

Gesamthandel nach Herkunfts- bzw. Bestimnmngs-
ländern.

Ausschließlich Geld.
Einfuhr . — 6 875 047 — 5 944 947 — 930 100 —

Ausfuhr. — 2 537 778 — 2 414 294 — 123 484 — —
Summe . . . — 9 412 825 — 8 359 241 — 1 053 684 — —

Einschließlich Geld.
Einfuhr . — 6 898 323 — 6 104 863 793 460
Ausfuhr. — 3 551 358 — 3 616 061 — — — 64 703

Summe . . . — 10 449 681 — 9 720 924 — 728 757 — —
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Länder der Bestimmung der Waren
nung der Regierung Deutschland England Frankreich Afrikanische

Nachbarqebiete Amerika Übrige Länder
Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

In Mk. IN Mk. in Mk. in Mk. in Mk. in Mk. in Mk.

448 120 9 960 796 448 120 63 80- - - — — — — — — —

448 120 9 950 796 — — — 448 120 — — 63 80

_ 108 169 50 394 _
— — — — — — — — — — —
— — 108 169 50 394 — — — — — — - — — —

_ 1725 154 145 685 3 276 -— — 106 197 712 525 — — — — — — — — —
-- — 106 922 712 679 — — — — 145 685 3 276 — — — —

471 129 5 443 341 1 819 499 1 615 963 314 624 1 114 769 139 922 — 713 160

— — — — 44 5 440
— — — — — 21 1170
— — — — — — — — 534 40 494 — — — —
— — — — — — — — 3 466 31 346 — — — —

I 15
2

12
40

1313 1196
_'

—

— — 17 52 — — — — 5 378 79 646 — — — —

1642 19 382 - 138 673
— — 696 838 — — — — — - —- - — - — — —
— - 120 394 — — — — 2 217 8 096 — — — —

— — 2 457 20 614 — — — — 2 356 8 769 — — — —

20 666 88 415 —

32 112 28 647 67 288
— — 22 73

16
— — — — 23 796 18 433 — — — —

— (Stück) 12 345
— — 34

1
21 463

17
168

9 940

— — — — 1318 1 611 — — — —

— — — — — — 199 614 56 484 — — — —

— - - 10 326 — — — — — 144 167 — — — —

— — —
4 880

— — — — — 30 000
978 700

— — — — ,

— — — 4 880 — — — — — 1 008 700 — —

— 129 — 1 850 490 — — — 314 624 — 372 604 — 160
129 1 855 370 314 624 1 381 204 160

161 256 4 093 866 373 813 234 025 1 126 853 116 407 830 083
— 129 — 1 850 490 — — — 314 624 — 372 504 — — — 160
— 161 385 — 5 944 356 — 373 813 648 649 1 499 357 116 407 930 243

161 256 4 094 016 373 813 234 145 1 149 859 116 407 930 083
— 129 — 1 865 370 — — — 314 624 — 1 381 204 — — — 160
— 161 385 — 5 949 386 — 373 813 — 548 769 2 531063 — 116 407 — 930 243
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b) Nach Ausfuhrgrerrzftreckerr.
Es sind ausgeführt übe r d ie

Benennung der Waren Küsten
Menge

In

grenze
Wert
Mk.

östlich
gre

Menge
kss

Land-
nze

Wert
Mk.

westlich
gre

Menge
In

e Land-
nze

Wert
Mk.

Zusa
Menge

in

mmen
Wert
Mk.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirtschaft
sowie der zugehörigenNebengewerbe.

a) Pflanzliche Nahrungs - und Genußmittel.
1. Mais . . . 354 476 15 666 259 021 19 835 46 096 4 044 659 593 38 945
2. Yams. 25 962 3 320 45 213 6 033 60 578 8 077 131 743 16 430
3. Kassada. 74 247 7022 64 814 6 939 14 525 2 084 153 586 16 045
4. Kokosnüsse. 235 13 130 21 — — 365 34
6. Kaffee. 70 70 — — — — 70 70
6. Kakao. 10 635 8 911 — — — — 10 635 8 911
7. Kolanüsse. . . — — — — — — — —
8. Pfeffer. 7 920 2 558 16 627 4 098 2 466 1945 27 013 8 601

Zusammen la . . . 473 535 37 460 386 805 35 426 123 665 16 150 983 005 89 036

b) Ölfrüchte , Pflanzenöle , Pflanzenwachs.
1. Kopra. 7 749 1 812 — — — — 7 749 1312
2. Palmkerne. 5 577 309 979 266 — — 81174 12 368 5 658 483 991 614
3. Palmöl . . 933 493 364 583 146 54 5 379 2 447 939 018 367 084
4. Erdnüsse . . . 102 899 11112 19 267 3 169 8 239 536 130 405 14 817
5. Schibutter. . . 167 102 1415 402 83 307 42 493 84 889 42 997

Zusammen Ib . . . 6 621 617 1356 366 20 828 3 625 178 099 67 834 6 820 544 1 417 824

o) Sämereien , lebende Pflanzen.
1. Sämereien und Stecklinge. 10 461 996 — — — — 10 461 996
2. Palmblätter. — — — — — — — —

Zusammen le . . . 10 461 996 — — — — 10 461 996

6) Faserpflanzen.
1. Rohbaumwolle . . 108 169 60 394 — — — — 108 169 60 394
2. Piassava . . . — — — — — — — —

Zusammen lä . . . 108 169 50 394 — — — — 108 169 50 394

e) Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
1. Hölzer aller Art. 93 242 1078 54 168 2 362 — — 147 410 3 430
2. Kautschuk. 105 197 712 625 — — — — 105 197 712 525

Zusammen Is . . . 198 439 713 603 54168 2 362 — — 252 607 715 955
GesamtsummeI . . . 7 412 221 2158 818 460 801 41 413 301 764 73 974 8 174 786 2 274 205

H. Tiere und tierische Erzeugnisse.
s) Lebende Tiere.

1. Pferde . (Stückzahl) — — — — 44 6 440 44 5 440
2. Maulesel und Maultiere. ( - ) — — — — — — — —
3. Esel. ( - ) — — — — 21 1170 21 1170
4. Rindvieh . ( - ) 18 1545 24 1840 492 37 109 634 40 494
5. Kleinvieh. ( -- ) 125 1009 184 1002 3157 29 335 3 466 31 346
6. Haushühner und sonstiges Geflügel( ° ) 447 363 560 490 321 355 1328 1208
7. Wild . ( - ) 2 40 — — — — 2 40

Zusammen II a . . . 592 2 957 768 3 332 4 035 73 409 5 895 79 698

b) Tierische Erzeugnisse.
1. Elfenbein. 1642 19 382 — — 138 673 1780 20 055
2. Hörner . . . . 695 838 — — — — 695 838
3. Häute und Felle. 120 394 — — 2 217 8 096 2 337 8 490

Zusammen IIb . . . 2 457 20 614 — — 2 355 8 769 4 812 29 383
Gesamtsumme II . . . — 23 671 -- 3 332 — 82 178 — 109 081

III . Mineralische und fossile Rohstoffe. . . — — — — — — — —

IV. Gewerbliche Erzeugnisse.
1. Baumwollwaren. 1394 5 696 2 966 3 673 24 820 58 031 28 679 67 400
2. Waren aus Stroh, Bast, Kokosfasern usw. . . 41 50 925 364 22 862 18 092 23 818 18 506
3. Waren aus Leder, Häuten und Fellen . . . . 1 15 1 6 — — 2 21
4. Kanus . . . . — — (Stück) 12 345 — — (Stück) 12 345
5. Holzwaren aller Art. 34 17 150 54 1168 1557 1352 1628
6. Photographien usw. 1 168 — — — — 1 168
7. Kuriositäten und Verschiedenes. 70 830 23 998 94 638 13 849 55 709 28 577 221 077 66 424

Zusammen IV . . . — 29 944 — 18 291 — 106 257 — 154 492
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Es sind ausgeführt über die

Benennung der Waren Küstengrenze

Menge ! Wert
In Mk.

östliche Land¬
grenze

Menge Wert
In Mk.

westliche Land¬
grenze

Menge ! Wert
Mk.

Zusammen

Menge ' Wert
In Mk.

V. Geld.
1. Goldmünzen. — 30 000 — — — — 30 0002. Silbermünzen. — 947 182 — 4 338 — 32 060 — 983 580

Zusammen V . . . — 977 182 i — ! 4 338 — 32 060 — 1 013 580
Summe I bis IV . . . — 2 212 333 — 63 036 — 262 409 — 2 597 778

GesamtsummeI bis V . . — 3 189 515 , — 67 374 — 294 469 — 3 551 368

Gesamthandel nach Einfuhr- bezw. Ausfuhr- >
grenzstreckeu.

Ausschließlich Geld.
Einfuhr . 5 756 598

1
I

— ! 42 375 1 077 074 6 875 047
Ausfuhr. — 2 212 333 — 63 036 — 262 409 — 2 537 778

Summe . . . — 7 967 931 — ! 105 411 — 1 339 483 — 9 412 825

Einschließlich Geld.
Einfuhr .
Ausfuhr.

— 5 771 203 — l 49 961 — 1 077 159 — 6 898 923— 3 189 515 — 67 374 — 294 469 — 3 651 358
Gesamtsumme . . . 8 960 718 — ! 117 335 — ! 1 371 628 ^ I10 449 681
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Verzeichnis der im Schutzgebiet Togo tätigen kaufmännischen, tandwirtschastiichen und
gewerbtichen Unternehmungen nach dem Stande vom1. Januar 1905.

Name der Firma
oder Gesellschaft

Hauptsitz
in

Weißes
Per¬

sonal

Farbiges
Personal

Clerks Ar¬
beiter

Niederlassungen
oder Faktoreien

Weißes
Per¬

sonal

Farbiges
Personal

Clerks Ar¬
beiter

Verkaufsläden
Be¬

merkungen

1. Voedecker L Meyer. Lome 2 17 10

Anecho . 7

Palime 1 7

Atakpame . 6

Lome 5
Noepe 1
Dekpo 1

2 Anecho 3
Porto Seguro 1

5 Palime 1
Todome 1
Kpandu 1

2 Atakpame 2

2. C. Goedelt Lome 2 ! 13 § 9 Anecho

Palime

12

1

12

2

Lome 7
Anecho 2
Topli 1
Agbetiko 1
Aklaku 1
Vokutime 1
Sohola 1
Aguega 1
Badugbe 1
Akoda 1
Palime 1

3. F . L A. Swanzy

4. O. Wallbrecht

Lome 3 i 14 j 9 Palime

Lome 2 4 7

14 5 Lome 7
Palime 1
Kpandu 1

> >
j Lome 3

5. Lieb au L Clasen Lome 2 6 5 Anecho

Palime

1 ! 12

2

20

1

Lome 6
Anecho 1
Vadji 1
Agome Glossu 1
Topli 1
Agbetiko 1
Vokutime 1
Togodo 1
Palime 1

6. Bremer Faktorei. Lome 3 ! 16 11 Palime

7. Deutsch-Westafrikanische
Handelsgesellschaft
m. b. H. Anecho 5 21 60

Lome

Palime

1 11 47 Lome 8
Palime 1
Kpandu 1
Ho 1
Hochoe 1
Gudeve 1

3 18

2

12

2

Anecho 4
Porto Seguro 1
Akode Seva 1
Vokutime 1
Anjrokovhe 1
Solo 1
Aveve II
Batonu 1
Agbetiko 1
Agome Seva 1
Agome Glossu 1
Topli 1
Podave 1
Sakadokovhe 1
Lome 8
Bagida 1
Abobo 1
Palime 1



8.

9.

10.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

Name der Firma Hauptsitz
oder Gesellschaft in

Risch L Funk. Lome

F . Oloff L Co. Lome

Deutsche Togogesellschaft
a) Faktoreibetrieb . .
d) Plantagenbetrieb

Lome

(Agu-Plantage ) . . Lome

Ernst Kentzler. Anecho

Walther Patzer L Co. . . Lome

Luther L Seyfert

I . K. Victor . .

Plantage Kpeme G. m.
b- H.

Paul Hutter

Vereinigte Maschinenfabrik
Augsburg und Ma¬
schinenbaugesellschaft
Nürnberg , A. G., Zweig¬
anstalt Gustavsburg,
Bauabteilung Lome . .

Lenz L Co., Ges. m. H.,
Berlin , Bauleitung der
Togobahn .

Baumwoll -Jnspektion des
Kolonialwirts chaftlich en
Komitees.

Olympia Brothers .

Farbiges
Personal

Lome

Anecho

Kpeme

Kete

Lome

Lome

Gin- und Auf¬
kaufsstation

Tove

Lome

16

1 i 5
1 > 9

!
4 ! 15

27 ! 22

9

20

53

3

4 ! 484

1220

40

Niederlassungen
oder Faktoreien

Palime
Atakpame

Taste, Njambo

Palime

Porto Seguro
Atakpame

Vorwerk Bagida

Weißes
Per¬
sonal

Farbiges
Personal

Gin- und Aufkaufs¬
stationen:

Nuatjä
Ho

Kpandu

Atakpame

Clerks Ar¬
beiter

108

1 > 20

46
6
2

Verkaufsläden

Lome 4
Palime 1
Atakpame 1

Lome 8
Nospe 1
Bagida 1

Lome 7
Nospe 1

Anecho 1
Anfoi 1
Atitongo 1
Jllade 1

Lome 1

Lome 6
Palime 2

Anecho 3
Vokutime 1
Akode Seva 2
Aklaku 1
Agbetiko 1
Agome Glossu 1
Togodo 1
Porto Seguro 1
Atakpame 1

Kete 1

Be¬

merkungen

Lome 1
Atakpame 1

* Davon 1
in Lome.

21. Aguiar Brothers . . .

22. d'Almeida Brothers L Co.

Lome

Anecho

23.

24.

25.

26.

I . I . Ajavon.

Domingo Freites . . .

Josef Moses Abdallah .

T . W. Tamakloe . . .

Josef Galy . . . . .

Anecho

Lome

Lome

Lome

Lome

1 6

! 9 15

>l

! 2 z 2

! 1 ^ 2
! I1 ! 1! >

! 2 ! 2
1 I 2! >

Lome 1

Anecho 4
Adjido 1
Aklaku 1

Anecho 1

Lome 1

Lome 1

Lome 1

Lome 127.
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Schiffsverkehr.

Anzahl , Nationalität und Tonnengehalt der Schiffe, welche die Reeden des Schutzgebiets Togo
im Kalenderjahr 1904 angelaufen haben.

Reede von Lome Reede von Anecho Zusammen

Nationalität der Schiffe
Kalenderjahr

1904 1903

Zu¬

nahme ^

Ab¬

nahme
Kalenderjahr

1904 1903

Zu-- Ab¬

nahme ^ nähme

Kalenderjahr

1904 1903

Zu¬
nahme

Ab¬

nahme

I . Anzahl der
-

Schiffe,

a) Dampfer:
deutsche . . . 97 98 — 1 50 67 — > 17 147 165 — 18

englische . . . 45 40 5 — 27 26 1! — 72 66 6 —

französische . . 32 35 — 3 33 27 6 - 65 62 3 —

d) Segelschiffe:
amerikanische . 3 5 — 2 — _ — ! — 3 5 — 2

portugiesische . 1 — 1- — — — - ! - 1 — 1 —

Summe . . 178 178 — ! — 110 120 — ! 10 288 298 ! __ 10

II . Registertons.
n) Dampfer:

deutsche . . . 174 236476 243

>

2 007 69 537411486 — 41949 243 773 287 729 43 956

englische . . . 59 850 50 294 9 556! — 41 802 34 341 7 461 ! — 101 652 84 635 17 017 —

französische . . 44 036 46 711 ! — 2 675 46104 35 812 10 292 — 90140 82 523 7 617 —

d) Segelschiffe:
!

amerikanische 1050 2145 - ! 1096 — — ! — 1050 2145 1095

portugiesische 415 — 415! — — — ' — 415 .415 —

Summe . . 279 587 275 393 ! 4194
>
i

157 443 181639 — 24 196 437 030 457 032 20 002

*) Die Abnahme der deutschen Dampfer ist darauf zurückzuführen, daß die Passagierdampfer der Woermann-Linie nicht mehr, wie
früher, Anechv anlaufen.
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Post und Tetegraphie.

Das Post - und Telegraphenwesen in Togo wird
durch das Postamt in Lome und die Postagenturen in
Anecho und Agome -Palime wahrgenommen.

Die beiden erstgenannten Postanstalten sind mit je
einem Fachbeamten besetzt, von denen der Postamts¬
vorsteher in Lome (Ober -Postpraktikant ) zugleich der
Leiter des gesamten Post - und Telegraphenwesens des
Schutzgebiets ist. Den Weißen Fachbeamten stehen
6 sarbige Hilssbeamte und 9 sarbige Unterbeamte zur
Seite . Die Leitung der Postagentur in Agome -Palime
liegt einem sarbigen Hilssbeamten ob, dem ein sarbiger
Unterbeamter beigegeben ist.

Die Wirksamkeit der Postanstalten erstreckt sich auf
Briefpostsendungen jeder Art , Postanweisungen , gewöhn¬
liche Pakete , Zeitungen und Telegramme . Nachnahmen
sind zulässig aus eingeschriebenen Briefen und Paketen
im inneren Verkehr des Schutzgebiets sowie im Verkehr
mit Deutschland , auf eingeschriebenen Briefen außerdem
im Verkehr mit einigen Ländern des Weltpostvereins.

Die Postanstalten sind durch Telegraphenlinien , die
innerhalb des Schutzgebiets auch zur Übermittelung von
Ferngesprächen dienen , untereinander sowie mit der eng¬
lischen Goldküste im Westen und dem französischen
Dahomey -Gebiet im Osten verbunden und auf beiden
Wegen an das internationale Kabelnetz angeschlossen.

Die Postverbindungen des Schutzgebiets mit Europa
werden hauptsächlich durch die Dampfer der Woermann-
Linie hergestellt , welche monatlich dreimal Post bringen
und dreimal mitnehmen . Daneben werden die zwischen
Cotonou und Marseille bezw . Bordeaux monatlich in
jeder Richtung einmal verkehrenden Postdampfer der
Fraissinet -Linie und der Chargeurs r6unis , sowie die jeden
Dienstag von Accra abgehenden britischen Schiffe der
African Steam Ship Company und der British and
African Steam Navigation Company zur Beförderung
von Briefsendungen benutzt.

Zwischen Lome und Anecho verkehrt wöchentlich
dreimal in jeder Richtung eine Botenpost , die unter
Benutzung der demnächst zu eröffnenden Küstenbahn in
eine tägliche Postverbindung umgewandelt werden wird.
Ferner verkehrt von Anecho täglich eine Botenpost nach
Agoue (Dahomey ), und von Lome zweimal wöchentlich
eine solche nach Kwitta (Goldküste). Den Verkehr zwischen
Lome und Agome-Palime vermittelt eine wöchentlich
zweimal in jeder Richtung verkehrende Botenpost.

Der Umfang des Post - und Telegraphenverkehrs des
Schutzgebiets im Kalenderjahr 1904 ist aus nachstehender
Zusammenstellung ersichtlich.
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Anlage 6. IX.

Kriminal-Statistik.

1. Übersicht über die im Berichtsjahre 1904/05 gegen Europäer ergangenen Strafurteile.

Verurteilungen

Frei¬

sprechungen
Gefängnis
rber unter
Mo - 6 Mo-

rate nute

I . Gruppe.

Verbrechen und Vergehen gegen Staat,
öffentliche Ordnung und Religion: Widerstand gegen die

Staatsgewalt . . .

II . Gruppe.

Verbrechen und Vergehen gegen die
Person: Bedrohung . . . .

Körperverletzung . .
Beleidigung . . . .

III . Gruppe.

Verbrechen und Vergehen gegen das
Vermögen:

IV . Gruppe.

Verbrechen und Vergehen im Amt:

V. Gruppe.

Gemeingefährliche Verbrechen und
Vergehen:

VI . Gruppe.

Übertretungen und Verstöße gegen Ver¬
ordnungen: Grober Unfug . . .

Verbotenes Schießen

Zuwiderhandlung gegen
Polizeiverordnü ngen .

Summe . . .
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Togo.

L̂aufendeNummer

N a m e

der

V e r ke h r s a n sta l t

2.

(Briefe

ins¬
gesamt
(Spalte

4 und 6)

Stück

Briefs endungen
Postkarten, Drucksachen, Geschäftspapiere und

Warenproben)

nämlich

P o st a n w eisung e n Briefe mit
Wertangabe

insgesamt
und

ausgegeben

zwar

ins¬

gesamt

Stück

und zwar
aufgegeben eingegangen

Von den eingegangen
auf¬

gegeben

Stück

ein¬

gegangen

StückStück

Von den
Brief-

sendungen
in Spalte 4
waren ein¬
geschrieben

Stück Stück

Bries¬
sendungen

in Spalte 6
waren ein¬
geschrieben

Stück Stück

Betrag

Stück

Betrag

Stück

Betrag

3. 4. 5. 6. 7- 8. 9. 10. ii. 12. 18. 14. 15. 16.

1. Lome. 13k 113 51770 2 181 83 343 1769 5 568 1016 106 4 404 583 870 1164 432 236

2. Anecho. 50 188 20 927 1 572 29 261 936 2 302 222 870 1 570 113 264 732 109 606 .

3. Agome-Palime. 8 286 4 064 196 4 222 86 829 219 502 640 78 032 289 141 470

Summe . . 193 58? 76 761 3 948 116 826 2 791 8 699 1 468 478 6 514 775 166 2185 683 312

Dagegen 1903 . . 194 691 74 947 3 966 119 744 3 953 6 199 814 756 4 904 631 823 1295 282 938 .

Mithin mehr oder weniger. . — 1104 -i- 1814 — 18 — 2 918 — 162 -t- 2 50(1-1- 643 722 -j- 1610 -i- 243 343 -j- 890 -t- 400 379 -

Name

der

V e r ke h r s a n sta l t

i.

Lome . . .
Anecho. . .
Agome-Palime

Summe
Dagegen 1903^

Mithin mehr oder weniger

Pakete
Nachnahme¬
sendungen Zeitungen Telegramme Gespräche

und zwar davon wurden ins¬
gesamt

und zwar und zwar

ins- aufgegeben eingegangen ein-
eingelöst ausgegeven eingegangen

auf¬
ge¬

geben

ein¬
ge¬

gangen

im
Durch¬
gang
bear¬
beitet

ins- inner- nach
außer¬
halb

gesamt im
ganzen

davon
mit

Wert¬
angabe

im
ganzen

davon
mit

Wert¬
angabe

ge¬
gangen

Mit
einem

Betrage
von

Exem¬
plare

Num¬
mern

Exem¬
plare

Num¬
mern

(Ar¬
beits¬

leistung)

gesamt halb
der
Orte

Stück Stück Stück Stück Stück Stück Stück Stück Stück Stück Stück Zahl .Zahl, Zahl

17. 18. IN. 20. s >. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35.

6 012 1689 4 323 1678 1 618 31 970 412 18 292 7 978 3 519 3 577 882 1544 1544

1777 386 1 391 716 695 14 400 119 10 334 6 151 1 509 1750 2 892 1475 300 1175

284 86 - 198 39 39 348 . . 1826 993 833 412 100 312

8 073 2 161
!

5 912> 2 433 2 352 46 708 531 28 626 15 955 6 021 6 160 3 774 3 431 400 3 031

5 997 1400 4 597 2 640 2 426 64 087 346 18 464 14 366 6 854 5 760 2 742 2 262 1000 1262

-j- 2 076 -s- 761 -I- 1315 — 207 — 74 —7 379

!

-I- 186 -i- 10 162 -j- 1 599 -j- 167 -s- 400 -j- 1 032 -I- 11«9 — 600 -i- 1 769
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2 . Übersicht über die im Berichtsjahre 1904/05 gegen Eingeborene ergangenen Strafurteile.

Bezeichnung

der strafbaren Handlung
Amtsbezirke

Zahl
der zu
Todes¬
strafen
Ver¬

urteilten

Zahl der
Verurt

Ge¬
fängnis

von
1 Jahr

und
mehr

zu Freihe
eilten uni

Gefäng¬
nis von
6 Mo¬
naten

bis unter
12 Mo-
naten

itsstrafen
zwar

Ge¬
fängnis
unter
6 Mo¬
naten

Zahl
der zu
Geld¬

strafen
Ver¬

urteilten

Zahl
der zu
Prügel¬

oder
Ruten-
strafen
Ver¬

urteilten

Summe

I . Gruppe : Berbrechen und Ber- Lome. 19 298 6 323

gehen gegen Staat und öffentliche Anecho. 4 15 4 4 27

Ordnung (Hochverrat , Landesverrat, Misahöhe . . . . 9 18 7 2 36

Widerstand gegen die Staatsgewalt, Atakpame . . . . 5 6 1 7 19

Verbrechen und Vergehen Wider die Kete-Kratschi . . .
öffentliche Ordnung usw.) . Sokodö -Basari . . 4 13 51 8 6 82

Mangu -Jendi . . . ' 7 6 13

zusammen . . 4 31 116 324 25 500

II . Gruppe : Verbrechen und Ver- Lome. 1 8 1 68 7 6 91

gehen gegen die Person (wider die Sittlich- Anecho. 2 8 27 2 39

keit, Wider das Leben, Körperverletzung, Misahöhe . . . . 3 4 6 37 3 4 57

Wider dieFpersönliche Freiheit , z. B. Atakpame . . . . 5 5 9 19

Menschenraub , Sklavenhandel usw.) . Kete-Kratschi . . . 5 6 17 8 1 37

Sokodö -Basari . . 14 27 71 1 12 125

Mangu -Jendi . . . 5 4 16 8 4 37

> zusammen . . 4 38 57 241 27 38 405

III . Gruppe ': Verbrechen und Ver- Lome. 6 2 93 5 5 111

gehen gegen das Vermögen (Diebstahl Anecho. 5 11 29 4 14 63

und Unterschlagung , Raub und Er- Misahöhe . . . . 4 12 45 12 12 85

Pressung , Betrug , Urkundenfälschung, Atakpame . . . . 4 3 28 11 46

Sachbeschädigung , gemeingefährliche Kete-Kratschi . . . 12 16 1 2 31

Verbrechen und Vergehen , wie Brand- Sokodo -Basari . . 12 75 87 2 25 201

stistung usw.) . Mangu -Jendi . . . 2 5 19 2 28

zusammen . . 33 120 317 24 71 565

IV . Gruppe:  Andere Vergehen und Lome. 68 51 6 125
Übertretungen. Anecho. 2 34 71 3 110

Misahöhe . . . . 81 41 17 139
Atakpame . . . . - 9 1 1 11

Kete-Kratschi . . . 4 2 9 15
Sokodö -Basari . . .

Mangu -Jendi . . . 1 31 32

zusammen . . ' ! °
195 204 27 432

Summe . . 4 75 214 869 579 161 1902
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Anlage v . I.

Deutsch-Neu-Guinea.

Bevölkerungsstatistik.
(Stand vom 1. Januar 1905.)

1. Gesamt-Schutzgebiet.
Weiße Bevölkerung nach Bezirken und Staatsangehörigkeit.

Staatsangehörigkeit

Deutsche.
Österreicher.
Russen.
Engländer.
Franzosen.
Holländer.
Schweden und Norweger . . .
Dänen.
Belgier.
Amerikaner.
Spanier.
Portugiesen.
Sonstige und ohne Staatsange¬

hörigkeit. . .
Summe . . .

Japaner.

I.

Bismarckarchipel

II.
Kaiser

Wilhelmsland

irr.

Ostkarolinen

IV.

Westkarolinen

V.

Marianen
Zu¬

sammen Zu¬
nahme
bezw.
Ab-

nähme190b 1904
Zu-

bezw.
Ab-

nähme

1906 1904
Zu-

bezw.
Ab¬

nahme

1905 1904
Zu-

bezw.
Ab¬

nahme

1905 1904
Zu-

bezw.
Ab¬

nahme

1905 1904
Zu-

bezw.
Ab¬

nahme

1905 1904

233 203 -st 30 115 98 -st 17 37 32 -st b 16 11 -st 5 16 7 -st 9 417 351 -st 66
7 b -l- 2 3 4 — 1 1 — -i- 1 — — — — — — 11 9 -st 2

46 70 — 24 3 2 -st 1 5 9 — 4 9 6 -st 3 63 87 — 24
6 7 — 1 — — — 3 3 — — — — — — 9 10 — 1

21 24 — 3 4 2 -4- 2 — — — — — — — — — 26 26 — 1
10 6 -j- 4 1 1 -st 0 1 1 12 8 -st 4
4 2 -st 2 4 2 -st 2
3 1 -st 2 3 1 -st 2
2 — -st 2 2 1 -st 1 33 31 -st 2 — 1 — 1 1 3 — 2 38 36 -4- 2

— — — — — — 9 9 — 20 17 -st 3 5 3 -st 2 34 29 -st b
1 — -st 1 — — — 1 1 2 1 "I" 1

— — — — 6 — 5 2 2 — 2 1 -st 1 — — — 4 8 — 4
333 318 -st 15 128 113 ^ 15 92 89 -st 3 47 36 -st 11 22 13 -j- 9 622 569 -st 53

5 2 -st 3 — — — — — — 22 20 -st 2 31 45 — 14 58 67 — 9

2. Bevölkerung des alten Schutzgebietes Deutsch-Neu-Guinea(Bismarckarchipelund Kaiser Wilhelmsland). (
a) Die weiße Kevolkerung nach Geschlecht und Alter?)

Verwaltungsbezirk und Wohnort männlich weiblich zusammen
Davon unter 15 Jahren

männlich weiblich zusammen
1. 2. 3. 4. 6. 6. 7.

a) Bismarckarchipel.
1. Bezirk Herbertshöhe.

Neu-Pommern. 202 60 262 10 8 18
Neu-Lauenburg. 11 5 16 3 3 6
Bougainville. 2 2 4
Admiralitätsinseln. 5 5 _
Nordwestliche Inseln. 6 6 _
Östliche Inseln. 4 1 5 — — —

Summe 1 . . 230 68 298 13 11 24

2. Bezirk Käwieng.
Neu-Mecklenburg-Nord und vorgelagerte Inseln . . 22 5 27 1 — 1

3. Bezirk Namatanai.
Neu-Mecklenburg-Süd und vorgelagerte Inseln . . 8 5 13 2 2 4 >

Summe a . . 260 78 338 16 13 29 '

/S) Bezirk Friedrich Wilhelmshafe«
Kaiser Wilhelmsland mit vorgelagerten Inseln . . 101 27 128 4 5 9 !

Summe b . . 101 27 128 4 5 9
Gesamtsumme. . 1905 361 105 466 20 18 38

- . . 1904 346 87 433 18 17 35
Zu- bezw. Abnahme . . -st 15 -j- 18 -st 33 > 2 -s- 1 -st 3

0 Einschließlichder Japaner und der farbigen und Halbblutfrauen, die mit Weißen verheiratet sind.
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b) Familienstand der weißen Bevölkerung?)

Verwaltungsbezirk

und Wohnort.

Ledige und ver¬
witwete

erwachsene

Verheiratete Männer
mit weißen Frauen mit farbigen

und
Halbblut-
Frauen

zu¬
sammen

mit orts-
anwesenden

mit ab¬
wesendenMänner Frauen

a) Bismarck -Archipel.
1. Bezirk Herbertshöhe.

Neu-Pommern. 162 31 10 9 11 30Neu-Lauenburg . 5 — 2 1 — 3Bougainville. 2 2 — — — —Admiralitätsinseln. 5 — — _ _ —Nordwestliche Inseln. 6 — — _ — —Östliche Inseln. 4 1 — — — —
Summe 1 . . . 184 34 12 10 11 33

2. Bezirk Käwieng.
Neu-Mecklenburg-Nord und vorgelagerte Inseln. 16 1 3 1 1 5

3. Bezirk Namatanai.
Neu-Mecklenburg-Süd und vorgelagerte Inseln. 3 — 3 — -- 3

Summe a . . . 203 35 18 11 12 41
/S) Bezirk Friedrich Wilhelmshafen

Kaiser Wilhelmsland mit vorgelagerten Inseln . I 84 12 I 10 3 13
Gesamtsumme 1905 . . . 287 47 28 14 12 54

o) Die weiße Bevölkerung nach Wohnsitz, Kerns und Konfession?)

Erwachsene männliche Bevölkerung Erwachsene weibliche
Bevölkerung

Un-
erwachsene Konfession

Verwaltungsbezirk

und

Wohnsitz

Regierungsbeamteeinschl.Arzte») GeistlicheundMissionareAnsiedler,Pflanzer,Farmer,Gärtnerusw.Techniker,Bauunter¬nehmer,Ingenieureusw.Handwerker,Arbeiter,Bergleuteusw.Kaufleute,Händler,Gast¬wirte,Frachtführerusw. SeeleuteundFischerusw. SonstigeBerufeundBerufsloseSummedererwachsenenmännlichenBevölkerung

Frauen von
Ledige und
verwitwete

Frauen

SummederweiblichenBevölkerungmännlichWeiblichzusammenGesamteWeißeBevölkerunevangelischkatholisch^ Sonstige!
RegierungSbeamten

GeistlichenundMissionaren

8
«

A Missions¬angehörigePflegeschwesternSonstige
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24.

«) BiSmarck -Archipel.
1. Bezirk Herbertshöhe.

Neu-Pommern. 16 69 27 7 4 40 25 4 192 4 1 16 24 1 6 52 10 8 18 262 140 117 5Neu-Lauenburg. — 1 2 — — 2 2 1 8 — 1 1 — — — 2 3 3 6 16 9 7 —Bougainville. — 2 — — — — — 2 — — — 2 — — 2 — — — 4 — 4 —Admtralitätstnseln . . . . — - — — — — 5 — 5 — — — — — — — — — — 5 5 — —Nordwestliche Inseln . . . . — — 1 — .. . 4 1 — 6 — — — — — — — — — — 6 4 2 ... .Östliche Inseln. — — — — -- 4 — — 4 — — — — — 1 1 — — — 5 4 1 —
Summe 1 . . . 16 72 30 7 4 50 33 5 217 4 2 17 26 1 7 57 13 11 24 298 162 131 5

2. Bezirk Käwieng.
Neu - Mecklenburg - Nord und

vorgelagerte Inseln . . . 4 — 3 1 . . . 13 - — 21 3 — 1 — — 1 5 1 - 1 27 17 10 —
3. Bezirk Namatanai.

Neu - Mecklenburg - Süd und
vorgelagerte Inseln . . . 1 4 — — — 1 — — 6 1 2 — — — — 3 2 2 4 13 11 2 —

Summe a . ' . . 21 76 33 8 4 64 33 5 244 8 4 18 26 1 8 65 16 13 29 338 190 143 5
/S) Bezirk Friedrich Wilhelmshafen.

Kaiser Wtlhelmsland mit vor¬
gelagerten Inseln . . . . 4 46 19 6 1 7 9 5 97 10 12 — 22 4 5 9 128 86 4l ! 1

Gesamtsumme 1905 . . 25 122 52 14 5 71 42 10 34l 8 14 18 38 1 ,8> 87 20 18 38 466 276jl84l 6- 1904 . . 25 110 52 25 7 81 24 4 328 4 13 16 31 — 6j 70 18 17 35 433 nicht nachgcw.
Zu - bezw. Abnahme ^. . ^ 0 -i- 12 ^ : 0 —11 — 2 —10 -^ 18 -j- 6 -j- 13 -I- 4 -i» ll "s- 2 -si 7 4°1 2Ü-i17 >-si2 -i- 1 -si3 ?33l - ! - ! -

' ) Vergl - Anm. 1 S . 242.
2) Die im Schutzgebiete praktizierenden Arzte stehen ausschließlich im Regierungsdienst.
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ä ) Die weiße Bevölkerung nach

Staatsangehörigkeit

Bezirk Herbertshöhe , Käwieng und
Namatanai:

Deutsche.
Österreicher.
Engländer.
Franzosen.
Holländer.
Schweden und Norweger.
Dänen.
Belgier.
Amerikaner.
Portugiesen . .
Japaner . . -

Summe a

Kaiser Wilhelmsland und vorgelagerte
Inseln:

Deutsche.
Österreicher.
Engländer.
Holländer . .
Schweden und Norweger.
Amerikaner.
Sonstige und ohne Staatsangehörigke it . . .

S umme b .

Gesamtsumme 190b .

Erwachsene  männliche Bevölkerung

RegierungsbeamteGeistlicheundMissionare

> !

Ansiedler,Pflanzer,
Farmer,Gärtner

>

Techniker,Bauunternehmer,!
Ingenieureusw.

Handwerker,Arbeiter,
Bergleuteusw.

Kaufleute,Händler,Gast¬
wirte,Frachtfahrer

Seeleute,Fischerusw.!
SonstigeBerufeund

Berufslose
Summedererwachsenen

männlichenBevölkerung

2. 3. 4. b. 6. 7. 8. 9. 10.

21 4b 29 7 1 3b 19

a)

5

viSmarck-

162
b 1 — 1 — — — 7
b 1 1 2 18 7 — 34
2 — — 2 — — 4

18 — — — — 18
1 — 5 4 — 10

— - 2 2 — 4
1 1 — — — — 2

— — — 2 — — 2
— —

— 1 — 1

21 76 33 8 4 64 33 b 244

3 41 1b b 1 7

S

7

) Bezirk

b

Friedrich

84
1 2 — — — — — 3

1 1 — — — 1 — 3
— 4 — — — — — — 4
_ — — — — 1 — 1
— — 1 1 — — — — 2
— — — — — — — — —

4 46 19 6 1 7 9 b 97

26 122 b2 14 b 71 42 10 341

s ) Dewegnng der weißen Bevölkerung im Jahre 1904.

Verwaltungsbezirk
und

Wohnort

Geburten Todesfälle Wanderung <22

mann- Weib- zu-
sam-

mann- weib- zu-
sam- ??I-»^

Zuzug
nach

Weg¬
zug
aus

ÜberschußdesZuzugs(4)bezw.des
Wegzugs(-)

« 3
ZLN n

e:

lich lich men lich lich men K ^ «Si .ZZL
dem

Schutzgebiete
Lzk L>

1. Bezirk Herbertshöhe.
Neu -Pommern. 2 1

a) Bi

3

smarck -Archii

8 7

lel.

15 2 — 12 57 38 -1- 19 4- 7 3
Neu -Lauenburg. — — —' — — — — 2 — -I- 2 4- 2 —

Bougatnville. — — — 1 — 1 — — 1 4 -1- 4 -j- 3 — .
Admtralitätsinseln. — - - — — _ —

Nordwestliche Inseln. — - 2 2 _ — 2 1 3 — 2 - 4 —

Östliche Inseln. — — — 1 1 — - 1 3 2 -1- 1 — —

Summe 1 . . 2 1 3 12 7 ! 19 2 - 16 67 43 -1- 24 -1 8 3

2. Bezirk Käwieng.
Neu-Mecklenburg-Nord und vorgelagerte

Inseln. 1 1 -I- 1 9 5 -I- 4 5

3. Bezirk  Namatanai.
Neu-Mecklenburg-Süd und vorgelagerte

Inseln. 2 2 ! 4 1 1 1 3 3 1 4 2 4 - '5
Summe a . . 5 3 I 8 12 8 20 3 — 12 79 49 4 30 4 18 3

Kais er Wilh elmsland u.vorgelagerte Ins eln
/S) Bezirk Friedrich Wilhelmshafen.
! - i! - I 4 - 1 !, 5 ! — - 51 29 9 4- 20 >4 - 151 2,

Gesamtsumme 1904 . . 5 3 8 16 9 I 25 3 -n! 108 I 58 4- 50 I -^ 93 I 5
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Staatsangehörigkeit und Kerns? )

Erwachsene weibliche Bevölkerung Unerwachsene

Frauen von ledige und verwitwete
Frauen

rr §
Geiamre werge xrevorrerung

8

»r,
Nn
8
'«>

Geistlichenund
Missionaren

! Privaten MissionsangehörigePflegeschwesternSonstige

LZ
ZN

Z8
G männlich weiblich Zusammen

1906 1904' Zunahme Abnahme

11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24.

Archipel

8 1 17 . 18 1 3 48 13 10 23 233 203 30
7 5 2— 3 1 1 — 1 6 3 3 6 46 70 — 24— — — 2 — — 2 — — — 6 7 — 1— — — 8 — — 3 — — — 21 24 — 3— — — — — — — — — — 10 6 4 —— — — — — — — — — — 4 2 2— > — — 1 — — 1 — — — 3 1 2 —— — — — — — — — — — 2 — 2 —— — — 1 — — 1 — — — 1 1 —— — — — — 4 4 — — — 5 2 3 —

8 4 18 26 1 8 ! 6b 16 13 j 29 338 320 18 —
Wilheln kshafen.

10 12 22 4 5 9 115 98 17— — — — —. — — — — — 3 4 — 1— — — — — — — — — — 3 2 1 —— — — — — — —- — — — 4 2 2 —— — — — — — ' — - 1 1 — —— — . . . — — — — — — — 2 1 1 —— — — — — — — — — — — 6 — 6
- 10 12 — -- 22 4 6 9 128 113 15 —
8 14 18 38 1 8 87 20 18 38 466 433 33 —

t) Uichteingedorene farbige Kevstkrrung des Sisinarck -Arlhipels.
a) nach Geschlecht und Nationalität:

^ männlich weiblich zusammen

Chinesen. 116 3 119
Malaien. 2 1 3
Ntchteingeborene Südseeisulaucr . . . 31 19 50
Inder (Mischlinge) . 3 1 4
Manilaleute . . 5 — 5

Zusammen 1905 . . 157 24 181
Im Vorjahre (1904) . . 170 23 193

Zunahme -t- l
Abnahme—/ -1S -l- 1 —12

/?) männliche Bevölkerung nach Beruf und Nationalität.

Hand¬
werker Pflanzer

"

Händler Maschi¬
nisten Seeleute Arbeiter Missions¬

lehrer Sonstige Zu¬
sammen

Chinesen. 47 1 49 3 2 — 14 116
Malaien. 2 — — — — — — — 2
Ntchteingeborene Südseeinsulaner . . . — — — — — — 31 — 31
Inder (Mischlinge) . — 2 — 1 , — — — - 3
Manilaleute. — 1 — — 4 — — - 5

Zusammen 1905 . . 49 4 49 4 6 — 31 14 157
Im Vorjahre (1904) . . — 1 37 1 4 92 31 4 170

Zunahme --i-l
Abnahme—/ -i- 49-) -i- 3 -s- 12 -> 3 -s»2 —92*) -iiO -4- 10 — 13

1) Vergl. Anm. 1 S . 242.
2) Im Vorjahre sind die Handwerker mit unter den Arbeitern nachgewiesen.

62
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ä ) Die weiße Bevölkerung nach

Staatsangehörigkeit

Bezirk Herbertshöhe , Käwieng und
Namatanai:

Deutsche.
Österreicher.
Engländer.
Franzosen.
Holländer.
Schweden und Norweger.
Dänen.
Belgier.
Amerikaner.
Portugiesen . .
Japaner . . -

Summe a

Kaiser Wilhelmsland und vorgelagerte
Inseln:

Deutsche.
Österreicher.
Engländer.
Holländer . .
Schweden und Norweger.
Amerikaner.
Sonstige und ohne Staatsangehörigke it . . .

S umme b .

Gesamtsumme 190b .

Erwachsene  männliche Bevölkerung

RegierungsbeamteGeistlicheundMissionare

> !

Ansiedler,Pflanzer,
Farmer,Gärtner

>

Techniker,Bauunternehmer,!
Ingenieureusw.

Handwerker,Arbeiter,
Bergleuteusw.

Kaufleute,Händler,Gast¬
wirte,Frachtfahrer

Seeleute,Fischerusw.!
SonstigeBerufeund

Berufslose
Summedererwachsenen

männlichenBevölkerung

2. 3. 4. b. 6. 7. 8. 9. 10.

21 4b 29 7 1 3b 19

a)

5

viSmarck-

162
b 1 — 1 — — — 7
b 1 1 2 18 7 — 34
2 — — 2 — — 4

18 — — — — 18
1 — 5 4 — 10

— - 2 2 — 4
1 1 — — — — 2

— — — 2 — — 2
— —

— 1 — 1

21 76 33 8 4 64 33 b 244

3 41 1b b 1 7

S

7

) Bezirk

b

Friedrich

84
1 2 — — — — — 3

1 1 — — — 1 — 3
— 4 — — — — — — 4
_ — — — — 1 — 1
— — 1 1 — — — — 2
— — — — — — — — —

4 46 19 6 1 7 9 b 97

26 122 b2 14 b 71 42 10 341

s ) Dewegnng der weißen Bevölkerung im Jahre 1904.

Verwaltungsbezirk
und

Wohnort

Geburten Todesfälle Wanderung <22

mann- Weib- zu-
sam-

mann- weib- zu-
sam- ??I-»^

Zuzug
nach

Weg¬
zug
aus

ÜberschußdesZuzugs(4)bezw.des
Wegzugs(-)

« 3
ZLN n

e:

lich lich men lich lich men K ^ «Si .ZZL
dem

Schutzgebiete
Lzk L>

1. Bezirk Herbertshöhe.
Neu -Pommern. 2 1

a) Bi

3

smarck -Archii

8 7

lel.

15 2 — 12 57 38 -1- 19 4- 7 3
Neu -Lauenburg. — — —' — — — — 2 — -I- 2 4- 2 —

Bougatnville. — — — 1 — 1 — — 1 4 -1- 4 -j- 3 — .
Admtralitätsinseln. — - - — — _ —

Nordwestliche Inseln. — - 2 2 _ — 2 1 3 — 2 - 4 —

Östliche Inseln. — — — 1 1 — - 1 3 2 -1- 1 — —

Summe 1 . . 2 1 3 12 7 ! 19 2 - 16 67 43 -1- 24 -1 8 3

2. Bezirk Käwieng.
Neu-Mecklenburg-Nord und vorgelagerte

Inseln. 1 1 -I- 1 9 5 -I- 4 5

3. Bezirk  Namatanai.
Neu-Mecklenburg-Süd und vorgelagerte

Inseln. 2 2 ! 4 1 1 1 3 3 1 4 2 4 - '5
Summe a . . 5 3 I 8 12 8 20 3 — 12 79 49 4 30 4 18 3

Kais er Wilh elmsland u.vorgelagerte Ins eln
/S) Bezirk Friedrich Wilhelmshafen.
! - i! - I 4 - 1 !, 5 ! — - 51 29 9 4- 20 >4 - 151 2,

Gesamtsumme 1904 . . 5 3 8 16 9 I 25 3 -n! 108 I 58 4- 50 I -^ 93 I 5
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Staatsangehörigkeit und Kerns? )

Erwachsene weibliche Bevölkerung Unerwachsene

Frauen von ledige und verwitwete
Frauen

rr §
Geiamre werge xrevorrerung

8

»r,
Nn
8
'«>

Geistlichenund
Missionaren

! Privaten MissionsangehörigePflegeschwesternSonstige

LZ
ZN

Z8
G männlich weiblich Zusammen

1906 1904' Zunahme Abnahme

11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24.

Archipel

8 1 17 . 18 1 3 48 13 10 23 233 203 30
7 5 2— 3 1 1 — 1 6 3 3 6 46 70 — 24— — — 2 — — 2 — — — 6 7 — 1— — — 8 — — 3 — — — 21 24 — 3— — — — — — — — — — 10 6 4 —— — — — — — — — — — 4 2 2— > — — 1 — — 1 — — — 3 1 2 —— — — — — — — — — — 2 — 2 —— — — 1 — — 1 — — — 1 1 —— — — — — 4 4 — — — 5 2 3 —

8 4 18 26 1 8 ! 6b 16 13 j 29 338 320 18 —
Wilheln kshafen.

10 12 22 4 5 9 115 98 17— — — — —. — — — — — 3 4 — 1— — — — — — — — — — 3 2 1 —— — — — — — —- — — — 4 2 2 —— — — — — — ' — - 1 1 — —— — . . . — — — — — — — 2 1 1 —— — — — — — — — — — — 6 — 6
- 10 12 — -- 22 4 6 9 128 113 15 —
8 14 18 38 1 8 87 20 18 38 466 433 33 —

t) Uichteingedorene farbige Kevstkrrung des Sisinarck -Arlhipels.
a) nach Geschlecht und Nationalität:

^ männlich weiblich zusammen

Chinesen. 116 3 119
Malaien. 2 1 3
Ntchteingeborene Südseeisulaucr . . . 31 19 50
Inder (Mischlinge) . 3 1 4
Manilaleute . . 5 — 5

Zusammen 1905 . . 157 24 181
Im Vorjahre (1904) . . 170 23 193

Zunahme -t- l
Abnahme—/ -1S -l- 1 —12

/?) männliche Bevölkerung nach Beruf und Nationalität.

Hand¬
werker Pflanzer

"

Händler Maschi¬
nisten Seeleute Arbeiter Missions¬

lehrer Sonstige Zu¬
sammen

Chinesen. 47 1 49 3 2 — 14 116
Malaien. 2 — — — — — — — 2
Ntchteingeborene Südseeinsulaner . . . — — — — — — 31 — 31
Inder (Mischlinge) . — 2 — 1 , — — — - 3
Manilaleute. — 1 — — 4 — — - 5

Zusammen 1905 . . 49 4 49 4 6 — 31 14 157
Im Vorjahre (1904) . . — 1 37 1 4 92 31 4 170

Zunahme --i-l
Abnahme—/ -i- 49-) -i- 3 -s- 12 -> 3 -s»2 —92*) -iiO -4- 10 — 13

1) Vergl. Anm. 1 S . 242.
2) Im Vorjahre sind die Handwerker mit unter den Arbeitern nachgewiesen.

62
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g) Eingeborene Sevölkermlg.

Name der Landschaft
Anzahl der

Männer
und erwachsenen

Anzahl
der

Weiber

Anzahl der Kinder
Gesamtzahl

Burschen männlich ^ weiblich

Neu -Lauenburg und Nordküste der Gazellehalbinsel.
I. Neu-Lauenburg-Gruppe(1SVS).

d)
o)
ä)
6)
k)

d)
e)
ä)
6)
y

8 . Neu -Mecklenburg Nord und die Inseln des Nusafahrwassers.

Makada. 87 68 48 62 265
Utnan. 75 87 73 57 292
Kerawara. 45 44 32 33 154
Kabakon. 21 14 12 8 55
Mioko. 131 111 85 65 392
Muslim. 6 4 6 7 23

Insel. 656 524 483 424 2087
Summe I: 1021 852 739 656 3268

ii. Gazellehalbinsel(LS04- 1905 ).
Nanalai. 551 487 305 263 1606
Herbertshöhe. 1502 1407 1120 695 4724
Kerawien (Manche-Bucht) . 881 908 520 351 2660
Rabaul. 769 808 650 515 2742
Kerawien (Nordküste) . . . 844 567 373 276 2060
Putanagororoi. 445 401 243 176 1265
Lungelunge. 355 364 231 171 1121
Bitnekaur. 1041 769 452 342 2604
Massavahafen. 100 113 47 39 299
Watom. 362 303 196 113 974

Summe II: 6850 6127 4137 2941 20055
hierzu Summe I: 1021 852 739 656 3268

Summe H.: 7871 6979 4876 3597 23323

1. Ostküste von Käwieng bis Panakoudo . 2601 2139 878 . 552 6170
2. Westküste von Käwieng bis Paneras . 918 753 256 246 2173
3. Die im Nusafahrwasser gelegenen Inseln 381 362 126 73 942

Summe 8: 3900 3254 1260 871 9285
0 . Kaiser Wilhelmsland und vorgelagerte Inseln . (Schätzung und Zählung.)

1. Bezirk Berlinhafen etwa 40 Seemeilen
nach Westen und Osten von Seleo . . Einzelangaben fehlen 6400

2. Bezirk Potsdamhafen. desgl. 4350
3. Bezirk Friedrich Wilhelmshafen ein-

schließlich Stephansort. desgl. 4482
Summe 0: — - - — 15232

Gesamtsumme 1905: - - _ 47840

3. Bevölkerung der Ost-Karolinen(Ponape).
a) Die weiße Kevelkernng nach Geschlecht und Alter.

Verwaltungsbezirk und Wohnsitz männlich weiblich zusammen
davon unter 15 Jahren

männlich weiblich zusammen
1 2 3 4 5 6 7

Ponape. 38 11 49 1 3 4
Truk. 9 " 8 17 1 1
Kusate . . 9 9 18 4 4 8
Pinelap. 1 — 1
Natik. 1 1
Nukuoro. 1 1 _ _ _
Lukunor . 1 1
Losop. . . . 1 1
Poloot. 1 1
OloU. 1 1 _ _ _
Onari. 1 — 1 — — —

Summe 1905 . . . 64 28 92 5 8 13
- 1904 . . . 61 28 89 6 8 14

Zunahme -s- Abnahme — . . . -t- 3 — -s- 3 — 1 0 — 1
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b) Famitieufland - rr weißen Krvölkerung.

Verwaltungsbezirk
und Wohnort

erwachseneledige und verwitwete
V erheirat et e Män n e r

mit weißen Frauen
mit farbigen

Frauen zusammenMänner Frauen mit orts-
anwesenden

mit
abwesenden

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.

Ponape. 27 2 6 1 3 10Truk. 2 3 4 — 3 7Kusaie. 2 3 2 — 1 3Pinelap. 1 — — — — —Nattk. — — — — 1 1Nukuoro. 1 — — _
Lukunor . — — — — 1 1Losop. 1 — — — —. —
Poloot. 1 — — — — —Ölol. 1 .. . — —Onari . . . 1 — — - — —

Summe . . . 37 8 12 1 9 22

e) Die weiße Kevslkerung nach Wohnsitz , Geschlecht, Staatsangehörigkeit , Seruf und Konfession.

Erwachsene männliche Bevölkerung
(über 15 Jahre)

Erwachsene weibliche Bevölkerung
(über 15 Jahre)

Unerwachsene
(unter 15 Jahre) Konfession

Wohnsitz
V

8
L

är:-Q
L
r:

Frauen von
Ledige und
verwitwete

Frauen « §
§s

bezw.

Nationalität

Regierungsbeamte*) GeistlicheundMissiono
!Ansiedler,Pflanzer,Fl !Gärtner

o?«

HS
8 L

Z§
srH

H
W Handwerker,Arbeiter,

leuteusw.
Kaufleute,Händler,Gc

Frachtführer
Seeleute,FischerArzte

3

N

Z Summedererwachsene
lichenBevölkerung

RegierungsbeamtenGeistlichenund
Missionaren

PrivatenMtssionsangkhörigePflegeschwesternLehrerinnenSonstigeSummedererwachsene
weiblichenBevölkern

männlicheweibliche

N

L

L<2
T evangelischkatholisch sonstige

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25.

Ponape . . . . 7 15 1 1 2 7 4 37 3 1 2 2 _ 8 1 3 49 26 23Truk . . . . — 3 — — 1 4 — — 1 9 — 3 1 — — 2 1 7 — 1 17 15 2Kusaie . . . . — 2 — — — 3 — — — 5 — 2 — 3 — — — 5 4 4 18 18Pinelap . . . . 1 1 1 1 — —Natik . . . . 1 1 1 1Nukuoro . . . — — — — — 1 — — — 1 — — — — — — — — — — 1 — 1Lukunor . . . — — — — — 1 — — — 1 — — — — — — — — — — 1 — 1 —Losop . . . . — — — — — 1 — -- 1 — — — — — — — — — — 1 1 — —Poloot . . . . — — — — — 1 — — 1 — — — — — — — — — — 1 1 — —Olol. 1 1 1 1Onari . . . .
1

(okine)
Summe 1905 . 7 20 2 1 3 21 4 — 1 59 3 6 3 5 — 2 1 20 5 8 92 63 28 1

- 1904 . 6 14 4 1 3 21 2 — 4 55 3 5 3 7
"

20 6 8 89 61 24 4Zunahme -I- )
Abnahme —/ ' "sil -f6 — 2 — — — -1- 2 — -3 -s- ^ — -i- 1 — —2 — si- 1 — — — 1 — 3 -i- 2

Im I.
1904

-i- 4
Zu¬

nahme

— 3

Ab¬
nahmeDeutsche . . . 7 7 1 1 1 7 3 — — 27 2 — 3 — — — — 5 1 4 37 32 5 _

Engländer . . . — — — — — 2 1 — 1 4 — — — — — — 1 1 — — 5 9 — 4Amerikaner . . — 6 — — 1 5 — — — 12 — 6 — 5 — 2 — 13 4 4 33 31 2Franzosen . . . — — 1 — — 2 — — — 3 — — — — — — — — — — 3 3 —Spanier . . . 7 2 9 9 9 _
Portugiesen . . 1 1 1 1 —
Schweden . . . — — — — 1 — _ — 1 — — _ — _ — — — — _ 1 1 _
Österreicher . .

Ohne Staatsan-

1 1 1 1
(Russe)

1
(Öster¬
reicher)

1
(Russe)

gehörigkeit . . .... 2 2 -- 2 2 — —
Summe . . 7 20 2 1 3 21 4 - 1 59 3 6 3 5 — 2 1 20 5 8 92 89 3 —

*) Darunter 1 Arzt.
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6) Dewegung-er weißen Krvölkerung.

Geburten Tod esfälle

ÜberschußderGe-! burten(-s-)bezw.derTodesfälle(—),

Wanderung "4̂ ^

Verwaltungsbezirk
und

Wohnort G
s
8 G

s
8

s
i->r->

.Sü?
Zuzug
nach

Weg¬
zug
aus

Überschußdes
Zuzugs(-i-) bezw.Weg¬zugs(-)

Gesamtzunahme
Abnahme(—) weißenBevölke^

(Spalte9u.
Eheschließungen

L

8 ss
8 . L

8 O
dem Bezirk

i. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14.

— — — 3 — 3 — 3 15 9 -s- 3 1

4. Bevölkerung der West-Karolinen(Jap).

a) Die weiße Devölkernng nach Wohnort, Geschlecht und Alter.

Wohnort

männlich weiblich zusammen!

da
1

§
s-«s

von un
b Iahn

§

8
6.

ter
'N

s
8
8

7.1. 2. 3. 4- 5.

Jap. 32 6 38 6 3 9

Palau . . . . 6 — 6 — — ^—

Oleai. 1 -— 1 — — —

Lamutrik. . . . 1 -— 1 — — _

Satuwal . . . . 1 1 — —

Summe . . 41 6 47 6 3 9

Summe 1904 . . 33 3 36 b 2 7

Zunahme . . . . 8 3 11 1 1 2

Japaner . . . . 20i ) ! 2 22 I !
! >

b) Familienstand-er weißen Devölkernng.
erwachsene
ledige und verheiratete Männer
verwitwete

mit weihen

Wohnort Frauen s s

nxr
2 0 A

ä L r->S 8
«—S ^

8
8

8 x; ^8 ^ 8 ^ W
's'

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.

Jap. 19 2 1 2 4 7

Palau . . . . 5 — — — 1 1
Oleai. 1 — — — — —

Lamutrik . . . . 1 — — — — —

Satuwal . . . . 1 — — — — —

Summe . . 27 2 1 2 5 8

e) Die weiße Devölkernng nach Wohnsitz, Deruf und Konfession.

Erwachsene männliche
Bevölkerung

Erwachsene weibliche
Bevölkerung Unerwachsene Konfession

Wohnort

Regierungs¬Beamte2) MissionarePrivate zusammen

Fr

L 8

AS MissionarenZ
>̂

)N

s

S- Ledige zusammen männliche weibliche zusammenGesamteweißeBevölkerungevangelischkatholisch sonstige

1. 2. 3. 4. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17.

Jap. 5 7 14 26 1 2 3 6 3 9 38 14 22 2

Palau . . . . — 4 2 6 — — , — ,— — — — 6 2 4

Oleai . . . . — — 1 1 — — — — — _ 1 1 _

Lamutrik . . . — — 1 1 — — — _ _ _ 1 1

Satuwal . . . — — 1 1 — — — — — — — 1 1 — —

Summe . . 5 11 19 35 1 — — 2 3 6 3 9 47 18 27 2

Summe 1904 . . 4 11 13 28 — — — 1 1 5 2 7 36 11 25 —

Zunahme . . 1 — 6 7 1 — — 1 1 1 1 2 11 7 12 2

1) 16 Händler und 4 Handwerker.
2) Darunter 1 Arzt.
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ä) Die weiße Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit und Kerns.
Erwachsene männliche

Bevölkerung
Erwachsene weibliche

Bevölkerung Unerwachsene Gesamte
Frauen von weiße

Z?

3 3
« «
s«

16.

Staatsangehörigkeit _. 8r- L
«2
n N
rr ^

rr
r-»«N § L Z-

L

12.

L
Bevölkerung

i.

-s-V
ZN

2. 3.

S-

4.

L

5.

'«>s
KK'

6. 7.

A

8.

ä?

9.

L

10.

"3

L

11.

3

13.

1905

14.

1904

15.

Deutsche.
Spanier.

5 1 « 15 1 1 __ 16 11 5
— 10 3 13 — — — 1 1 3 3 6 20 17 4 - 3Amerikaner . . . . — — — — — — — ' —̂ — — — — — 1 — 1

Engländer. — — 6 6 — — — — 3 — 3 9 6 4- 3Ohne Staatsangehörig¬
keit . i 1 — — 1 1 — — — 2 1 4- 1

Zusammen . . 5 11 19 35 1 2 3 6 3 9 47 36 4- 11

s) Bewegung der weißen Bevölkerung?)

Geburten Todesfäll e

ÜberschußderGe¬burten(->-) ,derTodesfälle(—)

Wanderung L ^

Wohnort
R

rr
5 d d"

rr
3

L n^ L Zuzug
nach

Weg¬
zug
aus

^ » §

L -o«3 r:

r:rr
3

Ä
L

3<2 LN-«
3 L

3 s L
^83 dem Bezirk V 3 L>

i. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14.

1 1 2 — 4- 2 12 3 4 9 11

t) Mischlinge.
Jap : 2 männlichen Geschlechts, 8 weiblichen Geschlechts

(davon sind 2 Ehefrauen, die anderen noch Kinder).
Lamutrik : 3 weiblichen Geschlechts.

§) Mchteingedorenr farbige Bevölkerung?)
1. Chinesen : 5 männlichen Geschlechts (4 Handwerker,

1 Koch) in Jap.
2. Philippiner : In Jap 13 männlichen, 4 weiblichen

Geschlechts, in Ululsi 2 männlichen Geschlechts,
zusammen 19.

3. Chamorros (Marianen - Eingeborene) : In Jap
47 männlichen, 46 weiblichen Geschlechts, in Palan
19 männlichen und 25 weiblichen Geschlechts, zu¬
sammen 137.

9 Darunter 1 Arzt.
' ) Die Kinder aus Ehen zwischen Weißen und Mischlingsfrauensind zur weißen Bevölkerung gerechnet.
3) Die Philippiner und Marianen-Eingeborenenernähren sich

zumeist als Gesinde, Bootsführer und Unterhändler.
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d) Eingeborene Devölkerung.

Insel

Männer Frauen Kinder!

I

Zusammen>

Zeit
der

Zahlung

Jap . . . 2751 2833 1571 7 155 Npril 1903
Paläu . . . 1244 1022 835 3 101 Dezember 1903
Oleai . . . 186 282 193 661 September 1903
Lamutrik . . 68 64 68 200

Faraulip . . 38 45 38 121 April 1904
Jfalik . . . 104 97 80 281 - 1904

Auropik . . 17 18 13 48 - 1904
Sorol . . . 25 28 19 72 - 1904

Ululsi . . . 200 329 268 797 - 1904

Übrige Inseln 1000 Schätzung

Summe 4633 4718 3085 13 436
Summe 1904 — — — 13 264

-j- 172

5 . Bevölkerung der Marianen.

a) Die weiße Devölkerung nach Wohnsitz, Geschlecht und
Alter zu Keginn 1905.

Wohnort
männ¬

lich

weib¬

lich

zu¬

sammen

unte

männl.

Davon
r 15 I

weibl.

ahren

zus.

Saipau . . .
Rota . . . .

13
2

7 20
2

— 3 3

Europäer 1905 .
1904 .

15 7 22
13

— 3 3

Zunahme . . . 9

d) Familienstand der weißen Devölkerung.

Wohnort

ledige und verheiratete Männer

Männer Frauen

mit weißenFrauen
mit

ortsan - ab¬
wesenden wesend 'eN

mit
farbigen
Frauen

zu-
sammen

Saipau . . . .
Rota.

7
2

— 4 1 1 6

Summe 1905 . . 9 i —
l

4 1 1 ! 6
>
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6) Die weiße Bevölkerung nach Wohnsitz, Kerns, Staatsangehörigkeit, Konfession.

Wohnort

bezw.  Nationalität

Erwachsene männliche
Bevölkerung Erwach¬

sene
Unerwachsene Gesamte weiße

Bevölkerung Konfession

Regie¬rungs¬beamte
MissionareKaufleute Pflanzer zusammen

weib¬
liche

Bevölke¬
rung männlich weiblich

1905 1904 4-
pro¬testantisch.katholisch!

« >- l Ls ^ ^
4 1

1
4 3 12

1
4 — 3 19

1
7
4

4- 12
— 3

10 9
1

Rota. 1 1 — — 2 — — — 2 2 0 1 1

Deutsche. 5 , 3 2 10 3 3 16 7 -t- 9 11 5
Spanier. — 3 — 1 4 1 — — 5 3 4- 2 — 5
Südamerikaner. — ! — 1 — 1 — — 1 3 — 2 — 1

Summe . . . 5 - 3 4 s 1"15' 4 — ^ 3 22 13 -i- 9 11 11

6) Mischlinge.
Männlichen und weiblichen Geschlechts je 15, zusammen 30.

s) Japaner.

Arbeitgeber Kaufleute
Hand¬
lungs¬
gehilfen

Gärtner Zimmer¬
leute

Land¬
arbeiter,
Fischer

Dienst¬
boten

Familien

Frauen Kinder
Summe

Kaiserliches Bezirksamt . . . . 1
!!

1 1 3
Hiki-Gesellschaft(japan.) . . . . 1 — 1 — 1 — — 5
Murayama (japan.) . I 1 — — — — — — 2
P. Ada (deutsch) . — — — 1 5 i — 1 2 9
N. Diaz (Chamorro) . — — — 2 — — — 2
Verschiedene. _ — — 7 > 2 — 1 10

Summe . . . 3 2 1 2 14 ! 3 2 4 31

t) Grsamt-Kevölkernng.

Wohnort
Chamor-ros KarolinerK . Spanier Mischlinge- vonWeißenJapaner' ChinesenBoninamerik.u.Hawaii Malayen!

!
?-«

-s L «
G ^ Neger Tagalen

L
Lrr
G

Sawan l Garapan . . . . 1028 570 15 3 23 31 1 4 1 1 2 5 1684
iLmpan ^ Tanüpag . . . . 59 131 — . 1 5 — — — — — — >— 196
Rota. >423 1 1 1 2 — — — — — — — 428
Tinian. 35 13 48
Sarigan. 6 3 — — — — — — 1 — 1 — 11
Nordinseln. 61 79 — — — — — — 1 — — — 141

Summe 1905 . . . 1612 797 16 '5 ' 30 31 - 4 3 1 3 5 2508
- 1904 . . . 1686 897 7 3 - *) 45 — 2 3 3 — — 2646

Zunahme ch- - - -'s
Abnahme— . . ./

— 74 — 100 -l- 9 4- 2 -P30 —14r 4- 1 4- 2 ^0 — 2 4- 3 -l- 5 — 138

*) Die Mischlinge waren für 1904 noch nicht nachgewiesen.
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Anlage v . II.

Missimlslierichtc.

1. Bismarck-Archipel.
a) Bericht über Tätigkeit und Stand der Methodistischen

Mission im Bismarck-Archipel 1904/05.
Von dem in der angefügten Statistik aufgeführten

Weißen Missionspersonal waren zn Anfang des Jahres
nur sechs Personen an der Arbeit , nämlich drei ordinierte
und zwei nicht ordinierte (Laien -) Missionare , ein Pflan-
zungsausseher , sowie ein nicht in der Tabelle aufgeführter
Zimmermann . Vier dieser Herren sind verheiratet , jedoch
mußte sich die Frau des einen aus Gesundheitsrücksichten
in Neu -Seeland aufhalten . Ein ordinierter Missionar,
der im Jahre 1903 durch Anfälle schwerer Malaria und
Schwarzwasserfieber arbeitsunfähig gemacht worden war
und zur Erholung nach Südaustralien ging, konnte leider
nicht auf das Feld zurückkehren, da die konsultierten
Arzte ihn für den Tropendienst als untauglich erklärten.
Abgesehen von zwei Ausnahmen war der Gesundheits¬
zustand der vielbeschäftigten Kräfte ein zufriedenstellender.
Doch mußten der Zimmermann , ehe er seine Arbeit zu-
Ende geführt , und eine Missionarsfrau unser Gebiet ver¬
lassen. Außerdem legte Missionar Crump nach mehr
als zehnjähriger , angestrengter Tätigkeit den Missions¬
beruf endgültig nieder , und der erst vor kurzem ange¬
stellte Pflanzungsausseher gab aus Privatgründen eben¬
falls seinen Posten aus . Der durch diese Abgänge her¬
vorgerufene Verlust in den Reihen des Missionspersonals
ohne entsprechende Ausfüllung der entstandenen Lücken
bereitete beklagenswerte Hindernisse und hat die beab¬
sichtigte räumliche Ausdehnung und den Ausbau des Werkes
nicht geschehen lassen, wenigstens nicht in ihrem ganzen
Umfang . Verstärkungen sind seitens der Missionsbehörde
für die nächste Zeit in Aussicht gestellt, nachdem bereits
im Laufe des Jahres ein junger , nicht ordinierter
Missionar eingetroffen ist.

An farbigen Gehilfen standen den Weißen 31 Witi-
leute und Samoaner , ferner 108 Bismarck -Archipel-
Jnsulaner zur Seite . Sie dienen als Dorspastoren,
Dorflehrer und Dorsevangelisten und bilden ein unschätz¬
bares Mittelglied zwischen den Eingeborenen und den
Weißen . Ohne ihre Tätigkeit und Vermittlung wäre es
geradezu unmöglich , die ausgedehnte Arbeit zu bewältigen.
Leider ist auch ihre Zahl durch Wegzug und Tod ge¬
mindert worden , während als Zuwachs nur zwei
Samoaner eingestellt werden konnten.

Die Zahl der Hauptstationen beträgt fünf . Die Er¬
richtung der fünften in Kudukudu aus der Ostküste Neu-
Meckleuburgs ist im verflossenen Jahre erfolgreich voll¬
endet worden . Dadurch sind zugleich verschiedene neue
Landschaften jener Küste als auch des daran anschließen¬
den Inlandes in den Bereich der Wirksamkeit gezogen,
so daß sich das Netz der Nebenstationen bis zum Kap
Matanataberan (Nokon) erstreckt. Auf der Gazelle -Halb¬
insel hat eine Ausdehnung in räumlicher Hinsicht nicht
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stattgefunden . Hier galt es hauptsächlich, das Gewonnene
zu befestigen und den inneren Ausbau der Gemeinden
und Stationen im Auge zu behalten . So wurde in
Raluana unter Beihilfe von chinesischen Zimmerlenten
das Haus eines Assistenten erbaut . Demnächst soll die
Gründung der sechsten Hauptstation , im Norden Neu-
Mecklenburgs in der Nähe der Regierungsstation Käwieng,
erfolgen . Alle vorbereitenden Schritte sind dazu getan.
Der angekommene junge Missionar mit zwei Witilenten
und drei eingeborenen Gehilfen sind dahin abgeordnet.

Nebenstationen , die eine Dorfkirche besitzen, sind 123
vorhanden , zu ihnen gesellen sich noch 25 zum Teil bereits
von Lehrern besetzte Predigtplätze . Die Zahl der vollen
(abendmahlsberechtigten ) Mitglieder aller Haupt - und
Nebenstationen beläust sich aus 2477 , die der Mitglieder
auf Probe (Tausbewerber ) aus 502.

Die Missionstätigkeit im allgemeinen hat sich in ruhigen
Bahnen weiterbewegt und das Vertrauen der Bevölke¬
rung und die guten Beziehungen zwischen Missionssubjekt
und Missionsobjekt bilden einen Lichtpunkt in der Geduld
erfordernden Wirksamkeit . Erfreulich ist die Anhänglich¬
keit der einmal gewonnenen Elemente . Neuerdings
wird auch von einer auf der Neu -Lauenburggruppe
entstandenen Bewegung berichtet , die mehrere Landschaften
erfaßt hat , in vielen Fällen ein Aufgeben heidnischer
Unsitten verursachte und der Mission viele Taufbewerber
zuführte.

Einfache Dorfschulen bestehen 137 . Daneben drei
Stationsschulen mit im Durchschnitt 48 Zöglingen und
die Lehrerausbildungsanstalt mit etwas über 30 Semi¬
naristen . Die Gesamtzahl der erwachsenen Schüler be¬
trägt 1808 , die der Kinder 2186 . Lesen, Schreiben und
etwas Rechnen bilden die Lehrgegenstände in den Dorf¬
schulen. In den Stationsschulen und dem Seminar
finden sie eine entsprechende Erweiterung durch Diktat,
biblische Lektionen , Geographie usw.

Das wirtschaftliche Unternehmen auf Ulu konnte eine
weitere Ausdehnung nicht erfahren . Es galt vielmehr,
die Palmenbestände rein zu erhalten , um ein gesundes
Wachstum der Bäume zu fördern . Dieselben entwickeln
sich auch in überraschender Weise und lassen bald einen
guten Ertrag erwarten . Knollenfrüchte wurden nicht nur
für den eigenen Bedarf gebaut , sondern es konnten sogar
auch kleinere Lieferungen an verschiedene Firmen gemachtwerden.

Die Missionssestkollekten ergaben in dem vergangenen
Jahre die Summe von 24 907 FL

Zum Schluß sei noch daraus hingewiesen , daß auf
das Schreiben des Kaiserlichen Gouverneurs und aus
Antrag der hiesigen Synode hin das Studium der deut¬
schen Sprache für jeden hierher bestimmten und der¬
selben noch nicht mächtigen Missionar obligatorisch gemachtwerden wird.

(gez.) H . Fellmann , Vorsteher des Distrikts.
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Statistik der Methodistischen Mission für das Jahr 1904.

Bezirk e

KirchenAndere
Predigtpläße

MissionareLaienmissionareMissions-
SchwesternEingeborene

Prediger-
KatechismenMissionslehrerLokalpredigerKlaßführer^

Mitglieder

TodesfälleKatechumenen

Sonnt .-Schulen Tagesschulen

Teilnahmean
öffentlichenGottesdiensten

Farbigevoile
Mitglieder

Probe¬
mitgliederWeiße

Mitglieder SchulenLehrer Schüler SchulenLehrer Schüler(Er¬
wachsene)

Schüler
(Kinder)

Ulu . . . . 24 1 1 1 2 20 54 40 668 149 1 82 363 24 24 1127 24 26 524 578 3 173

Kabakada . . 39 6 1 — — — 2 37 30 54 364 60 1 7 146 39 44 1080 40 40 603 368 4 228

Nalnana . . . 37 6 1 2 — 1 4 39 27 60 561 86 3 19 398 42 60 1169 44 45 316 629 4178

Lanr . . . . 23 13 1 1 — 1 1 31 16 36 884 207 4 13 535 33 39 892 33 38 366 611 3 986

Summe. 123 25 4 4 — 3 9 127 126 190 2 477 502 9 71 1 442 138 167 4 218 141 148 1808 2 186 15 565

(gez.) H. Fellmann , Vorsteher des Distrikts.

b) Bericht der Katholischen Mission vom heiligsten Herzen Jesn.
(Stand am 1. August 1904.)

I. Personal.
a) Weißes Personal . i>) Eingeborene Katecheten.

1 apostolischer Vikar, 33 Katecheten.
29 Patres,
39 Brüder,
27 Schwestern,
96 Personen.

II . Stationen.
a) Sauptstatisnen:

Ifd. Nr.
1>) Uebenßationrn:

1. Vuna-Pope Apost. Vikar 1.
sl- Bitagalip

6 Patres 2. 2. Bitarot
17 Brüder 3. >3. Ulagunan
18 Schwestern 4. 4. Mandres
5 Katecheten

2. Malaauna' 1 Pater 5. ll. Raluon
1 Bruder 6. 2. Valaur
2 Schwestern 7. 3. Vunabeka
8 Katecheten 8. 4. Matagnna (Nord)

9. l5. Rapui-Vunakua
3. Wlawolo 1 Pater 10. ll. Nonka

1 Bruder 11. >2. Karavia
2 Schwestern

> 1 Katechet
4. Takabur s 1 Pater 12. Vunaibu

2 Schwestern 13. >2. Malakun
t 1 Katechet 14. l3. Ulaulatava

5. Tawui (Ost) l 1 Pater 15. ll- Bitapaka
1 Bruder 16. »2. Nanalar

1 2 Katecheten
6. St . Otto s 1 Pater 17. Vnnaram

1 Bruder 18. 2. Vunadidir
t 3 Katecheten 19. j3. Kunakunei

20. ) 4. Naganaga
21. 5. Vunatoro
22. l6- Guguna

7. Rakunei s 1 Pater 23. , 1. Rakotop
Bruder 24. 2. Kikitabu

t 2 Katecheten 25. Vunalaka
8. Matupi i 1 Pater 26. Karavia

t 1 Bruder
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a) Sauptstationen:
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d) Uebenstationen:
lfd . Nr.

9. Nondup s 1 Pater
1 Bruder

1 1 Katechet

27. Bai

10. St . Paul s 1 Pater
j 1 Bruder

3 Schwestern

28. Takes

( 1 Katechet
11. Vunabutug (Watom) 1 Pater
12. Vunamarita ( 1 Pater

1 1 Bruder
29. Massikonapka

13. Ramandu
14. Ratongor ( 1 Pater

1 1 Katechet
30. Vurnvur

15. Paparatava 1 Pater 31. sl- Vairiki
32. 2. Tamanairiki
33. >3. Naumauma

16. Korere 1 Pater 34. Tavui (Nord)
17. Vunavavar / 1 Pater 35. (1. Vunabanar

1 2 Katecheten 36. 12. Raruprup
18. Vunakamkabi f 1 Bruder

1 1 Katechet
37. Tolebir

19. Vunabar (Vunapaka) /- 1 Pater
< 1 Bruder

38. Vaiala

1 1 Katechet
20. Reber (Watom) f 1 Pater

f 1 Bruder
21. Livuan j 1 Pater 39. (1- Kabaira

1 1 Bruder 40. 12. Onapot
22. Tavui -liu ( 1 Pater

1 1 Bruder
41. Karavia-liu

23. Toriu ( 1 Pater
1 5 Brüder

24. Nacharunep / 1 Pater
s 1 Bruder

25. Marianum
(N .-Mecklenb.)

^ 1 Pater1 Bruder
2 Katecheten

42 . 43. 2 Stationen

26. Ulaputur / 1 Pater
< 1 Bruder

44. Namatanai

^ 2 Katecheten

Zusammen 70 Stationen.

Die Nebenstationen sind meistens mit Katecheten be¬
setzt und unterstehen der Leitung der Patres der Haupt-
stationen, in deren Bereich sie liegen . Die Station Nacha-
runep ist seit den blutigen Ereignissen vorn 13. August 1904
nicht wieder aufgenommen worden.

III . Schulen.
63 Schulen (Volks-) mit 2 817 Schülern (1903:

54 Schulen mit 2 326 Schülern) .
1 Pensionat mit 29 Schülern.
1 Katechetenschulemit 50 Schülern.
13 Waisenhäuser mit 348 Kindern (einschließlich aller

auf verschiedenen Stationen erzogenen Kinder).

IV . Verschiedene Angaben.
Die dem Personal durch die Ereignisse vom 13 . August

1904 geschlagenen Lücken sind wieder ausgefüllt.
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Eine Anzahl Patres und Brüder sind seit dem
1. August 1904 dem Rufe nach einem anderen Arbeits¬
felde in den holländischen Besitzungen gefolgt.

Die Zahl der Katholiken betrug am 1. August 1904
11 097.

V. Wirtschaftliche Unternehmungen.
Schwer betroffen wurde die Mission durch die Stran-

durg des Motorschuners „Perle ",
Das durch das Sägewerk an: Törin erzeugte Bau¬

holz ist zum Teil im Schutzgebiet zum Verkauf gekommen,
zum Teil hat es seine Verwendung in zahlreichen Bauten
der Mission gefunden.

2. Kaiser Wilhelms!««- .
a) Jahresbericht der Rheinischen Mission in Neu-Guinea über
den Zeitraum vorn 1. Januar 1904 bis 31. März 1905.

Das Missionspersonal der Rheinischen Mission
in Neu -Guinea umfaßt zur Zeit 5 ordinierte Missionare
und 4 Missionarsfrauen , die sich folgendermaßen ver¬
teilen:

Station Bogadjim : Missionar W. Diehl , verh .,
- Siar : - E . Weber , ledig,
- Ragetta : - H. Helmich, verh .,
- Bongn : - A. Hanke, verh .,
- - - Blum , verh.

Von den anwesenden Frauen kamen die Frauen der
Missionare Diehl und Blum im November 1904 neu
ins Land.

Der Gesundheitszustand während des Berichts¬
jahres war ein im ganzen recht ungünstiger . Am
21 . Januar 1904 erlag der noch nicht 2 Jahre in der
Arbeit stehende Missionar Ostermann auf Ragetta einem
schweren Schwarzwasserfieber . — Auch der Senior unserer
Rheinischen Mission , Missionar Bergmann -Siar , mußte
wegen schwerer Erkrankung an Malaria im März 1904
das Land verlassen . Er reiste Erholung suchend nach
Sydney und starb dort am 26 . April . Ebenso mußte
Missionar Hoffmann  in Bogadjim das Land verlassen,
nachdem er in Australien vergebens Erholung gesucht
hatte.

Von dem Personal der Rheinischen Mission schieden
somit im Berichtsjahre aus:

durch den Tod 2 Missionare —
wegen Erkrankung 1 Missionar und 3 Missionars¬
frauen, ' im ganzen also 6 Personen.

Die regelmäßig prophylaktisch genommenen Chinin¬
gaben von 1 § jeden fünften Tag sind Wohl im Stande
die Malariaerkrankungen herabzusetzen, aber eine voll¬
ständige Immunisierung — das hat die Erfahrung ge¬
lehrt — ist unerreichbar.

Der äußere Umfang des Gebietes  der Rhei¬
nischen Mission ist derselbe geblieben wie im Vorjahre.
Die Missionsleitung will vorläufig in erster Linie ihr
Hauptaugenmerk auf den vier oben genannten Stationen
auf Konzentrierung und Festigung der Arbeit gerichtet
wissen.

Taufen haben im Berichtsjahre nicht stattfinden
können.

Von allen Stationen aus wurden längere oder
kürzere Reisen in das Hinterland unternommen . Die
dabei gemachten Beobachtungen in bezug auf die Bevöl¬
kerung sind in den weitaus meisten Fällen , recht uner-
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freuliche . Überall drängt sich dem Beobachter die Tat¬
sache auf , daß das Volk in rapidem Niedergänge be¬
griffen ist.

Als Hauptursachen dieser trüben Erscheinung sind
die permanenten Fehden zwischen den einzelnen Dorf-
schaften , die jahrhunderte lange Inzucht und die dadurch
verursachte allgemeine Degenerierung , Kindermord , Ver¬
brechen gegen das keimende Leben und die damit im
Zusammenhange stehende häufige Unfruchtbarkeit der
Frauen , die fundamentale Unkenntnis auch der allerein-
fachsten hygienischen Vorschriften zu betrachten . Krank¬
heit und Tod werden allgemein als durch Zauberei ver¬
ursacht gedacht . Man sucht deshalb auch jede Krankheit
durch Anwendung von Zauberei zu heilen und Todes¬
fälle an dem vermeintlichen Zauberer zu rächen . Das
letztere hat ja , Gott sei Dank , soweit der Einfluß der
Mission und Regierung reicht, starke Einschränkung und
zum Teil gänzliche Unterdrückung erfahren.

Die eigentliche Missionsarbeit , d. h. die haupt¬
sächlich durch Verkündigung des Wortes Gottes auf
Pflanzung und Organisation der christlichen Kirche unter
den Heiden gerichtete Tätigkeit hat einen nur langsamen
Fortgang genommen . Es ist dies zum Teil bedingt durch
die ganz außergewöhnlichen Schwierigkeiten , die in der
Eigenart des Volkes und seiner Sitten begründet sind,
zum Teil auch durch die alle Begriffe übersteigende
Sprachzersplitterung . Das größte hier zu bekämpfende
Hindernis ist der sogenannte Geheimkult ; auf Bogadjim
„Asa ", auf Siar — Ragetta „Mesiab ", in Bongu „Ai"
genannt . Dieser Geheimkult in Verbindung mit Zauberei
und Geisterglauben hält das Volk wie in einem eisernen
Schraubstock gefangen . Doch auch hier machen sich be¬
sonders in letzterer Zeit Anzeichen bemerkbar dafür , daß
auch diese Dinge an Macht über die Volksseele verlieren.
Mission in Verbindung mit den sittlich wirkenden Faktoren
der europäischen Kultur üben auch hier — wenn freilich
nur langsam — ihre um - und neugestaltende Wir¬
kung aus.

Ein wirklicher Segen für das Volk ist das Verbot
der Verabreichung geistiger Getränke an dasselbe . Leider
scheint das Verbot nicht von allen Europäern befolgt zu
werden ; denn in letzter Zeit mehren sich die Fälle , in
denen Eingeborene , die in Diensten von Europäern ge¬
standen haben , an uns Missionare mit der Bitte um Ver¬
abreichung von Bier und Kognak herantreten . Bekommen
aber diese Alkoholika größeren Einfluß auf das Volk,
dann wird die von Mission und Verwaltung angestrebte
sittliche und wirtschaftliche Hebung desselben nicht nur
unterbunden , sondern zur absoluten Unmöglichkeit . Es
ist deshalb dringend zu wünschen, das die Polizeivor¬
schrift vom 13. Januar 1887 , § 2 strikte Anwendung
finde.

In erfreulicher , aufsteigender Entwickelung befindet
sich das Schulwesen der Rheinischen Mission.

Es werden zur Zeit 4 Schulen unterhalten . Die
Zahl der Schüler beträgt in

Knaben Mädchen Zusammen
Bogadjim . 33 17 50
Siar . . . 40 27 67
Ragetta . . 32 13 45
Bongu . . 23 12 35

128 69 197.
Die Lehrgegenstände sind in allen Schulen die

gleichen. Der Unterricht wird in der Landessprache
erteilt und zwar in Religion , biblischer Geschichte, Lesen,
Schreiben , Rechnen, deutscher Sprache und Singen.
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Der Schulbesuch ist ein freiwilliger und im ganzen regel¬
mäßiger . Die Resultate sind im allgemeinen zufriedenstellend.

Der Unterricht wird zurzeit noch unentgeltlich erteilt.
Schulutensilien , wie : Schiefertafeln , Griffel , Schreibhefte,
Stahlfedern usw . müssen von den Kindern durch Naturalien
oder entsprechende Arbeitsleistung erworben werden.

Es sind auf allen Stationen Fibeln mit Lesestoff
und biblische Geschichten in den betreffenden Sprachen
vorhanden . Grammatiken und Wörterbücher der einzelnen
Sprachen existieren nur in handschriftlicher Form , werden
aber für den Druck vorbereitet.

Ein kleiner Fortschritt gegen früher ist die sich in
letzter Zeit in größerem Umfange regende Arbeitswilligkeit
der Eingeborenen . Bis vor kurzem war es weder der
Mission noch der Neu -Guinea -Kompagnie möglich, Ein¬
geborene auf längere Zeit als Arbeiter anzuwerben.
Zurzeit sind jedoch Leute aus allen erreichbaren Dörfern
bei der Mission und Neu - Guinea -Kompagnie beschäftigt.

Es erübrigt nun noch zum Schluß auf eine äußerst
traurige Episode des letzten Jahres einzugehen . Ich meine
den Versuch der Eingeborenen , alle Weißen zu ermorden.
Von verschiedenen Seiten ist bei dieser Gelegenheit die
Rheinische Mission mit schweren Beschuldigungen überhäuft
worden . Insbesondere ist behauptet worden , daß die
Rheinische Mission vollständig durch den Aufstand über¬
rascht worden sei. Das gerade Gegenteil ist richtig.
Denn tatsächlich war die Rheinische Mission seit dem
5. Februar von dieser Bewegung unterrichtet und hatte
sofort davor gewarnt.

Ende Januar 1904 kam zu dem rheinischen Missionar
Hanke  in Bongn ein eingeborener Knabe und teilte ihm
mit , daß die Männer den Plan hätten , alle Weißen zu
ermorden . Missionar Hanke  ließ die Angelegenheit zunächst
auf sich beruhen , weil er alles für bloßes Gerede hielt.
Da kam am 5. Februar derselbe Knabe mit derselben
Mitteilung . Hierauf setzte Missionar Hanke  am nächsten
Morgen sofort die Administration Stephansort und auch
den Vorsteher der Station der Neu -Guinea -Kompagnie,
Konstantinhafen , in Kenntnis von dem Gehörten . Eine
schriftliche Mitteilung an das Kaiserliche Bezirksamt
unterblieb , weil die Verbindung eine sehr umständliche
und langsame ist. Auch war zu der Zeit der den auf
Urlaub weilenden Bezirksamtmann vertretende Sekretär
Worbs  abwesend . Missionar Hanke  hatte jedoch Gelegen¬
heit bald darauf dem Polizeimeister Bey er die Sache
mündlich Mitzuteilen . Ebenso machte er später dem Herrn
Bezirksamtmann mündlich Mitteilung von der Sache.

Der Verlauf des Aufstandsversuches im Juli 1904
ist zu bekannt , so daß es einer weiteren Erwähnung
nicht bedarf . Die Bestrafungen der Schuldigen sind nicht
ohne Wirkung auf die Bevölkerung geblieben , ob aber
damit für immer alle Anfstandsgelüste unterdrückt sind,
ist schwer zu sagen.

Es wird jedenfalls von allen Seiten in Zukunft viel
Weisheit und guten Willens bedürfen , um die Härten zu
mildern , die das Vordringen der europäischen Kultur in
einem Lande wie Neu -Guinea mit sich bringt . Überall
aber , wo es sich darum handelt , daß auch diese Kolonie
noch einmal eine würdige Tochter unseres großen , herrlichen
Vaterlandes werde mit einem Volke, dessen Füße nicht
eilend sind, Blut zu vergießen , sondern in christlicher Zucht
und Sitte wandelnd , wird die evangelische Mission selbstlos
und unentwegt an der Seite der Verwaltung stehen,
dieses Ziel zu erreichen. Dazu möge Gott der Herr
mit uns sein.

Bongn , den 22. Mai 1905.

gez. A. Hanke,
stellvertretender Vorsteher der Rheinischen Mission.
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b) Jahresbericht der Neuendettelsauer Mission sür das
Jahr 1904.

Das zurückgelegte Jahr war , Gott sei Dank , ein
recht glückliches, indem unser gesamtes Personal vor
schweren Krankheiten und Todesfällen verschont blieb.

Die Missionsarbeit in Schule , Kirche und bei Dörfer-
besuchen konnte auf dem ganzen Feld ungehindert ge¬
schehen und das Werk nahm aus allen Stationen guten
Fortgang und zeitigte auch Früchte , indem auf den
meisten Stationen Heidentaufen stattfanden in Gruppen
von zwei, fünf , zwölf und dreizehn . Die Gesamtzahl der
Getauften in unserer Mission beträgt jetzt 50 Seelen und
gegen 50 Personen stehen auch zurzeit wieder im Taus¬
unterricht.

Besonders bei den Umwohnern des Sattelberges
vollzog sich um die Mitte des Jahres ein sehr merklicher
Umschwung zum Besseren . Besondere Ursache zur Klage
hatten die Leute in den letzten Jahren ja nicht mehr ge¬
geben, die jüngeren Knaben kamen zahlreich in die Kost¬
schule auf den Berg , jedoch die Alten standen der Ver¬
kündigung des Evangeliums sehr stumpf und gleichgültig
gegenüber . Das änderte sich aus einmal ohne irgend eine
äußerliche Veranlassung . Während früher die Sonntags¬
gottesdienste von Dorsleuten sehr spärlich besucht wurden,
kamen sie auf einmal von Sonntag zu Sonntag zahl¬
reicher , Alte wie Junge , Männer , Frauen und Kinder.
Um Platz zu schaffen mußten wir daher gegen Ende des
Jahres in die Kirche eine Empore einbauen , so daß sie
jetzt 2— 300 Leute fassen kann . Die Kirchenbesucher
kommen am Sonnabend und gehen am Sonntag nach der
Kirche wieder heim . Ihr Essen bringen sie sich mit und
weil sie also nicht den geringsten äußerlichen Vorteil vor:
ihrem Kirchengehen haben , so ist nicht zu zweifeln , daß
sie aus redlichem Verlangen kommen , Gottes Wort zu
hören . Bald meldeten sich auch 10 Personen sür den
Taufunterricht , darunter nicht blos frühere Schüler , wie
die zwei an Epiphanien getauften Erstlinge auf dem
Sattelberg gewesen waren , sondern auch ein verheiratetes
Ehepaar und ältere angesehenere Männer von zirka 40
und 50 Jahren . Seitdem meldeten sich noch viel mehr
zur Taufe , so daß im neuen Jahre eine zweite und
größere Schaar sür die heilige Taufe vorzubereiten sein
wird . Die Leute fangen auch an , an Schulung ihrer
Töchter zu denken und hat Frau Missionar Keyßer  einen
kleinen Ansang gemacht mit dem Unterricht etlicher junger
Mädchen . Sobald die nötigen Einrichtungen getroffen
sind, kann aus dem Sattelberg auch eine Mädchenschule
eröffnet werden.

In ihrem ganzen Benehmen unter einander und
gegen uns sind die früher so ungeschlachten, begehrlichen
und diebischen Kaileute sehr zu ihrem Vorteil verändert.
Mehr und mehr lernen sie fremdes Eigentum und fremdes
Leben achten, werden ehrlich und zuverlässig und das
häßliche Zaubereiunwesen und Morden hört aus und in¬
folge davon verschwindet auch ihr gegenseitiges Mißtrauen
und die früher beständige Furcht . Es läßt sich an , als
ob eine allgemeine Bewegung zum Christentum hin unter
den Umwohnern des Sattelberges begonnen hätte , und
wir hoffen, daß dieselbe immer weitere Kreise ziehen wird.

Kostschüler hat Sattelberg über 50 , alle Stationen
Kost- und Tagesschüler über 200 . Die meisten Eintritte
erfolgen auf Sattelberg um Weihnachten.

Der Bau eines eignen Erholungshauses auf dem
Sattelberg wurde im vergangenen Jahre glücklich vollendet.
Es hat 3 Zimmer , 1 Badekammer und 1 Dienerzimmer.

In erster Linie als Hilssstation für den Sattelberg
zur Erleichterung der Transporte usw. ist in den letzten
Monaten des Jahres die Gründung der Nebenstation
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Heldsbach b ./Busum begonnen worden mit Magazin,
Fuhrwerk und Vieh für den Sattelberg . Dieser Anfang
wurde gemacht mit 25 Jungen . Sobald als möglich soll
nun auch mit Kulturen begonnen werden , zunächst voll
Nahrnngspslanzen und dann auch von Kokospalmen.

Unser Personal wurde im vergangenen Jahre um
mehrere Personen verstärkt . Es kamen : eine Pflegerin
für die Gesundheitsstation , zwei neue Sendlinge für den
Küstendistrikt , ein Missionstechniker ' Missionar Bamler
kehrte aus seinem europäischen Urlaub verheiratet zurück,
so daß null von Deinzerhöh aus ohne Verzug eine
Stationsgründung tiefer im Huongols bei Kap Arkona
ins Werk gesetzt werden kann . Nach Ankunft weiterer
Verstärkungen gedenken wir über den Huongols nach
Samoahafen zu gehen, sowie weiter nördlich von hier
aus zu dem Puomstamm in der Gegend des Festungshuk.

Zum Jahresschluß standen aus unserm Feld in Arbeit
16 Missionare , 6 verheiratet , 1 verwitwet , 9 ledig'
1 Ökonom,' 1 Techniker,' 2 ledige Helferinnen . Von den
9 Missionskindern leben 7 auf dem Sattelberg , 1 aus den
Tamiinseln , 1 in Deutschland . Die Zahl unsrer Stationen
beträgt 8 : Simbang , Tami , Sattelberg , Deinzerhöh,
Jabim , Finschhasen , Wareo , Heldsbach.

Unterhalten wird unsere hiesige Mission von der
Neuendettelsauer Missionsgesellschast in Bayern mit Unter¬
stützung der evangelisch-lutherischen Synode von Iowa
und andern Staaten in Nordamerika.

gez. Joh . Flierl , Missionar,
Senior der Neuendettelsauer Missionsgesellschaft.

3 . Ost-Karolinen.

Jahresbericht der katholischen Mission in Ponape (Ost-
Karolinen ).

(Berichtsjahr vorn 1. April 1904 bis 3l . März 1905 .)

In der hiesigen katholischen Mission wurde bis gegen
Ende des Berichtsjahres die Missionsarbeit von spanischen
Kapuzinern geleistet.

Von feiten des P . General des Kapuziner - Ordens
und durch Beschluß der Propaganda Fide ist nun die
Missionierung der Ostkarolinen definitiv der rheinisch-west¬
fälischen Kapuziner -Provinz übertragen worden . Sieben
Missionäre (3 Patres , 4 Laienbrüder ) aus der genannten
Ordensprovinz sind seit kurzem hier tätig , um das von
den Spaniern begonnene Missionswerk fortzusetzen.

Das gesamte Missionspersonal besteht zurzeit aus
4 Patres und 6 Laienbrüdern, ' außer den genannten
deutschen Missionären sind von den spanischen Missionären,
deren Zahl sich auf sieben belaufen hatte , noch 3 hier
(1 Pater , 2 Laienbrüder ) ,' dieselben werden nächstens aber
ebenfalls in ihre Heimat zurückkehren.

Die ganze Mission umfaßt 4 Stationen mit zu¬
sammen 902 Katholiken.

Davon entfallen aus die Hauptstation in der
Kolonie 354 ' von den Nebenstationen hat Roi 210,
Auak 182 und Jokas 156 Katholiken.

Jede Station hat ihre eigene Schule . Die Schul¬
kinderzahl beträgt in der Kolonie 60 . Davon besuchen
etwa 30 die Schule regelmäßig , die übrigen kommen
wegen zu weiter Entfernung und infolge der schwierigen
Verkehrsmittel nur zeitweise zur Schule.

In Roi wird die Schule von 20 Kindern besucht,
in Auak von 25.

Wenig günstig sind die Schulverhältnisse in Jokas.
Da für die dortige Schule kein Missionar zur Verfügung
stand, wurde von einen: Eingeborenen -Lehrer Unterricht
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erteilt ' die Zahl der die Schule regelmäßig besuchenden
Kinder betrug aber nur etwa 10. In der allernächsten
Zeit wird nun aber einer der neu angekommenen deutschen
Missionare dort die Schultätigkeit übernehmen und vor¬
nehmlich auch Unterricht im Deutschen erteilen.

In den Schulen der Kolonie , Roi und Auak, fand
der Unterricht im 'Deutschen mit gutem Erfolge und unter
großem Interesse der Eingeborenen statt ' bei letzteren
macht sich vielfach der Wunsch geltend , die Zahl der
deutschen Schulen vermehrt zu sehen.

Getauft wurden im abgelaufenen Berichtsjahre : in
der Kolonie 52, in Roi 18, in Auak 28, in Jokas 6;
im ganzen also 104.

Die neu angekommenen deutschen Missionare hoffen,
durch ihre Tätigkeit trotz der vielfach schwierigen Ver¬
hältnisse zur Verbreitung wahrer , christlicher Gesittung
und deutscher Kultur recht vieles beitragen zu können.

Ponape , 16 . April 1905.

(gez.) P . Venantius a Prechthal,
Supertor Missionis.

66
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Anlage v . III.

Plantagenslatistik.

1. Bismarck-Archipel. (Stand am 1. Januar 1905.)

Davon bebaut mit

Kaffee Kakao Kokospalmen
Baum¬
wolle Kapok Far-

Name Ge-
da da da da da Weiße

bige

Bezirk Eigentümer der samt- Be-
Ar-

Bemerkungen.

Pflanzung fläche 8 8 § I 8« 8 amte beiter
L r:
s o» a» 'S

da

1. Neu- 1. I . Rüge Nusaum 6 6 6 6

Mecklen- desgl. Lemus 83 — — — — 83 — — — — — 1 22

bürg Nord. desgl. Neuwerk 350 — — — — 54 — — — — — /
2. Kaiser!. Gou- Käwieng ca. 400 — — — — ca. 350 — — — — — 1 45 dazu60Gefangene.

vernement
desgl. Ussein 57 — — — — 40 — — — — — —

! -desgl. Lisseno 4 — — — — 4 — — — — — —

3. Neu-Guinea- Ungan ca. 35 — — — — 34 — — — — —

Compagnie /
desgl. Schroeder- ca. 25 — — — — 24 — — — — — ) 1 ) 62 wird von Ungan

Insel
aus beaufsichtigt'

desgl. Kabotheron 150 — — — — 80 70 — — — —

desgl. Manne 1200 — — — — 80 — — — — — 1 123

desgl. Fissoa 336 — — i — 137 — — — — — 1 76

desgl. Teripax ca. 200 — — — — ca. 100 — — — — — 1 30
4. E . Macco Kapsu 105 — — — — 52 — — — — — 1 30

5. Ch. Aström Lakurufanga ca. 100 — — — — 30 — — — — — 1 15

6. I . Lundin Logagon 54 — — — — 40 — — — — _ — 9 und 1 malayischer

7. H. Schlüter Lauan 100 — — — — 40 — — — _ — — — Aufseher.

8. Hernsheim L Nusa 72 — — — — 65 40 — — — — 1 29
Co.

desgl. Portlands- 220 — — — — 190S — — _ _ _ 1 59 desgl.

desgl.
Inseln

Bagail 280 '/z — — — — 23 8 — — — — — 4 wird von Nusa be¬
aufsichtigt.

desgl. Maltaun L 46
Massul / Noch nicht in

desgl. Chibobossok 296Vs
> Angriff genom-i men.

desgl. Logagon 199 — — — — — — — — _ _ _

9. E .E .Forsayth Nago ca. 18 — — — — 18 — — — — — — 5 l - s- 1 malayisch.

desgl. Enock ca. 70 — — — — 20 — — — _ _ _ 28 s Aufseher.

desgl. Lemacott 120 — — 20 wird z. Zt . nicht

10. A. Dommes Pinis
Mausoleum-

300
400

— — — — — — — — — — — gepflanzt.

) Noch nicht in
> Angriff genom-

Ins . (Eelapiu)
men.

Summe I.
Stand am

ca. 5 227 — — i ca. 1490 124 — — — — 10 551

31.März 1904 4797 — — i 1000 149 — — — — 13 571

Zu - bezw.Ab-
nähme . . -l- 430 -l- 490 !—25 — 3 — 20

Aiim . : Landbesitze, bei welchen der Gesamtflächen-Jichalt mit „ca." bezeichnet ist, sind z. Zt noch nicht vermessen.
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Bezirk Eigentümer

Name

der

Pflanzung

Ge¬

samt

fläche

lla

Kaffee Kakao

Davon be
Kokos¬
palmen

baut mit
Baum¬
wolle
lla

^ §

an 2L ^^2 !

Kapok
Ira

^ ! L« ! 5
*§ ! «

Kaut¬
schuk

Weiße
Be¬

amte

Far¬
bige
Ar¬

beiterQ

an

!
§
§
L

- o<2

«

'Z
L

an

§
r:O a»r:

Q

O
Q

2. Gazelle- 1. Neu-Guinea- Herbertshöhe und 43 000
!

158! — 5l 5 1974 379 52 52 13 1006
Halbinsel. Compagnie Nebenstationen

2. E.E.Forsayth Ralum u. Neben- 7 260 31' 27 3 — 1512 721 455 380 — — 134 — 9 875

3. HernsheimL Rabaul 65
>

50 2 1 80Co. !
4. O. Mouton Kinigunan — — — — _ — >— — _ _ _ _
5. Kaumann L Kuragakaul 370 — — — — 150 75 82! - — — — — 1 89

v.Blumenthal >
desgl. Natawa 299 — — — — 70 8 — ^ — — — — — 1 28
desgl. Warawara 32 — ! — — — 32! 10 — ^ — — — — — 1 21

6. F . Guyot Kabatra 500 — — — — 120 3 — — — — 5 — — 60
7. W. Lohn Löndtp 150 — — — — 65 25 — — — — — — 27
8. J .M.Rondahl Kabakaul 18 — — — — 18 5 — — — — — — 1 70

desgl. Kulon 240 — _ 50 — _ _ — _ — — —
desgl. Mukurapau 260

9. R. Wolfs L Varzinpflanzung 467 — — — — 220 1 — — — — — — — 156
Jkier

10. Mission vorn Tolevir und 445 — — — — 445 55 — — — — — — — 100
HeiligstenHer- Vunakamkabi
zen Jesu

desgl. Mandres 500 — — — — 140 10 — — — — — — — 38
desgl. St . Paul 100 3 1 — — — — — — — — — — —

Summe II. 53 706 192 28 8 5 4 846 1294 537 380 52 52 139 27 2 550
Stand am

31. März 1904. 55 075 198 28 8 5 5 251 1270 412 230 122 52 — — 24 2 937
Zu- bezw. Ab-

nähme . . . — 1369 - 6 -405 4- 24 -1-125 -1-150 -70 4-139 -«- 3 — 387

3. Neu-Lauen- 1. Deutsche Han- Mioko 16 16 16 2 20
bürg. dels- L Plan-

tagen- Gesell-
schaft

2. Aug. Engel- Kabakon 66 — — — — 66 16 — _ — — 12
hardt

3. Mission vorn Rakada 1450 — — — — 180 — _ _ _ _ 1 50
HeiligstenHer-
zen Jesu

4. Methodisten Ulu. 600 — — — — 150 — — — — — — — 25
Mission

5. HernsheimL Makada 107 — — — — 30 — — — — — — — 1 50
Com.

Summe III. 2239 442 32 4 157
Stand am

31. März 1904. 2189 — — — — 392 31 — 6 192
Zu- bezw. Ab-

nähme . . . -j- 50 — — — — -l- 50 -j- 1 — — — — — — — 2 - 35

4. Übrige Ge-
brctc. 1. E.E.Forsayth Nugarea-Jnseln 500 500 150 1 68

desgl. Tasman -) 300 — — — — 100 — — — — — — — 3 10
desgl. Carteret-) 200 — — — — 50 — — — — — — — — —
desgl. Nissan-) 3 700 — — — — 30 —

2. R. Wahlen Hermtten und
westl. Inseln -) 1800 — — — 135 — — — — -- — — 4 168

Summe IV. 6 500 815 150 8 246
Stand am

31. März 1904. 6 500 — — — — 815 150 — — — — — — 8 254
Zu- bezw. Ab-

nähme . . .
i

— — — — — 8

i) Mangels weiterer Angaben wiederholt aus den Aufstellungen zn dem Jahresbericht 1903/1904.
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Davon bebaut mit

Name Ge-
Kaffee

da

>
Kokos¬
palmen

da

Baum¬
wolle

da

Kapok

da

Kaut¬
schuk

da Weiße
Far¬

bige

Ar¬

beiter

Bezirk Eigentümer der

Pflanzn ng

samt-

fläche Z
s

L

's

s
L - > L

! §

s § L<2

's

s

Be¬

amte

§ > Z s
s -

Zusammenfassung.
1 . Neu-

Mecklen-
burg Nord

2 . Gazelle-
Halbinsel

3 . Neu-
Lauenburg

4 . Übrige Ge¬
biete

ca . 5 227

53 706

2 239

6 500

192 28

1

8 5

ca.1490

4 846

442

815

124

1294

32

150

537 380 52 52 139

—

10

27

4

8

551

2 550

157

246

Zusammen 1905 ca. 67 672 192 28 9 5 7 593 1 600 537 380 52 52 139 — 49 3 504

- 1904 68 561 198 28 8 5 7 458 1600 412 230 122 52 — — 51 3 954

Zu - bezw . Ab-
nähme . . . - ca . 889 - 6 2 0 -j- 1j ^ 0i

-l- 135 -^125-l- 150 -7° ^139 — 2 — 450

Gesamte bebaute Fläche 8 522 da, wovon 537 da Baumwolle -Zwischenpflanzung.

2 . Kaiser Wilhelmsland.

(Stand am 31 . März 1905 .)

Bezirk Eigentümer

Name

der

Pflanzung

Ge¬

samt¬

fläche

da

Kaffee

da

D

Kakao

da

avon beba

Kokospalmen

da

ut mit

Kautschuk
(Hons,

Oastilloa usw .)
da

Kapok

da Weiße

Be¬

amte

Far¬

bige

Ar-

beiter

Bemerkungen

insgesamtdavontragendinsgesamt
Idavontragend

insgesamt

!

davontragend insgesamtdavontragendinsgesamt! davontragend

Friedrich Wil- Neu - Guinea- Friedrich 500 _ 150 5 17 200
Helmshafen Compagnie Wilhelmshafen

desgl. Jomba 8 000 — — 112 — 242 3 180 — 20 20 2 210
desgl. Stephansort ca. 800 — — — 398,4 112 ca. 401,6 — — — 7 384
desgl. Erimahafen 109 — — — — 109 20,s — — — — 1 71
desgl. Erima 368,s — — — — 130 2 233,5 — — — 1 162
desgl. Constantinhafen 303,s — — — — 303,s 16 — — — — 1 88
desgl Finschhafen 300 — — — - 300 — — — — — 1 100
desgl. Butaueng 500 10 10 — — — — — — — — —

desgl. Peterhafen 4 000 — 12 — 85 12 — — — — 4 200 I Französische
desgl. Ringau 1000 - — — — 20 — — — — — 1 10 / Inseln
desgl. Potsdamhafen 1000 — — — — 200 3 — — — — 1 80
desgl. Nubia 3 000 — — — — 200 15 — — _ 1 100
desgl. Walis 70 — — — — 60 10 — — _ 1 20
desgl. Tarawai 80 — — — — 80 10 — — ._ 10
desgl. Tatst 2 000 — — — — 250 24 — — — 1 90
desgl. Seleo 60 — — - — 60 10 — — — 2 30

Summe . . 22 086,4 10 10 124 2 588,3 242,5 816,i 20 20 41 1 755
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3. Ostkarolinen.
(Stand vom 1. Januar 1905.)

Davon bebaut mit Kokos-
— - -

Plantagen
valmen PersonalLfd.

Nr.
Gesamtfläche

Bezirk und Name insgesamt davon
tragfähig

Versuche mit weiße
Be-

farbige
Ar-

da. da ÜL
^ da

amte beiter

1. Etienlang (Takaienmaj) auf Po- ca. 65 da ca. 25 da 60 Bäume Kaffee, Kakao, b'ieu8 ela- ca. V» lm. 2nape. — EigentümerO.Lößner sties, Llu8a textilis2. Mpomp auf Po - x - 900 - 60 -- 130 — — — 15
8.

(Ponape) i
- 5 - - 6 - 300 — — — 2

4. Olol , Insel Olol 7 - 250 - - 250 - 5 000 — 1 205. Pungak, Shra , Tofol auf Kusaie. - 290 - - 75 -- 110 Kaffee, Pieus slastioa, He- - ^ , 1 30— Eigentümer I . V. Melander tona Arrmäis6. Kapiroi auf Ponape . — Eigen- - 1000 - — — Uu8L tsxtiÜ8 - V2 " Von dertümer: Jaluit -Gesellschaft

Regierungspflanzung

Handels¬
station neben¬
bei bearbeitet.7. 115 - 42 - 150 Pieu8 sla8lica, Hevea bra- - 2 - Von dem

8ilisn8i8, (stillos , ela- Bezirkamts-
8tica, Ranlbot Olaxiovii, personal
Kaffee, Kola, leotova nebenbei be-
§ranäi3, Kakao, Liokxia arbeitet.
sla8tica, Lor̂ bnw,
Fruchtbäume I

5 740 Bäume
auf

ca. 46 dazusammen 1905 . . ca. 2 625 da ca. 457 ba ca. 31/4  ba 2 69

- 1904 . . - 1 625 - - 290 - - 45 - 1 78

Zunahme . . ^
ca. 1000 da ca. 167 bg, ca. 1 da -t- 1 — 9

67
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Anlagev. iv. Außenhandel
1. Hismarck-

a) E i n

Benennung der Einfuhrgegenstände

Einfuhr für Rech

Aus
Deutschland
Wert in

?Aus Australien
und den  Süd-

England , ,e. J „,cln
Wert in ^ > Wert in

I. 1. Korn- und Hülsenfrüchte, Gemüse, Obst und Südfrüchte, Mehl und Backwaren
2. Koloniale Verzehrungsgegenstände, wie Kaffee, Tee, Kakaou. Schokolade, Zucker
3. Gewürze und Materialwaren aller Art.

5. Alkoholhaltige Getränke aller Art.
6. Fruchtsäfte, Mineralwasser und sonstige nicht-alkoholhaltige Getränke, Eis .
7. Bau- und Nutzholz, Brennholz, Holzkohlen.

9. Fleisch, Fische und tierische Produkte aller Art.

11 076,50
1774,oo
6491,oc>

23 582,eo
82 763,oo
6291,oo

40 986.co

66
681
137
118
171

128

36 998,ro
13 619,75
5850,30

76 987,67
17 470,oo
1147,75

147 800,oo
12 762,oo

116 682/5
SummeI . . .

2. Salz.
3. Steinkohlen, Braunkohlen, Briketts.
4. Teer und Pech, Asphalt.
5. Petroleum und sonstige Mineralöle.

171 961,50
1537,00

376.00
104,20
765.00

I 300 428 617,62
3718,55
2 172,oo

106 163,50
1188,oo

12 836,00
Summe II . . .

lll . 1. Lichte, Kerzen, Seifen und andere Fabrikate aus Wachs, Fetten und Oelen
2. Drogen, Apothekerwaren, Farbwaren und sonstige chemische Erzeugnisse. .
3. Garne und Gewebe aller Art . .
4. Bekleidungsgegenstände, Posamentier- und Putzwaren, Schirme rc.
5. Leder, Lederwaren, Kürschnerwaren. - -
6. Waren aus Gummi, Kautschuk und Guttapercha.
7. Boote. : .
8. Sonstige Gegenstände aus Holz, sowie Flecht- und Schnitzwaren aller Art
9. Papier- und Pappwaren, literarische und Kunstgegenstände.

10. Stein-, Glas- und Tonwaren.
11. Metalle und Metallwaren(außer Instrumenten, Maschinen und Waffen) .
12. Instrumente, Maschinen, Fahrzeuge und Transportmittel(außer Booten) .
13. Schußwaffen.
16. Schießbedarf und Sprengstoffe.

2781,20
9647,oo

19 030,54
79 766,67
18 603,56
5204,oo

92,oo
4493,oo
6831,76

28 606,55
67 762,25
10 892,50
2649,oo
1458,00

IIj,

126 077,05
23 497,og
11 326,84
43 399,io
14 613,05
8226,75

885,40
16 864,ou
9438,40
1887,oo
4669,35

37 669,45
11 309,77

784,vo
62,oo

6926,00
Summe III . . .

IV. Geld.

254 926,63 61844 191 439,oo
6000,oo

Gesamtsumme. . .

Einfuhr im Jahre 1903 . . .

429 669,33
851311,00

63 144
63 506

761 133,67
783 603,oo

Zunahme-j-, Abnahme— . . . — 421 661,67 — 362 — 82 369,33

d) ,̂A u s

Nach Deutschland Nach England Nach Au
d. Süds

stralien u.
ee-Jnseln Nach Asien

Benennung der Ausfuhrgegenstände Menge Wert in Menge Wert in Menge Wert in Menge Wert in
üg üx kx

1. Kaffee. 12 136 14 562 __ —

2. Zitronen, Orangen, Ananasu. andere Südfrüchte — — — — — — — —

3. Gewürze aller Art. — — — — — — — —

4. Tabak. — — — — — — — —

6. Kopra. 1542 866 336 346 273 260 67 6001731 000 427 599 633 915 128 966
6. Baumwolle. — — 12 066 26 025 — — — —

7. Kapok. . — — — — — — — —

8. Steinnüsse, Elfenbeinnüsse. — — — — — — —.
9- Holz. — — — — — — — —

10. Kautschuk und Guttapercha. — — — — — — — —

11. Trepang.
— — — — — — 68 646 93 484

12. Schildpatt. 371 9705 352 6960 61 2040 — —

13. Perlmutterschalen und andere Muscheln. 23 307 3726 42 230 30 880 — — 136 972 32 665

14. Verschiedenes. ? 16 000 — 50, 30 4032 2419

Summe . . - — 379 338 131465 429 669 — 257 433

Ausfuhr 1903 . . — 246 727 — 336 070 — j 171882 — 188 357

Zunahme-t-, Abnahme— . . — -t- 133 611 — —204 606 — -s- 267 787 — 69 076

Einfuhr . — 429 669,33 — 63 144 — 761 133,67 — 194 724,7°

Ausfuhr. — 379 338,oo — 131466 — 429 669 — 257 433

Gesamthandel des Vismarck-Archipels. - 808 997,33 — 194 609 '— ^180 802,67 — 452 157,7»
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(Kalenderlahr 19V4).
Archipel.
fuhr.

nung von Privaten
Einfuhr für

Rechnung der
Regierung 1904

Gesamt¬
einfuhr

1904

Gesamteinfuhr
im

Kalenderjahr
1903

AbnahmeAus
Asien

Wert in ^

Aus
Amerika

Wert in

Aus
den übrigen

Ländern
Wert in

Zunahme

42 657,20 175 21162 112 132,80 122 145 10 012,9»66 730,4g — — — 82 705,15 107 088 — 24 382,85144,oo — — — 12 122,30 13 780 — 1 657,701 302,oo 21 536 875 — 124 400,6? 211 032 — 86 631,532 976,oo — 28 811 — 132 180,oo 177 361 — 45 181,oo4 445,00 — — —* 10 883,75 8 827 2 056,75 —— — — 5 770 158 570,oo 211613 — 58 043,oo12 160,oo — — — 24 922,00 23 897 1025,co —
55,oo 4 853 — — 162 603,05 178 779 — 16 176,95

130 468,60 26 564 29 686 26 932 816 519,72 1054 522 — 239 002,98
175,oo — — 26 6 456,55 11887 6931,45300,oo — — 30 2 877,oo 2 243 634,oo —— — — — 106 163,50 84 166 22 007,50 —
455,oo — — 2145 3 892,20 6 644 — 2 751,801 388,oo 1 665 — 1200 17 853,00 36 293 — 18 440,oo

2 318,oo 1666 — 3 400 136 241,35 140 723 — 4 481,75
120,oo — — 3 724 36 988,oo 28 007 8 981,os —

1427,io — — 232 33 211,4, 42 718 — 9 506,5337 633,00 — 678 4 593 204 564,77 197 108 7 456,77 —
2 316,oo — — 2 207 42 737,51 63 838 — 21 100,491003,oo 100 — 325 16 783,75 31099 — 14 315,25— — — — 977,40 1078 — 100,60700,oo — — — 17 564,oo 3 819 18 745,00 —

15 149,oo 252 — 1 941 31 342,40 46 829 — 14 486,601 947,oo — 665 1010 12 392,76 13 182 — 789,24869,oo 372 92 537 37 267,70 31212 6 055,70 —
244,oo — — 13 345 126 614,70 191378 — 64 763,30630,oo 1989 — 140 29 610,37 49 570 — 19 959,73— — — — 3 433,oo 2 709 724,oo —— — — — 62,oo 62 — —— 45 — — 8 854,so 42 888 — 34 033,io

61938,io 2 758 1436 28 064 602 394,73 744 487 — 142 092,27— — — 200 000 205 000,oo 175 225 29 776,oo —
194 724,70 30 987 31 121 258 386 1 759 165,70 2 339 520 — 580 864,30
227 875,oo 168 497 20 265 224 663 2 339 520,oo — — —

— 33 160,so — 137 510 -f- 10 856 -4- 33 823 — 580 364,30j — — —

fuhr.

Nach Amerika Nach den übrigen
Ländern Gesamtausfuhr

im Kalenderjahr 1904
Gesamtausfuhr

im Kalenderjahr 1903 Zunahme Abnahme
Menge Wert in Menge Wert in Menge Wert in Menge Wert in Menge Wert in Menge Wert inIn in in in in in

— 12 136 14 562 — 12 135 14 662 — —

— —
44 349 8 869 4 225 369 968 378 3 293 554 694 430 931815 273 948

— —
— — — — 12 066 26 026 51939 39 150 — — 39 873 18 125
— — 3012 3 012 3 012 3 012 5 380 5 380

—
2 868 2 368

— — — —
68 646 93 484 144 070 76 706

—
16 778 86 424

—
— — — — 774 18 705 830 14 785 — 3 920 66 —— — 1270 285 203 779 67 456 410 863 116 881 — — 207 084 49 425— — — — ? 18 449 — 15 734 —> 2 715 — —
— — — 12 166 — 1210 071 963 066 247 005— — — 21030 — 963 066 — — — — —
— — 8 864 — -1- 247 006
— 30 987 31 121 (Für Regierung

258 388 1 759 155,70 2 339 520 580 364,30— — — 12 166 — 1210 071,oo — 963 066 — 247 005 — —
- 30 987 __ 43 287 — 2 969 226,70 - 3 302 686 - — - 333 859,30
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2. Kaiser

a) E i n

Benennung der Einfuhr - Gegenstände.
Aus Deutschland Aus England

Menge Wert in Menge lcA Wert in

I . 1. Korn - u. Hülsenfrüchte, Gemüse, Obst u. Südfrüchte , Mehl u . Backwaren
2. Kolon .Verzehrungsgegenstände , wie Kaffee, Tee, Kakao u .Schokolade, Zucker

7 646 8 869
>

48 ^ 48
1087 2 073

3. Gewürze und Materialwaren aller Art.
698 1 000

4. Tabak und Tabakfabrikate. 3 772 14 068 40 ^ 190

6. Alkoholhaltige Getränke aller Art. 41 548 21818 552 ^ 840

6. Fruchtsäfte, Mineralwasser und sonstige nichtalkoholhaltige Getränke, Eis 4 374 2 491

7. Bau -- und Nutzholz, Brennholz , Holzkohlen.
—

8. Lebendes Vieh.
—

24 971
9. Fleisch, Fische und tierische Produkte aller Art. 9 378 184 416

Summe I . . . — 75 270 — 1494

H . 1. Erden und Steine. 29 245 2 653 9 000 750

2. Salz.
58 12 264 184

3. Steinkohlen , Braunkohlen , Briketts.
—

4. Teer und Pech, Asphalt.
— —

5. Petroleum und sonstige Mineralöle.
— -.

Summe II . . . — 2 665 — 934

III . 1. Lichte, Kerzen, Seifen und andere Fabrikate aus Wachs, Fetten u. Ölen 4 597 6 421 —

2. Drogen , Apothekerwaren , Farbwaren und sonstige chemische Erzeugnisse 12 723 27 405 1 7

3. Garne und Gewebe aller Art. 6 612 24 637 811 4 606

4. Bekleidungsgegenstände, Posamentier - und Putzwaren , Schirme usw. . . 4 077 19 468 — —

5. Leder, Lederwaren , Kürschnerwaren. 379 2 416 —

6. Waren aus Gummi, Kautschuk und Guttapercha. 1 3 —

7. Boote. 1792
u . 1 Boot

4179

8. Sonstige Gegenstände aus Holz, sowie Flecht- u. Schnitzwaren aller Art 2 936 4 879 — —

9. Papier - und Pappwaren , literarische und Kunstgegenstände. 2 036 6 730
40 40

10. Stein -, Glas - und Tonwaren. 5 866 7 006

11. Metalle und Metallwaren (außer Instrumenten , Maschinen und Waffen) 28 254 42 095 1 264 2 510

12. Instrumente , Maschinen, Fahrzeuge und Transportmittel (außer Booten) 2 607 6 055 — —

13. Schußwaffen. 6 Pistolen
48 Gewehre

1 658

14. Sonstige Waffen.
— — — —

15. Schießbedarf und Sprengstoffe. 140 ! 698 —

16. Geld. — ! — —

Summe III . . . — 163 650 — 7 163

Summe der Einfuhr . . . - 231 586 - 9 591

v) Aus

Benennung der Ausfuhr - Gegenstände.
Nach Deutschland Nach England

Menge lrg Wert in Menge kx Wert in

1. Zitronen , Orangen , Ananas und andere Südfrüchte. 7 17

2. Kopra.
— — — —

3. Kapok. — — — —

4. Trepang. — — — —

5. Schildpatt. 9 30 — —

6. Perlmutterschalcn und andere Muscheln. 3 8 — —

7. Verschiedenes. 78 326

Summe der Ausfuhr . . . . — 380 — —

Dazu Summe der Einfuhr . . — 231 585 — 9 591

Gesamthaudel von Kaiser Wilhelmsland.
— 231 965 — 9 591

Zusammenfassung:
Gesamteinfuhr nach dem Bismarck-Archipel. — 429 659,33 — 63 144

- - Kaiser Wilhelmsland. — 231 586 — 9 591

- - Nen-Guinea. — 661 244,33 — 72 735

Gesamtausfuhr aus dem Bismarck-Archipel. — 379 338 — 131 465

- - Kaiser Wilhelmsland. — 380 — —

- - Neu-Guinea. — ! 379 718 — 131 465

Gcsamthandel Neu-Guineas. - 1040 962,33 - > 204 200

*) Eine Vergleichung mit dem Vorjahre hat nicht stattgefunden, da zuverlässige Ziffern für den gleichen Zeitraum des Vorjahres
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Milhelmslan - . * )

fuhr.

Aus Australien
und den

Südsee - Jnseln
Aus Asien Aus Amerika Aus

übrigen
den

Ländern Gesamteinfuhr 1904

Menge kK Wert in Menge Wert in ^7. Menge kx Wert in Menge Wert in Menge kx Wert in

21616 11404 639 212 101405 450 345 2 18 568 974 122 079
1 253 782 8 441 5 579 — — — — 10 781 8 434

26 86 2 919 1125 — — — — 3 543 2 211
735 2 084 499 2 169 16 280 40 773 — — 21 326 59 274
120 96 84 71 — — 5 945 6 564 48 249 28 389
569 314 920 460 —^ — — — 6 863 3 265

68 725 ^ 7 586 7 975 706 — — — — 76 700 8 292
96 Stück 8 720 36 Stück 3 881 — — — — 132 Stück 12 551

18 201 20 306 2 428 2 998 5 762 4 356 256 331 36 159 63 378

— 51378 — 118 344 — 45 474 — 5 913 — 297 873
10 325 826 669 166 — — — — 49 239 4 396

33 3 8 118 848 — — — — 8 468 1047
855 000 30 393 — — — _ — — 855 000 30 393

790 302 — — — — — — 790 302
936 263 20 865 6 479 — — — — 21200 6 732

— 31777 — 7 493 — — — — — 42 869
891 901 1168 747 2 100 1 570 — — 8 756 9 642

2 209 3 282 3 344 2 084 — — — — 18 277 32 778
450 1020 5 339 4 666 — 130 1 600 12 342 36 429
401 3 076 441 6 752 —, — 377 1 944 6 296 30 239
242 2 092 36 185 — — — — 667 4 693

2 17 — — — — — — 3 20
60 821 908 1251 — — — — 2 760 6 251

1 Boot
390 1188 14 115 7 730 - __ 1524 1668

u . 2 Boote
18 964 15 465

79 603 104 340 — — 60 96 2 269 7 769
488 812 233 522 — — 897 1366 7 524 9 746

15126 10 062 3 600 4 294 26 154 184 1300 48 463 60 415
369 1035 32 242 464 441 - — 3 472 7 778

— — — — — — — — 54 Stück 1 658

_
23 67 24 128 — — — — 187 883

— — — 2 000 — — — — — 2 000
— 24 968 — 29 941 — 2 166 7 874 — 226 761

— 108 123 — 155 778 — 47 639 — 13 787 — 566 603

fuhr.

Nach Australien
und den

Südsee - Jnseln
Nach Asien Nach Amerika Nach den

übrigen Ländern Gesamtausfuhr 1904

Menge kA Wert in Menge Wert in Menge kA Wert in Menge bss Wert in Menge Wert in

7 17
44 132 9 319 178 280 38182 — — — — 222 412 47 501

653 904 — — — — — — 653 904
— — 6 381 3 064 — — — — 6 381 3 064

9 30
— — 4 328 1230 — — — — 4 331 1238
4 039 808 17 Stück 85 140 300 4 117

und 17 Stück
1618

— 11031 — 42 561 — — — 300 — 64 272

— 108 123 — 155 778 — 47 639 , — 13 787 — 566 603

119 154 198 339 47 639 14 087

Für die
Regierung

620 775

— 751 133,67 — 194 724,70 — 30 987 — 31121 258 386 1 759 165,70
— 108 123 — 155 778 — 47 639 _ 13 787 — 666 503
— 859 256,67 — 350 602,70 — 78 626 — 44 908 258 386 2 326 668,70
— 429 669 — 267 438 — — — 12 166 — 1210 071
— 11031 — 42 661 — — — 300 _ 64 272
— 440 700 — 299 994 — — — 12 466 — 1 264 343
— 1 299 956,67 — 650 496,70 — 78 626 57 374 258 386 3 690 001,70

nicht vorlagen , die Gesamtsummen des Vorjahres vielmehr auf Berechnung beruhten.
68
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3. Ost-
g.) Ein

Benennung der Waren

Gesamte

Einfuhr
1901

Wert

Einfuhr

1903

Wert ^

Zu¬

nahme

Wert ^

Ab¬

nahme

Wert

1. Verzehrungsgegenstände. 84 067 71109 12 958
2. Tabak und Tabakfabrikate. 19 731 21 637 — 1 906
3. Alkoholische Getränke. 20 960 11390 9 570 —

4. Gewebe und Bekletdungsgegenstände aller Art. 99 880 72 268 27 612 —

5. Boote. 3 921 2 278 1 643 —

6. Eisenwaren , Holz, Baumaterialien. 74 432 83 888 — 9 456
7. Sonstiges. 78 009 76 179 1830 —

Summe 1904 . . . 381 000 338 749 42 251 —

Einfuhr 1903 . . . 338 749 338 749 — —

Zunahme -fi Abnahme — . . . -j- 42 251 42 251 —

Einfuhr 1904 . . . 381 000 338 749 42 251 —

Ausfuhr 1904 . . . 200 395 180 740 19 655 —

Gesamthandel 1904 . . . 581 395 519 489 61906
Gesamthandel 1903 . . . 519 489 519 489 — —

Zunahme -j- , Abnahme — . . . -f- 61906 — 61 906 —

O Ans

Gesamt-Ausfuhr Ausfuhr 1903 Zunahme Abnahme
Benennung der Waren 1904

Menge Lx Wert Menge Kss Wert Menge kx j Wert Menge Wert

1. Kopra . 1 057 108 188 706 918 006 165 240 139 102 23 466
2. Steinnnsse. 65 212 8 046 58 330 7 540 6 880 506 — —
3. Holz. — — — 1380 — — — 1380
4. Trepang. 646 288 2 811 1270 — — 2 265 982
5. Schildpatt . . 119 2 503 128 3160 — — 9 657
6. Haifischflossen. 129 405 102 150 27 255 — —
7. Perlmutterschalen. 556 447 751 500 — — 196 53
8. Lebendes Vieh. — — St . 12 1500 — — 12 1500

Summe 1904 . . . 200 395 180 740 19 655
Ausfuhr 1903 . . . 180 740 180 740 —

Zunahme -j- Abnahme — . . . - -̂ 19 655 ! - 19 655

4 . West-Karolinen
a) Ein

Gesamteinfuhr
Gesamt- Zu- Ab- Einfuhr für

Benennung der Waren 1904
einfuhr
1903 nähme nähme

Rechnung
der Regierung

kA

1. Verzehrungsgegenstände. 144 818 62 134 110 395 48 261 7 338 2 206
2. Tabak und Tabakfabrikate. 8 426 24 348 19 208 5 140 1 174 2 855
3. AlkoholhaltigeGetränke. 12 242 12 932 19 926 6 994
4. Gewebe und Bekleidungsgegenstände . . . . 4 242 20 992 57 385 36 393 417 2 410
5. Wasserfahrzeuge und Material dazu . . . . 2 Stück 1 330 48 356 47 026
6. Eisenwaren, Holz, Baumaterialien. 67 965 29 498 49 128 19 630 35 506 4121
7. Sonstiges. 420 049 58 136 137 712 — 79 576 3 357 3 280

Zusammen . . . — 209 370 442 110 — 232 740 — 14 872

* ) Aus Indien.
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Deutsch-Neu-Guinea.

Karolinen.
fuhr.

Davon Einfuhr
Länder der Herkunft der Waren

für Australien Vereinigte Staaten
Rechnung Deutsch- England und China Japan von

der Regierung land Südsee -Jnseln Nord -Amerika

Wert ^ Wert .// . ' Wert .̂ 7. Wert ^ Wert Wert Wert

4192 15 707 1245 14 527 21 674 3145 27 769
— 1110 — 101 2 595 81 15 844
— 18 473 — 746 50 895 796
961 24 608 51 430 3 833 500 3 050 16 459

— — 1300 300 — 2 321
7 043 29 685 11672 11445 2 061 2 440 17129
4 501 36 813 168 8 978 4 478 12 775*) 14 797

16 697 126 396 64 515 40 930 31 658 22 386 95 115

25 697 96 711 65 548 77 897 21 814 — 76 779

— 9 000 -i- 29 685 — 1033 — 36 967 4- 9 844 -p 22 386 4- 18 336

16 697 126 396 64 515 40 930 31 658 22 386 95115
— 170 606 — — 5 693 14 642 9 454

16 697 297 002 64 515 40 930 37 351 37 028 104 569

25 697 273 151 65 548 80 257 23 234 77 299 '

— 9 000 -t- 23 851 - 1033 - 39 327 -f- 14117 37 028 4- 27 270

fuhr.

Länder der Bestimmung der Waren

Deutschland

Menge Wert

Vereinigte Staaten
von

Nord -Amerika

Menge Kx l Wert

China

Menge I Wert

Japan

Menge I Wert

890 924 160 366 55 000 9 314 30 000 5 000 81184 14 026
57 063 7 430 — — — — 8149 616

646 288 — —

119 2 503 — — — — — —

— — — 129 405 — —

456 307 100 140
— — — —

170 606 9 454 5 693 14 642

176 440 520 1420 2360 nach den
Marihallinseln

— 5 834 ! § -j- 8 934 j ! -j- 4 273 j — 2360 ! -s- 14 642

(einschließlich der Malou).
fuhr.

Länder der Herkunft der Waren

Vereinigte
Australien Staaten Übrige

Deutschland England und iLyma <;apau von Länder
Südseetnseln Amerika

l-a In In In In In I In

1 908 3 680 19 059 5 844 9 777 9 532 84 960 18 057 12 640 6 720 14 914 16 219 1 56) 2 082
65 493 — — — 18 57 8 125 22 482 218 1 316

7 238 8 241 264 816 — — — — 2 128 1 777 384 396 2 228 1 702
872 4 506 687 4 008 — — 128 784 2 190 8 269 287 3 285 78 140

— — — — 2 Stück 1 330 — — — —

5 216 4 494 7 051 7 034 24 536 5 194 3 361 1 166 26 854 7 485 948 4125 — —

3 053 8 971 2 215 2 618 386187 23 305 4 928 2 541 11 761 9 760 10 833 6 941 1 074 4 000

— 30 385 — 20 320 — 38 031 — 22 548 — § 35 398 53 448 — 9 240
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3. Ost-
g.) Ein

Benennung der Waren

Gesamte

Einfuhr
1901

Wert

Einfuhr

1903

Wert ^

Zu¬

nahme

Wert ^

Ab¬

nahme

Wert

1. Verzehrungsgegenstände. 84 067 71109 12 958
2. Tabak und Tabakfabrikate. 19 731 21 637 — 1 906
3. Alkoholische Getränke. 20 960 11390 9 570 —

4. Gewebe und Bekletdungsgegenstände aller Art. 99 880 72 268 27 612 —

5. Boote. 3 921 2 278 1 643 —

6. Eisenwaren , Holz, Baumaterialien. 74 432 83 888 — 9 456
7. Sonstiges. 78 009 76 179 1830 —

Summe 1904 . . . 381 000 338 749 42 251 —

Einfuhr 1903 . . . 338 749 338 749 — —

Zunahme -fi Abnahme — . . . -j- 42 251 42 251 —

Einfuhr 1904 . . . 381 000 338 749 42 251 —

Ausfuhr 1904 . . . 200 395 180 740 19 655 —

Gesamthandel 1904 . . . 581 395 519 489 61906
Gesamthandel 1903 . . . 519 489 519 489 — —

Zunahme -j- , Abnahme — . . . -f- 61906 — 61 906 —

O Ans

Gesamt-Ausfuhr Ausfuhr 1903 Zunahme Abnahme
Benennung der Waren 1904

Menge Lx Wert Menge Kss Wert Menge kx j Wert Menge Wert

1. Kopra . 1 057 108 188 706 918 006 165 240 139 102 23 466
2. Steinnnsse. 65 212 8 046 58 330 7 540 6 880 506 — —
3. Holz. — — — 1380 — — — 1380
4. Trepang. 646 288 2 811 1270 — — 2 265 982
5. Schildpatt . . 119 2 503 128 3160 — — 9 657
6. Haifischflossen. 129 405 102 150 27 255 — —
7. Perlmutterschalen. 556 447 751 500 — — 196 53
8. Lebendes Vieh. — — St . 12 1500 — — 12 1500

Summe 1904 . . . 200 395 180 740 19 655
Ausfuhr 1903 . . . 180 740 180 740 —

Zunahme -j- Abnahme — . . . - -̂ 19 655 ! - 19 655

4 . West-Karolinen
a) Ein

Gesamteinfuhr
Gesamt- Zu- Ab- Einfuhr für

Benennung der Waren 1904
einfuhr
1903 nähme nähme

Rechnung
der Regierung

kA

1. Verzehrungsgegenstände. 144 818 62 134 110 395 48 261 7 338 2 206
2. Tabak und Tabakfabrikate. 8 426 24 348 19 208 5 140 1 174 2 855
3. AlkoholhaltigeGetränke. 12 242 12 932 19 926 6 994
4. Gewebe und Bekleidungsgegenstände . . . . 4 242 20 992 57 385 36 393 417 2 410
5. Wasserfahrzeuge und Material dazu . . . . 2 Stück 1 330 48 356 47 026
6. Eisenwaren, Holz, Baumaterialien. 67 965 29 498 49 128 19 630 35 506 4121
7. Sonstiges. 420 049 58 136 137 712 — 79 576 3 357 3 280

Zusammen . . . — 209 370 442 110 — 232 740 — 14 872

* ) Aus Indien.
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Deutsch-Neu-Guinea.

Karolinen.
fuhr.

Davon Einfuhr
Länder der Herkunft der Waren

für Australien Vereinigte Staaten
Rechnung Deutsch- England und China Japan von

der Regierung land Südsee -Jnseln Nord -Amerika

Wert ^ Wert .// . ' Wert .̂ 7. Wert ^ Wert Wert Wert

4192 15 707 1245 14 527 21 674 3145 27 769
— 1110 — 101 2 595 81 15 844
— 18 473 — 746 50 895 796
961 24 608 51 430 3 833 500 3 050 16 459

— — 1300 300 — 2 321
7 043 29 685 11672 11445 2 061 2 440 17129
4 501 36 813 168 8 978 4 478 12 775*) 14 797

16 697 126 396 64 515 40 930 31 658 22 386 95 115

25 697 96 711 65 548 77 897 21 814 — 76 779

— 9 000 -i- 29 685 — 1033 — 36 967 4- 9 844 -p 22 386 4- 18 336

16 697 126 396 64 515 40 930 31 658 22 386 95115
— 170 606 — — 5 693 14 642 9 454

16 697 297 002 64 515 40 930 37 351 37 028 104 569

25 697 273 151 65 548 80 257 23 234 77 299 '

— 9 000 -t- 23 851 - 1033 - 39 327 -f- 14117 37 028 4- 27 270

fuhr.

Länder der Bestimmung der Waren

Deutschland

Menge Wert

Vereinigte Staaten
von

Nord -Amerika

Menge Kx l Wert

China

Menge I Wert

Japan

Menge I Wert

890 924 160 366 55 000 9 314 30 000 5 000 81184 14 026
57 063 7 430 — — — — 8149 616

646 288 — —

119 2 503 — — — — — —

— — — 129 405 — —

456 307 100 140
— — — —

170 606 9 454 5 693 14 642

176 440 520 1420 2360 nach den
Marihallinseln

— 5 834 ! § -j- 8 934 j ! -j- 4 273 j — 2360 ! -s- 14 642

(einschließlich der Malou).
fuhr.

Länder der Herkunft der Waren

Vereinigte
Australien Staaten Übrige

Deutschland England und iLyma <;apau von Länder
Südseetnseln Amerika

l-a In In In In In I In

1 908 3 680 19 059 5 844 9 777 9 532 84 960 18 057 12 640 6 720 14 914 16 219 1 56) 2 082
65 493 — — — 18 57 8 125 22 482 218 1 316

7 238 8 241 264 816 — — — — 2 128 1 777 384 396 2 228 1 702
872 4 506 687 4 008 — — 128 784 2 190 8 269 287 3 285 78 140

— — — — 2 Stück 1 330 — — — —

5 216 4 494 7 051 7 034 24 536 5 194 3 361 1 166 26 854 7 485 948 4125 — —

3 053 8 971 2 215 2 618 386187 23 305 4 928 2 541 11 761 9 760 10 833 6 941 1 074 4 000

— 30 385 — 20 320 — 38 031 — 22 548 — § 35 398 53 448 — 9 240
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b) Aus

Gesamtausfuhr Gesamt- Zu- Ab- Ausfuhr für

Benennung der Waren
ausfuhr Rechnung

1904 1903 nähme nähme der Regierung

1 Kopra. 453 916 83 923 341 416 257 493
2 Trepang. 4 371 20 357 2 307 18 050 — — —
3 Muscheln und Schildpatt. 17 72 21 494 6 118 15 376 — — —
4 Proviant und Sonstiges. 2 44 9 218 — 9 174 — —

Zusammen . . . — 125 818 359 059 — 233 241 _ —

Dazu die Einfuhr . . . — 209 370 442 110 — 232 740 — 14 872

Gesamthandel . . . - 335 188j 801 169 — j 465 981 - 14 872

5. Mari

Gesamte Einfuhr
bezw. Ausfuhr

Einfuhr bezw.
Ausfuhr 1903

Zunahme Abnahme

n) Ein
1. Verzehrungsgegenstände. 28 896 23 263 5 633 —
2. Tabak und Tabakfabrikate. 1603 559 1044 —
3. Alkoholhaltige Getränke . ; . . 14 82b 7 554 7 271 —
4. Gewebe und Bekleidungsgegenstände aller Art . . 13 b80 17 872 — 4 292
5. Boote, Schiffsmaterial. 2 345 3 009 — 664
6. Eisenwaren, Holz, Baumaterialien. 23 141 6 380 16 761 —
7. Sonstiges. 35 380 13 352 22 028 —

Einfuhr-Summe. 119 770 71989 47 781
Einfuhr 1903 . 71 989 71 989 — —

Zunahme -4 , Abnahme— -s- 47 781 - - —

b) Aus
1. Tabak.
2. Kopra.
8. Haifischflossen.
4. Kuriositäten und Verschiedenes(Vogelbälge) . . .

2 415
145 770

32
5 560

601
229 975

1814

32
5 660

84 205

Ausfuhr-Summe. 153 777 230 576 76 799
Ausfuhr 1903 . 230 576 - —

Zunahme 4 , Abnahme— — 76 799 - — —

Gesamthandel 1901. 273 547 302 565 29 0181903 . 302 565 302 565 —

Zunahme -4, Abnahme— — 29 018 ^ — — ^ 4 29 018



Anlage V. IV. 5.
Deuts ch-Neu-Ärrinea.

.273

fuhr.

Länder der Bestimmung der Waren

Deutschland England Australienund
Südseeinseln

China Japan
VereinigteStaaten

von
Amerika

übrige
Länder

1-8 1-8 1-8 I 1-8 1-8 1-8
253 426 48 800 200 490 35 123

— — — — — — 27 464 17 597 6 907 2 760 — — — —
— —, — — — — — — 17 372 21 494 - - — —
— — — — — - — 2 44 — — —

48 800 — — — — — 17 597 — 59 421 — — — —

— 30 385 — 20 320 — 38 031 — 22 548 I - 35 398 — 53 488 — 9 240
— 79 185 — 20 320 — 38 03lj — 40 145j — 94 819 — 53 448 — 9 240

anen.

Ein--
bezw. Ausfuhr

für Rechnung der
Regierung

Länder der Herkunft bezw. Bestimmung der Waren

Deutschland England Australien China
^6

Japan V. St . v. Amerika

fuhr
— 250 — — — 28 646 —— 300 — — — 1273 30
— 800 — — — 14 025 —
1880 1380 — — — 12 200 —
181k — 265 — — 2 080 —
4 030 150 262 2 811 — 19 558 860k 658 15 420 393 — — 19 567 —

12 383 18 300 920 2 811 97 349 390
nicht besonders — 1469 68 341 2 179nachgewiesen

- -i- 18 300 — 549 -4- 2 81t — -I- 29 008 — 1789

fuhr

>I>I IlII
6 770

—
>>I>

139 000
32

5 560

2 415

_ — 6 770 144 592 2 415— — — _ — 229 975 601
— — -f- 6 770 — — — 85 383 -s- 1814

12 383 18 300 7 690 2 811 241 941 2 805
nicht besonders
nachgewiesen

— 1 469 — — 298 316 601
— -i- 18 300 ^ 6221 -s- 2 811 — — 56 375 -I- 2 204
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b) Aus

Gesamtausfuhr Gesamt- Zu- Ab- Ausfuhr für

Benennung der Waren
ausfuhr Rechnung

1904 1903 nähme nähme der Regierung

1 Kopra. 453 916 83 923 341 416 257 493
2 Trepang. 4 371 20 357 2 307 18 050 — — —
3 Muscheln und Schildpatt. 17 72 21 494 6 118 15 376 — — —
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Dazu die Einfuhr . . . — 209 370 442 110 — 232 740 — 14 872

Gesamthandel . . . - 335 188j 801 169 — j 465 981 - 14 872
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Einfuhr bezw.
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Zunahme Abnahme

n) Ein
1. Verzehrungsgegenstände. 28 896 23 263 5 633 —
2. Tabak und Tabakfabrikate. 1603 559 1044 —
3. Alkoholhaltige Getränke . ; . . 14 82b 7 554 7 271 —
4. Gewebe und Bekleidungsgegenstände aller Art . . 13 b80 17 872 — 4 292
5. Boote, Schiffsmaterial. 2 345 3 009 — 664
6. Eisenwaren, Holz, Baumaterialien. 23 141 6 380 16 761 —
7. Sonstiges. 35 380 13 352 22 028 —

Einfuhr-Summe. 119 770 71989 47 781
Einfuhr 1903 . 71 989 71 989 — —

Zunahme -4 , Abnahme— -s- 47 781 - - —

b) Aus
1. Tabak.
2. Kopra.
8. Haifischflossen.
4. Kuriositäten und Verschiedenes(Vogelbälge) . . .

2 415
145 770

32
5 560

601
229 975

1814

32
5 660

84 205

Ausfuhr-Summe. 153 777 230 576 76 799
Ausfuhr 1903 . 230 576 - —

Zunahme 4 , Abnahme— — 76 799 - — —
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fuhr.

Länder der Bestimmung der Waren

Deutschland England Australienund
Südseeinseln

China Japan
VereinigteStaaten

von
Amerika

übrige
Länder

1-8 1-8 1-8 I 1-8 1-8 1-8
253 426 48 800 200 490 35 123

— — — — — — 27 464 17 597 6 907 2 760 — — — —
— —, — — — — — — 17 372 21 494 - - — —
— — — — — - — 2 44 — — —

48 800 — — — — — 17 597 — 59 421 — — — —

— 30 385 — 20 320 — 38 031 — 22 548 I - 35 398 — 53 488 — 9 240
— 79 185 — 20 320 — 38 03lj — 40 145j — 94 819 — 53 448 — 9 240

anen.

Ein--
bezw. Ausfuhr

für Rechnung der
Regierung

Länder der Herkunft bezw. Bestimmung der Waren

Deutschland England Australien China
^6

Japan V. St . v. Amerika

fuhr
— 250 — — — 28 646 —— 300 — — — 1273 30
— 800 — — — 14 025 —
1880 1380 — — — 12 200 —
181k — 265 — — 2 080 —
4 030 150 262 2 811 — 19 558 860k 658 15 420 393 — — 19 567 —

12 383 18 300 920 2 811 97 349 390
nicht besonders — 1469 68 341 2 179nachgewiesen

- -i- 18 300 — 549 -4- 2 81t — -I- 29 008 — 1789

fuhr

>I>I IlII
6 770

—
>>I>

139 000
32

5 560

2 415

_ — 6 770 144 592 2 415— — — _ — 229 975 601
— — -f- 6 770 — — — 85 383 -s- 1814

12 383 18 300 7 690 2 811 241 941 2 805
nicht besonders
nachgewiesen

— 1 469 — — 298 316 601
— -i- 18 300 ^ 6221 -s- 2 811 — — 56 375 -I- 2 204
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Anlage v . V.

Schiffsverkehr.

1. Bismarck -Archipel.

Berichtsjahr
1904/05

Berichtsjahr
1903/04 Zunahme Abnahme

Zahl ! Reg.-Ton. Zahl Reg.-Ton. Zahl Reg.-Ton. Zahl Reg.-Ton.

a) Reede von Herdertshöhe.

Dampfer. 71 109 568 67 96 368 4 13 200 — —

Segler. 163 20 636 158 , 20 416 5 220 — ! —

Kriegsschiffe. 15 14 400 17 15 200 — — 2 ^ 800

Summe. . . 249 144 604 242 131 984 7 12 620 — ! —

b) Hafen von Matupi.

Dampfer. 51 96 087 32 45 530 19 50 557
Segler. 97 5 950 87 6 101 10 — — 151
Kriegsschiffe. 20 19 200 15 13 600 5 5 600 — —

Summe. . . 168 121 237 134 65 231 34 56 006 I

e) Hafen von Kümieng.

Dampfer.
Segler.

23 ! 8 765
48 § 4 459

20 4 224
42 ! 2 623

3
6

4 541
1 836

—

Summe. . . 71 13 224 62 6 847 9 6 377 - 1 -

2 . Kaiser Wilhelmsland : Friedrich-Wilhelmshafen.

Dampfer. 49 74 155 38 55 452 11 18 703
Segler. 25 409 14 208 11 201 — —-

Kriegsschiffe. 4 4 000 2 2 445 2 1 555 —

Summe. . . 78 78 564 54 58 105 24 20 459 — ^ —

3 . Oft-Karolinen.

Langar-
Hasen in
Ponape

Lagune
von
Truk

Häfen
von

Kusaie
Zusammen

1904 1903

I. Anzahl der Schiffe:
a) Dampfer:

1. deutsche Kriegsschiffe. 2 1 3 3
2. Regierungs-Dampfer„Seestern" . . . . 1 —. 1 —

3. sonstige deutsche Schiffe. 6 6 6 18 18
4. amerikanische Schiffe. 4 1 2 7 _
5. englische Schiffe. 1 — — 1 1

Zusammen Dampfer. . . 14 8 8 30 22



Anlage 1). V.
Deutsch-Neu -Guinea.

275

Langar-
Hafen in
Ponape

Lagune
von

Truk

Häfen
von

Kusaie
Zusammen

1904 1903

b) Segelschiffe:
1. deutsche . . . 18 6 4 28 12
2. amerikanische, . 2 — 1 3 14
3. japanische. 1 — — 1 —
4. norwegische. 1 — — 1 —

Zusammen Segelschiffe. . . 22 6 5 33 26
Summe der Schiffe 1904 . . . 36 14 13 63 48

im Jahre 1903 . . . . 25 12 11 48
Zunahme . . . ' " ' 2 2 15

II. Registertonnen:
a) Dampfer:

1. deutsche Kriegsschiffe. 3 280 i 1640 — 4 920 4 920
2. Regierungs-Dampser „Seestern" . . . . 589 — 589 —
3. sonstige deutsche Schiffe. 2 980 2 980 2 980 8 940 7 488
4. amerikanischeSchiffe. . 1612 403 806 2 821 —
5. englische Schiffe. . . .329' ... — 329 1 715

Zusammen Dampfer . . . - 8 790 5 023 3 786 17 599 14 123
b) Segelschiffe:

1. deutsche. 1453 450 356 2 259 1170
2. amerikanische. . . . . . . . . . . ' 312 — — 312 1639
3. japanische. . . . . 167 — ^ — 167 —
4. norwegische. 605 — ^ l — 605 —

Zusammen Segelschiffe. . ..... 2 537' 450 V 356 3 343 2 809
Summe des Tonnengehalts 1904 . . .

Tonnengehalt1903- . .
11 327
9118'

5 473
4 714

4142
3100

20 942
16 932

16 932

Zunahme . . . ' 2 209 759' ' 1042 4 010

4? West-Kärolinett/
Jap liefen an: 5 deutsche Dampfer mit" , . 2 442 Tonnen

1 deutsches Segelschiff''mit". 47
1 dänisches Segelschiff mit . 605
7 amerikanische-Segelschiffe mit" . 535

_ 6 japanische. SeMschiffe.mit^ , .......... . , . . 1088
Zusammen 1904: 20 Schiffe mit . . 4 717 Tonnendagegen 1903: 22-< - - ^ . . .̂ . . . , . 4 953

Abnahme: 2 Schiffe mit . 236 Tonnen
S . M. Kreuzer„Condor" berührte Jap einmal, der Regierüngs-Dcnnpfer„Seestern" dreimal.

5? Maritmen.
(Schiffsverkehrim Häfen von Saipan.)

Zahl und Art der Schiffe Nationalität Register-Tonnen

6 Dampfer deutsch 2 980
1 Segelschiffe amerikanisch 360
3 Segelschiffe deutsch 129

24 Segelschiffe japanisch 2 963
- l 6 Dainpfer

öui- s 28 Segelschiffe 6 432
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Anlage v . VI.

Vs,r.

L. Altes Schutzgebiet.
Im Berichtsjahre unterstanden der Leitung des von

einem FachLeamten (Postassistenten ) verwalteten Postamts
in Herbertshöhe die Postagenturen in Berlinhafen ,Friedrich -
Wilhelmshafen , Matnpi , Käwieng , Stephansort und die
im Laufe des Jahres eröffnete Postagentur in Finschhafen.
Die Postagenturen werden von Beamten der Landes¬
verwaltung , Missionaren und Kaufleuten verwaltet.
Sämtliche Postanstalten nehmen am Brief -, Paket -,
Zeitungs -, Postanweisungs - und Nachnahmeverkehr teil.

Die Postverbindung des Schutzgebietes mit Europa
ist dadurch erheblich verbessert worden , daß der Nord¬
deutsche Lloyd an Stelle der sechswöchentlichen Fahrten
zwischen Singapore , Neu -Guinea und Sydney jetzt zwischen
Hongkong und Sydney über Friedrich -Wilhelmshafen und
Herbertshöhe vierwöchentliche Fahrten ausführen läßt.
Von Friedrich -Wilhelmshasen aus wird vierteljährlich eine
Anschlußverbindung nach den kleineren Küstenplätzen des
Schutzgebiets hergestellt . Außerdem werden gelegentliche
Schiffsverbindungen sowie zwischen Herbertshöhe und
Matupi ein regelmäßig täglich verkehrendes Motorboot
zur Postbeförderung benutzt. Nach Fertigstellung der
vom Norddeutschen Lloyd in Simpsonhasen in Angriff
genommenen Hasenbauten wird eine Neuregelung der
Verbindungen innerhalb des Schutzgebiets erfolgen.

2 . Karolinen und Marionen.
Aus Ponape und Jap (Karolinen ) sowie auf Saipan

(Marianen ) befinden sich Postagenturen , deren Verwaltung
von Landesbeamten nebenamtlich besorgt wird und die
sich mit dem Brief -, Paket - und Zeitungsdienst befassen;
in Ponape und Jap besteht auch der Postanweisungsdienst.
Die Einrichtung einer Postanstalt auf Truk (Karolinen)
ist in Aussicht genommen.

Die Postverbindungeu mit den Karoftnen und Mari¬
anen werden durch einen Dampfer der Jaluit -Gesellschaft
hergestellt , der dreimal jährlich von Sydney über Jaluit—
Kusaie — Ponape — Truk — Saipan — Jap nach Honkong
und über dieselben Orte zurückfährt . Hierdurch erhalten
die Inseln sechsmal jährlich Verbindung mit der Heimat.

Aber den Postverkehr gibt die nachstehende Übersicht
Auskunft:
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Übersicht
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(Briefe,
Briefsendungen

Postkarten, Drucksachen, Geschäfts¬
papiere und Warenproben)

Name nämlich

der insgesamt ! aufgegeben eingegangen

Verkehrsanstalt
(Spalte 4 !

und 6)

Bon den
Brief-

sendungen
in Spalte 4
waren ein¬
geschrieben

> Von den
Brief¬

sendungen
!in Spalte S
waren ein-

j geschrieben

Stück ! Stück Stück Stück Stück

2 3 ! 4 b 6 ! 7

Postanweisungen

und zwar

insgesamt
aufgegeben eingegangen

Betrag
!

Betrag Betrag

Stück Stück Stück

8 9 10 11 12 13

1. Altes

1 Herbertshöhe . . . 55 830 26 251 2 375 29 579 1404 917 173 367 762 153 256 155 20 111

2 Berlinhafen . . . 3 891 1326 147 2 565 173 45 4 698 32 3 618 13 1080

3 Finschhasen . . 10 729 4 049 311 6 680 125 78 7 097 77 7 057 1 40

4 Friedrich- Wilhelms-
Hafen . . . . 17 697 4 420 251 13 277 460 291 44 491 234 38 818 57 5 673

5 Käwieng . . . . 3 502 1 335 26 2 167 35 iis 14 597 115 14 374 4 223

6 Matupi . . . . 24 708 12 497 710 12 211 295 ' 156 15 431 126 12 207 30 3 224

7 Stephansort . . . 3 623 728 35 2 895 69 133 14 742 86 7 996 47 6 746

Summe . . 119 980 50 606 3 855 69 374 2 561 1 739 274 423 1 432 237 326 307 37 097

Dagegen 1903 93 182 38 332 2 999 54 850 1 818 1 190 207 729 1019 172 469 171 35 260

Mithin
mehr oder weniger 4- 26 798 4- 12 274 !4- 856 4 14 524 !-)- 743

!
4- 549 !-p66 694 4- 413 4-64 857 4- 136 -4- 1 837

S. Karolinen

1 Ponape . . . . 4 099 1 439 274 2 660 104 72 9 272 65 8 581 7 691

2 JaP. 4 812 1 349 491 3 463 209 75 14 288 64 13 234 11 1054

3 Saipan . . . . 11154 6 771 2 736 4 383 120 — — — — — —

Summe . . 20 065 9 559 3 501 10 506 433 147 23 560 129 21815 18 1 745

Dagegen 1903 14 733 7 136 503 7 597 2 082 125 21118 109 17 085 16 4 033

Mithin
mehr oder weniger -4- 5 332 4- 2 423 4-2 998 -s- 2 909 -1 649 -s- 22 -4- 2 442 -s- 20 -I- 4 730 -i- 2 — 2 288
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Briefe mit Wert-
angabe P a k e t e Nachnahme¬

sendungen Zeitungen

und zwar und zwar Davon wurden
einaelöst Auf-

gegeben
Ein¬

gegangen
ins--

auf-
ge-
ge-
ben

Stück

ins- aufgegeben eingegangen ein-
mit

einem
Betrage

von

g'- ge-
gan-
gen

Stück

ge- im
gan¬
zen

Stück

davon im
gan¬
zen

Stück

davon
ge-

samt

Stück

samt

Stück

mit
Wert¬
an¬

gabe
Stück

mit
Wert¬
an¬

gabe
Stück

gan¬
gen

Stück

!

Stück

Exem- Num-
plare mern

Exem¬
plare

Num¬
mern.

14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 .26 27 28

Schutzgebiet. '

396 107! 289 126 123 2 863 115 12 832
27 3 24 1 1 6 4 978

122 23 99 2 2 78

243 69 174 19 19 835 31 4 871
109 22 87 31 31 682 2 58
14 9 5 11 11 132 69 11076

' 65 28 37 12 12 202 3 780
976 261 715 202 199 4 798 !

224 30 595
' 876 224 652 115 110 2 833 201 26 224

4- 100 4- 37 . 4- 63 4- 87 4- 89
!
4- 1965 , ^ - 4- 23 4- 4 371

und Marianen.
- > 68 5 63 17 2 914

45 16 29 . 32 4 371
- ! - i - 45 11 ! . 34 13 1 775

! 158 32 . ! 126 > 62 9 060
. ' 128 21 107 j 22 3 501

!
-s- 30 4- 11 4- 19 -

>!
- ^ , 4- 40 4- 5 559

! !
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Anlage v . VII.

Kriminalstatistik.

1. Das alte Schutzgebiet (Bismarck -Architzel und Kaiser Wilhelmsland ) .

a) Übersicht über die im Berichtsjahre 1904/05 gegen Guropäer ergangenen Strafurteite.

Zahl
der

Verurteilungen

Zucht¬
haus

Gefängnis
Fälle über

6
Monate

unter Haft
6 !

Monate ,

I . Gruppe . Verbrechen
und Vergehen gegen Staat,
öffentliche Ordnung und
Religion: Hausfriedensbruch 1

Geld¬
strafe

Frei¬
sprechun¬

gen

1

II . Gruppe . Verbrechen
und Vergehen gegen die
Person: Körperverletzung .

Beleidigung . . .
Freiheitsberaubung
Notzucht . . . .

III . Gruppe . Ver¬
brechen und Vergehen gegen
das Vermögen: Urkundenfälschung.

IV .GrupPe . Verbrechen
und Vergehen im Amt:

V. Gruppe . Gemein¬
gefährliche Verbrechen und
Vergehen:

3
1
1
1

1
3

1
1

1 1

VI . Gruppe . Über¬
tretungen und Verstöße j
gegen Verordnungen : Zuwiderhandlungengegen

Polizeiverordnungen . 2 2
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b) Übersicht über die im Kerichtsjahre 1904/05 gegen Eingeborene ergangenen Strafurteile.

Bezeichnung

der strafbaren Handlung
Amtsbezirke

Zahl
der zu
Todes¬

strafen
Verur¬
teilten

Zahl der zu Freiheits¬
strafen Verurteilten und

zwar:
Zahl

der zu
Geld-

strafen
Verur¬
teilten

Zahl
der zu
Prügel¬

oder
Ruten-
strafe

Verur¬
teilten

Summe
Be¬

merkungen
Ge¬

fängnis
von

1 Jahr
und

mehr

Gefäng¬
nis von

6 bis
unter

12 Mo¬
naten

Ge¬
fängnis
unter

6 Mo¬
naten

I . Gruppe . Verbrechen und Herbertshöhe . . . __
!
^ 1 2 3 6

Vergehen gegen Staat und öffent- Friedrich Wilhelmshf. 15 *) 5 ^ — — — — 20 *) 5 be-
licheOrdnung (Hochverrat , Landes- Käwieng. — — ! — — — — — gnadigt.
verrat , Widerstand gegen die Namatanai . . . . — — — — — — —
Staatsgewalt , Verbrechen und
Vergehen Wider die öffentliche zusammen 15 5 i 2 3 — 26

Ordnung usw.) .

II . Gruppe . Verbrechen und Herbertshöhe . . . 8 16 13 46 17 100
Vergehen gegen die Person (Wider Friedrich Wilhelmshf. — 1 — —- 1 — 2
die Sittlichkeit , Wider das Leben, Käwieng. — 7 3 3 — — 13
Körperverletzung , Wider die per- Namatanai . . . . — — — 4 — — 4
sönliche Freiheit , z. B . Menschen¬
raub, Sklavenhandel usw.) . zusammen 8 24 16

!
53 18 — 119

III . Gruppe . Verbrechen und Herbertshöhe . . . 22 5 ^ 30 1 58
Vergehen gegen das Vermögen Friedrich Wilhelmshf. — — 1 7 — — 8
(Diebstahl und Unterschlagung, Käwieng. — 3 3 5 — — 11
Raub und Erpressung , Betrug, Namatanai . . . . — — — j — — — — .
Urkundenfälschung, Sachbeschädi- zusammen 25 9 ^ 42 1 77gung, gemeingefährliche Verbrechen
und Vergehen , wie Brandstiftung
usw.).

IV. Gruppe . Andere Vergehen Herbertshöhe . . . 3
!

19 22
und Übertretungen. Friedrich Wilhelmshf. — — — - — — — —

Käwieng. — — ^ — j — — — —
Namatanai . . . . — — — — — — —

zusammen — 3 — 19 — - 22

Summe 23 *) 57 ! 26 I 116 22 — 244

71

MW
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S. Ost-Karolinen.
a) Zn der Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 sind Bestrafungen und Freisprechungen von Nichteingeborenen

nicht erfolgt.

d) Übersicht über die gegen Eingeborene im Berichtsjahr 1904/1905 ergangenen Strafurteile.

Zahl der

Zahl der zu Freiheitsstrafen
Verurteilten und zwar: Zahl der

Zahl
der zur

Bezeichnung

der strafbaren Handlung
zu Todes¬

strafe Ver¬
urteilten

Gefäng¬
nis von

1 Jahr
und mehr

Gefängnis
von 6 bis
unter 12
Monaten

Gefängnis
unter 6

Monaten

zu Geld¬
strafen

Ver¬
urteilten

Prügel¬
oder

Ruten-

strafe Ver¬
urteilten

Summe Bemerkungen

I . Gruppe . Verbrechen und Vergehen
gegen Staat und öffentliche Ordnung
(Hochverrat , Landesverrat , Widerstand
gegen die Staatsgewalt , Verbrechen und
Vergehen Wider die öffentliche Ordnung
usw.) .

-

II . Gruppe . Verbrechen und Ver¬
gehen gegen die Person (Wider die Sitt¬
lichkeit, Wider das Leben, Körperver¬
letzung, Wider die persönliche Freiheit,
z. B . Menschenraub , Sklavenhandel usw.) 17 1 4 22

III . Gruppe . Verbrechen und Ver¬
gehen gegen das Vermögen (Diebstahl
und Unterschlagung , Raub und Er¬
pressung, Betrug , Urkundenfälschung,
Sachbeschädigung , gemeingefährliche Ver¬
brechen und Vergehen , wie Brandstiftung
usw.) . 1 1

>

5 7

IV . Gruppe . Andere Vergehen und
Übertretungen . . . — 3 — — 3

Summe . . —
.. ..

18
. . .

2 12 — — 32

Von den Verurteilten waren:

Eingeborene von Ponape . . . — 3 — 1 — — 4

- - Truk . . . . — 14 1 8 — — 23

- der übrigen Inseln . — 1 1 2 — — 4

Fremde Farbige. 1 1
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rr. West -Karolinen.
a) Ein Nichteingeborener ist wegen Zuwiderhandlung gegen eine Polizeioerordnung zu einer Geldstrafe verurteilt worden,

b) Übersicht über die im Berichtsjahre 1904/1905 gegen Eingeborene ergangenen Strafurteile.

Bezeichnung

der strafbaren Handlung

Zahl der
zu Todes¬
strafe Ver¬
urteilten

Zahl der zu Freihe
Verurteilten und

Gefäng- !Gefängnis
nis von won 6 bis
1 Jahr >unter 12

und mehî Monaten

itsstrafen
zwar:

Gefängnis
unter 6

Monaten

Zahl der
zu Geld¬

strafen
Ver¬

urteilten

Zahl
der zur
Präg st¬

und
Ruten-

strafe Ver¬
urteilten

Summe Bemerkungen

I . Gruppe . Verbrechen und Vergehen
gegen Staat und öffentliche Ordnung
(Hochverrat , Landesverrat , Widerstand
gegen die Staatsgewalt , Verbrechen und
Vergehen Wider die öffentliche Ordnung
usw.) . . . . 8 3 11 Darunter

II . Gruppe . Verbrechen und Ver¬
gehen gegen die Person (Wider die Sitt¬
lichkeit, Wider das Leben, Körperver¬
letzung, Wider die persönliche Freiheit,
z. B . Menschenraub , Sklavenhandel usw.) 11 2 13

2 nur mit
Strafarbeit

Darunter

III . Gruppe . Verbrechen und Ver¬
gehen gegen das Vermögen (Diebstahl
und Unterschlagung , Raub und Er¬
pressung, Betrug , Urkundenfälschung,
Sachbeschädigung , gemeingefährliche Ver¬
brechen und Vergehen usw .) . . . . 1 — 13 14

8 nur mit
Strafarbeit

Darunter

IV . Gruppe . Andere Vergehen und
Übertretungen. 3 1 4

9 nur mit
Strafarbeit

Summe . . . 1 ! - 35 6 42 , Darunter

i
19 nur mit
Strafarbeit

4 . Marionen.
a) Ein Europäer wurde wegen Beleidigung zu Gefängnis (unter 6 Monaten ), 3 Europäer wurden wegen Zuwiderhandlung

gegen Polizeioerordnungen zu Geldstrafen verurteilt,
b ) Übersicht über die im Jahre 1903/04 gegen Eingeborene ergangenen Strafurteile.

Todes¬

strafen

Freiheitsstrafen

Gefängnis (bezw. Zwangsarbeit)

von 1 Jahr ! von 6 bis unter
und mehr ! 12 Monaten 6 Monaten

Zahl
der zu

Geldstrafen
Verurteilten

Prügel¬
strafen

Summe

I . Verbrechen und Vergehen
gegen Staat und öffentliche Ord¬
nung .

II . Verbrechen und Vergehen
gegen Personen. —

!

— . — ^ Z — — 3

III . Verbrechen und Vergehen
gegen Vermögen . . . . . — , - ! — ^ —. —- —

IV . Andere Verbrechen und
Vergehen . . . . . . . . 40 40

Summe . . . —
- l - ! 3 j 40 — 43
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Übersicht aber-te im Schutzgebiet ansässigen kaufmännischen, tandwirtschasttichrn unb
gewerbtichen Unternehmungen.

1. Kaiser Wilhelmsland und Bismarck-Archipel.
(Nach dem Stande vom 1. Januar 1904.)

F i r rn a

i.

Zahl derNieder¬
lassungenim
Schutz¬
gebiet

2.

Name
der

Hauptniederlassung
im Schutzgebiet

3.

Zahl
des

europäischen
Personals

4.

Zahlder
chinesischen
Gehilfenund

Handwerker
5.

Zahl
der

farbigen
Arbeiter

6.

1. Neu-Guinea-Kompagnie. 14 a) Friedrich Wilhelmshafen 26 30 1037
8 d) Herbertshöhe . . . . 9 5 31

2. E. E. Forsayth. 23 Ralum, Neu - Pommern .
Matupi .

32 12 1 113
3. Hernsheim L Co. 11 12 6 120
4. v. Blumenthal. 5 Karagakaul. 4 3 142
5. O. Montan L Co.
6. Deutsche Handels- und Plantagen -Ge-

12 Kinigunan. 7 3 286

sellschaft der Südsee-Jnseln . . . . 7 Mioko. 3 10 26
1097. Hamilton L Wolfs. 1 Dawanu. 6

und
3 Japaner

1

8. W. Cohn. 1 Lödip. 1 — 20
9. K. Lausen. 3 Vunakamkabi. — — 8

10. I . M . Rondahl. 1 Kabakaul. 1 — 70
11. F . Guyot. 4 Kabaira. 1 3 50
12. August Engelhardt. 1 Kabakon. 1 — 19
13. Julius Rüge. 3 Nusanne(Neu-Mecklenburg) 1 — 54
14. Mission vom heiligen Herzen Jesu . 2 Toim (Gazellenhalbinsel) . 7 2 130
15. I . H. Lundin. 1 Lagagon . 1 — 9
16. Heinrich Rudolf Wahlen. 6 Maronn. 7 6 168
17. Eduard Karl Joseph Marro . . . 1 Kapun . 1 2 60

Zusammen . . . 104 120
außerdem

3 Japaner

83 3 452

2. Ost-Karolinen.

Lfd. Nr. Firma Niederlassungen

1. Jaluit -Gesellschaft. Ponape, Truk, Fananu , Poloot,Lossop, Namoluk, Luku-
nor, Satauan , Ta, Nukuoro, Ngatik, Mokil, Pingelap,
Onari.

2. Dominicus Etscheit. Ponape — Regierungsniederlafsung, Ponape-Mutokoloj,
Olol, Piherar.

3. Fernandez y Zarza . Factoria Espaüola. Ponape — Regierungsniederlassung, Ponape-Palang.
4. Johan V. Melander. . Kusaie.
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s . West-Karolinen.

Nr. Name Sitz Bemerkungen

a) Firmen:
1. David D. O'Keefe . Jap
2. Juan B. Tejada . . -
3. Minekichi Marutani -
4. Miura Kiyotochi . . Palau

b) Händler:
1. R. Friedländer . . . Jap2. A. Brüggemann . . -
3. B. Andresen . . . . -
4. C. Hofschneider. . . -
5. I . Villacon. Oleai
6. A. Jesus. Sorol
7. T. Villacon. Jap
8. E. Lewis. Lamntrik

9. Jöe James. Palau10. T. Nakano. Jap11. M . Borja. Palau12. I . Borja. -
13. R. Savada. Faraulip14. Tschii. Jfalik15. S . Kawano. Oleai
16. Ramon. Ululsi
17. A. Martinez . . . . Jap18. V. Cafnir. -
19. H. Saito.

und 4 eingeborene
Händler,

im ganzen 24 Händ¬
ler mit 27 Fakto¬
reien.

1 Station auf Sorol.

1 Station auf Elato,
1 auf Satuwal.
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Anlage L. I

KeMkrrungsstatiM.
(Stand zu Beginn des Jahres 1905 .)

1. Die weiße Bevölkerung nach Geschlecht und Alter.

weiblich zusammen

davon
unter 15 Jahren

Wohnort

männlich männlich weiblich

!

zusammen
t 2 3 4 5 6 7

Jaluit . . . . 35 13 48 3 4 7
Ebon. 1 — 1 — — —
Namerik . . . . 1 — 1 — — —
Ailinglablab . . 1 — 1 — — —
Mille. 2 -— 2 — — —
Arno. 3 — 3 — — —

Maseru . . . . 4 —
s

- — —
Nur. 1 — 1 — —
Maloelab . . . 1 — 1 — — —
Likieb. 3 — 3 — — —
Killi. 1 — 1 — — —
Nauru . . . . 10 7 17 1 2 3
Ujelang . . . . 1 — 1 — — —

Summe 1905 . . 64 20 84 4 6 10
° 1904 . . 65 16 81 6 6 12

Zunahme s
Abnahme — l

— 1
-s- ^ -i- 3 — 2

!
^0 — 2

2. Familienstand der weißen Bevölkerung.

Wohnort

ledige
und

verwitwete

verheiratete Männer

zusammen

mit weißen
Frauen

Männer Frauen

mir

anwesenden

mit

abwesenden

A >3

-j.»̂

i 2 3 4 5 6 7

Jaluit . . . . 26 6 3 2 1 38
Ebon. — — — — 1 1
Namerik . . . . 1 — — — — 1
Ailinglablab . . 1 — — — — 1
Mille. 1 — — — 1 2
Arno. 1 — — — 2 3
Masern . . . . 2 — — — 2 4
Aur. >— — — — 1 1
Maloelab . . . — — — — 1 1
Likieb. 2 — — — 1 3
Killi. 1 — — — — 1
Nauru . . . . 5 4 1 — 3 13
Ujelang . . . . 1 — — — — 1

Summe 1905 . . 41 10 4 2 13 70
- 1904 . . 40 6 4 1 14 65

Zunahme -s- s
Abnahme — j -s- 1 -s- 4 ^ 0 — 1 5

73
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3 . Die weiße Bevölkerung nach Wohnsitz,

Erwachsene männliche Bevölkerung

Wohnsitz. Regierungs--
beamte

Geistliche
und

Missionare
Pflanzer

Handwerker,
Arbeiter

Kaufleute,
Händler,

Gastwirte
Seeleute Arzte

Sonstige
Berufe

und
Berufslose

Summe der
erwachsenen
männlichen
Bevölkerung

i 2 3 4 6 6 7 8 9 10

Jaluit. 3 5 2 9 10 i 2 32
Ebon. — — — — 1 — — 1
Namerik. — — — — — — 1 1

Ailinglablab. — — — — 1 — — — 1
Mille. — — — — 2 — — — 2
Arno. — — — — 3 — — 3

Masern. — 1 — — 3 — — 4
Nur. — — — — 1 — — — 1
Maloelab. — — — — 1 — — — 1
Likieb. — 2 1 — — — — — 3
Killi. — — 1 _ — — — — 1
Nauru . . 1 4 — — 3 — — 1 9

Ujelang. — — 1 — — — — — 1

Summe 1905 . . . 4 12 3 2 24 10 1 4 60
- 1904 . . . 4 8 3 3 26 11 1 3 59

Zunahme -j- f
Abnahme. — - ' '

— -!- 4 — 1 — 2 — 1 — -i - 1 4- 1

4 . Die weiße Bevölkerung nach

Erwachsene männliche Bevölkerung

Regierungs¬
beamte

Geistliche
und

Missionare
Pflanzer

Handwerker,
Arbeiter

Kaufleute,
Händler,
Gastwirte

Seeleute Arzte

Sonstige
Berufe

und
Berufslose

Summe der
erwachsenen
männlichen
Bevölkerung

1 2 3 4 b 6 7 8 9 10

Deutsche . . . . . . . 4 10 2 2 16 10 1 1 46
Amerikaner. — 1 — — 1 _ 2 4
Europäische Engländer . . — — — — 3 -- — 1 4
Kolonial -Engländer . . . — 1 — — — — — _ 1
Holländer. — — — — 1 — _ _ 1
Norweger. — — — — 2 — _ 2
Ohne Staatsangehörigkeit . — — 1 — 1 — — — 2

Summe 1905 . . . 4 12 3 2 24 10 1 4 60
- 1904 . . . 4 8 3 3 26 11 1 3 59

Zunahme -f- i . . .
Abnahme — j . . .

— - !- 4 — — 1 — 2 — 1 — -s- 1 1

5 . Bewegung der

1 Geburt , 1 Todesfall , 1 Eheschließung : 13 Personen
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Beruf und Konfession.

Erwachsene weibliche Bevölkerung Kinder
Gesamte
weiße

Be¬
völkerung

Konfession

Frauen von ledige und
verwitwete Frauen

Summe der
erwachsenen
weiblichen

Bevölkerung

männlich weiblich
zu¬

sammen
evan¬

gelisch
katholisch SonstigeRegierungs¬

beamten
Geistlichen

und
Missionaren

Anderen Missions¬
angehörige Sonstige

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1

1

2 5

4

1 9

5

3

1

4

2

7

3

48
1
1
1
2
3
4
1
1
3
1

17
1

31
1
1
1
2
3
4

1
1
1

10
1

17

1

2

7

—

1
1

1
1

2
2

9
5

1
1

14
10

4
6

6
6

10
12

84
81

57
57

27
24

— — — -i- 4 — P 4 — 2 — — 2 P 3 — -i- 3

Staatsangehörigkeit und Beruf.

Erwachsene weibliche Bevölkerung Unerwachsene
Gesamte

weiße

Bevölkerung

Frauen von: ledige und verwitwete
Frauen Summe der

erwachsenen
weiblichen

Bevölkerung

männliche weibliche zusammenRegierungs¬
beamten

Geistlichen
und

Missionaren
Privaten

Missions¬
angehörige

Sonstige

11 12 13 14 16 16 17 18 19 20

1 2 9 1 13 3 4 7 66

—
1

—

—
1 1 2 3 8

4
1
1
2
2

1 1 2 9 1 14 4 6 10 84
1 1 2 5 1 10 6 6 12 81

— — — -P 4 — 4 - 4 — 2 — — 2 3

. Weißen Bevölkerung.

H zugezogen, 10 Personen weggezogen . Zunahme 3 Personen.



Anlage L. I.
Marshall- Inseln.

290

3 . Die weiße Bevölkerung nach Wohnsitz,

Erwachsene männliche Bevölkerung

Wohnsitz. Regierungs--
beamte

Geistliche
und

Missionare
Pflanzer

Handwerker,
Arbeiter

Kaufleute,
Händler,

Gastwirte
Seeleute Arzte

Sonstige
Berufe

und
Berufslose

Summe der
erwachsenen
männlichen
Bevölkerung

i 2 3 4 6 6 7 8 9 10

Jaluit. 3 5 2 9 10 i 2 32
Ebon. — — — — 1 — — 1
Namerik. — — — — — — 1 1

Ailinglablab. — — — — 1 — — — 1
Mille. — — — — 2 — — — 2
Arno. — — — — 3 — — 3

Masern. — 1 — — 3 — — 4
Nur. — — — — 1 — — — 1
Maloelab. — — — — 1 — — — 1
Likieb. — 2 1 — — — — — 3
Killi. — — 1 _ — — — — 1
Nauru . . 1 4 — — 3 — — 1 9

Ujelang. — — 1 — — — — — 1

Summe 1905 . . . 4 12 3 2 24 10 1 4 60
- 1904 . . . 4 8 3 3 26 11 1 3 59

Zunahme -j- f
Abnahme. — - ' '

— -!- 4 — 1 — 2 — 1 — -i - 1 4- 1

4 . Die weiße Bevölkerung nach

Erwachsene männliche Bevölkerung

Regierungs¬
beamte

Geistliche
und

Missionare
Pflanzer

Handwerker,
Arbeiter

Kaufleute,
Händler,
Gastwirte

Seeleute Arzte

Sonstige
Berufe

und
Berufslose

Summe der
erwachsenen
männlichen
Bevölkerung

1 2 3 4 b 6 7 8 9 10

Deutsche . . . . . . . 4 10 2 2 16 10 1 1 46
Amerikaner. — 1 — — 1 _ 2 4
Europäische Engländer . . — — — — 3 -- — 1 4
Kolonial -Engländer . . . — 1 — — — — — _ 1
Holländer. — — — — 1 — _ _ 1
Norweger. — — — — 2 — _ 2
Ohne Staatsangehörigkeit . — — 1 — 1 — — — 2

Summe 1905 . . . 4 12 3 2 24 10 1 4 60
- 1904 . . . 4 8 3 3 26 11 1 3 59

Zunahme -f- i . . .
Abnahme — j . . .

— - !- 4 — — 1 — 2 — 1 — -s- 1 1

5 . Bewegung der

1 Geburt , 1 Todesfall , 1 Eheschließung : 13 Personen
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Beruf und Konfession.

Erwachsene weibliche Bevölkerung Kinder
Gesamte
weiße

Be¬
völkerung

Konfession

Frauen von ledige und
verwitwete Frauen

Summe der
erwachsenen
weiblichen

Bevölkerung

männlich weiblich
zu¬

sammen
evan¬

gelisch
katholisch SonstigeRegierungs¬

beamten
Geistlichen

und
Missionaren

Anderen Missions¬
angehörige Sonstige

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1

1

2 5

4

1 9

5

3

1

4

2

7

3

48
1
1
1
2
3
4
1
1
3
1

17
1

31
1
1
1
2
3
4

1
1
1

10
1

17

1

2

7

—

1
1

1
1

2
2

9
5

1
1

14
10

4
6

6
6

10
12

84
81

57
57

27
24

— — — -i- 4 — P 4 — 2 — — 2 P 3 — -i- 3

Staatsangehörigkeit und Beruf.

Erwachsene weibliche Bevölkerung Unerwachsene
Gesamte

weiße

Bevölkerung

Frauen von: ledige und verwitwete
Frauen Summe der

erwachsenen
weiblichen

Bevölkerung

männliche weibliche zusammenRegierungs¬
beamten

Geistlichen
und

Missionaren
Privaten

Missions¬
angehörige

Sonstige

11 12 13 14 16 16 17 18 19 20

1 2 9 1 13 3 4 7 66

—
1

—

—
1 1 2 3 8

4
1
1
2
2

1 1 2 9 1 14 4 6 10 84
1 1 2 5 1 10 6 6 12 81

— — — -P 4 — 4 - 4 — 2 — — 2 3

. Weißen Bevölkerung.

H zugezogen, 10 Personen weggezogen . Zunahme 3 Personen.
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3 . Die weiße Bevölkerung nach Wohnsitz,

Erwachsene männliche Bevölkerung

Wohnsitz. Regierungs--
beamte

Geistliche
und

Missionare
Pflanzer

Handwerker,
Arbeiter

Kaufleute,
Händler,

Gastwirte
Seeleute Arzte

Sonstige
Berufe

und
Berufslose

Summe der
erwachsenen
männlichen
Bevölkerung

i 2 3 4 6 6 7 8 9 10

Jaluit. 3 5 2 9 10 i 2 32
Ebon. — — — — 1 — — 1
Namerik. — — — — — — 1 1

Ailinglablab. — — — — 1 — — — 1
Mille. — — — — 2 — — — 2
Arno. — — — — 3 — — 3

Masern. — 1 — — 3 — — 4
Nur. — — — — 1 — — — 1
Maloelab. — — — — 1 — — — 1
Likieb. — 2 1 — — — — — 3
Killi. — — 1 _ — — — — 1
Nauru . . 1 4 — — 3 — — 1 9

Ujelang. — — 1 — — — — — 1

Summe 1905 . . . 4 12 3 2 24 10 1 4 60
- 1904 . . . 4 8 3 3 26 11 1 3 59

Zunahme -j- f
Abnahme. — - ' '

— -!- 4 — 1 — 2 — 1 — -i - 1 4- 1

4 . Die weiße Bevölkerung nach

Erwachsene männliche Bevölkerung

Regierungs¬
beamte

Geistliche
und

Missionare
Pflanzer

Handwerker,
Arbeiter

Kaufleute,
Händler,
Gastwirte

Seeleute Arzte

Sonstige
Berufe

und
Berufslose

Summe der
erwachsenen
männlichen
Bevölkerung

1 2 3 4 b 6 7 8 9 10

Deutsche . . . . . . . 4 10 2 2 16 10 1 1 46
Amerikaner. — 1 — — 1 _ 2 4
Europäische Engländer . . — — — — 3 -- — 1 4
Kolonial -Engländer . . . — 1 — — — — — _ 1
Holländer. — — — — 1 — _ _ 1
Norweger. — — — — 2 — _ 2
Ohne Staatsangehörigkeit . — — 1 — 1 — — — 2

Summe 1905 . . . 4 12 3 2 24 10 1 4 60
- 1904 . . . 4 8 3 3 26 11 1 3 59

Zunahme -f- i . . .
Abnahme — j . . .

— - !- 4 — — 1 — 2 — 1 — -s- 1 1

5 . Bewegung der

1 Geburt , 1 Todesfall , 1 Eheschließung : 13 Personen
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Beruf und Konfession.

Erwachsene weibliche Bevölkerung Kinder
Gesamte
weiße

Be¬
völkerung

Konfession

Frauen von ledige und
verwitwete Frauen

Summe der
erwachsenen
weiblichen

Bevölkerung

männlich weiblich
zu¬

sammen
evan¬

gelisch
katholisch SonstigeRegierungs¬

beamten
Geistlichen

und
Missionaren

Anderen Missions¬
angehörige Sonstige

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1

1

2 5

4

1 9

5

3

1

4

2

7

3

48
1
1
1
2
3
4
1
1
3
1

17
1

31
1
1
1
2
3
4

1
1
1

10
1

17

1

2

7

—

1
1

1
1

2
2

9
5

1
1

14
10

4
6

6
6

10
12

84
81

57
57

27
24

— — — -i- 4 — P 4 — 2 — — 2 P 3 — -i- 3

Staatsangehörigkeit und Beruf.

Erwachsene weibliche Bevölkerung Unerwachsene
Gesamte

weiße

Bevölkerung

Frauen von: ledige und verwitwete
Frauen Summe der

erwachsenen
weiblichen

Bevölkerung

männliche weibliche zusammenRegierungs¬
beamten

Geistlichen
und

Missionaren
Privaten

Missions¬
angehörige

Sonstige

11 12 13 14 16 16 17 18 19 20

1 2 9 1 13 3 4 7 66

—
1

—

—
1 1 2 3 8

4
1
1
2
2

1 1 2 9 1 14 4 6 10 84
1 1 2 5 1 10 6 6 12 81

— — — -P 4 — 4 - 4 — 2 — — 2 3

. Weißen Bevölkerung.

H zugezogen, 10 Personen weggezogen . Zunahme 3 Personen.
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6. Nichteingeborene farbige Bevölkerung und Mischlinge nach Rasse und Geschlecht.

Mischlinge Chinesen
Nichteingeborene

Südsee - Insulaner

Wohnort Errva

männliche

chsene

weibliche

Kin

männliche

der

weibliche
zusammen männliche weibliche zusammen männliche weibliche zusammen

Jaluit . . . 5 1 26 23 55 13 13 43 _ 43

Ailinglablab. . — — — — — — — — 1 — 1
Arno . . . . — 2 2 2 6 — — — 1 1 2
Ebon . . . . 2 — 1 1 4 — — — — 1 1
Likieb. . . . 4 — 5 3 12 — — — 14 7 21*)
Masern . . . — 1 — 1 2 — — — -— — —

Maloelab . . — — — , — — — — — 1 — 1
Mille . . . . — — — — — — — — 2

1
2

Namerik . . . 1 — — — 1 — — — — 1
Nauru . . . — 2 8 3 13 — — — 1 — 1
Ujelang . . . — 1 — _ 1 — — — 17 1 18
Killi . . . . — 1 -—> — 1 — — — — — —

Kwadjelin . . 1 1 — — 2 '— — — — — —

Summe 1905 13 9 42 33 97 13 13 80 11 91
„ 1904 14 11 30 34 89 13 13 64 3 67

Zunahme -j- i
Abnahme — j

— 1 — 2 -1- 12 — 1 -1- 8 a>7 0 0 -s- 16 -s- 8 -s- 24

Davon 6 männliche und 6 weibliche Ansiedler aus den Karolinen.
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7 . Erwachsene männliche nichteingeborene farbige Bevölkerung und Mischlinge nach Wohnort und Beruf.

Wohnort.

Mischlinge Chinesen NichteingeboreneSüdsee-
Jnsulaner

Kaufleuteu.
Händler

Pflanzer Handwerkeru.Arbeiter Sonstige Zusammen

!

Kaufleute HandwerkerGesinde Sonstige Zusammen Kaufleute Pflanzer Arbeiter Sonstige Zusammen

Jaluit. 2 1 2 5 3 10 13 41 2 43
Ailinglableb . . . .
Arno

— — — — — — — — — — — — 1
i

— 1
1

Ebon. 2 2
i

Likieb. — Z 1 — 4 — — — — — — 8 6*) 14
Maloelab. — — — — — — — — — — 1 — 1

. . . . . .
Namerik. 1 1 _

2 2

Nauru. — — — — — — — — — — 1 1
Kwadjelin . . . . 1 — — — 1 — — — — — — — — — —

Ujelaug. — — — — — — — — ' 17 — 17
Summa 1905 6 3 2 2 13 3 10 13 71 9 80

- 1904 6 2 2 4 14 — 4 9 — 13 — — 61 3 64

Zunahme l
Abnahme /

it- 0 -i" 1 ^ 0 -2 — 1 — — 1 -l- 1 — -b 0 — -i- 10 -f- 6 -t- 16

') Ansiedler aus den Karolinen.
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Anlage L.H.

Missionsbrrichte.

1. Bericht der Mission vom Heiligen Herzen Jesu in den
Marshallinseln . (1. April 1904 bis 31 . März 1905 .)

Das Personal der Mission ist , wie folgt , verteilt:
Jaluit : 2 Priester , 3 Brüder , 5 Schwestern,
Likieb: 1 Priester , 1 Bruder,
Nauru : 2 Priester , 1 Bruder , 4 Schwestern.

In den Erziehungsanstalten auf Jaluit befinden sich
28 Knaben und 32 Mädchen , die in allen Fächern der
Elementarschulen in deutscher Sprache unterrichtet werden
und die deutsche Sprache ausschließlich als Umgangs¬
sprache gebrauchen . Die Schule aus Likieb zählt 23 in
der Mehrzahl halbweiße Kinder , von denen 4 getauft
wurden . Auf der Insel Nauru empfingen 85 Erwachsene
nach achtmonatlichem Unterricht die Taufe , so daß die
Zahl der Kirchenmitglieder auf 204 gestiegen ist. Im
ganzen zählt die Mission auf Nauru 510 Anhänger.
Seit der Gründung einer zweiten Niederlassung im Süden
der Insel findet regelmäßiger Schulunterricht auf beiden
Stationen und einer Nebenstation statt.

Zwei Unterrichtsbücher sind im Druck erschienen.
P . Gründl arbeitet an der Fertigstellung eines Wörter¬
buches und an der schwierigen, aber sprachlich höchst inter¬
essanten Grammatik der Naurusprache . Ein Wörterbuch
der Marshallsprache nebst Grammatik , ethnographischen
Notizen und kurzen Sprachübungen ist vom Leiter der
Mission dem Druck übergeben worden.

gez. P . August Erdland.

2 . Bericht der evangelischen Mission (Bostonmission ) in den
Marshallinseln.

Nach den Angaben des Vorstehers des Missions¬
bezirks der Mashallinseln , Dr . Rise , der seinen Wohnsitz
aus der Insel Kusaie, Karolinen , hat , sind in 20 Atollen
der Marshallinseln 28 eingeborene Lehrer , darunter 8 or¬
dinierte , 28 Missionsstationen und 32, am Schlüsse des
Berichtsjahres von 1105 Schülern besuchte Schulen vor¬
handen gewesen. Ein weißer Missionslehrer , Australier,
hält sich als Wanderlehrer in den Marshallinseln auf.
In der Erziehungsanstalt der Mission auf Kusaie befanden
sich 23 Knaben und 27 Mädchen von den Marshallinseln.

3 . Bericht der evangelischen Mission (Bostonmission ) auf
Nauru.

Mit Zufriedenheit blicken wir auf das vergangene
Jahr zurück, war es doch das gesegnetste und friedlichste
seit dem Bestehen der Mission . Religionsstreitigkeiten
kamen , Gott sei Dank , im vergangenen Jahr zwischen
den Eingeborenen der verschiedenen Konfessionen nicht
vor ; auch fernerhin wird es das Bestreben der Mission
sein, ihre Anhänger im Sinne der Worte Paulus : „Ist
es möglich, soviel an euch ist, so habt mit allen Menschen
Frieden " (Röm . 12, 18) , anzuhalten , Streitigkeiten zu
verhüten.
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Getauft und als Kirchenmitglieder aufgenommen
wurden 46 erwachsene Personen , wodurch die Zahl der
getauften Erwachsenen aus 242 stieg , gegen 196 im Vor¬
jahre . Kinder wurden im Berichtsjahr 24 getauft , im
ganzen bisher 118.

Die Zahl der die vier Schulen der Mission be¬
suchenden Schüler war ungefähr dieselbe wie im Vorjahr,
nämlich 300.

In allen Schulen der Mission wurde regelmäßiger
Unterricht im Lesen , Schreiben , Rechnen , Singen und in
der Hauptschule auch in Geographie und Deutsch erteilt.

Als Lehrer sind zurzeit drei Eingeborene angestellt,
nämlich : Lajanar , I . Auwobo , D . Quabin.

Die Eingeborenen steuerten im Jahr 1904 883,äo -F.
zum Unterhalt von Kirche und Schule bei.

An Büchern gelangten im letzten Jahr zur Ausgabe
ein Lesebuch und ein Katechismus.

Der Geburtstag S . M . des Kaisers wurde wie all¬
jährlich mit einem Festgottesdienst gefeiert . Die Schulsest-
lichkeiten fielen dieses Jahr wegen des vom Kaiserlichen
Bezirksamt veranstalteten großen Volksfestes aus . Der
Frieden zwischen den beiden Konfessionen wurde durch
das schöne Fest , an dem alle Eingeborenen teilnahmen,
noch mehr befestigt.

Am 1 . Januar 1905 übernahm der American Board
of - Commissioners for Foreign Missions die direkte Ver¬
waltung und Verantwortlichkeit der Naurumission.

gez- Ph . A . Delaporte
Missionar

A . B . C . F . M.

>>> - '

> '.k -!
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Anlage III.

Aufstellung über dir im Schutzgebiet vor¬
handenen Pflanzungen.

Pflanzungen

Gesamt¬
fläche

ba

Davon mit
Kokos¬
palmen

bepflanzt
ba

Personal

Pfl
Weiße

anzer

Halbblut
Farbige

1. Likieb , Eigentümer
A . Capelle und
I . de Brum . . 1100 831 1 3 70

2. Killt , Eigentümer
Jaluit -Gesellschaft,
Hamburg . . . 60 85 1 5

3 . Ujelang , Eigen¬
tümer Jaluit - Ge¬
sellschaft , Hamburg 120 120 1 20

4 . Eniwetok , von den
Eingeborenen auf
Grund eines Ver¬
trages mit der
Jaluit - Gesellschaft
bepflanzt . . . 1200 195 - 50

Zusammen 1905 . . 2 480 1 184 3 8 145

1904 . . 2 480 1170 3 2 176

Zunahme -I- l 14 -i - 1 — 31
Abnahme — /
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Anlage L. IV.

Außenhandel im Kalenderjahr 1904.

1. Ginsuhr.

Benennung der Waren
Gesamt¬
einfuhr

1904

Gesamt¬
einfuhr

1903

Zu-
oder

Abnahme

H erkunftsländ er

Deutsch¬
land England Australien! China

Ver. St.
v. Amerika

übrige'
Länder

Verzehrungsgegenstände. 157 291 180 607 23 316 38 558 988 66 643 15 281 35 921
Tabak und Tabakfabrikate. 24 352 5 301 -l- 19 051 19 304 275 620 — 4153 —
Alkoholhaltige Getränke. 21 269 49 356 28 087 19 734 412 1089 — 34 —
Gewebe und Bekleidungsgegenstände . . 97 316 77 364 4- 19 962 30 378 45 494> 16 031 695 4 718 —
Eisenwaren, Holz, Baumaterialien . . . 40 348 69 992 — 29 644 6 445 10 521! 13 617 463 9 302 —
Sonstiges. 103 622 115 174 — 11 552 61 188 1730 19 657 656 20 391 —

Zusammen 1904 . . . 444 198 497 794 63 596 176 607 69 420 117 557 17 095 74 519
- 1903 . . . 497 794 — — 229 845 60 660 89 731 41 331 76 627 700

Zu- oder Abnahme . . . — 53 596 - — — 54 238 — 1240 -l- 27 826 — 24 236 — 1008 — 700

Kopra

zusammen .
Haifischflossen.
Perlschalen

1 021 778 ktz- im Werte
927 194 - -
155 873
204 765 - -

52 026 - -
518 553 - -

2. Ausfuhr.
von 204 438 nach

- 185 400 - -
- 31 200 - -
- 41000 - -
- 11000 - -
- 103 000 -

Deutschland
England
Australien
Frankreich
den Vereinigten Staaten
Chile 1904

Von Amerika

1903 Zu- oder
Abnahme

2 880 189 im Werte von . 576 038
3 814 - (nach China) im Werte von . 6 865

300 - (nach Deutschland) im Werte von . . . 450
Gesamtwert der Ausfuhr . . . 583 353

- - Einfuhr . . . 444 198

521598 -f- 54 440
612 -f- 6 253

—_ 450
522 210 4 - 61 143
497 794 — 53 596

Gesamthandel 1 027 551 1 020 004 4 - 7 547.
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Anlage L . V.

U

Lch rsfs verkehr.

Anzahl , Nationalität und Tonnengehalt der Schiffe , die den Hafen von Jaluit und die Insel Nauru iin

Kalenderjahr 1904 angelaufen haben.

Handelsschiffe.

Naüonalität der Schiffe
Hafen von Jaluit Nauru zusammen

1904 1903 Ab - oder
Zunahme

1904 1903 Ab - oder
Zunahme

1904 1903 Ab - oder
Zunahme

1. Anzahl der Schiffe
a) Dampfer:

deutsche. 4 6 _ 2 5 5 9 11 — 2

englische. 5 1 -ff 4 1 1 — 6 2 4- 4
norwegische. 1 — -ff 1 2 — 4- 2 3 — 4- 3

b) Segelschiffe:
deutsche. 60 60 3 4 — 1 63 64 — 1

amerikanische. 5 4 -4 1 — — — 5 4 -k- 1

dänische. 2 2 — — — — 2 2 —

englische. 1 — 4 1 — — — 1 — 4- 1
norwegische. 3 1 4- 2 — — — 3 1 4- 2

Summe . . . 81 74 -ff 7 11 10 4- 1 92 84 !0- 8

2. Registertonnen.
a) Dampfer:

deutsche. 1 904 2 496 — 592 2 320 2 080 4- 240 4 224 4 576 — 352
englische . . . 1 650 1 716 — 66 2 870 1492 0- 1 378 4 520 3 208 4- 1 312
norwegische. 1 586 — 0-1586 4 689 — 0-4 689 6 275 — 0- 6 275

b) Segelschiffe:
deutsche. 5 849

!
5 472 ^ - 377 450 600 — 150 6 299 6 072 4- 227

amerikanische. 911 624 4- 287 — — — 911 624 0- 287
dänische. 987 ! 1216 — 229 — — — 987 1216 — 229
englische. 54 — 0- 54 — — 54 — 0 51
norwegische. 1 833 544 41289 — — — 1 833 544 j-j- 1289

Summe . . . 14 774 12 068 0-2 706 10 329 4 172 0- 6 157 25 103 16 240 0- 8 863

L. Kriegsschiffe.
S . M. kl. Kreuzer„Condor", 1600 Tonnen.
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Anlage L. VI.

Post.

Innerhalb des Schutzgebiets besteht eine Postagentur
in Jaluit , deren Geschäste von einem Beamten der Landes¬
verwaltung nebenamtlich besorgt werden . Sie nimmt am
Bries -, Zeitnngs -, Paket -, Postanweisungs - und Nachnahme¬
verkehr teil.

Die Postverbindungen werden durch einen Dampfer
der Jaluit -Gesellschaft hergestellt , der dreimal jährlich
von Sydney über Jaluit —Kusaie—Ponape —Trnk —Sai-
Pan —Jap nach Hongkong und über dieselben Orte zurück
fährt . Hierdurch erhält das Schutzgebiet jährlich sechsmal
Verbindung mit der Heimat.

Die Zahl der eingegangenen Briefsendungen betrug
14199 , die der aufgelieferten 8733 . Es gingen
154 Pakete ein,' 20 wurden aufgeliefert . 6013 Zeitungs¬
nummern wurden an die Bezieher ausgehändigt . Die
Zahl der aufgegebenen Postanweisungen betrug 229, die
der eingegangenen 17.
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Anlage L. VII.

Kriminal -Statistik.

Überficht über die im Berichtsjahr 1904/05 gegen Eingeborene ergangenen Strafnrteile .*)

Bezeichnung

der

strafbaren Handlung

Zahl
der zur
Todes¬

strafe
Ver¬

urteilten

Zahl der zu Freiheitsstrafen
Verurteilten und zwar

Gefängnis
Gefängnishon 6 bis Gefängnis
von 1Jahr , unter unter
und mehr ^ ^Ko- 6 Monaten

naten

Zahl
der zn
Geld¬
strafen

Ver¬
urteilten

Zahl
der zu
Prügel¬

oder
Ruten-
strafe
Ver¬

urteilte«

Summe Bemerkungen

I . Gruppe . Verbrechen und Ver¬
gehen gegen Staat und öffent¬
liche Ordnung . (Hochverrat,
Landesverrat , Widerstand gegen
die Staatsgewalt , Verbrechen
und Vergehen Wider die öffent¬
liche Ordnung usw.)

—

!

i

— —

II . Gruppe . Verbrechen und Ver¬
gehen gegen die Person . (Wider
die Sittlichkeit , Wider das
Leben, Körperverletzung , Wider
die persönliche Freiheit , z. B.
Menschenraub , Sklavenhandel
usw.)

— 1

> !
I !

— — — 1

III . Gruppe . Verbrechen und Ver¬
gehen gegen das Vermögen.
(Diebstahl und Unterschlagung,
Raub und Erpressung , Betrug,
Urkundenfälschung , Sachbeschä¬
digung , gemeingefährliche Ver¬
brechen und Vergehen wie
Brandstiftung usw.)

—

>
I

-

8 — — 8

IV . Gruppe . Andere Vergehen und
Übertretungen.

— — 2 — — 2

Summe . . . — i — 10 — — 11

-) Urteile gegen Nichteingeborenesind im Berichtsjahr 1904/05 nicht ergangen.
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Anlage L. VIII.

Verzeichnis
der

im Schutzgebiet der Marshall-Jnseln tätigen
kaufmännischen, landwirtschaftlichen und gewerb¬

lichen Unternehmungen.
(Nach den: Stande am 1. Januar 1905.)

Ilaluit-Gesellschast in Hamburg.
Handelsstationen:

Jaluit, Arno,
Ebon, Majeru,
Namerik, Maloelab,
Ailinglablab, Mejit,
Kwadjelin,
Mille,

Nauru.

Pflanzungen:
Ujelang Killi.

Pflanzung Kikitb (EigentümerA. Capelle und
I . -e Drum.)

A. Capelle in Kekieb , Bootbauer.

C. Domnik in Jaluit, Gastwirt.

76
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Anlage k*. I.

Bevölkerungsstatistik.
(Stand vom 1. Januar 1903.)*)

1. Die im Schutzgebiete Samoa ansässige weiße Bevölkerung.

Erwachsene männliche Bevölkerung

n
8 Unerwachsene

unter 8
ro paaren «L

U 8 ^ 8 8 _ _

Wohnort Nationalität L 8
N

„ n x L s
^ fs

Beamte Kaufleute,GastwirtePflanzer,AnsiedlerTechniker,JngenieuiPhotograArbeiter,Handwert Geistliche,MissionarArzte

«>

G Summe!wachs,n
IBevölkei

D
Ls
G männlich«

^ weibliche

ZN«

V

1 . Npolu Deutsche . . . . 21 34 54 3 7 20 140 30 7 7 184

Engländer . . . . 1 17 7 4 3 8 — 10 49 19 3 5 76

Amerikaner . . . — 4 2 — 3 16 2 1 28 3 — — 31

Dänen. — 3 —- — 1 —- — 1 5 — — 5

Schweden . . . . _ 3 — - 1 — — 4 8 —
1

- 8

Schweizer . . . . 1 — 3 — — — — 4 2 1 8

Franzosen . . . . — 1 — — — , 19 — — 20 7 — — 27

Österreicher . . . — 1 — — — — — —- 1 — — 1

Summe für Npolu . 23 63 66 7 15 43 2 36 255 61 11 13 340

2. Savaii Deutsche . . . . — 3 5 — — — — — 8 — — — 8

Engländer . . . . . 1 7 -— — — 3 — 1 12 1 — — 13
Amerikaner . . . — 1 — — — 6 — — 7 1 — — 8

Dänen. — 1 — — — — -— 1 2 —- — — 2

Schweden . . . . — 1 1 — — — -— — 2 — — — 2

Franzosen . . . . — — — — ,— 6 — — 6 2 — — 8

Summe für Savaii. 1 13 6 — — 15 2 37 4 — — 41'

3. Summe Deutsche . . . . 21 37 59 4 7 20 148 30 7 7 192
1 u . 2 Engländer . . . . 2 24 7 3 3 11 — 11 61 20 3 5 89

Amerikaner . . . — 5 2 — 3 22 2 1 35 4 — — 39
Dänen. — 4 — — 1 — — 2 7 — — — 7

Schweden . . . . — 4 1 — 1 — — 4 10 — — — 10

Schweizer . . . . 1 — 3 — — — — — 4 2 1 1 8

Franzosen . . . .
Österreicher . . . —

1
1 — — —

25
— —

26
1

9
— —

35
1

Gesamtsumme . . . 24 76 72 7 15 58 2 38 292 65 11 13 381

2. Nichteingeborenefarbige Bevölkerung und Mischlinge,
a) Rasse und Geschlecht.

Mischlinge Chinesen Nichteingeborene Südsee-
Jnsulaner

Wohnort Erwachsene
zu¬

sammen
zu¬

sammen
zu¬

sammen
männlich weiblich

Kinder männlich weiblich männlich weiblich

Upolu. 190 41 205 436 12 — 12 895 70 965

Savaii. 32 10 121 163 — — — 11 2 13

Summe . . 222 51 326 599 12 ^ —
!

12 906 72 978

*) Eine Statistik für den 1. Januar IWb liegt nicht vor.
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b) Berufe der erwachsenen männlichen Bevölkerung.

Wohnort

Mischlinge Chinesen S o n st i g e 8

ImRegie¬rungsdienstKaufleute Pflanzer Handwerker,ArbeiterSonstigeBerufe Zusammen Kaufleute! HandwerkerSonstige

!

Zusammen

8
r-.

Handwerker

Ä '' '
As l. >QG ? I

l H

6 < : !

2 Z >

Upolu.

Savaii.

3 14

17

5 24

11

144

4

190

32

6 5 1 12 888 >' 1
!
!

7 ! 2
>

Summe . . . 3 31 5 35 148 222 6 5

I

1 12 895 3 8 ' / - « >

.8

77
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Anlage II.

Kchulbericht.

1. Statistik -er Kegierimgrschule, -er Maristenschnle in Mutimi , -er Waristen-Schwesternschiilc nn- -er
Malisa -Schule in Apia.

Januar 1905.

a) Allgemeine Angaben.

Regierungsschule Maristenschule Maristen-Schwesternschule Malifaschule

besteht seit
Eigentümer

Klassen
Schulräume

2. August 1888
Kaiserliche Regierung

5
3

4. September 1888
Katholische Mission

3
3

/ 80 -F.

1868
Katholische Mission

4
2

1898
B. L E. Armstrong

6
3

Schulgeld jährlich 60 -F. )60 -
40 -

' 0 -
3

97
40

97

42 84

Lehrer
Lehrerinnen
Schülerzahl

davon Nichteingeborene
Knaben

Mädchen

2
2

63
> 61

31
32

2
41

29

41

- *)
2

62
39

23
39

*) Ein Regierungslehrer unterrichtetaushilfsweise 6 Stunden wöchentlich an der Malifaschule.

b) Nationalität der Schüler.
>

Regierungsschule Maristenschule Maristen-
Schwesternschule Malifaschule Summe

Deutsche. 48 5 3 4 60
Samoaner. 2 57 12 21 92
Engländer. 7 15 3 26 51
Amerikaner. 1 6 — 5 12
Franzosen. 2 3 — 5
Dänen. 1 2 2 — 5
Schweizer. 2 — — — 2
Schweden. 1 1 — 1 3
Portugiesen. — 2 — — 2
Chinesen. — 2 — 1 3
Südsee-Jnsulaner . . . . — — 1 4 5
Unbestimmt. 1 5 17 — 23

Summe . . . 63 97 41 62 263
Schüler Schüler Schüler Schüler

o) Rassenzugehörigkeit der Schüler.

Weiße Samoaner Mischlinge Niue Summe

Regierungsschüle . . . . 6 ! 2 55 63
Maristenschule. — 57 40 — 97
Maristen-Schwesternschule. — 12 29 — 41
Malifaschule. 3 > 21 36 2 62

Summe . . . ! 0 92 x160 . .8 . .̂ 2 ^ 263
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ä) Religion der Schüler.

katholische

Regierungsschule . .
Maristenschule f ) . . .
Maristen -Schwesternschule

5
30
28

evangelische

58
67
9

6)

Summe . . .

Lebensalter der Schüler.

63

's) Außerdem 4

196

Katechumenen.

Es erreichen im Jahre 1905
ein Alter von Regierungsschule Maristenschule Maristen-

Schwesternschule Malifaschule Summe
^Schüler

25 Jahren. 1 Schüler 123 - . — — 2 Schüler 219 - . — 1 Schüler — _ 118 - . — 4 — — 417 - . — 3 2 Schüler — 516 - . 1 Schüler 6 1 — 815 - . 2 12 4 5 Schüler 2314 - . 7 18 4 7 3613 - . 8 17 4 7 3612 - . 11 9 6 4 3011 - . 9 10 2 10 3110 - . 9 10 3 6 289 - . 11 3 3 6 238 - . 2 1 4 4 117 - . 3 2 2 4 116 - . — — 4 7 11
Unbestimmt. — — — 2 2

Summe . . . 63 Schüler 97 Schüler 41 Schüler 62 Schüler 263

Demnach standen 207 Schüler im Alter von 9—15 Jahren . — 790/0
21 - - - - über 15 - . — 8 o/g
35 - - - - unter 9 Jahren . — 13 o/g.

t) Zeit des Schulbesuchs nach Schuljahren.

Es stehen im Regierungsschnle Maristenschule Maristen-
Schwesternschule Malifaschule ^ Summe

I. Schuljahr . . . . 31 Schüler 51 Schüler 21 Schüler 24 Schüler 127 — 48,-5»/oII . - . . . . 12 12 7 11 42 — 15,970/0III . - . . . . 5 18 7 15 45 ^ 17,15 0/0IV. - . . . . 5 11 3 4 23 8,750/0V. - . . . . 3 4 — 1 8 — 8,04"/«VI. - . . . . 2 — 3 Schüler 7 12 4,56 0/0VII. - . . . . 1 — — —. s—II QVIII. - . . . . 4 — — — 4 — 1,530/0IX. - . . . . — 1 Schüler — — 1 — 0,38 0/01 63 Schüler 97 Schüler 41 Schüler 62 Schüler 263.

8) Wöchentliche Stundenzahl.
Durchschnittlich für eine Klasse jeder Schule.

Regierungsschule . 26, davon englische4, Religion — Stunden,
Maristenschule. 27, - - 4 (?), katholische Religion 202 Stunden,
Maristen-Schwesternschule. . 22^ , - - ?, - - ? - ,
Malifaschule. 18, - * 15, evangelische - 2^
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2. Bericht über-ie Kaiserliche Regierungsschute in
Apia.

Vom 1. April 1904 bis 31 . März 1905.

Im Berichtsjahre wurde die Schule von 76 Kindern
besucht, davon waren der Nationalität nach : 55 Deutsche,
2 Schweizer , 3 Dänen , 2 Schweden , 10 Engländer , 1Ameri¬
kaner, 2 Samoaner , 1 unbestimmt ' der Religion nach
69 evangelisch, 7 katholisch. Bezüglich der Lehrkräfte ist
im Berichtsjahre keine Änderung eingetreten.

Der Schulbesuch war zufriedenstellend . Samoaner
sind im Berichtsjahre nicht mehr aufgenommen worden,
weil sich unter den deutschen Eltern eine starke Strömung
gegen den gemeinsamen Unterricht ihrer Kinder mit
Samoanern geltend machte.

Das hölzerne Schnlgebäude , welches schon an sich
zur Aufnahme mehrerer Klassen wenig geeignet ist, ist bei
dem stetig wachsenden Verkehr und durch seine Lage in
der Nähe des Zollgebäudes und mehrerer Hasenhandwerks¬
stätten immer ungeeigneter geworden . Jrn Jahre 1905
wird ein vierklassiger Schulneubau (Pavillonsystem ) in
ruhiger Lage und in geringer Entfernung von der Stadt
errichtet werden.
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Anlage I'. III.

Misjronsberichte.

1. Statistik der Londoner Missions -Gesellschaft.
1904 bis 1905.

Haupt - Stationen
Neben-

Stationen

Euro¬
päisches

Personal

Farbiges
Personal

Schulen Schuljugend

Knaben ^ Mädchen

Zahl
der

Taufen

Zahl
der

Anhänger

Apia (Distrikt) . 37 1 38 38 611
>
! 536 151 5 346Papauta (Schule) . — 2 6 1 18 ! 108 4 156

Falealili (Distrikt) . 30 — 31 31 594 - 558 162 4 917Malua (Distrikt) . 9 1 10 9 249 j 259 89 2 166- (Seminar ) . — (y 2 3 190 i 29 12 328
- (Buchdruckerei ) . . . — 1 9 — — — —

Aana (Distrikt) . . 20 1 20 20 394 ^ 387 109 2 800Leulumoega (Schule) . . . . — (y 2 1 93 — 2 116
Faaseleleaga (Distrikt) . . . 33 — 34 34 747 635 157 4 794
Matautu (Distrikt) . 29 1 30 30 646 468 139 3 961

Zusammen . . . 158 7 182 167 3 542 2 980 825 24 584
Im Jahre 1903/04 . . . 158 9 177 167 3 534 3 054 663 23 746

Zunahme si- , Abnahme — - 2 ! -s- 8 — 74 -s- 162 > -s- ' 838

2. Bericht der Mormonen -Mission in Samoa.
1. April  1904 bis 31. März  1905.

Auf Upolu:
Pesega, Hauptmissionsstation: 4Europäer , deutsche

Schule mit 17 Schülern und 4 Schülerinnen.
Sanniatu , Hauptstation: Europäer , 1 Ein¬

geborener, samoanische Schule mit 20 Schülern
und 12 Schülerinnen.

Malaela : 1 Europäer, 1 Eingeborener.
Matautu : 1 Europäer, Gemeindemitglieder419,

Taufen 27.
Aus Savaii:

Tnasivi, Hauptstation: 4 Europäer, 1 Eingeborener,
deutsche Schule mit 14 Schülern und 6 Schüle¬rinnen.

Saleaula : 1 Europäer, Gemeindemitglieder205,
Taufen 27.

Das gesamte europäische Missionspersonalbeträgt 14.
Eingeborene Missionare sind 3 und Kirchmitglieder624
vorhanden. Taufen wurden 52 vorgenommen. In zwei
deutschen Schulen mit 31 Schülern und 10 Schülerinnen
und einer samoanischen Schule mit 20 Schülern und
12 Schülerinnen wird Unterricht erteilt.

3. Bericht der Methodisten-Mission von Australien in Samoa
für 1904 —1905.

Es sind vorhanden:
4 europäische Stationen , einschließlich der im März

1905 bewilligten,
71 Eingeborenen-Stationen , von denen 4 durch

Pastoren und die übrigen durch Katechisten und
Lehrer geleitet werden,

78
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69 Schulen, von welchen 4 mit Pension verbunden
sind, die übrigen sind Dorfschulen,

1756 Schüler (120 Pensionäre und 1636 Dorfschul-
kinder),

2138 Kommunikanten und jüngere Mitglieder der Kirche'
ferner 6198 getaufte Anhänger und 610 weitere Kirch-
gänger.

Der Zugang im Vergleich zum Vorjahr be¬
trägt:

1 Station für Europäer,
1 Eingeborenen-Station,

140 Schüler,
153 Mitglieder und
80 Anhänger.

In den Schulen wird die deutsche Sprache gelehrt.

4 . Statistik der KatholischenMission in Samoa für 1904/05.
Stand am 31. März 1905.

H a u p t st a t i o n e n
Neben-

stationen Bischof

Pers

Vater

onal

Brüder Schwestern

Katechisten
oder
ein¬

geborene
Helfer

Väter-
und

Bruder¬
schulen

Schüler

Schwestern¬
schule

Katechisten,
gemischte

Klasse

Zahl
der

Katho¬
liken

Taufen

Apia. 16 1 3 5 6 17 130 72 286 1420 122
Vaea. 3 3 4 68 17 68 17
Moamoa . . . . 1 3 60 60 .

Falefa . . . . 9 2 3 10 36 112 552 37

Aleipata . . . . 3 1 . 5 4 61 51 520 37

Lotofaga . . . . 5 1 3 6 12 40 309 37

Safata . . . . , 4 1 5 55 313 34

Lenlumoega. . . 10 1 2 11 22 56 680 47
Manono . . . . 3 1 4 28 228 26

Safotulafai . . . 6 1 . 7 . 63 491 46
Lealatele . . . . 5 1 3 6 52 78 510 47

Safotu . . . . 1 1 2 60 300 20

Falealupo . . . 4 2 5 . 53 330 24

Palauli . . . . 4 5 30 220 33

Summe . . ! 70 1 ! 20
!

8 ^ 25 86 258 272 912 6001 527

Heiraten

21
3

59
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1. Aufstellung über die im Schutzgebietevor

Name der Plantage
und

Davon unter
Kultur

Davon be

Gesamtfläche Kakao Kokospalmen

des Besitzers
Acker Acker

Acker
insgesamt

Acker
tragfähig

Acker
insgesamt

Acker
tragfähig

Vailele. 2 317 2 128 10 10 1 706 1 687

Le Utu Sao Vaa . . 3 780 3 732 5 5 3 667 3 628

Vaitele. 1 707 1 688 410 — 1 652 1 624

Vaitele -Kakao-Pflanzung. 1 200 270 250 — 10 —

(Deutsche Handels - und Plan-
tagen -Gesellschaft)

Tuanaimato. 403 403 72 72 28

Saninoga. 1 000 *) **) 500 60 — — —

(Safata Samoa - Gesellschaft)

Solana. ca. 4 000 (bis 1. Juli 1905 sind zirka

(SamoanischeKautschuk -Kom-
pagnie)

Aug . Eggert. 110 10 — 10 2

Falelaunin. 136 86 66 — 2 —

(Julius Franz)
Magia. 2 000 316 18 5 260 260

(Ch . Brunt)
Alafua. 91 ca. 50 — — — —

(E . A. Greosmühl)
Tafaigata -Pflanzung. 175 91 71 — — —

(L. R . Kramp)
Papaloloa. 60 60 42 30 10 5
Üluloloa. 80 80 70 20 — —

Fasitäo. 104 25 25 — — —

Palauli. 1 150 32 — — 25 15

Leaupuni . 91 — — — — —

Leone . 14 14 — — 14 14

(H . I . Moors)
Siusega. 157 50 48 — — —

(H . Goebel)
Alisa. 300 46 30 — 6 —

(Gebrüder Haensell und
A. Spemann)

Faletoatasi. 250 30 30 25 — —

(W. Wallwork)
Atula. 30 16 12Vr 6 — —

(R . Zink)
Lotopa. 160 26 16 — 4 —

(K. Hufnagel)

Seite . . . 19 315 9 653 1 2351/2 173 7 394 7 235

') Flächenangabe in englischen aorsa (1 aors — 0,<o da.).
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handenen Pflanzungen * ) für das Jahr 1904/1905.

baut mit: Personal
Weide

Bananen
und TaroKaffee Vanille

Weiße Farbige Bemerkungen
Acker Acker Acker Acker

Acker Acker
Beamte Arbeiter

insgesamt tragfähig insgesamt tragfähig

30 5 10 313 5 120— — — — 20 — 9 312— — — — 20 — 4 122 Die 410 Acker Kakao befinden— — — — 10 — 3 45 sich unter Palmenkulturen.

- -
und 18

Chinesen

28 28 — — 3 — 2 15 *) In der Anlage begriffen.10 3 60 Bis Ende 1905 werden die
unter Kultur befindlichen 600
Acker fertig bepflanzt sein.

**)- Die Gesellschaft hat noch
2 Acker Gummi angepflanzt.

500 Acker cjeschlagen.) 1 samoanische Kontraktarbeiter,
Anzahl stets wechselnd.

V- 7- — — 1 27- 1 7 /15 Acker Kautschuk
(2 - Kawa.

— — — — — 2 40

— 7 1 8
Chinesen

— — - - — 5 15 — . o

1 7 1 6 ' .
— — — — 3 7 1 9
— — — — 2 5 1 Gelegentlich Arbeiter.
— — — — — — — — ' desgl.

— — — — 1 1 1 6 -

— — — — 3 7 — — desgl.

— — 74 74 74 2

1 4

desgl . - -

— — — — — 6 — 1 Tagelöhner (schwarze).

58 -/2 33 '/- '/4 7. 981/4 36b >/2 37 783

79
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Name der Plantage
und

Davon unter
Kultur

Davon be

Gesamtfläche Kakao Kokospalmen

des Besitzers
Acker Acker

Acker
insgesamt

Acker
tragfähig

Acker
insgesamt

Acker
tragfähig

Übertrag . . . 19 315 9 653 1 2351/2 173 7 394 7 235

Lata, Savaii. 13 500 500 500 500

Faleula , Upolu. 365 70 — — 70 70

(R. Williams)
Motootua. 17 >,2

— — 171/2 171/2

Puipaa. 165 40 — 20 10 10

Falealili. 65 — — — 20 20

Lanutoo. 203 — — — — —

(P . C. Fabricius)
Vailima. 154 28 28 — — —

(E. Höflich)
Ululoloa . . 112 85 55 37 10 —

(B . PeeMüller)
Moamoa. 20 16 16 — — —

(Pelman)
Wartburg. 159 — — — 1 —

(H. Kohlhase)
Vailima. 400 102 70 15 1 V-

(G . Kunst)
Tapatapao -Pflanzung 1000 4393/4 424 — — —

(DeutscheSamoa - Gesellschaft)
Tanumapua 1600 530 500 185 —

(Upolu Kakao Co . Ltd .)
Adele. 100 35V« SO,i — 3 —

(Arthur Schmidt)
Mataa. 200 21 16 3 3

(Th . Friedrichs)
Tuvao. 400 45 33

(Garben sSchantzs)
Cumberland-Plantage. 20 13 11 10

(John Richardson)
Lotopa. 20 20 10 6 10 12

Suatunane. 24 24 20 22

Tapatapao. 40 2 -— 1

lChr . Hellesoe)
Laloulufatu. 16 7 1 6

Mumea. 175 61 40 9

Muliolo. 550

(Gust . Schmidt , Sav .)
Muscateer. 5 5 41/2 — V-

(O. D . Pier)
Vanumutu. 450 25 20

(H. E. Rea .)
Moamoa. 80 65 15 5 55

(R . Rathke)

Seite . . . 39 155 ^2
^ 11 8041/2

2 5131/4 472 8 110 7 890 I
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baut mit: Personal

Kaffee Vanille Bananen
und Taco

Weide
Weiße Farbige Bemerkungen

Acker
insgesamt

Acker
tragfähig

Acker
insgesamt

Acker
tragfähig

Acker Acker Beamte Arbeiter

58 >/2 3.3V- v. °/4 9Zr/, 3651/s 37 783
— — — — — — — —
— — — —

_ — 2'- — — — — — — 3— — — — — — — —
- -- — — — ,- — — —

— — — — — — — 2

Chinesen— 20 7

— — — — — — — 1

V4 — — — 2 10 —

— —
V- —

»V- 20 2 16

— — — — 4 H '/4 2 55

— — — — 10 20 4 42

— —
>/2 — V2 r/2 — 5

— — — — 2 — — 2

1 — '— — 5 6 1 5

— — — — 1 — — 1 1 Acker Kola.

— — — — — — 2V2 V2 — — — — — 2
1 1 — — — —

r/4
1

2
— — — 9 6 — 6

— — — — — — — —

— — — — 5 — — —
gelegentlich Arbeiter.

1 — — — 8 10 1 5

6 ^ /2 35 1' /4 1501 /4!
!

469^ 47 939
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Name der Plantage
und

Davon unter
Kultur

Davon be

Gesamtfläche Kakao Kokospalmen

des Besitzers
Acker Acker

Acker
insgesamt

Acker
tragfähig

Acker
insgesamt

Acker
tragfähig

Übertrag. . . 39 1551/2 11 8041/2 2 5131/4 472 8 110 7 890

Faleveli . . 645 57 50 — 2 2

Vaipouli. 135 90 — — 90 90

(Dr. W. Grevel)
Sinsega. 200 50 30 15 20 6

(C. Wetzell)
Fuluasou. 70 50 10 10 16 10

(Normann Macdonald)
Jli -Jli. 50 45 40 15 10 —

(Carl Mugele)
O le Ava Teapapala. 144 27 20 — — —

(G. E. Westbrook)
Olonono, Savaii . 1500 129 100 — — —

(Siedler L v. d. Heide)

Summa 1905 . . . 41 8991/2 12 2521/s . 2 7631/4 512 8 248 7 998

- 1904 . . . 38 871 11442 2 5871/2 189 -/s 8 2441/4 7 806

Zu- bezw. Abnahme. . . 4- 3 028l/2 4- 810̂ 2 -I- 175 -/, -i- 322 -/2 4 - 3- /, -s- 192
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baut mit: Personal
Weide

Bananen
und TaroKaffee Vanille

Weiße Farbige Bemerkungen
Acker Acker Acker Acker Acker Acker Beamte Arbeiter

insgesamt tragfähig insgesamt tragfähig

68 -/2 35 i ' /« '/4 1501/4 4693/4 47 939
— — — — 1 4 — 5

2 70 1

— — — — 5 20 1

3

10

5 5 2 Vanille ist an den Schatten-
bäumen gepflanzt.

2 5
Chinesen

4

'/2
Mischling Chinesen— — — 18 5 1 12 6 samoanische Familien ange-

siedelt.

64 35 lb/4 '/4 I 831/4 5783/4 49 976

72-/2 42 5^4 3 2193/4 799 46 1008

- 8 '/2 — 7 — 4 — 2 /̂4 - 38 -/2 — 2201/4 -4- 3 — 32

!̂̂ , / 7

i

80
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2. Bericht über die Pflanzungstätigkeit und die Viehzucht
der Deutschen Handels- und Plantagen- Gesellschaft der

Südsee-Jnseln zu Hamburg.
Der Betrieb auf den Pflanzungen war im wesent¬

lichen derselbe wie in den vorhergehenden Jahren.
Das Areal der Pflanzungen Vailele , Le Utu Sao

Vaa und Vaitele ist nicht vergrößert worden.
Die Ernte , 1965 Tonnen Kopra im Jahre

1904 , war trotz reichlicher Niederschlage geringer als in
dem vorhergehenden besonders guten Jahre , ist aber immer
noch als gute Mittelernte zu bezeichnen. Für das laufende
Jahr erwarten wir wiederum eine größere Ernte , da wir
große Regenmengen zu verzeichnen hatten und unsere
Inseln von verheerenden Stürmen verschont blieben.
Nachdem die Palmen nunmehr fast alle das Alter voll¬
tragender Bäume erreicht haben , werden die Ernten , wenn
nicht Dürren und Stürme sie ungünstig beeinflussen, über¬
haupt beständiger werden , denn wenn auch die einzelnen
Palmen nach 2—3 guten Jahreserträgen ungefähr ein
Jahr lang nur wenig oder gar keine Früchte ansetzen, so
findet hierbei im großen und ganzen ein Ausgleich statt,
da solche ruhebedürftigen Palmen sich abwechselnd über
das ganze Gebiet der Pflanzung verteilen.

Besondere Aufmerksamkeit wird augenblicklich der
Grassrage zugewandt . Es hat sich immer mehr ge¬
zeigt, daß das Buffalogras einen hemmenden Einfluß
auf die Entwickelung der Palme ausübt , da es den
Boden verfilzt und Luft und Feuchtigkeit vom Boden
fernhält . Das Nolimetangere ist zwar ein an Nährwert
dem Buffalogras weit überlegenes Gras , aber es erschwert
die sachgemäße Bewirtschaftung der Pflanzung . Die Ver¬
suche, welche in umfangreichem Maaße mit anderen Gras¬
sorten gemacht werden , haben ihren Abschluß noch nicht
erreicht.

Der Arbeiterstand , Kontraktarbeiter aus den
deutschen Schutzgebieten des Bismarck -Archipels und der
Nördlichen Salomons - Inseln , war nur wenig höher als
im Vorjahre und betrug durchschnittlich 662 Mann.
Wenn auch zu einer noch rationelleren Bewirtschaftung
der Pflanzungen noch eine erhebliche Anzahl Arbeiter
mehr gebraucht werden könnte , so bereitet deren An¬
werbung im Bismarck - Archipel doch in verschiedener Be¬
ziehung immer mehr Schwierigkeiten , so daß die An¬
werbungen auf das niedrigst mögliche Maß beschränkt
werden müssen. Die neben diesen Melanesieren be¬
schäftigten 18 Chinesen finden bislang nur in den Kakao-
kulturen Beschäftigung.

Der Vermehrung der Rindviehherde wird be¬
sondere Aufmerksamkeit zugewandt . Eine im Berichts¬
jahre von Neu -Seeland importierte Znchtviehherde nebst
neuen Zuchtbullen , beide von der Hereford -Rasse, hat sich
gut akklimatisiert und wird zur Auffrischung des Blutes
und weiteren Vermehrung dienen . Die Stückzahl erhöhte
sich auf 2544 Haupt.

Der Bestand an Pferden und Eseln hat sich etwas
vermehrt , während der der Schafe trotz neuen Importes
von 10 Wollmntterschafen von Neu -Seeland zur Kreuzung
mit den Java -Haarschafen zurückgegangen ist als Folge
des regenreichen Jahres.

Auf der Kakaopflanznng in Vaitele wurde die
Neukultur um 50 Acker vergrößert , so daß die bepflanzte
Fläche nunmehr 250 Acker beträgt . Sowohl die Kakao¬
bäume wie die zwischen ihnen gepflanzten Castilloas und die
Schattenbänme (Albizzias ) haben sich kräftig weiter ent¬
wickelt und machen einen vielversprechenden Eindruck.
Immerhin wird dieses Terrain nur um wenige Acker zur



Arrondierung vergrößert , im übrigen aber werden die
ersten Ernten abgewartet , aus denen ersehen werden
kann , ob die gepflanzte Criolloart oder der gleichzeitig
als Versuch gepflanzte Forastero -Kakao rentabler ist, be¬
vor den Kakao -Neukulturen eine größere Ausdehnung
gegeben wird.

Unter Palmen sind die mit Kakao bepflanzten
250 Acker weiter bearbeitet worden . Die älteren Bäume
haben zahlreiche Früchte angesetzt und werden Ende des
Jahres eine kleine Ernte ergeben . Sowohl bei diesen,
wie bei dem Kakao aus Neukulturen spielt der Schatten
eine große Rolle . Es darf keineswegs übersehen werden,
daß gerade der Samookakao , d. h. die Saat des nach
Samoa verpflanzten Criollo , viel Schatten nötig hat.

Erwähnenswert ist noch die im Vorjahre auf der
Le Utu Sao Vaa -Pflanzung angelegte Feldbahn,  welche
von der Ostgrenze in einer Länge von 1800 Metern nach
dem Mittelpunkt der Pflanzung , Afia , führt . Sie hat
sich zur Anfuhr von Kokosnüssen auf für Ochsenwagen
schwer zugänglichem Terrain so gut bewährt , daß wir
demnächst den Schienenstrang weiter bis zur Hauptstation
am Strande zu führen gedenken.
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Außenhandel des Schutzgebiets
a) Ein

Lfde.Nummer!

Benennung der Waren

Gesamte Einfuhr
1904

Einfuhr für
Rechnung

der Regierung
Einfuhr 1903 Zunahme

Menge
Wert

Menge
Wert

Menge
Wert

Menge
Wert

1. Biere . 1 70 851 70 851 66 398 66 398 4 453 4 453
2. Spiritusse« . - 12 343 24 686 — — 12 026 24 052 317 634
3. Stille Weine . - 13 086 19 629 — — 14 589 21 883 — —

4. Schaumweine . - 1024 6 144 — — 1 370 8 220 — —

5. Tabak. 1322 4 568 — — 1 236 4 442 86 126
6. Zigarren, Zigaretten . . - 800 16 000 — — 664 13 286 136 2 714
7. Feuerwaffen . . . . Stück 226 5 240 202 4 040 94 4 700 132 540
8. Schießpulver. 906 5 436 906 5 436 357 2 142 549 3 294
9. Verzehrungsgegenstände . . — 768 362 — -— - — 771 531 — —

10. Gewebe und Bekleidungsgegen¬
stände . 509 977 212 587 707

11. Metallwaren (außer Waffen
und Maschinen) . . . . 102 775 2 934 96 596 6 179

12. Holz, Baumaterial . . . . — 288 829 — 13 311 — 299 096 — —

13. Maschinen und Fahrzeuge . . — 75 808 —, 1022 — 137 092 — —

14. Sonstiges. — 418 573 — 11 353 — 453 840 — —

Zusammen . . . — 2 316 878 — 38 308 — 2 490 985 — —

15. Silbermünzen. — — — — — 170 000 — —

16. Goldmünzen. — — — — — 20 420 — —

Gesamtsumme. . . — 2 316 878 - 38 308 — 2 681 405 — —

i>) Aus

Lfde.Nummer

Benennung der Waren
Aussuhr 1904 Aussuhr 19M Zunahme

Menge
Wert

Menge
Wert

Menge
Wert

1. Kopra. 7 446 000 1 638 120 7 614 000 1 370 520 267 600
2. Kokosnüsse . Stück 20 400 816 37 650 1 406 — —
3. Kakao. 19 518 21543 4 614 5 537 14 904 16 006
4. Ananas . - 43 750 8 750 5 450 1090 38 300 7 660
5. Tabak . - 637 1274 653 1306
6. Kaffee . - 1024 1130 317 254 707 876
7. Kawawnrzeln . - 1840 3 248 2 197 4 394 — —

Zusammen . . . — 1 674 881 1 384 507 290 374
Dazu Einfuhr . . . — 2 316 878 — 2 681 405 — —

Gesamthandel . . . — 3 991 759 — 4 065 912 — —

e) Durchfuhr.
Kopra, Produziert auf anderen Inseln der Südsee:

Im Kalenderjahr 1904 . . . . 88 /̂2 Tonnen zu je 220 ^ 8 470 -F.
- - 1903 . . . . 1138 - - - 180 - — 204 840 -

Mithin weniger. . 1099̂ Tonnen im Werte von . 196 370
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Samoa im Kalenderjahr 1904.

fuhr.

. Länder ver Her! unft de c Waren
Alinayme

Deutschland Australien und
Südsee-Jnseln

Vereinigte Staaten
von Amerika England Andere

Menge Wert
Menge

Wert
Menge

Wert
Menge ! Wert Menge

Wert
Menge I Wert

58 547 58 547 4 684 4 684 7 620 7 620
— — 4 605 9 210 7 254 14 508 45 90 185 370 254 508
1503 2 254 6 053 9 110 2 225 3 337 3 136 4 704 — — 1 652 2 478

316 2 076 810 4 860 166 996 — — — — 48 288— — 345 1380 686 2 744 3 12 — — 288 432— — 620 12 400 135 2 700 6 120 — — 39 780— — 214 4 640 4 200 8 400 — — — —
— — — — — — 906 5 436 — — — —
— 3 169 — 39 443 — 561 932 — 164 702 — 792 — 1493

,
77 730 — 126 281 — 351 076 17 807 — 12 423 2 390

— — — 20 840 62 390 18 861 36 648
— 10 267 — 58 669 — 106 352 122 960 — 379 — 469— 61284 — 14 455 — 21 931 — 37 261 — 668 - — 1493— 35 267 — 104 156 — 247 753 — 44 108 — 3 914 — 18 642
_! 174 107 — 463 991 — 1 380 603 — 424 081 — 18 582 — 29 621
— ! 170 000 — — — — — — — — — _
— j 20 420 — — — — — — — — — —

— 364 527 — 463 991 — 1 380 603
!

424 081 — 18 582 — ! 29 621

fuhr.

Abnahme
Länder der Bestimmung der Waren

Deutschland Übriges Europa Australien und
Südsee-Jnseln

Vereinigte Staaten
von Amerika

Menge
Wert

Menge
Wert

Menge
Wert

Menge
Wert

Menge
Wert

168 000 1 554 000 341 880 3 633 000 799 260 1 667 000 366 740 592 000 130 240
17 250 590 — — — — 20 400 816 — —

— — 12 785 14 112 — — 3 046 3 361 3 687 4 070
— — — — — — 43 750 8 750 — —

16 32 — — — — 637 1274 —
— — 1024 1 130 -—- — — — — —

357 1 146 — — — — 1840 3 248 — —

— 357 122 — 799 260 — 384 189 — 134 310
— 364 527 463 991 — 48 203 — 1 380 603 — 424 081
— 74 153 — j 821 113 — 847 463 — 1 764 792 — ! 558 391

St
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Anlage 4 . VI.

Schiffsverkehr im Hafen von Apin mährend der Kalenderjahre 1904 nnd 1903 . ^
_ >

Handelsschiffe.
I . Eingang.

D a m Pfer Segelschiff e Zusa m m e u

Nationalität
Anzahl Reg .-Tonnen Anzahl Reg .-Tonnen Anzahl Reg .-Tonnen

1904 1908 1904 1903 1904 1903 1904 1903 1904 1903 1904 1903

Deutschland. 1 794 4 12 ^ 1016 1 307 4 13 1016 2 101

Großbritannien . . 73 78 40 798 41 676 12 6 409 135 85 84 41 207 41 811

Vereinigte Staaten von
Amerika. — — — 3 12 ! 781 1443 3 12 781 1 443

Norwegen. — — — 2 2 1421 1 159 2 2 1 421 1 159

Zusammen . . . 73 79 40 798 42 470 21 32 3 627 4 044 94 111 44 425 46 514

II . Ausgaug.

Deutschland. — 1! — 794 4 13 1016 1998 4 14 > 1 016 2 792

Großbritannien . . . 72 77 !40 680 41 558 11 7 389 150 83 84 !41 069 41 708

Vereinigte Staaten von
Amerika. 3 12 781 1443 3 12 781 1 443

Norwegen. — — — — 2 1 1421 381 2 1 1421 381

Zusammen . . . 72 78 40 680 42 352 20 33 3 607 3 972 92 111 44 287
>!

46 324

L. Kriegsschiffe.

Nationalität Name Art Deplacement Besatzung
Häufigkeit

des
Anlaufens

Deutschland. Eondor Kleiner Kreuzer 1 600 160 1

Frankreich. Protet Großer Kreuzer 4 115 380 1

Italien . . . Liguria Großer Kreuzer 2 281 274 1
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Anlage ^ . Vll.

Most.

Der Postverkehr des Schutzgebiets wurde im Berichts¬
jahre durch das Postamt Apia und die Posthilssstellen
Mulisanua , Salelavalu und Fagamalo besorgt . Das
Postamt Apia ist mit einem Ober -Postassistenten als Vor¬
steher, der zugleich Leiter des gesamten Postwesens in
Samoa ist, und einem deutschen Posthilssbeamten besetzt.
Die Dienstgeschäste bei den Posthilfsstellen werden von
Angestellten einiger in Apia ansässigen Firmen wahr¬
genommen.

Die Wirksamkeit des Postamts Apia erstreckt sich aus
den Briefpost -, Zeitungs -, Postanweisungs -, Paket - und
Nachnahmedienst ' die übrigen Postanstalten befassen sich
nur mit der Annahme und Ausgabe gewöhnlicher und
eingeschriebener Briefsendungen.

Die Postverbindnngen werden in der Hauptsache
durch die in dreiwöchentlichen Zwischenräumen in Sau
Francisco , Honolulu , Pago Pago (Tutuila ), Auckland und
Sydney verkehrenden Dampfer der Oceanic -Steamship-
Company hergestellt . Zum Anschluß an diese Schiffe
wird die deutsche Post von Apia durch einen besonderen
Dampfer nach Pago Pago gebracht und von da abgeholt.
Außerdem werden die in vierwöchentlichen Fristen
fahrenden Dampfer der Union -Steamship - Company os
New -Zealand (Sydney — Fiji — Samoa — Tonga — Auck¬
land und zurück) zur Postbeförderung benutzt.

Der Verkehr zwischen dem Postamt Apia und den
Posthilfsstellen wird durch Botenposten hergestellt . Diese
werden auf dem Wege Apia — Mulisanua — Salelavalu—
Fagamalo sowie Apia — Mulisanua — Salelavalu — Pa-
lauli — Salailua und zurück innerhalb eines Zeitraums
von drei Wochen zweimal abgefertigt . Als Boten dienen
vom Gouvernement gestellte Polizeisoldaten . Die über
Land zurückzulegende Strecke beträgt aus der Insel Upoln
rund 32, aus der Insel Savaii etwa 40 bis 52 irm.
Die ungefähr 18 Irin betragende Seestrecke Mulisanua—
Salelavalu wird in einem Ruder - oder Segelboot zurück¬
gelegt . Die Ausführung jeder einzelnen Botenpost (Hin-
und Rückweg) nimmt sieben Tage in Anspruch.

Über den Umfang des Postverkehrs während des
Kalenderjahres 1904 gibt die nachstehende Übersicht
Auskunft.
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Briefsendungen
(Briefe, Postkarten, Drucksachen, Geschäftspapiereund

Warenproben)
Postanweisungen

LaufendeNummer

Name

der

V e r k e h r s a n st a l t

ins¬

gesamt
(Spalten
4 und 6)

Stück

auf

nämlich
insgesamt

und zwar

ins¬

gesamt

Stück

und zwar

zegeben eingegangen
aufgegeben eingegangen

Stück

Von den
Brief-

sendungen
in Spalte 4
waren ein¬
geschrieben

Stück Stück

Von den
Brief¬

sendungen
in Spalte 6
waren ein¬
geschrieben

Stück

auf¬

gegeben

Stück

ein¬

gegangen

Stück
Stück

Betrag

Stück

Betrag

Stück

Betrag

i. 2. 3. 4. s. 6. 7. 8. 9. w. n. 12. 13. 14. 15. 16.

1. Apia. 137 592 52 901 3 991 84 691 2 935 3 366 751218 2 755 478 541 611 272 667

2. Fagamalo. 3 155 1 404 61 ! 1751 123

3. Mulifanua. 936 520 17 416 44

4. Palauli.
5. Salailua. .

6. Salelavalu. 1 802 260 19 1 542 23 - - - -

Summe . . 143 485 65 085 4 088 88 400 3 125 3 366 761 218 2 755 478 541 611 272 677 .

Dagegen 1903 . . 119 805 41704 2811 77 601 2 738 3 301 820 037 2 727 568 133 574 251 904

324
Mithin mehr oder weniger . . -I- 24 180 -st 13 381 -I- 1 277 -1- 10 799 -st 38? -1- 65 — 68 819 -st 28 — 89 592 -1- 87 -st 20 773 j

Briefe mit
Wertangabe

LaufendeNummer^

Name

der

Pakete Nachnahmesen düngen Zeitungen

und zwar

insgesamt

Stück

davon wurden
eingelöst aufgegeben eingegangen

aufgegeben eingegangen

Verkehrsanstalt insgesamt

Stück

im
ganzen

Stück

davon mit
Wertangabe

Stück

im
ganzen

Stück

davon mit
Wertangabe

Stück Stück

mit einem
Betrage von Exemplare Nummern Exemplare Nummern

i. 2. 17. 18. 19. so. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28.

1. Apia. 1010 123 887 436 429 11467 16 819 166 17 093

2. Fagamalo.

1

3. Mulifanua.

3 376

4. Palauli.
. -

5. Salailua.
6. Salelavalu.

1 166

Summe . . 1010 123 887 436 429 11467 16 819 171 17 677

Dagegen 1903 . . 1099 120 979 . 369 866 8 605 - 228 16276

Mithin mehr oder weniger . . — 89 -sts — 92 ! -st 67 -st 6^ -st 2 862 1 -i- 16 -st 819 — 57 P 2 401
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Kriminiüslatistik.
Anlage r . VIU.

1. Übersicht über die im Berichtsjahre 1904/05 gegen Europäer ergangenen Strafurteile.

Zahl
der

Fälle

Verurteilungen

Zucht¬
haus

Gefängnis
über unter

6 Monate 6 Monate
Haft Geldstrafe

Frei¬
sprechungen

I . Gruppe.
Verbrechen und Vergehen Hausfriedensbruch . 1 1

gegen Staat , öffentliche Ord¬
nung und Religion:

Widerstand gegen die
Staatsgewalt . . 4 — — ^ 2 — 2 —

II . Gruppe.
Verbrechen und Vergehen Beleidigung . . . 3 2 1 Einstellung

gegen die Person: Körperverletzung 1 — — 1 — — —

Herausforderung
zum Zweikampf . 1 — — — — — 1

III . Gruppe.
Verbrechen und Vergehen Urkundenfälschung . 1 — 1

gegen das Vermögen:
IV . Gruppe.

Verbrechen und Vergehen
im Amt:

V. Gruppe.
Gemeingefährliche Verbrechen

und Vergehen:
VI . Gruppe.

Übertretungen und Verstöße
gegen Verordnungen:

Zuwiderhandlungen
gegen Polizeiver-
verordnungen 4 4

2. Übersicht über die im Berichtsjahre 1904/1905 gegen Eingeborene ergangenen Strafurteile.

Bezeichnung
Zahl

der zur
Todes¬
strafe
Ver¬

urteilten

Zahl der zu Freiheitsstrafen
Verurteilten und zwar: Zahl

der zu
Geld¬
strafen
Ver¬

urteilten

Zahl
der zur
Prügel¬

oder
Ruten-

strafe
Ver¬

urteilten

der

strafbaren Handlung

Gefängnis
von

1 Jahr
und mehr

Gefängnis
von 6 bis
unter 12
Monaten

Gefängnis
unter 6

Monaten

Summe Bemerkungen

I . Gruppe.  Verbrechen und Vergehen
gegen Staat und öffentliche Ordnung (Hoch¬
verrat , Landesverrat , Widerstand gegen die
Staatsgewalt , Verbrechen und Vergehen wider
die öffentliche Ordnung usw .) . 1 6 7

II . Gruppe.  Verbrechen und Vergehen
gegen die Person (wider die Sittlichkeit , wider
das Leben , Körperverletzung , wider die per¬
sönliche Freiheit , z. B . Menschenraub , Sklaven¬
handel usw .) . 1 39 9 49

III . Gruppe.  Verbrechen und Vergehen
gegen das Vermögen (Diebstahl und Unter¬
schlagung , Raub und Erpressung , Betrug,
Urkundenfälschung , Sachbeschädigung , gemein¬
gefährliche Verbrechen und Vergehen , wie
Brandstiftung usw .) . 4 17 36 11 68

IV . Gruppe.  Andere Vergehen und Über¬
tretungen . — — — 14 83 — 97

Polizeiliche Strafverfügungen . . — — — — 285 — 265

Summe . . . — 5 17 90 394 — 506
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Anlage r .IX,

Urr?richms-er im Schutzgeüiet Samoa tätigen kaufmännischen, lan-wirtschasttichen,
gewerdtichen Unternehmungen usw.

Lau¬
fende
Nr.

Name Stand Ort Bemerkungen

1. Adam , O. Schlosser und Schmied Apia
2. Ah Ching Kaufmann und Bäcker -
3. Ah Cheong Schneider -
4. Ah Chong Kaufmann -
5. Ah Fooke Kistenmacher -
6. Ah Kiau Kaufmann und Bäcker -
7. Ah Man Kistenmacher -
8. Ah Mn Fuhrmann -
9. Ah Nee Kaufmann und Bäcker -

10. Ah Qui Kistenmacher -
11. Ah Siu Kaufmann und Bäcker -
12. Ah Sue - - - -
13. Ah Den Kaufmann und Kistenmacher -
14. Allen , E . F. Kaufmann und Reeder -
15. Andrew , T. Photograph und Pflanzungs¬

besitzer
-

16. Arnold , R. Schmied -
17. Auckland Syndikat Pflanzung Lata , Sav . und

Faleula , Up.
18. Bahn , H. Zimmermeister Apia
19. Brown , H. G. Kaufmann und Pflanzungs¬

besitzer
- Firma : ParkhouseL Brown.

20. Browne , F. Hotelbesitzer -
21. Busch, I. Schuhmacher -
22. Brunt , A. Händler und Pflanzungsbesitzer Magia
23. von Bülow Pflanzungsbesitzer Matapoo
24. Carruthers , R . H. Rechtsanwalt und Pflanzungs¬

besitzer
Apia

25. Dahms , L. Fabrikant Lotopa
26. Danielson , G. Fuhrmann -
27. Dean , W. C. Kaufmann Apia
28. Deutsche Handels - und Plan-

tagen -Gesellschaft
Plantagen - und Handelsnieder¬

lassung
Hamburg Hauptagentur Apia. — Ver¬

tretungen auch an andern
Orten der Südsee.

29. Deutsche Samoa -Gesellschaft Plantagen - und Handelsnieder¬
lassung

Berlin Hauptagentur Apia.

30. Dexter , W. Kaufmann Zlpia
31. Easthope , R. Gastwirt -
32. Eggert , A. Pflanzungsbesitzer Pesega33. Ettling , C. - Falealili
34. Fabricius , P . C. Kaufmann und Pflanzungsbesitzer Apia
35. Franz , I. Pflanzungsbesitzer Siusega
36. Friedrichs , Th. - Falealili
37. Funk , B ., Dr. Arzt Apia
38. Gabriel , F . W. Zimmermeister -
39. Garben , E. Pflanzer Fasitootai
40. Gardain , A. Fuhrmann Apia
41. Gebauer , H. Kaufmann -
42. Grevel , W., Dr. Pflanzungsbesitzer Matouto , S. Firma : Grevsmühl L Co.
43. Grevsmühl , E . A. Kaufmann und Pflanzungsbesitzer

Maler
Apia44. Griffith , E. -

45. Haaben , E. Ingenieur und Eisfabrikbesitzer -
46. Haensell , Gebr. Pflanzungsbesitzer Alisa
47. Hage , F. Schmied
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Lau¬
fende
Nr.

Name Stand Ort Bemerkungen

48. Hammrell , O. Uhrmacher Msa49. Harder , W. Zimmermann Lotopa50. Hartwick, G. Fuhrnrann Apia51. v. d. Heide, H. Pflanzungsbesitzer Leagiagi , S.52. Hellesoe, Ch. Kaufmann und Pslanzungsbesitzer Apia53. Henniger , Gebr. Pflanzungsbesitzer Tiavii
54. Hirsch, Gebr. - Faleasiu55. Höflich , P . L. Fabrik - und Pslanzungsbesitzer Apia56. Huch, E. Spediteur -
57. Hack, A. Stellmacher -
58. Klee, Dr. Arzt -
59. Kohlhase , F. Pflanzungsbesitzer Lanutoo
60. Kramp , Rich. - Siusega61. Kunst , G. - Vailima
62. Landells , W . I. Schmied und Wagenbauer Apia63. Latapie , I. Kaufmann und Pflanzungsbesitzer -
64. Luebke, E. Buchdruckereibesitzer -
65. Macdonald , N. Landmesserund Pslanzungsbesitzer Tulaele
66. Man Sung Schneider Apia67. Mauff , O. Pflanzungsbesitzer Papaseea68. Meredith , I. Kaufmann Apia69. Meredith , S . H. Kaufmann und Bäcker -
70. Moors , H- I- Kaufmann und Pslanzungsbesitzer -
71. Müller , H- Pflanzungsbesitzer Siusega72. Mugele , Ch. - Lotopa73. Niedringhaus , F. Gastwirt Apia74. Parkhouse , C. S. Kaufmann - Firma:Parkhouse LBrown.75. Partsch , G . W. Kaufmann und Auktionator -
76. Paul , P. Zimmermeister - !
77. Peemüller , B. Pflanzungsbesitzer Ululoloa
78. Pelmann , C. - Moamoa
79. Pier , O . D. - Vailima
80. Rathke , R. - Moamoa
81. Rea , H . E. - Falelauniu82. Richardson , I. - Siusega83. Roberts , Ch. Gastwirt Apia84. Sabiel , G. Apotheker - *
85. Safata -Samo a-Gesellsch äst Pflanzung Berlin General-Vertretung Apia.86. Samoa -Kautschukkompagnie - -- -
87. Schmidt , Gebr. Pslanzungsbesitzer Avele
88. Schmidt , G. - Matautu , S.89. Sierich , Dr. Notar und Rechtsanwalt Apia90. Spemann , A. Pflanzungsbesitzer Alisa91. Stop fluchen, F. Barbier und Zahntechniker -
92. Swann , W. I. Droguist L -
93. Stünzner , F . ' Bauunternehmer -
94. Tattersall , A. I. Photograph Apia95. von Tyszka , Fr. Pflanzungsbesitzer Lepea96. Upolu -Cacao -Compagnie , Ltd. Pflanzung London -
97. Voigt , W. Kaufmann Apia Firma:ZuckschwerdtLVoigt.98. Vollmer , A., Dr. Arzt -
99. Wallwork , W. Pflanzungsbesitzer Fasitoouta100. Westbrook, G . E. Kaufmann und Pflanzungsbesitzer Apia101. Wetzell, Cl. Pflanzungsbesitzer Siusega102. Wilke, R. Ingenieur 3lpia103. You, C. Kaufmann und Kistenmacher -

104. Zimmermann , E ., Frau Handelssrau -
105. Zink, R. Pflanzungsbesitzer Atula

'>8 ;

Ä!
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Anlage 6l. I.

Kevölkerungs -Statistik.

1. Weiße Bevölkerung der deutschen Schutzgebiete zu Beginn des Jahres 1905.

Schutzgebiete
Erwachsene Bevölkerung Bevölkerungunter 16 Jahren Gesamtbevölkerung

Zusammen
männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

Ostafrika. 1 352 316 101 104 1453 420 1 873

Kamerun. 727 77 9 13 736 90 826

Togo. 189 31 3 1 192 32 224

Süd Westafrika*) . 2 804 712 587 579 3 391 1291 4 682

Neu-Guinea

Bismarck -Archipel . . . . 244 65 16 13 260 78 338

Kaiser -Wilhelmsland . . . 97 22 4 5 101 27 128

Ost-Karolinen. 59 20 5 8 64 28 92

West-Karolinen. 35 3 6 3 41 6 47

Marionen. 15 7 — — 15 7 22

Marshall -Jnseln. 60 14 4 6 64 20 84

Samoa *) . 292 65 11 13 303 78 381

Zusammen 1905 . . . 5 874 1 332 746 745 6 620 2 077 8 697

- 1904 . . . 5 498 1211 708 699 6 206 1910 8 116

Zunahme bezw. Abnahme ^ -f- 376 4 - 121 4 - 38 4 - 46 -f- 414 4 - 167 4 - 581

1*1

'1- ' > ^

h Zahlen für 1903.
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Anlage 6. 1. 2. 2. Statistik der weißen Bevölkerung
a) Gliederung

Schutzgebiete
1898 1899

Männer Frauen Kinder Zusammen Männer Frauen Kinder Zusammen

Ostafrika . . . 720 117 43 880 878 148 64 1090
Kamerun . . . 311 32 7 350 360 51 14 425

Togo . . . . 94 17 1 . 112 101 17 — 118

Südwestafrika. 1532 1012 s einschl. 2 544 1840 351 681 2 872

Zusammen '. . 2 657 1229 einschl. 3 886 3 179 567 759 4 505

1902 1903

Ostafrika . . . 992 166 90 1247 989 147 101 1237
Kamerun . . . 517 50 14 581 586 58 26 670

Togo . . . . 136 21 2 159 148 20 — 168
Südwestafrika )̂ . 2 569 672 1433 4 674 2 804 712 1166 4 682

Zusammen . . 4 214 908 1 539 6 661 4 527 937 1293 6 757

d) Gliederung nach

Schutzgebiete

1898 1899

DeutscheÖsterreicherSchweizerHolländerEngländerFranzosenSchwedenNorwegerAmerikanerSpanierItalienerKapländeru.BurenRussen^ Sonstige
!

ZusammenDeutscheÖsterreicherSchweizerHolländerEngländerFranzosenSchwedenNorwegerAmerikaner
ISpanier

ItalienerKapländeru.Buren
§Russen^ Sonstige

Zusammen

Ostafrika . . . 664 16 40 46 114 880 881 23 — — 38 21 — — — — — — 127 1090

Kamerun . . . 282 — 10 — 30 — — — 13 — — — — 15 350 848 — 14 — 36 — ' 13 — — — — 14 425

Togo . . . . 101 — — — — 11 112 107 — 11 118

Süd westafrika — — — — — — — — — — — — — — 2544 1879 — - — 173 — — — — -— — — 820 2872

Zusammen . . — 3886 3215 23 14 — 247 21 — — 13 — — - 972 4505

1902 1903

Ostafrika . . . 965 24 10 30 52 53 113 1247 973 26 14 35 48 54 — — 23 — 64 1237

Kamerun . . . 494 2 13 8 29 1 — — 19 1 — — — 14 681 661 5 12 13 33 1 10 33 2 — — — 670

Togo . . . . 149 2 3 1 2 — — — 1 — — — 1 159 165 5 4 1 2 — — 1 — — — — 168

Südwestafrika 2595 57 8 19 452 — — — 7 2 — — 1534 4674 2998 40 — 29 453 — 36 — — 973 19 135 4682

Zusammen . . 4203 85 34 58 L35 54 — 27 — — 1662 6661 4687 76 30 78 536 55 45 34 2 23 973 19 199 6757

Die Ziffern enthalten die Anzahl der mit Europäern verheirateten Eingeborenen mit . Für 1898 enthält die Statistik für

1898

e) Erwachsene männliche Kevölkerung,
1899

Schutzgebiete

BeamteSchutztruppen-ungehörigeGeistlicheundMissionareAnsiedler,Pflanrer,Farmer,Gärtnerusw.Techniker,Bau¬unternehmer,Ingenieure,PhotographenHandwerker,Arbeiter,BergleuteKaufleute,Handler,Gastwirte,Frachtfahrer

L
K>

w Ärzte RechtsanwälteSonstigeBerufeundBerufslos!ZusammenBeamteSchutztruppen-angehörigeGeistlicheundMisstonareAnsiedler,Pflanrer,Farmer,Gärtnerusw-Techniker,Bau¬unternehmer,Ingenieure,PhotographenHandwerkerArbeiter,Berg:leuteKaufleute.Händler,Gastwirte,Frachtführer
Ŝeeleute,Fischei

Ärzte RechtsanwälteSonstigeBeruf«undBerufslosZusammen

Ostafrika i) . . . 360 einschl. 167 57 10 27 87 — 1 einschl. 11 720 241 172 199 71 — 68 124 — — — 3 878

Kamerun . . . 55 20 65 44 11 6 104 — 6 einschl. 1 311 60 39 60 52 13 12 112 — 12 einschl. — 360

Togo . . . . 35 — 27 1 — 6 25 — — — — 94 47 18 1 2 33 — — ' — — 101
Südwestafrika . 801 einschl. 25 278 13 266 149 — — — — 1632 778 einschl. 39 265 7 612 141 — 1840

Zusammen . . 1271 >einschl. 284 380 34 304 36 ^ —
!

7 — 12 2657 1335leinschl .>316 389 20 694 410 — 12leinschl. 3 3179

1903 1903

Ostafrikai ) . . . 352leinschl. 250 85 51 88 128 !- — 38 992 356 einschl. 262 91 30 85 138 — — — 27 989

Kamerun . . . 78 72 69 85 15 18 182 — 8 einschl. 5 517 109 ' 93 71 100 17 1 187 — 6 einschl. 2 586

Togo . . . . 65 — 31 5 — ,— 36 -I > -- , 136 70 37 6 35 148

Südwestafrika 2) . 858 einschl. 52 686 9 719 238 7 !
>

— 2569 939 einschl. 54 813 18 693 277 6 4stinschl.
— 2804

Zusammen . . 1420leinschl 392 ! 861
> !

825
58 ^ ^ 8 !einschl 43 ^ 214

1567 ^ inschl 424 1010 65 779 637 6 10 !einschl. 29 4527

*) Die bei der Usambarabahn im Staatsdienste beschäftigten Europäer sind nicht unter Beamte, sondern unter Techniker usw-
Für 1904 sind die Zahlen für 1903 eingerückt, nur unter Abänderung der Gruppierung bei einzelnen Berufen.

*) Für Südwestafrika liegt infolge der kriegerischenEreignisse eine Bevölkerungsstatistik nach dem Stande vom Beginn des Jahres
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der afrikanischen Schutzgebiete?)
nach Geschlecht.

1900 1901

SchutzgebieteMänner Frauen Kinder Zusammen Männer Frauen Kinder Zusammen

919 154 58 1131 997 167 79 1243 Ostafrika470 47 11 528 494 47 7 548 Kamerun95 18 1 114 117 19 1 137 Togo
2 146 451 790 3 387 2 185 480 978 3 643 Südwestafrika
3 630 670 860 5 160 3 793 713 1065 5 571 Zusammen.

1904 1905

1057 254 126 1437 1352 316 205 1873 Ostafrika638 53 19 710 727 77 22 826 Kamerun160 26 4 189 189 31 4 224 Togo2 804 712 1 166 4 682 2 804 712 1 166 4 682 Südwcstafrika
4 659 1044 1316 7 018 5 072 1136 1397 7 605 Zusammen.

Staatsangehörigkeit.
1900 1901

Schutzgebiete

DeutscheÖsterreicherSchweizerHolländerEngländer

8

§
A

!Schweden
NorwegerAmerikanerSpanierItalienerKapländeru.Buren

RussenSonstigeZusammenDeutscheÖsterreicherSchweizerHolländerEngländerFranzosenj SchwedenNorwegerAmerikanerSpanierItalienerj Kapländeru.Buren
RussenSonstigeZusammen

872 33 14 17 30 37 128 1131 955 31 18 12 63 88 131 1243 Ostafrika433 2 3 5 42 2 — — 19 2 — — — 20 528 456 3 10 1 37 1 — — 25 1 — — — 14 548 Kamerun104 2 4 — 8 1 114 126 1 5 1 2 - — — 1 — — — — 1 137 Togo2104 12 10 6 252 — — — 10 — — — — 993 3387 2223 35 6 27,443 — — — 6 — - — — 904 3643 Südwestafrika
3513 49 31 28 327 39l — j - 29 2 — — 1142 5160 3760 70 38 4l !k4b 34 — — 32 1 — — — 1050 5571 Zusammen.

1904 1905

1102 29 12 37 67 80 — — -- — 27 — — 93 1437 1324 41 15 36 67 78 — — — — 60 — — 252 1873 Ostafrika
612 6 17 3 24 — 11 31 3 — — 2 1 710 738 3 10 3 29 — 11 2 28 2 — — 2 3 826 Kamerun
179 — 4 — 3 — — — 3 — — — — — 189 216 1 3 2 1 1 224 Togo

2998 40 — 29 453 — 35 — — — 973 19 135 4682 2998 40 — 29 453 — 36 — — 973 19 135 4682 Südwestafrika *)' >
4891 75 83

69^ 37
80 46 34 3 27 973 21 229 7018 6276 86 28 68 561 78 ^48^ 24 2 61 973 21 390 7605 Zusammen.

Südwestafrika keine Unterscheidungnach Staatsangehörigkeit.

Gliederung nach Kerns.

1900 1901

Schutzgebiete

BeamteSchutztruppen-angehörigeGeistlicheundMissionareAnsiedler,Pflan¬zer,Farmer,Gärtnerusw.Techniker,Ban-unternehmer,Ingenieure,PhotographenHandwerker,Arbeiter,Berg-i leuteKaufleute,Händ¬ler,Gastwirte,Frachtführer
1Seeleute,FischerÄrzte RechtsanwälteSonstigeBerufeundBerufsloseZusammenBeamteSchuhtruppen-! ungehörigeGeistlicheundMissionareAnsiedler,Pflan¬zer,Farmer,Gärtnerusw.Techniker,Bau¬unternehmer,Ingenieure,PhotographenHandwerker,Arbetter,Berg¬leuteKaufleute,Händ¬ler,Gastwirte,Frachtführer

!Seeleute,FischerÄrzte RechtsanwälteSonstigeBerufeundBerufslose

!

Zusammen^

399 einschl. 162 90 48 63 148 — 6 einschl. 3 919 415 einschl. 197 86 64 71 139 — 6 einschl. 19 997 Ostafrika
55 31 71 92 8 16 182 — 7sttnschl. 8 470 70 74 61 7b 2 6 198 — 5 einschl. 3 494 Kamerun
41 — 22 3 — — 29 — — — — 95 46 — 29 6 — — 36 -- — einschl. — 117 Togo801 einschl. 41 422 7 674 190 — 11 2146 790 einschl. 40 479 21 610 244 ^einschl-

—
2185 Südwestafrika

1327letnschl. 296 607 63 753 549 — 13 einschl. 22 3630 139b !einschl. 327 646 87 687 617 — 12 einschl. 22 3793 Zusammen.
1904 1905

198 165 275 130 54 57 127 9 5 einschl. 37 1057 228 176 301 180 67 77 142 24 5 einschl. 163 1352 Ostafrtka')
93 8b 85 103 5 28 223 13 3 einschl. — 638 110 73 90 108 23 33 268 1b 1 einschl 6 727 Kamerun
62 — 32 6 3 13 44 — — — 160 63 — 26 4 32 20 44 — - — — 189 Togo839 einschl. 54 813 18 693 277 6 6 einschl. — 2804 939 einschl. 54 813 18 693 277 6 4 einschl. — 2804 Südwestafrika')

1542letnschl. 446 1052 80 791 671 28 12 !einschl. 37 4659 1588 einschl. 471 1105 140 823 731 4b 10 einschl. 159 5072 Zusammen. >

nachgewiesen.

190k nicht vor. Unter 190b sind daher die Zahlen aus der Tabelle des Vorjahres übernommen.
84
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Anlage 0 . II.

Handrtsstatistik.

1. Handel der Schutzgebiete im Jahre 1904
(ausschließlich Deutsch-Südwestafrika, für welches für 1904 Handelsstatistische Angaben nicht vorliegen) .

Schutzgebiet Einfuhr Ausfuhr Zusammen

Ostafrika. 14 338 888 8 950 565 23 289 453

Kamerun (einschl. Ngokogebiet) . 9 378 283 8 020 731 17 399 014

Togo . -. 6 898 323 3 551 358 10 449 681

Neuguinea: .
Bismarck-Archipel. 1 759 156 1 210 071 2 969 227
Kaiser Wilhelmsland. 566 503 54 272 620 775

Ostkarolinen. 381 000 200 395 581 395
Westkarolinen. 209 370 125 818 335 188
Marianen. 119 770 153 777 273 547

Marshall-Jnseln . . . 444 198 583 353 1 027 551
Samoa. 2 316 878 1 674 881 3 991 759

Zusammen 1904 . . . 36 412 369 24 525 221 60 937 590
Im Jahre 1903 . . . 33 781 146 22 131 536 55 912 682

Zunahme . . . 2 631 223 2 393 685 5 024 908
Unter Hinzurechnung eines Handelsumsatzes für

Süd Westafrika in Höhe desjenigen des Vor-
jahres . 7 930 754 3 443 511 11 374 265

Zusammen 1904 . . . 44 343 123 27 968 732 72 311 855
Im Jahre 1903 . . . 41 711 900 25 575 047 67 286 947

Zunahme . . . 2 631 223 2 393 685 5 024 908
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Anlage 6 . 1l.2.

3 . Außenhandel der Schutzgebiete nach Herkunfts - und Bestimmungsländern im Kalenderjahr 1904
(ausschließlich Deutsch -Südwestafrika

Herkunfts - und Bestimmungsländer

Schutzgebiet Deutsch¬
land England Frankreich

Vereinigte
Staaten

von
Amerika

Afrika¬
nische

Gebiete

Indien,
China,

Japan und
übriges

Asien

Australien
und

Südsee¬
inseln

Übrige
Länder Zusammen

Ostafrrka ( Mnnengrenze . .
5 239 895 271813

4 . Einfuhr
6 492 0̂80 1 344 144 542 649 12 890 681

41111 21454 — 1 385 191 394 — 157 1 448 307
/Küste . . . 6 731 643 2 141 677 2 454 108 282 99 073 — — 84 544 9 167 673

Kamerun i Ssangy -Ngoko-
t Gebieth . . 210 610 210 610

Togo. 4 094 016 373 813 234 145 116 407 1 149 859 — — 930 083 6 898 323
Bismarck-Archipel . . . 688 045 63 144 -— 30 987 —> 194 725 751134 31121 1 769 156
Kaiser Wilhelmsland . . 231 585 9 591 — 47 639 — 155 778 108 123 13 787 666 503
Ostkarolinen. 126 896 64 515 — 95 115 — 64 044 40 930 — 381 000
Westkarolinen. 30 385 20 320 — 53 448 — 57 946 38 081 9 240 209 370
Marianen. 18 300 920 — 390 — 97 349 2 811 — 119 770
Marshall -Jnseln . . . . 175 607 59 420 — 74 519 — 17 095 117 657 — 444 198
Samoa. 463 991 18 582 — 424 081 — — 1 380 603 29 621 2 316 878

Zusammen . . . 18 051 584 3 045 249 236 599 950 868 8 126 203 1 921 475 2 489 189 1 641 202 36 412 369

L. Ausfuhr.

Ostafrika ( Binnengrenze .
3 460 045 48 530 — — 3 866 708 12 326 — 278 676 7 666 285

68 730 1333 — — 1 210 976 — — 3 241 1 284 280
/Küste . . .

Kamerun <Ssanga -Ngoko-
6 344 436 1 243 663 13 650 119 — — 800 7 602 668

^ Gebiet . . 418 063 —- -—> — — — — — 418 063
Togo. 1 855 370 — 314 624 — 1 381 204 — — 160 3 551 358
Bismarck-Archipel . . . 379 838 131 465 — — — 257 433 429 669 12 166 1210 071
Kaiser Wilhelmsland . . 380 — — — — 42 561 11031 300 64 272
Ostkarolinen. 170 606 — — 9 454 — 20 386 — — 200 396
Westkarolinen. 48 800 — — — — 77 018 — — 126 818
Marianen. — 6 770 — 2 415 — 144 592 — — 153 777
Marshall -Jnseln . . . . 204 888 185 400 41 000 11000 — 6 865 31200 103 000 683 353
Samoa. 357 122 — — 134 310 — — 384 189 799 260 1 674 881

Zusammen . . . 13 307 778 1 617 161 369 274 157 179 6 459 007 561130 866 089 1 197 603 24 525 221

0. Gefamthandel.

Os-°sri-a(
8 699 940 320 343 — —

109 841 22 787 — —
/Küste . . .

Kamerun <Ssanga -Ngoko-
13 076 079 3 385 340 16 104 108 282

^ Gebiet . . 628 673 — — —
Togo. 5 949 386 373 813 548 769 116 407
Bismarck-Archipel . . . 1 067 383 194 609 — 30 987
Kaiser Wilhelmsland . . 231 966 9 591 — 47 639
Ostkaroliuen. 297 002 64 615 — 104 669
Westkarolinen. 79 185 20 320 — 53 448
Marianen. 18 300 7 690 — 2 805
Marshall -Jnseln . . . . 380 495 244 820 41 000 85 519
Samoa. 821113 18 582 — 558 391

Zusammen . . 31 359 362 4 662 410 605 873 1 108 047

9 358 788 1 356 470 — 821 325 20 556 866
2 596 167 394 — 3 398 2 732 587

99 192 — — 86 344 16 770 341

628 673
2 531063 — — 930 243 10 449 681

— 452 158 1 180 803 43 287 2 969 227
— 198 339 119 164 14 087 620 775

, — 74 379 40 930 — 581 395
— 134 964 38 031 9 240 335 188
— 241 941 2 811 —> 273 547
— 23 960 148 757 103 000 1 027 551
— — 1 764 792 828 881 3 991 759

14 685 210 2 482 605 3 295 278 2 838 805 60 937 690

1) Für das Jahr 1904 liegt für Deutsch-Südwestafrika keine Handelsstatistik vor , weil deren Aufstellung infolge der kriegerischen
Ereignisse unmöglich war.

2) Die Nachweisungen über den Handel Kameruns (Sauga -Ngoko-Gebiet) enthalten keine Angaben über den Umfang der Be¬
teiligung der einzelnen Herkunfts- und Bestimmungsländer . Der Gefamthandel ist daher Deutschland als dem am meisten beteiligten Lande
zugerechnet.
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3. Handel der Schutzgebiete von 1897—1904.
(Kalenderjahre .)
Werte in 1 000

1897 1898 1899

Einfuhr

1900 ^ 1901
1902 1903 1904

I. Afrikanische Schutzgebiete.

Ostafrika. 8 942 11 853 10 823 12 031 9 511 8 858 11188 14 339
Kamerun. 6 327 9 297 11133 14 245 9 251 13 276 9 542 9 378
Togo. 1976 2 491 3 280 3 517 4 723 6 206 6105 6 898
Südwestafrika. 4 887 5 868 8 941 6 968 10 075 8 568 7 931 i) 7 931

Summe I . . . 22132 29 509 34177 36 761 33 560 36 908 34 766 38 546

II . Südsee - Schutzgebiete.

Neu-Guinea : 2)
Bismarck-Archipel )̂ . — 1 060 1241 1291 1 331 1 715 2 115 1 759
Kaiser Wilhelmsland . — — — — 325 573 799 567
Ost-Karolinen 4) . — — —

) 321 339 381
West-Karolinen 4) . — — — — ) 589 121 442 209
Marionen 4) . — — — — ) 58 72 120

Marshall -JnselnS ) . 561 466 454 597 634 488 498 444
Samoa6 ) . 1 338 1 555 1 954 2 106 1 571 2 603 2 681 2 317

Summe II . . . 1 899 3 081 3 649 3 994 4 450 5 879 6 946 5 797

Summe der Einfuhr ( .̂ I und II) . . . 24 031 32 590 37 826 40 755 38 010 42 787 41 712 44 343

I . Afrikanische Schutzgebiete. ö. Ausfuhr.
Ostafrika. 4 939 4 333 3 937 4 294 4 623 5 283 7 054 8 951
Kamerun. 3 385 4 602 4 841 5 886 5 985 6 264 7 577 8 021
Togo. 771 1470 2 583 3 059 3 691 4194 3 616 3 551
Südwestafrika. 1247 916 1 399 908 1242 2 213 3 444 0 3 444

Summe I . . . 10 342 11 321 12 760 14147 15 541 17 954 21691 23 967

II . Südsee - Schutzgebiete.

Neu-Guinea:
Bismarck-Archipel )̂ . — 939 907 797 1 191 919 963 1 210
Kaiser Wilhelmskandb) . — — — — 212 202 243 54
Ost-Karolinen 4) . _ — — — ) 176 231 200
West-Karolinen 4) . — — — — ) 483 116 359 126
Marionen 4) . — — — — 1 166 181 154

Marshall -Jnseln )̂ . 869 546 509 556 676 505 522 583
Samoab ) . . 812 1199 1 485 1266 1 006 1692 1 385 1 675

Summe II . . . 1686 2 684 2 901 2 619 3 568 3 776 3 884 4 002

Summe der Ausfuhr (6 . I und II) . . . 12 028 14 005 15 661 16 766 19 109 21 730 25 575 27 969

0. Gefamthandel.
I . Afrikanische Schutzgebiete . . 32 474 40 830 46 937 50 908 49 101 54 862 56 457 62 513

II . Südsee -Schutzgebieteb) . 3 585 5 765 6 550 6 613 8 018 9 655 10 830 9 799
Summe . . . 36 059 46 595 53 487 57 521 57 119 64 517 67 287 72 312

0 Über den Handel Südwestafrikas im Jahre 1904 liegt infolge der kriegerischen Ereignisse keine Statistik vor ; es sind deshalb
dre Zahlen für 1903 eingesetzt worden.

2) Nur für den B̂ismarck-Archipel liegen fortlaufende und vergleichbare Zahlen vor.
Die Angaben beziehen sich bis einschließlich1902 auf das Rechnungsjahr, für 1903 und 1904 auf das Kalenderjahr.

*) Die Angaben beziehen sich auf das Kalenderjahr.
s) Die Angaben für die Jahre vor 1902 beziehen sich auf das Rechnungsjahr.
°) Die Angaben für 1900 und 1901 beziehen sich auf das Rechnungsjahr, die übrigen auf das Kalenderjahr.
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4. Übersicht über die wichtigsten Import- und Exportartikel der afrikanischen Schutzgebiete.

Benennung der Waren
1900 1901 1902 1903 1904 1900 ^ 1901 1902 1903 1904

1000 ^ 1000 ^ 1000^ 1000^ 1000 62 Ü2 Ü2

I. Ostafrika,i)
Einfuhr.

Reis.
Mehl- und Backwaren2) . . .
Zucker, roh und raffiniert )̂ . .
Tabakfabrikate.
Stille Weine aller Art") . . .
Branntweine aller Art . . . .
Bier 2) .
Fleisch und eßbare tierische Er¬

zeugnisses .
Salz.
Petroleum.
Seifen aller Art") .
Baumwollgewebe.
Baumwollene Bekleidungsgegen¬

stände .

Glas und Glaswaren *) . . . .

Roheisen, eiserne Schienen,
Stangen , Blöcke.

Alle nicht besonders genannten
Eisenwaren.

Waren aus anderen unedlen
Metallen.

LandwirtschaftlicheMaschinen") .
Maschinen für industrielleBetriebe")
Transportmaschinen und Fahr¬

zeuge aller Art") .
Silbermünzen ") .

Mtama") . . .
Sirup , Melasse") .
Kaffee. . . . .
Kopra.
Sesam.
Rohbaumwolle.
Flachs, Hanf") .
Sisalagave -Faser") .
Kautschuck.

Rindvieh") .

Häute und Felle.

Jnsektenwachs") . .
Kopal.
Silbermünzen.

!
li

1353 1022 > 826 488 ! 767 67 488 66 749 46 837 > 24 406 > 39 661— — ! — 134 140 — — ! - ! 3 903 ! 4 691169 130 109 89 146 4187 3 603 3 630 2 726 4 918166 190 ^ 152 201 ! 250 506 695 438 596 827— — ! — 143 i 119 — — 1513 1266143 145 140 191 ! 209 1160 1133 1277 1802 1 767— — — 144 ! 127
!

— — — 2 796 2 660
— — — 375 348 4 211 4 895— — — 48 > 167 — — —> 20 472 33 819216 161 164 190 > 235 9 482 7 608 9 102 9 664 11889— — — 141 ! 117 — — — 2 668 2 329) l 2 996 3 126 l 13 769 12 794? 3 6K0 4 091 4 411 (619) s 17 906 16 136 18 182 (2800)' 1486 1399 1 4 668 4149

(373) (1219)263 193 181 177 202 2 269 1801 1963 1136 1471
(76) (621)

671 22 14 99 679 25 296 720 612 7 013 32 696
988 609 400 392 499 24 078 6 766 6 367 4 974 8 874

(63) (541)
238 175 164 172 384 1992 1511 1270 1099 1160— — — 96 118 — — — 841 1237— — — 65 145 — — —

382 l216— — — 81 164 — —- — 1 965 2 996976 1573

8 . Ausfuhr.
— l — 217 88 — — ! — ! 37 112 10 83— I — I — 98 100 '— — — 9 320 8 390276 ! 267 483 526 624 1488 1862 ! 3 634 3 373 4 019190 667 766 805 866 8 627 26 074 l 31410 38 666 34 896180 279 247 127 374 8 862 16 868 13 488 7 289 23 486— — — 7 124 — — j — 93 1881

( 83 146 / 70
s 324

127
672 ( 944 2 046 3 668 l 1186

/ 4 221
2 363
7 6481069 1049 1210 1994 2 226 1970 2 106 2 554 3 396 3 419

(11) — (23)— — — 130 109 St . — St . — St . - St . 2 646 St . 3 127
(166) (180) (St . 3 684) (St . 3 886)103 130 239 392 394 1126 1479 2 686 4 006 3 706
(76) (818) (162) (6 328)— — — 138 676 — — ' — 685 2 448168 194 262 182 102 1160 1626 2 273 1597 988386 251

i) Diese Tabelle weist nur die Ein- und Ausfuhr über die Küstengrenzeauf, nennenswerte Ein- und Ausfuhren über die Binnen-grenze sind in Klammern ersichtlich gemacht.
") Bis 1902 einschl. nicht besonders nachgewiesen.
") Die bis 1902 einschl. angegebenen Zahlen umfassen die Einfuhr von Zuckerrohr, Sirup und Melasse mit.
*) Die bis 1902 einschl. angegebenen Zahlen umfassen die Einfuhr von Porzellan, Porzellanwaren und Töpferwaren mit.
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Benennung der Waren
1900 1901 1902 1903 1904 1900 1901 1902 1903

1000 ^ 1000^ 1000 .6 1000 «-6 1000 är

II. Kamerun?)
Einfuhr.

Reis.
Mehl und Backwaren
Tabak.
Branntweine aller Art
Bier.
Bau - und Nutzholz .
Zement, Kalk, Kreide,

Steine und Erden.
Salz.
Gewebe aller Art . .

sonstige

Kleider, Leibwäsche, Hüte, Mützen,
Posamentierwaren , Schirme,
Filzwaren *) .

Möbel und Tischlerwaren . .
Glas und Glaswaren . . .
Roheisen, eiserne Schienen

Stangen , Blöcke . . . .
Wellblech' ) .
Alle nicht besonders genannten

Eisenwaren ' ) .
Waren aus anderen unedlen

Metallen.
Feuerwaffen.
Schießpulver und Zündhütchen
Goldmünzen ' ) .
Silbermünzen ' ) .

Kakao . .
Palmkerne
Palmöl .
Kautschuk.

Elfenbein.

512 421 582 349
— — — 146
531 258 618 304
900 701 1099 710 !
172 196 243 143
778 452 872 129

126 126 841 168
383 262 515 281

3 623 2 222 2 820 1 944
(29) (27) (93)

296 509 729
— 149 119 160
161 147 176 137

I 70
^ 1136 525 967 97

i 536

226 226 210 140
635 218 359 342
445 255 339 810
- 251 297 / 19

I 409

8 . Ausfu
334 565 693 928

1611 1640 2 267 2 255
992 1069 1053 1038

2 059 1746 1419 2 006
(41) (205) (241)

686 766 658 755
(239) (182) (184)

504
144
286
398
131
335

99
221

1716
(99)

678
104
122

76
90

616

171
382
128
118
240

1044
1334

814
3 374
(251)
910

(168)

22 335 18 329

3122 1506
bl 12 528 K1 10 598
bl 2 549 K1 2 853

22 238 10 474

13 436 14 149
36 227 23 342
9 444 4 709

(121)

845
— 879
1 292 1184

. 18 377 8 241

985 784
St . 31 770 St . 15 421

l

4 439 2 502

2 606 5 284
I 79 452 82 922

31064 3 196
5 473 5 059

(128)
584 655

(152)

25 868

3 567
16 288
3 055

15 397

82 644
45 966

5 640
(166)

1472
734

1833

26 681

3 489
3 081
2 596

14 076
2 986
6 242

20 748
46 531

6 513
(436)

3 805
4 950

909

2 009
3 269

6 933

1 792
St . 24 462

8 368

768
St . 46 416

4 167

- (

6 488
106 534

3 105
4 243
(642)
596

(115)

9129
109 581
29 905

6 265
(752)
659

(118)

24 983
2 903
2 649
9 214
2 475

16 789

18 636
35 986

5 617
(356)

1 728
1734
1280

1354
3 571

10 573

1 153
St . 40 519

1873

11429
78 618
24 624

8 711
(785)
820

. (108)

III. Togo.
Einfr

Kolanüsse. — — 20 67
Tabak. 219 250 356 255
Stille Weine aller Art . . . . 56 61 107 114
Branntweine aller Art . . . . 481 949 1179 1106
Bau - und Nutzholz. 126 191 97 126
Salz. 126 131 175 124
Petroleum. 48 33 4 71
Baumwollgarne und -Gewebe . 976 1369 1769 1827
Leibwäsche, Kleider, Hüte und

Mützen, Posamentierwaren,
Schirme, Filzwaren . . . . 145 101 126 178

Alle nicht besonders genannten
Eisenwaren. 117 111 439 118

Feuerwaffen. 39 84 156 119
Schießpulver und Zündhölzchen 130 297 238 273
Silbermünzen. 260 111 87 160

hr-
572 _ _ 300 802 2 799
315 1 690 1 595 1 937 1 592 2 137

83 bl 473 bl 540 bl 1498 bl 2 071 bl 1696
1741 bl 7 622 bl 8 501 bl 11753 bl 10 412 bl 16 229

101 7 265 8 803 4 676 7 244 6 665
170 16 500 21162 22 262 16 867 32 476
109 1791 1 513 848 2 964 4 385

1455 4 186 4 873 6 466 5 886 4 376

191 295 282 248 372 418

226 1773 2 431 1371 1 779 4136
96 St . 3 706 St . 7 802 St . 13 690 St . 11177 8 090

232 742 1 559 1434 1482 1274
23 — — — — —

L. Ausfuhr.

Palmkerne. 1423 1798 1727 878 992 63 301 77 558 94 434 48 310 56 585
Palmöl. 1015 1485 1031 405 367 21 991 29 976 29 732 10 253 9 390
Kautschuk. 521 266 367 640 713 989 367 719 964 1052
Silbermünzen. 11 3 375 1188 984 — — — — —

*) Diese Tabelle weist nur die Ein - und Ausfuhr über die Küstengrenze auf, die nennenswerten Ein - und Ausfuhren nach bezw.
auS dem Ssanga -Ngokogebiet sind in Klammern ersichtlich gemacht.

' ) Bis 1902 einschließlich nicht besonders nachgewiesen.
' ) Bis 1902 einschließlichist Geld summarisch nachgewiesen.
*) Bis 1900 nicht besonders nachgewiesen.
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Benennung der Waren 1900 1901 1902 1903 1901 I 1900 1901 1902 1903 1904
1000 1000 -̂ 1000 ^ 1000 ^ 1000 ^ I

IV . Südwestafrika.
Einfuhr.

Weizen, Roggen und sonstige
Körnerfrüchte. 93 128 223 126 3 757 6 884 9 694 531Reis. 268 410 — 398 ') 10 552 17 033 l) — 16 552Mehl-- und Backwaren . . . . 358 451 i) — 577 12 421 15 744 — 18 364

Kaffee. 188 217 280 222 1300 1804 2 644 2 206Zucker, Sirup , Zuckerwaren . . 102 156 157 171 230 3 371 3 647 3 882Tabak. 114 149 133 148 522 619 516 627
Tabakfabrikate. 122 108 172 142 164 140 199 178Stille Weine. 103 112 94 109 bl 1036 bl 1194 bl 100 bl 111Branntweine aller Art . . . . 215 182 194 195 tit 914 KI 1278 bl 1162 bl 919Bier. 593 713 622 535 bl 13 713 KI 16 723 bl 15 058 bl 13 115Bau- und Nutzholz.
Fleisch und tierische Erzeugnisse

250 206 174 192 10 280 8 889 9 086 9 304
aller Art. 656 985 1165 373 6 685 11467 13 853 2 603Steinkohlen, Braunkohlen, Briketts 75 235 240 287 17 261 66 776 40 264 46 332Gewebe aller Art. , 883 ! 1 430Leibwäsche, Kleider, Hüte, Mützen,
Posamentierwaren , Schirme,

! 676 927 1057 2 487 2 744 2 627 !Filzwaren 2- . . . . . . . ^ 608 1039Schuhe und Stiefel. 166 180 183 228 ^ Paar28 044 iPaar31 848 Paar28 548 Paar35 083Möbel und Tischlerwaren . . .
Roheisen, eiserne Schienen, Stau-

175 441 241 161 1668 6 849 2 709 182
gen, Blöcke3) . — — — 366 — — — 24 812Wellblech») .

Alle nicht besonders genannten ) 1733 1 784 693
e 106

45 051 52 788 15 854
8 397

Eisenwaren») . j ^ 630 1 1 20 142Waren aus unedlen Metallen 13 73 163 97 52 449 1629 483
Goldmünzen. — — 151 — — —

ö . Ausfuhr.
Rindvieh.
Kleinvieh. ^ 128 120 766

213
2 066 j !

243 j
St.
St. ^2 287 St. 2 236 /St . 5 199

lSt .17333
St . 12 453 !
St . 20 310Guano. 610 850 854 658 j 61291 85 029 86 255 83 872 I

Die Einfuhr von Reis und Mehl usw. ist für das Jahr 1902 nicht besonders nachgewiesen.2) Für 1904 liegt als Folge der kriegerischen Ereignisse eine Handelsstatistiknicht vor.3) Bis 1902 einschl. nicht besonders nachgewiesen.
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5. Gesamthandel des deutschen Zollgebietes mit den Schutzgebieten 1898—1904.*)
(Nach der Reichsstatistik.)

1898 1899 1900 1901 1902 1903 1901

1000.// 1000.// 1000// 1000// 1000/5 1000.// 1000.//

Einfuhr.
Aus Deutsch-Ostafrika. 732 864 1 118 1 069 1636 2 262 3 423

- - Südwestafrika. 184 166 317 280 293 306 134
- ° Westafrika(Kamerun, Togo) .
° - Neu-Guinea, Marshallinseln und seit 1900

3 714 3 645 4 326 4 251 4 575 4 408 6 634

Karolinen, Palau und Marianen(ausgenommen
Guam) . 362 360 341 141 195 100 107

Aus den Samoainseln(hauptsächlich den deutschen Inseln 442 440 891Npolu und Savaii) . — 28 506 444
Summe . . 4 992 5 063 6 608 6183 7 143 7 516 11 189

L. Ausfuhr.
Nach Deutsch-Ostafrika. . . 3 408 2 704 3 904 3 067 2 539 2 626 5 075

- - Südwestafrika. 3 015 5 033 5148 5 746 4 796 4 496 14 811
- - Westafrika(Kamerun, Togo) .
- - Neu-Guinea, Marshallinselnund seit 1900

5 133 7 371 8 483 6 133 6 528 5 649 6 442

Karolinen, Palau und Marianen (ausgenommen
Guam) . 320 666 712 836 674 879 811

Nach den Samoainseln(hauptsächlich den deutschen Inseln
Upolu und Savaii) . — 188 198 317 520 457 202

Summe . . 11 876 15 962 18 445 16 099 15 057 44 107 27 341

0. Gesamthandel.
Mit Deutsch-Ostafrika. 4 140 3 568 5 022 4136 4 175 4 888 8 498

- -- Südwestasrika. 3 199 5 199 5 465 6 026 5 089 4 802 14 945
- - Westafrika(Kamerun, Togo) .
- - Neu-Guinea, Marshallinseln und seit 1900

8 847 11016 12 809 10 384 11 103 10 057 13 076

Karolinen, Palau und Marianen (ausgenommen
Guam) . 682 1026 1053 977 869 979 918

Mit den Samoainseln(hauptsächlich den deutschen Inseln
Upolu und Savaii) . — 216 704 759 964 897 1093

Summe . . 16 868 21025 25 053 22 282 22 200 21 623 38 530
l

*) In dieser Tabelle erscheint der Handel Deutschlands mit den Schutzgebieten wesentlich kleiner, als nach den in Tabelle d . II . 2
zusammengefaßten Handelsstatistiken der Schutzgebiete. Während in der obigen Tabelle die Ziffer für den Gesamthandel ohne Südwestasrika
sich auf 23,s Millionen stellt, belauft sie sich nach der Statistik der Schutzgebiete ohne Südwestafrika auf 31,i Millionen . Daß die letztere
Angabe die zuverlässigere ist, geht daraus hervor , daß nach Tabelle 6 . II . 7 der Handel Hamburgs mit den Schutzgebieten ohne Südwest¬
afrika allein 30,i Millionen beträgt.

Daß die Ziffern der Reichsstatistik niedriger sind, als diejenigen der Statistik der Schutzgebiete und der Hamburger Statistik liegt
im wesentlichen daran , daß in den letzteren der Handel der Schutzgebiete mit den deutschen Zollausschlüffen, namentlich mit dem Hamburger
Freihafen , sowie der durch die Zollausschlüsse vermittelte Handel der Schutzgebiete mit dem deutschen Zollgebiet (Veredelung von Waren
der Schutzgebiete vor der Einfuhr 'lin das deutsche Zollgebiet ) mitenthalten ist, während er in der Reichsstatistik fehlt bezw. als Handel
des deutschen Zollgebiets mit den Zollausschlüssen erscheint.



Allgemeines. Z41

Anlage 6 . II. 6.

6. Handel des deutschen Zollgebiets mit den Schutzgebieten nach den einzelnen Warengattungen
1900 bis 1904.

(Nach der Reichsstatistik .)

arengattung

H.. Einfuhr von dort in das Zoll¬
gebiet .

Darunter:

Baumwollen, rohe . . .
Mauritiushanf usw. . .
Erdnüsse, frische Erdmandeln
Sesam.
Kopra .
Felle zur Pelzwerkbereitung
Elfenbein, rohes . . .
Mimosarinde usw. . . .
Ebenholz usw., roh . .
Kautschuk, roher . . .
Kaffee, roher.
Palm - und Kokosnußöl .
Jnsektenwachs . . . .

ö . Ausfuhr dorthin aus dem Zoll¬
gebiet . .

Darunter:
Baumwollene Gewebe, dichte, ge¬

färbt, bedruckt usw.
Baumwollene Strumpfwaren , außer

Trikotstoffen und Handschuhen .
Maler- und Waschfarben usw. . .
Eisenbahnschienen.
Röhren, gewalzte und gezogene aus

schmiedbaremEisen, roh
Eisenwaren, grobe . . .
Eisenwaren, feine . . .
Gewehre für Kriegszwecke
Roman-Zement usw. . .
Gold, gemünzt . , . . .
Silber , gemünzt . . . .
Bau- und Nutzholz, gesägt
Tischler- usw. Arbeiten, grobe . :
Möbel usw. aus hartem Holz . .
Lokomoüven, Lokomobilen . . .
Maschinen, nicht besonders genannt,

zu industriellen Zwecken . . .

Eisenbahnfahrzeuge . . . . .
Männer - und Knabenkleider. . .
Leibwäsche, baumwollene usw. . .
Draht aus Kupferlegierungen usw.,

unplatüert
Patronen mit Kupfer- oder Messing¬

hülsen, Zündhütchen . . . .
Feine Waren aus Messing usw. .
Grobe Lederwaren.
Waren aus grauer Packleinwand .

1900

är 11000^

1901

är 1000^

1962

1000-̂

1903

är 1000̂ /

1904

1000

n) Deutsch-Ostafrika.

16 968 1118 12 285 1069 14 308 1636 31 990 2262 35 039 3423

49 5 431 52
— — — 460 23 2 484 113 5 651 4203 190 88 1 123 27 725 18 709 11 6 300 30
— — — — 975 27 361 9 981 213 604 105 2 123 64 173 6 10 486 325 581 1728 17 21 11 22 12 60 46 41 3211 16 36 58 11 19 33 59 15 29
.- — — — 2 759 33 7 808 70 11684 1242 586 57 2 950 44 1 434 14 2 203 20 2 882 26459 252 547 274 1258 805 1 191 941 1 702 1 4982135 278 2 238 291 3 297 429 3 166 380 4 026 5031 749 74 1 138 43 309 13 282 11 279 11115 32 110 30 241 66 328 90 1 738 482

134 245 3 904 51 615 3 067 45 549 2 53 48 978 2 626 86 264 5 075

77 30 103 38 88 32 210 80 148 58
38 23 26 15 29 17 40 25 31 20141 17 154 12 290 21 180 9 168 716 674 217 1 111 13 1001 10 4 567 43 1 9460 190

3185 64 4 679 32 426 8 586 115 851 460 2 635 213 3 586 267 5 549 415 8 042 487433 79 411 86 566 117 1 464 265 663 13422 31 9 14 80 120 34 51 27 4129 306 132 7 312 26 5 875 18 10136 25 10 327 28
— — — .— .— 0,22 55 0,12 30

43,94 510 59,68 69? 17,97 208 — 107,io 1 9284 808 41 4 813 29 1 461 10 2 615 19 941 7612 55 530 42 668 33 1 149 37 388 22126 35 56 16 123 28 44 10 126 30724 98 614 71 317 28 369 30 814 73
600 48 635 48 862 60 650 47 554 39

Stück Stück
72 37 37 26 — — — . — — —

är 62
62 75 72 86 73 88 82 82 108 8632 26 24 20 20 13 23 16 15 12

354 57 375 56 459 53 470 68 427 67
47 14 434 130 203 68 128 77 51 1739 14 42 16 58 20 71 24 70 2472 30 76 31 56 24 25! 12 57 2569 21 48 15 70 22 70s 22 89 28

86
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W ar en g a ttu n g
19(X

1000^ 5

190 1

1000

190 2

1000 ^ j

1903

- 1000

1904

är 1000^

Feine Lederwaren. 16 16 23 22 22 17 14 11
I

16

Bücher , Karten , Musikalien . . . 57 32 83 46 63 38 79 44 72> 40

Bier in Flaschen. 8 857 307 6 662 219 7 204 238 3 809 125 2 582 84

Wein , stiller , in Flaschen . . . . 1059 132 739 91 609 72 633 72 444! 54

Milchbutter , gesalzen. 54 13 98 24 85 21 70 19 70 20

Schweineschinken , geräuchert usw . . 141 25 106 20 111 22 105 19 70 13

Gegenstände des feineren Tafel-
genusses , nicht besonders genannte
Küchengewächse . . 538 65 347 35 288 29 314 32 304 30

— andere. 386 52 270 40 263 38 247 34 280 37

Zigarren . 53 49 38 35 33 31 39 36 37 31

Zucker in Broten. 1620 38 2 014> 41 2182 37 382 8 — —

Wollene Tuche usw ., unbedruckt . 48 37 7^ 50 65 42 34 20 28 17

d) Deutsch-Siidwestafrika.
Einfuhr von dort in das Zoll-
gebiet. 20403 317 16 560 280 16 884 293 16 257 306 3 988 134

Darunter:

Guano , natürlicher. 19 894 199 16 088 177 16 452 165 14 928 149 — , -—

Straußfedern , rohe. 11 61 3 18 6 36 2 13 — , —

Kautschuk, roher *) . — — 61 31 89 38 45 25 — -—

Kupfererze. 868 26 1151 35

v . Ausfuhr dorthin aus dem Zoll-
gebiet. 129 898 5148 206 079 5 746 122 025 4 796 199 005 4 496 664 260 14811

Darunter :

Baumwollene Gewebe , dichte, ge-
färbt , bedruckt usw. 348 136 335 124 414 149 426 162 518 202

Baumwollene Strumpfwaren , außer
Trikotstoffen und Handschuhen . 57 34 53 30 73 44 104 65 69 45

Maler - und Waschfarben usw . . . 121 15 344 28 155 11 111 6 84 3

Sprengstoffe. 327 52 225 4l 519 95 — — . — - —

Mineralwasser. 688 13 837 17 1340 26 539 10 3 527 53
Eisenbahnlaschen , eiserne Schwellen,

Unterlagsplatten. 15 182 214 15 013 181 2 874 30 21 808 218 49 981 525
Eisenbahnschienen. 16 610 216 15 846 182 2 241 22 48 032 456 73 102 658
Brücken und Brückenbestandteile aus

Eisen. 1183 37 4 016 104 401 326 1215 28 4 257 96
Grobe Eisenwaren. 5 765 506 6 352 521 3 968 118 3 543 280 11 512 718
Feine Eisenwaren. 559 119 591 130 720 27 810 124 2 444 301
Gewehre für Kriegszwecke . . . 20 28 35 53 18 16 13 20 — —

Jagd - usw . Gewehre. 10 25 6 15 7 14 6 14 6 14
Roman -Zement usw. 15 054 68 19116 67 4 700 103 4111 10 9 053 25
Gold , gemünzt. 0,60 151 0,40 101 0,41 50 0,12 30 3,68 800
Silber , gemünzt. 0,22 4 0,23 4 2,75 102 2,46 44 13,88 250
Hafer . . 4120 49 3 632 46 7 633 41 2 916 39 202 783 2 595
Bau - und >Nutzholz , gefügt . . . 5 197 44 12 871 87 6 031 131 3 341 25 14 629 109
Tischler - usw . Arbeiten , grobe . . 5 746 517 3 459 277 2 341 149 2181 73 9 691 175
Möbel usw . aus hartem Holz . . 214 60 460 129 662 15 251 57 581 137
Instrumente , astronomische , optische 12 52 4 17 3 5 6 30 3 15
Lokomotiven , Lokomobilen . . . 879 119 2 532 291 44 — 141 ' 15 6172 673

Stück Stück Stück Stück Stück
Eisenbahnfahrzeuge. 90 46 120 172 46 42 87 17 373 187

är är är <lr
Männer - und Knabenkleider . . . 272 326 232 279 462 555 263 263 222 178
Frauenkleider. 13 20 19 34 20 36 11 20 25 30
Leibwäsche, baumwollene usw . . . 135 111 78 64 107 68 114 79 121 97
Patronen , Zündhütchen . . . . 68 20 485 146 207 69 266 160 34 11
Grobe Lederwaren. 203 85 121 50 72 29 161 69 397 172
Waren aus grauer Packleinwand . 168 52 176 55 134 41 124 38 275 85
Feine Lederwaren. 65 71 46 47 167 154 167 169 93 94
Bücher , Karten , Musikalien . . . 53 30 69 39 55 33 67 37 104 58

*) Die Statistik des südrvestafrikanischenSchutzgebiets selbst weist eine Ausfuhr von Kautschuk nicht aus.
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Warengattung
! 19(

är

)0

1000

19(

62

)1

1000

19(

ctr

)2

1000 ^

19(>3

1000

19()4

1000

Eisenbahnlaschen, eiserne Schwellen 1398 20 1071 13 3 309 35 215 2 5 709 60
Eisenbahnschienen. 3 330 43 1994 23 5 588 56 1 109 11 7 174 68Eisenwaren , grobe. 5 033 453 3 944 329 4 531 360 3 909 295 4 281 275Eisenwaren , feine . . . . . . 2 336 206 2 669 265 2 021 207 2 565 242 4 242 318Roman -Zement usw. 17 712 80 30 512 107 42 814 128 38 671 97 19 554 54Gold , gemünzt. 0,35 88 0,30 75 1,07 269 0,34 85 1,36 342Silber , gemünzt. 23,78 428 15,96 287 19,01 342 12,16 219 15,73 283Glasperlen usw. 326 16 191 12 143 9 280 20 650 39Glas - und Emailwareu . . . . 97 21 91 14 72 9 84 15 61 11Bau - und Nutzholtz, gesägt . . . 13 761 117 8 838 59 12 701 85 11214 80 8 145 58Tischlerarbeiten, grobe . . . . 4 397 396 3 385 271 4 222 198 4 531 149 3 404 115Böttcherwaren , grobe, gefärbt usw. 2 772 125 1694 71 3 796 160 1492 63 1283 56Möbel usw . aus hartem Holz . . 293 82 271 76 369 83 189 43 242 57Holzwaren , feine . . . . 68 15 84 18 148 32 98 15 120 21Flußschiffe usw ., ohne künstlichen Stück Stück StückMotor , von Eisen oder Stahl . 5 30 1 4 — — — — — —

— von Holz. 54 51 28 16 43 24 37 40 36 24Kleider und Putzwaren aus Baum- 62 är
wolle usw ., wollene Leibwäsche . 170 184 194 243 197 249 187 209 203 197Leibwäsche, baumwollene usw . . . 96 79 108 89 116 74 99 69 96 77Herrenhüte und Mützen aus Zeug- Stück Stück Stück
stoffen. 21 993 33 10 236 20 17 613 31 20 680 31 24 473 48Draht aus Kupferlegierungen usw, 62 är
unplattiert. 364 58 286 43 489 56 886 128 988 155Patronen mit Kupfer- oder Messing-
hülsen, Zündhütchen.

Feine Waren aus Messing usw. .
500 150 130 39 140 47 66 40 115 37
165 61 110 41 161 63 283 95 338 114Feine Galanteriewaren usw . . . . 10 20 4 16 3 12 8 32 15 75Regen - und Sonnenschirme . . . 78 62 82 66 96 77 57 34 94 47Grobe Lederwaren . . 52 22 38 16 48 20 68 30 76 34Waren aus grauerPackleinwandusw. 121 38 44 14 89 28 50 16 142 44Lederwaren , feine. 13 26 29 30 60 65 86 78 59 65Bücher, Karten, Musikalien . . . 52 29 64 36 83 50 94 . 52 97 54Farbendruckbilder usw. 12 15 11 16 14 21 14 11 25 24Bier in Flaschen. 8 807 308 8 034 265 9 595 316 6 857 226 6 886 227Spiritus in Fässern. 970 27 2 020 48 999 18 936 20 905 31Branntwein in Fässern . . . . 1631 49 777 21 739 29 1219 91 597 33Branntwein , außer Likör, in Flaschen 4 839 158 3 852 105 4 712 104 4 673 199 4 226 128Schaumwein. 149 17 181 20 267 30 240 22 178 19Wein , stiller, in Flaschen . . . . 768 100 827 109 625 84 1073 103 806 70Milchbutter, gesalzen. 62 45 87 21 105 26 100 25 121 31Schweineschinken, geräuchert usw . . 119 22 136 26 151 30 145 26 139 26Würste. 70 18 81 21 101 28 99 27 83 23Gegenstände des feineren Tafel-

genusses , nicht besonders qe-
nannte Küchengewächse . . . 505 61 566 57 520 52 474 48 431 43— andere. 659 90 666 97 541 666 612 85 806 108Backwerk, gewöhnliches . . . . 1298 39 2 250 67 2 069 61 1 231 36 1201 37Reis , geschälter. 31 061 617 22 785 387 10 986 188 4 920 89 10 484 185Salz. 11 428 26 5 893 12 12 751 25 27 502 53 24 263 47Tabakblätter, unbearbeitete . . . 2169 406 1 484 316 1636 284 726 121 461 76Zigarren. 43 39 55 52 47 43 52 49 52 44Seife , feste, unparfümiert usw. 938 47 1025 51 870 44 842 40 1092 50Parfümerien , flüssige, alkoholhaltige
usw. 132 66 187 103 238 116 204 41 137 26Parfümerien , nicht besonders genannt 273 96 288 108 306 115 293 37 221 28Steinkohlen. 10 210 17 16 369 27 21596 34 20 865 32 41 336 64Tonwaren , mehrfarbig usw. . . . 270 26 319 24 278 21 303 23 287 26Wollene Tuche usw ., unbedruckt . 132 103 80 56 88 58 100 50 87 43Vier in Flaschen. 9 713 340 13 745 454 10 927 360 8 341 275 21 870 722Branntwein in Flaschen . . . . 212 7 290 15 401 23 324 42 3 504 578Wein, stiller, in Flaschen . . . 355 47 420 55 480 63 391 49 3 557 501Milchbutter, gesalzen. 58 14 180 43 308 77 128 32 842 219Schweineschinken, geräuchert usw . . 93 17 82 16 143 > 28 70 13 160 29Würste. 57 14 90 24 101. 28 87 24 247 69Fleisch in Büchsen . '. 159 20 579 72 693! 97 8 1 51 7Gegenstände des feineren Tafel-

genusses , nicht besonders ge-
nanntekKüchenqewächse . . . 260 31 343 34 316! 32 311 31 749 75— andere. 682 93 389 57 790 115 331 46 1 206 160
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Warengattung
190

är

0

1000^

190

är

1

1000 ^5

196

är

2

1000^

19c

är

>3

1000^

19(

är

>4

1000^

Nudeln , Maccaroni. 205 14 168 12 446 31 34 3 527 40
Backwerk, gewöhnliches . . . . 1 739 52 3 543 105 2 299 68 657 19 3 997 122
Getreide , geschroten , Graupen,

Gries usw. 3 422 86 1250 24 688 19 1145 26 4 733 104
Weizenmehl. 2 464 54 1140 19 1678 36 2 495 54 17 176 319
Noggenmehl. — — — — 1724 31 1120 19 1294 20
Reis , geschälter. 4 329 86 9 415 158 5 487 90 1 762 32 2 411 42
Zigarren . . 93 70 98 96 91 83 74 68 393 335
Seife , feste, unparfümiert usw . . . 542 27 593 30 629 31 449 21 494 22
Seife in Täfelchen . . 101 14 167 23 144 20 180 23 153 19
Steinkohlen. — — — — — — 29 499 46 42 393 66
Preß - und Torfkohlen , Feueran¬

zünder . 8 971 18 48 475 87 20 294 32 40108 ! 64 110 726 177
Wollene Tuche usw ., unbedruckt . 130 101 169 118 100 79 101 50 216 108
Rauchtabak. 21 3 189 30

H.. Einfuhr von dort in das Zoll¬
gebiet . . . . . . . . . 60 279

e) 3
(K

4 326

deutsch-§
amerun

81997

Westaft
Togo

4251

ika.
-)

95 023 4 575 60 917 4 408 60 544 6 634
Darunter:

Erzeugnisse , rohe , zum Gewerbe¬
oder Medizinalgebrauche . . . 384 27 328 21 269 18 338 22 608 40

Gold , gemünzt. 0,oi 2 0,13 33 — — — — — —
Silber , gemünzt. 4,33

41 740
33 13,39

60 486
97 3,io 20 0,25 4 8,09 57

Palmkerne . 939 1 512 70 910 1844 38 509 963 36 069 938
Elfenbein . . 89 129 93 149 92 156 111 200 190 370
Ebenholz usw ., roh . 1 613 36 4 221 76 2 259 36 4 364 65 3 799 57
Kautschuk, roher . . . 4105 2 258 3 720 1581 3 201 1440 4 046 2 225 5 992 4075
Kaffee, roher . . . . . . . . 564 38 116 7 187 10 82 4 120 8
Kakaobohnen , roh . . . 2 892 416 2 334 303 3190 396 4 738 531 7 026 759
Palm - und Kokosnußöl . . . . 7 521 301 9 067 337 13 670 574 7 027 281 4 695 181

8. Ausfuhr dorthin aus dem Zoll¬
gebiet . 157 026 8 483 154 703 6133 177162 6 528 170 835 5649 183 363 6442

Darunter:

Baumwollengarn , ein- und zwei-
drähtiges , gebleicht oder gefärbt,
über Nr . 17 bis Nr . 45 . . . 111 39 292 86 335 97 170 51 68 21

Baumwollengarn , zweidrähtiges,
wiederholt gezwirntes ; Zwirn,
akkomodierte (die für 1902/03
eingesetzte Zahl bezieht sich auf
drei - und mehrdrähtiges Garn) 55 26 28 13 50 21 36 16 31 14

Baumwollene Gewebe , dichte, ge¬
färbt , bedruckt usw. 575 224 924 342 1 604 577 1 183 450 1556 607

Baumwollene Strumpfwaren , außer
Trikotstoffen und Handschuhen . 83 50 76 43 127 76 80 50 137 89

Baumwollene Gewebe , undichte, ge¬
bleicht usw ., außer Gardinenstoff 46 36 34 27 68 54 72 61 108 92

Maler - und Waschfarben usw . . . 296 36 321 26 336 25 196 10 510 20
Mineralwasser. 1 705 32 1835 37 1 839 36 1939 37 1 564 23
Schießpulver . . . 5 687 1 706 4 471 284 2 889 182 4 932 303 2 526 155

ä) Deutsch-Neu-Guinea, Marshall-Jnseln und seit 1SVV Karolinen, Palau und Marianen
(ausgenommen Grram) .

Einfuhr von dort in das Zoll-
gebiet. 6271 341 2 805 141 6 251 195 1019 100 2 203

Darunter:
Kopra . . . 4 574 133 1609 53 1550 56 2 0 1414
Tabakblätter, unbearbeitete . . . 438 120 406 49 270 43 434 66 18
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W a r e n g a t t u n g
1900

42 1000 »42

1901

Ü2 1000 ^2

1902

42 1000^2

196

42

3

1000 ^

1904

42 1000

L. AuSfuhr dorthin aus dem Zoll¬
gebiet . 8 454 712 6 871 836 6196 674 5 632 879 5 940 811

Wollene Gewebe , dichte, gefärbt,
bedruckt usw . . — _ 35 13 50 18 62 24 29

Grobe Eisenwaren. 202 19 527 43 443 37 316 24 826 l 56
Gold , gemünzt. 0,05 13 0,08 20 0,03 8 0,13 33 0,08 20
Silber , gemünzt. 3,40 61 4,04 73 2,80 50 10,29 185 10,oo 180
Kleider und Putzwaren aus Baum¬

wolle usw ., wollene Leibwäsche . 25 30 25 32
!

38 50 23 24 30 29
Bücher, Karten, Musikalien . . . — _ 40 22 50 30 28 16 15 8
Bier in Flaschen. 1643 54 2 221 71 2 078 67 1 946 63 1474 47
Wein , stiller, in Flaschen . . . . 93 12 148 20 87 10 157 19 123 15
Gegenstände des feineren Tafel-

genusses, nicht besonders genannte
Küchengewächse. 122 15 191 19 91 9 82 8 152 15

— andere. 131 18 222 32 154 23 196 27 247 33
Kautabak. 139 49 87 30 242 80 411 136 133 41

6) Samoa -Insc ln ( hauptsächli ch die deutsche» , Inseln Upolr und Savaii ) .

H.. Einfuhr von dort in das Zoll¬
gebiet . 17 159 506 13 393 442 12 297 444 14100 440 25 290 891

Darunter:

Kopra . . 17 137 497 13 385 442 12 012 433 14 070 436 25 229 883
Kakaobohnen, roh . . — — ^ 3 — 40 7 26 54 8

ö . Ausfuhr dorthin aus dem Zoll-
3 076 202gebiet . . . . . . . . . 1978 198 2 405 317 2 033 520 3 309 457

Darunter:

Grobe Eisenwaren. 144 15 95 8 115 > 9 261 21 173 12
Regen - und Sonnenschirme . . . 26 21 17 14 33 26 43 26 17 9
Bier in Flaschen. 1 057 37 868 29 702 23 1 149 38 1085 36
Silber , gemünzt. — — 7,70 56 11,10 200 9,47 171 — —

Wein , stiller, in Flaschen . ' . . — — ^ — — — — 74 10 84 12
Zigarren . . . 5 5 7 7

87
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7. Der Handel Hamburgs mit den deutschen Schutzgebieten in den Jahren 1900 bis 1904.
(Nach der HamburgischenStatistik.)

1900 1901 1902 1903 1904

Einfuhr.
Aus Deutsch-Südwestafrika. 329 580 222 940 273 840 224 020 188 740

- - Westafrika (Togo uud Kamerun) 7 057 740 6 075 260 8 005 980 8 235 560 10 986 720
- Deutsch-Ostafrika. 1 445 140 1 348 500 1 525 720 2 570 410 3 580 720
- dem Bismarck-Archipel. 72 290 262 090 400 290 188 730 396 560
- Neu-Guiuea . . . 7 830 8 300 115 630 70 450 43 810
- den Karolinen-Jnselu. 220 680 5 940 41 390 9 080 60 460
- - Marshall-Jnselu. 78 930 111 900 383 420 443 040 459 660
- - Schiffer-Inseln. 99 150 177 340 525 280 980 380 838 820

Summe . . . 9 311 340 8 212 270 11 271 550 12 721 670 16 555 490

3 . Ausfuhr.
Nach Deutsch- Südwestafrika «einschließlich

Walfischbai) . 6 171 330 7 720 520 6 272 610 5 257 740 17 743 260
- Deutsch-Westafrika (Togo uud Kamerun« 7 807 720 6 867 030 7 659 320 7 861 690 9 537 840
- - Ostafrika. 3 607 840 2 298 980 2 033 220 2 153 350 3 424 280
- den: Bismarck-Archipel. 264 600 403 690 281 950 279 960 243 960
- Neu-Guinea. 98 300 166 570 81 140 61 450 81090
- den Karolineu-Juselu. 20 030 74 370 65110 95 720 82 160
- - Marshall-Jnselu. 155 250 212 640 105 340 123 610 100 860
- - Schiffer-Inseln. 288 180 235 740 239 240 353 430 284 620

Summe . . . 18 413 250 17 979 540 16 737 930 16 186 950 31 498 070

0. Gesa m thandel.
Mit Deutsch-Südwestasrika. 6 500 910 7 943 460 6 546 450 5 481 760 17 932 000

- - Westafrika (Togo und Kamerun) . 14 865 460 12 942 290 15 665 300 16 097 250 20 524 560
- - Ostafrika. 5 052 980 3 647 480 3 558 940 4 723 760 7 005 000
- dem Bismarck-Archipel. 336 890 665 780 682 240 468 690 640 520
- Neu-Guinea. 106 130 174 870 196 770 131 900 124 900
- den Karolinen-Jnselu. 240 710 80 310 106 500 104 800 142 620
- - Marshall-Jnselu. 234 180 324 540 488 760 566 650 560 520
- - Schiffer-Inseln. 387 330 413 080 764 520 1 333 810 1123 440

Summe . . . 27 724 590 26 191 810 28 009 480 28 908 620 48 053 560
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Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete Afrikas und der Südsee 1896—1906.

Einnahmen und Ausgaben. 1896/97 1̂897/98
! ! ' ^ >

1898 1899 1900 lgoi ^ 1902  1903 1904 1905 1906

1000 i 1000 ^ 1000 ^ 1000 ^ 1000 ^ ^1000 ! 1000 ^ 1000>  1000 ^ 1000 ^ l 1000 ^

a) Ostafrika.
I. Einnahmen.

1. Direkte Steuern.
2. Zölle.
3. Sonstige Abgaben , Gebühren

und verschiedene Verwaltungs¬
einnahmen .

4. Gewinn aus der Prägung von
Landesmünzen.

5. Einnahmen aus den: Eisenbahn¬
betriebe .

1802 1 773

244
1 627

514

493
1 459

667

165

662
1 403

750

102

738
1 396

792

—

109

902
1 347

846

123

984 ! 1061
1 681 1 733

830 874

— 1995

131j 164

899
1 483

887

400

79

938
1 707

^ 1034

400

! 79
Eigene Einnahmen des Schutz¬

gebiets . 1 802 1 773 2 385 2 784 2 917 3 035 3 218 3 626 5 827 3 748 4 158
6. Ersparnisse aus früheren Rech¬

nungsjahren . 95 500 500
7. Zuwendungen für besondere

Zwecke. is 492s gg 3) 168. Zur Deckung von Restausgaben — — — — — — — — 400 — —
9. Reichszuschuß. 4 301 4 339 3 80ch 6 036 6 473 5 216 4 932i 5 568 6181 7 268 7 059

Summe der Einnahmen . . 6 103 6 112 6190 8 820 9 390 8 251 8 199 9 290 12 519 11 516 11 717

II. Ausgaben. !
1. Fortdauernde Ausgaben . . . 5 446 5 976 6 662 6 507 6 946 6 939 7 038> s 7 070 ? s 8 824 6) 7 992 7s 9 2802. Einmalige Ausgaben . . . . 695 834 878 2 845 3 596 1 554 1 072! 944 1 705 3 510 2 423
3. Reservefonds. 144 185 121j 34 21 126 6 30 6 14 14

Summe der Ausgaben . . 6 285 6 995 7 66ll 9 386 10 521 8 619! 8 104! 7 984 10 535 11 516 11 717
Bestand am Schlüsse des Rech¬
nungsjahrs 8) . 95! 1 306 -1984

Restausgaben. — — — — > — — ^ — 400 1 142 — —

in Wugiri.
Außeretatsmäßig : Vom Verwaltungsrate der Wohlfahrtslotterie für den Ban und die Einrichtung eines Höheusanaloriums

Außeretatsmäßig : a) Aus einem dem deutschen Hospital in Deutsch -Ostafrika zugedachten Vermächtnisse des Rentiers KarlEugen Lienhardt . 70 940 ^
d) Vom Verwaltungsrate der Wohlfahrtslotterie und vom Deutschen Frauenvercin für

Krankenpflege in den Kolonien für den Van und die Einrichtung eines Hohensanatorinmsin Wugiri

Zusammen . .
3) Anßeretatsmäßig : a) Aus dem Vermächtnisse des Rentiers Karl Eugen Lienhardt.

l>) Vom Verwaltungsrate der Wohlfahrtslotterie für das Höhensanatorium in Wugiri .
Zusammen . .Z Hiervon fließen in den Ernenerungsfonds der Usambarabahn rund.

Hiervon fließen
in den Fonds zur Schaffung einer Goldreserve (außeretatsmäßig ) rund . .
in den Erneuerungsfonds der llsambarabahn rund.

Zusammen . -
Hiervon fließen

in den Fonds zur Schaffung einer Goldreserve .
in den Erneuerungs - und den Spezialreservefonds der Usambarabahn .

Zusammen . .
Hiervon fließen

in den Fonds zur Schaffung einer Goldreserve . .
in den Erneuerungs - und den Spezialreservefonds der Usambarabahn.

Zusammen . .
2) Zur Deckung der am Schlüsse eines Rechnungsjahres verbleibenden Fehlbeträge sowie der Rcstansgabcu , fürDeckung zur Verfügung steht , werden die erforderlichen Mittel durch den Reichshaushaltsetat angefordert.

2b 000
. 9b 940
. 11 466

b 000 -
. 16 466
. 122 000

. 314 000

. 113 000 -

. 427 000

6b 000
. 78 850 -
. 143 850

. 6b 000

. 78 8bO --

. 143 850
welche keine
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Einnahmen und Ausgaben.

I . Einnahmen.
. Direkte Steuern . . . . . .
. Zölle . .
. Sonstige Abgaben , Gebühren

und verschiedene Verwaltungs¬
einnahmen . . .

Eigene Einnahmen des Schutz¬
gebiets . . . . . . .

. Zur Deckung von Restausgaben

. Reichszuschuß . . . . ^̂
Summe der Einnahmen . .

II . Ausgaben.

. Fortdauernde Ausgaben . . .

. Einmalige Ausgaben . . . .

. Reservefonds . . .

Summe der Ausgaben . .
Bestand am Schlüsse des Rech¬
nungsjahrs .

Restausgaben .

I . Einnahmen.
1. Direkte Steuern.
2 . Zölle.
3. Sonstige Abgaben , Gebühren und

verschiedene Verwaltungsein¬
nahmen .

4. Einnahmen aus dem Betriebe
der Landungsbrücke und der
Küstenbahnst . . . . ^ ^

Eigene Einnahmen des Schutz¬
gebiets .

5 . Ersparnisse aus früheren Rech¬
nungsjahren .

6. Zur Deckung von Restausgaben
7. Reichszuschuß.
8. Darlehn des Reichs zum Zwecke

des Baues einer Eisenbahn von
Lome nach Palime . . . . .

Summe der Einnahmen . .

II . Ausgaben.

1. Fortdauernde Ausgaben . . .
2 . Einmalige Ausgaben . . . .
3 . Reservefonds . . .

Summe der Ausgaben . .

Bestand am Schlüsse des Rech¬
nungsjahrs .

Restausgaben .

1896/97 1897/98 ! 1898

!
1899 ' 1900 1901 1902 1903 j 1904 1905 1906

1000 .« ! 1000 ^ ! 1000 .« 1000 ^ ! 1000 ^ 1000 .« 1000 1000 .« 1000 1000 ^ 1000 ^

1>) Kamerun.

23 ' 28 40 32 56 84 155 183 193

654 720 699 985 1 446 1 002 1 487 1 594 1 842 2 315 1 815

j 297 173 168 147 276 342 357
!

230 365

654 720 1 019 1 186 1 654 1 181 1 819 2 020 2 354 2 728 2 373
— — — — 351 — —.

679! 690 814 961 1 825 1932 2 282 1 992 1405 2 380 3 252

1 333! 1410 1833 2147 3 479 3113 4101 4 012 4110 5108 5 625
-

1 340 1 385 1 599 2 173 2 807 3112 3 585 3 318 3 639 4 028 4 806

288! 219 167 367 559 1 348 1 507 676 423 1070 809

s! 32 81 97 21 98 516 232 51 10 10

1 620> 1 636 st 1 847 2 637 3 345 4 558 5 608 4 226 4113 5108 5 625

st — st 134

!
351 372

6) Togo.

28 38 33 46 56 80 86 65 80
! 315 526 369 900 1026 1000 1289 1 465 1 485

304 301

! 41 ' 38 75 59 44 52 81 46 93

— — 114 70 70

304 301 384 602 477
!

1005 1 126 1132 1570 1 646 1 728

— — — — 5 69 ! — 450 20 103

— — — 254 ! 270 486 296 1 117 — — —

— — I - — 3 000 3 600 1200

304 301 384 ' 856 752 1491 1491 2 249 5 564 5 266 3 031

295

!

344 560 ! 652 ' 894 ' 812 831 1021 1043 1329 1 587
83 147 ! 118 ! 174 ! 250 ! 411 191 681 3 331 3 930 1437
26 2 14 ! 25 ! 13 ! 199 1 — 24 7 7

404 493 692 ^ 851 t 157 1422 1 021 1 702 4 398 5 266 3 031

__ ' 5 ! 69 ! 470 547 1166
— — — — — — — 544 827 — —

st Der Fehlbetrag von 14 000 ist auf das folgende Rechnungsjahr übernommen worden,

st Der Fehlbetrag für das Rechnungsjahr 1899 von 490 000 ist mit 184 000 aus dem
1900 verbliebenen Bestände gedeckt worden.

st Die Küstenbahn ist seit dem 18 . Juli 1905 dem Verkehr übergeben.

am Schlüsse des Nechnnngsjahrs
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Einnahmen und Ausgaben. 1896/97

1000 ^

1897/98

1000

1898

1000 -̂

! 1899

! 1000 ^

1900

1000 ^

1901

^1000 .«

1902

1000

1903

1000 ./L

1904

1000 E

1905

1000 ^

1906

1000

I. Einnahmen.
1. Direkte Steuern.
2 . Zölle.
3 . Sonstige Abgaben , Gebühren

und verschiedene Verwaltungs¬
einnahmen .

4 . Einnahmen aus der Bergver¬
waltung .

396 839

ü ) SLi

46
671

96

dwestafrika.

83 90 61
880 810 926

101 140 283

105
91t

300

94
894

451

53
734

275

74
100

217

37
250

217

5. Einnahme aus dem Eisenbahn¬
betrieb . — 79 217 293 ^ 609 925 1 692 600 1190 t 190

6. Einnahme aus den: Betriebe der
Hafenanlage von Swakopmund

>
i - 107 130 130 130

7. Erlös aus Verkäufen . . . . — — — ! — — j — — i) 100 — —

Eigene Einnahmen des Schutz¬
gebietes . 396 839 894 1281 1 333

! '
1 879 ! 2 241 2 238 1 892 1 711 1 824

8. Zur Deckung von Restausgaben — — — — — — — 801 — —

9. Reichszuschuß. 4 087 3 015 4 601 6 453 7 613 8 980 ! 7 027 10 238 108 146 122 280 109 911

Summe der Einnahmen . . 4 483 3 854 5 495 7 734 8 946 10 859 9 268 12 476 110 839 123 991 111 735

II . Ausgaben.
1. Fortdauernde Ausgaben . . . 4 439 3 948 4 320 5 883 4 873 6 017 6 784 7 067 6 275 7 677 8 366
2. Einmalige Ausgaben . . . . 647 1 780 2 917 3 288 5 855 6 627 2 631 3 767 75 264 116 300 103 342
-4 . Reservefonds. 90 235 88 138 155 20 84 55 40 14! 27

Summe der Ausgaben . . 5 176 5 963 7 325 9 309 10 883 12 624 9 499 10 889 81 579 123 991 111 735

Bestand am Schlüsse des Rech¬
nungsjahrs . 1 587 29 260

Restausgaben. — — — — — — — 801 28 996 — —

MK

Neuguinea.

I. Einnahmen. !

0 1. Direkte Steuern. — - 12 15 21 27 22 22
2 . Zölle. — ^ .- 50 38 48 48 245 245
3. Sonstige Abgaben , Gebühren 84 88

!8
und verschiedene Verwaltungs-

^einnahmen. — ^ - - 38 29 48 66 56 62

)3 Außeretatsmäßig: . !

Erlös aus der Veräußerung eines I
Fahrzeugs. — j - - ! — — ! — — 16 — — —

Eigene Einnahmen des Schutz-
!

)0 gebiets. - - ^ - - 84 88 100 82 133 141 323 329

4. Ersparnis aus früheren Rech- !
;i nungsjahren . . . . . . . — ! - - — 34 — — — — — 6

5. Zur Deckung von Restausgaben — - - — — -— — — 31 — —

6. Reichszuschuß. — j - ! — ! 587 700 704j 879 951, 908 853 1 169

;7
>7

Summe der Einnahmen
!

— — 671/ 822 804 961 I 084 1 080 ' 1 176 1 501

7
Is . Ausgaben.

Ü , 1. Fortdauernde Ausgaben . . . — — — , — ! — 78P 783 908, 1 070 1 077 1 296
2. Einmalige Ausgaben . . . . — - - 637 > 896 86j 300 125> 49 94 203
3. Reservefonds. — — ! — — § — ! 15 14 1 5 5

Summe der Ausgaben — ^ — ^ — 637 896 861 1098 1 047 1 120 1 176 1 504

Bestand am Schlüsse des Rech-
nungsjahrs. - ! - ' - ! 34 — — — 37 — — —

rs Restausgaben. 31 41

Erlös aus dem Verkauf des Dampfers Pionier und der drei Leichter des Hafenamts.
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Einnahmen und Ausgaben.
1896/97 1897/98! 1898 1899

!
1900 , 1901 1902! 1903 1904 1905

1000^ !1000^ 11000 !1000^ 1000 !1000^ 1000 1000 1000 1000^

Karolinen , Palaninseln und Marianen.

I. Einnahmen.
Direkte Steuern.
Zölle . . . .
Sonstige Abgaben, Gebühren
und verschiedeneVerwaltungs¬
einnahmen .

Eigene Einnahmen des
Schutzgebiets . . . .

Ersparnisse aus früheren Rech¬
nungsjahren .
Zur Deckung von Restausgaben
Reichszuschuß . . . . .^

Summe der Einnahmen

II. Ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben . . .
Einmalige Ausgaben . . . .
Reservefonds. . .

Summe der Ausgaben

Bestand am Schlüsse des Rech¬
nungsjahrs .

Restausgaben.

.

7 33 38

_

21
1!

42

23
1

34

20

!

44j

58

75

— 7 33 38 44 64 58 64> 133

113 204 209 215 100 120!— — — — ^— — 102 — —
— — _ 365 270 286 452 431 168 161j 482
— — — 372 416! 528 705 710^ 428 345 615

j — 229 204 226 241
i

295^ 421— — 259! 212! 91! 186 232 158 49 193
1 - — — — - > 1! — 10 1 1 1

— — 259 212 319 390! 468>!
400 345 ' 615

^ 113 204! 209
!

315> 242 28 ^ I
! _ !

! 102 17
!

Samoa.

I. Einnahmen.
1. Direkte Steuern.
2. Zölle.
3. Sonstige Abgaben, Gebühren und

verschiedene Verwaltungsabgaben
4. Außeretatsmäßig.

!

!
- >

— — 216 247

st 38

376

107
277

43
2) 50

108
279

.47

102
- 247

45

105
277

52

Eigene Einnahmen des Schutz- !
gebiets. —

- I
— — 216 285 376 477 434 394 434

5. Ersparnisse aus früheren
>

Rechnungsjahren. — — — — — — — — —, — 52
6. Zur Deckung von Restausgaben — — ^ — — — — — 74 — —
7. Reichsznschuß. — — j — — 29 170 155 265 235 222 323

Summe der Einnahmen . . — — i — — 245 456 531 742 743 616 809

II. Ausgaben. !

1. Fortdauernde Ausgaben . . . — - ^ — 557 450 405 458 532
2. Einmalige Ausgaben. — — — ^ - 252 494 213 140 149 269
3. Reservefonds. — — — ! — l — 4 1 9 8

Summe der Ausgaben . . _ — 252 494 557 667 546 616 809
Bestand am Schlüsse des Rech- !
nungsjahrs. — — — — — 75 197

Restausgaben. — — E — — — — — 74 114 — —

st Einnahmen anläßlich der Verwaltung des Schutzgebiets vor dem 1. April 1900.
") Versicherungssumme für den verbrannten MotorschunerO le Aeto.
3) Der Fehlbetrag von 7000 ^ ist auf das folgende Rechnungsjahrübernommen morden.
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Einnahmen und Ausgaben. 1896/974897/98 1898 1899 1900 1901 1902 1903 ! 1904 1905 1906

1000 1000 ^ ! 1000 ^ 1000 ^ ^1000 ^ ! 1000 ^ 1000 ^ ! 1000 ^ 1000 1000 iooo

Gesamteinnahmen der Schutzgebiete (einschließlich Südwestafrika ) .
Eigene Einnahmen. 3156 3 633 4 682 5 944 6 718 7 523' 8 906 9 690 12 276 10 614 10 979
Ersparnisse aus früheren Rechnungs- ! >

jähren . — — — — 152 204 278 215 645 640 661
Zuwendungen für besondere Zwecke — — — — — — 49 96 16 — I —
Reichszuschuß. 9 067 8 044 9 220 14 656 17 180 17 774 16 023 20 562 117 043 133 164^ 122196
Darlehen des Reichs. — _ _ — — 3 000 3 600 1200
Zur Deckung von Restausgaben . — — — — — — ! — — 2 303 >

--
Summe der Einnahmen . . 12 223 11677 13 902 20 600 24 050 25 501 25 256 30 563 135 283 148 018> 135 036

Gesamtausgaben der Schutzgebiete (einschließlich Süd Westafrika ) .
Fortdauernde Ausgaben . . . . 11526 11653 13141 15 215 15 772 18 384 19 782 20 060 21 497 22 856 26 288
Einmalige Ausgaben . . . . . 1 713 2 980 4 080 7 570 11368 10117 5 887 6 638 81070 125 102 108 676
Reservefonds. 252 454 304 294 126 396 608 285 124 60 72

Summe der Ausgaben 13 485 ! 15 087 17 525 ^ 23 079 27 266 28 897 26 277 26 983 102 691 148 018 135 036
Restausgaben . . .

! -
—

! -
— — — 2 303 31 509 — —

Gesamteinnahmen der Schutzgebiete (außer Süd Westafrika ) .
Eigene Einnahmen. 2 760 2 794 3 788 4 663 5 385 5 644 6 665 7 452 10 384 8 903 9 155
Ersparnisse aus früheren Rechnungs-

jähren . — — — 2 - 152 204 278 215 645 640 661
Zuwendungen für besondere Zwecke — — — — — 49 96 16 — —
Reichszuschuß. 4 980 5 029 4 619 8 203 9 567 8 794 8 996 10 324 8 897 10 884 12 285
Darlehen des Reichs. — — — — — — — — 3 000 3 600 1200
Zur Deckung von Restansgaben . — — — — — — 1502 — —

Summe der Einnahmen 7 740 7 823 8 407 12 866 15104 14 642 15 988 18 087 24 444 24 027 23 301

Gesamtausgaben der Schutzgebiete (außer Südwestafrika)
Fortdauernde Ausgaben . . . . 7 081 7 705! 8 821 9 332 10 899 12 367 12 998 12 993 15 222 15 179 17 922
Einmalige Ausgaben . > 1066 1 200 1163 4 282 5 513 3 490 3 256 2 871 5 806 8 802 5 334
Reservefonds . > 162 219^ 216 156 29 416 524 230 84 46 45

Summe der Ausgaben 8 309 9124 10 200 13 770^ 16 383 16 273 16 778 16 094 21112 24 027 23 301
Restausgaben . . . — — — > — ! — — — 1 502 2 513 — —

Vorstehende Aufstellung ist entnommen:
für ^die Jahre 1896/97 bis einschließlich 1903 (abgesehen von Ostafrika und Südwestafrika ) aus den endgültigen Über¬

sichten über die Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete;
für das Jahr 1904 sowie bei Ostafrika und Südwestafrika für 1903 aus den vorläufigen Übersichten über die Ein¬

nahmen und Ausgaben der Schutzgebiete , wobei die Übersichten für Ostafrika und Südwestafrika noch einzelneBerichtigungen erfahren haben;
für die Jahre 1905 und 1906 aus den Etats der Schutzgebiete.
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Anlage 6 . IV.

Kericht
über

die Arbeit des Kolonial -Wirtschaftlichen Komitees
im Jahre 1904/05.

Die Unternehmungen des Komitees 1904/05.
a) Deutsch-Ostasrika.

1. Baumwoll-Unternehmungen.
Die Baumwollkultur hat sich im Berichtsjahre in

günstiger Weise weiterentwickelt ' die Anbaufläche ist er¬
heblich vermehrt worden . Die Garantien des Komitees
sind wie folgt festgesetzt worden:

a) entweder jedes Quantum im Schutzgebiet pro¬
duzierter Baumwolle in Deutschland ohne An¬
rechnung einer Kommission bestmöglichst zu ver¬
kaufen und den Erlös unter Abzug der durch See¬
fracht , Seeversicherung , Landungsspesen , Eisenbahn¬
fracht und kleine Spesen entstandenen Kosten den
betreffenden Verladern zu überweisen,'

d) oder jedes Quantum Baumwolle frei Küste Ost¬
afrika zum Preise von 40 Hk Per 1 Pfund ent¬
kernte Baumwolle in einer der ägyptischen gleich¬
wertigen Qualität und 30 per 1 Pfund ent¬
kernte Baumwolle in einer der ägyptischen nicht
gleichwertigen Qualität abzunehmen.

Die Deutsche Ostafrikalinie hat die Frachtfreiheit für
die im Jahre 1905 ausgepflanzte Baumwolle aufgehoben
und einen Frachtsatz von 25 .F . minus 30 o/g per Kubik¬
meter eingeführt.

Dampfginanlagen bestehen in Tanga , Daressalnm
und Kilwa . Für Daressalam hat sich die Aufstellung
einer zweiten Anlage als notwendig herausgestellt . Im
Berichtsjahre hat auch die Kommune Bagamojo eine
Dampfginanlage in Betrieb gesetzt, und neuerdings beab¬
sichtigt die Kommunalverwaltung Rufidji in Mohorro die
Beschaffung einer Kraftanlage . Außerdem hat die
Kommunalverwaltuug . Morogoro die Einrichtung einer
Kraftanlage beschlossen, bei welcher die Wasserkraft des
Morogoroflusses ausgenutzt werden soll. In Pangani,
Lindi und Liwale bestehen Ginanlagen mit Göpelbetrieb.

An Saat sind nach der Kolonie eingeführt worden:
30 000 Ivtz- Abassisaat,
25 000 - Mitafifisaat,

5 000 - Joanowichsaat,
5 000 - Oberägyptische Saat,

10 000 - Togo -einheimische Saat.
Außerdem gelangte die von der letzten Ernte ge¬

wonnene Saat zur Anpflanzung.
Auf der Versuchsstation Mombo des Biologisch-

Landwirtschaftlichen Instituts werden die Baumwollkultur-
versuche fortgesetzt, namentlich auch hinsichtlich der Fest¬
stellung der für den Bezirk geeigneten Spielarten.
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Oberhalb der Mündung des schiffbaren Rufidjiflusses
an der Straße Mohorro —Msomene ist aus Alluvialboden
die Baumwollschule des Komitees angelegt . Nach dem
Bericht des Leiters der Schule , H . I . Wiebusch, sind bis
jetzt 70 Hektar unter Verwendung von Zugochsen urbar
gemacht, von denen etwa 50 Hektar mit verschiedenen
Baumwollspielarten bepflanzt sind. Für die Arbeitsein¬
teilung ist der Plan der Baumwollschule des Komitees
in Nuatjä zugrunde gelegt . In diesem Jahre sollen
zunächst 50 Schüler in der Kultur und Erntebereitung
ausgebildet werden . Diese werden durch Vermittelung
der Bezirksämter in der Weise beschafft, daß . jedes Amt
eine bestimmte Anzahl entsendet . Der Unterricht soll sich
erstrecken aus Anleitung zu Bodenmeliorationen durch
Be - und Entwässern , wirtschaftliche Bodenbearbeitung mit
Hacke, Pflug und Egge , Unigang mit Zugtieren und Ein¬
fahren von Ochsen, sachgemäßes Pflanzen der Baumwolle,
ihre fernere Behandlung bis zur Ernte , Belehrung über
Baumwollschädlinge und ihre Bekämpfung , Einernten der
Baumwolle und alle damit zusammenhängenden Fragen,
Ginnen , Pressen usf., ferner auf Anzucht von Saat,
Kreuzungsversuche mit Spielarten einheimischer und fremd¬
ländischer Baumwollsorten und auf Versuche über vorteil¬
hafteste Pflanzzeit für die Rufidjiniederung und über die
Verbindung der Baumwollkultur mit anderen Eingeborenen¬
kulturen . Nach dem Bericht des Kaiserlichen Bezirks¬
amtes Mohorro wird die Schule mit der Zeit imstande
sein, ihren Zweck im vollen Umfange zu erfüllen , da die
Vorbedingungen so gut als möglich gegeben sind.

Auf der Landwirtschaftlichen Ausstellung am 4. und
5. August in Daressalam war die Baumwolle verhältnis¬
mäßig wenig vertreten , da die Ernte erst Anfang August
begonnen hatte . Vom Komitee waren Geldpreise und
silberne Uhren (aus einer Bremer Stiftung ) zur Ver¬
fügung gestellt worden . Der Ausstellung des Komitees
wurde ein Ehrenpreis zuerkannt.

An der im August 1905 stattgehabten landwirtschaft¬
lichen Ausstellung in Zanzibar hat sich das Komitee durch
Vorführung von Baumwollproben der verschiedenen ost-
afrikanischen Spielarten beteiligt.

2. Wirtschaftliche Erkundung von Eisenbahn-Interessen¬
gebieten.

Daressalam — Morogoro.
In Verbindung mit der Ostafrikanischen Eisenbahn¬

gesellschaft entsandte das Komitee eine Spezialkommission
nach dem Morogoro —Kilossagebiet , deren Arbeiten durch
das Bezirksamt Morogoro wesentlich unterstützt wurden.
Der stellvertretende Baumwollinspektor F . R . Holz-
mann  berichtet über diese Erkundung , daß die Gebiete
von Morogoro , Ulole , Kilossa, Dununguo , Kissaki und
andere für den Baumwollbau in Betracht kommen, im
Bezirk Morogoro allein etwa 250 000 da . Die große
Regenzeit fällt dort in die Monate April/Mai . Eine
gute Straße führe von Morogoro nach Kilossa. Während
die Arbeitswilligkeit unter den Negern der Küstenzone im
allgemeinen zu wünschen übrig läßt , sind die frucht¬
bareren Gebiete nach dem Innern zu, insbesondere im
Morogoro - und Kilossagebiet , von einer kräftigen und
arbeitssamen Bevölkerung bewohnt . Die Kosten für
Rodung stellen sich je nach Beschaffenheit des Bodens
zwischen 30 und 100 Rpn . pro Hektar . Zusammenhän¬
gende Gebiete für Baumwoll -Plantagenbau bezw. für
Verwendung des Dampfpflugs seien im Morogorogebiet
vorhanden . Die Mkottaböden erklärt Holzmann für
Baumwollland und stellt sie den Nord -Texasböden gleich.
Allerdings brauchten diese Böden Bewässerung . Diese
ist am Mkotta , Muhondohera , Ngerengere und Rusu

89
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möglich. Der Einführung und Ausbreitung sowohl der
Baumwollvolkskultur als der Plantagenkultur im Be¬
reiche der Daressalam —Morogorobahn stehe nichts im
Wege, sobald die Bahn gebaut ist und die Verhältnisse
sich konsolidiert haben . Vorläufig wendet sich die ein¬
geborene Bevölkerung dem Bau einheimischer Lebens¬
rnittel (Reis , Mais , Mtama , Cassada) zu, deren Preise
durch den Bahnbau bereits eure Steigerung erfahren
haben . Jetzt schon aber sei es an der Zeit , landwirt¬
schaftliche (Baumwoll -)Schulen anzulegen , in welchen die
Eingeborenen zur rationellen Kultur und Erntebereitung
erzogen werden , um nach Fertigstellung der Bahn die
fruchtbaren und teilweise von einer kräftigen und arbeit¬
samen Bevölkerung bewohnten Gebiete nutzbar zu machen
und an den Verkehr anzuschließen.

Kilwa — Wiedhafen.
Die vom Komitee entsandte Expedition zur Er¬

kundung der wirtschaftlichen Verhältnisse einer ostafrika-
nischen Süd bahn , die im April 1904 unter Leitung des
Kaufmanns Paul Fuchs  nach Ostasrika ausreiste , ist
Ende März 1905 nach Europa zurückgekehrt. Der
Generalbericht faßt die Ergebnisse der Expedition wie
folgt zusammen:

Nach ziemlich genauen Messungen wird die Länge
einer Bahnlinie Kilwa —Wiedhafen etwa 670 km be¬
tragen . Nach der Formation des Geländes könnte mau
die Strecke in vier Abschnitte einteilen und zwar:

Abschnitt 1 Kilwa -Liwale . . . . etwa 220 km
- 2 Liwale —Mbarangandu . - 150 -
- 6 Mbarangandu —Ssongea - 180 -
- 4 Ssongea —Wiedhafen - 120 -

670 km
Abschnitt 1. Die Trasse würde , wie schon näher be¬

leuchtet, vou den: Örtchen Kikoni auf der der Insel Kilwa—
Kisiwani gegenüberliegenden Halbinsel Jimbiza ausgehen.
Nach Überwindung einiger unbedeutender Erhebungen ist
das Gelände bis Liwale durchaus eben ; größere Fluß¬
läufe kommen nicht vor . Der Boden ist teils sandiger,
teils lehmiger Natur und liegt auf Gneis auf.

Abschnitt 2. Die Ebenheit des Geländes hält bis
etwa 50 k.m westlich von Liwale an . Am oberen Liwale-
fluß kommt man in die sogenannte Makondeformation,
ein stark kupiertes Gelände mit sandigen und tonig -san-
digen, oft steinigen Böden , hier und da mit Steilhängen
und einem mürbe anstehenden Sandstein . Mehrere
größere , nach Norden in den Luwegu entwässernde Flüsse,
der Melola , Dapate , Njenje und Mbarangandu werden
Brückenbauten erfordern . Dieses Gelände zieht sich in
einer Ausdehnung von etwa 80 llm bis zum Mbaran¬
gandu , dem Grenzfluß des Bezirks Ssongea , hin.

Abschnitt 3. Westlich des Mbarangandu bis zum
Sawassi (etwa 55 km ) herrschen die Makondeschichten
noch vor , aber in welligerem Gelände als östlich des
Flusses . Man kommt dann aus die Roterden Ungonis,
und zwar zuerst aus einen Gürtel kräftiger Rotlehme , die
im Bereich des Bezirksamtes Ssongea in sandigere Böden
übergehen . Der Charakter der Landschaft ist wellig.
Die einzelnen in ihr heraus stehenden Gneisgebirge sind
überall umgehbar . Der Nähe der Wasserscheide ent¬
sprechend, ist das Land von zahlreichen kleinen Wasser¬
läufen durchzogen, die zwar in der Regenzeit sehr wasser¬
reich sind, aber leicht zu überbrücken sein werden . Das
beschriebene Gelände zieht sich bis Ssongea hin.

Abschnitt 4 . Westlich der Station Ssongea gelangt
die Trasse bald in die Karooformation , oben Rotsand¬
böden , hier und da ein weicher Sandstein , darunter tonige
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Böden (Schieferton ), an den größeren Flußläufen , dem
Luhiri , Lomaessa , Lutukira und Ruhuhu schwärzliche
Alluvialböden . Der Abstieg zum See geht , dem Laufe
des Ruhuhu in sanftem Falle folgend , zuerst über Gneis,
dann über Rotsandstein , der in der Nähe des Sees in
einen körnigen , konglomeratartigen Sandstein übergeht.
Die Trasse würde hier streckenweise an den an den Fluß
herantretenden Hügeln , streckenweise im Tal entlang
führen . Der eigentliche Abstieg zum See , der etwa an
der Einmündung des Ngaka in den Ruhuhu beginnt,
mag etwa 60 km betragen . Die Trasse endigt an der
Mbongobucht bei Wiedhafen.

Liwale liegt etwa 500 m , der Mbarangandu etwa
600 m , Ssongea etwa 1050 in und Wiedhafen etwa
500 m über dem Meeresspiegel.

Es ist in vorstehenden Ausführungen gesagt worden , WirtschaftlicheAussichten der
daß eine planmäßige Besiedelung der ausgedehnten un- dahnlinic -idurch-
üewohnten Gebiete mit Eingeborenen erfolgen muß , um " " " Gebiete,
die Produktionsfähigkeit des Landes zu erhöhen . Weite
Strecken zwischen Kilwa und Ssongea , besonders die aus¬
gedehnten Alluvien der zahlreichen Müsse eignen sich in
hervorragendem Maße für Baumwollkultur . Baumwoll-
proben , welche in diesen Gegenden gezogen wurden , sind
recht gut bewertet worden . Diese Böden sind aber auch
für den Anbau von Erdnüssen , Sesamsaat , Mais und
anderen Eingeborenenkulturen recht gut geeignet , während
die mageren Striche immer noch einen sehr guten Maniok,
ein wichtiges Ernährunasmittel der Eingeborenen Pro¬
duzieren.

Bei Zugrundelegung von 5 LP pro Tonnenkilometer,
einem Satze , den auch die Ugandabahn für küstenwärts
gehende Massengüter in Anwendung bringt (1 unuu pro
Tonne und Meile ) ergibt sich für die wichtigeren Einge¬
borenenprodukte folgendes Bild:

Strecke
Ent¬
fer¬

nung
Fracht

pro Tonne
Wert

pro Tonne
in Kilwa

Am Ver¬
ladungsplatz

kann per Tonne
bezahlt werden

Icm ^ Np. kp. kp.

Erdnüsse
ge- unge¬ ge¬ unge¬

Wiedhafen -Kilwa 670 33,50 25
schält sichalt
150 ' 100

schält
125

schält
75

Ssongea -Kilwa . 550 27,50 20 — — 130 80
Liwale -Kilwa . . 220 11 8^ 2 — — 1411,2 911,2

S es amsa a t
Wiedhafen -Kilwa 670 33,50 25 110 85
Ssongea -Kilwa . 550 27,50 20 — 90
Liwale -Kilwa . . 220 11 8>,2 — 101 ' ^2

ll e i s (bessere Sorten)
Wiedhafen -Kilwa 670 33,50 25 150 125
Ssongea -Kilwa . 550 27,50 20 — 130
Liwale -Kilwa . . 220 11 81,2 — 141i,2

Mta m a

Wiedhafen -Kilwa 670 33,50 !25 50 25
Ssongea -Kilwa. 550 27,50 20 — 30
Liwale -Kilwa . . 220 11 81/2 — 41si 2

Ma i s

Wiedhafen -Kilwa 670 33,50 25 35 10
Ssongea -Kilwa . 550 27,50 20 - — 15
Liwale -Ssongea. 220 11 ! 81,2

— 26 ',2
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Die angenommenen Werte in Kilwa entsprechen den
Stadtpreisen , die um Mitte 1904 von den europäischen
Firmen gezahlt wurden . Wenn demnach Mais seine Ge¬
winngrenze schon bei Liwale und Mtama bei Ssongea
haben würde , so lassen sich doch Reis , Sesamsaat und
Erdnüsse auf bedeutend weitere Entfernungen mit Aus¬
sicht auf guten Nutzen transportieren , und bei einiger¬
maßen billigen Dampferfrachten auf dem Njassasee würde
man diese Produkte selbst aus Britisch-Zentralafrika und
North -Eastern Rhodesia über die Kilwabahn zum Indischen
Ozean befördern können.

Daß der größte Teil des von der Bahn durch¬
schnittenen Landes tsetsefrei ist, ist für die Viehhaltung
der Eingeborenen von großer Bedeutung . Großer Wert
ist auch auf die Entwickelung der Reiskultur in Ungoni
und Mahenge zu legen . Wie bereits erwähnt , gehen jetzt
schon kleinere Mengen von Reis aus diesen Bezirken mit
Trägern zur Küste. Die Qualität der verschiedenen Reis¬
sorten ist ausgezeichnet , und die in Kilwa erzielten Preise
waren befriedigende . Sowohl im Bezirk Ssongea als
auch in Mahenge würden weit größere Mengen Reis
produziert werden können, wenn es möglich wäre , sie zur
Küste zu schaffen. Haben diese Länder erst ihre Bahn¬
verbindung , so wird die Reisproduktion ganz von selbst
erheblich zunehmen , denn der Konsum der Kolonie ist ein
bedeutender . Da die Küstengebiete aber sehr wenig Reis
produzieren , so ist man heute hauptsächlich aus die Ein¬
fuhr von Indien angewiesen , die trotz zeitweiliger Ab¬
nahme immer noch sehr groß ist. Die Einfuhr von Reis
betrug:

1900 . . 1 353 232
1901. . 1 022475
1902 . . 824 731
1903 . . 488 000
1904 . . 756 928

Hervorzuheben sind ferner der Kautschukreichtum des
Dondebezirks sowie die von Jahr zu Jahr zunehmende
Wachsproduktion in Donde und Ungoni ' außerdem das
Vorkommen von gutem Bauholz , von Kalk und die Mög¬
lichkeit, aus den Lehm- und Tonböden gute Ziegel zu
brennen.

Während die Beförderung einer Tonne Ladung auf
der Kilwa —Njassaroute durch Träger rund 75 pro
Kilometer kostet, würde die Eisenbahnfracht sich unter
Zugrundelegung der Tarife der Ugandabahn auf 10 bis
50 pro Kilometer , je nach der Klasse der Güter , be¬
laufen ' für Massengüter wären etwa 5 pro Tonnen¬
kilometer anzusetzen. Es ist demnach überflüssig , den
Vorteil , den die an der erwähnten Route liegenden Ge¬
biete von einer Bahnverbindung haben , noch zahlenmäßig
zu beweisen. Es soll indessen festgestellt werden , inwie¬
weit die Länder des Njassasees von einer ostafrikanischen
Südbahn abhängig gemacht werden können, und zwar:

a) durch Verbilligung der Transportmittel,
b) durch Zeitersparnis.

a) Ein Vergleich zwischen den Kosten der Shir ^—
Zambesiroute und denen der Uberlandreise für einen
Passagier I . Klasse ergibt folgendes Bild:
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über Kilwa über Chinde
nach Wiedhafen

Billet 1. Kl. Hamburg—Kilwa . . . 820,oo -F . Billet Hamburg— Chinde . 925,oo c-L.
Eisenbahn Kilwa —Wiedhafen (670 ><m Billet Chinde—Wiedhafen (30 Pfd.

zu je 16 Hf) . . . 107,oo - Sterl .) . . . 600,oo -
927,oo -F . 1 525

nach Mwaya , Karonga
927,oo -/L Billet Hamburg— Chinde . 925,oo

50,oo - Billet Chinde — Mwaya — Karonga
_ (31 Pfd . Sterl .) . . . . . 620,oo -

Hamburg—Kilwa —Wiedhafen
Wiedhafen—Mwaya —Karonga

Hamburg —Kilwa —Wiedhafen
Wiedhafen —Kota -Kota . .

Hamburg—Kilwa —Wiedhafen
Wiedhafen—Fort Johnston .

Hamburg —Kilwa —Wiedhafen
Wiedhafen —Blantyre . . .

977 .00 -/L 1 545,oo
nach Kota -Kota (Domirabay)

927 .00 »/L Billet Hamburg—Chinde . 925,oo ^
96,oo - Billet Chinde— Kota-Kota (24 Pfd.

Sterl .) . 480,oo -
1 023,oo eF. 1 405,oa

nach Fort Johnston
927 .00 -F . Billet Hamburg— Chinde . 925,oo
240 .00 - Billet Chinde—Fort Johnston (18 Pfd.

Sterl .) . 360,oo -
1 167,oo 1 285,oo ^

nach Blantyre
927 .00 -/L Billet Hamburg— Chinde . . . . 925,oo
360 .00 - BilletChinde —Blantyre (11 Pfd .Sterl .) 220,oo -

1 287,oo e/L

Für sämtliche Plätze des Njassasees stellt sich der Eisenbahnweg über Kilwa erheblich
die Chinderoute . Plätze südlich von Fort Johnston (Blantyre , Zomba usw .) wären billiger
zu erreichen.

Für Güter zeigt die Gegenüberstellung ein ähnliches Verhältnis:

1145,oo

billiger als
über Chinde

über Kilwa

Seefracht Hamburg—Kilwa . . . .
Bahnfracht 22/9 9,8 pro t und Meile —

1,4 98 pro tlrm --- 58,68 Rp. . . .

über Chinde
nach Wiedhafen

9 ) Zement

40,00 rK Seefracht Hamburg— Chinde . . .
Fracht Chinde—Wiedhafen (19 Pfd.

78,15 - Sterl .) .

47,oo

380,oo -
118,15-F . 427,oo

b) Baumwollwaren
Seefracht Hamburg—Kilwa . . . . 60,00 -F . Seefracht Hamburg— Chinde . . . 67,00 -/L
Bahnfracht 3^ 98 pro tm ---- 2,2 98 Fracht Chinde—Wiedhafen (19 Pfd.

pro tkm - 92,12 Rp. . . . . . 122,85 - Sterl .) . 380, 00 -
182,85»L. 447,oo

0) Messing waren
Seefracht Hamburg—Kilwa . . . . 60 ,00 -/L Seefracht Hamburg—Chinde . . . 77 ,00
Bahnfracht 5 98 pro tm - 3' /8 98 pro Fracht Chinde—Wiedhafen (19 Pfd.

tkm —130,86 Rp. 174,50 - Sterl .) . 380 ,00  -
234,50 FL 457,oo

ä) Seiden, Champagner
Seefracht Hamburg—Kilwa . . . . 60 ,00 -U Seefracht Hamburg—Chinde . . . 77,00
Vahnfracht 9 98 pro tm —5,6 98 pro Fracht Chinde—Wiedhafen (19 Pfd.

tLm —234,5 Rp. . 312,80 - Sterl .) . 380 ,00  -

Fracht nach Wiedhafen s. 0.
Fracht Wiedhafen—Kota-Kota

372,80-/L
nach Kota -Kota

(Zement)
118,15 FL Fracht nach Chinde . .

96,oo - Fracht Chinde—Kota-Kota

457,oo

47,oo
300,oo -

214,15 347,oo
90
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über Kilwa: über Chinde:

Fracht nach Wiedhafen s. o. . . .

nach Fort Johnston
(Zement)

118,15 -F . Fracht nach Chinde.
140,oo - Fracht Chinde Fort Johnston . .

47,oo eF.
Fracht nach Wiedhafen —Fort Johnston 240,oo -

258,15 -/L 287,oo Fri

Fracht nach Wiedhafen s. o. . . .

nach Blanthre
(Zement)

118,15 -/L Fracht nach Chinde. 47,oo
Fracht Wiedhafen -Blantyre . . . . 240,oo - Fracht Chinde — Blantyre . . . 140,oo -

358,15 -F. 187,oo

Es ist nun vorauszusehen , daß die großen Dampfer-
gesellschaften, die den Passagier - und Güterverkehr auf
der Shire —Zambesiroute in der Hand haben , nach Voll¬
endung einer ostafrikanischen Südbahn ihre Raten erheb¬
lich herabsetzen werden, ' vor einigen Jahren erschien in
der ,Mouv6M6nt OüoKrapIiique " ein Artikel, in dem es
hieß, die Gesellschaften hätten auf ihr Dampfer - und
Leichtermaterial schon so große Abschreibungen gemacht,
daß sie in der Lage wären , ihre Frachtraten um die
Hälfte herunterzusetzen . Das ist Wohl übertrieben , aber
darüber darf man sich keiner Täuschung hingeben , daß
die zukünftige Südbahn von den englischen Shire -Zambesi-
gesellschaften mit allen Mitteln der Konkurrenz bekämpft
werden wird . Uni diesem Kampfe von vornherein ein
gut Teil seiner Gefährlichkeit für uns zu nehmen , ist es
notwendig , daß die Gesellschaft, welche die Südbahn baut,
den Dampferbetrieb auf dem Njassasee an sich zieht, und
zwar — analog der Ugandabahn — durch Einstellung
erstklassiger Dampfer . Gleichzeitig müßten die Frachten
und Passagen auf dem Njassa erheblich herabgesetzt
werden , und da kann auch nur wieder die Ugandabahn
vorbildlich sein. Während auf den Njassadampfern heute
eine Fahrt von Wiedhafen nach Fort Johnston 12 Pfd.
Sterl . ^ 240 kostet, fährt man auf dem Victoriasee
von Port Florence nach Muanza — eine ähnliche Strecke —
für 49 Rx . — 65 -// .! Dasselbe gilt von den Frachten.
Eine Tonne Ladung von Port Florence nach Muanza
zahlt heute etwa 40 FL, dagegen von Fort Johnston nach
Wiedhafen 140 -/L Für Massenausfuhrgüter der Plan-
tagenwirtschaft und Eingeborenenproduktion müßten billige
durchgehende Tarifraten von den Njassahäfen zur Küste
eingerichtet werden , kurz, es mutz eine großzügige Tarif-
politik getrieben werden , dann wird von einer Konkurrenz
der Shire —Zambesiroute nichts zu fürchten sein.

b) Vergleicht man die Shire —Zambesiroute bezüglich
der Beförderungsdauer von Passagieren und Gütern
mit einer ostafrikanischen Südbahn , so kommt man zu
folgenden Resultaten : Ein Reisender bedarf an Zeit:
von Southampton nach Kapstadt Per Schnelldampfer der
Castle Line 18 Tage , von Kapstadt nach Durban 7 Tage
(per Bahn 2 Tage ), von Durban nach Chinde (eventuell
mit Umsteigen in Beira ) 8 bis 10 Tage , also im
günstigsten Fall von Southampton nach Chinde 33 Tage.
Von Chinde bis zum Nordnjassa muß man mindestens
14 Tage rechnen, so daß auf die ganze Strecke 47 Tage
kämen. Dagegen beträgt die Beförderungsdaner von
Hamburg (London ) über Neapel nach Kilwa mit den
Zwischendampfern der deutschen Ostafrika -Linie etwa
24 Tage , von Kilwa nach Wiedhafen 4 Tage , zusammen
28 Tage . Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die Reise
Neapel —Kilwa bei Einstellung von schnelleren Dampfern
bequem in 18 bis 19 Tagen zu machen wäre , man würde
dann auf die ganze Strecke Hamburg (London )—Wied¬
hafen nur etwa 24 Tage rechnen können . Bei Gütern
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Würde die Beförderungsdauer Hamburg —Wiedhafen etwa
34 bis 35 Tage betragen , im Gegensatz zu 47 Tagen auf
der Shire —Zambesiroute , aber während jene veränderlich
und keinen Zufällen unterworfen ist, treten auf dem Fluß¬
wege häufig Verzögerungen von Monaten ein . Die Zeit¬
ersparnis auf der Kilwaroute ist also eine bedeutende-
man wird daher ohne jede Übertreibung voraussagen
können , daß der ansehnliche Passagierverkehr über den
Shire —Zambesi nach dem Njassa und Tanganjika auf die
Südbahn übergehen muß . Wer obendreiu die Nächte auf
diesen Flüssen mit ihren Millionen von Moskitos kennt,
der wird schon deshalb den Landweg benutzen, besonders,
wenn dieser kürzer und billiger ist.

Was die voraussichtlichen Kosten einer Südbahu an¬
langt , so werden sie bei über der Hälfte der Strecke infolge
der besonders günstigen Geländeverhältnisse beträchtlich
unter den Durchschnittskosten tropischer Eisenbahnen bleiben.
Hingegen wird der Abstieg zum Njassasee wahrscheinlich
diesen Vorteil wieder ausgleichen . Die Ugandabahn hat
bekanntlich einschließlich rollenden Materials usw.
120 000 ,/E per Kilometer gekostet, ein Preis , der vor¬
nehmlich durch gewaltige Geländeschwierigkeiten und durch
die Höhe der Arbeitslöhne — es wurden fast ausschließlich
indische Kulis verwendet — bedingt wurde . Beide Fak¬
toren treffen bei einer Kilwa —Njassaeisenbahn nicht zu-
zum Vergleich kann eher die Usambarabahn hergezogen
werden , deren Gelände und Arbeitslöhne mit den Ver¬
hältnissen an der Südbahn eine gewisse Ähnlichkeit haben.
Die Usambarabahn hat durchschnittlich 85 000 -/L per
Kilometer gekostet, die von der Firma Lenz gebaute Strecke
sogar nur 78 000 bis 80 000 Auch bei den Voran¬
schlägen für die Daressalmn —Morogorobahn hat man
den Preis von 85 000 pro Kilometer zugrunde gelegt.
Beim Bau der Südbahn wird dieser Preis nicht über¬
schritten werden , es besteht vielmehr Grund zu der An¬
nähme , daß man mit weniger als 85 000 auskommen
wird . Legt man den Durchschnittspreis von 85 000 ^
Pro Kilometer , einschließlich des rollenden Materials , aller
Gebäude usw. bei 1 m Spurweite zugrunde , so würden
sich die Gesamtkosten einer Bahn von Kilwa —Kisiwani
(Kikoni) nach dem Njassa auf 670 x 85 000 — rund
57 Millionen Mark belaufen.

Eine Rentabilitätsberechnung für eine noch nicht ge¬
baute Eisenbahn in Gebieten , die erst erschlossen werden
sollen, ist eine problematische Sache . Mehr oder weniger
ist jeder Eisenbahnbau im tropischen Afrika eiu „Sprung
ins Dunkle " . Es sei daher nur das vorhandene tat¬
sächliche Material kurz zusammengestellt.

Als Unterlage für den Fracht - und Passagierverkehr
aus der zukünftigen Bahn kommen in Betracht:

1. der heutige Träger - und Lastenverkehr auf den
Straßen Kilwa —Wiedhafen und Lindi —Wied-
hasen,

2. ein Teil des Shire —Zambesiverkehrs,
3. die Kohlen am Kiviralflusse.

Im Jahre 1903 sind von Kilwa und Lindi rund
27 000 Träger mit 14 000 Lasten ins Innere abgegangen,-
rechnet man für die Last ein Gewicht von 70 Pfund , so
ergibt sich ein Gesamtgewicht von 450 bis 500 t ü 1000 Lg-.
Nimmt man für eine Karawanenreise eine Dauer von
2 Monaten an , so kommt man zu dem Resultat , daß in
den Bezirken Kilwa und Lindi 4000 bis 5000 Männer
vom Trägerdienst leben . Diese Leute werden nach dem
Bau einer Eisenbahn für die Landwirtschaft frei , wodurch
naturgemäß eine bedeutende Steigerung in der Produktion
der Eingeborenen zu erwarten ist.

Über die Größe des Shire — Zambesiverkehrs ist
folgendes zu bemerken : Im Jahre 1904 wurden shire-
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aufwärts 11154 t befördert , darunter etwa 4000 t Eisen¬
bahnmaterial für die Shire Highlands Railway , shire-
abwärts 702 t . Zahlen über das Gewicht der nach dem
Njassa im Transit weiter verladenen Güter sind nicht
bekannt . Man kann aber aus der Wertstatistik , die das
Gouvernement von Britisch - Zentralafrika veröffentlicht,
leicht ersehen , daß die betreffenden Mengen nicht bedeutend
sind - sie mögen 1903/04 etwa den fünften Teil der Gesamt¬
einfuhr betragen und sich auf höchstens 1000 t belaufen
haben, - der auf die deutschen Häfen des Njassa entfallende
Teil wird einige hundert Tonnen im Jahre nicht übersteigen.

Man kann also auf den Zahlen des heutigen Handels¬
verkehrs der Njassaländer keinen Rentabilitätsnachweis
aufbauen . Wohl aber wissen wir , daß sowohl die Uganda¬
bahn wie die Usambarabahn eine ungeahnt günstige Ent¬
wickelung genommen haben . Die Einnahmen beider
Bahnlinien sind trotz wiederholter Ermäßigungen der
Fracht - und Passagierraten von Jahr zu Jahr gestiegen,-
die Ugandabahn hat für das Jahr 1904/05 sogar schon
einen Betriebsüberschuß von 39 591 Rupien auszuweisen.

Die Einnahmen und Ausgaben der Usambara -Eisen-
bahn stellen sich in den letzten Jahren , wie folgt:

Einnahmen.
1901 . . 108 587 ^
1902 . . 122 930 -
1903 . . 131000 -
1904 . . 169 118 -

Ausgaben.
169 742
203 071 -
235 000 -
195 000 - *)

Man kann es jedenfalls als ein günstiges Zeichen
für die Rentabilitätschancen der Usambarabahn ansehen,
daß die Firma Lenz L Co . vom 1. April 1905 ab den
Betrieb der Bahn von der Regierung pachtweise über¬
nommen hat , und zwar zu Bedingungen , die einen
weiteren Zuschuß des Reichs ausschließen.

Mit der zunehmenden Rentabilität der Bahnen ging
die wirtschaftliche Erschließung der von ihnen durch¬
schnittenen Gebiete Hand in Hand . Tanga und Mombassa,
vor Jahren kleine Fischerdörfer , sind blühende Handels¬
plätze geworden , längs der Bahnlinien sind Ansiedelungen
entstanden , weite brachliegende Strecken sind unter Kultur
genommen , und viele Produkte , deren Anbau im großen
früher nicht lohnte , sind heute exportfähig geworden.
Eine ähnliche Entwickelung wird die Südbahn verursachen.
Nicht nur Ungoni , das mit seiner intelligenten und
fleißigen Bevölkerung auf dem besten Wege ist , eine Korn¬
kammer der Kolonie zu werden , das Kondeland mit
seinen prächtigen Aussichten auf den Gebieten der Vieh¬
zucht und Kautschuk -Plantagenkultur und die weiten Ge¬
biete der Ruaha -Rikwasenke , die ein vorzügliches Baum-
wolland abgeben , werden dereinst die Erzeugnisse des
Ackerbaues und der Plantagenwirtschaft zum Ozean und
zum Teil nach Europa verfrachten können , sondern auch
die nichtdeutschen Länder des Njassasees und der Süden
des Tanganjikasees werden durch eine ostafrikanische Süd¬
bahn zu neuem Leben erweckt werden.

b) D entsch W eft afrrka.
1. Baumwoll-Unternehmungen in Togo.

In Togo kann die Baumwollkultur als Volkskultur als
gesichert gelten . Im Agubezirk sind zirka 90 Prozent aller
Felder mit Baumwolle als Zwischenkultur bepflanzt . Das
Komitee hat im Berichtsjahre in Ho eine Dampf-
Ginanlage errichtet . In Palime betreibt die Deutsche
Togogesellschaft eine Ginanlage mit Kraftbetrieb , die
täglich drei Ballen Baumwolle liefert . Die Pflanzungs¬
gesellschaft Kpeme hat ebenfalls die Errichtung einer

*) Betriebsausgaben ohne Rücklagen in den Erneuernngsfonds.
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Kraft -Ginanlage in Aussicht genommen , die im Oktober
1905 in Betrieb gesetzt werden soll. Den Betrieb der
Ginstationen Ho , Atakpame , Kpandu ist das Komitee
bemüht in die Hände der Togosirmen überzuleiten , um
auf diese Weise Mittel zum weiteren Ausbau der Baum-
wollkulturbestrebungen freizubekommen . Ginstationen des
Komitees bestehen außerdem in Nuatjä , Gudewe , Kete-
Kratschi , Mangu und Sokods.

In der Baumwollschule Nuatjä im Ataktzamebezirk
werden unter Leitung des farbigen Amerikaners
Robinson 50 Schüler in der Kultur und Erntebereitung
ausgebildet ' die Lehrzeit dauert zwei Jahre . Der Lehr-
plan umfaßt rationelle Kulturmethoden , den Gebrauch
des Pfluges , die Trainierung bon Zugvieh und den Be¬
trieb der Entkörnungsmaschinen und Pressen . Neben der
Ausbildung der Schüler betreibt die Schule eine Baum-
wollanpflanzung , auf welcher sachgemäße Kreuzungs - und
Düngungsversuche angestellt werden.

Der Garantiepreis des Komitees für die im Jahre
1905 auszupflanzende Baumwolle ist auf 30 W pro
Pfund entkernte Baumwolle frei Lome bezw . Küstenbahn
festgesetzt. Die bisher gewährte Frachtfreiheit ist am
1. Januar 1905 aufgehoben, ' der Frachtsatz beträgt von
da ab 15 -F . pro Kubikmeter . Für die 1906 in Palime
stattfindende Vaumwollausstellung hat das Komitee Geld¬
preise und silberne Uhren (aus einer Bremer Stiftung)
ausgesetzt für qualitative und quantitative Leistungen im
Baumwollbau , für einheimisches Zug - und Arbeitsvie
sowie für Rekordleistungen im Pflücken, Ginnen und
Pressen . Gelegentlich der Ausstellung soll eine Baum-
wollkonferenz stattfinden , die sich mit allen Fragen auf
dem Gebiete der Kultur und des Exports beschäftigt.
Des weiteren sind Baumwolltage eingerichtet worden , die
der Aufklärung und Belehrung der Eingeborenen und
der Aussprache der Leute untereinander dienen.

2. Banmwoll-Knlturversnche in Kamerun.
Nach dem Bali -Lande hat das Komitee 3000

Togo -einheimische Saat und die erforderlichen Baumwoll-
Entkernungsmaschinen gesandt . Die Westafrikanische
Pflanzungsgesellschaft Victoria nimmt in diesem Gebiet
300 da. in Kultur . Von dem Missionar Keller in Bali
ist Saat an den Bamumkönig abgegeben worden , da sich das
Bamumgebiet für den Baumwollbau besonders eignen soll.

Nach Garua hat das Komitee 500 Baumwollsaat
und eine Ginmaschine gesandt ' die Verteilung der Saat
hat Hauptmann Langheld übernommen . Für die Ver¬
schiffung der Baumwolle nach Deutschland käme eventuell
der Niger -Benue in Frage.

3. PflanzenpathologischeExpedition nach Kamerun und Togo.
Zum Studium der Pflanzenkrankheiten in Kamerun

und Togo hat das Komitee Ende 1904 den Regierungs¬
rat Dr . Walter Busse nach Westafrika entsandt . Die
achtmonatliche Reise gliederte sich in zwei Aufenthalte in
Kamerun zur Erforschung und Bekämpfung der Kakao¬
krankheiten , unterbrochen von einem dreimonatlichen
Aufenthalt in Togo zum Studium der Baumwollkrank-
heiten . Dr . Busse weist zunächst kurz auf die Bedeutung
der gefährlichsten Schädlinge des Kakaos hin , deren ener¬
gische Bekämpfung in allen Plantagen erforderlich sei,
und äußert sich sodann im allgemeinen über den der¬
zeitigen Stand der Kakaokultur in Kamerun . Dr . Busse
hält es für wünschenswert , daß in Zukunft auf die Züch¬
tung hochwertiger Kakaovarietäten ein größerer Wert ge¬
legt wird als bisher , und daß die Gärungsmethoden ver¬
bessert werden , um die Güte des Produktes zu erhöhen.
Nachdem seitens der Regierung ein vorzüglich aus-
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gestattetes Laboratorium im Botanischen Garten in Vic¬
toria erbaut worden ist, stehe zu hoffen, daß daselbst die
Prozesse der Kakaogärung aus breitester wissenschaftlicher
Grundlage bearbeitet würden.

Ferner weist Dr . Busse auf die Notwendigkeit hin,
außer der Kickxia auch andere Ersatzkulturen für den
Kakao rechtzeitig in Angriff zu nehmen , um gegebenen¬
falls etwaige lokale Rückschläge im Kakaobau leichter
tragen zu können . Zu diesem Zwecke sei es dringend
erforderlich , Zweigstationen des Botanischen Gartens in
verschiedenen Höhenlagen einzurichten , in denen Kaut¬
schukpflanzen, Guttapercha , Chinarindenbäume und andere
hochwertige Produkte gezogen werden . Betreffs der in
Togo auftretenden Baumwollkrankheiten verweist Dr .Busse
auf seinen im „Tropenpflanzer " Nr . 4 erschienenen Be¬
richt und betont noch einmal , daß es in erster Linie
darauf ankomme, solche Baumwollhybriden oder -Formen
zu züchten, die sich als widerstandsfähig gegen die wich¬
tigsten Krankheiten erweisen . Die Versuche der aus¬
gezeichneten Baumwollschule des Komitees in Nuatjä
müßten in dieser Richtung erweitert und noch mehrere
Jahre hindurch fortgesetzt werden.

Dr . Busse bespricht schließlich seine Wahrnehmungen
bezüglich der übrigen Eingeborenenkulturen in Togo , die
in mehrfacher Hinsicht einer Verbesserung und Hebung
bedürfen . So sei z. B . von einer rationellen Kultur der
Olpalme noch nicht zu reden . In den zum Teil noch
mit Wald bestandenen regenreicheren Gebieten des Agome-
gebirges könnten Kakao, Kola , Kickxia und andere Kaut¬
schukpflanzen — wenn auch in beschränktem Umfange —
von den Eingeborenen angebaut werden . Die brennendste
Frage der Landeskultur in Togo ist nach Ansicht
Dr . Busses die der Aufforstung . Zweifellos seien große
Strecken für die Aufforstung mit Teakholz geeignet . Da¬
neben solle man daran denken, in eigenen Reservaten die
ausgezeichneten wildwachsenden Nutzhölzer der Baum¬
steppe auf die Schnelligkeit ihres Wachstums und ihrer
Anbaufähigkeit zu Prüfen.

e) Neu Guinea.
1. Guttapercha- und Kautschukunternehmen.

Seit dem Jahre 1896 befaßt sich das Komitee mit
der Lösung der Kautschuk- und Guttaperchafrage in den
deutschen Schutzgebieten . Unter den tropischen Rohstoffen,
hinsichtlich deren Bezug Deutschland vorn Auslande ab¬
hängig ist, nimmt Kautschuk eine hervorragende Stelle
ein ; der Import betrug 1904 über 100 Millionen Mark.
Die Verteuerung dieser Rohstoffe — eine Folge des Raub¬
baues der Eingeborenen und des enorm gesteigerten Be¬
darfs der elektrotechnischen und Kabelindustrien — ver¬
anlaßte die vorbereitende Studienreise von Pros . Preuß
nach Zentral - und Südamerika in den Jahren 1899/1900
und die Westasrikanische Kautschukexpedition und die Südsee¬
expedition von Dr . Schlechter  in den Jahren 1899/1900
und 1901/02 , die zu dem Ergebnis der Einführung der
Kautschukplantagenkultur in West- und Ostafrika und zu
der Entdeckung wildwachsender Guttapercha in Neu -Guinea
geführt haben . Die Feststellung der Brauchbarkeit der
Neu -Guinea -Guttapercha für Seekabel und der fortgesetzte
Rückgang der Ertragsfähigkeit der Kautschukwarenindustrie
(prozentual ausgedrückt von 100 auf 70) infolge der
enormen Verteuerung ihres Rohstoffes bestimmte das
Komitee, ein neues Unternehmen in die Wege zu leiten,
welches die Einführung einer geregelten Guttapercha-
und Kautschukproduktion durch die Eingeborenen und die
Schaffung von Unterlagen für eine Plantagenkultur in
Deutsch-Neu -Guinea bezweckt und auf die Dauer von drei
Jahren berechnet ist. Die Leitung des Unternehmens soll
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Wiederum dem Botaniker Dr . Schlechter übertragen
werden , dem der durch langjährigen Aufenthalt im Schutz¬
gebiet mit den Verhältnissen vertraute W . C . Damm¬
köhler beigegeben werden soll . Der Beginn des Unter¬
nehmens ist für Anfang 1906 in Aussicht genommen.

2 . Baumwoll -Kulturversnche.
Nach Berichten der Firma Kaumann L von Blumen¬

thal in Kuragakaul hat dieselbe 80 lla mit Sea -Jsland
bepflanzt und außerdem Saat an die Eingeborenen ver¬
teilt und dabei die Verpflichtung übernommen , die ge-
erntete Baumwolle abzukaufen . Die aus Kuragakaul ein-
getroffenen Vaumwollproben sind mit 1,io bis 1, .?o -F . pro
Pfund bewertet worden.

Z . Arveiten - es Komitees im Interesse - er Kolonien,
a) Stellennachweis.

Der Stellennachweis des Komitees befaßte sich mit
Anerbietungen von 27 Pflanzern , 97 Landwirten , 217 Kauf¬
leuten , 106 Handwerkern und dem Nachweis von Stel¬
lungen an 2 Pflanzer , 5 Landwirte , 12 Kaufleute und
10 Handwerker.
b) Wissenschaftliche und technische Prüfung von Rohstoffen.

Von den im Berichtsjahre ausgeführten wissenschaft¬
lichen und technischen Untersuchungen verdienen besonderes
Interesse die chemische Prüfung von Kautschuk aus Deutsch-
Ostafrika und von einem Harz des Magungabaumes in
Deutsch -Ostasrika , Togo , Kamerun und Neu -Guinea , von
Kakao aus Togo , Kolanüssen aus Kamerun , Ingwer,
Oummi aradioum , Kussublüten und Bastproben aus
Deutsch -Ostafrika . Bodenproben wurden durch die König¬
liche Landwirtschaftliche Hochschule in Berlin , Baumwoll-
krankheiten und Baumwollschädlinge durch die Kaiserliche
Biologische Anstalt für Land - und Forstwirtschaft bestimmt.

o) Veröffentlichungen.
„Der Tropenpflanzer " . Die Zeitschrift für

tropische Landwirtschaft „ Der Tropenpflanzer " erscheint
im 9 . Jahrgange , die wissenschaftlich praktischen Beihefte
im 6 . Jahrgange . Die Leitartikel behandelten die Ar¬
beiterverhältnisse , Eingeborenen -, Plantagen - und Garten¬
kulturen , die Bekämpfung der Pflanzen - und Viehkrank¬
heiten , die wirtschaftlichen Verhältnisse in deutschen und
fremden Produktionsgebieten usw . Die Beihefte brachten
Berichte über „ Kautschukgewinnung und Kautschukhandel
am Amazonenstrome " von E . Ule , über „ Die wirtschaft¬
liche Bedeutung der Baumwolle aus dem Weltmärkte"
von Eberhard von Schkopp und den Bericht über
„Die Fischfluß -Expedition " von Alexander Kühn . Der
„Tropenflanzer " hat seine Stellung als führendes Blatt
auf dem Gebiete der tropischen Landwirtschaft nach wie
vor behauptet.

„ Ko lonial - H an dels - Adreßbuch " . Das „ Kolonial-
Handels -Adreßbuch " vergrößert mit jedem Jahrgang den
Kreis seiner Abnehmer . Der im Januar erschienene
8 . Jahrgang , Ausgabe 1905 , kam wie bisher als Beilage
zum „ Deutschen Kolonialblatt " und zum „ Tropenflanzer"
zum Versand.

Sonstige Veröffentlichungen . Im Berichtsjahr
wurde fernerhin ein Bericht des Kaiserlichen Gouverne¬
ments von Togo über „ Die maschinelle Aufbereitung der
Olpalmfrüchte " veröffentlicht , ferner ein Sonderbericht
des Kaiserlichen Gouvernements von Togo über „ Die
Baumwollschule in Nuatjä " , eine „ Anleitung für die
Baumwollkultur " von Pros . Dr . A . Zimmermann,
Bericht I bis III über die „ Pflanzenpathologische Ex¬
pedition nach Westafrika " von Reg .-Rat Dr . Walter
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Busse , sowie der „Bericht IV : Deutsch-koloniale Baum-
wollunternehmungen " .

Dem Vorstand des Kolonial -Wirtschaftlichen Komitees
gehören an:

Karl Supf , Vorsitzender , Berlin — Graf Eckbrecht
v. Dürckheim , stellvertr . Vorsitzender , Hannover —
Pros . I)r . Dove , stellvertr . Vorsitzender, Jena — General¬
direktor Ballin , Hamburg — Gouverneur z. D.
v. Bennigsen , Berlin — . v. Bornhaupt , Berlin —
Frhr . v. Cramer -Klett , München — Kgl . Baurat
Gaedertz , Berlin — Dr . Hartmann , Berlin — Frhr.
v. Herman , Schloß Schorn — F . Hernsheim , Ham¬
burg — Dr . Hindorf , Berlin — F . Hupfeld , Berlin

-— C. I . Lange , Berlin — H. Meyer -Delius , Ham¬
burg — Ludolph Müller , Präses der Handelskammer,
Bremen — Geh . Reg .-Rat Pros . Dr . Paasche , M . d. R .,
Berlin — Dr . Passarge , Steglitz — Pros . Dr . Paul
Preuß , Berlin — Ed . Rabe , Präses der Handels¬
kammer , Lübeck — Pros . Th . Reh bock, Karlsruhe —
Justus Strandes , Hamburg — Pros . Dr . Thoms,
Berlin — Johs . Thormählen , Hamburg — Pros.
Dr . Marburg , Berlin — Geh . Reg .-Rat Pros . Dr.
Wohltmann , Bonn — E . Woermann , Hamburg —
Sekretär Paul Fuchs , Berlin.
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Verzeichnis
der

in den Deutschen Schutzgebieten Afrikas und der Südsee tätigen
deutschen kolonialen Gesellschaften(Kolonialgesellschaften, Aktien¬

gesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung).
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Verzeichnis der in den Deutschen Schutzgebieten Afrikas und der Südsee tätigen
Gesellschaften mit

Lau¬

fende
Nummer

Schutzgebiet, in dem die Gesellschaft
tätig ist,

Firma und Sitz der Gesellschaft

Betrag
des

Gesellschaftskapitals

Zerlegung
des

Gesellschaftskapitals

u) Mehrere Schutzgebiete.
1 . Deutsch, e Kolorrialgefellsch asten im

1. Deutsche Kolonial -Eisenbahnbau - u . Be¬
triebsgesellschaft

4 000 000 ^ 4000 Anteile zu 1000 -F.

Summe a

Ostafrika:

4 000 000 -/L.

2. Deutsche Agaven -Gesellschaft, Berlin 600 000 ^ Anteile zu 1000 -F . u . 200 ^
3. Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft, Berlin 6 721 000 -F.

(Davon 3 721 000 -/L
Stammanteile u .3 000 000 -F.

Vorzugsanteile)

Stammanteile:
7 Stück zu 200
4 - - 300 -
5 - - 500 -
1 - - 900 -

3715 - - 1000 -
Vorzugs anteile:

3000 Stück zu 1000 -F
4. Usambara -Kaffeebau -Gesellschaft , Berlin 1 011 300 -/L

(869 100 -F . Stammanteile
142 200 Vorzugs anteile)

Stammanteile:
1528 Stück zu 200

209 - - 500 -
459 - - 1000 -

Vorzugs anteile:
151 Stück zu 200 -F.
52 - - 500 -
86 - - 1000 -

5. Sisal -Agaven -Gesellschaft, Düsseldorf 628 000 -/L Stammanteile 1256 Stück zu 500

6. Westdeutsche Handels - und Plantagen- 1 800 000 Stammanteile:
Gesellschaft, Düsseldorf (1 500 000 -/L Stammanteile

300 000 Vorzugs anteile)
2160 Stück zu 500 .F.

140 - - 3000 -
Vorzugs anteile:

600 Stück zu 500 -F.
7. Rheinische Handöi -Plantagen -Gesellschaft,

Cöln a. Rhein
1 500 000 300 Anteile zu 5000 ^

8. Ostafrikanis cheEis enb ahng es ells ch aft ,Berlin 21 000 000 70 000 Stück
(über je 1 Anteil ) zu 100

14 000 Stück
(über je 10 Anteile ) zu 1 000

9. Central - Afrikanische Bergwerks - Gesell¬
schaft, Berlin

1 200 000 ^ (Davon
600000 Arbeitskapital,
600 000 als Anteile an
die Central - Afrikanische

Seen - Gesellschaft m. b. H.
abzugeben)

12 000 Anteile zu 100 -/L

10. Dentsch-Ostafrikanische Bank , Berlin 2 000 000 -F. 4000 Anteile zu 500

Summe b 36 460 300 —
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deutschen kolonialen Gesellschaften (Kolonialgesellschasten, Aktiengesellschaften und
beschränkter Haftung).

Einzahlung auf die Anteile Aufgenommene Anleihen Bemerkungen

Sinne des All des Schutzgebietsgesetzes.

250/y auf 4 000 000 -/L
— 1 000 000

— Gegründet am 31 . Dezember 1904.

1 000 000 -F. — —

Voll eingezahlt
Stammanteile voll eingezahlt,

auf die Vorzugsanteile
^ 2 548 600 -F ., nämlich

auf 2 995 000 — 850 /g
1 000 - ^ 25 -

- 1000 - ^ 50-
- 3 000 - ^ 70 -

11296 000 (auf Grund des
mit der Reichsegierung abge¬
schlossenen Vertrages vom 15.No¬

vember 1902)

Gegründet im Juli 1900.
Gegründet als Kommanditgesellschaft Karl

Peters und Genossen am 25 . Februar 1885,
als Korporation nach d. Preuß . Allg . Land¬
recht am 1. April 1887.

Voll eingezahlt (Aufnahme einer Obligationen-
anleihe ist beabsichtigt)

Gegründet am 7. Juni 1893 mit 250 000
Stammkapital.

Auf 1012 Stück 250/g ^ 126 500 -F.
- 244 - 1000/o ^ 122 000 -

(zweite Einzahlung von 25 0/0  auf
1012 Anteile war beabsichtigt)

Stamm - und Vorzugsanteile voll
eingezahlt

Auf 295 Anteile 1 180 000
(5 Anteile sind nicht begeben)

Voll eingezahlt

600 Stück (ä 500 ^ .)
- -- 300 000 -F . 50 /gige Teil¬
schuldverschreibungen , ab 1. Ja¬
nuar 1907 mit 100/g jährlich
durch Auslosung zu amortisieren

Gegründet am 11. November 1904.

Gegründet am 28 . Juni 1895.

Gegründet am 6. Februar 1895 mit 600000 -F.
Kapital.

Gegründet am 29 . Juni 1904.

Auf 6000 Anteile 150 000 -F .,-
weitere 150 000 ^ sind

einberufen

— Gegründet am 30 . Mai 1905.

Auf 2 000 000 -F . 25 °/g -----
500 000 ^

— Gegründet am 6. Januar 1905.

32 759 400 11596 000 —



Lau- Schutzgebiet , in dem die Gesellschaft Betrag Zerlegung
sende tätig ist, des des

Nunnner Firma und Sitz der Gesellschaft Gesellschaftskapitals G es ellschaftskapitals

e) Kamerun.
11. Kamerun -Land - und Plantagen - Gesell- ,

schaft, Hamburg
600 000 120 Anteile zn 5000 FL

12. Moliwe -Pslanzungsgesellschaft , Hamburg 1 100 000 -/L 5500 Anteile zu 200
13. Gesellschaft Nordwest -Kamerun , Berlin 4 360 000 -F .Stammanteile

Serie außerdem 30 000
Genußscheine Serie L, auf

welche eine Einzahlung
nicht erfolgte

10 900 Anteile zu 400

14. Deutsch-Westafrikanische Bank , Berlin 1 000 000 2000 Stück zu 500

15. Deutsch - Westafrikanische Handelsgesell¬
schaft, Hamburg

2 250 000 -F. 22 500 Anteile zu 100 -/L

16. Gesellschaft Süd -Kamerun , Hamburg 2 000 000 c/L 5000 Stück zu 400 außerdem
15 000 Stück Genußscheine

Summe e 11 310 000 -F. —

ä) Togo.
17. Deutsche Togo -Gesellschaft, Berlin 750 000 7 500 Stück zu 100

18. Pflanzungsgesellschaft Kpeme in Togo,
Berlin

640 000
(480 000 -/A Stammanteile,
160 000 -F . Vorzugsanteile)

4 800 Stück Stammanteile zu
100 -F.

1 600 Stück Vorzugsanteile zu
100

Summe ä 1 390 000 -F. —

o) Deutsch-Südwestafrika.
I

19. Deutsche Kolonialgesellschaft für Südwest¬
afrika , Berlin

2 000 000 «̂ . 2 000 Stück zu 1 000 -F.

20. Kaoko-Land - und Minen - Gesellschaft,
Berlin

10 000 000 «F. 50 000 Stück zu 200 -F.

21. Otabi -Minen - und Eisenbahn -Gesellschaft,
Berlin

20 000 000 <F. Stücke zu 100 -F ., 500 ^ .,
1000 und 5 000

(Anzahl der Stücke wird bei der
endgültigen Ausgabe bestimmt .)

22. Siedelungsgesellschaft für Deutsch-Süd¬
westafrika , Berlin

300 000 1500 Stück zu 200

23. Südwestafrikanische Schäferei -Gesellschaft,
Berlin

600 000 6000 Stück zu 100

24. Hanseatische Land -, Minen - und Handels-
Gesellschaft für Südwestafrika , Ham¬
burg

2 640 000
(2 400 000 -/L Stammanteile

240 000 - Vorzugsanteile)

12 000 Stück Anteile zu 200 -F,
1 200 Stück Vorzugsanteile zu

200 ^
Summe e 35 540 000 «//L
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Einzahlung auf die Anteile Aufgenommene Anleihen Bemerkungen

Voll eingezahlt — Gegründet am 27 . Januar 1890.

880 000 -F. — Gegründet am 16. Januar 1899.
Auf 10 000 Anteile -- 2600 000 ^ .

- 900 - -- 360 000 - Gegründet am 13. September 1899 (mit
4 000 000 -/L; Erhöhung des Kapitals um
360 000 am 6. April 1900) .

Auf 2000 Stück je 125 -F.
(25 o/o) - -- 250 000 -F.

—
Gegründet am 14. Oktober 1904.

Voll eingezahlt Zuerst als Gesellschaft m . b. H . begründet ; am
31 . Dezember 1902 umgewandelt in eine
deutsche Koloniälgesellschast.

Auf 2500 Stück (Serie X)
je 400 -// . ----- 1 000 000 -F.
auf 2 500 Stück (Serie L)
je 100 ^ --- 250 000

Gegründet am 8. Dezember 1898.

zus. ----- 1 250 000
8 190 000 — —

Voll eingezahlt —
Gegründet am 29 . Dezember 1902 (letzte

Rate des Kapitals einberufen am 1. De¬
zember 1904 ).

Stammanteile voll eingezahlt,
auf die Vorzugsanteile

25 o/g ^ 40 000 ^

Gegründet am 25 . November 1904 ; die Ver¬
leihung der Rechtsfähigkeit an die Gesell¬
schaft durch Bundesratsbeschluß ist noch nicht
erfolgt , steht jedoch demnächst zu erwarten.

1 270 000 -F. —

Voll eingezahlt —
Gegründet am 13. April 1885 (mit 1200000 »L.

Kapital ) als juristische Person gemäß Tit . 6
Teil II § 25 ff. des Preußischen Allgemeinen
Landrechts.

8 000 000 — Gegründet am 11. April 1895.

Serie 1 — 1 000 000 -F . voll
eingezahlt;

Auf Serie II —XX (nom.
19 000 000 -F .) sind 50 o/g
— 9 500 000 FL bezahlt

Gegründet am 6. April 1900.

Bei der Gründung — 136 350
in: Jahre 1905 ---- 49 500

— Gegründet am 20 . Dezember 1895.

Voll eingezahlt. — Gegründet am 9. März 1901.

Voll eingezahlt — Gegründet am 19. Mai 1893.

23 925 850 FL

93
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Lau¬

fende
Nummer

Schutzgebiet , iu dem die Gesellschaft
tätig ist,

Firma und Sitz der Gesellschaft

Betrag
des

G esellsch aftskapitals

Zerlegung
des

G esellsch aftskapitals

k) Südsee.
25. Neu -Guinea -Kompagnie , Berlin 5 559 500 -F.

(4 021000 -F .Stanunanteile
1538 500 - Vorzugsanteile)

8 042 Stammanteile zu 500 -F .,
3 077 Vorzugsanteile zu 500

26. Deutsche Samoa -Gesellschast, Berlin 1 000 000 ^
(Davon 369 000 «/L noch

nicht ausgegeben)

6 310 Stück zu 100

27. Sasata -Samoa -Gesellschaft, Berlin 800 000 8 000 Anteile zu 100 «F.

Summe t 7 359 500 —

Summe 1

a) Ostafrika.

96 059 800 -/L

2 . Aktien

28. Deutsch - Ostafrikanische Plantagengesell-
schaft, Berlin

2 000 000 ^ 2000 Stück zu 1000

29. Kaffeeplantage Sakarre , Berlin - Char-
lottenburg

1 200 000 -F. 1200 Strick zu 1000 -F.

Surume ü

ib) Kamerun.

3 200 000 FL

30. Kautschuk-Pflanzung „Meanja ", Berlin 1 000 000 1000 Stück zu 1000

31. Westasrikanische Pslanzungs gesellsch aft
„Viktoria ", Berlin

4 500 000 -F. 4500 Stück zu 1000 -/L

32. Westafrikanische Pslanzungs - Gesellschaft
„Bibundi ", Hamburg

2 100 000 -F.
(1 500 000 </L Stamm¬

anteile , 600 000 r/L Vor¬
zugsanteile)

2 100 Stück zu 1 000 FL

33. Kamerun Bergwerks - Aktiengesellschaft,
Berlin

1 000 000 -F. 1 000 Stück zu 1 000 ^

Summe b

e) Südsee.

8 600 000 ^

34. Deutsche Handels - und Plantagen -Gesell-
schaft der Südsee -Jnseln , Hamburg

2 750 000 2 750 Stück zu 1 000

Seite 2 750 000 -F. —
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Voll eingezahlt —
Am 12. Mai 1886 Verleihung der Rechte einer

juristischen Person , am 30 . Mai 1899 Um-
wandelung in eine deutsche Kolonialgesell-
schaft (Ausgabe von Vorzugsanteilen be¬
schlossen am 27 . Juni 1904 ).

6 310 Anteile zu 100 -F — Gegründet am 22 . März 1902 mit 500 000voll einbezahlt — 631 000 FL Kapital ; erhöht am 26 . Mai 1903 aus1 000 000 -F.
Voll einbezahlt Gegründet am 5. Dezember 1903 mit 500 000 -F.

Kapital ; erhöht auf 800 000 am 29 . April1904.
6 990 500 -F. — —

74 135 750 11 596 000 —

gesellschafterr.

Voll eingezahlt 400 000 -F . 5 o/y ige, zu 105 o/g
rückzahlbare Obligationen , von
denen jährlich 10 000 aus¬

gelegt werden

Gegründet 1886.

Voll eingezahlt —
Gegründet am 17. Oktober 1898.

3 200 000 -F. 400 000 —

600 Aktien
voll eingezahlt — 600 000 -F .,

—
Gegründet am 16. November 1903.

400 Aktien
in Höhe von 250/g — 100 000

Voll eingezahlt 1 000 000 -F . 6 o/oige Obligati¬
onen , rückzahlbar vom 1. Januar
1907 ab zu pari mit jährlich
mindestens 2 o/o des Anleihe¬

betrages

Gegründet am 21 . Januar 1897.

Voll eingezahlt Gegründet im Frühjahr 1897 ; am 6. November
1900 wurde die Ausgabe von Vorzugsaktien
beschlossen.

100 Aktien voll eingezahlt Gegründet am 25 . Juli 1904.- 100 000
auf 900 Aktien 50 ^ -- 450 000 ^ .

7 850 000 1 000 000 -F.

Voll eingezahlt

!

Am 1. Oktober 1889 wurde eine
5o/oige, ul pari rückzahlbare Vor¬
rechts anleihe von 2 500 000 -F.
in 2300 Stücken zu 1000 und
400 Stücken zu 500 -/L ; rück¬
zahlbar nach Tilgungsplan bis
spätestens 1. Oktober 1934 auf¬

genommen

Gegründet am 16. März 1878 mit 5 000 000 -/L;
Aktien später zusammengelegt.
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Lau¬

fende
Nummer

Schutzgebiet , in dem die Gesellschaft
tätig ist,

Firma und Sitz der Gesellschaft

Betrag
des

Gesellschastskapitals

Zerlegung
des

G esells ch astskapitals

Übertrag 2 750 000 —

36. Jaluit -Gesellschaft, Hamburg 1 200 000 240 Stück zu 5 000

Samoa -Kautschuk-Kompaguie Akt.-Gesell-
schaft, Berlin

2 000 000 -/L 2 000 Stück zu 1 000 <F.

Summe 6 5 950 000 -F. —

Summe 2

u) Mehrere Schutzgebiete:

17 750 000 -F.

3 . Gesellschaften mit

37. V.Tippelskirch L Co., Berlin -Swakopmund 300 000 -F. —

Summe a,

b) Ostafrika.

300 000

38. Central - Afrikanische Seeen -Gesellschaft,
Hamburg

600 000 -F.

39. Lindi -Schürfgesellschaft , Coblenz 100 000 —

40. Sigi -Pflanzungsgesellschast , Essen a. d.
Ruhr

500 000 -F. —

41. Traun , Stärken und Devers , Dares-
salaam

100 000 —

Summe b

e) Kamerun.

1 300 000

42. Bremer Westafrika - Gesellschaft , Bremen 200 000 ^ —

43. Deutsche Kamerun -Gesellschaft, Hamburg 500 000 —
44. Ekona -Pflanzung , Berlin 500 000 ^ —
45. Hamburg -Asrika-Gesellschast, Hamburg 200 000 -F. —
46. Koke-Pflanzung , Berlin 500 000 -F. —
47. Plantagen - Gesellschaft Süd - Kamerun,

Berlin
160 000 —

Summe e

ä) Südwestafrika.

2 060 000

48. G . Ahrens 6c Co., Swakopmund 50 000 —
49. Ausenkjer, Land - und Minengesellschaft,

Koblenz
440 000 —

50. Damaralandfarmgesellschaft , Okakango bei
Okahandja

184 000 ^ —

51. Damara und Namaqua Handels -Gesell-
schast, Hamburg

800 000 —

Seite 1 474 000 -F. —
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2 750 000 -F. 2 500 000 TL.
Voll eingezahlt — Gegründet im Dezember 1887.

25 o/o — 500 000 — Gegründet am 3. Juni 1905.

4 450 000 -F. 2 500W0 —

15 500 000 -F. 3 900 000 FL —

beschränkter Haftung.

Voll eingezahlt Gegründet 1901.
300 000 -F. — —

Voll eingezahlt — Gegründet im Februar 1902 mit 400 000 -F.
Kapital ' Erhöhung des Kapitals aus
600 000 im Jahre 1903.

50 000 -/L Gegründet am 17 . Dezember 1903 mit
50 000 -/L Kapital ; Erhöhung auf 100 000 -/L
am 30 . Juni 1905.

Voll eingezahlt 150 000 in auf den Namen
lautenden Schuldverschreibun¬
gen von 1000 -F . und 500 °>L.;
zu tilgen spätestens vom 1. Ja¬
nuar 1906 ab mit jährlich
mindestens 5 o/o des ursprüng¬
lichen Anleihebetrages

Gegründet am 6. März 1897.

Voll eingezahlt Am 1. Juli 1903 unter der Firma Traun und
Stürken gegründet ; Abändern :: der Firma
am 1. Februar 1905.

1 250 000 -F. 150 000 -/L

200 000 -F. Gegründet 1900.
500 000 — Gegründet am 30 . September 1902.
400 000 ^ — Gegründet am 20. Mai 1901.
200 000 — Gegründet am 3. März 1902.
350 000 -F. — Gegründet am 20 . Mai 1901.
160 000 — Gegründet am 12. September 1897.

1 810 000 — —

50 000 -F. Gegründet am 15. Juni 1900.
440 000 -F. — Gegründet an: 23 . Februar 1905.

184 000 -F. 60 000 ^ zu 3^ 7g Gegründet am 3. Mai 1899 mit 8 700
Kapital.

800 000 — Gegründet am 3. November 1894.

1 474 000 60 000 -F. —

94
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Lau¬

fende
Nummer

Schutzgebiet , in dem die Gesellschaft
tätig ist,

Firma und Sitz der Gesellschaft

Betrag
des

Gesellschaftskapitals

Zerlegung
des

Gesellschaftskapitals

Übertrag 1 474 000 -F. —

52. Gibeon Schürf - und Handels -Gesellschaft,
Berlin

. 1 022 100 -F. —

53. Hanseatische Land -, Minen - und Handels¬
gesellschaft für Deutsch-Südwestafrika,
Hamburg

2 640 000

54. Lüderitzbucht-Gesellschaft L. Scholz <L Co.,
Berlin

400 000 -F. —

55. Mertens und Sichel , Swakopmund 210 000 -F —

56. Neue Süd Westafrikanische Siedelungs-
gesellschaft, Groß -Lichterfelde

81 600 -F. —

57. Swakopmunder Buchhandlung , Swakop¬
mund

70 000

Summe ä 5 897 700 —

Summe 3 9 557 700

-/L
4 . Zusammen

Mehrere Schutzgebiete 4 300 000 —

Ostafrika 40 960 300 —

Kamerun 21 970 000 —

Togo 1 390 000 —

Südwestafrika 41 437 700 —

Südsee 13 309 500 —

Insgesamt 123 367 500 —
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Einzahlung auf die Anteile

1 474 000 -F.

25 o/o ^ 255 525 -F.

2 640 000 -F.

400 000

210 000 -F.
81 600 -F.

70 000

Aufgenommene Anleihen

60 000 ^

Bemerkungen

Gegründet am 4. November 1903.

Gegründet am 15./19 . März 1888.

Gegründet am 19. Dezember 1902.

Gegründet am 4. Dezember 1901.
Gegründet am 12. Dezember 1902.

Gegründet am 31 . Januar 1900 mit 20 000
Kapital, ' Erhöhung des Kapitals auf
40 000 -̂ . am 26 . Februar 1902 und auf70 000 ^ . am 8. November 1902.

>-
' z

§

i ^

5 131 125 60 000 eF. ^ !?
8 491 125 -F. 210 000 -F.

- L

fassung.

1 300 000

37 209 000 12 146 000
- l

- ^ !

17 850 000 1000 000

1 270 000
!

29 056 975 60 000
/ i;

11 440 500 2 500 000 ^ l!98 126 875 15 706 000



AnlageM

1. Die Konzession, welche der Deutsch-Ostafrikanischen
Bank unter dem 15. Januar 1905 erteilt wurde , ist dem
Reichstag mittels besonderer Denkschrift von: 4. März 1905
Nr . 682 der Drucksachen vorgelegt worden.

2. Die Konzession zur Gewinnung von Mineralien
in einigen Flußbetten von Deutsch-Ostafrika , welche dem
in Durban wohnhaften Kaufmann Paul Wilken am
6. Februar 1903 erteilt worden ist — abgedruckt in den
Anlagen zur Denkschrift über die Entwickelung der
deutschen Schutzgebiete in Afrika und der Südsee im
Jahre 1902/03 , Nr . 54 der Drucksachen — ist durch die
folgende Verfügung des Reichskanzlers abgeändert worden:

Abänderung
der dem Kaufmann Paul Wilken unter dem
6. Februar 1903 erteilten Konzession zur Ge¬
winnung von Mineralien in einigelt Flußbetten

von Deutsch-Ostasrika.

Die im § 1 festgesetzte Frist von 12 Monaten wird
auf zwei Jahre und die in § 2 Satz 1 festgesetzte Frist
von zwei Jahren auf drei Jahre verlängert.

Berlin den 11. April 1904.

Der Reichskanzler,
gez. von Bülow.



Denkschrift
über

die Verwendung des Afrikafonds
un

Berichtsjahr IWH/idOZ.
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Denkschrift
über

die Verwendung des Afrikafonds.
(Keihilfe zur Förderung der auf die Erschließung Zentral-
afrikas und anderer Länder gerichteten wissenschaftlichen

Bestrebungen .)

Berichtsjahr 1904/05.

I . Tätigkeit in -en einzelnen Schutzgebieten,
n) Deutsch -Ostafrika.

Die meteorologischen Beobachtungen nahmen unter
Leitung von Pros . 1)r . Nhlig ihren Fortgang . Wenn
auch der häufige Wechsel der Beobachter die Stetigkeit
der Ergebnisse zuweilen ungünstig beeinflußt , so kann
doch , wie dies Pros . Dr . Hann in Wien , der angesehenste
Meteorologe der Gegenwart , kürzlich hervorgehoben hat,
Deutsch - Ostafrika als dasjenige Tropenland bezeichnet
werden , in dem neuerdings die größten Fortschritte nach
verschiedenen meteorologischen Richtungen hin gemacht
worden sind . Drei Jahrgänge von meteorologischen
Beobachtungen , 1901 — 1903 , sind durch Vermittelung der
Direktion der Seewarte in Hamburg bearbeitet und ihre
Drucklegung ist fertiggestellt ' der Jahrgang 1904 be¬
findet sich bereits in Bearbeitung . In Daressalam wird
im nächsten Jahr auf Anregung der Straßburger Zentral¬
stelle für Erdbebenforschnng eine seismologische Station
eingerichtet werden.

Dr . R . Kandt hat sich wieder nach Ruanda und in
das nordwestliche Grenzgebiet begeben , um durch einen
nochmaligen längeren Aufenthalt in jenen Gegenden die
Lücken seiner früheren Forschungen tunlichst auszufüllen.

Durch die Arbeiten der deutsch - englischen Grenz-
expeditionen westlich und östlich vorn Viktoriasee , die kürz¬
lich ihren Abschluß erreicht haben , ist das ganze nördliche
Grenzgebiet der Kolonie von der Küste des Indischen
Ozeans bis zum 30 . ° ö . Br . geographisch erforscht und
kartographisch niedergelegt . Für die Kartographie von
Ostafrika versprechen die Resultate dieser Expeditionen
eine große Ausbeute , weil nunmehr eine große Reihe
von unverrückbaren Fixpunkten geschaffen sind . Eine
ununterbrochene Dreieckskette führt infolge dieser Trian¬
gulation von Tanga durch die Masaisteppe längs des
Nordufers des Viktoriasees bis zum Kivusee . Üm den
Anschluß dieses Dreiecksnetzes an die Fundamentallängen-
bestimmungen in Zanzibar zu gewinnen , ist auch der
Längenunterschied zwischen Tanga und Zanzibar noch
genau bestimmt worden . Außerdem ist das durch die
deutsche Verwaltung in Usambara vermessene Pflanzungs¬
gebiet an jenes Dreiecksnetz angeschlossen worden.

Von den Blättern der Karte des Schutzgebietes in
1 : 300000 ist nunmehr der ganze Süden des Landes
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fertiggestellt , so daß die noch ausstehenden nördlichen
Grenzblätter in Angriff genommen werden konnten.

b) Kamerun.
Auch in dem laufenden Berichtsjahr haben die

Offiziere der Schutztruppe und eine Reche von Beamten
eine sehr rege und dankenswerte kartographische Auf¬
nahmetätigkeit entfaltet . Die infolge der Zwischenfälle
an der deutsch-französischen Grenze nötige Entsendung
von zwei getrennten gemischten Kommissionen zur Fest¬
legung der Süd - und der Ostgrenze des Schutzgebietes
erforderte die Sistierung der Arbeiten an der fast stich-
fertigen Karte der Südhälfte des Schutzgebietes in
1 : 500000 , um wenigstens noch das neue Material der
Süd -Grenzexpedition für diese grundlegende Karte ver¬
werten zu können . Eine Provisorische Photolithographische
Reproduktion derselben wird sie wenigstens für Verwal¬
tungszwecke schon jetzt den Interessenten zugänglich machen.

Die Karte der Aufnahmen der deutschen Tschadsee-
Grenzexpedition wurde fertig gestellt und ebenfalls in
vorläufiger photolithographischer Vervielfältigung der Ver¬
waltung dienstbar gemacht.

Durch Entsendung des Geologen Dr . Guillemain
wurde die Fortsetzung der geologischen Untersuchungen
von Dr . Esch südlich der Linie Kamerungebirge —Manen-
gubagebirge in die Wege geleitet.

Die meteorologische Erforschung des Schutzgebietes
krankt nach wie vor infolge des vornehmlich durch klima¬
tische Einflüsse bedingten häufigen Personalwechsels an
den Stationen . Soviel bekannt , sind nur in Bamenda,
Ebolowa , Debundscha , Groß -Batanga und Duala mehr
oder weniger vollständige Regenmessungen ausgeführtworden.

e) Togo.
Durch die Initiative des neuen Gouverneurs Grafen

Zech hat das für die Baumwollkultur so wichtige Regen¬
messernetz einen weiteren Ausbau erhalten.

Die Herausgabe der Karte des Schutzgebietes in
1 : 200 000 macht jetzt raschere Fortschritte , nachdem be¬
schlossen worden ist, mit dem bisherigen System , welches
darauf hinauslief , das immer noch reichlich zuströmende
neue Material tunlichst noch mitzuverwerten , zu brechen,
da es sich immer deutlicher erwies , daß bei dieser Sisyphus¬
arbeit ein Abschluß der Karte in absehbarer Zeit nicht
zu erreichen sein würde . Drei von den geplanten zehn
Blättern der Karte sind erschienen, weitere vier sind in
der Zeichnung abgeschlossen und befinden sich in vor¬
läufiger photolithographischer Vervielfältigung bereits in
den Händen der Verwaltung.

Außerdem ist eine zweiblättrige Übersichtskarte von
Togo in 1 : 500 000 , die besonders nötig ist, für denGroßen Kolonialatlas in Arbeit.

Da die Karte in 1 : 200 000 für viele Verwaltungs¬
zwecke nicht ausreicht , soll, sobald durch eine Triangu¬
lation , die in Vorbereitung begriffen ist, eine Reihe von
zuverlässigen Fixpunkten in: Innern des Schutzgebietes
geschaffen sein wird , eine Karte der Kolonie in 1 : 100 000
entworfen werden . Von dieser werden aber vorläufig
selbstverständlich nur diejenigen wenigen Sektionen in
Bearbeitung genommen werden , die ihrem wirtschaftlichen
Wert nach eine solche detaillierte Darstellung erfordern,
wie z. B . die Umgebung von Misahöhe und die Küsten¬
gebiete . Ohne eine vorangegangene Gewinnung von Fix-
punkten ist aber eine Karte in so großem Maßstab nicht
ausführbar.

Die Drucklegung des zu den: im vorigen Jahres¬
bericht erwähnten großen Werke des Missionars Spielte
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gehörigen Wörterbuchs der Ewe -Sprache von Missionar
D. Westermann befindet sich im Gange.

Der Geologe Dr . Koert bereist das Schutzgebiet,
doch sind seine Arbeiten zur Zeit noch nicht zum Ab¬
schluß gelangt.

ä) Südweftafrikarrisches Schutzgebiet.
Trotz der kriegerischen Unruhen hat wenigstens an

etwa zwei Dutzend Stationen die Messung des Regen-
falles regelmäßig fortgesetzt werden können. Die geplante
Reorganisation des meteorologischen Dienstes hat aber
bis zur Rückkehr ruhigerer Zeitläufte noch verschoben
werden müssen.

Der Landesvermessung ist es trotz der unruhigen
Zeiten möglich gewesen, ihre Aufgabe zum Teil wenigstens
weiter zu führen . Eine Karte der Bezirke Windhuk und
Karibib in 1 : 100 000 befindet sich im Stich.

Die zoologische Erforschung der Fauna der Küsten-
gewässer durch Privatdozent Dr . Schulze (Jena ) ist zum
Abschluß gelangt , die Fertigstellung der Ergebnisse ist im
Laufe des Rechnungsjahres 1905 zu erwarten.

Einige weitere Forschungen auf geologisch-geogra¬
phischem Gebiet sind noch nicht zum Abschluß gelangt.

e) Schutzgebiete der Südsee.
Das Netz der Regenmeßstationen hat befriedigend

gearbeitet , wenigstens soweit die Regierungs - und Mis¬
sionsstationen in Betracht kommen. Von der Regierungs¬
station Herbertshöhe konnten die Ergebnisse einer drei¬
jährigen , alle meteorologischen Elemente umfassenden Be¬
obachtungsreihe , welche demRegierungsarztDr . W end land
zu verdanken ist, veröffentlicht werden.

Dem bekannten Südseeforscher .Pros . Dr . Krämer
wurde zur Erforschung der Karolinen , besonders der
Truk-Jnseln , eine Reiseunterstützung zugewandt.

Die Kartographie hat mit Ausnahme von weiteren
Aufnahmen durch Regierungsbeamte auf der Gazelle-
Halbinsel und besonders auf Neu - Mecklenburg keine
Fortschritte auszuweisen.

II. Die landeskundliche Erforschung-er Schutzgebiete.
Wiederholt war aus geographisch -wissenschaftlichen

Kreisen der Kolonialabteilung gegenüber der Wunsch aus¬
gesprochen worden , in weiterem Maße als bisher mit
einer planmäßigen landeskundlichen Erforschung der Schutz¬
gebiete vorzugehen . Unter landeskundlicher Erforschung
ist zu verstehen, im Sinne der modernen Geographie alle
Zweige der Naturwissenschaften in ihrer Beziehung auf
einen bestimmten Erdraum und auf die pflanzlichen , tie¬
rischen und menschlichen Bewohner dieses Gebietes.

Bei der letzten Tagung des Kolonialrates ist nunmehr
die Einsetzung einer besonderen landeskundlichen Kommission
zur Förderung einer einheitlichen landeskundlichen Er¬
forschung der deutschen Schutzgebiete beschlossen worden.
Die Kommission hat sich unter dem Vorsitz von Pros . Dr.
Hans Meyer  in Leipzig konstituiert . Sie hat in einer
Denkschrift die Grundsätze aufgestellt , die ihrer Ansicht
nach bei der landeskundlichen Erforschung der Schutzgebiete
zu befolgen sind. Diese Denkschrift besagt über die Ziele
und Methoden der landeskundlichen Erforschung der Ko¬
lonien : „Wir begreifen darunter die Topographie , die Geo¬
logie, die Meteorologie , die Gewässerkunde , die Botanik,
die Zoologie und die Völkerkunde mit ihren verschiedenen



Afrikafonds. 381

Unterabteilungen , soweit diese Disziplinen zur Erkenntnis
der physischen Beschaffenheit eures Landes und seiner Be¬
wohner beitragen und uns den großen ursächlichen Zu¬
sammenhang aller einzelnen Erscheinungen eines Landes
verstehen lehren , der eben ein Land zu der organischen
Einheit macht , welche wir in der Natur vor uns sehen.
Wir schließen von dem Begriff „landeskundliche " Er¬
forschung aus den Betrieb aller Spezialwissenschaften,
sofern sie ihre eigenen Ziele und Methoden in sich haben.

Vor allem dürfen unsere wissenschaftlichen Ziele nicht
direkt mit wirtschaftlichen oder politischen Zwecken ver¬
knüpft werden , nicht direkt in den Dienst solcher Zwecke
gestellt werden.

Als Reise- und Forschungsobjekt der landeskundlichen
Untersuchungen muß immer möglichst eine geographische
„Einheit " im Seen - oder Stromsystem , ein Gebirge , eine
Insel oder Inselgruppe , ein Hochland usw. gewählt werden,
in welchem die Elemente seiner Natur in ihrem Zusammen¬
hang am besten erkannt werden können.

In der Hauptsache empfehlen sich drei Wege zur
Erreichung des Zieles:

1. Beiordnung von Fachmännern der Landeskunde
an bestehende Militär -, Verwaltungs - oder Mis¬
sionsstationen'

2. Beiordnung eines geographischen Stabes zu mili¬
tärischen Expeditionen oder zu Grenzexpeditionen'

3. Aussendung besonderer geographischer Expediti¬
onen.

Diese drei Wege laufen einander großenteils parallel
und werden alle drei nach Bedürfnis gleichzeitig oder
nacheinander zu begehen sein".

Die Kommission hat ferner in einer Ergänzung zur
Denkschrift ein genaueres Arbeitsprogramm für die am
Ende ihrer Denkschrift zunächst empfohlenen Forschungs¬
expeditionen nebst Kostenanschlägen aufgestellt und für das
Jahr 1906 die Entsendung einer Expedition in das ab¬
flußlose Gebiet westlich vom Kilimandscharo unter Führung
von Dr . F . Jäger  und die Entsendung eines Ethnologen,
des Pros . Dr . Weule  in Leipzig nach der Station Jringa
in Vorschlag gebracht.
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III . Tätigkeit - er Manischen Zentralstelle im
Rechnungsjahre 19 04/05.

An lebenden tropischen Nutzpflanzen , in 16 Ward-
schen Kästen verpackt, hat die Botanische Zentralstelle im
vergangenen Rechnungsjahre 45 Arten in 762 Exemplaren
in die Kolonien versandt , zwei weitere Kästen gingen an
Private nach Venezuela bezw. Nicaragua , um dafür im
Austausch hier noch nicht vertretene ökonomische Gewächse
zu erhalten . Unter den verteilten Pflanzen spielte eine
Hauptrolle die Ileus LollloelUori, ein Kautschukbanm aus
Neu -Caledonien , von dem der Forschungsreisende
Dr . Schlechter  eine geringe Anzahl Samen im Jahre
1901 dem Botanischen Garten überließ . Die aus diesen
herangezogenen Pflanzen konnten so reichlich vermehrt
und in Stecklingsform abgegeben werden , daß zurzeit
der Baum nicht nur in allen behördlicherseits unter¬
haltenen Versuchsgärten unserer Tropenkolonien , sondern
auch iu den Kulturen einer ganzen Reihe von Pflanzungs-
gesellschaften vertreten ist. Von Togo , Kamerun , Ost-
afrika und Neu -Guinea sind bereits Berichte eingegangen,
nach denen er überall vortrefflich gedeiht und in um¬
fassender Weise weiter vermehrt wird . Es steht danach
zu hoffen, daß unsere Schutzgebiete mit I 'lens Lebleollterl
ein Kautschukgewächs gewonnen haben , durch welches der
Vorsprung anderer Nationen in der Kautschukkultur
wenigstens teilweise wieder eingeholt werden kann.

Von weiteren Kautschukpflanzen wurde lebend ver¬
sandt Heim elastioa . nach Sokodö in Togo und Herberts¬
höhe, Liekxin 6la8tien nach Neu -Guinea , ^ .l8tonin
vuereklieimiana nach Victoria in Kamerun und Misa-
höhe in Togo . Von anderen Nutzgewächsen wurde be¬
sonders aus eine vermehrte Anzucht und Verteilung des
Kaurpserbaums Wert gelegt.

Die Neuanlage eines Botanischen Versuchsgartens in
Simpsonhafen auf der Gazelle -Halbinsel gab Veranlassung
zu einer Sendung , die lebende Nutzpflanzen verschiedenster
Art umfaßte . Es handelte sich hier darum , dem Garten
zunächst einmal ein möglichst reichhaltiges Material zu
schaffen, dessen probeweise Anpflanzung erst später zu er¬
geben hat , was davon Aussicht auf Erfolg bietet . Gleich¬
falls einer Neuschöpfung zugute kommen drei Wardsche
Kästen, die mit Zierpflanzen besetzt wurden , um dem
Gouvernementsgarten in Buea als Schmuck zu dienen.

Zur Ausfüllung der Lücken, die die Versendung
lebender Nutzgewächse in den Beständen der Zentralstelle
verursacht hatte , wurden einerseits eine Auswahl von
Arten durch Aussaat und Stecklingsbildung vermehrt,
andererseits durch Austausch und Kauf vom llaräin
oolonia .1 in Paris , der Firma Godefroy -Lebeuf in Paris,
der Firma F . Suck in Bandjermasin auf Borneo und
von William Brothers in Heneratgoda auf Ceylon neue tech¬
nisch oder sonstwie wichtige Pflanzen aus französischen,
englischen und holländischen Kolonien erworben.

Von Sämereien ökonomischer Gewächse, die verteilt
wurden , seien hier nur diejenigen erwähnt , von denen
größere Posten , mehrere Kilogramm oder auch Zentner,
zur Verfügung standen . Zu Aufforstungszwecken erhielten
Sokodö und Misahöhe in Togo Saat des Teakholzbaumes,'
Saat von ^ ieu8 6la8tiea aus Sumatra ging ebendahin,
nach Amani und Kibonoto in Ostafrika und nach Neu-
Guinea , Saat von Ho ^xia . 6la8tioa und Lr ^tliriim
iitbo8p6rma , empfingen alle unsere Südseekolonien , ferner
die Mission der Weißen Väter in Nenwied -Ukerewe, der
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Pflanzer Sauerbrunn am Kilimandscharo , die Balangai-
pflanzung in Ostafrika und mehrere deutsche Plantagen-
besitzer auf Java bezw . Sumatra . Kampfersaat wurde
Buea , Misahöhe , Sokode , Amani , Saipan , Jap und
Ponape überwiesen , Eucaliptussaat einer Reihe von
West- und ostafrikanischen Stationen , Samen von Nusa.
textills , der Jutepflanze , von Orangen und Mandarinen,
vom virginischen und Kenülcky -Tabak , Bohnen mannig¬
fachster Art verschiedenen Interessenten in unseren Schutz¬
gebieten , die das eine oder das andere erbeten hatten.
Den Wünschen Bueas nach einer guten , für Kamerun
geeigneten Rindviehfutterpflanze , wurde durch Übersendung
von Saat des Floridaklees und eines brasilianischen
Grases (NeHnis minutiüora ) gerecht zu werden versucht.
Buea erhielt ferner Saat von Oiaellona Deä ^ eriana , die,
wie berichtet wird , gut aufgegangen ist und den schon
vorhandenen Beständen von Chinabäumen einen wert¬
vollen Zuwachs lieferte.

Die Beziehungen , welche die Zentralstelle mit den
Tropengärten anderer kolonialer Mächte unterhält , er¬
litten im vergangenen Jahre zwar keine Unterbrechung,
es muß aber festgestellt werden , daß sie sich immer mehr
abschwächen . Es liegt das an einer Tatsache , auf die
schon im vorigen Bericht hingewiesen wurde . Da in
unseren Kolonien zu wenig für das Einsammeln von
lebenden Nutzgewächsen und Sämereien geschieht , ist die
Botanische Zentralstelle nur selten in der Lage , die Zu¬
sendungen , welche englische , französische und holländische
Versuchsgärten in den Tropen ihr machen , durch Gegen-
sendungen aus unseren Schutzgebieten stammender Pflanzen
auszugleichen . Nur der Victoriagarten in Kamerun bot
ihr im letzten Jahre die Möglichkeit , durch Verteilung
von Kickriasaat an die Botanischen Gärten von Buiten-
zorg , Georgetown in Guyana und Saigon in Cochinchina
die von dort her eingelaufenen Zugänge durch eine ent¬
sprechende Gegenleistung zn erwidern.

Sonstige Zugänge aus unseren Kolonien wurden der
Zentralstelle in allen ihren Abteilungen zuteil , wenn
auch nicht in der Reichhaltigkeit , wie man zu erwarten
berechtigt wäre . Das Interesse der draußen weilenden
Offiziere , Beamten und Privatpersonen wendet sich mehr
kartographischen , ethnologischen und zoologischen Forschungen
zu , durch planmäßig angelegte Sammlungen getrockneter
Pflanzen und vegetabilischer Produkte zur Mehrung
unserer Kenntnisse auch der Vegetationsverhältnisse bei¬
zutragen , finden sich verhältnismäßig nur wenige bereit.
Man scheut die Mühen , die das Präparieren und
Konservieren der Objekte mit sich bringt . Die Kultur¬
häuser wurden durch eine schöne , vorzugsweise Orchideen
und Farne enthaltende Kollektion bereichert , die Herr
Gouvernementsgärtner Greven in Viktoria zusammen¬
brachte . Zwiebeln und Knollen und eine neue Euphor-
biaceenart aus Süd West-Afrika übersandte Seine Exzellenz
Generalleutnant von Trotha , Sämereien die Herren
Dr . Strunck und Dr . Winkler in Kamerun , Dr . Busse
und Professor Dr . Marburg aus Togo , Professor
Dr . Uhlig in Ostafrika , Kapitänleutnant Glaue in
Tsingtau . Sämereien , aus denen Pflanzen für unsere
Kolonien herangezogen wurden , lieferten die Herren Th.
L . 2ll Runge in Sumatra , Professor Dr . Detmer in
Java , Unger in Jokohama , A . Murphy in Australien,
Louis Dörnfeld ' in Brasilien , ferner das ^ § rioullura1
Departmeul in Washington , das Agriculturbureau des
Gouvernements für die Philippinen , derDtat Lucköpsnäunkäu
DooZo , das deutsche Konsulat in St . Paulo , die Bota¬
nischen Gärten von Buitenzorg , Saigon , Georgetown , Rom,
Palermo , La Mortola , Madrid , die landwirtschaftliche
Akademie in Hohenheim und das Kolonial -WirtschaftlicheKomitee in Berlin.
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Museumsgegenstände gingen ein:
1. aus Ostafrika von Herrn Dr . Kummer ein

Stammstück der ^ eoeunt -llora ab^ ssinieu , vom
Bezirksamt Kilwa Blätter und Samen der
^.1di 22 ia Dro ^ noi , vom Herrn Sekretär Keudel
Früchte und Zweige der ulbiäu , vom
Biologisch-Landwirtschaftlichen Institut in Amani
Wurzel - und Stammstücke von Driosemu euju-
noiä68 , von Herrn Forstassessor Dr . Holtz eine
sehr umfangreiche und instruktive Sammlung
von Holzproben , Gerbstoffmaterialien , Gummi-
und Harzsorten , pathologischen Objekten , Früchten
im getrockneten Zustande und in Alkohol , von
Herrn Moritz sogenannte Guttapercha von
Liäeroxzllou NoritLÜ.

2. aus Togo von Herrn Dr . Kersting Milchsaft des
Dut ^rosxermnm Dnrelcü, vom Bezirksamt Misa-
höhe Kaffee-Harz - und Holzproben , von der
Station Atakpame Kautschuk und Baumwolle,
vom Kaiserlichen Gouvernement Sisalhanf und
Pandanusmatten.

3. aus Kamerun von Herrn Dr . Winkler etwa
100 Nummern Früchte , Blütenstände und andere
Pflanzenteile in Alkohol, ferner zahlreiche Trocken-
präparate von Hölzern , Rinden und Stamm¬
stücken, vom Botanischen Garten in Victoria und
von Herrn Plantagenbesitzer Zenker verschiedene
Museumsgegenstände in Alkohol, von Herrn
Gouvernementsgärtner Deistel eine Teeprobe
aus Buea.

4. aus Südwestfrika vom Kaiserlichen Gouverne¬
ment Baumwolle des Bezirks Gibeon , vom
Herrn Bezirkshauptmann von Burgsdorf zwei
Photographien , von Seiner Exzellenz Herrn
Generalleutnant von Trotha Fruchtstand einer
Brunswigia , Frucht von Harpagophyton und
andere Steppenp stanzen, getrocknete Exemplare
von Duxborbiueeen und Dornsträuchern.

5. von den Karolinen vom Kaiserlichen Bezirksamt
in Ponape ein Stammstück einer von einem Taifun
zerstörten Kokospalme , Kokosnüsse und Früchte
der Coelococcus -Palme , vom Kaiserlichen Bezirks¬
amt in UaP Kakao- und Manilahanfproben.

6. von den Marianen vom Kaiserlichen Bezirksamt in
Saipan von Schädlingen befallene Kakaostämme.

7. von den Marshall -Jnseln von Frau Landeshaupt¬
mann A. Brand eis eine 22 Nummern um¬
fassende, ausgezeichnet präparierte Sammlung
von Produkten , Fabrikaten und Halbfabrikaten
der Eingeborenen Jaluits und Naurus.

An getrockneten Pflanzen erhielt die Zentralstelle:
1. aus Ostafrika etwa

80 Nummern vom Biologisch -Landwirtschaft¬
lichen Institut zu Amani,

12 Nummern von Herrn Hauptmann
Märker und Professor Dr . Nhlig.

2. aus Togo
15 Nummern von Herrn Dr . Schlechter,

700 - - ' - Dr . Busse.
3. aus Kamerun

650 Nummern von Herrn Plantagenbesitzer
Zenker,

1600 Nummern von Herrn Dr . Winkler.
4 . aus Südwest -Afrika

270 Nummern von Herrn A. Kühn,
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6 Nummern von Herrn E. Mansfeld,
75 - - - Dr. L. Schnitze,

180 - - Sr . Exzellenz General¬
leutnant von Trotha,

892 Nummern von Herrn Botaniker Dtnter.
5. aus Samoa

20 Niunmern von Herrn Kunstmaler
Fleischer,

6. von den Karolinen
50 Nummern von Herrn Bezirksamtmann

Sensft.
7. aus Kiautschou

83 Nummern von Herrn Präger.

Die wissenschaftliche Bearbeitung dieser und früherer
Eingänge wurde in der bisher üblichen Weise fortgesetzt
und in folgenden Veröffentlichungen der Allgemeinheit
bekannt gegeben:

V. In Engker's Botanischen Jahrbüchern:
E. Gilg und W. Busse:

Weitere Beiträge zur Kenntnis der Gattung
Ltr^ellnos.

F . Kränzlint
Orellicineenenkriennno IX.

M. Gürke:
Dnbintne nlriennne VI.

O. Müller:
Dnoilinrineeen aus dein Nyassalande.

E. Gilg , M. Gürke , H. Haruls imd K. Schilmann:
Dlnntne Llerllerinnne.

K. Schunrann:
Oommelinneene nkrlennne.

A. Engler:
Vnnenräinoeae nkriennne;
Do8noentz nkriennne lil;
Deäniineene nkriennne III;
Lero^llulnrinoene nkrionnne lil;

A. Engler:
Xrneene nkriennne III .;
Dntneene nkriennne III .;
NnixiAllineene ntriennne;
Über einen zweiten Fundort von l 'oxmlns euchnm-

tien im tropischen Afrika.
N. Schlechter:

Orelliäneene nkriennne;
Xsoloxiaäaeeao ntriennno.

N. Dammer:
Lolnnneene nkriennne;
Doî Aonnoene akriennne;
Dilineene nkriennne.

G. Lindau:
Xenntlineene nlriennne VII.

H. Harms:
Zwei neue Gattungen der DeAumino8no aus dem

tropischen Afrika.
G. Volkens:

Über eine neue afrikanischeBasellacee, Lasella
imuloulntn.

E. Gilg:
Eine neue Art der Gattung Leimen.

A. Berg er:
Iniineene-VIoi neue nkriennne.

A. Engler:
0)mnn8t>rneene nkriennne;

L6
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Hiwmia 'VViuicleri , eine neue afrikanische Bur-
manniacee.

A . Engler und K . Krause:
Ein neuer Aponogeton aus Deutsch - Südwest¬

afrika.
A . Engler:

Zwei neue afrikanische Podostemonaceengattungen;
1ricl68uro8k6nron , eine neue afrikanische Gattung

der Luxotaesao.
P . Hennings:

k'unAi akrieae orienta1i8 IV . ;
I ÛNAI 6alN6rUN6N8l8 IV.

L . Im Notizblatt des Königlichen Botanischen Gartens
und Museums:

R . Pilger:
Über Sorghum -Formen aus Togo.

A . Berger:
^loe oamx̂ 1o8ixüon.

A . Hansen:
Notiz zu Oatlla eäulw.

G . Volkens:
Notizen über Verwendung einzelner Pflanzen

unserer afrikanischen Schutzgebiete,'
Über einige Kulturerfolge in Togo.

A . Engler:
Winke zur Verwertung des irr Togo häufigen

Lut ^ro8p6rmum kurelcii.
Von den durch die Botanische Zentralstelle für derr

Tropendienst ausgebildeten Gärtnern , denen eine theo¬
retische wie praktische Unterweisung zuteil wird , erhielt
H . Wüst eine Stellung als Leiter des neu zu gründenden
Versuchsgartens in Simpsonhafen im Bisrnarck -Archipel,
K . Rudolph und P . Mattner wurden als Gouverne-
mentsgärtner an den Botanischen Garten irr Victoria,
Kamerun , berufen.

Mit Ausrüstungsgegenständen zum Sammeln bota¬
nischer Objekte , wie Pflanzenpressen , Trockenpapier , Samen¬
kapseln , Gläsern , Spiritus usw . wurden versehen die
Herren Regierungslehrer Rave und Seine Exzellenz Herr
Generalleutnant von Trotha in Süd Westafrika , Leut¬
nant Schnitze , Dr . H . Winkler , Dr . L . Frobenius,
die Direktion der Nordwest - Kamerun - Gesellschaft und
Stabsarzt Dr . Mansfeld in Kamerun , Polizeimeister
A . Winkler in Jap , Gärtner H . Wüst in Herbertshöhe
und Oberförster Haß in Tsingtau.

Gutachten , Bewertungen eingelieferter Produkte und
Kulturanweisungen wurden teils brieflich gegeben , teils
in Form umfassender Berichte den Behörden sowie Privat¬
personen erstattet . Hervorgehoben seien folgende schriftlich
erteilte Auskünfte : Über Guayule -Kautschnk , über tropische
Eisenbahnschwellenhölzer , über Pflanzen , die sich zum
Anbau im Kilimandscharogebiet eignen , über die Medizinal¬
pflanzen der Karolinen und der Massai , über Kickxia-
Cinchona - und Eucalyptus -Kultur , über Juteanbau , über
Wurzelkautschuk und Balatagewinnung , über den Faser¬
stoff der Brachystegiarinde , über die Nutzpflanzen der Be¬
wohner Neu -Jrlands , über Tonkinstäbe , über Wert und
Kultur der Sojabohne und des Ricinus , über die Kultur
des Kampferbaumes , der IÜeu8 Lolllsollteri und der
Bataten , über Duea1 ^ ptu8 oee1ä6nta1i8 als Gerbstoff¬
pflanze , über Irlellolaena ro86a . als Futterpflanze.

Während des Sommers wurde wie bisher ein größeres
Freilandstück mit einjährigen , hier zur Reife kommenden
Kolonialgewächsen bepflanzt und ein besonderes dafür
bestimmtes , mit den hauptsächlichsten Nutzpflanzen der
Tropen besetztes Warmhaus dem Publikum offen gehalten.



Afrikafonds. 387

Letzteres wurde an manchen Tagen von mehr als fünf¬
tausend Personen besichtigt . Für den zweiten hier tagen¬
den Koloninlkongreß wurde eine Ausstellung veranstaltet,
die die hauptsächlichsten vegetabilischen Erzeugnisse unserer
Schutzgebiete zur Anschauung brachte und sich des Be¬
suchs zahlreicher Kongreßteilnehmer , darunter auch Seiner
Hoheit des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg
erfreute.

IV . Die wichtigsten aus den Deutschen Schutzgebieten
stimmenden Erwerbungen des Zoologischen Museums.

Das Zoologische Museum hat seit dem Monat Ok¬
tober 1904 durch im Dienste der Deutschen Schutzgebiete
stehende Personen 23 Naturaliensendungen erhalten und
zwar 8 aus Ostasrika , 8 aus Kamerun , 1 aus Togo,
3 aus Südwestasrika , 2 aus dem Kiautschougebiet und
eine von den Marionen.

Diese Sendungen bereicherten das Museum um:
103 Säugetierfelle , Schädel , Skelette und Ge¬

hörne,
213 Vogelbälge,
240 Reptilien und Amphibien,

76 Fische,
511 Schmetterlinge,

3 852 Käfer,
44 Neuropteren,

512 Hymenoptereu,
220 Dipteren,

1 528 Orthopteren,
19 Odonaten,

827 Rhymhoten,
3 Termiten,

251 Spinnentiere,
37 Tausendfüßer,
34 Krebse,
19 Würmer und
32 Mollusken.

Die zum Teil recht umfangreichen Sammlungen ent¬
hielten viele gute Exemplare schon vorhandener Arten,
aber auch eine Anzahl neuer Spezies . Herr Oberleutnant
Volkmann sandte Fell und Schädel eines Raubtiers sowie
20 Vogelbälge . Das Raubtier ist ein Ichneumon , ein
naher Verwandter des ostafrikanischen Kurzschwanz-
Jchneumons . Es unterscheidet sich aber durch seine
dunkelbraune Färbung und durch eigentümliche Merk¬
male des Schädels so wesentlich von diesem , daß mau
es als besondere Art betrachten muß . Unter den Vögeln
befinden sich mehrere seltene Arten und eine Reihe von
Bälgen der von Oberleutnant Volkmann entdeckten 61mi-
eoxeliu VoLmunui , die deshalb sehr willkommen waren,
weil sie die bisher nur nach einem einzigen Exemplar
aufgestellten Kennzeichen der Art bestätigen und ergänzen.
Eine von Herrn Oberleutnant Smend eingesandte Samm¬
lung enthielt einen jungen Flughund — Lpomoxllorus
eomptus ^ .Ilen — , welcher bisher für Togo noch nicht
nachgewiesen wurde . Unter den Insekten befanden sich
gute Ergänzungsstücke . Eine Dermaptere scheint neu zu
sein . Die von Herrn Kapitänleutnant Glaue im Kiautschou¬
gebiet angelegten umfangreichen Sammlungen enthielten
Vogelbälge , welche bisher in diesem Gebiet noch nicht
nachgewiesen waren . Auch die übrigen Tiere sind sehr
wertvoll , da aus Kiautschou erst wenig Tiere hergelangt
sind . Es bildet somit die ganze Sammlung eine höchst
dankenswerte Bereicherung für das Museum . Von Herrn
Stabarzt Dr . Mansfeld , Kamerun , sind mehrere Samm¬
lungen eingegangen . Unter den Säugetieren befand sich
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die im Museum uoch nicht vorhandene Naubtiergattung
?ooana sowie eine sehr seltene Maus Na1aeom ) 8
und ein kleiner Flugbilch , der von der ihm nahe
verwandten Art Iciinrops maorotis so verschieden ist,
daß er als neue Form beschrieben werden muß.
Auch die übrigen , den Sendungen beigefügten Tiere
waren willkommen , weil aus dem nördlichen Teile des
Kamerungebietes noch keine Sammlungen vorliegen . Eine
von Herrn Stabsarzt Dr . Hoesemann aus Kamerun
eingesandte Sendung enthielt eine recht wertvolle , im
Boden grabende schlangenartige Eidechse — Nonoxoltis —
sowie eine Anzahl Schmetterlinge , welche in der Samm¬
lung noch fehlten . Herr Oberleutnant Techow überwies
eine Sammlung aus Südwestafrika , darunter drei Mäuse,
welche in der Säugetiersammlnng noch nicht vertreten
waren , und eine Anzahl Insekten . Unter diesen befinden
sich wertvolle neue Käfer . Herr Dr . Rigler — Kamerun
— sandte ein Schuppentier , welches sich von dem Süd¬
kameruner erheblich unterscheidet , verschiedene Alters¬
stufen des Graupapageis und andere wegen der Fund¬
örter sehr erwünschte Tiere . Von Herrn Hauptmann
Glauning aus Kamerun gingen umfangreiche Samm¬
lungen ein . Unter den Säugetieren sind eine Hyäne und
ein Pavian , die nicht ganz mit den von Südkamerun
beschriebenen Arten übereinstimmen . Eine Maus und
eine Fledermaus sind für das Museum neu . Sehr inter¬
essant ist der Seekuhschädel , weil er zeigt , daß die
Senegal -Seekuh nicht mit der Benue -Seekuh übereinstimmt.
Die Reptilien und Insekten waren auch sehr willkommen,
weil die Tschadseefauna noch sehr wenig bekannt ist.
Von Herrn Leutnant Jacob ging eine sehr wertvolle
Sendung aus dem Kamerungebiet ein . Sie hat dadurch
einen ganz besonderen Wert , weil sie aus den südöst¬
lichen , den zum Kongo abwässernden Ländern des Schutz¬
gebietes stammt . Herr Leutnant Berg er überwies eine
Jnsektensammlung aus Ostafrika . Unter den Küfern be¬
fanden sich einige seltene und neue Arten , unter den
Schmetterlingen eine wertvolle Labalia . Herr Haupt¬
mann Merker und Herr Stabsarzt Dr . Philipps über¬
wiesen eine umfangreiche Sammlung aus Deutsch -Ost¬
afrika . Unter den Säugetieren befand sich eine eben erst
beschriebene neue Art von Wühlratte — OeoeÜMolum
8oüMnA8i Nt8eü . — sowie ein Moschusböckchen , das auf
Zanzibar durch eine andere Form vertreten ist als au:
Kilimandscharo . Unter den Fischen bildet das Jugend¬
stadium von Uadso einen recht erwünschten Zuwachs für
das Museum . Herr Oberleutnant Küster und Herr
Leutnant Schnitze überwiesen jeder eine Sendung aus
demselben Gebiete . Unter der Sendung des Herrn Ober¬
leutnants Küster befand sich eine Gazelle , welche im
Museum bisher noch nicht vertreten war . Unter der Sen¬
dung des Herrn Leutnants Schnitze befand sich eine Anzahl
Vogelbälge , welche das faunistische Gepräge des Gebiets
klar erkennen läßt und zeigt , daß im Westen des Tschad¬
sees eine Ubergangszone zwischen der West- und ostafrika-
nischen Fauna besteht , wo westliche und östliche Formen
sich mischen , wenngleich die rein westlichen noch vor¬
wiegen . Herr Stabsarzt Dr . Stolowski  überwies dein
Museum ein merkwürdiges Gehörn der Suaraantilope —
^6p ^ 66ro8 8uara . Nt8oü . — . Es stammt von einen : weib¬
lichen Tier , welche in der Regel bei dieser Gattung hornlos
sind . Es hat eine sehr eigentümliche , bisher noch nicht
beschriebene Bildung und zeichnet sich besonders noch da¬
durch aus , daß auf der rechten Seite der Kopsplatte das
Jugendhorn nicht rechtzeitig abgestoßen ist, sondern wie
eine Hülse auf dem zweiten Horn sitzt. Durch Herru
Leutnant Abel  ging eine von ihm am Meruberg und
dem Steppengebiet westlich davon angelegte Jnsekten¬
sammlung ein . Da die Fauna des Meruberges noch
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unbekannt ist, so ist die Sendung von großein wissen¬
schaftlichem Interesse . Von dem Kaiserlichen Bezirksamt-
mann Herrn Fritz in Saipan ging auch eine Jnsekten-
sammlung ein, die sehr willkommen ist, weil das Museum
von den Marionen noch wenig Tiere erhalten hat.

V.
Erwerbungen des Königliche,i Museums für Völkerkunde aus den deutschen Schutzgebieteno„u Ansän.

Oktober 1904 bis Ansang Oktober 1905.
Lfd.
Nr.

Zahl
der

Gegenstände
Herkunft

Name
des

Sammlers resp. Schenkers

A r t
der

Erwerbung

I. Kamerun.
1. 1 Bamum

Überwiesen von Sr . Majestät
dem Kaiser2. 33 Nord -Kamerun Kehm Geschenk.3. 57 Deutscher Sudan , Adamaua Leutnant Schipper4. 1 Nord -Kamerun Frau Petersen -5. 2 Bali Frau Petersen Kauf.6. 56 Keaka Dr . Mansfeld7. 1 Bangwa Leutnant Rausch Geschenk.151

II. Togo.
1. 40 Mangu Hauptmann Thierry2.
3.

2 Atakpame Dr . Schilling7 Nord -Togo Dr . Kersting4. 55
104

Togo Hauptmann v. Döring

Kauf.
Geschenk.

IIl . Deutsch-Südwestafrika.
1. 3 Herero Brück2. 1 Herero ? . Staudinger

4

Kauf.
Geschenk.

IV. Deutsch-Oftasrika.
1. 7 Wabondei Dr . Neuhaus2. 73 Wagogo , Wahehe , Wassanga Hauptmann Nigmann3. 38 Wapangwa , Wakinga , Wabena Leutnant Albinus4. 19 Kilimandscharo Hauptmann Merk er5. 14 Wahehe , Konde , Wanjika Tomaschek6. 1

152
Rovuma -Gebiet Neupert

V. Besitzungen in der Südsee.
1. 7 Bismarck -Archipel Mohns2. 2 Bismarck -Archipel Dr . Lehmann3. 1 Bismarck -Archipel Spielvogel4. 3 Gazelle -Halbinsel Gouverneur Dr . Hahl5. 8 Samoa An schütz6. 2 Admiralitäts -Jnseln Schnur7. 12 Neu -Guinea Frau v. Puttkamer8. 19 Bismarck -Archipel Frau Schultze9. 600 Bismarck -Arch ipel S . M . S . „Möwe"10. 2 Nusa M . Thiel11. 126 Bismarck -Archipel Hellwig12. - 18 Nauru , Marshall -Jnseln Frau Brand eis13. 70 Marshall -Jnseln Direktor Grösser14. 5 Marianen Bezirksamtmann Fritz

875

Geschenk.

Kauf.
Tausch.

Kauf.
Geschenk.
Kauf.
Geschenk.

Kauf.

Geschenk.
Kauf.
Geschenk.

98
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VI . Erwerbungen - es Zoologischen Gartens in Kerlin.

Notgrüne Meerkatze . .
Husareunffe.
Dril . . . . . . .
Mandril . . . . . .
Zibethkatze.
Zebra -Manguste . . .
Hamsterratte . . . .
Schirrantilope . . . .
Schwarzrückenantilope
Bornuschaf.
Afrik .Zwerg -Sultanshuhn
Kanierunstrauß . . . .
Landschildkröte . . . .

aus Deutsch -Ostasrika
- Kamerun

- Deutsch -Ostafrika
- Kamerun
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VII. Übersicht über die Verwendung des Afrikafonds.

4 . Rechnungsjahr Z904.
Es standen zur Verfügung:

s) Rest aus dem Rechnungsjahre 1903 . 54 683,91 -/L
b) Etatssumme — Kapitel 23. Titel 1 der einmaligen Ausgaben des

Etats für das Auswärtige Amt . 200 000,oo -
zusammen . . . 254 683,si

Verwendet sind:
I. Schutzgebiet Kamerun.

a) Forschungen der Regierungsärzte.
b) Botanische Forschungen — Restausgaben aus der Vorzeit — .
o) Geologische Forschungen.
6) Beschaffung und Ausbesserung wissenschaftlicher Instrumente.
o) Veterinärmedizinische Forschungen — einschließlich 10 865,5» ^ Restausgaben — . .

Summe I . . .

II . Schutzgebiet Togo.
a.) Forschungen der Regierungsärzte.
d) Beschaffung usw. wissenschaftlicher Instrumente.
(') Veterinärmedizinische Forschungen — bei lo unberücksichtigt — .
ci) Herausgabe eines geschichtlich-ethnographischen Werkes.

Summe II . .

III . Südwestafrikanisches Schutzgebiet.
a) Veterinärmedizinische Forschungen — Nestausgaben aus der Vorzeit — .b) Beschaffung usw. wissenschaftlicher Instrumente.
e) Meteorologische Forschungen.

Summe III . . .

IV . Ostafrikanisches Schutzgebiet.
a) Forschungen der Regierungsärzte.
b) Unterhaltung der meteorologischen Stationen und Herausgabe meteorologischer For¬

schungsergebnisse — einschließlich 9 581,4? Restausgaben aus der Vorzeit — . .
o) Vergütung für geographische Forschungen und Bearbeitung der Ergebnisse . . . .
ä) Mineralogische Forschungen . . .
o) Botanische Forschungen.
k) Beschaffung usw. wissenschaftlicher Instrumente.

Summe IV . . .

V. Schutzgebiet Neu-Oninea.
a) Beschaffung usw. wissenschaftlicher Instrumente . .

Summe V

VI . Koroliueu usw.
Beihilfe an die Königliche Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen für Erhaltung
des geophysikalischen Observatoriums auf Samoa . . . '.

Summe VI . . .

342 75
40 —

2 000 —

626 90
18 731 85
21 741 50

17 85
1 440 70

4 000 —

5 458 55

1 900
1 090 15
2 172 18
5 162 33

100 —

24 680 62
11 000 —.

700 —

2 000 —

174 80
38 655 42

16 !
16

!

12 500 ^
12 500 —
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VII. Allgemeine Ausgaben.
a) Redaktion und Herstellung der „Mitteilungen aus den Deutschen Schutzgebieten"

nebst Karten . . .
b) Ergänzung und Unterhaltung des Bestandes an wissenschaftlichen Instrumenten . .
0) Zuschuß an das Institut eoloninl international in Brüssel.
cl) Ausbildung von Offizieren in Rontenaufnahmen. .
e) Förderung eines ornithologischen Werks . .
t) Beihilfe zur Herausgabe des Archivs für das Studium deutscher Kolonialsprachen .
K-) Beihilfe zu Forschungenüber die Malaria.
b) Beihilfe zu Forschungen über die Pfeilgifte.
1) Vergütung für Bearbeitung der astronomisch-geodätischen Resultate verschiedener Grenz-

expeditionen.
Summe VII . . .

Insgesamt . . .

Dem Afrikafonds wieder zugeflossen sind die Einnahmen aus dem Verkauf von
Karten und Büchern . l.

Mithin bleibt eine Gesamtausgabe . . .
Gegenüber den verfügbaren Mitteln von . . .

ergibt sich eine Minderausgabe von . . .
welche zur Bestreitung von Ausgaben für die Folge benötigt wird.

14 053 18
347 70

2 000 —

300 —

750 35
2 160 —

1000 —

3 516 70

2 000 —

26 127 93
109 661 73

150
109 511 73
254 683 91
145 172 18

FL. Rechnungsjahr 1905.
(Soweit die Ausgaben bis jetzt zu übersehen sind, in: übrigen Anschlag unter Berücksichtigung

der in der Folgezeit aus den eingeleiteten Maßnahmen zu erwartenden Ausgaben.)

I. Schutzgebiet Kamerun.
») Forschungen der Regierungsärzte — einschließlich der Restausgaben aus der Vorzeit —
b) Botanische Forschungen— einschließlich der Restausgaben aus der Vorzeit — . . .
e) Geologische Forschungen . .
ck) Beschaffung usw. wissenschaftlicher Instrumente.
e) Veterinärmedizinische Forschungen — Restausgaben aus der Vorzeit — .

Summe I . . .

2 800
875

21 000
2 000

13 000
39 675

II. Schutzgebiet Toga.
a) Forschungender Regierungsärzte — einschließlich der Restausgaben aus der Vorzeit —
b) Beschaffung usw. wissenschaftlicher Instrumente.
0) VeterinärmedizinischeForschungen—die Kosten sind in dem Ansatz beilemitberücksichtigt—
cl) Beihilfe zur Herausgabe eines geschichtlich-ethnographischen Werkes.
e) Geographische Forschungen.
1) Geologische Forschungen.
ss) Für eine Expedition zur Erforschung des Gelbfiebers.

Summe II . . .

14 700  —
4 000  —

1000
8 000

24 000
9 000

60 700

III. SüdwestafrikauischcsSchutzgebiet.
a) Forschungen der Regierungsärzte.
b) Veterinärmedizinische Forschungen— einschließlich der Restausgaben aus der Vorzeit —
0) Beschaffung usw. wissenschaftlicher Instrumente.
cl) Meteorologische Forschungen.
e) Zoologische Forschungen.
1) Geographische Forschungen.

Summe III . . .

500
2 600
2 700

500
1 500

56 000
63 800
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IV. Ostafrikamsches Kchuhgeblet.
a) Forschungen der Regiernngsärzte.
b) Unterhaltung der meteorologischen Stationen und Herausgabe meteorologischer

Forschungsergebnisse — einschließlich der Restausgaben aus der Vorzeit — . . . .
o) Vergütung für Bearbeitung geographischer Forschungsergebnisse und Beihilfe zu einer

geographischen Forschungsreise.
ä) Beschaffung wissenschaftlicher Instrumente.
o) Seismographische Forschungen.

Summe IV . . .
V. Schutzgebiet der Marshall-Anseln.

Beschaffung usw. wissenschaftlicher Instrumente.

VI. Schutzgebiet Ueu-Ouinea.
Beschaffung usw. wissenschaftlicher Instrumente.

VII. Karolinen usw.
at Beschaffung usw. wissenschaftlicher Instrumente .
b) Geographische Forschungen.

Summe für sich.

Summe für sich.

Summe VII .

VIII . Schutzgebiet Samoa.
и) Beschaffung usw. wissenschaftlicher Instrumente.
к) Beihilfe an die Königliche Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen für Erhaltung

des geophysikalischen Observatoriums auf Samoa . .
0) Landwirtschaftliche Forschungsarbeiten.

Summe VIII . . .
IX . Allgemeine Ausgaben.

a) Redaktion und Herstellung der „Mitteilungen aus den Deutschen Schutzgebieten " nebst
Karten.

b) Ergänzung und Unterhaltung des Jnstrumentenbestandes.
e) Zuschuß zur Veröffentlichung botanischer Forschungsergebnisse — einschließlich der

Restausgaben aus der Vorzeit — .
6) Zuschuß an das Institut eolonial international in Brüssel.
et Ausbildung von Offizieren in Routenaufnahmen.
k) Förderung eines ornithologischen Werkes.
ss) Zuschuß zu den Kosten der Herausgabe eines Werkes über die Benin -Altertümer . .
ll) Beihilfe zur Herausgabe des Archivs für das Studium deutscher Kolonialsprachen .
1) Beihilfe zur Herausgabe eines Lexikons der Haussasprache.
k) Beihilfe zu Forschungen über die Malaria .
l) Beihilfe zu Forschungen über Pfeilgifte .

m) Bearbeitung der astronomisch - geodätischen Resultate verschiedener Grenz - Expeditionen
n) Beihilfe an das Pharmazeutische Institut der Universität Berlin für kolonial -chemische

Arbeiten.
o) Zu unvorhergesehenen Ausgaben.

Summe IX . . .

Zur Verfügung stehen:
a) der Rest aus dem Rechnungsjahre 1904 . . . .
b) der Etatsfonds für 1905 .

Insgesamt.

. .145  172,18

. . 200 000,oo -
Zusammen . . .

-F.

2 000
>

!
56 500

!

22 000
500 —

600 ^ —
81 600

I

200

800

300
5 000 —

5 300 —

700 —

3 500
4 000 —

8 200

17 500
500 —

10 000
2 000 —

1000 —

1000 —

3 000 —

2 000 —

2 250 —

9 000 —

4 500 —

2 000 —

3 000
27 147 ! 18
84 897 !

i
18

345 172 ^ 18

345 172 18
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